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Vorwort 


Mit  diesem  Bande  tritt  der  II.  Theil,  umfassend  die 

Nummern  900—1731  von  1401  bis  1468  vor  Mai  1,  als  Fort- 
Setzung  der  , Urkunden  und  Rcgestcn  des  Benedictinerstiftes 
Göttwpif^'  in  die  Reihe  der  Publicationen  auf  dem  Gebiete  der 
Urkuiid«  iifor^ehung  ein.  Mit  ihm  übergebe  ich  zugleich  eine 
Fülle  fast  ganz  unbekannten  hisstonsehen  Stoffes  der  Oeffent- 
liehkeit.  Specicll  von  holier  Wichtigkeit  sind  die  zahh'cichen 
Briefe  und  Acten,  weiche  in  die  Jahre  1457 — 1468  fallen,  aus 
den  Codices  E  und  F  '^sidie  mein  Göttweigor  U.-Buch  I, 
£iiileitnng)  geselKjpft  und  dem  übrigen  Urkundenmateriale 
chronologisch  eingegliedert  sind.  Sic  bieten  niclit  bloss  ein- 
gehende Daten  für  die  Stifltsgeschiehte,  sondern  sind  anch  für 
die  gleichfseitige  Landesgeschichte  von  höchstem  Interesse,  da 
sie  aahlreiche  bisher  imbekannte  Einzelheiten  Uber  die  lange, 
aber  kriegsreiche  Geschichte  Kaiser  Friedrich's  m.,  Uber  die 
Zustände  im  Lande  in  den  tranrigen  Söldnerkllmpfen  nnd  Fehden 
der  Führer  derselben  sowie  einzelner  adeliger  Herren  enthalte 
nnd  die  Geschichte  der  Steuern  sowie  deren  Veranschlagung  auf 
die  geistlichen  Grundherren  und  deren  Armenleute  eingehend 
beleuchten.  In  Nr.  1(584  ist  uns  eine  specifisch  detaillierte  Be- 
gründung der  durch  die  langjährigen  Kriegswirren  und  andere 
Umstände  fast  ganz  herabgekommenen  wirtschaftlichen  Lage 
(\e<  Stifte*^  in  den  Jahren  1467— r-14^4.  gegeben;  Avtiiche  zugleich 
emen  tieten  iianbiick  in  die'Lanclesgieschichte  Üür  gleichen  Zeit 
gewährt. 

Von  hohem  Interesse  sind  «aber,  au  cH  . zweifellos  die  zahl- 
reichen Pflegschafts-,  Drittelsbau-^n^^Leibgedingsverträge,  sowie 
die  Verträge  mit  den  vom  Stifte  neu  angestellten  Hofrichtem^ 
welche  genaue  Details  ttber  die  rechtlichen  und  wirtschaftlichen 
YerhSltnisse  nnd  Bestrebungen  des  Stiftes  ab  einer  grosseren 
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WirtBchaftaeixiheit  und  die  Besoldimg  der  AngesteUten  enthalten. 
AuBserdem  sind  dnreli  die  Aufiiahme  Yon  Gnmdbnchaacten, 
soweit  sie  sich  auf  die  Stftdte  St.  Pölten,  Krems,  Stein  und 

Mauterii  beziehen,  wichtige  Aufschlüsse  über  die  wirtschaftliche 
Lage  der  Bürger  dieser  Städte,  sowie  über  einzehie  hervor- 
ragende Persönlichkeiten  derselben  geboten. 

In  den  Editionsgrundsätzen  schliesst  sich  der  II,  Theil 
dem  I.  vollständif^  an,  nur  ist  bei  der  Numerierung  der  Siegler 
die  römische  Zahl  in  K^lammcm  stets  dem  Namen  des  Siegiers 
zum  Zwecke  grösserer  Uebersicht  Torangesetzt.  Ferner  sind 
bei  aUen  textlich  aufgenommenen  Papst'^  Kaiser-,  Königs-, 
Hentogs-,  Bisehofeurkiinden  und  Briefen,  welch'  letztere  sich 
eben  schon  wegen  ihrer  zahlreichen  Details  iaat  ansnahmslos 
zur  textlichen  Aufnahme  empfahlen,  die  rein  formelhaften 
Theile  weggelassen  und  ist  durch  ete.  darauf  verwiesen  worden. 

So  übergebe  ieh  denn  im  yoUen  Vertrauen,  in  diesem 
n.  Theile  das  im  Göttweiger  ArcbiTe  liegende  urkundliche 
Materjale  dieser  Zeit  ganz  und  erschöpfend  aufgenommen  und 
auch  das  auf  Göttweig  bezügliche  Materiale  in  auswärtigen 
Archiven,  soweit  es  erreichbar  war,  sorgfältig  miteinbezogen 
zu  haben,  denselben  der  historischen  Wissenschaft  und  hoffe, 
dass  er  unter  den  historischen  Publicationen  ein  tlber  ein 
gewöhnliches  Stiftsurkundenbuch  hinausgehendes  Interesse  fin- 
den wird. 

Stift  Göttweig,  am  15.  Augast  1900. 


Adalbert  Frans  Vuehn, 


•  • 


m  •  » 
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14«!  Uamm  t, 


Pügreim  von  Ratienmcmn  und  Angnes  seine  Frau  ver* 
häufen  mii  Händen  ihres  Burgherrn  des  Abtes  Johan  [III.]  zu 
ChAiweyg  dem  Pfarrer  Fridreu^  dem  Hehler  äu  Sant  VeUi  und 
dem  Siifle  Jfu  CMtwejfg  um  106  Wiener  A  «^6»  Hof  ob 
Sand  Veitt  genant  der  Visingenhof/  wdeher  mmr  Hälfle  freies 
Eigen,  eur  Heifie  freiee  Burgrecht  ia<  und  jäMiek  an  die 
Kvrtke  eu  Sand  VeiH  4  Wiener  ^.  an  sand  Veitstag  auf  sand 
Veitaalter  mu  eineen  ktU. 

Siegler:  (I.)  Abt  Johan  zu  ChMweyg  als  Bui^lierr  und 
die  erLcin  (II.)  Fridrcich  der  Öchawinger  und  (111.)  Gebhart 
der  Grefel,  Richter  zu  Fuert. 

Datum:  geben  (1401)  des  suntags  nach  dem  heiligen 
ewenweicbtag. 

Orig.  (A),  Perg.  rostfleckig.  Deutsch.  An  Perg.-ätreifen  3  Siegel; 
Copie  in  Coä,  C  t  110  (B). 

Vgl.  nr.  923. 

_  I.  rund  (.32),  roth  auf  Scb.,  IVA  2.  U.:  f  <»ecrt.  iohis.  abbatis  •  rhot- 
wicfT!"  Ein  schwebende«  Paw^ionskreTiT;  (iher  doii  Drolberpen.  —  II.  niud  (28), 
uugelärbt,  IVA  2.  U.  undeutlich.  Zwlm  aus  Dreib»rpen  nach  tleii  Oberecken 
ragende  Eicheln.  —  UI.  rund  (2ö),  ungefärbt,  IV  A  2.  U.:  f  (iGBbABT  • 
DCL  OBAF.    3  Strichbalken. 


901.  14»\  Felmuur  U. 

Mert  der  Plntilchenstdiner  verkauft  Aht  Johann  [IIIJ  und 
dem  Convenie  zu  Chotweyg  für  die  Ohlei  um  18  H.  Wimef  J>>, 
eeine  freieigene  halbe  Müfile  zu  Offenpaeh  ^  under  dem  pureh- 
stall,  djeweil  aA^esezzen  ist  Seydel  der  Mullner,  von  welcher 
jährlich  '/t  4f.  Wiener  /Ä.  zu  Minsen  ist. 


90e.  *  JetBt  Voigt  B.-H.,         Kenehenbaeb,  O.-O.  St  Yoit  a.  d.  QqImb. 

ML  ^  Ofenbacb,  0.-6.  Scbacbmu,  V.  O.  W.  W. 

natet.  n.Abfk.  BlUI.  t 
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Siegler:  (I.)  Mert  der  Plaukchenstiiner,  (II.)  Uainreich 
der  Weichselpech,  (III.  '  Stephan  von  Toppel. 

Daium:  Geben  (1401)  an  sand  Mathyastag  dez  8weli£^ten. 

Orig,,  Perg.  Dentscli.  Ao  Pecg.-Streifen  3  Siegel;  Copte  in  Cod.  C 
f.  172'  f. 

I.  rund,  grün  auf  Scb.,  IV  C.  U:  S\  m^T  •  D€  •  PLAT^Ch^STAin 
Abb.  bei  Dufillhis,  Exc  ,  Taf  4  nr  327    —  TT.  nmd  (27).  ungem^bt.  IV  A  2. 
U.:  t  >^  hAlnRICl  ■  D€  •  \VeiCrj«e:LPbK.  «child  .ibpch.  bei  Hu*  ber,  Anrtr., 
Taf.  18  nr.  16.  —  III.  beschädigt,  rund  (2Ö),  ungefärbt,  IV  A  2.   U.  in  Mi- 
nuskel.  Zwei  gedruckte  Spitaen. 

90:$.  1401  JUAn  IS. 

Mertt  vom  Ayrjcm,^  Convenfhrudir  Göttveig,  verzichtet 
mit  Zustimmung  seines  Ahtr<;  Johann  [HI]  zu  GMweig  zu, 
Gunsten  seines  Bruders  Achacz  Haymel  vom  Aygen  auf  sein 
ihm  von  seinen  Eltern  angefallenes  Erbe  mi  Häusern,  Mühle, 
Wieseti,  Gärten,  Weingärten,  Acckern,  Krautgärten,  Burgrecht, 
Dienst  und  Zehent,  wogegen  ihm  derselbe  jährlich  2  €i.  Wimer  >Ä. 
jvu  je  7>  ^*  jeder  Qwa^em&er  unter  VorbehaU  des  Wandds 
auf  LebensMeU  nodk  Crötweig  mu  MW»e»  hat.  Femer  hat  er  ihm 
von  der  n^deren  mAl  wegen  gelegen  anf  dem  A^gen,  von 
wddter  er  ihrer  Mahme  der  Jungfrau  Pettemes  in  <2em  IVauen- 
Jäoster  jm  G6tweig  jährlU^  j9  HZ.  A  auf  LebentMeit  gu  dienen 
hat,  nach  deren  Tode  jährluß^  Vt  ^  je  60  ^.  an  sand  Georgen-^ 
tag  und  sand  Miehdstag  zu  zinsen,  wobei  Mertt  skih  das  BeM 
des  Verkaufes  dieser  Gidte  vorbehält. 

Siegler:  Abt  Johann  [III.]  zu  Götweij^  als  Burgherr;  für 
den  Urkundenau^stdler  (und  wann  ich  selb  nicht  insigel  hab) 
Hanns  der  Fr/il  und  Gebhart  der  Grefel,  Richter  zu  Ffirt. 

DatHm:  »^eben  (1401)  an  sand  Gregorientag  des  heiligen 
lerer  in  der  vassten. 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  An  Perfr  - Streifen  ein  Sie^^el. 

Statt  iler  angoführtcn  3  Siog-ler  (siegelt  Acbaz  Haymel.  E«  kann  dies 
nur  dadurtli  erklärt  werden,  da^ss  zwei  gleichlautende  Urkunden  ausgestellt 
wurden,  deren  erste  von  den  3  Sieglem  besiegelt  an  Achaz  Haymel  ausge- 
folgt wurde,  wihrend  Mert  die  gleidilautende  Gcgennrkiuide  mit  dem  Siegel 
dei  Aebas  erldelt. 


'  Aigen,  G.-B.  Mautem,  V.  O.  W.  W.  * 
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l  8.  d-  Aiehn  H«yrael  bescliRdigt,  ruiul  (24),  gjAri  auf  S<h.  IT.:  f  achap 
diu  haymel  ..*....   Am  &v.  dtm  Sigaet  undeatlicli,  nmd,  augeiarbt. 

1N)8.  IMl  Min  tl,  Rmi. 

Papst  BomfiM  IX.  hesmigi  die  auf  BefiM  Papst  (Mam  VI. 
von  dem  PonoiMr  Offieiäl  Leonhari^  StJkner  verfugte  Ineorp^ 
raÜm  der  Pfarren  NaXb,  Ordmm  md  Mautem  mm  Stifte 

GöUweig, 

Gopia  in  Cod.  C  f.  807'  f. 

Vorurkuudi)  b«i  Fuchs,  Uöttweiger  Urk.-Buuh  l  in  Font.  2,  LI  nr.  l^i. 

\  Bonifatius  episcopus.  senrus  servorum  dei.  \  dilectis  filiis 
lohaDiii  abbaü  et  conventiii  monasierii  sancle  Mai-ie  in  Gott- 
wifo  ordiiiis  sancti  Bonedicti  Pataviensis  diocesis  saliitcm  et 
M  1>  jstülicam  bcncdictionem.  Ex  iniimcto  etc.  Duduui  si((iii(iem 
pro  parte  vestra  felicis  recordationis  Vrbano  papa'  yexto  pre- 
decessori  nostro  exposito,  quod  prefatum  vestrum  mouaöteriuin,  in 
quo  triginta  duo  moDachi  et  plures  oontiaue  domino  famulabantur  et 
cui  quoddun  aliud  monasterium  monialium  eiusdem  ordioia,  in  quo  vi- 
ginti  qaatuor  moniales  ezistebant,  ae  quoddam  hoapitale  paupemm,,  in 
qao  tvedeeim  pauperw  fliutentabaDty  ^  erant  anneu  et  snbiecta,  quibni 
quidem  monialibnt  et  paaperibns  Y08  de  fruetibiui  dieti  yestri  niona- 
aterii  tenebamini  qnottidie  in  omnibns  minietrare,  tarn  propter  eopioaau 
hominum  mnltitadineni  ad  ipstun  monasterium  conflaentiuro,  qnam  propter 
bladi  et  vini  ae  aliomm  fraetunm  penuriam,  quo  plaribna  annis  in  iUia 
partibaB  Tigaebaiity*  neenon  propter  maximam  hoepitalitatem,  quam 
▼08  servaTeratis  et  eontinne  aerrare  oportebat,  ae  alia  diveraa  et 
^avia  onera  vobis  de  die  in  iliom  incumbeutia  adeo  erat  debitorum 
oncribus  jji-etrravatuin  fructußque  roihiitus  et  proveutus  dicti  YüBtri 
luouaöterii  iu  tantum  cxilos  (,'t  temu-h  erant"  ftffecti,  qnod  vos  hnius- 
onodi  hoapitalitatem  servare  et  r)nerH  vidjjs  iiicmnbencia  3upport;ire  et 
debita  peraolvere  ncquiveratis  ullo  luodo  et  quod,  uisi  per  apostolice 
&€di^  proTidenciam  vobis  suecurreretUTi  monasterium  ipBum  multum 
deaolari  verisimiliter  formidal)iitur  et  pro  parte  vestra  eidem  prede- 
cessori  supplicato,  ut  in  Nelib  et  *  Ho&teten  ae  in  Mantamn  diete 
dioeeaia  panoebialea  eeelesiae»  quamm  patroni  nt  aweruiatis  existB' 

M8«    *  Cod.  statt  jÄjpe.  —     Cod.  statt  ru^teiUabaniw.  —  «  Cod. 
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batis,  dieto  yettro  monasterio  ineorporaret  annecteret  et  imirety 
idem  predecesBor  dflecto  filio  ofBciali  Pataviensi  eius  proprio 
nomine  non  expresso  suis  dedit  littens  in  mAndatis,  ntpre&tas 
ecdonas,  qnanun  eentiim  onm  onmibns  inribtu  et  pertineneÜB  mis  pro- 
fkto  mooBBterio,  coiiis  dncentanim  marcbaram  argesd  pvri  fractos  rad' 
dltua  et  proTentoa  Beeandnm  eomnanem  extimatioae'  valoran  anaaam 
nt  asserebatia  non  ezcedebant,  anotoritate  apostoliea  perpetno  in- 
eorporaret nniret  et  annecteret  ita,  quod  oede&tibiu  vel  decedenti- 
bu8  rectoribns  dictarum  ecclesiarnm,  qui  tiinc  erant^  vel  ecclesias 
ipsas  alias  quoniodolibet  diniitteutibui?  liceret  vobis  curporalein  posses- 
Bionem  ecclesiaruni  ac  imium  et  pertinenciarum  prL'dictoruin  libore  ap- 
prehendere  et  licite  retinere  (.iincfsiini  loci  vel  ouiuscuriujue  alterius  super 
hoc  licencia  minime  requisita,  rcservatis  tarnen  de  fructibus  redditibns 
et  proventibuf»  sin^'ularuin  *  ecclesiaruni  pro  singulis  perpctuis  vicariU 
secularibna  ibidem  instituendi?  et  servituris  domino  inibi  laudabiliter  in 
diviiUB  congruis  porcionibue,  de  quibus  vicarü  ipsi  posaent  eongme 
BUBtentari,  epiecopalia  iura  »olvere  et  alia  eis  incnmbeneia  onera  siippoi^ 
tace,  ac  decre^it  irritum  et  inane,  si  secus  super  biis  a  quo- 
quam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  at* 
temptari.  DUectuB  filius  Scbawr,  licenciataa  in  decretia,  Ratia- 
ponensis  et  Patavienais  ecclesiarani  canonicna^  officialia  Pata- 
TienaiB^  in  boittsmodi*  execucionia  negocio  procedens,  pront  ex 
ipBanun  forma  poterat  Ktterarum,  quia  onmia  et  aingula  in 
eisdem  Htteris  expressata^  super  quibtia  inquisitionem  fecit  dili* 
gentem,  rcperit  forte  vera,  })refatas  parruchiales  ec-tlesias  cuiii 
Omnibus  inrihus  et  pertiiicnc*.ii&  suis  eidcm  vestro  inonasterio 
auctoritate  predicta  sciMindura  niodum  et  forinam  in  dietis  Ht- 
teris explicatos  perpetuo  iucorporavit  uiiivit  »t  ainK  xuit  ita, 
quod  cedcntibus  vcl  decedentibus  rectoribus  dictarum  ecclesia- 
rnm, qui  lunc  erant,  vel  ecclesias  ipsas  alias  quomodolibet  di- 
mittentibaa  liceret  vobis  corporalem  possessionem  ecclesiarnm 
predictamm  libere  apprehendere  et  licite  retinere  diocesani 
loci  yel  ouiuscumque  alterius  super  hoc  licencia  minime  requi- 
sita, reservatis  tarnen  de  fiructibua  redditibus  et  proTentibus 
singularum  ecclesiarnm  ipsarum  pro  singulis  perpetuis  vicariis 
ibidem  per  diocesanum  loci  videlicet  epiacopum  Pataviensem, 
qui  eaaet  pro  tempore,  yel  aede  epiaeopali  Patayienai  yacante 
per  capitulum  Patayienae  instituendis  et  aeryituria  domino  lauda- 


903«    *  Cod.  Htatt  ej-Umationem.  —  «  Cod.  kuiwidi. 
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küiter  in  divinis  congrok  porcionibiiBy  de  quibuB  Ticarii  ipri 
poMent  coogrne  stutentari,  epiacopalia  iura  Bolyere  et  alU  eis 
mcnmbentiA  onem  Bupportaro,  certo  super  hoo  mBtnunento 
publioo  confecto  sigilli  officialatas  PataTienBia  olfieü  appenBioae 
muuto.  PoBtmodam  yero  pro  parte  yestra  nobn  expoBito,  qaod 
TOB  infra  limiteB  parrochiaÜB  eeclesie  sancti  Stephani  in  Maotam 
PatavieiuiB  diocesis  noniralla '  decimas  et  alia  bona  ad  ipBam 
ecclesiam  et  vestrum  monasterium  spectantia  habebatis  et  pos- 
sidebatis  ac  eaiidem  ecck-->iaiii  vestro  inonasterio  ut  jjrcfcrtiir 
unitam  per  vioarium  presbyterum  secularem  rep^cbatis;  prupter 
qiiod  in  bonis  et  decimis  huiusmodi,  ex  qiiibus  vos  sustentabi- 
luini  et  vivebaLis,  raiiltipUcitor  perturbamini  et  ut  comraodius 
huiuBmodi  bonis  et  decimiä  uti  possetis^  pro  parte  vestra  nobis 
sapplicato,  ut  vobis  et  dicto  monaBteno  yeBtro  proTidere  super 
hoc  de  benignitate  apostoiica  dignaremiir,  nos  ut  cedente  vel 
decedente  seonlari  vicario  presbytero  huiusmodi  dicte  ecelesie, 
qqi  tuno  erat,  Tel  eam  qaomodolibet  dimitkeiite  lieeret  vobis 
omun  preBbjtemm  ydonetim  dicti  yestri  ordinia  in  Tesfmm  per- 
petunm  yicariiim  loco  eiuBdem  yicarü  BecnlanB  ponere,  qoi  ean- 
dem  eccleBiam  regeret  ac  inibi  laadabiHter  deBenriret  in  diyiniSi 
dioeeeani  loci  vel  cninBÜbet  alterine  saper  hoc  licenda  minime 
reqoisita,  reservata  tarnen  de  fractibuB  redditibns  et  proyenti- 
bu8  dicte  eeclesie  pro  eodem  yicario  per  vos  in  eadem  nt  pre- 
feiiur  nistitiiendo  cougrua  porcione,  de  qua  idem  vicarius  possit 
coiiLTruc  sustentari,  episcopalia  iura  solvcre  et  alia  intniuibeiicia 
onera  supportare  vobis  auctoritate  predicta  por  nostras  litteras 
indulsimns,  prout  in  cisdem  litteris  et  instnimentis,  quorum  te- 
nores  presentibus  haberi  volumus,  ex  eerta  scicncia  pro  suffi- 
cienter  expressis  plenius  continetur.  Quare  pro  parte  vestra 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum^  ut  predictis  litteris  et  instru- 
mentis  et  contentiB  in  eis  apostolici  moniininis  robur  adicere 
de  benignitate  apoBtoIica  dignaremur,  no&  igitur  hniuBmodi  sap- 
plicationibuB  incfinati  prefatas  litteras  et  instrumenta  ac  con- 
tenta  in  eis  et  quecumque  inde  secuta  rata  habentes  et  grata 
ea  auctoritate  predicta  ez  certa  sdencia  confirmamne  et  pre- 
sentia  scripti  patrocinio  commnmmas  et  nicbilominns  predicta 
auctoritate  motu  proprio  non  ad  ipBomm  abbatis  et  conyentOB 
vel  alicuius  pro  eis  saper  hoc  obJate  peticionis  instanciani;  sed 


tos.    f  CoU/staU  rumnuiU*. 
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de  nostra  mera  liberalitate  predictas  parrochiales  ecclesias, 
eciftin  81  super  aliqaa  ez  eis  Ik,  cxam  Btatum  haben  TolunitB 
presentibiu  pro  expresBO,  pendeat  indecisay  de  novo  incorpora- 
mas  annectimtts  et  animoe  aupplentes  eciain  omiiea  deleetasi  n 
qni  forsan  intervenerint  in  premiBsis  oonstitaeionibns  et  ordina- 
tionibus  apostolieis  et  afiis  contrarüs  non  obstantibiu  quibtiB- 
camque.  Nnlli  ergo  etc.  Datam  Rome  apnd  Sanctam  Petram 
II.  kalendas  aprUis,  pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

14«1  Mai  tS. 

Nffclfifi  der  Frazz  und  srin/^  Frau  quittieren  AU  Hanns 
[III.]  uYtd  df^m  Convente  m  GoÜbeig  die  Bezahlung  von  100 
Wimer  ^.  als  Tlieüsahlung  einer  Schuld  von  200  fi.  Wiener  Ä. 

Siegidr:  (I.)  Niolas  der  Frazs,  (IL)  Nyclaa  der  Poten- 
bni&ner. 

Do^iwi:  geben  (1401)  am  samstag  nach  phingsten. 

Ori^.,  Pexg.  Deutech.  An  Peig.-Streifan  2  Siflgel. 

I.  rand  (89),  prOn  anf  Sehn  IV  A  2.  U.:  f  B-  niCLAS  *  DGR  -  FBA8. 
Ein  links  gewendeter  gekrönter  Mobrenkopf.  —  II.  undeutlich,  rand  (28), 
grÜM  aof  Soh.,  lY  A  2.  Abb.  bei  DmIUos,  Exc.,  Tab.  21  nr.  27  t. 

IK^.  1401  JaU  10. 

Jarig  Flejfsehickeher,  DoroÜtea  seine  Frau,  Jenstd  FUrrer 
und  Preid  seine  Frau,  beide  von  Nustorf,  ^  und  Anna  die  Tockter 
des  verstorbenen  MerÜin  Fleyschiekeher  verlsaufen  mU  Händen 
ihres  Burgherrn,  des  Hans  Beyekhartf  Kastner  m  Hoienbnrth, 

Gilig  dem  Fleysschikcher  zu  Holnhurch  und  dessen  Frau  Els^, 
der  yVitwe  nach  Thomlein  dem  Fleysschikcher,  um  9  €i.  M^k-yier  ^, 
ihre  Anbrüche  auf  ein  Haus  näcihst  dem  Pfarrhofe  zu  Holen- 
hurch,  von  weldiein  Bischof  Uercktolt^  von  Fmjssing  12  <%%.  an 
satid  Michehiag  und  ein  Faschinghuhn  zu  zinscn  sind,  ferner 
ihre  An^üclic  auf  einen  yVeingarten,  genannt  der  Grisser,  van 


905.  "  NusBdorf  a.  d.  Traisen.  —  '  Berthold  v.  Wachingen,  seit  1381 
Sept.  20  Rischof  v.  Frel.Hiji^,  nnirle  1404  Febr.  G  nach  Sal'/.bnrpr  transferiert 
Da  aher  flieso  Traüsjl.'itio  nicht  rtj<lit.>*krärtif^  wurdt»,  wurden  ilini  von  Erss- 
bischoi  Kberliarfl  v.  Salzburg-  '2000  GüldgulUeu  &I0  jährliche  reusiou  ansbe- 
aahlt,  t  1-^1^  i^«pt.  7  (Eubel,  Uierarchia,  S.  266  u.  Anm.  2  u.  S.  466). 
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wdchem  an  das  Amt  m  ffdlenhurch  eur  Lvseeeii  3  Viertheüe 
Most  ju  gmam  sind,  und  auf  swei  Tagwerke  Wiemai  in  dem 
SMtwefd,  wm  wMim  «h»  dandbe  Asni  ÜB  ^.an  ea»ä  Sffman»- 
tag  jm  BurgredU  jm  ainsen  nnd. 

Sie^:  fm  die  Urhmdenauutdler  ftnd  deren  Bnrgkerm 
tiegdn  (wann  wir  ▼ftigenanta  Jorig  Fleyschikcheri  Dorothea 
mein  hawsfraw,  ich  Jense]  Plerrer,  Pk^id  sein  hansfraw  und 
Anna  Merten»  tochter  nicht  ajgen  insigel  haben)  (I.)  VIreich 
der  Velebrunner,  Pfleger  zu  Iloienburch,  (II.)  Jung  der  Parsbeu- 
pmnner  zu  Wogram.* 

Datum:  Qeben  am  suuntag  y6r  Margarethe  (1401). 

Orig.,  Pm^.  Deotoeli.  An  Peig.-8traif«n  2  8i«f  el. 

L  beschädigt,  nxnd  (24),  grün  anf  Sch.,  IVA  2.  U.  in  Miuuskel.  Drei- 
mal geapalton,  mitBaaten  im  1.  u.  S.  Felde.  —  IL  mnd  (24),  grttn  maf  Sch., 
IV AS.  U.:  t  a  iorg ' ponsenpmnaer.  Geapalten,  rechts  eine  anfireehte 
PflugMbaf,  linkt  ein  gekrllninilee  ICeieer. 

Die  Pe^.-Streilen  der  Siegel  itunmen  Ton  einer  senchnlttenen 
deelaelieB  Urkunde  von  gleichseitiger  H. 

906»  1401  Augast  15,  Augsburg. 

Item  snb  eodem  dato  [Auguste,  XV.  die  mensis  augasti 
1401]  concesse  sunt  littere  ad  collacionem  abbatis  et  conventus 
mouastorii  Kotwioensis  ordims  saiicti  liciiedicti  l'ataviensis  dio- 
cesis  pro  Cunrado  Segials  artium  magistro,  clerico  Auguatensis 
diocesis. 

Reichsrp^tstrntnr  Ruprechts  Y.  d.  Pfals  im  k.  k.  Stamtnrdi.  in  Wien, 
Cod.  A  auf  Papier  f.  186'. 

907*  1401  SepteMker  IS,  Stein. 

Der  Notar  Nicolau Siephani  von  Greisau  heurhmdet  den  Wider-' 
ruf  einer  Zahlungsleistung  seitrus  de$  Mtes  Jaha/m  JU,  wm 
OaUweig  an  Biechof  Georg  von  Fauan. 

Orig.,  Pei^.   Mit  Notariatsseicbea.    Ohne  Siegel. 

In  nomine  domini;  amen.  Anno  (1401)  indictione  IX, 
pontificatas  etc*  Bonifacii  etc.  pape  noni  anno  XII,  in  mei 

M6,  •  WagnuB,  Y.  0.  W.  W. 
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notarii  publici  et  testium  infrascriptoniin  pre.sencia  personaliter 
constitutus  venerabiiis  in  Christo  pater  ac  dominus,  dominus 
lobaniies  dei  et  apoatolice  sedis  gracia  monasterii  sancte  Marie 
virginis  in  Gotwieo  ordinis  sancti  Benedict!  Patayiensis  djoeems 
abbas  mente  gravi,  consideradone  turbida  exponens  dtxit:  no- 
vit iJle,  coi  omne  cor  patet,  quod  nniversa  atndia  mea,  qao- 
modo  corde  ore  et  opere  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino, 
domino  nasteo,  domino  Gkorio  antistiti  Pataviensi  plaeeremnSy 
perfecte  coaptavImuB  usque  modo  dediqae,  licet  de  iure  non 
potnerim,  pro  qnadam  peconie  anrnma  sibi  snccessivis  tempori- 
bns  danda  pro  gracia  soa  babenda  et  promocionibiia  fidelibns 
suis  nobis  et  nostro  monasterio  inpensis  ac  in  antea  indesinenter 
inpendcndls  certas  siii;!!!  i  iiwo  solum  fii  uiuias  obligatorias  lit- 
teras,  qua«  omni  via  modo  forma  iure,  quantnm  cum  deo  pos- 
sumus,  voce  et  animo  tamqnam  per  crrorem  datas  expresse 
revocamus  et  tenore  presentis  instrumenti  cassamus  irritamus 
et  anuiiamus  eo  maxime,  quia  dictus  revercndus  in  Christo 
pater,  dominus  episcopus  Pataviensis  causam,  proptcr  quam 
prefata  mea  talis,  qualis  obiigacio  in  medium  prodiit,  notabi- 
liter  iniiregit:  nam  abi  nos  et  nostri  monasterii  statum  promo- 
vere  tenebatar  nt  promiserat|  ibi  impcdivit  nos,  prout  hodie  in 
ecclesia  nostra  parrocbiaü  sancti  Stepbani  in  Mautam  anctori- 
tate  apostotica  nobis  inooiporata,  enios  pacificam  vel  qnatenns 
tenemus  possessionemi  inpedit,  fratres  monasterii  et  ordinis  no- 
stroram  capi  fecit,  bona  dotis  dicte  eodesie  parrocbialis  et 
firatram  predictomm  in  predam  yiolenter  rapi  iussit,  plnrima 
dampna  cum  mnltis  scandalis  nobis  et  dicto  nostro  monasterio 
ittferri  publice  mandavit  et  non  cessat  mandare  omnia  nobis  et 
prefato  iiion.isterio  nostro  quc  potest  incomoda  infcrcudo,  propter 
quc  naturc  legis  virtute  frangenti  fidera  etc.  ac  cessante  causa 
premisse  obligacionis  cessat  et  raerito  eflectus  eiusdem,  super 
quibus  Omnibus  et  singuHs  prcmissis  pretatus  dominus  abbas 
peciit  sibi  fieri  unum  vel  phira  publica  instrumenta.  Acta  sunt 
hec  ad  sanctam  Margaretham  ^  prope  8tayn  in  domo  habita- 
cionis  plebani  illius  die  XIII  mensis  septembris  bora  quasi 
sexta,  anno  indiccione  et  pontificatu  quibus  supra,  presentibas 
Venerabilibus  viris  domino  Petro  de  Herrcsogbnrg,  presbytero 


907*  '  DioM  Eap«ll»  befindtt  in  dar  Btadt  Mautora,  obige  Angabe  Ut 
darum  ungenau. 
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Ifiehaele  de  RanaW;'  lohanne  VeyrtAger,  ThoRU  Hochenperrger 
et  oomplaribus  abis  fidedignis  testibuB  premissa  yocatis  pa- 
riter  ao  rogatie. 

(^8N.)*  £t  ego  Nicolaos  Stephani  de  Greysaw,'  clericus 
Wratislawienais  djocesis,  publicuB  imperiali  auctoritate  notarius, 
qua  predicte  obligacionis  ut  dicitur  contra  ioB  scriptae  et  difä- 
nidonia  aancti  Benedicti  et  aliorizxn  aanctomm  patram  &cte 
reyocaciom  annOaeiom  trritacioiii  et  caaaacioni  eeteris  omnibns 
et  singiüia,  dum  sie  nt  prefatar  fierent  et  agerentnr,  unaenm 
prenominatiB  testibns  interfai,  ea,  qne  sie  aadiyi,  in  hanc  pabli- 
cam  formam  propria  mann  scribendo  redegi,  signum  cum  no- 
mine meo  solito  apposui  rogatoa  et  requisitns  infra  omniom  et 
singulorum  premissonun. 

dO&  U#i  Ootobor  n,  fiom. 

Papst  Bt/nifaz  IX.  ertiieilt  dem  Stifle  GöUweig  die  Exemtion. 

Cdpift  in  Cod.  C  f.  SM. 
Vgl.  nr.  tSSS. 

BonifatioB  epieoopofl^  aervne  servomm  dei,  ad  perpetnam 
xei  memoriam.  Sincere  derocionie  affectus^  quem  dilecti  filä 
abbas  lobannes  et  coDTeniue  monaBterii  GottmoenaiB  ordinis 
aaneti  Benedicti  PataTiensis  diocesis  ad  nos  et  Bomanam  genint 

ecclesiam;  promeretar,  ut  illa  ipsis  farore  benivolo  concedamas^ 

per  que  ipsorum  et  dicti  monasterii  quieti  et  tranquillitati  salu- 
briter  consulatur.  Ilinc  cst^  quud  iios  eorundem  abbatis  et 
conventus  in  hac  parte  supplieacionibus  inclinati  et  certis  racio- 
nabiiibus  causis  nostrum  ad  id  animum  inducentibus  ipsos  ac 
prefatura  eorum  nioiiusterium  ipsiusque  monasterii  membra  ec- 
clesias  capellas  ac  loca  cum  persouis  degentibus  in  eisdem  pre- 
aentibus  et  futnris  ac  possessiones  et  loca  ad  abbatem  et  con- 
▼entam  ac  membra  ecdesias  et  eapeUaa  ac  loca  hmuBmodi  et 
ad  eorom  iurisdictionem  legittime  pertinentia  cum  Omnibus  iu- 
riboB  et  pertinenciia  suis^  qne  in  preBenciaram  possident  et 
in  fatorom  procorante  domino  inBtiB  titdiB  potemnt  adipisci,  ab 


909«    ^  Unter  dem  Notariatnddieii:  Ahletagrtm  «. 

'  ü&Diia,  V.  O.  M.  B.  —  *  GreiBAUt  schles.  K.  NeUse. 
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omni  iurisdietione  dorainio  snperioritatc  potestutc  visitalioiie  et 
correctione  episcopi  Patayiensis,  qui  nunc  est  et  pro  tempore 
faerit,  et  quommlibet  aliorum  iadicum  ordinariorum  necnon  s 
lege  diocesana,  eciamsi  dictum  monastenum  per  aliquos  ex 
dicti  episoojn  predecessoribus,  episcopis  Fataviensibns,  qai  fae- 
nmt  pro  tempore^  fandiitaiii  sett  dotatam  fa^xit,  tenore  presea- 
tium  de  speciali  gracia  ezinumus  et  perpetao  liberamns  ac  sub 
beati  Petri  et  sedis  apostoHce  ac  eitudem  ecdesie  Romane  pro- 
teecione  soscipimuB  atqae  nostra  iUaque  ezempta  et  fibera  esse 
decemunns  nobisque  et  flaccessoribus  noetria  Romanis  pontifid- 
bus  canonice  intrantiboB  ac  dicte  sedi  YoInmiiB  immediate  sab* 
iacere  ita,  quod  episcopus  et  iudices  prcfati  aut  alia  quevis 
persona  ecclcsiasticu  vcl  jumulima,  quacuraque  prefulsreat  digiii- 
tate,  in  abbatem  et  conventum  uiouasteriiim  raembrn  ccclosias 
capellas  loca  posstösioiics  bona  seu  persouas  huiusmodi  utpote 
prorsus  exempta  nou  possit  Pxcommunicationis  suspensionis  vel 
interdicti  sciitencias  promulgare  aut  alias  ratione  delicti  seu 
contractus  aut  rei,  qua  ageretur  in  iudicio  vel  extra,  ubicum* 
qae  committatur  delictam  vel  ineatur  contractus  aut  res  ipsa 
consiBtat,  imisdiccionem  superioritatem  potestatem  yiaitacionem 
aut  correctionem  aÜquam  exercere,  sed  dumtaxat  coram  dicta 
sede  Tel  eins  legatis  teneantur  de  iusticla  respondere  non  ob- 
stantibiia,  qnod  inter  TenerabUem  fratrem  nostmm  Georium 
episcopum  Pataviensem  et  prelatnm  lobannem  abbatem,  ante- 
quam  ipse  possesiioneB  administracionis  bonomm  dicti  mona- 
steni  adipisceretnry  de  solvendo  eidem  Georio  episcopo  per 
ipsum  abbatem  lobannem  certam  pecnniariam  summam  tone 
exprcssam  in  certo  termino  eciam  tunc  expresso  et  de  qua 
sibi  in  parte  satisfecit,  ut  sibi  pro  huiusmodi  adipiscenda  pos- 
sessione  assisteret,  quedam  pacta  conveutiones  promissiones  et 
obligacioncs  certanim  pcnarum  tunc  expressarum  adieccione 
valiata  absque  üimen  sui  conv^ntns  nssensn,  (pie  quidcra  con- 
vcntionos  promissiones  et  obligationes  ac  penas  in  eis  adiectjis 
auctoritate  predicta  harum  serie  relaxamus  et  ab  iilis  eundem 
lobannem  abbatem  absolvimns  penitns  ipsumque  ad  eorum* 
observfttionem  yolomas  non  teneri  necnon  felicis  recordationis 
Innocencü  pape  tercii,  predecessorie  noetri,  circa  exemptos 
edita,  que  incipit:  yolentes,  et  alüs  constitacionibns  apostolicis 


908.  •  Folgt  getilgt  MM. 
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oontranis  quibuscumqoie.  NO0  insuper,  si  epttoopns  PatavieiisiB, 
qtii  nunc  est  seu  pro  tempore  fuerit,  erisma  olenm  smctum  et 
alia  Sacra  ecdesiastica  ministmi  facere  ac  monaohos  sea  no- 
▼icios  dicti  monarterii  ad  aaen»  aeu  alioa  ordinea  promoTere 
recoaaverit  flau  8e  ad  id  difficflem  reddiderit  prefatis  abbati  et 
eonventoiy  nt  a  qaoenmqae  malaemt  katfaoUoo  antistite  gra- 
tiam  et  conmumiooem  eioBdem  sedia  babente  erisma  oleum  et 
alia  Bacra  hohumodi  reeipiendi  ac  personal  monaobos  et  non- 
cios  sapradictos  per  eandem  vel  alHim  katbolictim  antistitem 
similem  gjatiam  et  communionem  habentem  ad  sacros  v  i  nlios 
ortlines  huiusmodi  eciam  litteris  dimissoriis  comiiiuiiiter  nuiic- 
cupatiö  nun  petitis  seu  obtentis  promoveri  faciendi  plenam  ac 
liberum  eadem  auctoritate  liccnciam  elargimar  decernentes  omnes 
et  sing^ilos  prn('p*5<u>  »  t  •  xcoiiinnmieationeg,  suspensiones  et  inter- 
dicti  scntcncias.  quo«  et  quas  contra  presentium  litterarum  te- 
norem  haben  eontigerit  seu  eciam  promulgari,  irritos  et  inanes 
ac  irritum  et  inane^  si  secos  saper  biis**  a  quoquam  quavis 
auctoritate  ecienter  vel  ignoranter  eontigerit  attemptari.  Nuili 
ergo  etc.  Datum  Borne  apad  Sanctum  Petnim  V.  idns  oeto- 
bris  pontificatiis  noetri  anno  dnodecimo. 

909.  1401  Nofember  16,  Wiea. 

Bkclwf  Bcrtiiold  von  Freising,  Rudolf  von  Wahiie,  Eher- 
hart  von  KapeUn,  Rmmprecht  vot»  Walsse  und  Fridreich  von 
Walsse  beurkunden  als  die  in  dem  Streite  Mwische»  Herzog  Wil- 
hdm  jgu  Österreich  und  dem  Äbte  und  Convenie  zum  Köiweig 
einerseits  und  dem  Bischöfe  J'Wg  zu  Passato  anderseits  wegen 
der  Kirche  £u  MauUam  heiderseUa  emähUen  Sekkdiruätter 
faiifenden  Becktupruch: 

1.  hat  jedwede  Feindsdiaß  iswiscften  beiden  Parteien  auf- 
zuhören; 

2.  hat  jede  Parin  die  Gefa)igcnen  der  anderen  freizulassen 
und  keinen  Sdiadmcrsatz  zu  beanspruchen ; 

S.  hat  H(^rzog  Wilhelm  dnn  Bischöfe  von  Passaw  die  Stadt 
Mauttarn  su  übergeben  und  den  beschlagnakmtfin  Wein  und  son- 
skge  Habe  hertMS/nig^>en; 


«06.  «»Cod. 
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4.  geliöri  die  Pfarrkirche  Mmitiam  dem  Abte  und  Con- 
vente  zum  Köfwptg  mit  allen  Rechten  zu,  welche  dieselbe  mit 
ifiren  Ordensleuten  m  besetzen  berechtigt  sind.  Du?se  sollen  jedoch 
vom  Bisdiofe  von  Pazeaw  die  Imtitutio  authorißabüis  eritalteti. 
Beansprucht  der  Bischof  weitere  Beckte,  so  hat  er  sie  nrünind- 
hck  zu  erweisen; 

5.  hehaUen  sowoM  Her  sog  Wühdm  ais  auch  der  Bisehof 
von  PamtOM  ihre  hitherige»  Bechie  weiter, 

Sie^:  (I.)  Biaehof  Berthold  Ton  Frdsing,  (II.)  Rudolf 
von  Walsse,  (III.)  Eberhart  toq  Kapelln,  (IV.)  Reimprecht  von 
Wabse,  (V.)  Fridreieh  von  WalsBO. 

Datvm:  Geben  xe  Wienn  an  mitichen  Yor  sand  Elsbetben- 
tag  (1401). 

Orig.,  Peig.  fonclitfleeUg,  im  k.  lMi«r.  BetchMMfch.  sa  Mlliidieii  (flJga.: 
Anh.  Manteni,  Fuc.  6).  Beatoek.  Am  Peif  .-fitMifeii  6  ffiegoL 

Mon.  boica  XXXl/U,  14  ur.  8. 

I.  iMMsUdigt»  mnd  (38),  roth  auf  Seh.,  III  B  8  b.   U.:  f  a.  bartholdi 

 epi.  edie.  frimnga.  Der  Bbchof  ist  im  Ornate  auf  dorn  Throne 

sitzend  dargestellt  —  II.  rund  (SO),  grün  auf  8ch.,  IV  C.  U.:  8.  RVDOLFI  • 
D€  WALSefi.  Ein  gogittertor  Balken.  Der  Stechhehn.  Cimier:  ein  Doppel- 
flug. Hilfskleinod:  ein  Balken.  —  m.  rund  (24),  grün  auf  Sch.,  IV  A  1 
(Signet).  Der  Kübelhelm.  Cimier:  zwei  Ochsenhörner.  —  IV.  rund  (22  5), 
grttn  aaf  Sch.,  IV  A  1  (Signet).  In  einem  Dreipaase  der  Stecbhelm.  Cimier: 
ein  DoppaUtog.  Hüftkleiaod:  ein  Balken.  —  Y.  mnd  (80),  grfin  auf  Seh., 
lY  A  S  (8%Ml).  la  einem  SecbspaMe  die  Tartiche  mit  einem  Balken. 

910.  1402  Februar  2. 

Abt  Johann  III.  nyid  der  Coment  von  Göftweig  verkaufen  dem 
Kammermeister  des  Herzogs  Wilhelm  Konrad  dem  Foetinger  um 
450     Wiener  A  den  Hof  au  Dratigist  eu  Leibgeding, 

Urig.,   l'erg.  links  verstünimolt,   fleckig   n.   mehrfach  durchschnitten, 
war  früher  als  Dockblatt  in  einen  Cod.  eingeheftet.    2  Siegel  abgefallen. 

 *  gnnflen  abpt  zü  dem  GÄttweig* 

und  w!r  der  gantz  convent  gemaiuchleich  daselbs  veriechen 
oli'eaieich  mit  dem  brief  allen  lewten,  den  er  f&rchumpt,  djr 


910*   •  Lflcke  hier  n.  weiterhin. 
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dA  lebent  oder  y  du  wir  mit  wol- 

bedachtem  muet  mit  yeraintem  rat  und  mit  gesampter  hannt 
i&  der  seit,  do  wir  daz  mit  recht  wol  getaen  midchten,  recht 

mü  redkichen  Terehanft  hahen  

bof  gelegen  yn  dem  Dr^tiigiat^  ymierhalb  Babenstain,  mid  ist 
genamit  der  Mftniohhof^'  als  wir  den  yets  mit  wismad  holte 

and  Ikcher  inngehabt  haben  und  dartsA  * 

 jn  dem  wald  daaelbe  in  ChinohpergSr  phanr,  in  Raben- 

stainer  pharr,  jn  Hoikteter  pharr,  es  sey  gestift  oder  nngestift 

versuecht  oder  unversuecht,  w\'  dy  genant  oder  wo  

 ausgenamen   nach  hiiidao  gesatzt,   als  wir 

daz  von  alter  yn  aygens  nutz  und  gewer  herpracht  und  ynn- 
gebabt  haben  und  als  wir  daz  yn  über  haben.    Also  haben 

 <  Imnffen  geben  nach  gw6nd- 

Icichem  sit  und  als  laundcsrecht  ist  in  Österreich,  zu  aynem 
rechten  ieibgeding  Gh^nraten  dem  P6ting6r,  d^  zeit  chamer- 

maister  des  [h]ertzog  Wilhalm 

in  Österreich^  auf  sein  eins  leib  nmb  fnmfthalb  hundert  phunt 
phenning,  der  er  uns  und  unserm  gotahana  an  rechter  seit  und 

an  all  aehdden  benyt  also  be- 

scfaaidenleich  mit  ausgenomen  worteo,  ob  das  geschdobi  das 
der  egenant  Chibrat  der  P/^tinger  abgieng  mit  dem  tad  jmner 

seehen  jareui  da  got  tot  eey,  und  

«ollen  wir  obgenanter  abpt  lohanns  ze  Gftttweig  und  wir  der 
gantz  convent  oder  unser  nachkamen  des  obgenanten  ChÄn- 

rateu  des  Pötinger  nächsten  erben  schuldig  uiid  

.......  und  ze  geben  zway  hundert  phunt  [)henning  über 

ain  gancz  jar  nach  seinem  tad,  als  er  abgcganL^en  ist.  Wer 
awer  daz,  daz  er  dy  zechen  iar  lebentip:  wer  und  darnach 

 seinen  wir  nicht  mer  schuldig 

und  phlichtig  ze  raichr n  und  ze  geben  über  ein  gantz  jar,  als 
er  abgegangen  ist  mit  dem  tad,  seinen  nächsten  erben,  als 

Torgeschriben  [h]andert  phunt 

phenning  und  sollen  sy  daz  haben  auf  dem  obgeaohriben  hof 
lechent  nutz  und  gueter  dartzik  uuTerschaidenleich  auf  uns 

und  auf  allen  unsers  haben 

oder  lassen  ynner  lannds  oder  auser  lannds  und  davon  be- 


wo.  >  Traüigiöt  Kotte,  O.-G.  Kabenstoin,  V.  O.W.W.  —  *  Kirchhof  £.-U., 
Rotte  Tradigüt 
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chuuien  alsverr  und  alslanng,  daz  sy  haubtgüts  und  Scheden 

von  uns  und  unserin  gotshaus  wol  

[Wir]  seczen  auch  den  egenant  Chi&nraten  den  P6tinger  de8 
obgenanten  hofs  und  zehent  und  aller  ir  nutzen  und  sahoning 

mit  dem  gegenwärtigen  brief  yn  nnte  imd  in  gewer  

 ledichleich  aik  besitzen  nntsen  und  njessen,  wy 

ym  das  allerpest  fuegt  nnd  simleieli  mag  werden  nnta  an 

seinen  tad,  nnd  sein  aach  des  sein  rechter  scherm  

 [a]ygen8  nnd  leibgedinge  recht  ist  yn  dem  lannd 

ze  Ostereieh.»  awer^  daz  ym  mit  recht  daran  ioht  an- 

gieng^  oder  mit  recht  ieht  chrieg  daran  anferstnend  

 BuUen  w!r  ym  als  ausrichten  und  richtig 

macheu.  Tetten  wir  sein  nicht,  was  er  dann  des  schaden  nem, 

wy  der  schad  benant  wfird,  den  er  bey  seinen  trewn  

 gesprechen  mag,  denselben  schaden  sol  er 

unverschaidcnk'ich  haben  daz  uns  und  datz  allen  iinscrb  goto- 
haus  g&ter  zu  sampt  dem  haubgut  und  davon  bcehumen  .  .  . 

 ,  [untz]  daz  er  haubtgüts  und  schaden 

gantz  nnd  gar  yerricht  und  betzalt  werd.  Wir  offen  auch, 
daz  der  egenant  Ghunrat  der  P6tinger  den  obTerschriben  hof 

mit  aller  und  ze  darf  ynnebaben 

sol  und  yn  sehemberleicli  payleioh  halten  sol  nnd  nngeerigert 
und  sol  auch  mit  andern  unsem  lewten  und  guetem  daselbs 

 de  geh6rt  yn  dy  pharr  gen  Dr^tigist^  ^ 

er  nach  sein  anwalt  nichts  ae  pieten  nach  se  schaffen  haben 

yn  dhainerlay  weys.   Wir  offen  auch,  wenn  der  

 P6tinger  abget  mit  dem  tad^  so  ist  der  obTerschriben 

hof  mit  aller  seiner  zuhArung  und  df  obgeschriben  zehent  mit 
aller  ir  zuhorung,  als  man  dy  dietzeit  li^kund  ......... 

 gotshaus  und  allen  unsern  nachkomcii  lior- 

wuler  gantz  und  gar  ledig  und  lass  an  alle  irrung  hinderiui.ss 
und  widerred  nymant  von  des  cgenantcn  Chuuraten  des  [Po- 
tinger]    Und  des  zu  ürchund  so  geben  wir 

abpt  Johanns  se  Gdttweig  und  wir  der  gants  convent  daselbs 


910l    ^  Orig.  statt  afMjiaig. 

*  Dadun  li  wird  dio  Aunnhiutv,  da.-^s  die  Pfarre  Habeustoin  wenigstens 
zeitweiae  mit  der  Aiidreaskapelle  zu  Tradigist  verbanden  und  der  Sitz  des 
PAutaiBtaB  dahin  Terlagt  war,  aanor  alka  Zwftifel  gaaattt.  Die  Ursachen 
dieaer  Terlegnnif  lassen  sich  bloss  ▼emnthen. 
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f&r  uns  und  all  unser  nachk6men  dem  egenant  Ohunr[at  dem 
Pfttinger  disen  Lrief]  yenigilten  mit  unsern  bayden  anhamagund 
iBi^;ib.   Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gep(ird  Tirtaehen- 

httndert  lar  darnach  in  dem  andern  jare  an  unser  

 meSB,' 

Üll.  1403  MArz  G. 

MkM  der  Pürger  m  MMing  gibt  M  seinen  jA^beeUen 
mit  Hemden  Niäa$  des  CMhter  et$  Medlmg,  des  JmUmmnes  des 
Pfarrers  Andree  PUmeh  f»  MuUing,  seiner  Frm  Miurffret  vnd 

seinem  Sohne  Atakcher  einen  Weingarten,  gelegen  innerhalb  der 
perig  in  den  Templern  zenöclist  Herren  Vlreichs  pharrer  ze 
Weytra  Weingarten,  auf,  von  ivelchetn  dem  Grnndhnrn  Pfarrer 
Andre  Plankch  ^/^  Eimer  Wein  zu  recJdetn  (h  unddieHst  und 
1  UoXbling  zu  Fogtrecht  eur  Lesezeit  zu  zinsen  sind. 

Siegler:  für  dm  Urhuttdenaus&ieUer  siegeln  (wenn  ich  ob- 
genanter  Michel  der  FÄrger  nicht  a^gcn  insigil  hab)  (I.)  Pfarrer 
Andre  Planch  als  Grundherr,  (II.)  der  erber  Stephan  der 
Rewter  za  Medling. 

Dohm:  Geben  (1402)  des  neg8t6n  montas  yör  Gregorii 
in  der  Tasten. 

Ori^.,  Perg.   Deuteeh.    An  Porjj.-Stroifen  2  Siegel. 

1.  beschäflir^t,  spitseoval  (49:32).  prün  auf  Seh.,  III  A  2  a.  Ii  !  f  ^. 
indree  *  plebaui  *  haiicti  '  martini  *  in  medlicü.  Der  hoil.  Martin  '  ist  stehend 
dtrgeBtellt.  —  II.  rund  (2i),  gritn  auf  Sch.,  IV  B  1.  U.:  f  8.  Stephan  •  der  • 
imtter.   Der  SteoUieliii  nach  Vmka  gewendet.   Kl^od:  da«  Schimbrett 

91*3.  1402    ril  18,  Kesi. 

Pupst  Bonifaz  IX.  hestätigt  dem  Stifte  Götttveig  das  Recht,  an 
der  ineorpi  r  o  f  ten  Pfarrr  Mauter h  und  den  anderen  incorpo- 
rUrten  Kirchen  ohne  Jia-laubnis  des  JLHöcesanbischofes  Vicare  om- 

ßMSteUen. 

Orif Peig.  Bleilmllo  an  rodi-getber  Seideuolmiar;  C^pie  in  Cod.  C 
t  IQS't. 

91ü.    *  Kaun  nur  Mariae  Lichtni(v«<te  angenonmiAn  werd^m. 
911.     *  Die  Tirsprflng-lichp  Pfarrkircho  war  die  Kiaiio  /.  heil  Martin,  wokhe 
Leopold  der  Heilige  an  Melk  übergab.   Jetzt  iht  die  Kirclie  z  hoil.  Othni.ir 
PCmkirdie,  welche  14M  neu  erbaut  wurde  (Kircbl.  Topographie  III,  4ä  f.). 
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Auf  der  AuKsonneite  d&n  Bugüj»  ist  vou  der  H.  don  Urk.-Sdureiben  ver- 
merkt: Bucripla  grati»,  Behardm  ü.\  nnt«r  dem  Bog«  rechte:  F.  de  Mants- 
jpoUcMin.;  linke  der  KoeteiiTermerk :  ^\  auf  der  Bttckeeite  der  Registntiir- 
vermeik. 

^  BonifatioB  cpiscopus^  servus  Bervorum  dei,  ad  fataram 
rei  memoriam.  |  Sincere  deyocioius  affectus,  quem  dilecti  fiÜi 
abbas  et  conventus  monaaterii  sancte  Marie  in  Chottvico  or- 
dinis  Bancti  Benedict!  Fataviensia  dioeeesis  ad  nos  et  Romanam 
genmt  ecdesiam^  promeretar,  ut  peticionibua  eonim^  qnantam 
com  deo  poBsuimuiy  favorabiliter  anuiiamiis.  Dudum  Biquidem 
pro  parte  eornndem  abbatis  et  conTentns  nobis  ezposito,  quod 
ipsi  infra  limites  parrochialu  eccleäe  sancti  Stepbani  in  Mant- 
tam  einsdem  dioecesis  nennolla  decimaa  et  alia  bona  ad  ipsam 
eoclesiam  et  eorum  monasterium  spectancia  et  pertinencia  ha- 
bf'bant  et  possidebant  ac  eandem  ecclesiaiii,  que  eorum  mona- 
sterio  canonicc  existebat  unita,  per  vicariuni  presbyterum  8e- 
culareni  regebant,  propter  quod  in  bonis  et  deciinis  buiusmodi, 
ex  quibus  ipsi  abbas  et  eonventus  susteiitiibantur  et  vivebant, 
muitipliciter  perturbantur  et  ut  commodius  buiiismodi  decimis 
et  bonis  uti  possent,  nos  ut  cedente  vel  decedente  seculari  vi- 
cario  presbytero  huiusmodi  dicte  ecciesie;  qui  tunc  erat,  yel 
eam  qnomodolibet  dimittente  liceret  ipaiB  abbati  et  conventui 
unnm  presbyteinm  ydoneum  dicti  eonim  ordinis  in  ipsomm 
perpetnum  yicarium  loco  eiusdem  Ticarii  Becularis  ponere,  qni 
eandem  ecciesiam  regeret  et  inibi  laudabiliter  deaerviret  in  di- 
yinis,  eisdem  abbati  et  conventui  anctoritate  apostolica  per 
nostras  Utteras  dnzimvB  indulgendum,  prout  in  eisdem  litteris 
plenins  continetur.  Cum  autem,  sicut  exhibita  nobis  nuper 
pro  parte  dictorum  abbatis  et  eonventus  peticio  continebat,  a 
nonnullis  verüitur  in  dubiiim,  an  ipsi  abbas  et  eonventus  dicta- 
rum  litterarum  vifjore  ipsi  presbytero  religiosü  in  perpetuuiu 
vicariuiii  per  eos  posito  seu  ponendo  euram  animarum  parro- 
chianonim  dicte  ecelesie  committere  poluerint  haetenus  sive 
poBöinl  in  futurum  et  an  per  hoc.  quod  al>bas  et  eonventus 
predicti  huiusmodi  privilegio  forsan  ex  quodam  compromisso 
cum  ordinario  loci  habito  non  utentes  ad  ipsius  loci  ordinanum 
pro  boiusmodi  cura  ipsi  vicario  religioso  ut  prefertur  commit> 
tenda  recursum  babuerunt^  a  dicto  privilegio  vidcantur  reces- 
81880  8eu  iUi  renuntiasse,  no8  ad  huiuemodi  ambiguitatis  tollen* 
dum  dnbinm  volumus  et  auetoritate  apostolica  preaentium  tenore 
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deceniuniiB  predictos  abbatem  et  coüTenttiia  dictanim  literantm 
irigore  eunun  hniitsmodi  ipsi  Tieuio  religioBO  ecuun  dioti  ordi- 
Dftrii  vel  cuiiuoimqae  alterins  licenela  saper  hoc  minime  reqai- 
sits  eommittere  libere  et  licite  bactemis  potaisse  et  in  antea 
pone  in  httiaamodi  ac  aUis  ^biuYis  ecclesös  parrocbialibus 
eorom  monasterio  canonice  iinitis  ipeosque  propter  hoc,  qaod 
Imtiiamo^  pririlegio  forsan  nsi  non  sunt,  sed  ad  dictom  ordi- 
nariom  pro  huiusmodi  cura  committcnda  reeursam  habuerunt, 
ipsi  privilegio  mauine  renunciasse  seu  ab  eo  aliqnatenus  reces- 
sißse  coiistitutionibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  obstantibus 
quibuscunque.  Nulli  er^o  Hq.  Datum  Korne  apud  Sanctum 
Petrum  idibus  aprilitt  pontiücatus  nostri  anno  tertio  decimo. 


91S.  im  AfTÜ  »4. 

Andre  der  FrSl  und  Kathreif  seine  JPWm  imiaufen  mit 
Händen  ihres  Surgkerm,  des  JMes  Johann  [inj  von  KSttweig 
dem  erhem  Siffmänd  dem  Beidmawer  und  Ihrcihe  dessen  Frau 
um  136  €f,  Wiener  ^,  den  Kjdernbof  m  FHtnn,*  einen  Wein-^ 
genrien  5ei  demsdben  mü  36  Joeh  Aeätem,  wm  foMien  cm  die 
Ohiei  M»  K&theeig  jährlich  l€f.  ^,an  sand  MerMnskig  eu  Burg^ 
recht  ßu  einsen  ist. 

Siegler:  (I.)  Abt  Jobann  za  Kottweig,  (IL)  Andre  der 
Frei,  (III.)  Gebhart  der  Greflflein. 

Datum:  geben  (1402)  an  sand  Jongentag. 

Orif  ^  Ftofg.  DentMli.  An  Perg.  StrailiBD  8  Biege! ;  Copie  in  Cod.  C  f.  249. 

Vgl.  nr.  917. 

L  iHBd«  roth  auf  8ch.,  IV  A  2  (nr.  900  S.  I).  —  II.  rund  (2r/K  i/rün 
auf  8ch.,  IVA  2.  U  :  f  S.  ADDKee  •  DCl.  FKA€L.  HjübgetheUt,  geapalton. 
—  III.  rund,  grün  auf  öch.,  iV  A  2  (nr.  tfou  fcj.  Hl). 


914.  1402  Mai  20. 

Josf  der  Rnl'chmdarff(:r  hrurhindet,  daas  Ahf  Johann !i  [ITI.J 
SU  Kdttweig  aüe  Ansuche,  welche  er  an  ihn,  sein  Stift  und 

913.  '  I«t  auf  Grand  RQckvermerkeB:  in  officio  rirrn  monfrm  Prunn 
mit  BniTinkirclien,  O  -G.  Oberfurha,  V.  O.  W.  W.,  zu  identiticieren.  Daselbst 
beii»uu(i  »och  ein  zweiter  dem  ätü'te  QOttweig  dienstbarer  Hof,  genannt  der 
Obere  Hof. 

F«Bt«i.  n.AMh.  Bfl.m.  2 
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Vl^eich  den  Chasfner,  der  weylent  sein  hold  gewesen  ist,  wegen 
einen  TodtschlageH  hatte,  der  sich  vergaugcn  hat  ze  <  )l  H'rn  Velebruim 
yn  dem  Wazhof,  der  meins  holden  Hannscn  des  Vogler  vater 
gewesen  ist,  dem  got  gnad,  dessentwegen  ihm  gerichtlich  18  &. 
mgei^prochen  worden  sind,  ihm  tmd  seinem  HMen  Hanns  dem 
Vogler*  heglichen  hat. 

Siegler:  (1.)  Jost  der  Rukchendarffer,  (U.)  der  Bitter 
Tr^wsLein  zu  Holnw&rg,  (III.)  £pp  der  Feirtager.' 

Daium:  geben  (140S)  am  nächsten  samptstag  nach  dem 
hefligen  phingstag. 

Orig.«  Perg.  Deutsch.  An  Peig.-Strwfon  3  Sifligel. 

L  rund  (S8),  grün  anf  8eh.,  17  A  2.  U. :  f  8.  lOST  RVCH€nDjytFeB. 
Viermal  schragreehts  h.ilbf^etheilt  u.  j^espalten.  —  II.  rund  (29),  grQn  auf 
Sch.,  IV  B  1.  U.:  t  TliGW.SGL  ■  DG  •  hiOLLMVKG.  2  Och.Henli.Jrner  mit 
den  Ohron.  ~  IIT  mnl  f:?')),  ;:rrün  auf  Srh.,  IVA  2.  L*  in  Maiuskel  un- 
deutlich. 2  vou  muander  abgekehrte  Moudsidtelu  (Sibmacher,  New  Wappen- 
buch  X,  40). 

915.  140»  JuU  11. 

Ulrich  der  J.'eU<jtbrumier  stiftet  an  der  Pfarrkirche  eu  Gross  für 

seine  Famüie  einen  Jahrtag, 

Orig.,  Perg.  Von  2  Siegeln  an  Perg.-Streifeu  das  zweite  abgofallen. 

Ich  Vlrevch  Velcbr&nner,  die  zeit  phleger  ze  Holenb&rckh, 
und  ich  Peters  sein  hawsfra^  und  all  unser  erben  wir  vericchen 
offeleych  und  tün  chund  mit  dem  brif  allen  lewtten  lembtigen 
und  chümftigen,  die  den  birf"  sechent  horent  oder  lesent,  daz 
wir  mit  gunst  und  guetom  willen  des  erbern  herren''  hern 
Jorigen  des  VolebrÄnner,  pharrer  ze  GrAzz,  und  mit  wilen 
seynner  plarlcwt  daselbs  und  haben  abgelost  ab  aim  halbem 
lochen  ain  pfönt  gelts,  das  män  j^leich  davon  dient  an  sand 
Michelstag,  und  v!r  heribsthüner  und  nicht  mör  und  gelegen 
ist  ae  Obern  Velebr&nn  an  der  Winterezeil,  da  dieweil  aiifge- 
sessen  ist  Christen  der  Doltter  nnd  daz  unser  yetter  seliger 
Vlrejch  der  VelebrAnner  dem  got  gnad  gesaezt  bet,  dem 
gotshftws  sand  Veits  cbirchen'  ze  Grozz  an  der  mess,  die  er 


•14.  »  Zwti  fiehxiibweiani!  VogUr  nnd  Vogd. 

91Sw  *  Orig.  —  *  Orig.  Mrm.      •  r  Ubec  der  Zeile  nacbgetragen. 
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d*  geetift  hat,  den  selbigen  raes  fftrwa«  abseledigen  er  oder 
setB  erben  nmb  secben  pliint  pfenning.  Und  das  bab  ich  Tor« 
genant  ^breicb  Velebrftnner,  Peten  mein  bawsfim^  abgelöst 
mnb  die  aeeben  phnnt  pbenning  also,  das  min  die  selbigen 
seohen  pfunt  pfenning  lüswo  an  sol  legen  se  bilf  der  mess, 
imd  baben  das  getan  yn  der  maynäng,  das  ich  Torgenant 
reich  VelebrÄnner,  Peters  meyn  hawsfraiX'  mit  wolbedachtem 
niüt  und  mit  guetem  willen  aller  unser  erben  und  mit  rat  unser 
nächsten  pesten  frewnt  zu  der  zeit,  do  wu  ea  wol  getfin  mochten, 
recht  und  redleich  gestift  und  gemacht  haben  ain  ewygen  jar- 
ta^  durch  unsem  und  uns(  r  vorvodern  und  nachkomen  und 
aller  g-lawbiger  selhail  willen  mit  aim  pfunt  Wynner  gelts  auf 
das  egenant  halb  iechen,  daz  unser  freys  aygen  ist  und  auch 
ledig  sol  sein  hinf&r  ewychleich  und  wer  darauf  siezt,  von  aler 
ste\ir  und  robat  zc  hilf  dem  güt,  das  der  jartag  dester  be* 
ieyblicber  se^  binf&r  zu  bcgen  jerleicb  in  der  chircben  ae 
Gross  des  sAnntag  nacb  sand  Cbolmanstag  des  obenta  mit 
ainer  Tigilig  und  gen  aaf  unser  begrebnÜsa  nnd  da  Spreeben 
ab  plaeebo^  des  nuurgens  mit  aim  selampt  und  fftmf  messen. 
Dammb  sol  min  dem  pfiurer  daselbs  an  dem  selbigem  sinn- 
tag  fftrfcragen  ae  oUa^  fleyscb  nmb  acbczig  pfenning  and 
secbs  weck  umb  secbs  nnd  dreyssick  nnd  ain  dmmer  we^ 
oder  v^rczick  phenning,  den  sechs  herren,  die  da  m^s  lesent, 
vdem   licrren  sechs  WJ'nuer  pbenning  und  sol  yn  der  pfarrer 
ain   mal   zessen  geben  imd  sunderleich  dem  gesellen  zwelif 
pfennin«r  für  vigihg  und  ze  piten  umb  die  sei  auf  dem  predig- 
stül  und  den  zwain  chappellän  daselbs  ydem  vir  pfenning  fSr 
die  vigilig  auch  mit  ze  singen,  dem  süler  ze  l^wten  vigilig'^ 
vir  pfenning,  dem  zechmaister  vir  und  zwainczig  pfenning,  das 
er  zwelif  liecbt  pr^nn  bey  der  vigilig  nnd  messen.   Und  ob 
der  pfarrer  oder  sein  verwesser  das  Verzügen  und  nicht  be- 
gyengen,  als  vor  gescbiiben  stet,  so  sol  min  die  n&ozt  all 
nuchen  und  geben  dem  secbnudster  ae  Gross  su  dem  gots- 
bawSy  inncz  alsUng  der  pfarrer  oder  sein  verbeser  die  saw- 
ming  alle  gancst  und  gar  volflrt  und  volbracbt  w!rt,  als  vor 
gescbriben  stet  Wir  wellen  aucb,  das  naeb  unserm  tad  das 
obgenant  g&t  ^nhaben  sol  unser  nacbster  erib^  nacb  dem  und 
icbs  Torgenant '^^Ireidi  Vdebrlnner  schaf,  und  derselbig,  wer 


915.    <*  Dm  erste  g  aus  /  corrigiert 
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den  jartag  jfnliAt^  der  boI  des  vorgenant  gütz  rechter  vogt  sein 
und  des,  wer  darauf  sica^  g&t  erberieich  ^nliaben  und  vogten 
an  all  peswem^Uy  als  Tor  geachriben  stet,  und  davon  tAn  and 
ndohen  an  dem  egenant  jartag^  als  vorgeecliriben  stet  Tdtt 
er  aber  des  niebt,  so  sol  ^n  der  pbarrer  oder  sein  yerbeser 
darzA  netten  geistlieb  nnd  weldlcb  mit  bilf  der  andern  fre^t 
und  wer  anf  nnserm  bof  ae  Velebrftnn  gewaltig  is^  nnd  mit 
der  ganczen  gmain  daselbs  nnd  sol  sieb  der  pbarrer  oder  sein 
verbeser  des  vorgenant  gfits  underwinden  zu  dem  gotzha^s, 
uncz  alülaiig  er  daz  voilürt,   waz  wir  auf  das  vorgenant  gut 
gestift  und  geschaft  liaben,  aJy  vorgeschribeii  stet  Und  all  die 
weil  der  pfarrer  oder  sein  verwcsi  i-  daz  g^t  j'nh&bent,  so  sullen 
ey  (hm  jartag  jßrleich  davon  begeu  m  aller  der  mazz,  als  vor 
geschriben  stet.    Und  ob  der  pfarrer  oder  sein  verbeser  das- 
selb  auch  verczügen  und  den  jartag  nicht  begiengen,  auch  als 
▼or  geschriben  stet,  so  mag  sich  ain  zechmaister  und  die  gancz 
gmain  daselbe  des  gAtz  underwinden  oder  der  cbappeMn  auf 
des  heylingen  chräwcz  alter  und  mugen  das  getfin  an  al  Sr 
sobeden  nnd  mit  bilf  ür  befsohaft  und  sollen  dann  den  jartag 
davon  begdn  in  aller  der  mass,  als  y6r  gescbriben  stdt  Und 
das  die  sacb  also  binfftr  stdt  und  nnzebroeben  beleyb^  so  gib 
icb  Torgenant  '^eieb  VelebHbner  den  offen  brlf  Ar  [micb]  * 
und  mein  hansfra^  nnd  al  nnser  erben  nnverebaydenliob  mit 
me^m  anbaugunden  insygel.  Dftrzft  bab  wir  fleyzsicbleich  ge- 
peten  den  erbem  Stephann  den  Locher  ze  Frawndorff  und 
den  erbem   Chünratten  den   rraytenwcydacher  ^   zc  Eyczes- 
tal,  *  daz  sy  der  sach  zug  sind  mit  yfn  payden  anhangen- 
den ynsvf^eln  yn  bayden  und  yrn  erlien  an  schaden.  Geben 
nach  (Jhristi  gcpÄrd  ym  virczechenhunderti&tem  jär  und  ym 
andern  j&r  an  sand  Margareten  obent  der  heylingen  junk- 
frawn. 

8.  d.  Ulrieh  FelUbnuuier  nmd  (26),  grün  «nf  Seh.,  IVA«.  U.:  f  «. 
vlrflidi  46  pelerbim.  DMinal  gMpaltoii  mit  Bmton  im  1.  d.  8.  Feld». 


•  Zu  eigiaMii. 

^  Dm  Sw  Siegel  wiirde  llberbmiipt  nicht  aagähiogt.  —  *  BttMntlial, 
0.-B.  Ober-HoHabrniui. 
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Der  und  Commiit  von  Chciweig  stellen  dem  Knechte 
Fetrem  dem  Hjfrslein  vm  Wenmgrtai^  und  Kedhrem  dessen 
Frm  emen  SehMbrief  über  200  4f.  Wiener  ^.  aus,  welche  sie 
denselben  am  Itmfligen  sand  Kathremtag  jtu  Mahlen  haben,  so- 
wie iSber  fiO  Af.  Wiener  A,,  tseU^  sie  am  künftigen  sand  Mtihde- 
tag  sn  Minsen  haben.  Sei  einem  etwaigen  ZaMungsversäunmisse 
i  crp/lidUen  sie  sieh  Mur  Strafe  des  Einilagers  eines  Knechtes  mii 
srnei  Pferden  bis  suir  Leiskmg  ihrer  VerbindUekkeiten, 

SieglerT  Abt  und  Convent  von  Ohotweig. 

Datum:  Geben  ze  Ohotweig  an  eritag  nach  dem  heiligen  * 
 (1402). 

Orig.,  Perg.  fleckig  n.  linki  TtnUlmnielt.  Deatidi.  8  Siefol  ftn  P«rg,- 
SlvrillBii  •bgttlklloii. 

Diese  Urkunde  war  aU  Deckblatt  iu  eiueu  Cod.  eingeheftet,  die 
Sdiiill  Iii  TieUuh  ▼•rblMat  fafolge  d«r  Yeivtaaimalviig  der  ürk.  MmI 
ddi  der  Tttg  dar  AiiMl«Uiiiir,  dor  Käme  det  Abtes  nad  der  Ort  des  Bän* 
lageis  Hiebt  mebr  beetioimeii.  —  IKe  ebroDelofl^edie  Biareihoof  tot  dem 
S9.  Sept.  beruht  auf  der  Angab«  dee  Teztee,  den  der  niohet»  ^nt  am  kftii^ 
tigen  Mlcbeleteg  sa  sahlen  iat. 

917.  im  SeptoBfeer  Z% 

Sigcnmmd  der  Beidienaneir  und  JDorMe  seine  Frau  ver- 
häufen  Abt  Peter  [IZJ  und  dem  Cowmte  mu  Chttweig  um 
136  0.  ^.  ihren  Hof  eu  Prunn,  welcher  früher  Andre  dem 
Frrl  gehfjrte  (nr.  913),  sammt  dem  Weingarten  und  36  Joch 
Aeckern. 

Siegler:  (T.)  Sigenmnnd  der  Reichenawfir,  (II.)  Hanns  der 
Fr^,  (HT.)  Friflreich  der  Schawint^or  und  (TV.)  Andre  der  Frdl. 
Datum:  geben  (1402)  an  sand  Michelstag. 

Orig.y  Perg.  Deutsch.  Von  4  Siegeln  an  Perg.-Streifen  das  1.  abgefallen. 

IL  beschSdIg-t,  rund,  IV  A  2.  Gespalten  n.  halbgetlieilt.  —  III.  rond, 
grön  auf  Scb.,  IV  A  2.  U.:  f  S.  FRICI  SChAVC^iOGf^  (nr.  900  8.  II).  ^ 
III.  nwd,  grOn  auf  Scb.,  IV  A  2  (nr.  913  STU). 


Mi.    *  Folgt  eine  LttekA. 

a  Klein-Rnrt»  0,43t,  Obritsberg,  V.  O.  W.  W, 
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JPtipst  Banifae  IX.  besUOigt  die  Wahl  des  Äbies  l^^ier  iL  von 

Oottweig. 

Orig.,  Pergr.   An  Hanfschnur  die  Bleibnlle;  Copie  in  Cod.  C  f.  322'. 

Auf  (lor  AusaensoitM  <1es  Buges  rechts  \»i  von  {rloicher  II.  u.  Tiiito  wie 
dur  Text  vormerkt:  Eckardnit ;  dazu  von  anderer  H.  u.  Tinte:  X;  links:  ^f. 
de  Duicin  cor.;  unter  dein  Buge  iink»  am  Räude:  lYo.;  daneben  einwärts  der 

KoftanTeniittrk;        danmtor:  P  danuiteri  N,  de  Jltäffl*\  in  dar 

reehton  Oboreoke;  S.  Auf  der  BttekMite  d«r  BagtotntnnrMmifli^  und  in  der 
linken  Obereoke:  S. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  tilio 
Petro  abbati  monasterii  sancte  Maiie  in  Gotwico  Romane  ec- 
desie  immediate  subiecti,  ordinis  sancti  Benedict!  Patavienaie 
dioceBiBy  salutem  et  apoetolicam  b( ncdictionem.  Inter  BOÜcitudines 
etc.  Dudnm  alquidem  quondam  Johanne  abbate  monasterii  beate 
Marie  in  Gotwico,  dicte  Romane  ecdesie  immediate  Bubiecti,  ordi- 
nis sancti  Benedict!  Pataviensis  dioceus  r^gimini  eiasdem  mona- 
sterii presidente  nos  cnpienfes  eidem  monasterio,  cum  Tacaret, 
per  apofltolice  sedis  providenciam  ntilem  et  jdoneam  prosidere 
personam  proyinonem  ipsius  monasterii  ordinationi  et  dispost- 
cioni  nostre  daxirnns  ea  vice  specialiter  reserrandam  decer- 
nentes  cxtiine  irritum  et  inane,  ei  secus  super  hiis  per  quos- 
cnnque  quavis  auctüritate  scicüter  vel  ignoranter  contingeret 
attemptari.  Postmodum  vero  dicto  uiüiiadterio  per  ipsius  lo- 
hannis  abbatis  obitum,  qui  extra  Komanam  curiain  diem  elausit 
extremum,  abbatis  rcg'imine  destituto  dllecti  filii,  conventns  ipsius 
monasterii,  reservationis  et  decreti  predictorum  forsan  ignari  te 
monachum  eiusdem  monasterii  ordinem  ipsum  expresse  pro> 
fessum  et  in  saeerdocio  constitatnm  in  eorum  et  dicti  mona> 
steril  abbatem  licet  de  facto  concorditer  elegerunt  tuque  re- 
servationis et  decreti  predictorum  similiter  inscius  elecdoni 
huiusmodi  illius  tibi  presentato  decreto  de  facto  similiter  con- 
sensisti  ac  huiusmodi  eleccionis  negocinm  proponi  fecisti  in 
consistorio  coram  nobis.  Kos  igitor  electionem  huiusmodi  et 
quecnnque  inde  secuta  utpote  post  et  contra  reservadonem  et 
decretnm  predicta  de  facto  ut  premittitnr  attemptata  irrita 
pront  erant  et  inania  reputantes  et  ad  provisionem  eiusdem 
monasterii  cekrcui  et  felicciii^  de  qua  uuilus  preter  qoö  iiac 
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vice  disponere  potuit'  sive  potest**  rcservatione  et  decreto  ob- 
sistentibus  supradictiä,  ne  longe  vacacionis  exponeretur°  in- 
conimodis,  paternis  et  solicitis  studiis  intendentes  post  delibe- 
racionem,  quam  de  preilciendo  eidem  monasterio  personam 
uiilem  et  ydoneara  ac  eciam  fructiiosam  cum  Iratribus  nostris 
habuimus  diligentem,  demum  ad  tc,  cui  de  reiigionis  zelo  litte- 
rarum  seien cia  Tite  mondicia  honestate  moram  spiritualium  pro- 
Tidencia  et  temporalium  circun<?pectione  ac  aliis  virtntum  donie, 
^bus  personam  tuam  earum  largitor  dominas  inBigDivity  apnd 
no8  fide  digna  teBtimonia  perhibeBtnr,  direximus  ocaloB  nostre 
mentiB,  quibns  omnibas  neenon  dzetomin  conyentaB  te^  eligen- 
cntm  conoordi  volaBtate  attenta  meditatione  pensatis  de  per- 
sona tua  nobtB  et  eisdem  fratribaB  ob  dictonim  taenim  ezigen- 
dam  meritoram  accepta  eidem  moiiaBterio  de  dictomm  fratrum 
consifio  aitctoritate  -apOBtoHca  providemnB  teqne  illi  prefi<teiiB 
in  ftbbatem  cnram  et  administracionem  dicti  monasterii  tibi  in 
spiritualibiis  et  temporalibus  plenarie  coinmittendo  in  illo,  qui 
dat  f,'racias  et  largitur  prcmia,  confidentes  quod  dirigente  domino 
actus  tuos  idem  monasterium  per  tue  circunspectionis  industriam 
et  Studium  fructuosum  refrotur  utiliter  et  prospere  dirisretur 
grataque  in  eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  suscipiet  in- 
crementa.  Volumus  autem^  quod  solitus  monachorum  et  mini- 
Btroram  numems  in  eodem  monasterio  nullateimB  minnatur.  Quo- 
eirea  discretiom  t[u]e  ^  per  apostoiica  scripta  mandamnB,  quatinus 
omnis  regiminis  dicti  monaBterii  suscipiens  reverenter  sie  te  in 
etoB  cnra  solicite  pradenter  et  fideliter  exercenda  exhibeas 
atadiosnm,  qaod  idem  monaBterium  per  laudabile  diligende  tue 
Btadium  gabernatori^  proTido^  et  fraetaoso  administratori  gau- 
deat  se  commissom  tuqne  preter  eterne  retribacioniB  premium 
noBtram  et  dicte  sedis  benedictienem  et  graciam  exinde  nberiuB 
consequi  merearis.  Datum  Rome  apud  Sanctnm  Petram  XV.  ka- 
lendas  decembris  pontificatuä  nostri  anno  quarto  decimo. 

919.  1402  NoTember  1 7,  Eom. 

Paptt  BonifoB  IX.  iheiU  dem  Chmmh  des  8Hfte$  Qmweig  die 

Ernennung  des  Göttweiger  Professen  Petrus  zum  Abte  mit  und 
fordert  ihn  sum  canonischen  Gehorsafne  gegen  denselben  auf. 

918.  •  Fol^  dne  kleine  Basur.  ^  Auf  Batnr.  ^  •  Ueber  «iner  Baaor. 
—  *  Doreh  ein  Loch  theilweise  ienl5rt. 
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Orig.,  Pwg.  Bl«lbiiUe  an  «tnw  Hanfrclmiir. 

In  dttr  reehten  Ob«FMke  der  Twtselte  ist  ▼emmrkt:  B\  nelite  «nf 
dem  Buge  tob  der  H.  des  UrlL-Behreiben;  Beteriptm  gnü»  lo.  OrmiiM\  links 

unter  dem  Biij^o  der  blosse  Kostenvenuurk :  Auf  der  EQclueite  der  Ke- 
gistratorrermerk.  —  Als  Vororkunde  diente  nr.  918. 

Bonifatius  episcopiis,  servus  sorvoram  dei,  dilcctis  filiis 
COnventui  mona8terii  bcate  Marie  iu  Gotvvico,  Romane  ecclcöie  iiiinediatti 
Bubicrfi,  ordtnia  sancti  Benedict!  Patavieiisis  diocosis  salutem  et  aposto- 
lieam  beiiedictlonem.  Iiiter  solicitudiin-«  ftc.  Dudum  siquiUeia  quoml  iiu 
lobanne  abbate  moDasterii  veötri  rcgiuaui  eiusdoui  inonasterii  presideiite 
nos  cupientcs  eidem  moiuurterio,  cum  vacaret  per  apostolice  sedis  provi* 
denciam,  atilem  et  ydonenm  presidere  personam  proTidonem  iprins  mona^ 
Btorii  ordinationi  et  diapositioni  nostre  duxtmaa  *  canonice  apeeialiter 
reserraadani  deeementea  extanc  initnm  et  inane»  ai  aeeuB  aaper  kÜa  per 
quoicunqne  qnavia  auetoritate  aeienter  vel  igoovaatar  oontingaret  atlem- 
ptari.  Poatmodimi  vero  diclo  monaaterio  per  ipaioa  lohannia  abbatia  obi- 
tnm,  qoi  estia  Bomanam  cnriaia  diom  clansit  exttenraiD,  abbatia  xegimine 
deatitato  nOB  leaenratioiiia  et  decreti  piedictorom  fusaa  ignari  düectum 
filiam  Petrum  abbaterny  monaehnm  tone  eiqadem  awnaaterü  ordi- 
nem  iptoin  espreaee  profeeaom  et  in  saeeidotio  eooatitatiim  in  Teatniin 
et  dicti  monaaterii  abbateoif  Ueet  de  facto  eoncorditer  elegistis  ipseque 
Petrus  abbas  reeervationia  et  decreti  j)redict()ruiii  Himiliter  inscias  elec- 
ciüui  Imiuöuiüdi  illiuts  sibi  praesentuto  decreto  de  facto  isiuiiliter  con- 
sensit  ac  Imiusmodi  eleccionia  negotium  proponi  ffcit  in  consistorio 
coram  nobin.  Nos  ipitur  eleccionem  Imiusmodi  et  quecunquf  inde  secuta 
wtpot«;  post  et  cmitra  luservationcm  et  decretam  predicUi  de  facto  ut  pre- 
mittitur  attemptata  irrita  prout  erant  et  inania  reputaates  et  ad  provisio- 
nem  eiuadem  monasterii  celerem  et  feUcem,  de  qua  nullus  preter  nos  ea 
vico  diaponere  potuerat  flive  poterat  reeerratione  et  decreto  obsisten- 
tibns  supradictis,  ne  longo  vaeaeionis  exponeretor  incommodia,  patemia 
et  iolicitiB  atadüa  intendentea  poat  deliberationeni,  quam  de  prefieiendo 
eidem  monaaterio  peiaonara  ntilem  et  ydoneam  ae  etiam  frnetaoaam  cum 
fraCriboa  noatna  babnlmoa  diligentom,  demum  ad  dietnm  Petmm  ab- 
batem^  cai  de  religionia  selo  litteraram  wnentia  vite  mnaditia  boneetate 
momm  apiritaaliam  piOTidentia  et  temporalinm  eirdunspeetione  ae  allia 
virtatnm  donia,  quibus  personam  dicti  Petri  abbatis  earam  laigltor 
doninoa  inäignivit,  apad  noa  Ilde  digna  teetinoala  periiibentor,  direzi- 
mos  ocalos  nostre  mentis,  quibus  omnibns  neenon  vestri  conventus 
ipsum  cligeutiuiu  cuue4>rdi  voluatate  atteuta  meditatiouo  pensatis  de 
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penona  ipsiiiB  Fdtri  ab1i«ltt  noUt  «t  eMen  Üntribni  ob  dlGtoram 
flaonim  tz%eBti«m  ta&nUunm  aeeepta  «dem  numuterio  de  dietonun 
fretmm  eooiUio  anctoiilate  «poetoliea  providimiu  ipsumqae  Uli  pre- 
fectmtis  in  mbbatMB  eanin  et  admiiititimtioiieiik  dieti  moiiMterii  eibi  in 

•pbitnalibiis  et  temporalibos  plenarie  committendo  in  iUo,  qtii  dftt  gratifts 
et  largitur  premiu,  confidentes  quod  dirigente  domino  actus  SUOS  idein 
inonasteriiuii  pt  r  ipsiiis  Petri  abbatis  circnnspectionis  indastriam  et 
Btudiurn  tructuosum  regetur  utiliter  et  prospere  dirigetur  grataqae  in  eis- 
deui  spiritnalibus  et  temporalibus  .-^usvijnct  increment«.  Vohimus  aotem, 
qnod  solitoa  monachoram  et  miaistrorum  numertts  in  dicto  monasterio 
pnitatenaa  minoatar.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apoatolica  scripta 
maBdamM,  quatiava  eundem  Petmm  «bbatem  pro  nostra  et  apo- 
stolice  sedis  reverentia  bem>ne  recipieiiteB  ac  honorifice  per- 
traetantefl  exhibeataa  eidem  obediantiain  et  rererentiam  debitas 
et  derotaa  ems  aalnbria  monita  et  *n^p«l«^fc«.  soMipiendo,  bnmi- 
lifter  et  efficadter  adinpleodo.  Alioquln  sententiaiiiy  quam  idem 
abbas  rite  talerit  in  rebeUes»  latam  babebinras  et  ikdeiiiiu  ano- 
tove  domino  nsque  ad  aatisfiu^tionam  oondigoam  inviolabiliter 
obserrari.  Datum  Rome  apad  Ssnctnm  Petnim  XV.  kalendas 
deoembris,  pimtifieatiiB  nostri  anno  qnarto  dedmo. 


1402  Noveaber  17,  Barn. 

Fapst  Bomjaz  IX.  notifiziert  den  VfiMiJ.Jm  des  Stiftes  Gvtitveig 
die  Bestättgui^  der  WM  des  Abtes  Feter  II» 

Orig.  (A),  Perg.  Die  Bleibulle  an  der  Uan&chnor  betchtdigt;  Copia 
iu  Cod.  e  f.  321  f.  (B). 

Auf  der  AiuMaMita  des  Böget  reebti  ist  tob  der  H.  des  ÜHc- 

Schreibers  vermerkt:  Eckardm»',  linkB:  M.  de  Dulein  cor.;  unter  dem  Boge 
links  am  Bande  der  Mooatevermeik:  üTob;  daneben  einwIrts  der  Koeteufer^ 

merk:  darunter:  P.  Pelrnq]  daruntor:  N.  de  BugCs-,  in  der  rechten  Ober- 
ecke: B.  Auf  der  RQckiieite  der  Registraturvermerk ;  in  der  linken  oberen 
Ecke:  C.  pro  T.  —  Ab  Vomrkunde  diente  nr.  918. 

Boiiifatius  episcopus,  servus  scrvorum  dei,  dilectis  filiis,  iini- 
▼ersis  va^alli^  m  imstcrü  bcate  Marie  in  Gotwico  Komune  ecclesie  im- 
mediate  eubiecti,  ordinis  sancti  Benedict!  Patavienais  diocesis,  salutcm  et 
apostoUcam  benedictionem.    Inter  solicitudiues  etc.    Dadom  siquidem 
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qnondam  lobanne  Ablwti  *  moiiMlarii  beate  Mavie  in  Ootwieo,  diele  So- 
mtne  eoclesie  inunediale  snbieeti,  ordinle  eaneti  Benedteti  Patavieiurii 
dioeesie  regimini  eimdein  monesterii  preddente  noe  enpientee  ddem 
monaiterio,  eimi  mieanif  per  apostoliee  eedie  proTideneiem  atüem  et  jdo- 
neam  presidere  personam  proTisiouem  ipsius  monasterii  Ordination!  * 
nostre  duximus  ca  vice  »pecialitor  reservundiim  decernente.s  extnnc  irri- 
tuin  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quo<M!unqTie  qnavi«  iiuctoi  itnte 
acienter  vcl         lautor  contingeret  attemptarl.  Postiiiudnm  vero  dicto 
nionn«ti  t  io  per  ipsius  lobannis  abbafis  obitum.  qni  extra  Romanani  cu- 
hau  dieiu  clausit  oxtrumum,  abbads  rogimiue  destitutu  dilecti  fiHi  con- 
ventuB  ipsius  monasterii  reservationis  ^  et  deereti  predictorttm  forean 
ign&ri  dilectum  filium  Petrum  abbatem,  monadbmn  tunc  eiusdem 
monasterii  ordinem  ipsnm  eipfesse  profeasnin  et  in  aaettdoeio  conatitn' 
tnni|  in  eontm  et  dieti  monaaterii  abbalem,  lieet  de  üaete  eoneorditer  ele- 
gemnt,  ipseqae*  Petras  abbas  raeerwionia  et  deeieti  pfedietonun 
ün^liter  inaeina  eieetioni*  hninamodi  iUina  abi  pieaentato  deeveto  de 
ÜMto  aimiliter  eatDomni  ac  faninamodi  eleetionia  n^^nm  proponi  feoit 
in  eonaiatorio  eofam  nobia.  Kos  igitur  eleetionem  bninamodi  et  qneeiiB- 
qne  inde  seonta  ntpote  poat  et  contia  leaeiTaeioneni  et  deeietoBi  predicta* 
de  foeto  ttt  premitdtnr  attomptata  irrita  pront  erant  et  inania  repntantea 
et  ad  proyisionem  eiiudem  monasterii  celerem  et  felicem,  de  qua  nullns 
preter  1109  ea  vice  disponere  potueral  sive  poterat  reservaciouc  et 
decreto  obsiatentibus  supradictis,  ne  longe  vacacionis  exponeretur  inco- 
modis,  paternin  et  soHcitis  studiis  intendentets  post  deliberacionem,  quam 
de  preliciendo  eidein  monasterio  persnnain  ntilern  *  et  etiam  fructuo- 
sam  cum  fratnbus  nostris  haboimus  diligentem,  demum  ad  dictum  Pe- 
trum  abbateniy  cni  de  religionis  zelo  litterarum  sciencia  vite  mnndicia 
honestate  moram  spiritualinm  providencia  et  temporaUnm  circumspectione 
et  aliia  maltiplicium  Tirtntnm  donis,  qnibns  penonam  dicti  Petri  ab- 
batis  eanim  laigitnr'  dominna  inaigniTit,  apnd  noa  fide  digna  teatimonia 
perliibentnr,  direzinina  oenloa  noatxe  mentis,  qnibna  omnibna  neenon  dicto- 
rum  conTentoB  ipsam  eligeneinm  eoneordi  volnntate  attenta  meditatlone 
pensatia  de^peiaona  ipeins  Petri  abbatis  nobia  et  eiadem  firatribna  ob 
dietomm  snoruni  eodgendau  meritoram  accepta  eidem  monaaterio  de 
dietomm  fratnun  conailio  anetoritate  apostoliea  pioTidinraa  ipsomque 


920*  ■  A.  statt  tt&Sole.  —  ^  Das  folgende  tt  fberse»  preHetonm  in  ge- 
diiogter  Sebrift  auf  Ra.sur.  —  <'  A.  que  später  hinzugeffij^t.  —  *  Folgt  eine 
kleine  Rasur.  •  Das  folgende  d«  faeto,  tU  premUtitur  anf  Basar.  —  A. 
statt  largUor, 
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üfi  pffeÜBdmi»  in  abbatem  tmm  et  admiaiitraeioiieiD  dicti  monasterii 
■bi  in  ipuitiiaHbiis  «t  temponUlbw  plenaxie'  eonunittaado  in  xJlo,  qui 
dat  gracias  at  laigitar  pramia,  confideDtes  qaod  dirigente  domino  aetoa 
8008  idens  monasfcariam  per  ipsius  Petri  abbatis  circamapectionU  in- 
doBtriam  et  stndium  fruetuosum  icgctur  utiliter  et  prospere  dirigetur 
grutaque  in  eisdem  spintuulibu»  et  tcm{)Oialibüa  auscipiet  iucrementii.  * 
Quocirca  universitati  vestre  per  apostolica  scriptsi  mandamuB,  qnatinua 
eundem  Petrum  abbatem  pro  nostra  f^t  stdis  apostolice  reveren- 
cia  snscipientes  devote  et  debita  obediencia  prosequentes  ei 
fidelitatara  Bolitain  necnon  cousueta  servicia  et  iura  sibi  a  vobis 
debita  exbiberc  integre  studeatis,  alioquin  sentenciam  sive  pe- 
oam,  quam  idem  abbae  rite  tolerit  seu  stataerit  in  rebelleS| 
lata  habebimoa  et  faciemus  auctore  domino  usque  ad  satiB&c- 
tionem  condignam  invioiabüiter  observari.  Datnm^  Korne  apad  ' 
Sanctnm  Petnun  XV.  kalendaa  decembris^  pontificatiu  noatri 
anno  qnarto  decimo. 

921.  1402  November  äO,  Kooi. 

Papst  Bonifas  IX.  ertheüt  Aht  Peter  TL  von  GöUweig  das  Pri- 
vüeg,  sich  von  wdchem  Budiofe  mmer  benedideren  eu  lassen. 

Copie  in  Cod.  C  f.  622'. 

Bonifatius  episcopQS,  senrtis  serrornm  dei,  dilecto  filio  Petro 
abbati  monasterii  sancte  Marie  in  Gottwico  ordinis  sancti  Bene- 
dicti,  ecclesie  Komane  ininediate  subiecti,  Paiaviensis  diocesis 
salutem  et  apostolicam  benedictiunem.  Cum  nos  nuper  mona- 
sterio  sancte  Marie  in  Gottwico  ordinis  sancti  Benedict!  Pata- 
viensis  diocesis  tunc  vacanti  de  persona  tna  licet  absente  nobis 
et  fratribus  nostris  ob  tuonim  exigenciam  meritorum  accepta 
de  fratmm  eomndem  consilio  duxerimos  auctoritate  apostolica 
providendum  preficiendo  te  eidem  monaflterio  in  abbaten^  pront 
in  nostria  inde  confectis  litteria  plenina  oonttnotur,  noa  ad  ea^ 
quo  ad  tne  commoditatia  angmentnm  oedere  yaleant,  favorabi- 
liter  intendenles  tnis  sapplicationibuB  indinati  tibi|  ut  a  quo- 
mahioriB  kathoHeo  antistite  graoiam  et  eommunionem 
apostoliee  aedta  babente,  monus  benedietioids  recipere  Taleas 


ISO»    «  p  auf  Baanr.  —  ^  Das  Folgende  ton  anderer  H. 


Digitized  by  Google 


28 


ae  eidem  uitistite^  oft  mnniiB  predictom  «aotoiitaie  nostra  in- 
pendere  Ubere  tibi  poMit,  pleiuiiiL  oonoedmnu  tenore  preaen- 
tiam  fiMsnltatexn.  Yolnmos  antem,  quod  idem  antistes^  qni  tibi 
prefatam  manaB  impendet,  postqnam  tibi  illad*  impenderit,  a 
te  nostro  et  dtcte  ecclaaie  nomine  fidelttatis  debite  aoHtnni  re- 
eipiat  ittramentum  inxta  fonnam,  quam  sab  biüia  nostra  mitti- 
mus  interclusam,  ac  formam  iaramenti,  quod  te  prestarc  con- 
tigerit,  nobis  de  verbo  ad  verbum  per  tuaa  patentes  litterns 
tuo  sigillo  signatas  per  proprium  nunccium  quantocius  destinare 
procnres,  Datuiii  Rome  apud  Sanctum  Petrum  Xii.  k&lendas 
deeembriB,  puutiticatuä  noatri  anno  quarto  decimo. 

[im  Noraitor  SO,  Raa.] 

^desfimnd  des  ÄUes  Päer  IL  wm  CMweig. 

Oopi«  in  Cod.  C  f.  822'. 

Di»  ebronologiMhe  Sinieihniig  iit  dweh  nr.  921  «rmUgliclit. 

Uebenchrili  mit  rother  Tinte  gltieher  H.:  Forma  iuramenU,  qwm 
j^tatUU  aMm  Fittnii  ■loiioiftii  ü  Cfofiiplooiiifa  nwioio  i^ottoUoo  <f  mmmC*  Umtn' 
«eebiis.  Beiiieriieiunvert  iit  der  auf  dM  SeUnaa  beiflgliobe  Esmu. 

Ego  Petras  abbas  monasterii  aancte  Karie  in  Gottwioo 
ordinis  sancti  Benedieti,  ecclesie  Romane  immediate  sabiecti, 
Patayiensis  diocecia  promitto  et  inro,  qnod  ab  hae  hora  in 
antea,  quamdin  Tixero,  fidelis  et  obediens  ero  beato  Petro 
saneteque  apoetoliee  Romane  ecclede  et  domino  meo,  domino 
Bonifatio  divina  Providentia  pape  nono  suisque  successoribus 
canonice  intrantibus,  non  cro  in  consilio  consensu  vel  facto,  ut 
vitam  perdant  aut  membrum  vel  capiantur  mala  captione,  con- 
silium  vero,  t^uod  miehi  credituri  sunt,  per  so  aut  per  nunocios 
sivc  ppr  litteras  iiuiii  manif*  st.nbo  ad  porum  dampnum  me  scieute. 
Papatum  Komanum  et  regalia  saneti  Potri  adiutor  eis  ero  ad 
retinendom  defendendom  et  recuperandum  salvo  meo  ordine 
contra  omnem  hominem  ac  honorem  et  statum  ipsonun,  quan- 
tum  in  me  ftierity  conservabo  ipsisqne  adherebo  et  pro  posse 
fiiveboy  legalOB  et  nunecios  sedis  apostolice  benigne  in  terriB 
mei  monaateiii  snaeipiam  dirigam  et  defendam  aeennunqae  dn- 


^ti,    "  (Jod.  iUud  Ubi  mit  \  eratalluug»«eicheQ  besoicliaet. 
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atom  prestabo  eisdem  fto  in  eimdo  et  redeimdo  eo«  hooorifice  - 
inetabo  et  in  suis  necesaitaübtts  adiavabo  nec  quaotum  in  me 
faerit,  pennittain  eis  aliqnam  ininriam  fieri  vel  inferri  et  qnibn»- 
eonque,  qui  contra  pTemiflsa  yel  eonim  aliqnicl  conarentnr  ali« 

quid  attemptare,  quantum  potero,  me  opponam  eosquo  pro  posse 
iuipcHliani,  oliciibioncs  et  diiuipna  predicti  domini  nostii  papc 
et  dicte  Romane  ecclesie,  qiiantiiin  potero,  cvitabo  nec  ©ro  in 
coiisilio  vel  in  fjicto  sfu  tnirtuiu,  in  quibus  c()ntra  ipsum  et 
eandom  Knmanam  ecelesiaiu  aliqua  sinistra  vel  preiudieialia 
maclimeniur,  et  si  taiia  a  quibusvis  procuran  uovero,  vel  trac- 
tari  impediam,  hoc  pro  posae  et  qaantocius  potero,  comode 
iigni£cabo  alten,  per  quem  possit  ad  eomm  noUciam  pervenire. 
Vocatns  ex  qnacamqne  eansa  ad  aynodum  scu  ad  eosdem  ac- 
cedam,  nisi  prepeditus  fuero  canonica  prepedicione,  eisqoe  obe- 
dieneiam  et  reverenciam  debitaa  exhibebo  et  preetalio,  apostolo* 
mm  limina  angnlis  biennüs  viaitabo  ant  per  me  aat  per  nunecinm 
metmii  niri  apostolica  absolyar  liceneia.  PoeeessioneB  yero  ad 
meom  monasterinm  pertinentee  non  vendam  nee  donabo  neque 
inpignoimbo  neque  de  novo  infendabo  yel  aliquo  modo  alienabo 
inconsnlto  Romano  pontifice.  Item  asserentibus  dampnate  me- 
morie  Robertum  olim  basilice  duodeeim  apostolorum  presbyte- 
ram  eardinalem  dietum  Gebennenscin  tunc;  antipapam  fiuBse 
verum  papam  et  perdicionis  filiis  iusto  dei  iudicio  auetoritatc 
apostolica  condrHij  natis  et  eorum  scijuacibus  ac  dantibus  eis  vel 
eoruni  aiieui  auxüium  eonsilium  vel  favorcm,  cuiuscumque  fuc- 
rmt  preeminencie  ordinis  religionis  condicionis  aut  Status,  eciamsi 
faerint  Romane  ecclesie  cardinalee,  seu  aliis  qaibasoumqae  per 
ecdeeiam  denotatis  yel  inposterum  denotaadis,  quamdiu  extra 
giaciam  et  commnnionem  sedis  predicte  permanebunty  non  dabo 
qnoyiB  modo  per  me  yel  alinm  directe  yel  indirectCi  publice 
yel  occnlte  auxilium  conBilinm  et  &yorem  nec  ab  aliifl,  qnan- 
tarn  in  me  ftierit  et  impedire  potero,  dari  permittam,  sed  eos 
secnndtun  posse  meom,  donec  conyertantnr,  iuzta  processus 
apostolicoB,  pront  iustum  fnerit,  persequar.  Sic  me  deus  ad- 
iayet  et  bec  sancta  dei  ewangelia. 


t9a.  14M  aiBier  4. 

Friedrich  der  Techler,  Pfarrer  ru  St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  sUflei  in 
der  Kirche  äaseil/ut  eine  Frühmenae. 
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Copie  iu  Cod.  C  f.  109' f. 

Ich  Fridreich  der  T^bler»  dieczeit  pharrdr  dacs  Sand 
Veyt,  vergich  tmd  tun  ktmd  offenleicli  mit  dem  brief,  das  ich 
mit  wolbedachtem  muet  nach  rat  framer  16at  au  der  aeit^  do 
ich  das  mit  recht  wol  getan  mocht^  geordent  geschikcht  ge- 
macht und  gcstifl  hab  dttrch  meiner  nnd  aller  meiner  Tor- 
fordern  und  nachkonieii  selhail  und  trost  willen  ain  ewige  teg- 
leiche  frumess  in  sand  Veytskirchen  auf  der  G6l8en  also,  das 
dieselbig  mess  alltac;  t«'£rleieh  ain  iegleicher  pharrer,  wer  nach 
mir  pharrer  dasei bs  wiert,  sprechen  sol  er  oder  sein  hriester. 
Er  sol  auch  über  iar  selbvlorder  briester  sein  daselbs  darumb, 
das  die  mess  dester  füderieichcr  auj>gericlit  und  gesprochen 
werd.  Und  zu  derselbigen  tägleichen  fr&mess  hab  ichgefichaft 
nnd  gestift  ainem  yesleichen*  pharrer,  der  nach  mir  pharrer 
wirt  dacz  Sand  Vcitt,  meinen  ledigen  und  unverkumertcn  Wein- 
garten genannt  der  Pranntsteter,^  der  gelegen  ist  dacz  Encses* 
▼eldy  mit  aller  seiner  zngehAmng  nnd  rechten,  als  der  von 
alter  herkamen  ist,  item  domach  ain  ewigs  phnnt  gelte  auf 
dem  Visinghoff,'  item  und  dreisig  phnnt  beraiter  Wienner  phen- 
ning,  item  und  vier  vas  wein,  die  da  ligen  in  meinem  keler 
daca  Sand  Veit,  item  und  vier  messgewannt,  item  und  mein 
krcucz,  das  ich  selber  kauft  hab,  das  sol  bey  der  mess  und 
bey  sand  Ve^ts  kirchen  beleiben.  Item  domach  so  hab  ich  zu 
aincm  ewigen  Uecht,  das  tJig  und  nacht  prynu,  item  des  ersten 
schaff  und  stifft  ich  darczu  pheliflP*  phunt  beraitter  Wienner 
pheiHiiiig,  die  mir  der  Puter  dacz  Sand  Veit  seluildig  ist,  item 
und  tumf  sehiliuig  ewigs  gclts,  die  man  icrleich  darczu  dien 
sol  von  ainem  Weingarten  daez  Fesclaw,  item  und  drey  ebne, 
die  man  vindet  in  dem  pharrhof  dacz  Sand  Veyt  Geschech 
aber  das,  das  die  mess  nicht  alltag  ta<:]etch  und  frue  ge- 
sprochen wurd  oder  das  liecht  nicht  geleucht  wurd,  als  oben 
gesehriben  stet,  so  sullen  und  mt^gen  sich  meine  peste  frewnt 
und  der  erber  herr,  her  Fridreich  von  Hoheaberkch  oder  sein 
nachkamen  mitsambt  mein  frewnten  sich  aller  der  hab  und 
gueter  undercziehen  und  underwinden,  die  oben  gesehriben 
BteU;  und  ainen  iegleichen  pharrer  dacs  Sand  Veyt  damit  n&tten 

»28.   •  Cod. 

*  FnehB,  OSttweiger  1Trk.-Bttoh  I  in  Fbnt.  %  LI  nr.  884.  —  *  iir.  MO. 
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und  phennten  aläiaiiDg  und  alsverr,  uncz  düs  er  alles  das  er- 
8tat  und  erfolt,  das  er  «n  der  meas  und  an  dem  Hecht  yer- 
saumbt  hat.  Und  des  zu  urkund  so  gib  ich  obgenanter  Frid- 
reich  Tdchler  den  brief  besigüt  mit  mein  anhangunden  insigil. 
Dorcza  hab  ich  yleiasig  gepeten  den  erbem  Stepbann  den 
Hnphenpeigfoy  das  er  der  8aeh  gecseug  ist  mit  seinem  an* 
hangonden  insigil  im  an  schaden.  Geben  nach  Eristi  gepArd 
Yierosehenhondttrt  iar  und  in  dem  dritten  iar  an  dem  phincs- 
tag  Yor  der  heiling  drejer  kAnig  tag. 

9d4.  1403  Februar  2. 

Aht  TticT  [IL]  und  der  Convent  von  Köüweig  verhau fen 
Hanns  dem  Ueperger  und  Margret  dessen  Frau  um  100  ^. 
Wiener  <Ä.  ihren  freieigenen  Antheil  an  d^m  Burgstall  *  m  Ofen- 
pach  sammf  Zugchör,  wclcJier  des  verstorbenen  iVchlein,  d^.s  Gött- 
tceiger  Amtmannes,  GegetUheü  war,  und  den  sie  von  Hainreich 
dem  Weichsdpeludten  gekauft  hatten,  rechtem  Burgrecht  mit 
JahresMinae  va»  6  ß.^.a»  die  (Met  m  Kuttuwg,  weiche 
zu  je  3  ß.  ^.  zu  Pfingsten  md  m  aand  MieHMag  zu  einsm 
ttnd,  M/nd  mit  der  VerpfüMmg  mt  aUen  LMwngm  der  iSbrigm 
HMen*  Im  FdSk  des  Verkawfee  haben  die  Käufer  imd  ihre 
Erben  den  AnfheSi  an  einen  Reichen  Bawmann  oder  an  das 
Stift  m  teräussem, 

Siegten  (I.)  Abt  nnd  (U.)  Convent  von  KAttweig. 

Dt^iftii:  geben  (1403)  an  nnser  frawn  tag  zu  der  liechtmess. 

Orig.,  Peig.  Dautsob.  AnPMg.-8traifiBii  2  Siigel;  Oppie  ia  Cod.  C  f.  178. 
▼fl.  nr.  Ml. 

I.  beschädigt,  spitzoTal  (70  :  43),  roth  auf  Bch.,  III  B  2  b.  U.:  .  ».  petri  * 

«bb«[t]i8  -  mm  ete.  mario  ■  ia  *  ohottbieo.  Der  A!bt  iat  in  dn«r  gofh. 

Nifehe  aitMod  «n  Am»  daijgMleUt.  Dantntor  der  Wappeneehild*  Die  Diet- 
berge  bettedit  mit  dem  Kienie.  —  U.  qiitMTal,  ongcArU^  II  B*  Abb.  bei 
Sara,  Siegel  d.  Abteien,  8. 88,  Bg.  8. 


Mdi»  *  Diese  Bnrg^  wnrde  von  einer  Seitenlinie  der  Herren  t.  Topel  er- 
br^nt.  welche  auch  die  Borg  Weichselbach  besaAsen  (Keiblinger,  Melk  EI/I, 
243).  Zn  nnserer  Zeit  war  noch  bewohnbsr.  Scfaweickhart  macht  ron 
ihr  keiiio  Erwäliniing-  (V.  O.  \V.  W.  XIII,  64).  Zu  ihr  gehörte  ein  Hof,  wie 
der  g'leichzeitigo  Vermerk  besag't:  In  Hofenpach  mper  curiam  ei  purchsUU, 
N'ueb  im  Jahre  146ö  wird  sie  als  Haus  erwähnt  (px,  1408),  war  also  noch 
beirolmt. 
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925.  1403  Februar  28. 

F2r0iefc  wm  Perigaw^  und  Agnes  seine  Frm  pachieH  von 

Abt  Teter  [IL]  und  deni  Convcntc  zu  GMiceig  um  60  Ü. 
welche  iiie  auf  die  nächsten  chÄnftigen  sömbenten  m  hesahlen 
haben ,  dm  grossen  Geireidezefuml  zu  Uaenucld  auf  ein  Jahr  mit 
der  Kündigungsfrist  von  zwei  Monaten.  Erfolgt  mnerhalh  der- 
selben  die  Kündigung  nicht,  so  hüben  die  Füchtor  ohnewdter^ 
das  Vachlrecht  für  das  nächste  Jahr.  Die  Fächtar  haben  ausser 
den  00  ^.  jährlich  einen  Ochsen  im  Werte  von  ^  tf.  ^.  o» 
Sand  AltmcmUtg  nach  GStweig  su  dienen. 

Siegler:  (L)  VlroiclL  Ton  Perigaw,  (Q.)  FridreUi  yon 

Batim:  geben  (140S)  am  aschtag. 

Orig.,  Perg.  rostfleckig.  X>eati«lt.  Forg.-Streifen  %  Siegel  i  Copie 
in  Cod.  C  f.  119' f. 

I.  nind  (31),  ungefitrbt,  IV  C.  U  :  f  S.  VLRICI  *  DG  PeHGAW.  Ge- 
viertet,  das  'i  w.  3.  Quartier  dreimal  lialh^-ot^K  ilt  Der  Kübel lu'lm  j'oschlossen. 
Cimier:  eint?  nmiinliche  Ilalbtijjur  eu  face  iiui  breitkrärapigein  iiuto.  —  IL 

beschildigt,  rund,   ungefärbt,  IV  A  2.    U. :  Gl  •  DG  •  üOm- 

WeBCb.  Der  aofiwhte  PantlMr. 


936.  i40S  mn  8«. 

Ahl  Feier  [IT.]  und  der  Convent  m  KMweyg  hmirkuftden, 
dass  sif  dtmi  crhern  Fangretz  dein  Hedersdorffer,  Ifofmeisier  in 
dem  StiftsJutuse,^  und  Klspet  dessen  Frau  ein  Darlehen  von 
70  4i.  Wiener  ^Ä.  vofi  dem  Datum  des  Schuldbriefes  an  idter  ein 
Jahr  eu  bezahlen  haben,  und  verpflichten  sich,  den  Gläubiger 
als  ihren  Hofmeister  m  behalten.  Falls  sie  iJm  nicht  behalten 
UHiUen,  ist  d4e  Kündigungsfrist  eine  dreim<maUieke,  imurhM 
fßdeher  dann  a/itd^  die  8ehM  mt  beglekhen  ist. 

Siegler:  Abt  Peter  [II.]  und  der  OonTent  zu  Efttvreyg. 

Baium:  geben  (1403)  de«  nöcheten  freytags  nach  [dem 
sontag  zu]'  mittervasten. 


926.    ^  Bergan,  Schloss,  O.-G.  Bobrbach  a.  d.  GoImü  (Topographi«  N.4>e. 

n,  147  f.). 

^  Die  Lege  AeiMlben  kaon  infolg»  der  VentOiiunehiiig  der  Ürlu  aieht 
emiert  werden.  —  '  Unter  obigem  fVeitage  kann  nvr  der  nadi  dem  Sonn- 
tag in  der  Mitterfraten  (Min  80)  Tenlenden  werden. 
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Orig.,  Pary.  Unkt  ventfimmelt  Dia  8  SiogAl  abgelaUeB. 

Unter  dim  Tezte  iit  ▼<!&  ajittorar  H.  ▼«rai«tkt;  Am»  dtmM  mäniim 

quadringtrUetimo  qmnquaffeHnw  wtuvo  tempore  venertihiii*  In  0uialo  pntri»  ac 
domini,  demini  Martini  abbati»  öoUteieensig,  IHM  luUUl  nur  Ka£  di%  £tll- 
lOmng  dos  ächnldbriefM  besogau  werden. 

927.  1408  Afrtl  «4. 

Leb  der  GMeestor/fer,  der  Sohn  VolJcchleins  von  Tewren, 
verhau fl  Aht  Peter  [II.]  und  dem  Convoiiv  von  Gotiiveig  für 
ihre  Ohlei  um  10  H.  Wiener  v».  ein  Joch  Weingarten,  gemmnt 
dn  Dietreiih,  gelegen  ze  Tumpeltopel,  *  von  trrhJiefn  Hanns 
ikm  Eürscheit  eu  Nusdarf  1  ^.  an  äand  Miclielstag  eu  Burg- 
recht  zu  Zinsen  ist. 

Siegler:  (I.)  Leb  der  UdUestorffSr^  (11.)  sein  faevindV 
Ch&nrat  der  Frewntshausdr.  * 

Dohm:  geben  (1403)  an  Band  JArgentag. 

Orig.,  Perg.  I>eutech.  An  Perg.-Streifen  2  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  280. 

I.  rund  (28X  grOn  «nf  Seh.,  IVA  8.  ü«:  f  a.  leb  *  goeieiistorirer.  Eine 
gedrttekto  Spitee,  besetzt  mit  einer  Sonn«^  —  IL  rand  (28),  grftn  «vf  Seh.» 
IVA  2.  U.:  t  ^  rm^ORADI  -  De'FRGVTSbAVSGg.  Qeqialten,  sveimal 
balbgethailt  (balber  linker  Balken). 

m.  1408  April  SS. 

Hanm  der  Amainer  und  Stepphiom  d/er  Jkapecki  freien 
Home  dem  Mieeingdarffer  das  Drittd  des  Zdiewtee  eu  Mi/zzing- 
darff  und  Rdßng  ab,  ufd<^  Hanns  dem  Mieeingdarffer  von 

dem  Abte  und  Convente  der  Schotten  zu  Wien  verpfündet  ist 
und  dessen  sie  sich  von  wegeu  Jacobs  von  Lewtakcher  unter- 
wunden hatten. 

Siegler:  (1.)  Hanns  der  Amaysser  und  (II.)  Ötepphann  der 
Alazpechk. 

Daium:  geben  (1403)  dez  mitichen  nach  sand  Johgentag. 


927.  *  Jetzt  Rierl  .Bninndoppcln*  nOrdl.  v.  Theyern,  O.-G.  Inzersdorf| 
V.  O  W,  W.  —  Dieses  Geschlecht  hatte  seinen  Sitz  zu  Franzhausen, 
O.-G.  KiiNMilorf  a.  '1.  Traisen,  wo  jptzt  nncli  auf  einer  ÄJihrjhe  Uber  dem 
Dorfe  die  Heste  einer  alten  Barg  vorhanden  sind  (Topographie  v.  N.-Oe. 
m,  176). 

P«aUt.  ILAUh.  B4.UL  8 
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Orig.  Fmg.  DaatBoh.  An  Perg.-Slreifen  8  8ia^. 

I.  achteckig  (29),  grUn  aaf  Sch.,  17  A  2.  U.:  f  S.  bAOS '  D€R  •  AID- 
mAISSER.  Der  Kopf  eines  Fuchses  (?).  —  II.  rund  (22),  grfln  auf  Sch., 
IV  A  2.  Abb.  bei  Daelliua,  £xe.,  Tab.  27  &  S67.  Ein«  Mittagnonnft  a. 
4  6terae. 


929.  1408  JaU  IS. 

Otto  der  Spiczcr,  Bürger  eu  Stain,  und  1' Ircich  der  Spiczer 
sein  6ohn  vergleichen  sich  mit  Abt  Feter  [IL]  und  dem  Con- 
vente  von  Götweig  wegen  einer  Geldschuld  und  aUes  Dienstes 
und  sagen  sie  von  aller  Forderung  ledig. 

Siegler:  (X.)  Otto  der  Spiczer,  (II.)  Hans  der  Frii. 

Datum:  geben  (1403)  an  sand  Margretentag. 

Orig^  P«g.  DsatMh.  An  F«tg.-&ttuSuk  8  fiiflg«!}  Copie  in  Cod.  C 
f.  88' f. 

I  beschädigt,  rund  (28),  uugel  irl.t.  IVA  2.  U.:  [t8]0TT0niS- 
[S]PlCZt->rR]  Eine  Handelsmarke:  O  mit  einem  Pfeile  durchbohrt.  —  II. 
rund  (22),  ungefärbt,  IV  A  8.  U.:  f  .s.  hanns  *  frael.  Halbgetheilt  n.  geapalten. 


9d0,  1408  JnU  18. 

Gebhart  der  Gr e fei,  Richter  zu  Fuert,  vergleicht  sich  mit 
Abt  Feter  [IL]  und  ckm  Convente  eu  Göttweig  wegen  einer  Geld- 
sekuld  und  der  Zinse  bis  mm  Datum  der  Urkunde  und  sagt  sie 
wm  aUer  Forderung  ledig. 

Siegler:  (I.)  Qebhart  der  Qrdfel,  (II.)  Hanns  der  FrdI  nnd 
(ni.)  Andre  der  Frdl. 

Dohm:  geben  (1403)  an  sand  Margtetentag. 

Orig^  Fwg,  Daatocli.  An  P«ig.>Str«ifan  8  Siefel. 

I.  bttMsUdlgt,  rand,  nngoArbt,  IV  A  8  (ar.  900  B.  m).  —  IE.  ondevt- 
lieh,  nmd,  ungeftibti,  IV  A  8  (nr.  089  8.  II).  —  HL  mnd,  Qogefllrbt»  IV  A  8 
(tif.  918  8.  II). 

93L  1408  September  1. 

Abt  Peter  [II],  Georg  der  Prior,  Jacob  der  Sieehenmeister, 
ükich  der  Pfarrer  und  der  Convent  auf  dem  Odttweig  ver- 
kaufen wegen  der  No&dage  ihres  Stiftes  Chanradt  dem  Hdberier, 

Dechant  diesseits  des  Semmcring  im  Sakzburger  Bisthum  und 
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PfiKTfw  dar  Kirtiie  za  Baand  NiUa  zu  dem  PrAekleins,  um 
357  a,  Wimtr  ^,  ikrm  fnieigmm  Be$Ug  mu  Newhirehen,  Mro- 
Imn^,^  FraHenaw,  S€ktearMadi,*  SthnocMendorf*  Haderswerd 
md  C^mUendorf*  oder  wo  es  daselbe  pey  der  Swarezach  zwi 
lehen  der  Kewstat,'^  des  H&rperg^  und  des  Semerings  gelegen 
ist  Diesen  kauft  Chonradt  der  Helherter  um  sein  eigenes  Geld 
mr  Stiftung  einer  ewigen  Messe  an  der  Kirche  zu  Vnujhkins,'^ 
wobei  er  berechtigt  ist,  die  Stifttingshedingutigen  derselben  seitwn 
Nadilulyf'rn  urkundlich  fcUmseteen. 

Siegler:  Abt  Peter  [IL]  und  der  Convent  auf  dem  Q6ttweig. 
Datum:  Qeben  (1403)  an  sand  Gillgentag. 

Copid  ans  dem  16.  Jahrh.,  Papier.  Deatacb. 
KiurUn  in  Font,  S,  Ym,  t88  nf. 

933.  1408  October  Aisterslieiiii. 

Hadmams  de  Astersbaim,^  eanonicus  ecclesie  Pataviensis 

et  archidiacoDus  Lambacensis  necnon  fructuum  et  iurium  apo- 
stülice  camerc  dcbitomm  per  totam  provinciam  äalczburgensem 
coUector  generalis,  quittiert  dem  Ähtc  [Feter  IT.]  von  Gnttweig 
über  IC)  ff.  Wiener  Ä.,  welche  er  van  ihm  ratioiie  iiiedluruin 
fructuum  der  Pfarrkirche  zu  iSJanttarn  erhalten  hat,  und  löat 
ihn  H7id  seinen  Convent  von  den  etwa  auf  iie  gefallenen  cano^ 
machen  Strafen. 

Siesfier:  (I.)  Hadmar  von  Astershaim. 

Datum  in  Astershaim  etc.  die  secanda  mensis  octobris  (1403). 

Orig.,  Pefg.  Lat.  An  P«ig.-Stnifeo  dtm  BhgA 

L  nmd  (26),  grUu  auf  8«h.,  IV  AS.  U.:  f     luuliBWi '  a« '  «jslen- 
baim.  Getb^lt^  xweinud  gespalton.  v 


98L  ^  Bied  bei  Neankiidittii  a.  Stoinfelde  (Boliweiekhaidt,  Y.  U.  W.  W. 
lY,  ttmy.  —  *  Sdiwaisan  a.  Stainfolde.  —  *  J«lsfc  Sehnolieiüiof  E.*H,  K.-Q. 
HadttKirOrtli,  0.*0.  Lanaeaklrelieii.  —  *  Jetat  Frobadorf,  O.^Q.  LannpjUrelieii. 
—  '  WiMMr-Kaiiitadt  ~  *  HartbMy  iSdl.  Aapaog,  (Ud,  Wechsel.  Hier 
ist  der  Bei^  als  Grenzpunkt  angegeben,  1225  Jänner  19  wird  der  Ort  Har- 
perch  schon  erwibnt  (IC«iller,  Bab.-B0g«iteii  186  nr.  198).  —  '  PriggUta, 
V  U.  W.  W. 

^IVI.  1  Ai8ter»hctni,  6.-B.  T{HH(y.  O.-Oe.  I>ttr  KflokTamiark  Yon  giaicb- 
aeitiger  R.  setat  irrtbOmlicb  AMterhqffen, 

8» 
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m  140S  Oflteter  18. 

Fridrekh  der  Schawing^  geht  mit  Abt  Feter  [Tl.]  und 
dem  Convente  su  Göttbeig  folgendm  Tausch  ein:  er  übergibt  ihnen 
seine  freieigene  QaUe  von  6  ß,^,  xe  Nideinddrflein*^  in  Qott- 


938.    *■  Auch  Dorflein  einfach  genannt. 

*  Da  .nuch  die  Gegenurkuiule  (nr.  0."-?4)  ii>i*>rein.stiriitncu(l  den  Ort  als 
Nyderndiirtleiii  bezeichnet,  so  ist  unbedingt  auzunehiucn.  dasn  dieser  Ort, 
welcher  zur  Zeit  noch  bestand,  von  dem  Ostlich  von  Kuä'eru  gelegenen,  jetzt 
eingegangenen  Orte  Dürflein  (Blätter  f.  Landesk.  v.  N.-Oe.  XVH,  tiü;  ver- 
ichiedftii  ist.  OSiflein  I«;  inr  linken  Seite  det  jetit  beim  logeDeanten 
rotlieB  XreuM  entspringenden  Biehleint,  welebea  naeb  längerem  Laufe  durch 
moorigen  Boden  vor  dem  Dorfe  Kaffera  iiehtber  wird,  diesen  dnrehfliewt 
und  in  westlicher  Richtung  in  die  Findnitz  einrafl&det.  Sein  Burgfrieden 
breitete  dich  aber  auch  rechts  von  diesem  B&chlein  aus,  da  die  Wegscheide 
ein  Ried  rechts  von  demselben  als  noch  zu  Dörflein  gfchörig  und  an  den 
Burgfrieden  von  Theyerii  angrenzend  bezeichnet  wird  (Kaltenb&ck,  Die 
österr.  Rechtsbücher  des  M.-A.  II,  28  und  Blätter  f.  Laiidesk.  v.  N.-Oe.  XVII, 
00).  MiderndOrflein,  welches  als  rar  Oöttweiger  Pfarre  geliürig  beseiohnet 
wird,  mnas  nun  «!•  eine  TOti  obigem  DQrflein  Tenebtedene  Aniiedelung  be- 
trachtet werden,  welche  sweifelbM  tiefer  gelegen  war  «td  der  Fladnita 
niher  lag.  Es  wurden  audb  thatritehlioh  im  19.  Jabrh.  im  sogenannteon 
»Kleinen  Felde'  wesUich  von  Euffern  Reste  einer  mittelalterlichen  Ansiede- 
lung in  grösserer  Anzahl  ausgegraben.  Dadurch  wird  die  Annahme  zweifei- 
lo«  welclu'  Nidernd^rflein  dahin  versetzt,  wenn  auch  in  dor  Bevrilkoruntr 
Kutiern's  die  Erinnerung  daran  erloschen  ist.  Dadurch  wird  aber  auch  die 
andere  bis  heute  Htrittige  Frage  betreffs  der  Lage  von  Egiuindorf  (nr.  5 
Anm.  8)  einer  LOsung  zugeführt  Die  allerdings  unklare  Qrensbestimmnng  der 
Pferre  Hantefn  (Faebs,  GOttweiger  Urk.-Bucb  I  in  Font.  8,  LI  nr,  6)  legt  als 
natnrlieber  die  Auffassung  nabe,  dass  Egiuindorf  wesllieh  von  Knffem,  also 
nfther  der  Fladnita  lag,  was  auch  Karlan  allerdings  ohne  nibere  Bestimmung 
annimmt  (Font.  S,  VIII,  116).  Neill  neigt  allerdings  unter  Vorbebalten  der 
Identificierung  von  Egiuindorf  mit  DOrfleiu  östlich  vun  Kt;ff»»rn  s:n  (BlHtter 
f.  Landesk.  V.  N -Oe.  XVII,  60  f.).  wekliRr  Ansicht  sich  der  Artikel  ,Kuü©ru* 
(Topographie  v.  N.-Oe.  V.  r>7ö)  als  der  richtigen  rückhaltlos  anschlie.s.««t.  FOr 
unsere  Ansicht  spricht  der   Umstand,  dass  NiderndOrtleiu  als  zur  l'farre 

GOttweig  gehörig  beielcbnet  wird,  welche  wiederum  ein  Theil  der  alten 
grossen  Pferre  Mautem  ist.  Nacb  der  alten  Grensbestimmung  der  Pferre 
Mautem  muss  aber  natuigemlss  wenigstens  ein  Tbeil  Ton  E^nindorf  an 
denelben  gehört  haben.  Koffern  wird  aber  (nr.  1001)  als  zur  Herzogen* 
burger  Pfarre  gehörig  bezeichnet,  zu  welcher  zweifellos  auch  DOrflein, 
welches  derselben  noch  näher  lag',  gehört  hat.  Es  liaben  alsn  im  nereiche 
der  heutipen  Gemeiudefreiheit  Kutfern  zwei  jetzt  eingef^^ang^ene  Anstade- 
lungon  bestanden,  von  welchen  DOrflein  östlich,  KidemdOröein,  identisch 
mit  Egiuiudurf,  westlicli  vun  Kuffeni  lag. 
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weiger  pharr,  do  dieczeit  aufgeseesen  ist  Simon  der  Frieackdr, 
wdche  sammt  üHUknern*  an  sand  Merten  tag  Minsen  ist,  und 
erhäU  daßr  wm  iktien  deren  frtmgene  GüUe  wm  6  ß.  ^.  dacK 
Weeanuuwtel'  am  perg  in  Herosogenbnrger  pkarr,  do  dieosott 
aii%«8e88en  ist  Otk^  an  ^Omd  Mükelstag  mt  mtse»  ist, 

Siegfer:  (I.)  Fridreicb  der  Schawinger,  (II.)  Hanna  der 
Fr^  (UL)  Wolfgang  der  AlanOr. 

J>afiiNi:  Gel>en  (140S)  an  sand  Oholmanetag. 

Orig.,  P«ig.  Deatocb.  An  Penp.-8treifeii  8  Siegd. 

L  rand,  nngefllrbit,  IT  A  S  (nr.  917  8.  III).   —   IL  nmd,  ungoförbt, 

IV  A  9  (nr.  9S9  8.  II).  —  HL  rand  (MX  uagaOrM»  IV  A  t.  U.  mid«atUe]i. 
S  Bauten. 

984.  im  Oeteker  18. 

Mt  Peter  [IL]  und  der  ConveiU  van  KüUmg  tonsdhai 
mit  Fridreih  dem  Sekdwinger  folgende  Oidten:  sie  übergeben 
tÄm  ihre  freieigene  Gülte  von  6  ß.  Ä.  dacz  Weczmanstal  am 
porijx  in  Herczogenburg^r  pharr,  do  dieczeit  au%csozzcn  ist 
Ott,  tceh'he  am  mml  Micheiatagc  zu,  sinsen  ist,  und  üriuilten  da- 
für van  ihm  dessen  freieigmie  Gülte  von  6  ß.  ^%.  ze  N  vdern 
D6rfflein  in  Chßt weiger  pharr,  do  dieczeit  anfgesezzen  ist  Sy- 
mou  der  PVicscher,  welche  an  snnnd  Merienlag  £U  einsen  ist. 

Siegler:  Abt  und  Convent  zu  Kötweig. 

Datum:  Geben  (1403)  an  phincztag  nach  sannd  Cbol- 
manstage. 

Orig.,  Verg.  fanfthtfanlrig.  D«alwh.  Di«  iwei  Siegel  abgefallM. 


1408  Oetelber  84. 

Vlreich  der  Frf^f}  und  Kairey  seine  Frau  beurkunden,  dass 
sie  ihrem  besundern  lieben  frewnt  J6rg  dem  Hdsib  und  Mar*' 
gret  dessen  Frau  eine  Schuld  von  12  €/.  Wiener  /Ä.  am  künftigen 
sand  Mrffentag  mu  sohlen  halben.  Im  Faüe  der  NidUbesaMumg 
hamm  Jdfig  der  HdsSb  Bclbander  mit  swain  pferden  eniyam  in 
der  beraebaft  se  ydmameld  in  ain  offens  gasthaws,  darinn 


9S3.  *  Der  Zina  Ton  2  Hühnern  ist  in  nr.  984  nieht  eiwihnt  —  *  Wet»* 
«MiuMdoif  (an«h  Watsnanrnthal),  O.-O.  Insmdorf,  V.  O.  W.  W. 
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ahf'Y  dies  zu  lange  dauc/i^  ihn  verdriesst  und  die  Schuldner  itots- 
dem  nicht  besahbm,  so  I:(>inicn  sich  die  Gläubiger  an  den  Ffleqet, 
Richter  oder  Arntmaun,  in  dessen  Bezirk  das  Gut  derselben  liegt, 
wenden,  welcher  sie  davon  für  Mauptgut  und  Schaden  schadlog 
halten  soü. 

Siegler:  (I.)  Vlreich  der  Frey,  (II.)  Kjrolas  der  Holcser 
und  (III.)  Hans  der  Hager. 

Datum:  Geben  (1403)  an  dem  nächsten  mittiehen  Tor 
SymoniB  und  Jude  der  heyUgen  zwelfyoteu  tag. 

Orig.,  Perg.  darch  Schnitte  Ga«ierk  Deatich.  Vou  S  fliegielii  an  Feig.* 
Streifen  da«  1.  al^efallen. 

IL  beKbidigt,  nmd  (98),  nngeflrbt,  IT  AS.   ü.:  f  &  DIOOLAI- 

bOLSARI.  Getheilt,  halb  gespalten.  —  III.  beschädigt,  rund  (28),  grfin  auf 
Seh.,  IVA  2.  U.:  f  8.  tlADS  •  IlAG[6B].  Der  Krebs  (Sibnwcber,  New 
Wappenbneb  II,  65). 

986.  140»  DeeeHfeer  4,  Wien. 

Lt^muMrf  Heräog  JJbreehis  IF,  an  AUfrei^  vm  FwMm. 

OHgn  Peig.  fltegel  an  P«if  .-Streifen. 

Unter  dem  Texte  ist  von  gleicher  H.  u.  Tinte  vermerkt:  D.  dux  per 
«Mb  Fo,  8. 

Wir  Albrecht  etc.  bechennen,  daz  flir  uns  kam  unser  ge- 
trewr  lieber  Albrecht  von  Püchaim  und  bat  uns  vleizzichleich, 
daz  wir  im  gerAchten  ze  verleihen  dis  nachgeschriben  stuk  und 
Iahen  unserr  lehenachaffty  wan  uns  die  von  weilent  NiclaBen  dem 
Fras  mit  dem  tod  weren  ledig  worden.  Das  haben  wir  getan  und 
haben  demselben  von  Pftchaim  und  seinen  erben  die  yecz  ge* 
naaten  stuk  und  lohen  und  auch  alle  andre  leben,  wie  die  ge- 
nant sind,  die  uns  von  demselben  Fras  sind  ledig  worden,  mit 
iren  stlgehdrangen  von  sundem  gnaden  verlihen  wissentleich 
mit  dem  brief,  was  wir  in  daran  zc  rcclit  verleihen  süllen  oder 
miligen  nu  förbasser  von  uns  und  unsem  erben  in  lehensrechten 
ynneczehaben  und  ze  nicssen,  als  lehens  und  laadsrecht  ist  un- 
gevfirleich.  Und  bind  dis  die  obgemeldten  stuk  und  leben  des 
ersten:  sechs  hofstett  ze  Harschendorif,  item  vier  holden.  a\Ti 
akcher,  ain  vischwaid,  ayn  zehent  daselbs  gelegen  mitsambt 
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allen  andern  lehen^  die  derselb  Fras  daselbs  ze  Harschendorff 
hat  gehebt;  itera  ain  hof  ze  Behemreutt '  und  ain  gfitl  ze  Ror- 
bach  *  gelegen.  Mit  urkunt  rbcz  briefs  geben  ze  Wicnn  an  sant 
Barbaratag  virgine  nach  Kriati  geburt  vierczehenbundert  iar 
daroacb  in  dem  dritten  jare. 

8.  d.  Herzogs  Albrecht  IV,,  Av.  ruth  auf  Sch.,  Abb,  bei  S.'iva,  Siegel 
d.  Osten-.  Kegonteu,  8.  127  Fig.  öl;  am  Kv.  das  Signet,  rutb,  Abb.  abend., 
&  187  Fig.  52.   Aaf  dem  Perg.  StroifeD  bt  die  Zahl  87  vermerkt. 

Paf>8i  Bonifas  IX.  beauftragt  Abt  Peter  II.  von  GMweig,  dem 
Metier  Fried/rkik  «0»  Weineierl  ein  Benefieium  su  verküien, 

Orig.  Fag.  filwballd  euin  filio  eMiapi«. 

Auf  dM  AnaimMNHe  das  BagM  ifft  toii  dar  H.  d«f  Uik.-Sohr8ib«n  var- 
■lerkt:  Fro  P.  «b  Pando  la,  d$  Lffn»\  «itar  dem  Boge  am  linken  Bande  der 

Monatsvermerk :  /a.;  weiter  einwärta  der  K osten vermerk :         damnter:  8. 

de  Aquilag-,,  darunter:  M  Nouaria;  rechts  unter  dem  Buge:  X\  F.  de 
MonUpolicüm. ;  in  der  linken  oberen  Ecke  der  Textseite:  /.;  in  der  rechten 
Oberecke:  B.  Auf  der  Rückseite  der  RegiBtraturvermerk  und  von  gleichz. 
H.:  JVo  JMdr,  de  WekmirL  Auf  dem  oberen  Baude  ein  nicht  leaerlicher 
Tennerk  in  CniaiTe. 

BonifatiTis  episoopus^  wrvuB  servonmi  dei,  dfleeto  filio  .  . 
ftblMÜ  monasterii  in  Ootwico  Patavienns  diocesis  salatem  et 
apostolicam  benediotionem.  Dignum  arbitramnr  etc.  Volentes 
Hiqae  dOectmn  filinm  Fridericum  de  Weinsurl,  presbyteram 
Pata^ien^  dioce^,  apud  nos  de  vite  ae  monun  bonestate 
aliisqne  probitatis  et  virtatum  meritis  multipliciter  commenda- 
tum,  Lurum  intuitu  favore  prosequi  gracioso,  discrctioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus^  (|uaimus  si  per  diligentem  exami- 
nationem  eundem  Fridericum  bene  legere,  bcnc  construere  et 
bene  cantare  ac  congprue  loqui  latinis  verbis  et  alias  ad  cura- 
tarn  benefieium  obtinendum  ydoneum  esse  reppereris  vei  eliam 
n  idem  Fridericos  non  bene  cantaret,  dummodo  in  tuis  mani- 


M.  *  ffia  eingaftagaoar  Ort  flatl.  t.  Olier>Bolirbaeh,  wo  jelit  auf  Laobaa- 
dorfar  Qebiat  der  Kraanenateinar  Meiafbof  atebt  (Blitter  f.  Laadaak.  ▼.  N.>Oe. 
XYD,  SM  f.).  —  *  Ober^Bohrbach,  O.-B.  Konienbarg. 


Digitized  by  Google 


40 


btts  iuret  ad  sancta  dei  evangelia;  quod  infira  annum  a  tempore 
ezaminatioiiiB  huiusmodi  oompntandom  bene  oantare  addiscet, 
com  cora  yel  sine  eura  et  ai  forsaii  ifa  esse  non  inTeneris 
dictusque  FridericuB  non  beoe  cantet  et  non  iiumvent  ut  pre- 
fertoTy  dummodo  ipsum  alias  post  ezaminatioiLem  eandem  ad 
obtinendum  beneficium  sine  cura  ydoneum  erae  reppereriB, 
super  quibns  tuam  conscientiaiii  oneramiis,  sine  cora  dnntaxat 
beneficium  ecclesiasticum,  cuius  fmctus  redditus  et  proventus, 
si  cum  cura  viginti  quinque,  si  vero  sine  cura  f'uerit,  deccm 
et  octo  marcliarum  argenti  secundum  communem  extimntionem 
valorem  annuum  non  excedant,  ad  coUationeni  provisioin  m  pre- 
sentationem  scu   quamvis  aliam  disposiliüncm  diiecti  filii   .  . 
rectoris  parrochialis   ecclcFsie  in  Chrems  dicte  dioresis  porti- 
nens,  ai  qaod  yacat  ad  presens  vel  cum  vacaverit,  quod  idem 
Fridericus  per  se  vel  procnratorem  suum  ad  hoc  legitime  consti« 
tatum  infra  unius  mensis  spatium;  poatquam  sibi  vel  eidem  proca- 
ratori  vacatio  illias  innotuerit,  duxerit  aceeptandnm,  confSBrendom 
eidem  Friderico  post  acceptationem  huiaBmodi  cum  omnibns 
iuriboB  et  pertinentiis  suis  donationi  tae  auctoritate  noetra  re- 
serves  districtiiis  inhibendo  eidem  rectori,  ne  de  bainsmodi 
beneficio  interim  etiam  ante  acceptationem  eandem,  nisi  post- 
quam  ei  constiterit,  quod  Fridericns  vel  procorator  predicti 
illnd  noluerint  acceptare^  disponere  quoquomodo  presiimat  Et 
nichilominus  beneficium  huiusmodi,  quod  reservabis,  si  nt  pre- 
inittitui*   vacat  vel   cum  vacaverit.  eidem   Friderico  post  ac- 
ceptationem  predictam   cum    oiunibus   iuribus    et  pertinentiis 
supradictis  auctoritate  predicta  conferre  et  assii^nare  procures 
inducens  per  te  vel  alium  seu  alios  eundem  Fridericum  vel  pro- 
curatorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possL  Ssioncm  beneficii 
iuriumque  et  pertinentiarum  predictorum  eadem  auctoritate  et 
defendens  inductom  ac  faciens  sibi  de  beneficii  huiusmodi  fructi- 
bus redditibus  proventibas  iuribus  et  obventionibus  universis 
integre  responderi  contradictores  per  censnram  ecdesiasticam 
appellattone  postposita  compescendo.   Non  obetantibas  si  aliqoi 
super  proyisionibuB  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  altis  bene- 
ficiis  ecdesiasticis  in  iUis  partibus  speciales  vel  generales  dicte 
sedis  Tel  legatorum  eius  Utteras  impetrarint,  etiamsi  per  eas 
ad  inhibitionem  reservationem  et  decretum  Tel  alias  quomodo- 
Übet  sit  processum,  quibus  onmibus  preterquam  auctoritate  no- 
stra  huiusmodi  beneficia  expectantibus  prefatum  Fridericum  in 
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aBSdCutkme  beneficii  haiusraodi  volumus  anteferri,  sed  nuilum 
per  lioc  eis  quoad  asMcationem  beneficiorum  aUoram  preiadi- 
cinm  genemri  sen  si  prefato  rectori  vel  qnibasvis  alüs  commii- 
niter  yd  divisim  a  dicta  ni  sede  indtütam,  qnod  ad  receptionem 
Tel  provifQonem  aliemiw  minime  teneantor  et  ad  id  compelli  aut 
qnod  interdici  sospendi  yel  excomnuuiioari  non  poesint  quod- 
qne  de  Imiitaiiiodi  yel  alüs  beneficÜB  ecdesiastiois  ad  eorum 
eollationeiii  proyisionem  preeentationem  seu  qnamyis  aliam  die- 
Positionen)  coniunctira  nel  separatiiii  spectantibus  nuUi  valeat 
provideri  per  litlcru^  apubtolicas  non  faciente»  plenam  et  ex- 
preööiim  ac  dü  verbo  ad  vorbum  de  indulto  huiusmodi  meatiü- 
nem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  spe- 
cial!, ciiiiiöcunque  tenoris  txistat,  per  quam  presentibus  non 
expressam  vel  totaUter  non  insertam  effectus  earum  ini|)odiri 
valeat  qaomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
habenda  sit  in  nostris  littens  mentio  specialis.  VolnmuB  autem, 
qnod  idem  Fhdericiis  post  quinquennium  a  datione  presentium 
litteraram  eompatandimi  aliquod  beneiiciam  earundem  yigore 
neqaeat  aeceptare  seu  de  illo  sibi  facere  proyideri  decernentes 
imtum  et  inane,  ü  seens  actam  fuerit  in  premissis.  Et  inauper 
si  dictiiB  Friderieas  ad  hoc  repertas  fuerit  ydoneus  at  prefer- 
tar,  ex  nimc  perinde  irritun  decemimus  et  üuuae,  si  secus 
super  hüs  a  quoquam  quayis  aoctoritate  scienter  yel  ignoranter 
eontigerit  attemptari  ac  st  die  dationis  presentium  huiusmodi 
beneficium,  si  quod  tunc  vacabat  vel  cum  vacaret,  quod  idem 
Fridericus  ut  profcrtur  diicerct  accopiandum,  conferendum 
eidem  Friderico  ad  hoc  reperto  ydoneo  post  acceptationem 
huiusmodi  donatioiii  apostolice  cum  intcrpositione  deereti  duxis- 
spTuus  specialiter  rescrvandiiTn.  I):itum  Komc  apud  Sanctum 
Petrum  III.  aonas  ianuurias^  pootiUcatus  nostri  anno  quinto 
decimo. 

938.  1404  Jftmier  tO«  Wien. 

Andreas  von  Fottenstein,  Pfarrer  zu  Grillenberg,  ledigt  das  Stift 
Göttweig  van  oJULm  seinen  Forderuttgen. 

Ori^.,  P«r|f.   An  P«ig.-8traifen  2  8i«frel. 

Ich  Andre  von  Potenstain,  tocliant  und  elKU'herr  zo  Paz- 
zaw,  pharrer  ze  Grillonperg,  ^  vergich  ofifcnleich  mit  dem  brief 

»  KircM.  Topographie  V,  107  f. 
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allen,  den  er  fISrchumpt,  das  sich  der  erwirdig  geystleich  herre, 
her  Peter  abpt  zu  Chotweio;  und  der  gancz  convent  ^cmainch- 
leich  doselbs  schon  und  frewntleich  gancz  und  gar  mit  mir  ge- 
richt  habent  umb  alle  vadrunfj^  und  geltschult,  so  wir  hincz  in 
gehabt  haben,  sunderleich  umb  all  d!nst  und  arbait,  so  wir 
von  Iren  und  ires  goczhauz  wegen  gehabt  haben  und  getan  in 
dem  hoff  ze  Home  und  anderswo  und  auch  darczü  umb  alles 
daz  gelt,  daz  wir  im  geliehen  haben  und  von  iren  and  ires 
goesbanz  wegen  auzgeben  habe,*  wie  sich  daz  vorgangen  hat 
unes  auf  den  heutigen  tag,  alz  der  brief  geben  ist,  nichtz  ans- 
genomen  nach  hindan  gesaczt  onvorczigen  des  brieft  von  dem- 
selben hemn,  dem  apt  und  dem  convent^  der  do  lautet  umb 
meinen  jarezinsef  der  vfrezig  goldein  mein  Imbtag  an  alles  ga- 
v^rd  nnd  habent  mir  daromb  genng  getan  und  mich  benuget 
Ich  sag  auch  denselben  herren,  den  abpt  and  daz  gancs  con- 
sent and  aU  Ir  naehchomen  binfAr  omb  de  obgenanten  dtnst 
geltschult  lechen  und  purgelschaft,  wie  de  genant  ist,  nnver- 
czigen  meins  egenanten  jarczins,  der  virczig  giüdein  gancz  und 
gar  ledig  frey  und  loz  mit  urchund  dez  briefs  versigelt  mit 
meinem  anfgednichten  insigel.  Und  der  sache  ist  zeug  auch 
mit  seinem  aufgedrnchten  insigel  r  erber  Hanse  Raytenfelder, 
purgcr  ze  Wienn,  im  und  seinen  erben  an  schaden.  Geben  ze 
Wienn  an  sand  Sebastianstag  miliesimo  CCCC  quarto. 

I.  S.  d.  Andreas  v.  Potteiiätein  beschädigt,  rund,  grüu  auf  Scb.  — 
IL  8.  d.  Haas  Baytenüslder  bMehldi^  mnd  (30),  grttn  auf  Sch^  IV  G. 
U.:  t  i.  baons  *  raitte[nliB]ld«r.  Das  Antoninekreus  mit  je  einem  Stenie  «m 
End«  diMfl  jeden  Balkeiii.  Der  Steebhelm  s^eehloesen*  CSmier:  ein  Halb- 
flof.  HilftUeinod:  das  Antoninsbieos  wie  oben. 

939.  1404  retenar  U,  CMMtireig. 

2)«r  Notar  WaUher  Conrad*  von  Chumestorf,  CSeriker  der 

Passauer  Diöcese,  heurkunäetf  das»  Aht  Peter  [II,]  und  der 

Convenf  von  Götiiveig  in  seiner  Gegenwart  und  vor  Georg  von 
Paindorf,  Ulrich  von  StoJceraw,  Scifrid  von  St.  Pölten,  Thomas 
Hi^haiperger  und  AndttiL<  Lahrr  als  Zeugen  de)i  Magister  An- 
dreas Wirsiger,  ihren  Frocurator  an  der  römtschen  Curi€,  in 
dessen  Abwesenheit  und  den  Passauer  Cleriker  Johann  wm 
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M/mitam  in  dessen  Gegenwart  mit  der  Vertretung  des  Stiftes 
(Hl  der  römischm  Curie  in  ihrem  Froeesse  mit  dem  Cleriker  der 
(MmAUer  Diöeeu  Lorens  MauUer  wegem  der  TfairTe  MawHaim 
hetremt  haben. 

DstQin  (1404)  tndicdone  doodeehna,  die  TiceBiiiui  quarta 
mensiB  februarii,  hora  nona  vel  quasi,  pontificatiu  etc.  Boni- 
&tn  etc.  pape  noni  anno  quinlo  decimo. 

Orig^  fet^.  LjU.  Hit  HotamtMwiehaii.  ObM  Si»gtL 

940*  1404  AprU  S4. 

Nida  der  Grabner  beurkundet  für  sieh  md  seinen  Bruder 
Peter,  der  jecz  nicht  peim  lannd  ist,  dass  er  in  ihrem  Processe 
mit  ihrer  Stiefmutter  Ehpet,  der  Witwe  nach  ihrem  Vater  Bueger 
dem  Grabnir,  über  den  NadUass  dessdben  ein  Sehiedsgerieht  ver* 
eiubart  habe,  eu  teekhem  er  die  drei  erbem  Jkilt  den  Parsen" 
prunSr,  Banne  den  Göeinker  und  Ntklein  im  See  und  seine  Stirf- 
mmtter  die  drei  efrbem  I^idreieh  den  Sekawinger,  Vlreieh  den 
Laher  und  J6rg  den  Grauenwerdir  entsendete.  Vermöchten  sieh 
dieselben  nicht  zu  einigen,  so  soll  ihr  Herr  Abt  Peter  fllj  von 
Kofurig  (iJ^  Ohmmni  ^/as  Tiecht  ^pnchen.  Dies  geschah  auch  laut 
eittr^  >>'pntrhhri('ff's.  Xicia  drr  (iraJnit'r  verpflichtet  sich  nun  in 
strintm  und  seines  Bruders  Aamen,  den  Rerhfspruch  des  Abtes 
Petrr  [II.]  unter  einem  Strafgrlde  von  100  //.  an  dm  AH 
und  10  ff.  tS.  an  jeden  Spruchmann  f^on'ie  unfrr  drr  Strafe  des 
Verfalles  aller  ihrer  Bechte  gegenüber  ihrer  üikfmutter  ein* 
mUifoUen. 

Sicgler:  Hanns  der  Frei  and  Hanns  der  Cbraft. 
Datum:  gel»en  (1404)  an  sand  J6rgentag. 

Orier-,  Papier  Dwutscl).  Von  den  in  grftn«m  Wachse  an%6drfickteil 
Siegeln  d«c  1.  bescbikUgt,  das  2.  abgefallen. 

Mi.  1404  A^ll  84* 

Hanns  der  HSpergir  und  Margret  seine  Frau  verkaufen 
JJbt  Feter  [II]  und  dem  CommU  mt  Kmeeig  für  ihre  (Mm 
um  $48  0,  /A.  ihren  Hof  im  Ofenpach  eammt  dem  BurgetaUe 
daedhet. 
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Silier:  (I.)  Hanns  der  Heperger,  (IL)  Peter  der  Magens, 
die  erbem  (III.)  Ott  der  H^pergor,  Hanns  des  Hßperger  Vater, 
(IV.)  HaniiB  der  Stainwergdr  und  (V.)  Kadoit  der  He^peig^. 

Dohm:  geben  (1404)  an  Band  GAi^ntag. 

Orig.,  Fmg.  DentBch.  Ad Perff^-Streifen  6 Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  174. 
Vgl.  nr.  994,  988. 

I.  mnd  (29),  griin  anf  Sth.,  IV  A  2.  V.:  f  S.  lOhAnniS-bePGKRGfiR. 
Ein  Herg  besetzt  mit  eiuer  Tauue.  —  II.  btwschädigt,  ruud  (30),  ungofärbt, 
IV  A  2.  U.:  S.  Peres  •  OAGenS.  Bin  godrttekter  ge«ch»obter  Sparreu,  an 
der  Spitie  mit  einem  gestaebelten  Kolben  beeetit  —  III.  mnd  (85),  grün 
anf  Sob.,  17  A  S.   U.:  f  •  De  •  faAVP£SG£B.   Schild  nndentUeh. 

—  IV,  rund  (29),  nngofärbt,  IV  A  2.   U.  nndentlich.    Ein  aufrechter  Wolf 
(Hanthaler,  Ree.  II,  267  f.).  —  V.  rund  (32),  grün  auf  ßch.,  IVA  2.  ü.:  t 
cbadoit  *  haidperger.  Die  Dreiberge  mit  einer  Tanne  betetit. 


942.  1404  Mai  1'».  Rom. 

Papst  Boinfas  IX.  imorporifrt  dem  Stifte  GOiiweig  neuerdings 

die  Pfarre  Mautcrn. 

Orig.  (A)f  Peig.  mit  vielen  Raanren.  BleibuUe  an  rotii  g«  lber  Soidea* 
sdinnr;  Copie  in  Cod.  C  f.  809  f.  (B). 

Auf  der  Textseito  in  <lor  linken  (ibertMi  Kcke  int  vermerkt:  /. ;  in  d*>r 
rechten  Oborecke:  B.  Aul  der  Au^sensiMio  des  Hufrt'S  rechts  von  der  H.  de» 
Urk.-Schreibers:  lo.  de  Fenürduorede;  unter  dem  Buge  rechts  der  Koi^teuver- 
merk:  Lf  damnter:  F.  de  IfontepoIMmi.;  links  am  Bande  der  Monaterer» 
merk:  /tm.;  daneben  der  KoatenTermerk :  LX^  daronter:  8.  de  Aptäa;  dar> 
nnter:  Jf.  de  UToeorle^.  Anf  der  Bftckaeite  der  Bagiatratarvermed^  in 
demselben  von  derselben  H.:  Inc.;  in  der  linken  unteren  Boke:  Zo.  ^Mef. 
Als  Vorurkande  diente  nr.  903. 

^  Bonifatius  episcopos,  scrvns  servorum  dei,  ad  futuram 
rei  memoriam.  l  Digna  exauditione  etc.  Dudom  siqnidem  pro 
parte  dilectorum  filioram  .  .  abbatis  et  conventus  monaaterii  in 
Gottvrico  ordinis  sancti  Benedicti  PatavienBis  diocesiB  Üelieia  le- 
cordationis  Urbane  pape  VI.  predeeesBori  nostro  eipoBito,  qnod  preüatnm 
*  mODaaterinm,  in  quo  triginta  dno  monaebi  et  plorea  contintie  domino 
famalabantar  et  cni  quoddam  aliud  monaBteriam  naonialiam  einadem  or> 
diniB,  in  qno  viginti  qnattnor  monialea  euBtebaat  ae  qaoddaoB  hoBpitale 
paupemm,  in  quo  tredeoim  panperea  Bnstentabantiir,  erant  annesa  et  Bab> 
iecta,  quibus  quidem  monialibna  ac  paupeiibna  ipBi  abbas  ac  con- 
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▼entoB  de  frnedbiu  dieti  eomm  mooMtorii  tenebantur  quotidie  omoia 
neoeasaiia  ninittrsre,  tem  propter  oopioeam  hominiim  midtttttdiDem  ad 
ipmun  eomm  monatterimn  eonflnentiiiiii  quam  propter  bladi  et  yini  et 
penuriam,  que  pluriln»  amiit  in  partibiis  ilUs  vigueraty 
neeaon  pvopitr  maTimam  hoapitalilatem»  quam  üdem  abbM  et  cod* 
▼entOB  hACteniu  sefYaTerant  et  eontinue  eoe  aervmre  oportebat,  et 
alia  diveraa  et  gravU  onera  eis  de  die  in  diem  inenmbentia  adeo  a«t 
debitonmi  oneiibub  egraTatnin,  froctiu  quoqae  redditna  et  proTentni 
dieti  eornin  monasterii  in  tantnm  exilos  et  tennes  erant  effeeü,  quod 
ipsi  hniusmodi  hospitalitatem  servare  et  onera  eis  incuuibentia  suppor« 
tare  nc  debita  pereolvere  nequibaiit  uliu  modo  et  quod  nisi  per  -.ipo- 
siolice  iiedis  providentiam  celeriter  succuireretur  eisdeiii.  monanteritim 
ipäum  multum  liesohiri  veriMimiliter  foriuidareliir  et  pro  parte  ubbatia 
ac  conventus  predictorum  cidem  predecessori  huinilitcr  suppHeHto, 
at  in  Nelib  et  in  Hofsteteu  ac  in  Mauttaru  predicte  diocesis  parrochiales 
eeclesioA.  quaram  prefati  abbas  et  couveatujs  patroni '  ut  asBeruerunt 
existebant,  diclo  eorum  moaasterio  incorporarc  aiinectere  et  unire 
dignaretur,  idem  predeeeiior  dUecto  filio  officiali  Fatavienii  eins  pro- 
prio  nomine^  neu  espnflao  ania  dedit  litteria  in  nandatiai  nt  pre^atas 
eecleetaa,  qnamm  ceDtom  cum  omniboa  inribua  et  pertinaotiia  ania  pie- 
€ato  monaatwrio,  eoina  dnceotemm  marehamnn  argenti  pari  froetoa  red- 
ditna  et  proventaa  aeeandnm  oommunem  eztimationam  valorein  annanm, 
at  edam  predieti  abbas  et  coDrentiis  aaseraerimt^  non  exoedebaat, 
anetoiitote  apoitoliea  peipetuo  inoorpocaret  anneeteret  et  vnirat  itat  *V^^ 
cedentibiia  vel  deeadentiboa  reetoribna  dietaraoA  eeeleüaraui,  qoi  tiine 
erant  yd  eecl^ai  ipsas  alias  quomodolibet  dimitteDtiboa  lieeret  eifldem 
abbati  et  coiiventui  corporaU-m  ])«)»»e88ioncm  ecciesiarum  ac  iurium  et 
pertiiientiaruui  predit  t  luin  lil)ere  approliendere  et  Hcite  retinere  dioce- 
sani  loci  vcl  cuiunieunque  alteriu.s  »uptir  hoc  liccutia  inininif  rctpiisita, 
reservatio  tauieii  de  fructibus  redditibus  et  proventibus  eariindeiii  ee- 
clesiarum  pro  siDgulis  perpetuis  vicariis'  secutaributi  inibi  instituendiä  et 
aerritaris  domino  inibi  laodabUiler  in  divinis  congruis  portionibiu,  de 
quibus  vicarii  ipti  potsent  congme  auatentari,  episcopalia  iura  aolvere  et 
alia  eia  ineombaatia  oaera  aupportare,  ac  deerevit  idem  predecessor 
irritnm  et  iaaae,  n  aeeoa  raper  büa  a  qaoqnam  qua  via  anetoritate  seien  ter 
vel  igaoiaater  oontiageret  attemptari.  Postmodum  vero  predicto 
predeceasore,  acut  domino  plaonity  vita  fitncto  nobiaque  diyina 
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ikvente  elementia  ad  apicem  snmmi  apostolatus  assumptis* 
dilectus  ülius  Laurentius  Michaelis  Mawter,  clericus  Olouni- 
censis  diocesis,  exposuit,  quod  predicta  ecciesia  in  Mauttarn 
per  obitnm  quondam  Petri  ultimi  ipsius  ecclesie  rectoris  extra 
Koiuaiiam  curiam  defuncti  vacaverat  et  vacabat  timc,  licet 
abbaB  et  conventus  predicti  asserentes  ipsam  eidem  monasterio 
auctoritate  a})ostülica  incorporatam  ac  per  eos  congruam  por- 
tionem  pro  perpetuo  vicario  inibi  institaendo  assignatam  fore 
ac  poBsesdonem  eiusdem  ecclesie  se  apprehendisse  pro  tunc 
dioerentoTy  nos  cetüs  iudicibuB  tanc  eorum  propriis  nomini- 
bu8  non  expreaaiB  per  alias  nOBtras  litten»  dedimuB  in  man- 
datiBy  ut  fli  TOcatiB  abbate  et  conveota  predietis  ac  alÜB,  qai 
forent  evocaodi^  repenrent  pre&tam  ecclesiam  eidem  mona- 
Bterio  incorporatam  et  perpetoam  vicariam  in  ea  inBtitatam 
fore  ipBam  vicariam,  si  vero  dietam  ecdesiam  pre&to  mon»- 
Bterio  non  esae  incorporatam  invenirent,  eandem  ecdesiam  in 
Mauttarn  sive  nt  premittitnr^  sire  alias  quoyis  modo  aut  ex 
alterius  cuiuscunque  persona  vel  per  assecutionem  alterius  be- 
neficii  ecclesiastici  quacun^uc  auctoritate  collati  seu  per  libe- 
ram  rcsigiiatiouem  alicuius  per  euin  de  illa  apud  sedem  apo- 
stolicam  vel  extra  dictam  curiam  etiam  coram  notario  publico 
et  tcstibus  sponte  factam  vacaret,  etiamsi  tanto  tempore  vac  a 
visset,  quod  eius  collatio  iuxta  Lateranensie  statuta  concilii  ad 
sedem  prcdictam  legitime  devoluta  sea  ecciesia  aut  yicaria 
huiusmodi  dispositioni  apostoüce  specialiter  reseryata  existeret 
et  super  ea  inter  aiiquos  in  palatio  apOBtolico  Iis,  cuius  statum 
baberi  TolumuB  pro  ezpresso,  penderet,  dummodo  tunc  non 
esset  in  ecciesia  seu  vicaria  huiusmodi  alicni  specialiter  ins 
quesitom,  prefato  Laorentio,  qui  tunc  in  decimo  octavo  etatia 
sue  anno  constitutoB  erat,  auctoritate  nostra  conferrent  et  de 
illa  etiam  providerent  nosque  cum  eodem  Lanrentio,  ut  ecde* 
siam  aut  Ticariam  huiusmodi  recipere  ac  Ebere  et  licite  obti- 
nere  yaleret,  per  easdem  nostras  litteras  dnximus  dtspensamdum 
et  subsequenter  pro  parte  dietoriim  abbatis  et  conventus  nobis 
exposito,  quod  dilectus  filius  Leonhuidus  Sclmwr,  otlieiaiis  Pa- 
taviensiSj  in  huiusmodi  exccutionis  negotio  predictarum  littera- 
rum  predecessoris  eiusdem  sibi  directarnni  ut  prefertur,  prout 
ex  ipsarum  forma  poterat,  vigore  procedens,  quia  omnia  et  sin- 
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gnU  in  ttfldem  fittens  expresutai  saper  qtiibiis  inqiiiutio&eni 
fecerat  diligentem,  reppermt  fore  vera^  pre&tas  parrochiales 
ecdeeias  eam  omnibos  iaribus  et  peitinentiis  suis  eidem  mona- 
Bterio  in  Gotlwico  auctoritate  predicta  seoandum  modum  et  for- 
mam  in  dictiB  litteris  einadem  predeeassoris  explicatos  perpetuo 
tneorporaveial  nniverat  et  annexnerat*  ita,  quod  cedentibns  vel 
decedentibns  eisdem  rectoribus,  qui  tunc  erant,  vel  ecclesias 
ipsas  alxiis  quomodolibct  diiiulientibus  liceret  oisdem  abbati  et 
conventiii  corporalem  possessionem  ecclesiaruni  predictaram  li- 
bere  apprehenderc  et  licite  retinere  eiusdem  diocesani  loci  vel 
cuiuscunque  alterius  super  hoc  licentia  mini  nie  requiäita  rescr 
vatis  tarnen  de  huiusinodi  fructibus  redditibus  et  proventibus 
singularum  ecclesiarum  ipsarum  pro  eisdem  siugulis  vicariis 
inibi  per  diocesanum  lod  yidelioet  episcopum,  qui  esset  pro 
tempore,  Tel  sede  eptscopali  racante  per  dilectos  filios  capitu- 
hun  PatavienBo  infititaendis  et  servituris  domino  laadabiliter  in 
divinis  eoogroia  portionibns,  de  qmbna  vicarii  ipsi  possent  eon- 
grae  snstentari,  epiBCOpalia  iura  solvere  et  alia  incumbentia  eis 
onera  sapportare,  oerto  super  hoc  instromento  pablico  oonfeoto 
sigUli  dicti  offidaUs  i^tpenabne  mnnito  qaodqne  predioti  abbas 
el  ooDTentoB  infra  linütes  eiiudem  eocleaie  in  Manttam  nonnoUa, 
decimas  et  alia  bona  ad  ipsam*  eceiesiam  et  monasterium  in 
Gottwico  spectantia  habebant  et  possidebant  ac  eandem  eccle- 
siam  in  iSIauLtara  ipöi  mouasterio  ut  prefertur  unitam  per  vica- 
rium,  presbyterum  secularem,  regebant,  propter  quod  in  bonis 
et  decimis  huiusmodi,  ex  quibus  ipsi  abbas  et  convenlus  susten- 
tiibantur  et  vivebant,  ■multipliciler  turbarentur.  Nos  timc  eisdem 
abbati  et  conventui,  ut  cedente  vel  decedcnte  seculari  vieario 
predicto,  qui  tunc  erat,  vel  eaudem  vicariam  alias  quomodo- 
tibet  dimittente  liceret  eisdem  abbati  et  conventui  onum  presby- 
tensm  ydoneom  dicti  ordinis  in  perpetanm  vicarinm  loco  eins* 
dem  vicarii  secularis  ponere,  qui  eandem  ecclesiam  regeret  ac 
inibi  laadabiliter  deserviret  in  divinis  eisdem  diocesani  prefati 
et  coinslibet  alterins  snper  hoc  licentia  minima  reqoisita,  reser- 
v»ta  tarnen  de  frnctibas  redditibus  et  proyentibns  dicte  ecdesie 
pro  eodem  vieario  per  eos  ut  prefertar  in  eadem  instituendo 
congma  portione^  de  qua  idem  vicarius  posset  congme  susten- 
tan  ac  hniuamodi  epiacopalia.  iura  solvere  et  alia  sibi  incum- 
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beutia  onera  suppoi*üire  eisdcm  abbati  et  conventui  auetoriuile 
predicta  per  alias  nostras  litteras  duximus  induljirendum.  Deinde 
vero  videlicet  XI.  kalendas  ianuarias  poniiticaius  nostn  anno 
quarto  dccimo  cassavimus  init.ivlnius  et  annullavimus  ouines 
iiniones  ecrl*  >i;irum  parrocliialium,  moiiHstcriorura  ctiam  monia- 
lium  ac  dignitatum  personatuum  prebendarum  et  ofHciorum  ec- 
desiasticonuii  et  piorum  locoram,  qaonunlibet  hacteaus  sive 
per  nos  sive  dictum  predecessorem  nostrum  vel  quosvis  ordi- 
narios  factas  quiboscunque  ecciesiia  monasterüs  vel  aliis  locis 
eccleaiasticiB  vel  mensis  epiacopalibiu  et  oapitiüaribus  yel  abba- 
tialibiis  sea  eoUegiis  of&cüs  dignitatibiis  Tel  prebendis  aut  qui* 
busyifl  alÜB  locb  aat  hoBpitalibus,  qne  nondum  sortite  erant 
effectom,  et  etiam  ülas^  que  eseent  sortite  effeotitm  alias  quam 
per  obittts  illonim;  qui  dicta  beneficia  unita  obtinebant  tempore 
unionum  de  illis  factarum,  etiamsi  essent  &cte  motu  proprio, 
et  etiam  illas,  que  facte  iuerant  sine  magna  necessitate  vel  ex 
falsis  seu  nuUis  causis,  etiamsi  su})er  uniouibus  ipsis  Iis  peu- 
deret  indecisia,  io  quacunquc  insUiitia  Ibret,  uccnon  cLiam  de- 
claravimiis  et  decrevimiis,  quod  })relati  et  capitiüa  vel  conventus 
regulariuni  aut  inonasltriorum  etiam  monialiuin  ac  prioratuum 
vel  locorimi,  quibus  per  nos  conccssum  erat,  quod  possent 
parrochiales  ecclesiaä  et  benetieia  curata  »eu  perpetuas  vicarias 
eis  unita  regi  i'accre  per  monachos  saos  etiaui  removibiles  ad 
nutum  ipsorum  vel  alias  qualitercunque,  pretextu  talium  con- 
cessionum,  nulla  parrochialis  ecclesia  aut  perpetua  vicaiia  par- 
rochialis  ecclesie  ant  aliud  coratum  beneficium,  que  prius  rege^ 
batitur  per  secnlares  clericos,  powet  deinceps  regi  per  monachos 
aat  reguläres  oanonicos,  sed  in  eis  instttuerentor  perpetui  vicA- 
rii  seeulares  presbyteri  et  si  ante  non  forent  assignate  eongrae 
portiones,  sicut  de  iure  assignande  essent,  per  locorum  ordi- 
narioB  assignaientur  et  deinceps  tales  ecclesie  parrochiales  ac 
curata  beneficia  seu  vicarie  perpetue  consueta  prius  per  seca- 
lares  clericos  regi  et  guberuari  nuUatenus  per  monachos  vel 
religiüsüs  alios  rcgei'tiütur  seu  etiam  gubernarcutur  non  obstan- 
ti})us  (juibuscunque  concessionibus  vel  indultis  ecclesüs  regula- 
ribus  aut  moiiasteriis  vel  })riüratibus  ?int  aliis  locis  regularibus 
predictib  sub  quavis  forma  vel  exp^e^&lune  verborum  factis  seu 
Cüiieessis,  que  extunc  totaJiter  etiam  revocavimus  ca*«saviraus 
annullavimus  ac  nullius  esse  voluimus  roboria  vel  momenti  et 
successive  pro  parte  dati  Laurentii  iterum  nobis  exposito«  quod 
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orta  inter  ipsnm  ez  ana  parte  ac  abbatem  et  conventum  pre- 
dictos  ac  düectum  filiam  Erhardam  de  Weykaratorff,  presby- 
temm  dicte  PataTiensifl  diocesis,  super  eo,  quod  Laarentius 
eandem  eecleeiam  in  Manttarn  vigore  dictaram  Iitterarum  per 

HOB  eisdem  mdicibu»  decretarum  sibi  deberi  dictosque  ;ibbiiteiu 
et  conventuni  eimdciu  iüirduiii  in  dicta  eccleisia  in  Mauttarn 
inü-usisse  dieturaque  Krliardum  eandem  ecclesiam  dctinere  in- 
debite  occu|-Mt;im  nccnon  eosdem  abbatem  et  «.'onvcntiim  ac 
Erbardum  impcdivissc  af  !Tf.]M  dire,  quominus  eidem  L.iurontio 
de  ipsa  ecclesia  in  Mauttarn  provideretur.  Abbas  vero  et  con- 
ventas  necnon  Erhardus  predicä  eaadem  ecclesiam  in  Maattam 
ad  ipeum  Erhardum  de  iure  spectare  asserebant  ex  altera  ma- 
teria  queetioni»  et  cauaa  boiasmodi  ad  sedem  prefatam  legitime 
introdacta.  Nos  caiuam  ipsam  dilecto  iilio  magistro  lobanni 
F^e^  capellano  nostro  et  auditori  causaram  palatii  apostolici, 
ad  mwti^iiti^ni  dieti  Laurentü  primo  et  deinde  ex  certis  caosis 
Tenerabili  fratri  no&tro  Nicolao^  episcopo  FerentinatenBi,  qui 
tone  locam  unras  ex  auditoribae  cauBarom  dicti  palatii  de  man- 
dato  nostro  tenebat,  proat  tenet,  aadiendam  commiseramiis  et 
fine  debito  tenninandam  ac  saceessiTe,  postquam  idem  Nicolaus 
epi.scu])us  in  causa  huiusmodi  ad  nonnullos  actus  inter  partes 
i})sas  processerat,  lite  huiusmodi  sie  coram  eodem  Nicolao  (^pi- 
scüpo  indecisa  pendeutc  idem  Erhardus  tunc  in  possessione 
ipsius  ecclcsic  in  Mauttarn  existens  omni  iuri  sibi  in  eadem 
ecclesia  vcl  ad  cam  quomodolibet  competenti  in  mauibus  dicti 
abbatis  extra  eandem  curiam  sponte  et  libere  cesserat  ipsequc 
abbas  bniusniodi  cessionem  extra  eandem  curiam  admiserat  et 
tarn  ipse  quam  conrentus  buiusmodi  eandem  ecclesiam  in  Maut- 
tarn pretecKtn  iilamm  per  ipsuin  predeeessorem  et  aliamm  per 
HOB  eis  ooneessarum  litteranun  predictarum  vigore  detinuerant 
et  detinebant  occnpatam  et  quod  propter  cassationem  irritatio' 
nem  et  annuUationem  predictas  ius,  si  quod  eisdem  abbati  et 
eonTentui  tam  predeoessoris  eiusdem  quam  nostrarum  eis  con- 
oessarum  Htterarum  predictarum  vigore  in  ipsa  ecclesia  in  Maut- 
tarn quomodolibet  competebat  aut  competere  poterat,  vacaverat 
et  vacabat  tunc.  Nos  eidem  Nicolao  episcopo  per  alias  nostras  lit- 
teras  mandavimus,  quod  si  ei  de  ipsa  cessiune  per  dictum  Er- 
bardum facta  et  admissa  quodipie  iidem  abbas  et  conventus 
vigore  Iitterarum  per  eundeni  i[>rrdeccsH<ircni  et  nos  ijtsis  coa- 
cessarum  necnon  cessiomä  et  adiuiäsiouiä  predictarum  ccclesie 
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in  Mauttarn  prefate  possesaionem  adepti  existerenty  ut  prefeilur, 
constarety  dictum  Laurentiuni;  dummodo  Ipse  in  ecdesia  in 
Mauttarn  prefata  intrusus  non  foret,  in  iure  et  ad  ins  hniiie- 
modiy  ai  quod  eisdem  abbati  et  conyeiitui  tempore  eamtioius 
irritationis   et  annnllatio&iB  predictaram  in  eadem  ecdeäa 
Mauttarn  vel  ad  eam  quomodolibet  competebat  aut  eompe* 
tere  poterat  ut  prefertar,  eadem  auctoritate  nostra  surrogaret 
dictumque  iuB  sib!  conferret  et  de  iUo  etiam  provideret  ipsum- 
que  ad  huiusmodi  iuB  ac  eius  proBecutionem  et  defeneionem  in 
eo  statum,  quo  predicti  abbas  et  conventus  tempore  cassationis 
et  annullatioiiib  predii  lai  um  erant,  et  si  ille  facte  non  fiiissent, 
possent  et  deberent  admitti,  admitteret  et  admitti  faceret  ut 
esset   moris   et  nichilominus  prefatam  ecciesiam  in  Mauttarn 
sive  per  huiu m  di  obitum  Petri  aut  cessionom  Erhardi  pre- 
dictornm   sive   alias   (juovismodo  aut  ex  alterius  cuiuscunque 
persona  vacaret,  dummodo  tunc  non  esset  in  ea  seu  ad  eam 
alictti  speeialiter  ins  quesitum,  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nentiis  buis  eidem  Laurentio  auctoritate  predicta  conferret  et 
asäignaret,  prout  in  omnibus  predictia  litteria  plenius  eontinetur. 
Poetmodum  vero  sicut  exhibita  nobiB  nuper  pro  parte  abbatia 
et  conventna  predictomm  petitio  continebaty  licet  predietum 
eorum  monasterium,  quod  olim  viddicet  de  anno  domini  miUe- 
simo  octuagesimo  tertio  per  bone  memorie  Altmannum  epi- 
Bcopum  Patayiensem  canonice  fiindatum  et  dotatum**  ad  hono- 
rem et  8ub  Tocabulo  sancte  dei  genitride  Marie  et  predicta 
ecclesia  in  Mauttarn  principaliter  eidem  monasterio  tunc  in 
proprietiitem  cum  onniihus  eiusdem  eccie.sie  appendioiis  excepta 
certa  parte  deciniatiuiiis,  que  ad  queiidam  aliuni  pium  locum 
tunc  exprcssum  pertinebat,  et  multa   alia  bona  spiritualia  et 
temporaliu  in  dotem  ipsius  monaslem  deputata  nc  successive 
fundacio  et  dotatio  predicte  per  ali<pios  alios  episcopos  Pata- 
yiensea  dicti  Altmanni  aucceaaores,  qui  fuerunt  pro  tempore, 
ac  etiam  poatea  per  pie  memorie  Urbanum  II  necnon  Paaca* 
lern  II  Romanos  pontificea  etiam  predecesBoreB  nostros  necnon 
olare  memorie  Henricum  quintnm  tunc  regem,  postea  impera- 
torem  Romanum,  per  spedaHa  eofom  {«ivilegia  confirmate  et 
approbate  fbiasent  et  nonnuUi  abbatea  dicti  monaBterii  Gotwi- 
cenais,  qui  fuerunt  pro  tempore,  ac  predicti  conventna  vigore 
fundationia  dotattonia  et  confirmationis  predictamm  dictam  eo- 
deaiam  in  Mauttarn  in  uaus  proprioa  eorundem  per  longiasima 


ij,  i^od  by  Google 


51 

tempora  tenuissent  ac  possediseent,  tamen  tractu  temporis  ipsa 
ecclesia.  sive  *  pruptcr  tyrannidem  quarundaui  secularium  pute- 
statuTU  sivo  alias  qualitercunque  extunc  per  quosdam  clericos 
serularcs  tunquaui  rectore«  eiiisdem  ccclcsie  diiitius  reeta  fuit 
etiaiii  a  tempuribiis  lonuis.  de  quil)U.<  lorsuii  memoria  iion  exi- 
slit.  quodqiio  ipsi  abbaö  et  conveTitus  ccclesie  in  Mauttarn  tunc 
per  huiusmodi  obitum  Petri  ut  premittitur  eiusdem  Urbani 
pape  VI  predecessom  ac  saccessive  perpetue  vicarie  predicta- 
ram  tanc  per  liberum  resignationem  Erhardi  prefatoram  per 
eum  de  ilia  coram  qoibusdam  notario  publice  et  testibiis  extra 
predictam  coriam  sponte  faetam  etiam  tanc  vacantiiim  nostra« 
nun  eifidem  abbati  et  conTentoi  conceasaram  litterarum  pre- 
dictaram^  poBaesrionem  adepti  fuenint  ac  ecclesiam  in  Mauttam 
extonc  tenentea  in  usus  proprios  eomndem  yicariam  huiusmodi 
etiam  eztonc  per  ydonenm  monachum  dicti  monasterii"  in  Got- 
wico  etiam  ante  irritationem  caasationem  et  annullationem  pre- 
dictas  aliquandiu  et  post*  eas  diutios  fecerunt  et  faciunt  landa- 
biliter  gubcrnari.  Cum  autem  sicut  eadem  petitio  subiun^ebat, 
prcdietus  Laurentius  asöereiis  eaiidcm  ecclesiniii  in  Mauttam 
sibi  deberi  per  easdem  litteras  pietato  cpiscopo  Ferentinatensi 
per  no8  ut  premittitur  din-ctas  iicenon  ipsi  abbas  et  conventns 
pretextu  earundoui  et  quonm<iaiti  prooessunm  inde  secntornm 
äve  habitorum  ad  instanciam  et  proeurationem  dicti  Laurentii 
moltifarie  mol(  stentar,  pro  parte  ipsorum  abbatis  et  conventus 
fuit  nobia  bumiliter  supplicatum,  nt  eis  in  premissisi  ne  alias 
illomm  oecasione  ipsi  et  dictum  eorum  monasterium  gravissi» 
mum  detrimentum  expensaa  intolerabiles  et  alia  dispendia  subire 
cogantor,  oportune  proyidere  de  benignitate  apostoUca  digna- 
remur.  Nos  igitor  statum  litis  necnon  tenores  privilegiorom 
predictomm  habentes  presentibus  pro  expressis  ac  eorundem 
abbatis  et  conventus  piia  desideriiS;  per  «jae  via  ipsis  paratur 
secorior  ad  quietem,  libenter  impertimur  assensum  yolentes 
super  hiis  patema  solicitudine  providere  huiusmodi  eorum  in 
hac  parte  supplicationibus  inclinati  easdem  parrochialem  eccle- 
siam et  vicariani,  quarum  fructus  redditus  et  proveiitus  sex- 
decira  marcl>arum  arp:cnti  sccunduiii  extiuiatiunem  jiredictam 
Talorem  amiuuui,  ut  predicti  abbas  et  coiivt-ntiis  asserunt,  uon 
excf'diint,  cum  omnibus  iuribus  et  pi  rtinciitiis  suis  antedictis 
eidem  monasterio  in  Ootwico  auctoritatc  apostolica  prcsentiinu 

tenore  de  novo  perpetuo  inoorporamus  aimectimus  et  unimuä 
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ita,  quod  Hceat  eisdem  sbbati  et  conventui  corpondem  posses- 
sionem  earnndem  ecdesie  in  Manttarn  et  yicarie  presentiiun 
yigore  auctoritate  propiia  libere  apprehendere  ac  in  sm  et 
predicti  monaaterii  usus  etiam  licite  perpetno  retinere  dictasqae 
ecdesiam  et  vicariam  regi  faeere  siye  in  eisdem  divinis  guber- 
nari  in  omnibns  et  per  omnia  iuxta  tenores  Urban!  pape  VI 
predecessoris  predicti  et  iiostrarum  litteraruni  predictariim  nec- 
iion  priviiegiorum  antiquuium  eis  alias  vigore  fuiulalionis  dola- 
tionis  et  contirmationi«  dicti  monasterii  ac  in  viin  iuris  et  pro- 
prietatis  (\\r\f  ecclesie  in  Mauttarn  ut  premittitur  concessorum 
non  obstantibuö  omnihus,  qno  idem  TTrbaniis  p.ipa  VI  prede- 
cessor  in  suis  voluit  et  etiam  illis,  qua  nos  in  nostris  litteris 
predictis  eiuadem  abbati  et  conventni  concessis  ut  prefertur 
YoluznuB  non  obstare  decementes,  prout  est  initum  et  inane, 
si  secus  super  büs  a  quoqaain  qnayis  auctoritate  scienter  vel 
ignoranter  attemptatum  forsan  est  bactenns  Tel  imposterom  con- 
tigerit  attemptari.  NuUi  ergo  onmino  bominum  Ueeat  banc  pa- 
ginam  nostre  incorporationis  annezionis  nnionis  et  constttationis 
iniringere  vel  ei  ansa  temerario  contraire.  Si  qnis  autem  boc 
attemptare  presmnpserit;  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostoloram  eins  se  norerit  incnrsttmm. 
Datom  Rome  apud  Sanetum  Petrum  idibus  maü,  pontificatns 
nostri  anno  quiuto  deciiuo. 

943.  14»4  Aagast  10,  KieasBOaster. 

Abt  Stq^han  wm  Kremmünster  belehnt  Eberhard  den  Mülbanger 
mit  benmnten  QiUem  und  Zehettten* 

Orig.»  Peig.  Siegel  Ton  Peig.-Straifeo  «bge£RU«ii. 

Wir  Stephan  von  j^otes  genaden  abbt  des  goczhaus  zfi 
Kremsmünster  bechennen  mit  dem  offen  brif,  das  unn  der  edel 
und  erber  herre,  ber  Hanns  von  Trawn  ze  unsem  banden  auf- 
geben hat  di  vier  güter  hernach  verschriben,  ains  genant:  an 
der  Holczhüb,  d«  ii  Krewshof,  ain  gilt  an  der  Hünczlukchen 
und  ain  güt  im  D6mdeb  alle  pei  dem  Sippach  ^  gel^n  in 
Weizkfrcb^r  pharr  unsers  gocabaus  lefaenschafty  die  er  von  uns 


948.    >  Sipbach,  Dorf,  U.  U.  Albaming,  G.-B.  Neuhofen,  O.-Oe. 
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uad  imserni  goczhaus  ze  iehen  gehabt  hat  und  von  uns  ge> 
peten  hat^  das  w!r  dieselben  vier  güter  hinwider  verieicbeD 
gierAditen  dem  erbern  Ewerbarten  dem  Mälbanger,  dem  er 
die  m  kauffen  geben  biet.  Das  habea  wir  getan  und  haben 
dem  YOTgenanten  MAlbangdr  oncl  sein  erben  dieselben  vier 
güter  mit  Iren  sAgefaorAngen  an  kauf  verUclien  nnd  letchen 
aach  in  die  mit  dem  brtf  alls,  das  wir  in  daran  se  recht 
]«chen  sehnllen  und  mikgen.  DarosA  der  egenant  HlUbanger 
Ton  ans  gepeten  hat  Im  ze  leichen  die  heinaeh  Tersehriben 
lehent  und  güter  auch  nnser  lehensohaft  Ton  erst:  di  sehoit 
auf  den  obem  awain  gfttem  zn  Dehendorf,  auf  dem  gAt  zu 
Gassen^  auf  dem  güt  zu  Dornaw  und  an  der  Ramelmül  auf 
ainer  pewnt,  di  zehent  all  gelegen  in  Weizkirchdr  pharr  und 
den  zehent  an  dem  Smalai<i:en  auf  aini  akcb^r  in  Keuipaater 
pharr.  auch  aiu  hüb  genant  di  Lerbüllhüb  in  Weizkirelier  pliarr 
und  den  Prükhof  in  dcrselbfn  pharr,  der  misers  p^oczhaus  urbar 
ist.  Die  obgenanten  leben  alle,  sa'  vor  vcrschriben  sind,  wir 
Im  yerliohen  haben  yedem  lehen  zu  sein  rechten  von  uns  und 
tmserm  goczhaus  in  lehensweis  ze  haben  und  ze  njessen,  alle 
Idiens  und  lan  jsrecht  ist  doch  uns  und  unserm  goczhaus  an 
nnser  mAnschaft  und  rechten  an  schaden  mit  urchAnd  des  brifs 
▼ersigelt  mit  unserm  angehanngen  insigell.  Geben  ze  Krems- 
mnnster  an  sand  Laurenczentag  nach  Eristi  gep4rde  ylrczehen- 
hindert  jar  und  darnach  im  Vierden  jare. 


944.  1404  NoTenher  18. 

Äbt  Peier  [IL]  und  der  Convent  zu  Köttweuf  beurkunden, 
dass  der  erber  Thornan  der  Chirichslager,  Verwfsrr  der  Mauth 
Jtu  Ibs,  vor  etÜichen  Jahren  die  Nutßuuff  deft  Viertih  an  dem 
Wekuehente  des  Stiftes  m  Lewben,^  weiches  vom  Stifte  dem 
Herrn  Fridreieh  dem  Tkhlcr,  (hm  Verweser  der  Abtei  m  Köt- 
we$g,  zugewiesen  war,  um  103  iU.  Wiener  ^.  gekauft  und  ihnen 
moMer  tu  At/Mraek^  de»  NuUens  von  demaeSten  wnd  der  Bruder- 
tdmß,  ff»  weldie  er  wm  SHfle  aufyenommen  tourde,  mar  Ferde- 
rtmg  100  4/.  ^.  ubergeben  habe.  •  Hiepkr  wemn  »e  ihm  1  €f,  ^. 
GuUen,  wdAes  Me  amf  dem  FanhaSbenkof  tut  Sehewrenpw^  in 
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dem  V&tBt  im  gekaufl  hatten,  an.   Dasselbe  soU  an 

dem  Jahfiagr,  den  sie  am  vierten  Tage  nach  dem  sand  Groiß- 

rigcntag  für  ihn  mit  Vigilien  und  Messen  nach  des  Stiftes  Sitte 

j:u  hpffehen  haben,  an  die  Jfcrren  rcriheilt  werden.  Sie  ler- 
jiflirjitrn  s/f7i  Irna  r,  im  nächsten  Jahre  die  Jahrtagsfeier  he- 
giHiicH.  Im  Falle  des  Versäumnisses  sollen  sie  der  Stifi>  /  itiid 
dess^i  Nachkommen  mahnen  und  sich  hei  weiterem  Vtr^äuniHisse 
der  (jriidie  bis  £ur  Erfüllung  der  Stifiungsverhiiuüichkeü  unter- 
winden. 

Siegler:  die  ürknf  'l  rfaussteüer, 

Datum:  geben  (1404  )  am  oachsten  phinstag  nach  sand 
Mertentag  des  heiligen  piacholfe. 

Orig.  im  Kremser  Pfarrarch.  '^'i^'•n.:  Lade  Ul|  Faao,  I  mr.  9),  Peif. 
Deutach.   2  Siegel  voo  Ferg^.-iitreifen  »bgefallen. 


Weifhart  der  Sinmtdarfer  verpachtet  seinen  Weingarten  mu 
JHjanUem  fünf  benannten  Hauern» 

Qri^.,  Perg.  moderfleckig  u.  beechldigt  1  Siegel  an  Pefg.-Straifeiii 

Ich  Wolfhart  der  Sintzendorffer  yergich  mit  dem  brief 
f&r  mich  und  all  mein  enben,  [d]as*  ich  mit  wolbedacbtem 
miket  und  der  zeit,  da  ich  es  wol  get&n  mocht,  recht  and 
redleich  gela[a8en]  han  meinen  Weingarten  ze  Ma^ttam  gelegen 
in  derselbing  pharr,  der  genant  ist  der  Pra^ch  .  und  den 
weylent  gehabt  hat  Hainreich  der  Chersperger  und  der  mein 

chauf  ist  von  seiner  tochter*  irem  wirt  dem  Pness^r. 

Denselben  wein^ai-ten  mit  aller  seiner  zögehÄrung  Hab  ich 
lasbtjii  tl[(?iii]  crsaint'n  Mertten  dein  Gülher  und  Cluinraten  dem 
Nachrichter  und  Chunraten  dem  Derrär  u[ud  NiJclikUsen  des 
Hofraaister  veter  und  Wernharten  dt  in  Pi  at er  auf  ir  aller  fönfer 

leib  und  all  ze  Ma^ttani  und  i>y  sclnillen  mü'  und 

mein  L-ribcn  und  :;aben  davon  all  jar  j;irieich  t^cbcn  

emer  angever  und  schöllen  mir  den  antwnrtten  aui'  der  press, 
da  man  den  wein  presst  ,  schülien  auch  den  ob- 


•  Lücke  hier  und  weiterliin  infolge  eines  Biseee  In  der  redtten 

HOhenlklte. 
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peii[antenj  weingurton  mir  in  ainer  press  pressen.  Sy  schüllen 
uns  auch  den  ob[geuanten]  Weingarten  pai^leich  legen  mit  allem 
pa^  und  chain  pa*  daran  verczichen,  alz  die  Weingarten  [do}- 
aelbs  an  dem  pa#  recht  habent.  Wer  awer^  das  ir  ainor  oder 
meiniger  darinne  sa>Vrag  w[urden]  und  das  pa^  nicht  volfiirten, 
alz  das  oben  yerscbriben  stet,  so  habent  dieselbing,  die  das 
pa^  [yerzjaegeui  alle  Ire  reeht  daran  verlAren  tmd  scbnllen 
hinfftr  gdn  uns  noch  unserm  Weingarten  chain  za[e8]pruch  nicht 
mer  haben  angever  und  ni(igen  wir  dan  denselbing  tayl  an 
dem  Weingarten  wol  [ainjem  andern  gelassen,  der  uns  darziL 
fnegleicb  ist,  oder  wir  mugen  in  selber  gepa^n.  Ez  ist  auch 
»[c]  merchken,  das  ich  den  ol»freTi[anten]  Mertten  den  Giilher 
des  erpeteii  Lan,  das  er  an  meiner  mein  trexVer  züseher 
sey  zu  dein  Weingarten  und  weleher  ttiir  das  pa\V  nicht  vol- 
türat.  als  das  ohen  versehriben  stet,  so  mag  er  denselben  wol 
fÄder  tun  und  einen  andern  an  sein  stat  «resetzen.  Ez  ist  auch 
ze  mercliken,  welehe  abgönt,  so  mügen  wir  denselben  tayl  wol 
einem  andern  gelassen  oder  selber  gepa>^n.  Daa  in  das  alles 
8t4t  von  uns  und  unsem  eriben  beleih,  darüber  geben  wir  in 
den  brief  besigelt  mit  meins  obgenanten  Wolfharts  des  Sintzen* 
dorffer  anhangunden  ixisigel.  Der  brief  ist  geben,  do  man  aalt 
YOn  Eristi  gepikrd  Tirtzehen  hindert  jar  und  darnach  in  dem 
▼ierden  jar  des  phincztags  vor  Thome  apostoli. 

S.  d.  Wolfhart  Sinzendorfer  besehädiprt,  ninH.  nn^renubl,  IVA  2.  T^:S. 

WOr.FhAR  rnCZGpDORF.    Dor  Schild  abgeh.  In-i  Wiunibrand, 

CoUectaue«,  Anhang  ad  cap.  XI,  S.  d.  Jobann  tiinzendorter  a.  13iK>. 

1405  Hirz 

Joh4»nne$  Herl^  v&n  Mauttarn  mzichiet  auf  (die  Änsprildie 
/5r  leme  dem  Stifte  zu  Gottweig  geleisteten  Dienste  gegen  die 
Anweisung  einer  LeibgedingBrente  wm  14  fJ.  ^.  seitens  des  Abtes 
Peier  [IL]  und  seines  Canventes  von  den  30  iL  wdeke  der 
FrMer  Arkif  von  Fiiau  wikd  deine  Naekfolger  als  Pfarrer  der 
dem  Stifle  incorporierkn  Pfarre  Hofstekn*  jährlich  an  das  SHß 
tu  Mohlen  habe».  Diese  14  €f,  J9>.  sind  m  je  7Ü,      an  sand 


*  Der  BSekvefBierk  gldebieitiger  H.:  Äin  g^enbrief  k&m  Hamtm 
Bmitin,  pharrer  Ai  der  NemItU,  mmb  Xim  iL  sdl»,  kemuetehael  die  Stelloog 
de»  ürknndenaiiMteUera.      *  Jetst  Qrtlnsa  a.  d.  Fielach. 
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Jorgcntwj  und  saud  AlkhrUtfuj  von  dem  Pfarrer  an  ihn  su 
gelten.  Falls  ihm  aber  vom  Stiffr  riuc  andere  £rots;;;il)  a}igc' 
wiesen  wird,  ver sichtet  fr  auf  dirst'  Ecutf.  hchäli  <;trh  jrdorh 
das  ViPrht  dn->n  Xutenimung  vor,  faUs  er  van  anderer  6eUe 
eine  Meute  efnpßenge. 

Siegler:  für  den  UrhundemutsgkUer  (wann  ich  aigen  in- 
8igü  nicht  enhab)  (I.)  Herr  Stephan  von  TimBtein  and  (II.) 
der  erber  Hanns  der  Fräl 

Datum:  Geben  (1405)  am  suntag,  so  man  singt  letare  afi 
mitterrasten. 

Oiig,,  Ftarg.  Deataeh.  An  Pevg.-Straifen  S  Siegel. 
Vgl.  nr.  964. 

I.  rund  (30),  grün  anf  Üi-h  ,  11  B.  U.:  f  ».  stoflfani  *  cappellani  •  ad  • 
b.  T.  in  timstdin.  Die  heil.  Maria  mit  dem  Jeaukinde.  —  II.  beschädigt, 
rnnd  (21),  usgeftrbt,  IVA  2.  U.:  f     banne*  frael.  Halbgetheilt,  gespallen. 

947.  1405  Jiui  17. 

KaihreiJ,  die  Wiftrr,  nach  Chunrat  dem  Egeröder,  und  Bar* 
ha/ra  deren  Tochter^  die  Frau  Hainreichs  des  Zukchcr,  heurkun' 
den  für  ^irh  und  für  ürsuia  und  Hidweg,  welcJie  noch  nicM 
ifogibare  Töchter  der  ersten  sind,  daa$  9ie  mü  Banden  ihres 
Burgherrn  des  Ahtes  Peter  [IL]  vm  Chdtticeig  dem  erbem  Mert 
dem  Micgenpehehm  und  Agnes  dessen  Fra/u  um  70  4$,  Wiener  ^. 
ihren  Hof  ze  Obern  Perggam  oben  an  dem  ort  in  Mawttinger 
pharr  verhoAtft  haben,  van  wdehem  dem  Stifte  bu  CMttweig 
^ju  ^.  Wiener  /Ä.  an  sand  Jörigentag  su  freiem  Burgrecki  Jfu 
einsefi  ist.  Sie  setzen  sich  den  Käufern  sxir  Gewähr^  bis  der 
Kathrey  beide  noch  nicht  vogtbar c  Tochter  Ursula  und  Hi'dweg 
vogtbar  ircrd';n  und  auf  ihre  Amprdchc  auf  den  Hof  verzichten. 

Siegler  :  i  I.j  Abt  Peter  [II.]  zu  Ohöttweig  als  Burgherr, 
die  erbem  (II.)  Jorig  der  Enykchel,  ,mein  cgenanter  Kathrein 
pmder',  und  (XU.)  Ott  der  Maidwis^r,  Uathsherr  su  LintK. 

Datum:  geben  (1405)  des  n^^sten  mitichens  vor  gotea- 
leichnamtag. 

Orig.,  Peig.  Deutach.  An  Perg.-ätreifen  3  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  237. 

Der  BttdiTarmark:  v^bargOMtf  «en  dem  Menrnf^tMoH  kennnniehaet 
die  Weise,  wie  dieec  Urkunde  in  da«  StifkeaicbiT  kam. 
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T.  rund  (32),  roth  auf  8ch.,  IVA  2.    U.  in  Minnskol  imdeutlicL  Die 

Dreibt'T^'o  l>o?»teckt  mit  dem  Kreuze.  —  IT.  ho«cliüdit,'^t,  niiifi  (30).  grrün  auf 
Sch.,  iV  A  'J.  IT.;  ».  jfeorii  •  .  .  .  chul  "  dö  laustorf.  Der  iijchild  abgeb. 
bei  Hueber,  Austri.i,  T.  24  nr.  ö.  —  III.  zerbrochen,  grün  auf  Sch. 


948.  14416  JoU  Bm. 

Papsi  Innocenz  VIL  beaußrctgt  den  Olniiitzer  Official  mit  dtr 
Unteraucliung  des  Streites  zwhrJwn  dem  Stiße  Gvttweig  und  dem 
Viear  der  Ffarre  Ncdb  Bariholomäm  Würfel, 

Orig.  (A),  Pe^.  durehlitohert.  BleibuUe  an  Uanäohnur}  Copie  in 
God.  C  f.  67'  (B). 

Auf  dem  Buge  rechts  t!f*r  Vfnnerk  des  Urk.-8chro!^<^r«:  .V.  de  Rftgü; 
am  rechten  Kaude  des  Toxte.M  pin  lanr^gestrecktes:  F\  auf  der  Uttckseite  in 
der  linken  Oberecke:  Jo.  pm  aomino  God/.;  in  der  Mitte  de«  oberen  Randes: 
A.  Wiraing  (Göttweiger  Procurator);  iu  der  rechten  oberen  Ecke  daa  Mono- 
gnunm  einat  ll«m«iu. 

Innoeentiiis  episcopni»  serm  aerromm  dei,  diloeto  61io 
olficiftfi  Olomaoenei  Balntem  et  apoBtolicam  benedictionem.  Con- 
questi  Bunt  nobiB  .  .  abbas  et  conyentos  monasterü  beate  Marie 
in  Gottwico  ordiDifl  saneti  Benedieti  PatavienaB  dioceBis,  quod 
BartholomeoB  Warffei,  perpetaus  yicariuB  parrocbiaÜB  ecdesie 
hl  Kelib  dicte  diocesis,  super  qttibusdaiii  ammiB  penBienibtiB  ^ 
et  rebus  aliis  ad  dictum  raonasterium  spectantibus  iniuriatur 
eisdem.  (,'Uiii  [fintem]*  idem  conquerentes,  sicut  asserunt,  po- 
tentiam  dicli  iniuriamia  merito  perhorrescentes  cum  infra  [civi- 
tjatein  *  sou  diocesim  Putavirnsem  noqueaTil  com  venire  secure, 
disLTctioni  tue  per  apostolica  scripta  mandaiiius,  quatcuus  par- 
tibus  convocatis  audias  causam  et  appellatione  remota  debito 
fine  decidaa  fatiens/  quod  decreveris,  per  ccDäuram  ecclesia- 
Bticain  finaiter  observari  proviso,  ne  dicte  pensiones  contra 
Lateranensis  statuta  concilii  sint  impoBite  Tel  adaacte.  Testes 
autem,  qai  fuerint  nraiiiuiti;  si  se  gratia  odio  vel  tunore  sub- 
traxerint^  censura  simiJi  appeUatione  eessante  compeUas  yeritatt 
testunomum  *  perbibere.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Fetrom 
y.  nouas  iulü,  pontifieatUB  nostri  aimo  primo. 


Mft,   •  Doreb  ein  Loeh  MntSrt.  —  ^  A.  ^  •  Folgt  ein  Unforar  Strich. 

*  Näher  erklärt  durch  die  Ueberschrift  in  B. :   TJttera  hinoceiicii  pape 
dt  tumuo  censu  per/taivendo  dt  parrodiiu  Ntlib  diclo  vwtuuterio  GoltwiceruL 
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949.  1405  JuU  22. 

Äht  Ppffir  [Tl.]  und  r7/T  Conrrvi  ~h  (rofmig  heiirkundcn, 
dass  sie  der  edlen  Frau  Dorothe,  der  Witwe  nach  Herrn  Jurig 
von  Fokihaim,  800^.  Wiener  .^,  schuldni,  welche  ihnen  dir s>  Iben 
in  der  NciMage  des  Stiftes  ohne  Festsetzung  eines  TtiicksahlungS' 
termines  früher  geliehm  haben,  wofür  sie  ihr  jährlich  je  40  Ä.  ^. 
gu  sand  Michdsiag  und  gand  JMgentag  ohne  Abschlag  eu  ginsen 
hohen.  Die  erste  Zinsrate  ist  am  künftigen  sand  MUMstag  m 
Mhten.  Die  Kündigungsfrist  ist  eine  dreimanaUiehe.  Die 
Schuldner  haben  die  gehändigte  Summe  drei  Monate  nach  der 
Kündigung  zu  Mahlen.  Stirbt  Doroihe,  ohne  dass  ihr  die  Schuld 
surückgeedhU  wurde,  so  haben  die  Schuldner  inner  Jahresfrist 
die  Schuld  deren  Erben  eu  eathlen. 

Siegler:  Abt  Peter  [IL]  und  der  Convent  zu  Gotweig. 

Datum:  Gkben  (1405)  an  sand  Maria  Magdalentag. 

Conc,  Perg.  Deutsch. 

Dieses  Concept  war  als  Deckblatt  mit  der  TertAeite  einwärts  an  dem 
hinteren  Deckel  des  Ms.-Cod.  270  angeklebt  and  ist  links  dareh  einen 
HGbensohnitt  TentQmmelt.  I 


96a.  1495  Jnlt  81,  RoB. 

Der  Notar  Konrad  Coper  von  NorUnec,  Cleriker  der  UP- 
rechter  Diocese,  beurkundet  durt^  Nota/ria;tsinsirumen^  folgenden 
Jhrocessgang  an  der  r&mwhen  Ourie  in  dem  Streite  Mwischen 
dem  Cleriker  der  (Hmütser  Diocese  Loreng  Micha^  und  dem 

Stifte  Götiweig  um  die  Pfarre  Mauttam: 

Der  von  Papst  Bonifaz  IX.  niif  der  Verhandlung  betraute 
Richter  und  Auditor  der  Curie  Johann  Prene,  Doctor  beider 
Hechte,  citiert  auf  Bitten  des  Lorenz  Michaelis  den  Abt  und 
Convent  von  Göttueig  zweimal,  wobei  mm  ersten  Termni"  bloss 
Wenzel  Tyem  als  Procurator  des  Loren£,  2um  zweiten  Lorenz 
sdbst  erscheint,  Ais  der  Riciiter  hierauf  zur  Leistung  des  iura- 
mentum  calumpnie  beide  Parteien  ahermals  citiert,  erscheint 
bloss  der  Procurator  des  Lorenz,  Jacob  de  Submago  und  nach 
einer  neuerlicJien  Citation  der  Substitut  desselben  Johann  Molen^ 
dinarius.  Da  hierauf  der  Auditor  Johannes  ihm»  der  Curie  ver- 
reisi,  wird  von  PofMrt  Bomfae  IX»  der  Auditor  der  Ourie  Jaedb, 
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Bischof  v<m  Aquüa,  mit  der  Weiterführung  des  Procmes  het/ra\Kt 
wüd  da  dieser  den  Auftrag  Mdtnt,  der  Bisehof  Niookm  von 
Ferentino,  vfdcher  abermals  heide  Parteien  eitiert,  worauf  nur 
Loreng  erseheint,  JVoeft  einer  weiteren  Cfitatian  erseheint  «fieder 
bloss  der  ^rocurator  dessdben  AmM  von  Megheim,  auf  dessen 
Bitten  Mwei  weitere  Termine  festgesetzt  werden.  Da  aber  an 
hemem  derselhen  die  sweite  Partei  erst^eint,  kündigt  der  "Richter 
die  Zulassung  des  Recht sbe weises  an.  Nach  der  Unterbrechung 
dr.<  Proef'.<sf  :i  dfirrh  den  Tod  des  Pnpsfj's  Bonifaz  IX.  und  dessen 
Wkdrranfnahnic  nach  der  ]\''iJ/l  f}nt(U:cns'  VII.  erscheint  vor 
dem  Richter  der  Göttiveigcr  Prucurator,  Magister  Johann  Scri- 
nonis,  welcher  von  dem  Magister  Andreas  Wirsing  snhddrr/lrrf 
ist,  und  stellt  die  Bitte  auf  Entscheidung  des  Processes  zu 
Gunsten  des  Stiftes  Gättweig.  Nach  iwei  ahermcUigen  Cüationen 
erscheint  am  ersten  Termine  Arnold  von  Megheim,  am  eweiten 
dieser  sowie  Lorenz  selbst,  worauf  der  Richter  zum  Schlüsse  des 
Be^itwerfahrens  sehreitet*  Als  hierauf  beide  Parteien  sowM 
Lorena  ak  auek  der  Magister  Jdhattn  Serinonis  ais  Ptocurator 
erseheinen  und  den  Bichter  um  das  endffiUige  UrtheU  hüten, 
ßüt  er  dasseibe  dahingehend,  dass  dem  Stifte  Qottweig  die 
Pfarre  Mauttam  mit  aUen  Bed^ten  zugehare  und  dem  Ixh 
rene  Mithadis  kein  Recht  darauf  eustehe.  Leteterer  wird  ausser- 
dem noch  in  die  Processkosten  verurtheilt,  deren  Festsetzung 
sich  der  Richter  vorbehält. 

Siegler:  Bischof  Nicoiaus  von  Ferentmo. 

Datum:  Lecta  lata  et  in  scriptis  promulgata  fuit  hec  pre- 
Bens  noBtra  diffinitiva  sentenda  per  nos  Nioolaum  episcopum  et 
anditorem  prefatum  Roma  apad  Sanctam  Petrum  in  palacio  cau- 
sanun  predicto^  in  qno  iura  redduntar,  nobis  inibi  mane  bora 
caosarum  pro  Bentenciis  ferendis  loco  nostro  solito  pro  tribnnali 
sedentibiis  (1405);  indictione  tercia  decima,  die  Veneris  triceai- 
ma  prima  et  nltima  menBis  iolii,  pontiücatiis  etc.  Innocencii  etc. 
pape  VII  predicti  anno  primo. 

Zeugen:  die  Magister  und  K(ttaro  Hoiiinrb  Reykemberch 
und  Gottfried  Crewbel,  Clerikcr  der  Kölner  Diöcese. 

Copie,  Ferg.  LaU  Inseriert  ia  nr.  1021. 
Vgl.  nr.  989  n,  942. 
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951.  eetoi»«  U. 

Achaiz  Hannawer  von  Früh  utid  Dorotliea  seine  Frau  ver- 
kaufen der  erbem  gmain  zä  unser  vraän  gotzhaus  in  der  Kim- 
sa^  and  Andren  im  Haus,  dyzeit  der  gmain  zechmayster  da- 
sei l)s  auf  ninem  taj^l  und  Jacoben  dem  Chapher,  der  der  pröder- 
Bchaft  zechmayster  ist  in  der  K&mia^,  aaf  dem  andern  tayl 
um  34  a,  Wiiener  ^.  ünre  frekigme  CHäte  von  11  ß.  ^.  a«f  ä/m 
Bofe  Ckilmr<U*9  des  Pösickd  m  der  Bamsawer  Pfarre,  genamU 
auf  der  Rftienerd.^  Diese  Gülte  ist  an  sand  JUiehdstag  m»  ginsen, 

SiegHer:  (I.)  Achats  Hannawer  von  PrAk,  Hans  der  Saz, 
Pfarrer  an  Hainfisld,  und  Ott  der  S^dniker  yon  Pruk,  sein 
Schwager. 

Datum:  geben  (1405)  am  nächstem  samcztag  vor  band 
Simons  uud  äand  Judastag. 

Oricr.»  Peig.  rofltfleeUg.  Dentwli.  Von  2  SUgeln  an  Pety.-StreifiNi 
dsa  1.  «iliilteii. 

Vgl.  nr.  im. 

I,  beschMigt,  rund,  uugefiirbt,  IV  A  «.    IT.:  f  S  IV8  •  HAU- 

nAW€R  Der  na«b  links  sohraitonde  Hslin. 


953.  U06  Novevber  6. 

]*rfrr  fhr  Wyldrlckrr  vcrhanft  nnscr  fV.-iwn  ;^otzhaiis  in  der 
Ramsax^  in  Haiiifeldcr  pharr  ^  und  der  pruderschaft  und  den 
zechle^^rten  daselbs,  um  24  it.  Wiener  fieinr  fn  iayene  (ri'tlte 
von  1  ff.  Ä.,  welche  von  swn  (riitern  in  der  JJainfelder  Pfarre 
jsu  ßinsen  sind,  und  zwar  von  Chunrat  am  Obern  HöhenperUf," 
welcher  jährlich  6  j2.  24  Wiener  ^S.  sinstj  und  von  Hanm  im 
Nidern  Ifai/ffrahen,^  welcher  jährlidi  36^.  zinst.  Er  reserviert 
sieh  und  seinen  Mrhen  über  diese  beiden  Güter  die  Erbvogtei, 
wogegen  ihm  Chunrat  am  Obern  Höhenperig  jährlich  6  Wiener  ^S. 
an  sand  MitMstag  und  Hanns  im  Njfdem  Ha/jfgraben  A  Wie- 
ner ^.  gu  Bmsen  ha.  Im  FaXk  seines  Todes  ohne  Leibeserhen 
faXU  dies^  an  den  äUesten  der  Herren  von  Hnkenberkch. 

951,  >  Rothe  Eid  E.-H.  nr.  9,  Rotte  Uuter-Ried,  O.-G.  Ramsan,  V  O  W.  W. 

952,  *  nr.  wo  eine  Ramsauor  Pfnrre  erwähnt  wird,  wa«  etit^cliieden 
unrichtig  int,  da  die  Pfarre  Rani^nu  erst  nach  iäageren  StroitiRkeiteu  17S3 
binvilli^rt  wurde  (Kirchl.  Topogr.  VI,  366).  —  *  Ober-Herbcrg  t.-U.  ur.  5, 
Rott«  Ober-Ried,  O.  G.  Ramsau.  —  *  Heagraben,  Weiler,  O.-O.  H^nlald. 
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Sie^:  Peter  der  Wyldekk^,  der  erber  Knecbt  Nyelas 
der  Ealichperger. 

Dohm:  Qeben  (1405)  an  Band  Ljenliartrtag. 

Orif pMy.  nMtll«ekig.  Dwtieli.  Dto  swel  Stogel  waren  an  Peiip.- 
BtnStt»  aDgeUiigt 

TfL  ar.  117S  n.  117«. 

953.  1406  Jftwier  8. 

Stepphd  Hagen  zu  Chuniffstrtm  und  Ainia  srine  Frau  ver- 
kaufen mit  Händen  ihres  Btnjhrrn  PeirciiiA  des  Srhonawer, 
des  Amtmanm»  des  Bischofes  Jorig  von  Fassaw  zu  Zaissel- 
mawr,  Jorüf  drin  Ebmer,  Prior  G^tweig,  und  dem  Gottes^ 
hause  daseUfst  ihr  Viertel  Weingarten,  genannt  die  Secz  auf  dem 
Weyer,  geraint  an  ainem  tail  an  Seydleina  StArmawer  and  an 
dem  andern  tail  an  Jannsen  Maira  Weingarten,  von  wddtm  an 
den  Biediof  oder  dessen  AnmM  ain  slechts  yirtail  wein  ßktUeh 
SU  jrinsen  ist. 

Siegler:  ßr  die  ürkmndenansstdler  (wexm  wir  aigen  in- 
sigel  niehl  habn)  (1.)  Peter  der  Schonawer  als  Bergherr  und 
der  erber  der  Peringer. 

Dohm:  Geben  (1406)  des  nagston  freitags  nach  der  hei- 
ligen drey  kimig  tag. 

Otig^  Pwir.  nMmUdg.  DeatMlu  An  Per^.-Slretfen  9  SiefeL 

1.  rund  (28),  unpefärbt,  IV  A  2.  U.:  [f  S  ]  l'eT(iK  •  SCbODA\N>:K. 
Eh»  Lindenblatt  mit  Steiif^el.  —  II.  rniul  (-*G).  uiigetlirbt,  IV  B  1.  U.  in 
M^iuäk&i  UQcleuUicb.    Der  Kübulhelm.    (Jimier:  jswei  Ochtieuliüruer. 


954.  1406  Hin  S. 

Artolf  wm  PSUm,  Pfofrer  an  der  Pfmrkirtke  /nm  heil. 
Georg  eu  Hofsteten,  heurhimdet  durch  Bevers,  dass  er  Aht 
Peter  [IL]  und  dem  Oonvenle  su  QoUweig  und  deren  Nach* 

folger  30  Ü.  Wiener  ^.  jährlichen  Zins  zu  zahlen  habe,  tod(^en 

Lienliart  SchauT,  Domherr  von  Vassaw  und  Ofßcial  zu  Wienn, 
h<  i  drr  h}<  <n poration  der  dortigen  Kirch:  zum  Stifte  auf  Befehl 
des  verstorbenen  Papstes  Urban  VI.  und  unter  Zuslimmunif  des 
BMtofes  von  Fassaw  festgesetzt  hat.    Von  diesem  haben  ihm 
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jeäodi  der  Abt  und  Cmm/id  NaMm  gmShri  und  U- 
stimmt,  dass  die  nun  urktmdlidi  fixierte  Summe  je  mar  Hälfte 
gu  sand  Jor genstag  und  sand  Mertentag  eu  sohlen  ist.  Es  soU 
jedoch  durch  diese  Vergünstigung  ßr  die  JmderseUigen  Nach- 
folger "kein  PräjudizfäU  geschaffen  werden. 

Siegler:  (I.)  Artolf  von  Polan,  (II.)  der  er  würdige  Herr 
Stepliuu  von  Tirnstein. 

Datum:  Geben  (1406)  an  sand  Chunigundentag  der  hei- 
ligen junchfrawu. 

Ori^.,  Pwg.  Deatwb.  An  Perg.  Straifftii  S  Biegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  144. 

L  ruud  (^iä),  grün  auf  Sch.,  II  B.  U.  in  Minuskel  undeutlirli.  Der 
heil.  Oeorg  im  Kampfu  mit  dem  DracLeu  dargestellt.  —  11.  ruud,  grüu  auf 
Seil.,  U  B  (nr.  946  S.  I). 

955.  1406  mn  tz. 

Kathrry  die  Sevetierin  von  Hi.rcsogenbärg  und  Doroihc,  dte 
Witive  nadi  Tybolt  von  Hoünburg,  beide  Schivesternf  verkaufen 
dem  erberti  Gilig  dem  Fleishakcher  und  Elsbet  dessen  Frau  um 
8  //,  Wiener  ^S.  ihres  rechten  Burgrmhts  eine  Wiese  m  lioün^ 
bürg  in  dem  Stokchwerd  zenachst  ätephanns  des  Vering,  von 
weicher  Bischof  Beriehtold  zu  Freysing  und  dessen  Nachfolgern 
in  die  Herrsehafl  g»  Uoänb^  ^.  an  sand  MichMag  gu 
Burgrecht  0U  jmsen  sind. 

Siegler:  für  die  UrkundenaussteUerinnen  (wenn  wir  selben 
nicht  aygen  insygel  haben)  (I.)  Yhreicb  der  Peletter,  Kästner 
zu  Hollenburg,  (II.)  der  Ritter  Trewslein. 

Datum:  geben  (140üj  des  montags  nach  mittervasten. 

Ori|ir*t  ^«fg-   Deutsch.   An  Perg.-Stretfen  S  Birgel, 

I.  rund  (22),  grün  auf  Seh.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  vlreich  •  paelejter.  Ein 
Topf,  aus  welch«!»  sieb  S  Liodenzweige  nach  den  Oberecken  erheben.  — 
IL  rand  (28),  grttn  auf  Seb.,  IV  Bl.  U.:  f  8.  THeW86L  •  DG  *  bOLL- 
BV|tO.  Zwei  OchsenhQmer. 

956.  1406  Marz  83. 

Rucdol/f  von  Schci'ff'enhci'Jcch  vrrmacht  scinnv  Ohrhn  I^rf^rh 
dem  Vvlbar  zu  Kaprün  und  de^f^en  mäiinlirhen  JS  ad  (kommen  für 
den  Fall  des  Äussterhens  seiner  männlic^^n  Linie  seine  Feste 
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m  S^^rmmmstam,^  icek^  von  dem  Bisffnme  m  Ttumaw  mi 
Lehen  rührig  mit  der  Mannschaft  und  dem  doBugehörigen  Oute 
mit  der  Bestimmung,  daes  sie,  wenn  er  unverheiraiete  Töchter 
kinterUesse,  einer  jeden  im  nätMen  Jahre  naeA  deren  Verehe- 
Uehnng  400  4t.  ^.  ob  Mitgift  Mahlen,  Falls  er  jedoch  Söhne 
hinierUM,  noMie  not^  mtM  vog^Mtr  sind,  Überträgt  er  letzterem 
das  Recht  der  VormundscJuift  über  diesellwn. 

Sicgler:  (I.)  Ruedoltf  von  Scherlfeiiljerkcli,  {iL)  Herr  (Inn 
(laki  her  von  Tannberkcb,  sein  Schwager,  und  (III.)  Herr  Hanns 
Ton  Trawn. 

Datum:  geben  (1406)  am  nacbsten  ehtag  nacb  mitter- 
vasten. 

Orig.,  Peig.  Üroebtfledüg.   Deotoeh.   An  P«g.-8ti«ifiui  S  Bi^gtL 
Vgl.  nr.  967. 

I.  beschädigt,  rund  (^33),  gi ün  auf  Scli.   U. :  a.  i-[v]dolffi  'de  .....  . 

 erg.   —  IL  rund  (28),  grün  auf  Sch.,  IV  B  1.   ü.:  f  2.  GVßaAK- 

KABI '  QQ '  TADDPeRO.  Der  Kabelhelm  en  face.  Cimier:  «In  Hineh- 
gMtSng«.  ~-  UI.  rund  (88),  grtn  auf  geh.,  IV  G.  U.:  8.  lOHÄDQIS  •  D€  • 
TRATD.  GMpaltan.  Kabelhelm.  CSmier:  ein  geeehlouener  fing. 

1406  MAn  2S« 

Ülreich  der  Velhdr  zu  Kaprün  rnrmacid  seinem  OJicim 
Herrn  Bucdolff  von  Scher ff'enberhch  und  dessen  männlklicn 
Ijeibeserben  im  Falle  seines  Todes  ohne  männliche  Nachkommen 
seine  ewei  freieigenen  Festen  Kaprün  und  Hieherkch^  sammt 
aUem  ZtigeJuir,  seine  Mannschaft  und  seinen  ganzen  anderen 
Besite  mit  der  Bedingung,  dass  sie  einer  jeden  seiner  Töchter, 
wenn  sie  unverheiratet  sind,  im  nächsten  Jakre  nach  deren  Fer- 
hekoIhMig  1000  Qtdden  als  Mitgift  Mahlen,  FitUs  er  aher  Söhne 
hkUeiiässt,  scU  er  deren  Vormund  sein,  wenn  sie  noch  nicht 
vog^ar  sind. 

Siegler:  (I.)  Ülreich  Velber,  (H.)  sein  Oheim  Herr  Kasparr 
imd  (ni.)  dessen  Bmder  Gnndakcher  Ton  Starchenberkch. 

Datum:  geben  (1406)  am  nächsten  eritag  nacb  mittervasten. 


956.  *  Sprinzenstein,  O.-ß.  Rohrbach,  O.-Oe. 

957.  *  Die  Feate  Hioburg,  einst  Mayrhofen,  liegt  auf  einem  Ililpel  im 
Rosentbale  (RuMthale)  eine  halbe  Htnn<lp  von  Wald  go^eu  Neukircheu.  Sie 
kam  1892  an  die  Velber  (Pülweio,  ä&lzburger  Kreis  II,  öl 7  f.). 
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Ori^.,  Perg.  DeuUcb.  Von  3  Siegelo  an  Pei^g.- Streifen  das  2.  a.  3. 
bis  auf  kleine  BrucbstUcke  abgefallen. 

Vgl.  nr.  956. 

I.  rund  (29\  prün  auf  Seh.,  IV  C.  Ü.:  .8.  vlreicb  •  vplhnr.  W.ipj  ea 
(Fuchs,  Göttweiger  Urk.-Buch  I  in  Font.  2,  LI  nr.  24ß  8.  IV).  Ein  Stoin- 
bockhom.   Stochhelm.  Cimier:  iwei  SteinbockkOmer  sammt  den  Ohran. 

958.  1406  Hftn  31. 

Nida  der  Asckaeher  von  Rossacg  und  Kathrey  seine  Frau 
heurkundeu,  dass  sie  dem  jeweiligen  Pfarrfr  Tlomacs  eine 
ewige  Gülte  von  ^i'  Wietier  ^.  an  i<a)i(I  Mntrnfag  von  ihrem 
Weingarten  zu  liossacjs  und  haist  die  Leuthen  auf  der  Laim- 
öottenf?)  £U  Zinsen  hahrn,  von  welchem  julirJich  5  Wietwr  (in 
saut  Michar'htag  in  dns  Amt  daselbst  zu  JiurgreM  zu  Zinsen 
sitid.  Verabsäumen  sie  die  Zinsung  der  Güite^  so  verfallen  sie 
dem  Wandel,  Sie  hohen  ausserdem  den  Weingarten  in  gutem 
Bausmtande  eu  erhalten.  Im  grgeniJteäiffen  Falle  hat  der 
Ffarrer  das  Recht,  sich  des  Weingartens  mu  unterwinden.  Diese 
Omte  hat  früher  Hanns  der  Vasdtt  von  Bossaee  yon  seinen 
zweien  perglein,  die  gelegen  Bind  hef  den  Hane^B,  gemmst, 
ißdehe  jetjtt  davon  ledig  sind. 

Siegler:  Kicla  der  FieiBhhackher  von  Grosclieny  Richter 
sn  RoBsaos  und  Bnrgrechlseixinehiner  des  Beinper  von  Wallsee 
daselbst. 

Datum:  Geben  (1406)  den  nechsten  nüttichen  in  der 

vaäteu  vor  dem  paimta^. 

Oopie,  Papier.  Denlrch. 

Diese  Urkunde  wunle  von  der  n,-fi.  Hegierungskanzlei  durch  den  Be- 
gistrator  Hansa  Q^ler  am  6.  October  collationiert. 

959.  U#6  Afril  S4. 

J<frig  Maylouer,  Andre  Schacher  und  Wolffgang  Purger, 
gesessen  eu  Felcz,  beurkunden  an  Eides  statt,  dass  Thanuin 
Schmidt  su  VdcB  der  UihUehe  Vater  der  Jerig  Schaeherin  ge^ 
Wesen  ist. 

Siegler:  die  ürhundenaussteOer, 

Datum:  geben  an  dem  tag  des  heiling  eand  Jorig  (1406). 
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%  erhalton. 


i>er  ifotor  Balibenis  Gonradi  de  Gftwnestorf  heurhundet, 
dm  Abi  Feter  [II.]  und  der  Convent  wti  CröHweig  eineneiU 
und  Loretui  MautUr  von  NikMmrg  anderseits  in  ihran  Streite 
über  die  Tfarrkirehe  und  Viearie  mu  Mauttam  sieh  auf  Conrad 

de  Lapide,  Propst  von  Eystet  und  Andreas  Wusing,*  Canonictis 
der  Olmützer  Kirche,  als  Schiedsrichter  vereinbarten,  welche  die 
Entscheidung  trafen,  dns.^  ehr  Abt  und  Comtid  dem  Loren£ 
Mautfrr  finr  so  hohe  FntschädiqHHfi  iährlirh  zu  zahl' n  haben, 
als  daa  Ertragnis  der  Pfarre  £U  Mautiani  auamaeht.  Zur  Ah- 
sclmtzung  dcsseUnn  cradhlen  nun  der  Abt  und  Conrent  einer- 
seits und  Wenjsel  Tiem,  Dechant  der  Passauer  Kirche  und  Pro^ 
curator  des  benannten  Lorenz  Mautter,  anderseits  den  Pfarrer 
und  Derltnvt  in  Chrems  Marquard  und  den  Rector  der  KapdUs 
m/r  heil,  Maria  in  Tirnete^  Stegj^tan,  weiche  dasseibe  in  Gegen" 
wart  des  Notars  Saltherus  auf  38  Wiener  X  scHiätßen,  wdche 
der  Aht  und  Conveni  von  OStttoeig  laut  Äuuprueh  der  benannten 
Sdnedmehier  an  der  römischen  Curie  0u  sahlen  haben, 

Datum:  Acta  Bunt  hec  in  opido  Stayn  in  curia  predicto- 
rom  dominoram  abbatis  et  conyentQS  in  Gottwico  (1406);  in- 
dictione  qnartadeeima,  die  vero  viceaiina  BepUma  mensiB  sep- 
tembris,  hora  vesperarnm  yel  quasi,  pontificatOB  etc.  Innocentü 
pape  aeptiim  anno  cius  seeundo. 

Zeugen:  presontibiiH  lionorabilihns  et  discretis  viris  lo- 
hanne  Tiemynff^r,  Martiuo  de  Eiiordinga  et  lohanne  de  »Stayu, 
anmgeriä  Pataviensis  diocesis,  testibus. 

Ori^.,  Perg^.  Lat.  Dan  Nütartatrt/.otcbeu  mit  der  Unterschrift:  «S\  Ka- 
tku  iwa.  Ohne  fliifttl. 


Fridreich  Aschpekdier*  zu  fr  spring  und  I\"lhrey  seine 
fVai«  verkaufen  dem  Pfarrer  Gregor  bu  Mawr  um  ^5  ü.  Wie- 


9G0.    '  Orig.  statt  Wirting. 

iM>!.    •  Zweite  Sc!i  reib  weise:  Aclupeclier. 


14M  Neveata  S7,  Sto^ 


96L 


1406  Oetober  IS. 


totit«s.  II.  Abth.  Bd.  LH. 
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ner  J9t.  ihren  Weingarten  an  dem  PreMein^perrff  ^  zen&st  Hansens 
weingartten  des  Vrapringer  und  £rhartz  des  Sappaner  wein- 
gartten,  wdeker  freies  Burgreekt  ist  und  wm  dim  Fridreich 
in*  dem  Hof  sn  Mawr  6  Wiener  A  an  sänd  MiiMstag  sn 
Sinsen  sind. 

Siegler:  fSr  Fridreia^  in  dem  Hof  (wen  ich  obgenantter 

Fridreich  in  dem  hof  ze  Mawr  dyzeit  aygens  iDsigill  nicht  ge- 
habt hab)  der  erber  Jorig  der  Enigchell  von  Albrethperig,  * 
für  die  UrkundetiaussteUer  der  ersam  Herr  Scyfrid  Pfarrer  zu 
LüHdarif  und  (III.)  der  erber  Knecht  VrschaHcli  zu  Mecz- 
leinsdarff. 

Datum:  Gegeben  (140G)  an  8and  Choimanstag. 

Origr-«  PeiK.  Deatseh.  Von  8  Siafoln  u  Per;.-8treili»ii  dM  8.  eihalieii. 

Iii.  beschädigt,  rund,  uiigerärbt,  IV  A  2. 

963.  1406  November  1. 

Aht  Peter  [IL]  und  der  Canvent  wm  QeUweig  stdlen  dem 
erbem  Hanns  dem  (Straft  bu  Fürt  etnen  Schuldbrief  über 
100  a,  ^.  auSj  wdehe  ihnen  dersdbe  in  der  Nbthlage  des  Stiftes 

geliehen  hatte  und  die  im  tuichsten  Jahre  an  sand  Mertentag  su 

zahlen  sind,  Falls  dies  nicht  yeschieht,  verfallen  sie  der  Strafe 
des  Einlagfrs  mit  zwei  Kttfchfcn  und  swei  Pferden  in  einem 
ihnen  roM  Glüubi'j<r  angeu  it.^f  nrn  GuMhauae  m  Chrcm^.  Dauert 
ihm  aber  das  lange,  so  soll  der  Landesfürst  oder  sein  (reiralt- 
trä'jer  ihn  vom  Stiftsgute  für  Hauptgut  und  Schaden  ent- 
schädigen. 

Siegler:  Abt  Peter  [IL]  und  der  Convent  von  Gottweig. 
Datum:  Geben  (1406)  an  aUerhayügentag. 

Orip.,  Perg.  cjunsiert.    Deutsch.    2  Ri^g-el  abgefallen. 

Diese  Urkunde  war  mit  der  Texbteite  als  Deckblatt  iu  einem  Cod.  auf- 
geklebt 

963.  1407  llner  U. 

UlmA  der  Velber  beurhundet,  dass  er  seiner  Frau  Anna, 
der  Tochter  des  Ott  wm  Lieehtenstain,  ihre  JlUtgift  im  Betrage 

5)61.  '  l{r,it  kerNlift>j  nordwestl  v.  IVj»]irung.  —  •  Alhrec!it«T)erp  a.  d.  Piplncb 
(Wi.<<5griil,  8cbauplat2  II,  410  u.  Keiblinger  iu  llormayr's  Taschenbuch 
1828,  S.  238  f.). 
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von  1700  €$,  Wiener  Ä.  inner  Jahresfrist  auf  den  sacz,  den  der 
Stubenberger  innehat  und  gen  Trefen  geliört,  oder  auf  den 
sacz  ze  Säldenhaira  oder  auf  ander  Hab  und  gfiotcr  anlegen 
trird.  Kann  er  sie  aber  nicht  anlegen,  so  t-erpfliihfrt  er  sich, 
sir  tSdini  Vnff  in  Kmuh  a,  zu  Frif*fsrteh  oder  anderswo  zu 
hiutfrlf (Jen  und  n/inf  U7s.sr;/  üfifirr  Frau  oder  deren  Verwandten 
nicht  eu  beitebett.  Er  vorspricht  ihr  ferner,  davon  850  //.  ^H.  gm 
freien  VerfOgung  amxdegcn  und  stellt  ihr  für  die  Ausführung 
rf^,<{^  inner  Jahresfrist  benannte  Bürgen,  welche  bei  Nicht' 
erfuüung  dieser  Verpflichtung  der  Strafe  des  Einlagen  mit 
einem  Knechte  und  drei  Pferden  %n  etnem  C^agthauge  0U  Sand 
Vej^H  in  Kemden  verfäüen.  Bei  Todesfall  eines  der  Bürgen  hat 
er  einen  anderen  en  stdlen.  Für  den  etwaigen  Sehaden  haftet 
er  mU  seinem  gangen  Besitee,  aus  wdehem  sie  der  Eriäntehof 
Eberhartt^  ven  Saledmrg  entschädigen  soU.  NatJt  Erßäkmg  der 
beiderseitigen  Verpflichtungen  sind  nach  dem  Landesrechte  in 
Steyer  oder  Kemden  gegenseitig  die  Heiratsurkunden  darüber 
auszustellen. 

Bürgen:  die  erbem  Ritter  Jorg  der  Gnulnnekker,  Jorg 
der  Silberberger,  Angstlein  Silbe rberger,  Chünrat  Graf  von 
Rostat  und  Jor^^  der  Porczcnturtter. 

SierfW:  (I.)  ülreich  der  Velber,  fTT.)  der  orbi-r  Knecht 
Wilhaim  der  Unnäcz,  Boi^gr&f  ,auf  dem  obem  baws  ze 
Friesach^ 

Datum:  geben  (1407)  an  sand  Paulstag,  als  er  pechert 
ist  Warden. 

Orig.,  Perjf.    Deutsch.    An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  rund  (2'J),  ^^niii  ;nit  Scli.,  IV  C.  U.:  ».  vlroich  ■  velbar.  (nr.  967  S  1). 
—  II.  rund  ('2tj),  ^rüii  ant  .S<  li  ,  IV  C.  U. :  s  wilhalben  •  vnnucz.  Zwei 
tchriiggokreuste  Faliuen.    Der  iSteclibelui.    Ciuiiur:  ein  IIir!<chge8tänge. 

964.  1407  Mraar  Wiea. 

Bischof  Georg  voyi  J'a.isau  entsrheidef  als  beiderseits  er- 
wählter Schiedsrichter  einen  streit  zwischen  dem  Domcapitel  von 

MS»   '  Eberbard  von  NenhanSt  früher  Domproprt  «i  Saliborgi  arwihlt  1403 
Hai      TOD  Born  bertfttigC  1406  Jlnner  18  —  f  ^^37  Jinaar  16.   In  d«ii 
enfeea  Jahraii  wnTde  seit  1404  Febmar  6  Berthold  ▼.  Waebingen,  lEttfcbof 
Fniaiiig,  TOB  Rom  als  Enbischof  fUr  Salibnrg  bestimmt,  welcher  aber 
«ardektiat  (Snbel,  HIerarehia,  8, 466). 

6* 
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Passau  emeraeUs  und  Äht  PeUr  [IL]  und  dm  C&mmte  im 
Gröüumg  andermi».  Da  UUtere  d«m  (k^^M  ßhtUck  nad^  emm 
läien  C^ewtMkeüsireekU  ein  Fas»'^  Wein  £U  jnn96n  haben,  da»- 
sdbe  aber  m  laufenden  und  verftoeeenen  Jähre  uidU  seemti 
und  MG^  fMt^  der  ÜnfruchfbarheU  der  Jahre  enU^uidigt  haben, 
entecheidei  er  dahin,  daes  eie  das  Fan  Wein  ßr  das  laufende 
Jahr  vom  Eigenbau  na(h  bisherigem  Brauehe  innerhalb  eines 
Monates  von  jetet  an  und  das  schttldigr  Fass  für  d<is  verflosscm 
Jahr  im  )iächsien  Jahre  ausser  dem  jährlich  m  liefernden  Fasse 
SU  zimeu  haben,  wogegen  die  Forderungen  den  CapiteU  an  Scha- 
den, Auslagen  wid  luiercsse  rrh)^ciif'n.  Das  Fass  Wein  ist  iu 
Zukunß  jährlich  zu  £:i)i>ini  und  hat  wünschen  den  streitenden 
Parteien  ferner  ein  freundsciuifUiches  Verhältnis  m  beskhen. 
Siegler:  Bischof  Georg. 

JOatom  Wienne  menna  februarii  nltinui  die  (1407). 

Copie  in  Cod.  C  f.  27.  Lat. 

965.  14#7  April  26,  Augsburg. 

Der  Notar  Petras  EAder  de  Gyslingen  OonstantieDsis 
dyocesis,  vicarias  cbori  ecclesie  Augustensis,  beurkundet,  dan 
der  Cleriker  der  Centtaneer  Diöeese  Jahann  von  Weetersieten  in 

seiner  und  benannter  Zeugen  Gegenwart  den  Canonicus  der 

Äugshurger  Kirche  liuperth  Zeller  als  Frocurator  bestellte,  dn- 
mit  er  ihm  vom  Bischöfe  von  Freising  oder  dessen  Generalvicar 
die  Verleihung  der  Pfarre  in  Vbingen,  welche  infolge  freier  Re- 
signation des  letzten  Pfarrers  Rudolf  medici  racant  gne&rden 
ist,  erwirke,  dns  Frfragnis  in  Empfang  nehme,  wegen  der  ersten 
Einkünfte  mit  dem  Bischöfe  Vereinbarungen  treffe  und  für  die 
Kirche  einen  geeigneten  Prieeter  aufstdle. 

Datum:  Acta  sunt  hec  Axiguate  in  eaciistigia  contigua 
cboro  ecclesie  Augustensis  (1407),  mensis  apprilis  die  vicesiina 
sezta^  hora  primarum  vel  quasi,  indiccione  qninta  decima,  pon- 
tificatos  etc.  Gregorii  Pape  daodecuni  anno  prino. 


964.  *  Durch  die  Ucbfirj^clirift:  Ehi  nuMpnfehh'ief  von  hhrholf  Jcrgm 
zwiachen  de«  capilcU  zu  Pasnaw  und  deä  ulihiM  und  den  ciiirrnlfi  zu  (iottwei 
von  airu  dreilintf  wet/n  wegen,  den  man  in  siS.  Siain  gibt,  wird  210 wohl  die 
OrOsse  des  Zinse»  rU  auch  der  Ort  der  Ablieferung  genau  fixiert. 
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Zei»ffm:  prea6iitibiu  Tenerabilibiis  virisi  dominis  FHdrico 
Bnrggratiü  prepomto,  Ottone  de  Snnthaim,  Ansbelmo  de  Nen- 
ningen  et  Andrea  Sregg  scolastico,  canonico  ecclesie  Angu- 
atooBia^  testibue. 

Orif.,  P«ig.  Lat  NotorUtMeicheninitder  Untonchrift:  Piotrw  K6tler. 
DiMe  ITilnuid»  war  ia  «iaftm  Cod.  eiiifehefket 

9IMk  1407  Mai  ä5. 

VmeenB  Wemticihck,  Caphn  der  Barßogin  Beatrix  in  Oster- 
reich, beurkundet,  dass  ihm  sein  Stiefvater  Gylig  Flcyschakker 
und  Klspet  dessen  Frau  seinen  ihm  von  seiner  Mutter  anerstor- 
henen  mutterlicheti  Krhtheil  von  einem  Hause  nächst  dem  Ffarr- 
hofe,  v(m  leelrhem  Bischof  Berichtold  von  Frfnjsing  12  an 
sand  Midiclsfaij  und  ein  Faschiughuhn  m  sinsen  sind,  ferner 
ron  einem  Weinfiarfen,  genannt  der  Gryesser,  welche  in  das  Amt 
2u  Holenburkch  zur  Lesezeit  drei  Viertel  Moit  Jiinst,  und  van 
^fcei  Tagwerken  Wiesmat  in  dem  Stokchwerd,  wd(Ae  ebendahm 
28  an  sand  Sjmansfag  zu  Burgrecht  zinsen,  und  von  einer 
anderen  Wiese  in  dem  Stokchwerd  zeDachst  Stephans  dea  Vering, 
wdehe  an  doMelbe  Ami  12  Jt,  an  Band  MichMag  nnst,  um 
Zi     Wiener  A  tAgdöd  haben, 

Sie^:  fa/r  den  ürhrndenaweteUer  (wann  ich  selber 
aygen  insigel  nicht  enhab)  (I.)  Vhreich  Peleytter,  Stifter  und 
Störer  de»  Bischofes  Perichtold  au  Freysing,  (II.)  Hans  der 
Stnwser,  Pfleger  au  HoIenbArgk. 

Datum:  Qeben  an  sand  Vrbanstag  (1407). 

Orig.,  Perir-  Deotsoli.  An  Pei|[f.-6treilBii  2  8i«gel. 

I.  rand,  grün  auf  Sch  ,  IV  A  2  (nr.  955  S.  II  —  II.  rund  (24),  ungfi- 
iSubt,  IV A2.  U.:  f.  s.  hanns  straaer.  Abb.  bei  Duellius,  Exe,  Tab.  28  nr.  360. 


967.  1407  JoU  5,  mtvreig. 

Der  Notar  Baltheros  Conradi  de  Gawneatorf,  Ctertker  der 
Passauer  Diöeese,  heurhundet,  dass  der  Göttweiger  Frofess  Ul- 
ri^,  Pfarrer  eu  Göttweig,  in  seiner  Gegenwart  den  Printer  der 
Paesaaer  JHÖeese  Werdung  Patsdwddier  umd  den  Pangracius, 
einen  Gast  im  Hofe  eu  Göttweig,  in  setnem  Streite  mit  ei>nem 
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gewis^tH  Kourad  Walich,  fuirm  Laien  der  Panf^mur  D'wcrsr^ 
über  ein  der  Fabrica  der  rfarrhirche  £h  Göitweig  vermachtes 
Pallium  zu  seinen  Procuratoren  mü  allen  Vollmachten  er* 
nannt  habe. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  monasterio  predicto  (1407),  in- 
diccione  quinta  dccima,  die  qninta  mensis  iiUü,  bora  vcspera- 
rum  Yel  quasi,  pontificatits  etc.  Gr^orii  etc.  pape  duodecimi 
anno  primo. 

Zeugen:  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris,  do- 
mino  Vdalrico  de  Stokeheraw,  Proccopio  de  Enczestall,  Petro 
de  Stelczeltdarf  ^  presbytero,  derico  et  laico  dicte  Pataviensis 
diocesta,  testibos. 

Ori;.,  Fmg,  Lat  MotariateMichen  mit  der  Untonchrift:  &  Katherina. 

9€8.  14«7  Ai«ut  U. 

Kadolt  van  CMdking  von  JSk^önekk^  benrkundet,  da9$  er 
wegen  der  Zdtente  und  Gülten,  wddte  er  von  dem  verstorbenen 
Abte  Fridreieh  [IIJ  und  dem  Convente  eu  C6twe^  auf  Wieder' 
lauf  gtkaufl  hat,  mit  dem  jeteigen  Abie  Peter  [IL]  und  dem 
Convente  ein  Ud^ereinkommen  abgeschlossen  hat,  wonach  er  die 
Zehmte  und  GuUen  von  ihnen  für  sich,  seine  Frau  Dorothe  und 
ihren  Sohn  Jörg  von  Czelking  zxi  Leihgeding  lauft:  von  erst 
den  zehent  ze  J'tatfndoif,  zo  Obernnälib  und  ze  KidernnÄÜb, 
ze  Vezestorf,  ze  Periiuharcz^torff,  ze  Pf  vgartten  traidzehcnt 
und  weinczehent  grossen  und  tldaintju  zc  vcld  und  zc  dorf, 
die  in  den  hof  ze  l^fafTndorf  ixeliAren,  und  den  zehent  ze 
Rcklestort,  den  der  AVnkker  inngehabt  liat,  und  was  darzü 
gehört,  und  virdhalb  phundt  Wienner  pheoing  gelts  gelegen 
auf  dem  hof  ze  Phafiudorf,  do  man  alle  jar  von  dinnt  zway 
phundt  Wienner  phening  für  zw^y  spekcliswein  und  zwelf 
sckAlling  für  den  chlain  zehent,  und  die  zehent  tb  Ohunigs- 
prann,  ze  Enczesfeld,  ze  Hagenprunn,  ze  Püsenperg,  ze  Fl^n> 
dorff,  ze  Rarbacb,  ze  Narczendorf'  getraidzebent  und  wein> 

967.  »  Stelzpuflorf,  V.  U.  M  B 

968.  »  Schr.iieiTL',  O.-G.  Zelietprub,  G.-B.  Scheibbs.  Vermiithüch  stand  hier 
einst  eine  Burg,  von  welcher  jetat  keine  Spur  mehr  vorhanden  ist  (Ä'hweiek- 
liaidt,  V.  O.  W.  W.  XHI,  397).  —  *  Ajoßh  H«reaendorf,  ein  eiiig*>gaugener 
Ort,  welcher  1895  tm  Pfarre  Klein-Eagendoif,  G.>B.  Komeuburg  gehörte 
(Btttter  f.  UaMk  v.  N.-Oe.  XY»  8t6). 
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zechet  grossen  nnd  chlain  ze  veld  und  zc  dorf  und  sechczig 
Wienner  phenning  gelts  gelogen  zu  Chünigsprunn  auf  aineni 
behawsten  lehen  and  all  den  weincsebent,  perkebrecht  und 
dinsty  den  wir  daselbs  ze  Chvnigspnmn  haben;  item  den  zehcnt 
ze  G6ttesprun  traidzehent  und  wemczehcnt,  grossen  und  chlain 
und  «welif  schAlUgen  gelts  gelegen  daaelbs  auf  behawsten  g&t; 
item  den  lehent  ae  Hi5flein  traidzehent  und  weinsehent  grossen 
und  chlain  und  f&nf  schiUUng  Wienner  phening  gelts  gelegen 
daselbs  se  H6fiein  auf  behawsten  gAi  Nach  ihrem  Tode  werden 
ÜeBeiben  dem  Siifte,  wie  eie  gerade  liegen,  ehneweOers  ledig. 
Erwächst  ihnen  in  dieser  ZeU  dureh  Ret^itsantprikhe  irgend 
ein  Schaden,  so  haftet  ihnen  das  Stift  hteßr. 

Siegler:  Chadolt  vüd  C/elkiiig,  der  edel  Fridreich  von 
Wallse  und  Alber  von  Volcbeustarl/  des  Chadolt  von  Czelking 
Schwa^rer. 

Datum:  geben  (^1407)  an  sand  Warthomeztag  des  heiligen 
zwelfjpoten. 

Copitt  I  inMiiwt  in  nr.  1709;  Copie  II  in  Cod.  C  f.  66  f. 
Vgl.  nr.  1619,  1665. 

969.  Osteber  18,  WIea. 

Augustin  von  Judenhurg,  Pfarrer  an  der  Kirche  eum  heü. 
Georg  m  Hofsteten  und  Schreiber  des  Hereogs  Leupolt  [ IV.]  in 
öst^rreitk,  beurkundet  durch  Mevers,  diass  er  Abt  Feter  [IL] 
und  dem  Convente  mm  Kotweig  jährUch  von  seiner  dem  Stifte 
ineorporierten  Kirche  30  Wiener  welche  ihr  der  Passauer 
Bm^err  und  Officidl  #ii  Wienn  Leonhart  Sehawr  aufgdegt  hat, 
und  Mwar  eu  je  15  /A.  auf  sand  Jorgentag  und  sand  Mkihek^ 
tag  jsu  Sinsen  habe. 

Siegler:  (I.)  Ernst  der  Awer,  Propst  zu  Fryesach  und 
Pfarrer  zu  Pyber,  und  (II.)  Niclas  der  Weispacber,  Hubmeister 
in  üblerreich  iind  Bürger  zu  Wienn. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  an  sand  Koimansiag  (1407). 

Ong.,  P«if.  Dmitaeb.  An  Peiv.*6treifiMi  2  Siegel;  Oopie  in  Cod.  C 
f.  144' r. 


m.   '  Wolkcndorf,  T,  U.  II  B.   Naoh  dem  SohloMe  mit  Hermobaft  be 
aaiiaten  sich  die  Herreu  t.  Wolkei^dorf,  welches  sie  vom  1S.—14.  Jahrh. 
innehatten  (Scliweiekluurdt»  V.  U.  M.  B,  Yll,  249  f.). 
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Vgl.  n«.  971  u.  972. 

I.  Rechserki^-,  mth  ?inf  ,  II  R.  TT  :  f  füecretum  *  ernesti  .  .  awer. 
Ein  tn.Hnnlicher  links  gt'wondotor  Kopf  mit  dem  Lorbeerkränze  on  profil 
(anfiko  (iemiuo)  (Secretsiegel)-  —  II-  rund  (29),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  ü.: 
X  sigillvm  X  nicolai  X  weispacber.   Abb.  bei  Hueber,  AustrÜL,  T.  21  nr.  8. 

970.  1408  A»rU  88,  Krems. 

Herzog  Leopold  IV.  gewährt  dem  Stifle  GöUweig  die  mtmthflreie 
Einfuhr  eines  bestimmten  Quantums  Salz  auf  der  Donau  am 
Baiem  bis  Komeubwrg  gegen  die  ü^bernahme  der  Venrpfiiekkmg 

MT  Abkoüitmg  eines  Jiüirtageg. 

Orig.,  Per(r.   Sieg«!  AQ  Pefg.-Streiüen  aU  Braebstttck  erhalten  i  Ck>pie 

in  Cod.  C  f.  209' f. 

Lichnowikj,  Oesch.  dee  HauMs  Habebug  V,  Anhang  8. 93  nr.  1005  ng. 
KansleiTennerk  von  gleicher  H.  mit  anderer  Tinte:  2).  chn  jmt  «e  «( 

Wir  Leupolt  von  gotcs  j^naden  herczog  /e  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  grave  zc  Tyrol  etc.  be- 
chenn  fiir  uns  und  den  hochgebomen  forsten  herczog  Al> 
brechten,  herczogen  ze  Österreich  etc.,  unsern  lieben  vettern, 
des  gerhab  wir  sein,  unser  lieben  brudcr  erben  and  naeh- 
komen,  daz  wir  ze  vArdrist  dem  alm^htigen  got,  der  magt 
Marien  seiner  gepererin,  allen  heiligen  und  dem  hjmelizchen 
here  zt  lob  und  eren  und  unser  vordem  lAbleicher  geddcht* 
nnsB,  unser  und  unser  naehkomen  seein  zA  haile  und  tröste 
und  auch  von  sundem  gnaden  den  ersamen  geistleichen  unsem 
lieben  and^htigen  und  getrewn  .  .  dem  abbt  und  dem  con- 
vent  des  klosters  zum  Kottweig  und  iren  naehkomen  desselben 
gotzhauscs  die  gnad  getan  haben  und  tün  auch  wissentleich 
mit  krafft  diczs  bricls,  daz  iiu  furbasser  alle  iare  und  ewikleich 
sy  oder  ir  anwalt,  den  sy  darczü  ordnen,  drittlialb  phunt  küflfen 
salcz  des  grossen  pandcs  und  acht  ]il)nnt  küffel  des  k)a^T!on 
pandep,  wa  sy  das  in  Bayren  kautleiil,  herab  uncz  Korn- 
Kewnburg  an  allen  unsern  mäutten  zü  Lyncz,  zü  Methausen, 
zfi  Ybs  und  zü  Stain  mauttfrey  und  an  all  ander  immg  und 
bindernuss  gefuren  mngen  und  sullen  mit  einander  oder  zü 
ainczigen,  wenn  sy  im  iare  wellen  und  in  das  aller  fugleicher 
isty  doch  daz  uns  dieselben  klosterlSutt  und  der  convent  zum 
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Kottwe^  nn  Airbasscr  alle  iare  cwikleich  auf  den  sontag,  so 
man  singet  invoca.yit  in  der  yasten  in  demselben  gotskaoB  ainen 
erbtooi  iartag  haben  and  begeen  des  abends  mit  ainem  gesnngen 
Tigili  und  des  moigens  an  mnntag  darnach  mit  ainem  gesnngen 
seelambt  nnd  gesprochen  seehnessen  mit  aller  ordenong  und 
geberdci  als  denn  solher  erber  iartag  sit  nnd  gewonheit  ist 
Davon  gebieten  wir  nnsem  lieben  getrewn  allen  onsem  haabt- 
IMtoi  herren  rittem  nnd  knechten  pflegem  burggraven  bnrger- 
maistern  richtern  reten  burgern  und  allen  unsern  ainptleutttm 
underiaiien  und  tretrewn  und  i^underleich  unsern  manttörn  /A 
Lyncz,  zu  Mctbauhtii.  zü  Ybs  und  zü  Stain  ^c<7einvui  itigen 
und  künftigen,  den  rlisor  brief  geezai^t  wirdt,  und  \s  -llen  ernst- 
leichen,  daz  sy  den  ef^cnanten  abbt,  den  convcnt,  ir  nachkomon 
und  dasselb  ir  kloster  nu  furbasser  ewikleich  bey  diser  unser 
gnade  gdncaleich  beloiben  und  sy  oder  iren  anwalt  die  egenant 
somm  salcz  also  alle  iare  mauttfrey  und  an  all  andere  irmng 
und  hindemuss  untz  gen  Kom-Newubnrg  foren  and  bringen 
lassen  nnd  dawider  nicht  tün  noch  das  yemand  anderm  ze  tfln 
gestatten  in  dhainerlaj  weis.  Das  majnen  irfr  emstleich  mit 
firknnd  diczs  brieft  geben  zA  Erembs  an  suntag  vor  sant 
Joigentag  nach  Christa  gebärde  Tierczehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  achten  iare. 


971.  1408  AprU  22»  «üweig. 

Äht  Peirr  [II.]  utul  der  Convent  zum  Köttwei;/  erlassen 
Augustin,  dem  Pfarrer  an  der  Kirche  zu  Hofstetten  und  Schreiber 
des  Herzogs  Leupolt  [ IV.]  in  Österreich,  auf  Bitten  des  Herzogs, 
seiner  Käthe  und  auf  seine  eigenen  Bitten  den  jährUrheit  Zins 
von  30  -Ä.,  todchen  er  von  seinfir  Pfarrkirche  dem  Stifte  m 
sdhlen  hat,  Dersdbe  wird  ihnen  jedoch  wieder  ledig,  wenn  er  vom 
Landesfursten  oder  jemand  anderem  eine  andere  Kirche  erhMt, 

Siegler:  (I.)  Abt  Peter  [II  ]  und  (IL)  der  CJonyent  znm 

Köttweig. 

Datum:  der  «lieben  ist  in  unserem  kloster  zum  Kottwcig 
an  simtag  vor  sand  Jorgentag  (1408). 

Orig.,  Petg.  foatfleckig.  DeQtMh.  Von  2  Biegeiii  aa  P6fg.-6lraif«ii 
dei  1.  erhaltan. 


Vgl.  ur.  UtiU. 
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I.  ■pitwTAl  (66 :  iS),  loth  ftof  8ch.,  lU  B  8  b.  U.:  .    p«tri  •  [abb>tit ' 

mon  .  ite  *  man[e  *  in  *  go]ttbico.  In  einer  gothisebeu  Ni^c-hc  ist  der  A1>t  im 
Ornate  en  face  sitzond  dargostellt,  rechts  davon  steht  in  einer  Nische  die 
hoil,  Maria  mit  dem  Jes'il<ind«\  Utik-^  der  hfil.  Altniann.  Unterhalb  der 
Wappenschild.  Ueber  den  Druibergen  ein  schwebendes  Kreus.  Schildb*lter: 
swei  Adler. 

972.  1408  April  22. 

Augusiin  von  Judmburg,  Pfarrer  m  Hofstetm  und  Schreiber 

des  IJersogs  Leupolt  [IV.]  von  Osterreich,  heurkutidet  durch  Revers, 
dass  ihm  Abt  Peter  [II.]  und  der  Convcnt  zum  Kotxveyg  den 
Zins  von  30  ti.  ^.  auf  Bitten  des  Hersogs  und  dessen  Rätiie 

erlassen  Jmhetr. 

Siegler:  (wan  wir  lied  aygens  irtsin^els  naeii  nicht  haben) 
(I.)  Emst,  Propst  zu  Fryesach  und  Pfarrer  zu  Pyber,  des 
Herzogs  Leapolt  geheimer  Rath^  und  (II.)  Aagustiii  mit  dem 
PetBchaft. 

Da^um:  geben  (1408)  an  dem  suntag  vor  Band  Jorgentag. 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  An  Perg.-Streifeu  2  Siegel;  Copie  in  Co<L  C  f.  146. 

I.  eecbaeckig,  grUn  auf  Scb.,  II  B  (nr.  969  &  I),   —   IL  gans  ser^ 

broohen. 

973.  1408  Mai  1,  FreisiM- 

Bischof  BcrffnJiJ  ri)H  I'reising  und  Frinlrirj^  lUirqnraf  ran 
Nürnbertj  ruf  scheiden  einen  Streif  zwischen  dm  beide  tt  Hvtzotjt-n 
Ludwig  und  Heinrich  von  Baiern  über  die  Kleinodien  der  Her- 

eogin  Magdalene, 

Conc,  Perp.  mit  mehreren  Correcturen. 

Keg.  sive  rerum  Boicarum  autographa  XII,  10  reg. 

Wir  Berchtold  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Freysingen 
und  wir  Fridreich  von  denselben  gnaden  purgf^raf  ze  Ni'iru- 
berg  etc.  bechennen  und  U\n  knnd  ofFenlicli  mit  dem  brief^  als 
die  hochgebom  f&rstiQ  fraw  Magdalen,  weüent  herczog  Frid- 
reichs  selig  wittib,  ettleiche  kleinat  versaczt  hat  in  der  stat  ze 
Begenspuig,  nach  denselben  klainaten  der  hochgebom  f^tsi 
unser  herr  und  prdder,  herczog  Ladweig  pfalcagraf  *  gesprochen 

9Ti,    *  Ueber  der  Zeile  uacbgetrageu« 
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hat,  wie  im  die  von  der  ob^cTianten  frawcn  Magdalenen  ge- 
schickt und  gemacht  sein  nach  des  briefs  laut,  den  er  uns 
darumh  hat  lassen  sehen,  dawider  aber  der  hochgeborn  f&rst, 
aoser  herr  und  swager,  hercaog  Hainreich,  auch*  pfallcsgraf 
bei  Rein  und  herczog  in  ßayrn  etc.,  gcredt  und  gesprochn  hat, 
das  dieselben  klainat  uycmant  pilleich  zugehArn  dann  Im,  wan 
si  von  der  obgenanten  frawu  Magdalenen  sein  müter  selig  an- 
erstorben sein.  Nu  haben  wir  mit  den  obgenanten  försten  und 
auch  mit  den  von  Kegenspurg  alsvt  ir  jroredt,  daz  si  uns  güt- 
leich  göntt  habent  die  sach  zwUuhcn  iu  mit  der  mynn  ze  ent- 
Mliaidcii  und  darunib  auszesprechen.  Also  haben  wir  bedecht- 
leich  darüber  gesessen  und  darnnib  zwisc  hen  in  ausgesproehcn 
und  sprechen  auch  wissenth'ch  mit  dem  hrief  des  ersten,  daz 
all  ungnad  Ungunst  unwülen  und  veintschalft  von  den  obge- 
nantn  f&rsten  and  allen  den  iren,  die  si  gen  den  vorgenanten 
von  Regenspurg  und  den  Iren  uncz  her  geliaht  haben,  gcncz- 
leich  sullen  absein.  Sunderlich  sullen  auch  die  absag  und  veint- 
schafft,  die  der  wolgebom  unser  lieber  herr  und  swager  graf 
Johanns  Meinhart,  graf  ae  G5rcz  etc.,  gen  denselben  von 
Regenspurg  getan  und  gehabt  hat»  auch  g^noaleicb  absein, 
desselben  sich  der  obgenant  unser  herr  und  swager  herczog 
Uainreioh  sol  annemen  und  abtragen.*  Desgleichen  suUen  die 
obgenanten  von  Regenspurg  gen  den  vorgenanten  von  Bayra 
und  dem  von  Görez  und  gen  den  Iren  auch  kain  veintschafft 
haben,  noch  tün  in  dhaiii  weis.  Darnach  sprechen  \sir,  daz 
die  obgenanten  von  K<jgeusj»urg  dem  vorgenanten  unserm 
herren  und  swager,  herczog  Ilainreichen  dieselben  IvK'inat  alle, 
als  oben  geschriben  ist,  genczleieh  h'digen  und  wider  geben 
sullen  zwischen  hynn  uud  den  ptingsten  schiers!  künftig  ange- 
verd.*  Des  ze  urchund  geben  wir  in  den  brief  versigelt  mit 
unsem  anhangundn  insigeleo,  der  geben  ist  ze  Freysingen  an 
sant  Philipp  und  sant  Jacobstag  der  heiligen  zweliffpaten  nach 
Kristi  gepArd  vierczehenhundert  jar  und  in  dem  achtenden  jare. 


'MlX.  F«>l;:t  <retllpt:  ah  dt«  m  denselben  herexog  IlainreUha  brief  heyriffen 
ivi,  den  er  in  darunib  hat  geben.  "  Folgt  ein  AuälaäSUngHzeichoii.  Unter 
dem  Dfttnm  ist  naebg«tra|;«n:  «mf  9ol  owcA  dU  obgmant  wimitchafi  und  eni- 
Myiitttt  «wfi  dem  tgenuiam  von  Oirat  twUchen  hütn  u»d  phinjftten  atuA  ginet- 
iridk  ahffeiragm  und  vertorgt  werden  eho^  da»  aint  ndt  den  andern  gee  nn- 
geperUiA, 
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974.  1M8  Mal  la. 

Sekied^^rueh  moisehen  Andreas  Frd  imd  dem  Stifte  Götkveig, 

Orif  .»  PAp.  beschidigt  Mit  6  irorno  ait%edrttckton  Siegeln. 

Ich  Hanns  der  Fr^l,  Ottmar  Marichpekch  und  ich  Peter 
von  Layilerstorft'  an  uyncm  taii  und  ich  Fpilipp*  der  Ilunls- 
haymor,  Hanns  Weikchartslagor  und  ich  Hanns  der  Tvemiger 
au  dem  andern  bechcnnen  ofl'nlich  mit  dem  brief  iimb  alle  die 
krio^  stoss  missheiuiig-  und  vordrung,  die  gewesen  sind  zwischen 
dem  erbern  Andre  dem  i'rel,  Kathrein  seiner  hausfrawn  an 
aynem  taii  und  zwischen  dem  erwirdi^en  gaistlichen  herrn  abbt 
Petern  zu  Gottweig  von  sein  und  «eins  gotshaus  lewt  wegen 
an  dem  andern,  wie  sich  daa  alles  vergangen  und  verlaufFen 
hat  uncB  auf  den  hewtigen  tag  und  der  brief  geben  ist,  der- 
selbigen  zusprach  und  atoss  sew  genezlich  und  in  allsczug  hey 
uns  beliben  sind,  alls  wir  des  bajdtail  bindercliriegbrief  haben. 
So  spreohn  wir  yon  erst,  das  sew  au  bayderseit  hinfiir  guet 
frewnt  umb  all  vergangen  sach  beleibn  sullen  und  dhain  tail 
dem  andern  furwas  in  dhain  fihel  zue  suechen  in  dhainer  weis. 
Wir  sprechn  auch  von  des  pruns  und  zawns  wegen,  dommb 
Andre  der  Frei  nnd  prueder  Jorig  dieczeit  prior  zu  Kottweig 
stossig  gewesen  sind,  das  dersclb  prunn  iynnen  sol  und  der 
zawn  sten  sol,  alls  sew  von  alter  herkomeu  sind.  Ob  sew  aber 
hinfur  dorumb  stossig  wurden,  so  sullen  sew  zu  bayder  seit 
geleich  lewt  dorauf  bringen,  die  in  bayden  sreleich  sein,  und 
was  den  dieselben  dorumb  erkennen,   doViey  sullen  sew  be- 
Iciben.    Wir  »preehen  auch,  das  der  egenant  Andre  Frei  Mi- 
cheln Vischer  von  Talarn  für  sechczig  phennig  ^eben  sol  auf 
die  kunftign  sunnbenden  zwen  und  dreyssigk  phennig,  und 
auch  von  wegen  ^  Ortbeins  des  Smyds  zu  Fuert  sprechen  wir, 
das  dorumb  ausspreehn  sol  Hanns  der  Frdl,  und  was  er  spricht^ 
so  sd  es  bey  beleiben.   Auch  sprechn  wir,  das  es  zwischen 
dem  egenanten  Andren  *  Frei '  und  Pertlein  von  Talam  geleich 
quitt  und  wette  und  hinfur  ayner  dem  andern  nichts  zu  suechen 
von  der  sach  wegen.  Wir  sprechen  auch,  das  Seydel  der  Hort- 
lieber die  chue  sol  behalten  und  das  der  egenant  Andre  Frei 

Vii»  *  Orig.  ^  <^  Dm  folgend«  OHMn»  <Im  Aiyd*  auf  e&nem  Bim  — 
«  Ueber  der  Zeile  nachgetragen. 
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aol  im  gehn  sechesig  phennig  $nf  die'  smnibenden.*  Wir 
spredm  auch,  das  der  egenant  Andre  Frei  VUreiehn  dem  Cluur- 
lein  za  Obemfachan  ansrichtn  sol  timb  den  dinst  anf  den  Tor^ 
genanten  tag  and  den  habem,  so  er  im  gelihn  bat,  widergcbn 
auf  das  newn.   Wir  sprechen  auch,  das  Ldnndel  von  Obcrn- 
fuchau  ausrichtn  sol  sein  tochter  und  uiichlaghaft  muohii  sol 
von  der  dinst  wepen,  die  sy  dem  vorgenanten  Andren  dem 
Frei  g'etan  hat.    Wir  sprcehn  auch  von  der  wayd  wegen  7M 
Fallt,   do  der  Frei  brief  umb  hat,  alls  er  spricht,  das  er  die 
fuertraf^eii  soll,  und  wes  er  denn  rechtlich  dorumb  genicssen 
sol,  des  sol  er  sich  halten.    Wir  sprechen  auch,  ob  dem  ege- 
nanten  Andren  dem  Frei,  Kathrein  seiner  hawsfrawm  von  dem 
egenanten  abbt  Petem^  seinem  getshaus  oder  seinen  lewten  icht 
scbad  geschech  oder  von  seiner  lewt  viech,  die  sol  man  dor- 
amb  fpbenden,  alls  pliendens  recht  ist,  und  die  phant  auf  Stel- 
lung aufgeben  und  denn  die  scbeden  sollen  mit  fromen  lewten 
beschallt  werden  nnd  nach  derselbign  lewt  rat  abgetragn  wer- 
den. Auch  sprechen  wir,  ob  dem  egenanten  Andren  dem  Frei, 
Kathrein  seiner  hans&awn  oder  jem'  lewton  von*  dem  yor- 
genanten  abbt  Petem,  seinem  gotshaos  oder  seinen  lewten  icht 
jrrung"  schaden  oder  beswerug*  geschech  mit  willen  oder  mit 
anbillen,  das  dan  der  egenant  Andre  Frei,  sein  hausfraw  oder 
die  seinen  den  vorgenunten  abbt  Petcrn  beschaidn  zc  redde 
seczen  sullen  und  begern  dieselbign  Scheden  biderzechern  nach 
frummer  lewt  rat  und  die  hinfnr  wende,  so  er  peste  chünn 
angcverd.  Wer  aber  das,  das  der  egenant  abbt  Peter  des  also 
nicht  tuen  wolt,  so  sprechen  wir,  das  der  egenant  Andre  Frei, 
oder  die  seinen  die  sach  bringen  suilen,  do  sy  es  rechtlich 
hinbringen  sollen  nach  lawt  und  sag  des  gegnwurtigen  sprach- 
bfiefs.  Wir  sprechen  auch,  ob  der  vorgenant  abbt  Peter,  sein 
gotshaus  oder  sein  le[w]t '  den  sprach  uberfuern  ond  nicht  stet 
hiehn,  so  bahnt  sew  all  jere*  recht  gen  dem  egenanten  Andren 
dem  Fr^  sein  baosfrawn  Terlorn  ond  doresu  sollen  sew  dem 
lanndesfiirsten  oder  wer  sein  gewaltiger  marschalikch  ist  in 
dem  hnde  zu  Osterreich,  Terfallen  sein  hondert  goldein  ond 
ans  [spJracUeutn*  jedem  ae  gebn  an  alle  gnad  z[ejhn'^  phunt 


9(4.  "»  Folgt  ein  unleterliches  Wdrt,  ptw.i  rhuriftt(/(7)^  über  der  Zeil»-  !<aoh- 
getragen.  ~  "  An»  nincm  anderen  Worte  corrigiert.  — *  '  Auf  etuem  Kiase. 
^  <  Tlieilwtibe  auf  einem  Hisse. 
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pbennig.  Und  das  der  sprach  [hinfur  stet] '  tind  nncsebrochen 
beleih,  doruber  gebn  wir  obgenante  sprochleut  jedem  tail  einen 
solichen  brief  versigelltn  mit  nnsem  obgenanten  sprachlent 

aller  sechser  aufgedruchtn  insiVilln,  der  geben  ist  nach  Christi 
gepurd  vierczehnhuiulcit  jar  darnach  in  dem  acliten  jare  an 
suQtag  nach  sand  Pangreczentag. 

L  S.  d.  HanoB  Frei  ruud,  grün,  IV  A  2  (nr.  »46  8.  U).  —  IL  a  d.  Otln 
mar  Uariehpek  gans  s«rbroeheii,  rund,  grün.   —  IfL  8.  d.  Peter  Laiden- 

tarfer  beichldigt,  nmd,  grün,  IVA  2,  U.:  f  s.  pet  arfer.  Ein 

naeh  links  steigender  Hnnd  an  der  Leine.  —  IV.  8.  d.  Philipp  Hnndaiieinier 

beschädigt,  nind(29),  grün,  IV  A  2.  U.:  f  S.  PbILIPPI  D'.  hVn7.r:Aiai 
—  V.  S.  d.  Hanna  Weickartschlager  beschädigt,  rund  (28),  grün,  IV  A  -i. 
U.:  t  s.  bans  '  weikart  •  9l[a}r]cr.  Eine  Handelsmarke.  —  VI.  8.  d.  Hanns 
Tieminger  beschädigt,  rund  (31),  crün,  IV  A  1'.  U.:  f  bansen  '  tieminger. 
Qetheilt,  im  oberen  Felde  der  wachsende  Löwe. 

975«  144^8  JnU  80. 

Hainreidh  der  FMBenhoffdr  beurkundet,  dass  ihm  der  rdd 
Herr  üheich  der  Velber,  sein  Herr,  seine  kdi^  Sekweskr  JJrm, 
die  Toekter  der  Christein  der  Heffneiiufn  Mwr  Frm  gegeben  «nd 
ihm  ihre  Mitgift  hemM  hat,  wofwr  er  ihr  ah  Wiäedage  seinen 
gangen  BesUg  versehreibt,  tedeher  Our  im  FaUe  seines  Todes  ohne 
Leiheserben  ganz  gehören  seU.  FaRs  sie  früher  stirbt  und  Leibes- 
erben  hintcrlässf ,  sollen  er  und  seine  Khidcr  den  Besitz  auf 
Lehensizcit  £usamnun  inneJiahrn.  Stirbt  jedoch  er  frülier  und 
hiutcrlassf  unmiHKliyc  Leibf werben,  so  soll  IJlreich  von  Velben 
ihr  Vormund  sein.  Im  Falle  ihres  Todes  ohne  Nachkommen 
fuUt  ihr  ganzer  Besitz  an  Ulreich  von  Velben  u)td  dessen  Erben. 

Siegler:  (I.)  der  erber  Chunrat  der  Newnchircher  und 
(II.)  Partlein  der  Mulbacber. 

Zeugen:  der  taiding  und  pet  umb  die  insigel  sind  sangen 
der  edel  her  Lienhart  der  Schonstainer  und  Haug  Pürger  von 
Mainperg,  Hanns  Salm6n  von  Lengdorf,  Nicla  Moslechen,  Chüor 
rat  Qrennolt. 

Dakm:  geben  dex  nächsten  mantags  nach  sand  Jacobs* 

tag  (1408). 

Orig.y  Petg.  Denteeh.  An  Ferg.-Streifen  2  8iegeL 

L  rund  (29),  grfin  auf  8cb.,  IV  B  1.  U.:  s.  conradi  •  newnkireli.  Der 
gesdilossene  8tec1ihe1ni  naeb  links  gewendet.  Cimier:  der  waehtende  Stein» 
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bock.  —  II.  rand  (VI),  grQii  auf  8e1i.,  IV  A  9.  U.:  f  pArtal  *  dci.  avel- 
baebttr.  Zwei  g«feii  rtnaiider  itaifeiid«  Honda. 

976.  1408  September  1. 

Hanns  der  Waldner  gesessen  eu  Gerhalbing  ^  und  seine 
Frau  verkaufen  dem  beschaiden  Vlrcich  dam  Smid  Perne- 
steten  und  seiner  Frau  ihre  freieigene  leyten  prelopron  dncz  Stain- 
piiclH'l  *  in  dem  veld  in  Merttinger  pharr  und  in  VV  aöseuberger 
herscliaft. 

Siegler:  Hanns  der  Waiducr  and  der  erber  Gorig  der 
Volcbrat. 

Datum:  geben  (1408)  an  sand  Eygydentag. 

Orig-,  t'erg.  deutsch.  Von  2  Siegeln  &u  P«rg. -Streifen  cUs  l.  be- 
aebidigt,  da«  f.  abffAllen. 

977.  1408  SepleMber  8. 

Äht  Peter  [ 1 1.]  und  der  Convent  von  Kottweig  stellen  dem 
erbern  Frklrcieh  dtm  Häbichler  und  >^einer  Frau  einen  Schuld- 
brief über  200  //.  Wiener  ^.  am,  welche  sie  ihnen  in  ihrer  Noth- 
kige  ^  geliehen  haben  umd  die  am  künftigen  Maria  Geburtstage 
m  der  Siadt  Krembs  eurvd^MUMohlen  sind,  und  verpfänden  ihnen 
hkfikr  ihren  W^näeheni  und  Weindienst  mu  Maudam.  Die  Kün- 
Offung  hai  beiderseits  oe^  Tage  vor  bis  aM  Tage  na€h  sand 
Jaedbsiag  mu  gesduhen.  Wird  die  8ehM  dann  nidU  beeahH,  so 
halben  die  Oläubiger  das  Betkt,  sit^  des  Pfandes  eu  unieneinden 
und  das  BedU  auf  Entschädigung  am  dem  Stiftsgute,  wenn  es 
für  Hauptgut  und  Sehaden  nicht  ausreicht. 

Siegler:  Al>l  a\id  Convent  zu  Kottweig. 

Datum:  gebon  (1408)  au  unser  lieben  frawntag,  alls  s^ 
geboren  ist  Warden. 

Orig.,  P«g.  caatiArt  Deatoeb.  Die  S  Siegel  abgefidleii. 


976.  *  Gerling,  O.  G.  St.  Martin,  G.-B.  Menfelden,  O.-Oe.  —  *  Statnbttobler 
B.-H.,  K.-0.  Allandorf,  O.-G.  8t  Martiii. 

977»  *  Dieealba  warda  diucb  die  BKabaraian  dar  Barona,  Rittar  und  Knaebta 
barbaigafBbrt,  waloba  nntar  dam  Sebutaa  Haraog  Leopold*«  T7^  des  Bi> 
•eboÜBO  (Bartbold)  Ton  Freising  und  des  Gm^nn  von  Hardegg  an  den  Kloster- 
flliaro  bafangan  waidan,  wodureb  nabaa  UeUigankrana  basondars  Lilien- 
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978.  1408  Sertoüber  29. 

Aht  Peter  [II.]  und  der  Convent  zu  Kottweig  verleihen 
ihrem  Ort  reuen  btepfan  dem  Ljfndner  ihren  AsiUhof  und  das 
Amt  zu  Rena  (nr.  979). 

Siegler:  Abt  Peter  [IL]  und  der  CoDvent  zu  Kottweig. 

Datum:  geben  (1408)  an  sambstag  an  sand  Micbelstag. 

Conc,  Pap.  Deutach. 

140»  Oetober  14. 

Stefan  Lindner  ivird  vom  Ahte  Peter  //.  von  Göttweig  zum  Ver- 
weser des  AnUes  zu  Manna  öesieilt, 

Orig.  (A),  Perg.  An  Perg.-Slnifea  S  8ieg«l;  Gopie  in  Cod.  C  f.  16  (B). 

leb  Stepfan  der  Lyndner  diecaeit  gesemn  zu  Mnlbacb 
veigicb  offhlicb  mit  dem  brief  allen^  den  er  fuercbmnpty  das 
der  erwirdig  gaistlich,  mein  gnediger  her  abbt  Peter  und  der 

gMDCz  convent  gemainklich  daselbs  zn  Kottweig  mir  die  gnad 
getan  liabcnt  durch  meiner  diust  willen,  die  ich  in  getan  hab 
und  hinfuer  tuen  sol  Avissnlich  mit  dem  briet',  das  sew  mir  den 
ambthoff  und  das  ambt  zu  Röna  mit  der  besciiaidnhait,  alls 
ander  ier  ainbtlewt  vor  und  ee  ingchabt  liabcnt  mit  dew,  und 
dürczue  gehört,  das  ist  paw  prennholcz  pawugerten  ekkcher 
weingertn  und  wismad  und  mit  chlajnen  wanndeln,  die  be^ 
zwelif  oder  vierundzwainczig  pfenning  sind  und  nicht  mer,  mir 
verlihen  habent  mein  lebteg  und  unverkerter  beleibn  sol  also, 
das  ich  in  ier  ambt  und  herachafit  trewlich  innehaben  sol  und 
Terbesen  mit  allen  den  nücaen,  die  derczue  gehorent,  lewt 
und  güeter,  die  sew  habent  zu  Rdna  und  zu  Chotans  in  yerer 
graffigchaSi  daselbs  und  in  die  ndcz  fuederlich  zn  yem  henn- 
den  bringen  sol,  es  sein  zehent  YOgtfaabem  dinstpfennig  kchees 
smalcz  huener  oder  weliherlay  nücz  sew  in  der  vorgenanten 
graÖ't^cliallt  haben  nichts  ausgenomen  nach  hiudangcsaczt  und 
in  dhain  sawmung  dorinne  tuen.  Wer  aber,  das  ich  vorge- 
nantcr  Stepfiiii  der  Lyndncr  in  yerem  ambt  und  verbesen 
sawmig  und  nicht  nüczlich  wer  iereu  lewten  und  guetem,  das 

1171.  f*jld,  omtwcigr,  Melk  iiud  Zwetti  schwer  goechädigt  wurden  (Kalea- 
darinm  Zwetlense  in  M.  Q.  08.  IX,  698). 
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ia  das  wissnlich  wuerd  oder  in  abgeng  machiet,  des  sew  zu 
merkchlioben  schedea  cfaemen,  des  tew  mich  wol  derweisen 
mtehten,  so  habent  sew  voUn  gewaUt  der  yoigezumt  mein  gne- 
diger  here  abbt  Peter  tmd  der  oonyent  oder  jer  nachkomen 
miek  abesesecsen  ond  vercbem  mit  gnetlichem  meinem  willen 
und  an  alle  meine  terrong  und  wideredd  und  eol  ich  nichts 
nach  ander  nyemandt  von  meinen  wegen  wider  sew  donunb 
snechen  weder  mit  recht  nach  an  recht  und  sol  in  denn  alle 
die  nucz,  so  ich  dieczeit  iiinehab  von*  des  obgenanten  hoflö 
wegen,  sein  ii^kund  oder  steeund,  es  sey  wein  trayd  oder 
haw  mit  meinen  guetlichem  willen  abtretten  und  auch  dorczuö 
sol  ich  im  in  dem  vorc;rn;iiitpn  lioff  lassen  ain  ross^  zwo  clnlce, 
zway  pett  mit  jerer^'  zuehorung,  ain  wagen,  ain  pfiueg  und 
ander  hansgeschierr  und  dorczue  gehört  nicht  ausgenomen.  Wer 
aber,  das  ich  das  Torgenante  ambt  und  graffschafft  verbriet 
oder  innehiet  hincz  an  meinen  tod,  alls  vor  geschribn  stet,  und 
ich  abgangen  bin  mit  dem  tod  zu  weither  zeit  und  das  in  dem 
jare  ist,  wie  es  denn  der  tod  mit  mir  lej^^  so  habent  sew  aber 
ToDn  gewallt  jm  [a]mbts*  und  hoffs  sich'  gancz  und  gar 
underbinden  und  undercziehen  mit  allen  den  nüczen,  die  zu 
dem  Torgenanten  hoff  gehorent  ausser  hofis  und  inner  hoffs 
nidits  dorinne  ausgenomen  an  all^  jerrung^  hindemuss  und 
widerred  und  sol  in  dorinne  nyemant  von  meinen  wegen  dhun 
jerrung'*  nach  invell  tuen  weder  mit  recht  nach  an  recht  in 
dhainer  weis.  Ich  offen  ich/  das  ich  obgenauter  Stepfan  der 
Lyndner  dhain  piu  k 'lirecht  nach  lehnschaft  an  jer^  wissen 
und  willen  nyemandt  anders  leichen  sol**  denn  aynem  geleihen 
man  und  pawman  und  dorczue  icr  wildpdnn  und  holczer  in  zu 
jem''  henndon  halden  sol  und  wider  sew  nyemandt  günnen 
nach  verlauben  sol  nach  wider  sew  dhain  herschafft  haben 
nach  gemessen  sol,  anders  ich  verfallen  wer  aller  der  penn 
punt  und  artikel,  so  oben  geschribn  stat.  Und  des  zu  urkund 
80  gib  ich  obgenauter  Stepfan  der  Ljndner  meinem  gnedigen 
herrn  abbt  Petrein  und  dem  ganczen  eonyent  zu  Kottweig  den 
offen  brief  Tersigilten  mit  des  erbem  Hannsen  des  Tyemiger 
anhangunden  insigil;  dorumb  ich  in  vleissich  gebeten  han^  im 
an  schaden,  domnder  ich  mich  Terpind  mit  meinen  getrewn 


979,  •  Folgt  eine  liAsiir.  —  »»  A.  —  «  a  dardi  ein  Loch  zentOrt.  —  •  Ueb«r 
der  Zeile  nacligütxagäu. 

Feates.  U.  AUh.  Bd.  LU.  6 
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angeverd  alles  das  stßt  ze  haben,  das  obn  geschribn  st<*t,  wenn 
ich  dieczeit  aygen  insigil  nicht  gehabt  han.  Dorczue  hab  ich 
auch  yleiBslich  gebetn  den  «rbeni  VUreicbeo  den  L»cher,  das 
er  der  saeh  geczeug  ist  mit  seinem  anhangnndn  insigil  im  an 
schaden.  Das  geschehen  ist  nach  Kristi  gepaerd  Tiercaehen* 
hundert  jar  danach  in  dem  achten  jare  an  snntag  nach  saad 
Cholmanstag. 

I.  S.  d.  Hanns  Tiemin^er  beschMdigt^  mod,  grAo  auf  6ch.,  IV  A  2 
(nr.  974  S  VI).  —  II.  8.  d.  Ulrich  Lacher  beschädigt,  rund  (Äö),  grün  auf 
Scb.,  IV  A  2.  U.:  t  a.  vlraich  *  Uber.  £ia«  HandeUmaxIca. 

980.  1409  Mira  15. 

Pfarrer  Peter  gu  Eossocm  einerseits  und  der  verstorbene 

Ludtiviy  der  Polrcusz  von  Wachau  und  Eispech  seine  Frm 
anderseits  siifien  m  ihrem  und  ihrer  Vorfahren  Seelenheile  eine 
wöcheritUche  Messe  am  Sanisfn(f  auf  dtm  St.  Annanltare  in  der 
Kirchr  zu  St.  Trensen  ^  ^t-U'^n  Wachau*  yber  zu  Ehren  Marin 
und  der  heil.  Aruiri  mit  folgendem  Besitze:  der  Pfarrer  Pder 
gibt  hieeu  seinen  Weingarten  hinter  dem  Pfarrhofe  zu  Rossaca, 
genannt  der  Zainer,  van  welcJiem  in  das  L^en  des  Künig  jähr- 
lich 3  Wiener  ^.  an  sant  Michelstag  zu  Burgrecht  zu  zinsen  sind, 
und  seinen  Weingarten  zunechst  hinder  Paukins  des  P&nczeo, 
wdeker  am  sdben  Tage  dem  Paulein  in  sein  Lehen  14  Wiener  A 
^n^^  und  eine  Wiese  in  dem  EUent^  wdche  jahrlitk  am  seUm 
Tage  in  das  Lehen  des  Friderieh  des  Sehiener  10  Wiener  A 
ginst,  Ludwig  PcUrauss  und  seine  Frau  El^^eeh*  gAen  ihrer- 
seits dazu  ihren  Weingarten  zu  Mitterfeli  bei  Bossaez  zunächst 
dem  Frühmessiveingartm,  welcher  in  das  Lehm  des  Feriehtolt 
des  HAuss  jährlich  8  Wiener  Ä.  am  sant  Michelsta^e  zinst,  und 
ihr  vkviar  Warhau,*  tvelches  jährlich  Hans  dem  FAsinger  1 
Wiener  zu  Wacimu  an  sannt  Mertenstag  sinst.  Dieses  letzteren 
soU  8%di  der  Pfarrer  gu  Bassaas  erst  nach  dem  Tode  der  beiden 


9aO,  »  Copia. 

*  8t  Loransan,  E.-G.  Kienstoek-Untar,  O.-0.  Btthndorf,  Y.  O.  W.  W. 
—  *  Waiaaenkirelien,  V.  O.  M.  B.,  ala  angera  OrtabBiaiobnang.   Im  wttiterea 

Sinne  wild  unter  Wachan  daa  linke  Donauthal  rom  Miaalingbache  (IstL  t. 
Spitz  bis  zum  Scliildhttttenbaehe  westl.  v.  Dflmstein  verstanden  (Schweick- 
hnnlt,  V.  O.  M.  B.  II,  168  n.  Winter,  WeiatbOmer  t.  Jü.-Oe.  U,  »86  Anm.). 
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iSIN/ler  imterwMen.  Kam  die  Jfesse  »tc^  tn  der  henannfen 
Ein^  gdeam  werden,  so  scU  gie  in  der  Xtrdbe  m  8t  Jacob  bu 
Smaeg  anf  dem  IhsnemiUar  gdesen  werden.  VemaMtseifft 
jedodi  der  Pfarrer  die  Messe,  so  verßUi  er  der  Kirche  m 

6t.  Lorenzvn  für  je  einmal  mit  Vs  Äf.  Wachs  zur  Strafe.  Häuft 
sich  ahm'  dai^  Versäumnis,  so  hat  drr  Zerhmeister  zu  Rossacs 
das  Hecht,  .^ich  bis  £u  der  Nachholuiuf  der  Versäumnisse  der 
Stißut^  zu  unter  winden.  Die  Miistißerin  Elf^ech*  hat,  so 
lange  sie  das  ürtar  infiehnt,  dem  Gesellen  eu  liossace  jährlich 
60  Wiener  ^.  und  dem  Messner  30  Wiener  ^.  m  zahlen, 

8iegier:  PfSurer  Peter  zu  Rossacz,  der'  bescheiden  Nielasz 
▼on  Chrflsten^  Richter  zu  Roesacs  als  Bmgherr  der  benannten 
Beaitsobjeete,  anstatt  des  von  Wallsee,  für  Jacob  FlmiMadd^ 
ah  Grundherrn  des  firfar  siegtU  der  erber  Hanns  der  (steres* 
torffer,  Burggraf  zu  Tiemstain. 

Datum:  geben  (1409)  des  freitags  vor  laetariae*  ia  der 
vasten. 

Copte  ms  d«m  18.  Jfthrli.,  Pap.  Deatwh. 

981.  im  Mal  17. 

JSMas  der  JRdsd^,  Margret  seine  F^au  und  (Arnstein 
deren  Sdwester,  die  Tochter  des  verstorbenen  Hans  des  Denkch^ 
lein,  vereidiien  auf  aUe  Forderungen  an  Abt  Peter  [IL]  und 
das  Stift  eu  K6ttweig  wegen  des  Stringerhofes  eu  ff^renpach 

zu  deren  Gunsten,  so  dass  sie  mit  demselben  frei  sclialten 
können. 

Silier:  für  die  Urkundmausstcüer  (wenn  wicr  d\'  zeit 
aygener  insygiü  gelbe  nicht  gehabt  haben)  (I.)  Görg  der 
Stayner,  Pfleger  zu  Viehofen,  und  (II.)  Phyiipp  der  Snuerer, 
Kicbter  der  Stadt  zu  SandpAlten. 

Datum:  der  geben  ist  an  dem  nächsten  frejtag  nach  dem 
heiligen  auffarttag  unsers  lieben  herren  Jesu  Christi  (1409). 

0rif Pwf*  D^ntwli.  An  Pefg.-StroUSBn  8  Sivgel;  Copi«  in  Cod.  C 
f.  179' f. 

L  betehidigt,  rund  (27),  grfln  auf  Seh.,  IVA  2.  U.  in  Minatkel.  — 
IL  mnd  (M>,  gfOa  auf  8«h.,  lY  A  S.  U.:  f  -f.  phUip ' sniittrar.  Zw«i  tclirlg- 
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9Sä*  1409  Jui  Zli. 

Jacob  von  Lruthakclier  u)id  Kathrei  seine  Frau,  die  Tochter 
Manm  des  Frei,  verzichten  nach  dem  Spruche  der  von  ihnen 
erwählteti  SpruchJeute  auf  aUe  ihre  Forderungen  an  Jbt  Feter 
[IL]  und  das  Stift  jm  Koitweig  von  der  Udde  wegen,  so  wir 
in  in  den  yem  ^agrftr  sn  behditen  geben  haben,  nnd  was 
dorinn  gewesen  ist,  es  sein  brief  oder  ander  Uj^ding,  towk 
wegen  der  500  €$,      teddie  ihnen  die$dben  $Mldig  waren. 

Siegler:  (I.)  Jacob  von  Leutluikclier  ßr  sich  und  seine 
Frau  (und  ich  egcnuiiU-  Kathrei  sein  liausfraw  ay^on  insigil 
nicht  ennliab),  (II.)  der  erber  WttlilViini?  der  Schauchinger. 

Dalum:  geben  (1409)  an  eriUg  nackem  sunebendtag. 

Orig.,  Perg.   Deutach.  An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  nmd  (29),  ungefärbt,  IV  A  2.  U  :  f  '  8.  i*cob  '  '  leuUher.  Der 
laafendo  Fuchs.  —  II.  rund  (28),  ungefärbt,  IV  A  2.  U.:  f  *•  wol^gangi* 
«chawinger.   Ein  Leocbter  mit  swei  brennenden  Kerien. 

993.  JnU  13. 

29i3äas  der  8(Mffer,  Bürger  en  Chremifs,  immI  KMreg 
feine  ISrau  kaufen  ven  Abi  Peter  [UJ  und  dem  Convenie  eu 
Kottweig  um  800  ü.  Wiener  ^.  den  Weineehent  des  SHfUf  m 
Sirdceing  mit  der  Bedingung,  dass  ihn  diesSß>en  mtt  Ausnüihme 

des  laufoiden  Jahres  jähyiuJi  vincH  Monat  vor  oder  nach  mnd 
Manjrrtndag  um  die  gleiche  Summe  ßurückkaufni  können-.  Die 
Ki'mdiijungi^frist  für  die  Käu/er  ist  gleichfalls  einen  Motmt  vor 
oder  einen  Monat  nach  sand  Margretentag  angebet Bt^  in  welcher 
auch  die  Summe  zuriXckzuzahlen  ist.  Im  FaUe  der  Ueberfretung 
dieser  Bestimmungen  verlieren  die  Käufer  alle  ihre  Hechte. 

Sietßer:  (L)  Niklas  der  Sehaffer,  (II.)  Mert  der  Egen- 
bnrger,  Richlier  der  beiden  Städte  Erembs  und  Stain. 
BeJtum:  geben  (1409)  an  sand  Margretentag. 

Orig.,  Feig.  Deutsch.  An  Peig.-Streifen  S  Siegel;  Oopie  In  Col  C 
t  82'  f. 

I.  beschädigt,  rund  (88),  mkgeÜrbt,  IVA  2.  U.:  [f  8.  n]IOOLAI ' D6 * 

CWGT  .  .  Drei  Lilienblüten,  mit  welchen  die  Spitzen  eines  gestüreten 
Dreieckes  beeetst  »ind,  —  Tl.  beschädiq-t,  rund,  prtin  atif  Sch.,  IV  A  2. 
U.:  üni '  egenbvige[rj.   Eine  LiUeabiiite  in  einem  bnfui^ea- 
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l)Sniiigftii  Biofe;  am  Rr.  du  Signet  oval.  Eia  nMktar  Gladiator  in  Kampfe 
aiit  «buBi  LOwan  (aatika  Geoime). 

994.  1409  JbU  IS. 

Pe<er  //.  wid  der  Ccmetit  wm  Qaitweig  MUn  dem  Lemr 
hard  Fonier  emm  SchMrirf  über  1000  ^.  J».  out. 

Orig.,  Paff,  durah  Schnitte  eaadert.  Siagal  Abgafallan. 
Oiaaa  Urk.  war  ala  Daekblatt  in  elnaa  Cbdaz  aingabaftat 

Wir  Peter  yon  gots  gnaden  abbt  and  der  ganncz  eonvent 
unser  firawn  gotshans  zu  Kottweig  vergeben  offnlicb  mit  dem 
brief  nnd  tuen  kon[d]*  and  künf- 
tige das  wir  sullig  Warden  sein  and  gelten  sollen  dem  erberen 
lienharten  dem  Vorster  and  allen  seinen  erben  tansent  pf[unt] 

 pfennin^,  die  nf  uns  en  nnsers  gotshaus  merklicher 

notdüiti  berait  gelihcu  liabent,  und  dofüer  haben  wir  in  uiiaer 

herschaft  allew  [ze  lieiia]  zu  der  zeit,  do  wir  das 

mii  recht  wol  getuen  mochten  mit  allen  den  uren  rechten  und 
n^czen^  aUi  es  von  alter  herkomcn  ist,  ausfrcnomen  ...... 

 oblay  gehorent,  von  dem  lieutigen  tag,  und 

der  bnf  geben  ist,  fünf  ganncze  jar  ongelast.  Es  ist  zu  merk- 

eben,  das  sf  alle  jar  ban[dert]  innemmen 

and  ingefallen  sullen  von  ansem  gfilten  doselbs  in  der  ber^ 

scbaft  «a  Btoa.   Doföer  mfigen  s^  wol  traid  nemmen  

 swelif  scbiling,  ain  matt  babem  IQer  ain  pfand 

Pfenning  oder  von  andern  nfioaen  allsviel^  das  s^  bundert  pfund 

pfennin[g]  [be]czallt  werden.  Sailen 

aacb  den  bof  an  R^na  mit  aller  saborang  mit  allen  eren  reebten 
and  nAczen  in  pflegweis  inbab[en]  ,  alls- 
weit die  herschaft  zu  R^na  ist,  nficzen  und  nf  essen  und  un- 
verkert  die  egenant  i'uui  jar  beleiben.    Auch  ist  ze  mcrkehen, 

was  zu  R^na  dinst  und  gult  haben 

nber  die  vorgenanten  n^cze  und  fruit,  die  dem  Vorster  und  sein 

enlM  ii  jerlich  gefallen  sullen,  di*  m)  

hanndcn  trewlich  innemmen  und  raieiien,  alls  ander  unser 
pfleger  getan  babent  angeverd.    Wir  sein  auch  des  vorge- 


*  Laeka  hiar  und  weitarhin  infblga  amaa  Sehnifttaa  9m  raehtan 
Hohenraada. 
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nanten  sac[ze8]  und  fuerstand,  alls 

des  lannda  recht  ist  in  Österreich.  Wer  aber,  das  der  vor- 
geaant  Voi-ster  oder  sein  eriben  des  saczes  nicht  leng[er]  .  .  . 

 haben  die  benandten  jar  aws,  das  suUen  sf 

uns  verschhben  wissen  lassen,  darnach  sollen  wir  s^  des  oben 

geschriben  gelts  becsallen  in 

Einem  halben  jar  oberhalb  oder  niderhalb  der  £nns,  welihew 

etat  oder  markcht      ans  benennent  In  de[m]  

 Tuen  wir  des  nicht,  was  s^  dann  irs  rorgenanten 

gelts  schaden  ndmen,  wie  sich  das  fliegt  oder  allswie  der  schad 

benand  oder  ir  anwalt  ungeswaren 

and  anberecht  an  ayd  gesprechen  milgen  mit  hren  warten, 

dorumb  ze  gelauben  denselben  sch  

liauptgüt  Süllen  wir  in  auch  gennczlich  ablegen  und  wider- 
keroii.    l)as  alles  buUen  öjf'  haben  auf  der  vor{:(cnanten  her- 

öchatt  [zu  Kenn]  [uichtö]  aubgenomen 

nach  biudan^csaczt  und  dorczu  auf  allem  unserm  fjüet.  das 
wir  und  unser  gotshaus  indert  haben  versucht  [oder  unver- 
sucht]  allalang  und  allsverr,  das  bauptgüts 

and  Schäden  davon  ginnczlich  beczallt  werden.   Des  sollen 

und  mögen  8[J]  [unter]winden  an  fuerpot  an 

klag  und  an  alls  rechten,  das  sollen  wir  in  dhainer  weis  nicht 

widersprechen  weder  galstlich  [nach  weltlich]  

alls  geydrd.  Reddeten  oder  tStten  wir  oder  ander  yemandt 
Yon  unsem  wegen  ichts  dawider,  das  bieten  wir  alls  verloren 

 rechten  gewannen,  aoch  wann  sich 

die  yorgenant  fbnf  jar  vergangen  habent,  so  haben  wir  denn 

voUn  gewalt  herw[ider]  [vir]zehen  tag 

vor  Saud  Margretentag  oder  virczclien  tag  hinnach  umb  das 

vorgenant  gelt,  allb  das  oben  gcjschnben  stet,  

 [ze  ur]kund  geben  wir  in  den  brief  versiglten  mit 

unserm  und  unsers  euiivents  baiden  anhangunden  insigillen, 
der  [geben  ist  nach  Cliristi]  ^^epurd  virczehenhundert  jar  dar- 
nach in  dem  newnteu  jare  an  sand  Margretentag. 

985*  14a»  JaU  «t. 

Äht  Feter  [IL]  und  der  Omvent  im  KotUoeig  verkaufen 
dem  erbern  Maries  von  Spiee,  Bofmeiskr  eu  Jmstorff,  wid 
Dwfi^hea  dessen  Frau  um  100  H,  Wiener  A,  wdche  Urnen  im 
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GMm  au^gegokk  wurde»,  ikrm  fireieigeim  Hof  bei  Spicze  in 
der  Moetnikch*  niderhalb  dee  paches  in  Tiernstainer  gericlit. 
Lmudbm  habe»  $ie  jedoek  dem  beschaiden  PattU  dem  Ham- 
fdlder^  Bürger  eu  Spieße,  umd  Auma  denen  Pro»  um  den  jähr- 
lichen halben  Wein  auf  deren  Lehenseeit  laut  Urkunde  mit  der 
Bedingung  verlassen,  dass:  die  henannten  Käufer  von  denselben 
SU  deren  LehenszHt  den  halhvn  Wtm  jährlich  erhalt'- n  und  nach 
deren  Tode  den  ganzen  Hof  mit  allen  licdUen  innehaben  sollen, 

8ieg^:  Abt  Peter  [IL]  und  der  Convent  au  Kottweig. 

Ikduim:  geben  (1409)  an  sand  Marie  Magdalenetag. 

Orig.,  P«cy.  Duell  e«hnitto  ewtiwt   Bteg«!  abg«lkll«iL 

Diene  Urk.  war  mit  der  Textseite  einwärts  in  eiueu  Codex  eingeklebt. 
—  Vgl.  nr.  IISI,  1858, 

^86.  1409  JaU  ZI,  SaUbnig. 

Erjshischof  Eberhart  zu  Salczburg,  Legat  des  apostolischen 
Stuhles,  und  üheich  Velber  erwählen  in  ihrem  Streite  die  Bi- 
schöfe Engdmeur  ^  mi  Kyemssee  utMi  272r«ic4'  jm  Lauent  und 
Uhreieh  StrassM  m»  SekiederieMem  und  erldären,  eich  deren 
Bechistfpruche  unter  der  von  denedben  fixierten  Busse  eu  unt^* 
werfen. 

Siegler:  (1.)  ErzbiBchof  Eberbart  zu  Salczburg  und  (II.) 
sein  Domeapitel  mit  dem  kleineren  (Secret-)  Siegel. 

Datum:  Geben  ze  Salczburg  am  sambstag  nach  äand 
Jacoböiag  (^140^). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  Von  "i  Siegeln  au  Perg. -Streifen  das  2.  abgefallon. 

I.  mnd  (31),  roth  auf  Scb.,  III  B  1.  U.  in  Minuskel  undeutUcb.  Der 
heil.  Rupert  en  face  im  Ornate  dargestellt.  Darunter  dor  WappenMhild; 
0«tpal(en,  rechts  der  staigende  Lowe,  link»  dreimal  balbgetbeilt. 


985.  '  Missllnghof,  E.-H.  ösU.  von  Spita  sor  linken  Seite  de«  Misaling- 
teohee  and  untarlialb  der  Strasse  gelegen,  K.*G.  8t  Miehael,  0.*0.  Wtaen- 
doif,  y.  O.  M.  B. 

96«.  *  Eng«lnuur  KriU  (KrOl),  1399  ~  f  o.  im  Dec.  21  (Babel,  Biermrcbia, 
8*  191),  —  *  Ulrieb  frdber  Propst  der  Kiicbe  ,mont»  s.  Viigilli*  in  Frieeaeb, 
bMlIligt  1409  Mira  11     1  1411  UIrs  8  (ebeod.  8. 811). 
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1187.  14#9  SeftoiAer 

Ama,  die  ToeUer  «l»  Mrt^orftaiMM  f^keieh  des  Reimdit, 
gibt  dem  erhem  Larenee  dem  VoSkra  das  Out  eu  Thefftenhaien 
OMf,  da  der  Weber  aAflnesty  gelegen  in  Tyschelpnmn^  phair 
und  das  lehen  ist  von  nnser  genadigen  hersdiaffit  Ton  öfter 
reich  und  gehört  in  die  herschafft  gein  P&chaam,  desseiUwegsii 
sie  mU  ihm  im  Processe  Icig. 

Siegler:  (\^  der  edle  Herr  Achacz  der  Kaninicr;Lwi*r. 
Pfleger  zu  Ort,  uüd  (IL)  der  erber  Ylreich  der  früknor, 
Pfleger  zu  Püchaym. 

Jk^ihm:  geben  (1409)  des  mantags  nach  nativitatiB  Marie 
der  diennsteseit 

Orig.,  Pety.  Toatflecldf .  Deatioh.  Von  S  Siegeln  an  Perg.-6tr8ifoft  du 
1.  abgefftUen. 

n.  mild  (87),  «ngellrbt»  IV  A  8.  U.;  f  i.  Tlraiiih  *  proknar.  Üb 
Brilckenpf«iltf. 

988«  1409  September  18. 

Niklus  NarczeadMffer,  Pfleger  m  CzakselmaihTf  verzicMei 
auf  den  Slyrhekchenhof,^  gelctrcn  in  dem  lanntgericht  der  her- 
sehaft  ae  Peylstain,^  so  die  lieren  auf  dem  Kotwe^g  von  dem 
UaN^pcrigSr  kaufft  habent  und  den  ich  (Niklas)  TOn  dem  hoch« 
wirdigen  pi^t&mb  ze  Regenspürkch  Ton  lehens  wegen  y&r 
meinem  herren^  heren  Fridreichen  Ton  Walsse  seligen  fäer  «in 
vermandts  gaet  desselben  pistftmbs  behabt  hab^  da  die  Hernes 
auf  dem  JBjOwegg  erwiesen  haben,  dass  dieser  Hof  %kr  reMes 
Kaufeigen  ist. 

Siegler:  (L)  Kiklas  Narczend6rflfer,  (II.)  der  erber  Merl 
Rayntinger.  Pfleger  aui  dem  Greifl^enstain. 

Dcdvm:  geben  (140U)  am  mitichen  v6r  sannd  Matheustag. 


988.  *  Durch  den  Rückvennerk  >  !!  gleichzeitiger  H.:  Im  Oj'eupach,  wird 
seine  La^u  guuau  bcätiiuiut.  —  ^  Uie  Huiue  Peilstein,  eiust  SiU  des  gleidk* 
namigeu  DjnastengesehleelitM  wid  Mittelpunkt  tixtex  aw!godelttt6&  Gmad- 
liemcluift,  ist  jetit  nur  mehr  in  den  Grondmaoem  siditbar  und  lag  vSfdI. 
Tou  St  Leonhaid  «m  Fente  anf  etnem  ataalen  H1|gel  am  linken  Ufer  dar 
Maak  (Schweiekhart,  V.  O.  W.  W.  XII,  64). 
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Or'ig.,  Perg.  Deutadi.  Von  t  Bi«fdii  Wä  pMf.-SlMilini  daa  S.  «bgtt&ll«!!; 
Copi«  in  Cod.  C  1 17, 

B«a(ig]iflli  dir  Aufldaanf  dM  Dfttnmi  «cL  OrotafiBod,  ZtitMchniiiig  I, 
190.  —  TgL  ar.  Ml. 

I.  l>efchldigty  rand,  grUn  auf  Sch.    U.:  .  .  uiclas  ....  narczen- 

989.  1499  90tober  7. 

Chrg  Vtendorff  er  von  GMekch  ^  und  Agnes  seine  Frau 
verkaufen  um  76  ü,  Wiener  dem  Ffarrer  Gregor  an  der  JUio- 
rienkir^  j»  Mawr  und  dessen  Naekfdgem  ihre  fireieigenen 
6  Tagüferke  Wiesen,  genannt  Chrecsenrewt,  in  der  HaumnoUstagner 
Ffarre.  Diese  76  ^,  hat  Garg  der  JEnikd  vm  MbredUsperig, 
Mauthner  m»  Linee,  für  die  4  €f.  ^.  ewiger  Gülten  aXs  Gifttes- 
dienstsHftnng  laut  des  darüber  vom  Pfarrer  an  ihn  ausgestdlten 
Siißsbriefi's  bezahlt,  für  icelche  er  dnn  Pfarrer  Gürten  zu,  Wülen- 
dorff  verpfändet  hatte,  welche  ihm  jetzt  ledig  werden. 

Siegler:  Gorg  Vtendorffer  und  die  erbem  Irrenfnd  der 
Tyemjnger  von  Haindorff,  (III.)  Hans  Rädler  von  Graeb  and 
(IV.)  Lmenbart  der  Tyem^nger  yon  Marchantorff. 

Datum:  Geben  (1409)  des  mantags  Tor  sand  Oholmanstag. 

Orig.,  P«rg.  ItootMh.  Von  4  Sitgeln  an  Peig.-StrailiBii  dai  1.  «.  8. 
•bgefiUlon. 

HL  bawbldifl,  nwd  (M),  grfln  auf  ficb.,  IV  C.  U.:  f  •.  hans . 
tad  ....  —  IV.  beichidigt  u.  ludetitlicli,  rund  (S8),  iui|ellrbt 

990.  1499  NoTeaber  11. 

Jacob  Leuthakcher,  Burggraf  su  Weikhartslag,  und  KtUhrei 
seine  Frau,  die  Tochter  des  Hans  des  FreU,  quittieren  Äht 
JPeter  [II.]  und  dem  Convente  su  Kottweig  über  84  Ü.  Wiener 
«Mieft«  sie  thrnm  lauit  des  darOber  ausgestMen  Sekuldbriefes  su 
Mahlen  hatten. 

Siegler:  (I.)  Jacob  der  Leuthakcher,  (II.)  sein  Schwieger-  > 
vater  Haans  der  Frei. 


96t.     Ctoldegg,  Bnine  0.<G.  NeodUng  (Topographie    N.-Oe.  m,  691). 
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Dalum:  geben  (1409)  an  aand  Mertenstag  des  heiligen 
bisebolf. 

Orig.,  Pflig.  Destich.  An  Per^.-Streifen  2  Siegel. 

t.  rund,  ungeHirbt,  IV  A  2  (nr.  988  8. 1).  —  II.  rund.  Mau  auf  Bek., 
lY  A  2  (nr.  94«  8.  U). 

991.  1409  ITevMiWr  Ift,  Unten. 

Bischof  (hcrg  wm  Pasmu  henaekri^Uifft  semen  Jthdkmi 
und  Offieial  in  Mautam,  das8  er  den  Priester  der  Passaner 

Didcese  Nicolaus  den  Onaudf]  welchen  Aht  Peter  [IL]  von  Gott- 

iceig  nach  dem  Tode  des  letztet^  Caplans  Oswald  an  der  Kapelle 
corporis  Christi  in  der  Pfarrkirche  zu  Mautarn  auf  die  erledigte 
Kapelle  auf  Grund  seines  PaironatsrecJUcs  präaentierte,  auf  die- 
selbe investiert  habe  und  befiehlt  ihm,  denselben  jsu  installieren, 

Datum  in  Mautarn  die  decima  qointa  menais  noyeni' 
briB  (1409). 

Copie  in  Cod.  C  f.  268'  f.  Lat 

992.  1499  Deeeaber  9. 

Vüreich  der  Ydabrunner  und  Petronelln  seine  Frau  tw- 
sichten  su  Gunsten  des  Abtes  Peter  [IL]  und  des  Stiftes  jm 
KoUweig  gegen  eine  Qddentschädigunff  auf  aUe  ihre  Jjn^^rüeke 
Ton  wegen  des  guets,  so  der  Swarcz  Hennsel  ingebabt  bat^  es 
sey  gew^esen  an  wismad  an  ekkern  oder  an  pawmsteten^  wdehes 
früher  äu  ihrem  Hofe  mu  Vdfämmn  gehSrte  und  das  sie  wieder 
m  demselben  gekauft  haben. 

Sicih  f:  i  l  \  Hreich  der  Vclabrtinner  und  (II.)  der  erber 
der  Zacharias,  Ftiej^^er  zu  Holhil)iirg. 

Datum:  Gebn  (1409)  an  sand  Niklastag. 

Ong.,  Ferg.  Deotaeh.  An  Pe]g.  lStroi^  2  Siegel  i  ^^o^ia  lu  Cod.C  £.47. 

I.  nind  (84),  grttn  snf  8eh.,  IV AS.  U.:  f  9.  ▼Ireieh '  d«  *  felirlm. 
Dreimal  gMpaltw,  im  ersten  Felde  8,  im  dritten  Feld«  8  Santett.  —  II.  nud 

(23),  grttn  auf  Seh.,  IVA  2.  U.  in  Minti^kel  undeutlich.  Zwei  Kogeln  in 
den  Oberecken,  welche  dnn^i  Fftden  mit  einem  Berge  inaammenhingeD. 
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99a.  140ft— 1409. 

DoB  8Hft  Baiimgarienberg  verpflichtet  9ieh,  den  JakresMim  wm 
einem  Weingarten  am  Limberg  an  Göttweig  jn  eoMen. 

Orig.,  Perg.  Von  S  Siegeln  «n  P«rg.-8lrwfeD  da«  1.  abgelUlen;  Cople 
in  Cod.  G  f.  29. 

7gl.  Fuelu,  Oottwfliger  Urlc-Bndi  I  in  Font.  8,  LI  nr.  69. 

Nos  Andreas  permiBsione  diyina  abbas  monasterü  sancta 
Marie  Tirginis  in  Pawngarteoperig  totasque  conventus  ibidem 
onmibuB  et  aingulis  presentibua  et  faturis  presentibns  profite- 
mnr,  quomodo  mataro  et  de  bono  consflio  amicabOiter  concor- 
dayimus  de  quadam  convencione  contracta  a  longinquis  tem- 
poribus  de  decimie  vini,  quas  de  duodecim  iugeribas  in  monte 
LindperijB^*  infra  limites  parrochie  Chrems  venerabilibus  in 
Christo  patribus  ac  doinmis,  iloiuiiio  ubbati  totique  conveiitui 
moDiiSterii  Cötwicensis  in  festo  Martini  })ensi()ne  unius  taleiiti 
annnatim  solvere  tenebamur,  in  qiiibiis  quidem  decimis  per 
loiiga  teuipora  distulimus  batisfacerc  ni'fjligentia  obliviosa  tali 
tarnen  modo,  quod  oninia  por  nos  nc^^lecta  hucnsque  sunt  et 
esse  debent  omnimode  sopita  et  in  futurum  prr  dictam  pensio- 
nem  unius  talenti  in  predicto  festo  annis  singulis  dicüs  dominis 
solvere  obligamnr  omni  dilacione  non  obstante.  In  cuius  rei 
testimoninm  bas  litteras  conscripsimus  et  sigilii  utriasque  et 
conventas  in  pensione  pro  certitudine  commanimns. 

II.  8.  (i.  Baamgartenberger  Courentc«  be»chädigt,  rnnd,  frfin  anf  Seb.» 
n  B.   Abb.  bei  Haotbaler,  Beo.  I,  Tab.  10  nr.  14. 


994.  1419  Hemer  17. 

AH  Peter  II,  von  QöUweig  und  der  Convent  veriasee»  einen 
Weingarten  t»  der  Widern  eu  Stein  vier  Steiner  Bürgern  auf 

LebensseU  zu  Drittelbau, 

Ich  Vlreict  der  Spiczör,  ich  Syman  Walthauser,  ich  Pa^U 
Pikch^l  und  icli  Fridrcich  Vbcrreiter,  aU  vier  purigßr  zu 
.Staiu,    veriechen    oüenleicti   mit  dem  bri^  und  t&n  chund 


MS.    *  liimbergt  &i«d  nordOttL  v.  Recbbarg,  Q.-B.  Krems. 
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allen  le^Hen  lembtigen  und  ohamftigeiiy  das  uns  der  er- 
wlerdig  geistliob  OBser  genftdiger  herr,  Her  Peter  abbt  unser 
fra#n  gotsha^fl  sa  Chotfcweig  und  der  ganea  convent  ge> 
maincUIch  daselbs  zn  unser  Tief  leiben  und  lebtigen  ge* 
l&Bsen  habent  ires  aygens  grunts,  Iren  Weingarten  gelegen  aft 
Stain  !n  der  Widemb^  Mnder  irem  hoij  des  syben  jeucfi  Ist, 
genant  der  Geren  nact  lawt  und  sag  des  bestandesbnis,  su 
sew  uns  (laiHUiib  gegeben  habent,  also  beschaidenleicL  mit  aus- 
geuüiuen  wärten,  das  wir  dem  vorgenanten  abbt  und  seinem 
gotshai^s  von  Ohottweig  zu  unser  vier  lefb  und  lebtägen  und 
nicht  lenger  alle  lar  alle  iaf*  järlich  von  dem  vorgenanten 
Weingarten  geben  und  raichen  sollen  den  dritten  emmer  und 
den  sehente  besunderlcict  von  nnserm  tayll,  uns  werd  darin 
wenigk  oder  yil.  Wir  sullen  auch  nicht  lesen,  wir  tön  es  dann 
de  ze  wissen  ierem  probst  in  Chottweigerhoif  za  Stain  oder  wer 
in  dem  hotf  gewaltig  ist,  der  seinen  anbalt  nnd  seheinpot  dabey 
haben  schdi.  Aach  sullen  wir  den  xnaiscti  allen  an  it  m&ee 
und  sch&den  bringen  und  antwArten  in  tr  prez&  !n  treu  ho^ 
zu  Stain  und  do  in  der  prezt  hej  dem  grant  angerard  mit  In 
taillen.  Wir  sullen  aÄch  den  vorgenanten  Weingarten  pa>Mich 
innehaben  mit  guetem  mittern  pavV,  als  weingart  pa\Vs  recht 
ist,  und  jarlicfii  darinbringen  in  yedes  jeuch  zway  tausent 
steken,  zwehf  fueder  mist  und  fumfczehen  tagwericL  in  yedes 
jeueli  grueben.  War  aber,  dils  wir  es  in  ainem  iar  versavVinbten 
von  welicherlay  Sachen  das  geschech,  so  sullen  wir  es  m  drin 
andern  iar  ungevarlich  gancz  und  gar  erstatten,  wir  an 
dem  paiK^  und  aribait  versa^mbt  bieten.  Tun  wir  des  nicht,  so 
'  habent  se^  oder  ir  anbalt  vollen  gebalt  und  recht  uns  all  vier 
unverschaidenleich  mit  unserm  tayl  mostes  in  der  prezz  zu 
notten  so  lang  und  als  verf,  unczt  wir  erstatten  und  wider^ 
legen  aUes  das^  das  an  dem  weingartpa^  yersaumpt  ist  Auch 
Bullen  und  mugen  wir  unsrew  reeht  an  dem  voigenanten  wein* 
garten  mit  aines  probsts  in  Ghotweigerhotf  zu  Stain  oder  wer 
darin  gewaltig  ist,  wissen  und  gunst  verseczen  verchauffen 
kristen  und  dhainem  Juden  nicht  zu  uiiscr  vier  leiben  also, 
das  der  obgenant  Weingarten  nicht  geer^ert  werd,  und  wann 
wir  die  obgenanten  vier  leib  der  lest  leyb  mit  dem  tod  abgeet 


9M.   •  A. 

^  Wiadan,  Aiad  Bwisoheii  Stein  und  Kf«iiu. 
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und  nicht  mer  ist,  so  ist  der  Torgenaat  wemgarten  in  alle  der 
ntfi,  als  6r  di  zeit  li^  mit  nneft  oder  an  nnd,  dem  obgenanten 
AU>t  und  dem  gotsbaws  gen  Chottweig  genezlich  nnd  gar  ledig 
waren  an  unser  erben  und  m&nikebleicn  bindemfts  nnd  tmmg. 
Und  de«  an  urknnd  so  geben  wir  in  den  prief  beeigelten  mit 
der  erbem  Merten  des  Egenburger,  di  seit  statrichter  paider 
Btdt  Chrems  nnd  StaiA,  und  Fridreicbs  des  Glagsperger,  di  zeit 
des  rats  zu  Stain,  paiden  anhangunden  insigeln,  di  wir  vleiz- 
/ikcli  danWb  «repeten  haben  in  und  ireu  erben  an  schaden, 
(larunder  wir  uns  mit  unsem  trewn  verpinden  alles  das  stät 
ze  haben,  daz  hie  vor  an  dem  prif  verschriben  ist,  wann  wir 
di  zeit  selben  nicht  aycrn^r  insiGfcl  erehabt  liaVien  (leben  nach 
Christi  ^epürd  vierczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  zehenten 
4a  aand  Antonitag. 

Ong.  (Ä),  Perg.  An  Perg.-StMifen  9  8i«g«l;  Oopie  in  CoA.  C  f.  94  (B). 

L  S-  d.  Mert  Egenbui^r  beschädig^,  rund.  grüQ  aui  St  li  .  ]\'  A  2 
[üi.  983  S.  II).  U.:  £f  *  0jigi[ljlvm  *  martuii '  [egejubvrger.  Am  iiv.  da»  äigoet 
queroval,  ein  Ola^ator  im  Kampfe  mit  flinem  lAwtn,  —  IL  8.  d.  Fiidreich 
Qlagsperger  beiebidigt,  nuid  (27  5),  grfln  auf  Sok,  IV  A  8.  TT.:  [f  Md- 
nidi  *  gla«liBp«ig[er]. 

99&  1410  riBliniar  1,  MMUng . 

Margret  die  WUm  tuteh  MUhd  dem  Purger  ju  MedUng 
vermaM  fär  den  FaU  ihres  Todes  m  Sonden  des  erhem  PriesUrs, 
Horm  Jacob  von  Sand  Bteffan^  auf  dem  Wogran  m  GegenwaH 
des  erbem  Herrn  ÜJreich,  Ffarrer  eu  MedUng,  und  der  Bürger 

dasdhst  Sie  ff  an  des  lieictter,  Nicluss  des  Frueten  und  Hanns 
des  Schrimpphen  zu  ihrem  und  ihrrr  Vorfahren  Seelenheile  ihren 
Weingarten  im  Pmcl  in  den  Tempid/tm  zunächst  dem  Weinga/rten 
des  Chimi  at  des  6iikchelperg<  r  nnd  alle  ihre  Fahrhabe. 

Sipgler:  für  die  Urkundemiusstellerin  (swenn  ich  selb 
nicht  aigeu  insigil  hab)  die  drei  Geschäftherren  (1.)  Uireich  der 
Pfarrer  zu  Medüng,  (IL)  Ste&n  der  Kewtter  und  (III.)  liiclass 
der  Fruet 

Datum:  Geben  ae  MedUng  (1410)  an  anaer  fimwn  abent 
ader-Jiecbtmess. 

Orig.,  Perg.   Deutsch.  An  Perg. -Streifen  3  Siegel. 


9%.    ^  Kircbberg  a.  Wagram,  V.  U.  M.  B. 
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L  rund  (36)»  grün  auf  Scb.,  II  Ii.  U.:  sigillvm  *  vlrici  pleu.uii  ia 
medlioo.  Der  h«il.  Martin  siUeud  dargestoUt  —  II.  beschädigt,  rund  (27), 
■ehwATi  auf  Soh.,  IT  B  1.  U.:  f  S.  ateffaii '  der  *  rawtter.  Der  Stedhhelin. 
Cimier:  das  Sehirrobrett  mit  einem  Wedel.  —  m.  rund  (S5),  eeliwan  auf 
Seh.,  IV  A  S.  U.:  t  ■.  nieolai  *  fmet  *  de  *  medlieo.  Bin«  Handeleinaite.  Am 
Bt.  daa  Signet  rund,  angeOrbt  Bin  Undenblatt  mit  StengeL 

996.  1410  Hin  8,  C»ttweig. 

Pfarrer  Peter  an  der  Kifcke  mm  heH.  Georg  m»  RofMen 
bewrhmdet  durch  Bevers,  dats  er  Abi  Peter  [UJ  «mkI  dem  Qm- 
vetOe  Mum  Chelbeig  30  ii.  X  jährlichen  Zins  infolge  der  Iheor* 
poraüen  seiner  Kirche  eum  Stifte,  todehe  von  dem  Domherrn  sn 
Paesaw  und  OffidaU  en  Wienn  Leonhard  Sehauhr  anf  BefM 
des  Papstes  Urban  VI.  mÜ  Einunlligtmg  des  Bisciwfes  «em 
Paezaw  verfügt  tvurde^  und  zwar  je  die  Ilälße  auf  sand 
Jorgentag  und  ^(uid  ]\firhdstag  zu  siuseti  habe.  Im  Falle  der 
Nxchtheeahlung  des  Zinses  soll  sie  der  Bischof  von  Parraiv  ohne 
Fürbot  und  Klage  bis  zur  Afd rar/u tiy  tle^;  Hauptgutes  und 
dens  smncr  Kirchenyüter  (jcwaltig  machen. 

Siegler:  (I.)  Pfarrer  Peter  zu  Uo&teten  und  (Ii.)  der  erber 
Fridreich  der  Hebichler. 

Datum:  Geben  se  Khotbeig  am  Bamztag  vor  iudic»  (1410). 

Orifr.,  Porp.  Deutsch.  An  Porg.-ätreifen  2  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  145. 
Vgl.  ur.  y69,  971  u.  972. 

I.  zerbrochen,  rund  (25),  grün  auf  Sch.,  III  B  1.  U.:  f  ».  petrrs  * 
plebanvR  •  in  hofstetten.  Der  Kopf  des  lieil  Hoorj;.  —  II.  beschHdigt,  rund 
(2y),  grün  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  ».  fridenoi  •  liap[bu;h]ler.  Ein  stehender 
Habicht  eu  profil.    Der  Stechhelm.    Cimier:  der  aufHiegeude  Habicht. 

997.  1410  AUn  26. 

^t<j)h(ni  der  Vffindfel  und  Anna  seine  Frau,  Otfel  Rueger's 
Schtresirr,  Pder,  Ottel  Huegrrs  Sohn,  nnd  Kafhrey  und  Anna, 
Ottel  Hueger's  Töchter^  verzichten  zu  Gtoistoi  des  Abtes  Peter  [II. j 
und  des  Conventes  zu  Kottweig  gegen  8  ^.  Wiener  ^.  auf  alie 
Forderungen  an  dieselben  von  wegen  der  hofPstat  und  Lehausung 
gelegen  zu  Horenpach  .  . do  weilent  angesessen  ist  Margret^ 
Otleins  Kaeger  mueter,  und  aacb  Ton  aller  der  heb  wegen,  so 
Ottel  Rneger  nnd  die  egenant  sein  mneter  liinder  in  laaaen 
babent 
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Siegler:  ft'tr  die  Urkundenauastellcr  (wenn  wir  die  zeit 
aigen  insig^  nicht  gehabt  haben)  die  erberen  (I.)  Georig  der 
Potenbranner  und  (II.)  Vllreich  der  Noppendorffer. 

IMum:  geben  (1410)  an  eritag  in  oetenreirtagen. 

Orig^.,  Pcrg.    Doutsch.    An  Porg. -Streifen  2  Siegel. 

I.  rund  I,  priin  auf  8ch.,  l\"  A  2.  U. :  sipilvtn  •  iorlg  *  potenbrvner. 
Eine  rechte  8eitenH|nt  .-.  ~  II.  ruiul  (29),  hlaii  aiil  Seh.,  IV  A  8.  U.:  f  *  ■. 
Tlreicha  '  b.  h.  noppendorüer.    GuspAlten,  rechts  geschacht. 

998.  1410  Mai  1. 

Chunrat  der  Welmikcher  und  Anna  seine  Frau  gehen  der 
Herrschaft  des  Stiftrs  zu  Koftwetg  wegen  der  Forderungen  des 
Abtes  Feter  [IL]  an  durch  lange  Jahre  versessenem  Zinse  von 
ihrem  Meierhoflehen  su  PaUt,  auf  welchem  der  verstorbene  Frid- 
reieh  Hehmeeig  $mhafl  war,  dassdbe  auf,  da  es  ihr  mU  Beekt 
verfallen  war. 

8iegler:  für  die  ürhundeMUsUdler  (wenn  wir  dieczeit  aigen 
inngiU  nicht  geliebt  haben)  die  erberen  (I.)  Hanns  der  Frdll 
nnd  (n.)  Älbrecbt  der  Harmanatorffer. 

IkUum:  geben  an  anffartag  (1410). 

Oclg^  Feig.  Deaksch.  An  Parg.-Strttifen  2  Siegel;  CopiA  in  Cod.  C  f.  264. 

L  Iwwliidigt,  mnd,  grlln  «af  Sek,  IT  A  2  (nr.  946  B.  II).  —  U.  nmd 
(25),  grfl&  auf  Seil.,  IV  A  S.  U.t  f  albracht  *  hadmantorffer.  FOnfiaal 
feqwlteiu 

999.  1410  Mai  10,  Wien. 

Herzog  Ernst  geicahrt  dem  Stiße  Gottweig  in  seinem  und 
seines  Mündels  Nrnnen  Herzog  Alhrecht':^  V.  die  mauthfreie  Fin- 
fuhr  eine^  bestimmten  Quantums  Sah  an  der  Donau  gegen  die 
lerp/itthtung  mr  Abhaltung  eines  Jahrtages  (nr.  970). 

Datum:  Geben  ze  Wienn  au  dem  heiligen  pfingstabend 
(1410). 

Ong.,  Pag.  Bentidi.  Siegel  an  Peig.-Stieifeii;  Copie  ia  Cod.  C  1. 890. 

KaiiaI«iv«rai«rlE  vem  aiid«rer  H.s  1>.  2>.  jmt  <i  JE»,  «m».  ea,  jsiO.  JMnw- 
dMM».  —  Ale  Toroflniiido  diante  nr.  970. 

Liehaowekf,  Geeeh.  d.  Haveee  Habebarig  V,  Anh.  8. 106  nr.  1148  reg. 

8.  d.  UerzogB  Ernst  riiud,  roth  aul  Scb.  Abb.  bei  öava,  Siegel  der 
Otterr.  Regenten,  S.  132  Fig.  06. 
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lOOa  1410  Mal  Sl,  €»Uweif. 

Aid  Feter  [II.]  und  der  Oonvent  zu  Kottweig  stdkn  detn 
erhören  Marks  von  Spicz,  Hofmeister  zu  Arnmtorff,^  und  Do- 
rotiw  dessen  Frau  einen  Schuldbrief  über  200  «öf.  Wiener  ^.  aus, 
wdcke  ihnen  diesdben  in  der  NoMige  des  Stiftes  geliehen  haben^ 
tw(J  welche  9ie  ihnen  am  künßigen  sand  Jorigentag  unter  Strafe 
des  Mtiiagen  mU  $  Knechten  und  4  Pferden  ^n  emcM  Gast- 
hawe  »n  Krembs  MV/ruekmuMen  heßben. 

SiegUr:  Abt  Peter  [II.]  und  der  Oonvent  sn  Eottweig. 

Datum:  Geben  m  Eottweig  an  sand  Petronellentag  (1410). 

Orig.,  Peiir.  Dentieb.  Doroh  Sebnitto  caanwl  9  Si«g«l  abfefidl««. 
IK«M  Uric  w«r  in  eiiiMi  Oodez  aingeUebt. 

1001«  1410  Jmü  15. 

Hanns  Frei  von  Dieif)i'ni^fh'>rjJ^  verkauft  tllreich  dem  Lahe r 
seinen  halhm  Antheil  an  der  frcieiyeuoi  (TÜlfp  von  6  ß.  10 
gelegen  zu  Chueifanmin,  Uerczogenbürger  pharr,  ^  achczig  phen- 
ning  gelts  auf  zbain  hofsteten,  der  gelegen  sind  sybenesig  awf 
ainer  hofstat,  do  dyzeit  awfgesessen  ist  dy  Sneyderinn  nnd  ge- 
nant des  Vierekken  hofstat,  nnd  awf  ainer  hofstat  sehen  phen- 
ning  gelte,  do  Lewbel  awfgesessen  ist^  genant  Pey  dem  pach, 
darsft  ain  balbs  pHnnt  gelta  gelegen  awf  ikberlennd  betngdrten 
nnd  dkchern  anf  Ohneffingdr  peiigi  fßdche  He  mUemander 
wm^iaUen. 

1000.  '  Hof- Arnsdorf  (Topographie  v.  N.-Oe.  H,  78). 

1001.  ^  Diutmannsdorf,  ein  eingegangener  Ort  zwischen  Paudorf,  HOrfarth 
und  Eggendorf,  K.-Q.  HOrfarth,  an  dessen  Stelle  jetzt  der  dem  Stifte  GOtt- 
weig  gehörige  HOllerhof,  E.-H.,  staht  (Blätter  f.  Landesk.  v.  N.-Oe.  XYII, 
61  f.).  —  *  DiM6  Gfiltonangabe  stimmt  mit  d«r  sftchfolgendeii  Specification 
dflcvelben  nicht  flbarein,  da  l«lit«re  90O  «3^.  alt  Qeiammtmnune  Mgibt» 
wftbrend  die  Teibanfte  Ottlt»  190  4*  aiumacbt.  —  *  Zu  Kaffem  wird 
lebon  fffübMaiig  im  18.  Jabrb.  «in«  Kirebe  «rwihnt»  flbar  di«  d«r  Cod.  F*L 
III  (Mon.  boic«  UVlU/Il,  488}  Termerkt:  itam  «eMam  in  Ckufam  eonfeH 
Si/ridu^  OrphantUf  »ed  ßtndu»  el  decime  tunt  epücopi  Patavietuis.  lu  der 
Matricula  Pataviensi«  v.  1  rjü  (Schmieder,  Matric.«  S.  30)  wird  sie  als  selbst- 
ständige  Patroii.itsptarro  v.  Göttweig  erwähnt,  währtnul  nach  dem  2.  Ver- 
seichuisse  v.  1476  ein  Herr  v.  Walsee  Patron&täherr  ist.  In  den  Güttweiger 
Rechnungen  vom  Jabre  1477  o.  später  ist  ontar  den  Einnahme-  und  An** 
gabeposteo  der  Pfiuter  ▼.  Kaeffim  mebimaii  enflhatk 
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Siegler:  (I.)  Hanns  Frei,  (II.)  Andre  der  Fr^  sein  Sohn 
und  (in.)  der  erber  Albrecht  der  Hadmarsdorffer. 
Jkamn:  Geben  (1410)  an  send  Veytftag. 

Oiig.,  Peig.  Dmitfoh.  An  Peig.-Straifen  8  äiegelj  Copia  in  Cod.  C  1 272. 

L  b«iehldgl»  nmd,  IV  A  8  (nr.  946  S.  II).  —  II.  rand  (85),  grfln 

•nf  Scb.,  IV  A  8.  U.  :  f  S  ADDBee  •  DCI.  FRACL.  Halbgetheilt,  gespalten. 
-  ra.  beschädigt,  nmd  (24),  auf  Sch.,  IVA»,   ü.;  [f  «.  albjrecht  * 

ba(]£m3arstorf£ferj.   Fünfmal  gespalten. 

1008«  1410  Septoaker  B6. 

Jlbredd  der  8ufei$ibarier  kaufl  mm  Abi  Peter  [HJ  und 
dem  CmoenU  eu  Kfitvm^  derm  freieigenen  gresten  Chbreide- 
mkeni  en  HagnfM  laut  ihres  UHtars  mit  Auenakme  des  Meinen 
Zdtenies,  ah  der  von  alter  liercliomen  ist,  eu  Leibgeding.  Nath 
Tode  wird  ihnen  derselbe  sofort  ledig. 

Siegler:  (I.)  Albrecht  der  Sweinbarter  und  (II.)  der  edel 
W  olt  hart  der  Inprukker,  herzoglicher  Anwuit  im  Käthe  der 
kStadt  Wierm. 

Datum:  geben  (1410)  am  nagsten  frejtag  nach  sand 
MütheufiUig. 

Orig.,  Perg.  Dentseb.  An  Por^.-fttraifro  S  fliege! ;  Copie  fai  Cod.  C  f.  Itl. 

I.  bescbäiligt,  rund  (28),  grün  auf  Sch.  —  II.  bo«H:hiidiirt,  rund  (29), 
grün  anf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  wolfhart   der  '  i  Ein  Balken. 


1008«  1410  OeMer  tl,  St.  Veit 

Herwog  Friednok  IV.  von  Oeekrreiek  gibt  seine  Znstunmung  b» 
der  BMmmg  des  Georg  von  Pnekheim  mii  der  Feste  QümitM 
Söltens  seines  Bruders,  des  Hereogs  Bmsf» 

Oi%.»  Parg.  fcnolitflackig.  Si^gol  aa  'Pmg.4Mthü, 
KanileiTeiinwk  Ton  dtr  H.  dM  Urk.->8ehr0ib«n:  D*  d.  In  com» 

Wir  BVidreicli  eto.  tftn  kAnt,  ab  der  hoobgeboren  Ant 
iniBer  fieber  brftder  berosog  Emst,  berosog  ae  Österrelob  etc., 
nnserm  lieben  getrewn  Joiigen  von  P&chaym,  seinem  bofmaiater, 
unser  Testen  Gflmicz  sft  manlehen  verüben  nnd  im  seinen  brief 

darümb  gegeben  hat,  daz  wir  abo  z&  derselben  leich&ng  iinsern 

fesUs.  n.Abih.  Sd.UI.  7 
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willen  und  günst  geben  mit  dem  brief  und  wellen,  daz  derselb 
unsers  br&der  lehenbrief  bey  kreften  beleibe  doch  unsern  brft- 
dern^  uns  und  ansern  erben  an  dem  ^idervall  und  andern 
unsern  rechten  unvergrifTenleich  angeverde  mit  urkant  dies 
briefs.  Geben  z&  Sand  Veyt  an  der  heiligen  cwelif boten  tand 
Symon  und  Jftdaa  abent  nach  Krists  geporde  ylrcsehenhnnderl 
jar  darnach  in  dem  zehenden  jare. 

S.  d.  Herzogs  Friedrich  IV.,  lotb  auf  Seh.  Abb.  bei  flav»»  flieg«!  d. 
fieterr.  Begenten,  &  188  Fig.  68. 

1004.  1410  NevenAer  lt. 

Jforpr^  die  MüUnerm  ^eusam  jw  'RPffvifNSMtn^  umä  Jacob 
der  Smid  ^  von  Leupolstorf,  ihr  Bruder^  veräidUen  auf  aUe  Fer- 
derungen  an  AU  Peter  [IL]  §a  KeUweig,  an  die  Leiäe  wid 

Güter  des  Stiftes,  an  Andre  den  Amtmann  von  RoMsdorf  und 

inshrso7idere  au  Jans  den  JSmid  von  Zenndorf  wegen  seines  von 
ihnen  (jekauften  Ldwns  daseihst. 

Siegler:  für  die  Urkundryiaussfeller  siegelt  (wenn  wir  diezcit 
aigen  indgil  nicht  gehabt  haben)  (I.)  der  erber  Jorig  der  Jud, 
Pfleger  zu  Hahenekk,  (II.)  der  edel  Herr  Mert  der  Hausier 

Datum:  Geben  an  mitichen  naeh  sand  Mertentag  (1410). 

Orig.,  P«ig.  DeatMli.  An  Peig.*8ti«iiiBii  S  Siegel. 

I.  rund  (27),  braun,  IV  C.  U.  uudoutlich.  Halbgespalten  und  biilbg«- 
fllftlli  Der  8t«chhelm.  Cimier:  iwei  Ochsenhdmer  samint  den  Ohren, 
swiMhen  denielben  ein  Stern.      II.  beaehldigt,  rund,  grfln  auf  Seh. 

1005*  1410  KoveiAer  8S. 

Mert  der  Maeeenpehch  und  Agnes  seine  Frau  verkaufen 
mU  Händen  ihres  Burgherrn,  des  Abtes  Feter  [II,]  zu  Kett- 
weig,  dem  erheren  Hanns  dem  I^emiger  um  80  H,  Wiener  X 
ihren  Hof  zu  Obemperigam  oben  an  dem  ort  in  Mawtinger 
pharr,  von  wtiehem  an  die  Abtei  mu  KoUweig  7^  ^*  Wtenar  ^. 
an  sand  Jorigentag  su  freiem  BurgrefM  mu  mnsen  ist,  fsmer 

1004.  ^  Aus  dem  Wechsel  der  Beieiehnung^en  «ein  brueder  und  tr  pmai^ 
kann  man  eehlieiaen,  dm  er  aneh  der  Bmder  Jau*  dee  Smid  war. 
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7»  ü.  ^.  Qaiten  daselbst  €mf  einer  MüMe  oben  in  der  P&Ut,^ 
wdches  an  tand  Oorigentag  cm  denselben  Hof  linsen  ist,  und 
6  Wiener  auf  üeberlende,  welche  tm  tand  Mertentag  mn 
dmMm  an  BmrgredU  m  mnaen  tmd. 

Siegler:  (I.)  Abt  Peter  [II.]  zu  Kottvei^  di  GrundlieiT, 
(n.)  Mert  dar  MAcsenpekch,  fiir  Agnes  Mtyclt  (wenn  ich  ob- 
genante  Agnes  sein  heasiniw  aigen  insigil  nieht  enbab)  (in.) 
ihr  Vetter  Albrecht  der  Harmanstorffer,  (IV.)  Andre  der  FröU. 

Datum:  Geben  (1410;  au  sand  Kathreiutag  der  hailigen 
jonkchfrawn. 

Oilf^  Ftey.  Dmlieh.  An  Pwg.-SfareifiHi  6  Sitfel;  Oopi«  In  Cod.  C 

t  ixrt 

I.  mnd  (31),  rotb  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  t^eeretm  '  petri  '  «batu  - 
diotwie«iui8.  IM«  DMibMf«,  auf  waleha  ein  Krans  mit  einmn  Staehdl  anf- 
g«Mtsl  ist  —  n.  baMhidigt,  rnad  («7),  grfta  auf  fich.,  iyA2.  U.s  f  «. 
mert  *  [vi]«Mnpekdi.  Dni  nebaa  «inaadar  «tahanda  lilian  mit  Knallan.  — 
m.  rand,  grün  auf  Sch.,  IVA 9  (nr.  M8  &  II).  —  IV.  rund,  grtta  avf  Seh., 
IVA8  (nr.  1001  8.  U). 

lOOft»  1410  Deeeaker  19»  iologia. 

Papst  Johannes  XXTJL  hestdU  AU  Peter  IT.  von  Qottweig  eum 
Bithier  m  der  Klage  des  Petrus  Nicolai  wm  Böbrovam  gegen 

hetiannte  Persofien. 

Oriffn  ^etg.  An  Hanfaihnnr  dia  Blaiballa. 

In  dar  linkan  (Hiaraeka  dar  Taztemfea  Ist  yarmarkt:  auf  dar  Annan' 
Mite  das  Bngas  rsehte  Ton  glaickar  H.  n.  Tinta;  grati»  pro  deo.  F.,  /«.  de 
gSaMiBiirfei.  Anf  dar  Bllokaaita:  pro  d,/,      «b  pto.  Öte  pro  deo  tw^- 

lohannes  episcopiiSy  semw  senromm  dei,  dilecto  fiHo  .  . 
abbati  monaaterii  in  Gotwico  PatavienBÜ  dtocesis  salntem  et  apo- 
stolicam  benedietionem.  ConqueBtua  est  nobis  Petras  Nicolai  de 
Bobfonam^  dericos  Obmneensis  dioeesis,  quod  Petras  Beadiekow 
de  Zhorz,  Hannsshis  Panczierz,  Pessico  Opylay  de  Pfawlyn, 
Georgiiis  Gyra  dr  E)  wanczicz,  Ilaiiussius  llanzal  de  Kossicz  . 
et  Nicolaus  Nykai  de  Trzebowa,  laici  diele  diocesis,  super  quibus- 
dam  pecuniariim  summi»  et  rebus  aliis  iniiiriantur  eidem.  Cum 
autem  dictus  conquerens  sicut  assent  potenciam  dictorum  laico* 


1006^  i  PaltmOhla  am  Paltbaeha  IL-H.,  0.-a.  Schankanbrann,  G.>B.  Mantwn. 
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rum  merito  perhorrescens  eos  infra  civitatem  seu  diocesim  Olo- 
mucensem  nequcat  convenire  secure,  diacrecioni  tae  per  a])o- 
stolica  scripta  niaiulamiis/  quatinus '  partibus  ronvocatis  audias 
causam  et  appellacione  remrftn  nsiiris  ccsF^antibus  debito  fine 
decidas  faciens,  quod  dtHTcveris,  per  ceiisuram  ecclesiasticam 
iirmiter  observari.  Testes  aateni;  qui  fu^rilLt  nomiDati;  si  8d 
gracia  odio  vel  ttinore  subtraxerint,  cenBura  ■imOi  appellacione 
cessante  compellas  Teritati  testimonium  periiibere.  Datum  Bo- 
nonie  XIUI.  kalendas  ianuarii,  poDtificatoB  BOBtri  anno  primo. 

1007.  Uli  Jflaaer  5. 

Mert  von  Fach,  Bürger  zu  Maütaren,  beurkundet ^  dass  er 
dem  erhern  Ackac^  dem  Haymel,  Bürger  zu  Stain,  und  dessen 
Frau  für  Sah  31 '  //.  Wiener  ^.  schuldig  ist,  welcfie  er  ihnen 
SU  den  künltigcn  Mitterfasicn  zu  zaJden  hat. 

Siegler:  die  erbern  (I.)  Fridrcich  der  Glagspei^er  und 
(II.)  Erhart  der  Sweinpech,  Rathsherren  zu  Stain. 

Datum:  Geben  (141 1)  an  der  heiligen  drejer  chonigikabent 

Ori^ ,  Porg.    Deutsch.    An  Perg;.-Streifen  2  Siegel. 

I.  bo.'^chädigt,  rund,  griiu  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  994  S.  II).  —  II.  be- 
schädig rund  (29),  grttn  auf  Sch.,  U.:  f  rt.  syeinpekhlc 

1008.  Uli  Uama  8$. 

Hanns  der  Pösinger  und  Thaman  F&tinger  iem  Bruder 
verkaufen  ihr  virtail  getraidzehent  grossen  und  kleinen  gelegen 
zu  Qeresdorf  auf  vier  leben  und  auf  dem  halben  J&gerbof' 
doselbs;  des  dro^tail  auf  denselben  obgenanten  guetem  sind 
frawn  Barbara,  Chunrats  des  Rambsawer  seeligen  tochter  und 
dieczeit  Nikel  Qoschleins  hausfiraw,  dieezeit  purger  zu  Sand 
Polten,  ihrem  Qrundherm  Abt  Peter  [IL]  md  dem  Stifte  zu 
Kottweig,  von  welchen  ihnen  dasselbe  gegen  einen  jährlichen 
Burgrechtszins  von  einem  Viertel  ScItuiaU  an  satid  l^oltentag  an 
die  Abtei  zu  freiem  Burgrechte  verlielmi  war. 

1006»  *  Ueb«r  swfli  kleinen  LSebern. 

1007.  *  Auf  dem  reciiten  Aussenrande  des  Buges  ist  von  gleichzeitiger  H. 
▼«rmerkt:   Det  brif  ttet  nedk  XJ^Ü.  J^.  HanAfui, 
1006^  >  JigernhOfB,  O.-G.  Qerandorf,  V.  O.  W.  W. 
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Siegier:  für  die  Verkäufer  (wenn  wir  dieseit  eigena  in- 
rigel  g9h»kht  haben)  eiegdt  (L)  ,der  erber  nnser  lieber 
frondt'  Hanne  der  Schawinger  und  (H.)  der  erber  Veit  der 
GrawlL 

Daium:  geben  (1411)  an  freitag  nach  eand  Agnesentag 
der  belügen  jankehfirawen. 

Orig^  Ptef .  DeutMih.  An  Fttg.-BMhia  S  8i«g«l;  Copi«  in  Cod.  C  f.  197. 

I.  nud  bnma,  IVA  S.  U.  nndeatlieb.  In  d«a  Oteradcen  swai 
Bchftla,  welch«  aich  mit  ihren  Stengeln  sn  einem  p<i»tlertigei»  Schalke  OAch 
noten  vereinigen.  ^  II.  rund  (80),  grUn  eaf  Seh.,  IVA  9.  U.:  f  6.  VeiT  • 
OBAeW^Jjw  Zwei  OehaenhOraer. 

1009«  1411  Hin  27. 

Badiora,  die  Frau  Albans  des  Rtueälinger  und  Tochter  des 
ferttorhenen  Hemreiek  dee  (htm,  verkaufl  ihrer  Si^nwester  Mar' 
gret,  der  JVo«  Ruedoiß  des  Sehirmir,  ihren  TheU  der  halben 
Hube  Mu  Paeham,^  genannt  die  JRausMrhoA,  in  der  (kehe^ 
Hmger*  Pfarre,  wdehe  von  dem  eddn  Herrn  ven  Chunrring  eu 
Ldien  rührt,  und  ühergibi  ihr  dene^en  mit  Händen  ihres  Herrn, 

Siesfer:  (I.)  Alban  der  Rnedfinger  und  (II.)  ihr  Vetter, 
der  erber  Sigmund  der  Schifer. 

Datum:  geben  am  fre^tag  vor  iudica  in  der  va^ten  (1411). 

Oiig.,  Peif .  ftnchtflet^ig  n.  lerfreaaen.  Denlaefa.  An  Peig.>Strmfen 
1  Siegel. 

L  beaehldigt»  rnnd  (26),  grttn  enf  6ch.,  IV  C.  U.:  •.  ftlbeol  *  [rvjed- 

Ilner.  —  II.  rund  (SO),  grttn  nnf  Sch.,  IV  C.  U.  in  Mittttakel  undeutlich. 
Schild  abgeb.  bei  Sibmacher,  New  Wappenbuch  I,  36  n.  Hueber,  AuKtria, 
T.  S7  or.  12.  Stechfaelm.  Cimier:  ein  Rabe  mit  dem  Etage  im  Schnabel. 

lOia  1411  Aigut  17. 

Testament  Ukkh  des  Lacher. 

Orig.,  Pap.  Mit  S Torne  an4«M«ht8tt Siegeln;  Oople  in  Cod.  C  f.  119'f. 

Hie  ist  Termerkcht  das  geschürt  ^llreiehs  des  Lali^r: 
item  am  ersten  so  schaff  ich  LXXX  phenning  gelts  auf 
abain  hofen  se  Ohäffamn,  dj  man  dient  an  aand  Mertentag^ 

100».  *  Bachham,  O.-G.  Oftering,  O.-Oe.  —  •  Oftoring,  (i.-B.  Lins. 
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lind  awf  ubt  rl*  nflt  TTT  J.  und  X  und  XXXV  meczen  choren 
an  sand  Giligeutag  re^zz  mazz  und  auf  ieden  meczcn  aiii  belb- 
ling  und  yy^TI  ^,  ihr  h&ener  an  sand  Blaaytag  und  was  man 
davon  peohomen  mag^  das  schaff  ich  alls  gan  Göttweig  in  d%w 
obky  am  einem  ebigen  iartagi  alls  ich  das  in  registern  pe* 
Behribena  hab. 

Item  Bo  schaff  ich  'Si€t.  A,  sa  einem  glas  in  dew  pbair 
SU  KAttweig  und  ein  bis  se  DyetmansdArff  und  den  akcber  an 
der  Challeitten^  doYon  man  ilrlleh  dien  Bcko!  ain  phnnt  phen* 
ning  zu  ainem  ebigen  iarti^  in  dew  pharr  su  sand  Kathrein- 

tag,  das  do  awch  innhaben  schol  mein  hawsfraw  Ir  lebtag. 

Item  all^,  das  ich  hab  oder  hizz,  das  schaft'  ich  meiner 
hawsfrawn  über  chürcz  oder  über  laukch  mit  chraft  des  ge- 
schdfftprief,  den  ich  gib  zu  der  zeit,  und  ich  das  mit  recht 
wol  getuen  macht,  und  mit  gwnst  und  willen  meiner  lieben 
hawsfrawn  Margreth  der  Laherinn  pesigelten  mit  meinem  awf- 
gedrukchten  insigel  und  zu  einer  pesseren  zewgnAsz  hab  ich 
gepeten  dj  erbem  hem  'C'llrcichen,  dyaeit  pharrer  se  Gött- 
weig, und  Albreohten  den  fiadmarsdorffer  von  Fuert,  das  sew 
dy  sach  pestdtten  mit  Iren  paiden  au^edrukobten  insigel  in 
an  Scheden,  dope]^  awcb  frnmer  lewt  genAg  gebesen  sind. 
Geben  nach  Clvisti  gepM  Tircsehenbundert  iar  darnach  im 
aindleften  iar  am  mantag  nach  unser  frawn  tag  der  anfaemllng. 

I.  S.  d.  Ulrich  Lacher  beschädifrt,  rand,  ung:enirbt,  IV  A  2.  Eine 
Handelsmarke.  —  II.  S.  d.  Pfarrers  Ulrich  v.  GOttweig  bescliädi^'t,  rmid  (^T), 
grün,  Ii  ß.  U.  in  Minuskel  andeutlich.  Diu  heil.  Maria  mit  dem  Jesukiude. 
—  m.  beecbiidigt,  rimd,  grün,  IV  A  2  (nr.  luoi  S.  lU). 

1011.  1411  Novesiber  11,  «Mtwei«. 

Äht  Peter  [IL]  und  der  Cmvtmt  zu  Gotticeig  hmr künden, 
dms  ihnen  Hanns  der  i/:artsl(iger  utui  Cldare  dessen  Frau 
ISO  //.  in  der  Nothlage  des  Stiftes  geliehen  haben,  itelche  sie 
sechs  Wochen  nach  der  Kündigung  unier  der  Strafe  des  Ein- 
loffers  mit  2  Kmchim  mkd  4  Fferden  in  einem  Gasthause  eu/nkk- 
MUMiüden  hohen. 

Siesßer:  Abt  Peter  [II.]  und  der  Convent  zu  Gottweig. 

Daivm:  Geben  au  Gottweig  ist  der  brief  etc.  Das  ge- 
schehen ist  (1411)  an  sannd  Mertentag. 

Orig.,  Perg.   Dwitich.    Durch  Schutt  caMierU   2  Siegel  abgefaUw- 
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1012.  1411  Uwemhv  »S. 

Hanns  von  Milichdorf,  der  Sohn  des  verstorbenen  Wem- 
hart  Weher  von  Faudorff^  verkauß  mit  Händen  seines  Burg- 
herrn, des  Abtes  Peter  [IL]  zu  KoUweig,  der  erber en  Margret 
der  Lahärin  um  6  //.  ein  T(i(/iverk  Wiesnuit  mu  Po/wd/Off,  om^ 
äossend  an  die  Grasstmen  der  Herraehafl  KotHtteig,  von  wMtem 
o»  die  Abiei  doMsi  jährUch  8^,  am  sond  Georigentag  sn  Burg- 
reM  gn  gingen  mmd. 

Sieg^:  (L)  Abt  Peter  [IT.]  zu  Oottweig  ab  Burgherr, 
fikr  den  üriundmumitdler  tieg^  (und  ich  egensoter  Haniw 
insigel  nicht  hah)  (U.)  der  eriber  Hanns  der  Tiemiger. 

Datum:  Geben  an  sand  CeciÜtag  (1411). 

Orig.,  Ferg.  Owteeh.  An'Pwg.'BtnÄt&a  1  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  270. 

T.  rnnd,  roth  anf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  1006  8.  I).  —  II.  rund  (Sl),  grün 
auf  S  h    IV  A  2    r  :  t  X  hAnsen  « tiemioser.   QetbeUt,  ttber  dem  ächüd- 

foABe  der  wacjbsduÜQ  Liowe. 

101&  141«  8ep«eMkflr  M»  [KMeiMvIvis]. 

Georg  der  Schadegaet,  keräoglieher  Amtmann  gn  Klostemenbwg, 
epricht  EedU  in  der  Klage  des  Zechsckreibers  Johann  namens 
der  BOrgereeehe  gu  Klostemeuburg  gegen  die  Erben  des  Ulrich 

im  I%wrm, 

Orig.,  Peif  .   2  Siegel  Ton  Perg.-Streifes  abgeiaUeii. 

Ich  Jörg  der  Sohadcgast,  zu.  den  Zeiten  nmbtman  ze 
Klostemewnburg^  auf  des  hoch£reboron  ffirstcn  fj;üi  iierczog  AI- 

ff 

brecbts  ze  Österreich  etc.,  vergich  uud  tün  kunt  allen  Iciiten 
offenHch  mit  dem  brief,  daz  f&r  mich  komen  ist,  de  ich  saz 
an  dem  rechten,  der  erber  Johannes  der  xechschreiber  nnd 
cUagt  da  Tor  mo'm  an  stat  der  erbern  purger  sech  dacz  9aat 
Merten,  als  er  des  die  zeit  vollen  und  ganezen  gewait  in  disen 
saehen  gehabt  hat  darinn  ae  tAn  und  ae  lassen  gegen  einem 
haws,  das  weilent  awaj  hewser  gewesen  sind,  gelegen  bej  der 
Tftnaw  am  ekk  ainhalben  aenaehst  Jacoben  des  FU^cser  haws 
and  stost  binden  an  Hainreichs  des  Schanbler  bans,  da  man 
alle  jar  dient  von  dem  bans  aenaehst  dem  FlAoaer  dem  obge- 
nanteu  f&rstea  in  Österreich  ze  gruntrecht  suchczig  Wyenner 


i04 

phennig  an  sand  Jörgentag  und  sechczig  phennie^  an  sant  Michels- 
tag und  dient  auch  von  dem  zuehaus  <ii  in  Ix  nanten  tTusttu 
in  Österreich  alle  jar  dreissig  Wjenner  piiennig  an  sant  Jörgen- 
tag und  dreissig  pheunig  an  sant  Michelstag,  als  auf  in  paiden 
mit  alter  ist  herkomen,  und  nicht  mer  und  chlagt  auf  daz  be- 
nannt baws  mit  aller  sugehdrung  umb  hundert  phunt  und  umb 
zchen  phunt  alles  Wyenner  phennig,  als  daz  der  egenant  zech 
dafftr  ae  phant  waz  yersaczt  von  '^(ireichen  seligen  im  Tum 
und  von  seiner  hausfrawn  Katfarey  mit  gesambter  hant  und 
meldet  auch  die  schaden  nach  des  sacabriefr  sag,  so  die  be- 
nant  aech  darfiber  hat,  und  bat  dammb  gerichts  und  fragen, 
waa  ein  recht  wir.  Darumb  fragt  ich  und  ward  ertailt  zu  dem 
rechten:  ich  solt  der  egenanten  frawn  Eathrein,  als  sy  die  weil 
des  obgenanten  haus  nucz  und  gewer  saz,  und  darz&  irem  sun 
hern  Simon  dem  korherren,  den  sy  mit  dorn  vorgenauteu  Vi- 
reichen irem  erren  konwirt  seligen  gehabt  hat,  und  frawn  Do- 
rothen  Jörgen  seligen  witiben  des  Kublinger  an  slat  juTikfrawn 
Margreten  des  benanten  hern  Simons  swester,  die  noch  nicht 
vogtper  ist,  als  sy  sich  dafür  liet  angenomen,  fÄrbot  lassen 
werden,  und  darzü  allen  den,  als  ich  wist,  die  rechtens  daran 
iahen,  ob  daz  ymant  wolt  verantburten,  daz  darnach  geschieh, 
waz  ein  recht  wdr.  Daz  f&rbot  ward  gesagt  allen,  den  man 
es  ze  recht  sagen  solt,  und  besunder  der  benanten  frawn  Ka- 
threy,  irem  sun  hem  Simon  und  frawn  Dorothen  der  Koblin- 
gerinn  an  stat  der  egenanten  junldrawn  Maigreten  ir  ygleichen 
ze  haus  und  ze  hof.  Als  daz  ze  recht  von  dem  fronbotten 
ward  bew^  und  niemant  auf  antburt  cham,  do  kla^t  der 
▼oigenant  Johannes  zeehschreiber  an  der  egenanten  zech  stat 
alverr,  daz  im  darauf  sehdczer  imd  schawer  ertaüt  wurden 
vier  gesworn  man.  Den  enphalcb  ich  daz  auf  ir  trew.  Die 
komen  do  wider  für  mich,  do  ich  ^az  an  dem  rechten,  und 
sagten  bey  fronrecht  und  mit  irn  trew,  als  sy  ze  recht  sagen 
selten  nach  der  statrcchten,  daz  sy  daz  obgenant  haws  mit 
andern  erberu  ieutcn,  die  sy  darzÄ  genoim n  und  erpetten, 
bieten  geschawt  und  geschcczt,  daz  es  nicht  tcwror  wer,  d»^nn 
hundert  und  dreissig  phunt  phennig  wert.  Damach  bat  aber 
der  obgenant  Johannes  zeehschreiber  ze  fragen  an  der  ege- 
nant zech  stat,  waz  nu  ein  recht  wdr.  Do  gab  frag  und  ur- 
tail :  ich  solt  die  gewer  des  ofltgenanten  haus  innhaben  zu  mein 
banden  Tierczeben  tag  und  in  der  zeit  anpieten  die  egenant 
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frawn  Kathrein,  Iren  sun  hern  Simon  und  iirawn  Dorothen  die 
KoblingertniL  anstat  junkfrawn  Margreten  hern  Simons  swester 
und  danue  alle  die,  als  ieh  mai,  die  rechtens  darauf  iehen. 
Wollen  Bew  «ieh  mit  im  «n  der  seeh  etat  nach  irs  eacKbriefs 
lag  nicht  richten  nmh  hanpigftt  nnd  nmh  schAden^  als  sein 
dag  etftndy  so  solt  ich  die  benant  aeeh  und  ir  verbeser  des 
▼orgenanten  hans  mit  aller  snegehftnmg  gewaltig  machen^  nnos 
and  gewer  secsen  allen  der  aech  fromen  damit  ae  schaffen  mit 
▼erchanffen,  mit  versecsen  und  gehen,  wem  sy  wellen  an  irrong, 
als  es  der  zech  an  aller  pesten  fuegsam  ist  ungevörlich,  seid 
sich  niemant  mit  in  verriebt  lial.  80  geviel  auch  zu  dem 
rechten,  ieh  soit  in  der  sach  mein  geriehtbrief  geben  und  dar- 
umb  meine  recht  nemen,  als  sich  daz  alles  vergangen  hat. 
Und  bey  dem  rechten  sind  gewesen  die  crbem  Michel  Her- 
rant,  die  zeit  spitulmaister  der  erbern  purger  spitai  ze  Kloster- 
newnburg,  Jacob  Ledrer,  Niclas  Deichselriem,  öeyfrid  Lorber, 
Hanns  Wilchart,  all  dieweil  des  geswom  rats  doselbs,  Mert 
Rienol^  Heinrich  Rewseei  der  statschreiher,  pnrger  daselbs,  die 
all  des  tags  an  dem  geding  sind  gesessen,  und  ander  erber 
leot  genAg  mit  urkAnd  dies  briels  hesigÜt  mit  meinem  ohge* 
nanten  J6rgen  des  Schadegasts  anhangundem  insigil.  DiMr 
sach  ist  gezewg  der  erher  Thoman  der  Plodel,  dieaeit  stat- 
richter  ae  Newnbnrg  daselbs,  mit  seinem  anhangundem  insigil 
im  an  schaden.  Gehen  nach  Kristi  gepArt  vieroaehenhundert 
jar  darnach  in  dem  zweliften  jare  am  montag  vor  sant  Michels- 
tag deß  heiligen  erczengeL 


1014.  141»  Novestker  1»,  GAttweig. 

Der  Notar  Friedrich  Brannthardi  von  Perching  beurkundet, 
dm  der  Cleriker  der  Passauer  Diöcese  Jacob  von  Aidtenprtum 
vor  ihm  und  henam/Uen  Zeugen  den  Passauer  Domherrn  und 
FroUmotair  Bu^^pert  von  Wdce,  den  Caplan  des  Passrnter  Bischofes 
und  Pfarrer  §u  Sand  Qeorgm  im  AJhergaw  Hamrid^  und  die 
beiden  mu  Fatgaa  weüenden  Notare  Steffan  OuBdem  und  Johann 
CUenkeh  mu  seinen  Froeuraioren  ernannt  halbe,  wdehe  ihm  vom 
FatBoner  Bie^fe  Georg  die  Sestäügung  und  InvetUerung  auf 
die  FfarrUrdie  mm  heä»  Martin  in  MuMspad^  in  der  Passauer 
IHöeese  erhOten  und  an  seiner  skrtt  den  Eid  und  aUe  anderen 
Erfordernisse  leisten  sollen. 
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IkUum:  Acta  sunt  hec  (1412),  indictione  quinta,  die  vero 
decima  noiia  mensis  novembris,  hora  vesperoruiu  vcl  quasi, 
pontificatus  etc.  JoLaüiiis  etc.  papo  viceaimi  tcrcii  anno  eius 
tercio  in  pcclcsia  monasterii  Chotwicensis  or(iinis  sancti  Bene- 
dicti  Patavieiisis  diocesis  ante  altare  sancte  Marg^arcthc  virginis. 

Zeugen:  presentibuß  ibidem  etc.  dominis  Steffano  Zukcher, 
piebano  ad  Sanctum  Leonbardam  in  Foresto,  Udabrico  preben- 
dario  sancti  Altmanni,  Friderico  Hebichler  et  Andrea  Noppen- 
darffer  de  Katolsdorff^  armigem  et  iaiois  PataYiensis  diocemay 
testibiis. 

Orig.,  Perg^.  rost-  n.  foaelitflecklg.  Lat.  Text,  NotarUtwelchen  aammt 
Untendbrifk:  JMdertew  de  PenMi^,  iL  BagUttbigungilbmel  von  fliüdiar 
H.  IL  Tinte. 

lOid.  [vor         Jftaiier  18.] 

t 

SkifIfUk  um  BegMimg  einet  Milien  an  der  rämieehen  Curie 
MUT  SniuMdimg  des  Streifes  ewisehen  Göttweig  und  Thomas 
Grossei  wegen  der  Ffarre  Mautern. 

Copie  w9rtL  Inmriert  in  nr.  1016. 

Vgl.  nr.  1016,  1018,  1020,  1021,  1033.  1037,  1039,  1041—1046,  1040, 
106S— 1065,  1068,  1069  n.  1080. 

Dignetiir  s.  causam  et  canBaa^  que  Tertitiir,  vertantor 
seu  Terti  et  esse  sperantor  inter  derotam  ▼estrum  Tbomam 
Grossei,  presbytemm  PataviexisU  diooests,  ex  nna  et  yenerar 
blies  ac  religiöses  viro«  abbatem  et  coiiTeiitniii  moDasterii  Chod" 
wicensis  ordinis  sancti  Benedicti  diete  diocesis  parte  ex  altera 
omnesqne  alios  et  singulos,  qnornm  interest  vel  qui  siia  puta- 
▼erint  Interesse  tam  conranctim  qnam  divisim  de  et  snper  par> 
rochiali  ecciesia  in  Mauttarn  dicte  Pataviensis  diocesis  et  ipsius 
occasione,  comunttere  alicui  ex  venerabilibiis  viris  vestri  sacri 
palacii  apostolici  causarum  auditori  audiendas  decidendas  et 
fine  debito  terminandas  cum  omnibus  suis  cmorgendis  inci- 
dendis  depcndendis  et  conncxis  et  cum  potestate  citandi  dictos 
abbatem  et  conventum  omnesque  alios  et  singulos  sapradictos 
conianctim  et  divisim  in  Romana  cnria  extra  et  ad  partes  to- 
ciens,  quociens  opns  fherit,  non  obstante  quod  causa  seu  cause 
huiusmodi  non  sint  ad  dictam  cnriam  legitime  devolute  et  de 
iuris  necessitate  in  eadem  tractande  seu  finiende. 
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Hiejm  isi  bemerkt:  In  fine  vero  dicte  GQmnuBsionis  slve 
supplicatioms  cedule  scripta  erant  de  alterms  manus  littera  su- 
poriori  litten  ipsius  cedule  penitoB  et  omnino  diBBimili  et  di- 
veiM  hee  verba  videlioet:  de  mandsto  domini  nostri  pape  audlat 
magister  Cmicao  citet  nt  petitar  et  iostidaia  faciat. 

1016.  1413  JAaner  13,  Horn, 

Cunczo  de  Zwola,  decretoram  doctor,  scolasticas  eeeleme 
Olomucensis,  domini  Dustri  pape  capellurms  et  ipsius  sacri  pa- 
lacii  apostolici  causarum  et  cause  ae  partiljuy  iulrascriptis  al> 
eüdem  dumino  nostro  papa  auditor  specialiter  deputatns.  heur- 
iundet  durch  Notariatsimi /k nicnt  des  Notars  Alhnrt  Uam,  eines 
CleriKers  der  Diöccsc  Minden,  folgende  GeriehUverhandlnng: 
Cunczo  citiert  als  Auditor  in  dem  Frocesse  zmscJten  dem  Abte 
und  Convente  von  QöUweig  einerseÜB  und  Thomas  Grof^^4,  einem 
Priester  der  Passauer  Diöcese,  andeneiU  wegen  der  Pfarre  zu 
MauUam  auf  Verlangen  des  Petrus  Fride,  des  Procurators  des 
leteteren,  den  IVocurater  der  ersteren  Hortung  MoUteris  auf 
einen  Termin,  an  wdthem  bloss  Harking  erscheint,  welcher  ar- 
hlärt,  dass  vieie  Urkunden  ewr  Klarkgung  der  Processache  vor' 
handen  eind,  und  bittet,  ein  sur  Vorlegung  dersdhen  heeügliehes 
Schreiben  eu  erlassen,  Cuneeo  fordert  hierauf  äße  kirchiidten 
Amispersonen  unter  Festseteung  eines  Termine»  von  sechs  Tagen 
auf,  die  Inhaber  derartiger  Urkunden  unter  Festsetzung  eines 
Tcrmincs  von  zwnff  Tagen  und  Androhung  der  kirchlichen  Strafen 
sur  Ausliefer umj  der  Originale  oder  Tramsumte  qeij'n  Kntsddi- 
digung  zu  veranlassen.  Im  Weigerungsfalls  ist  gegen  einzelne 
Personen  mit  der  Excommunicniion,  gege)i  Capitel  und  Collegien 
mit  der  Suspension  und  gegen  deren  Kirchen  mit  dem  Interdicte 
vorzugehen,  deren  Absolution  er  sich  und  seinen  Oberen  vorbehält, 

Datum  et  actum  Rome  in  paUcio  causarnm  apostolico 
apud  Sanctum  Petnim  nobis  inibi  maae  hora  eausanim  ad  iura 
reddenda  in  loco  nostro  aelito  pro  tribunafi  sedentibaB  (1413), 
indictlone  sexta,  die  Veneris  tercia  decima  mensis  ianiiarii,  pon- 
tificatns  etc.  lohannis  etc.  pape  vicesimi  tercii  anno  tercio. 

Zeugen:  presentibos  ibidem  diacretis  yins  magistris  Eme- 
rico  de  Hejrmerbeim  et  Lamberto  Wulften,  notoriis  publicis 
lertbisque  noBtris  elerieis  OokoienaiA  et  Osaabni^gensis  diooesie, 
testibus. 
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Orig.,  Pav  N^terifttsMiahaa,  Untaivolurift  n.  BagUrabigiiiifi- 

formel  Ton  «öderer  H.  o.  Tinte.  Siegel  «n  gelber  Hjufteiittnr. 

&  d.  Cuneso  t.  ZwoIa  beeehidigl,  epitaoTel,  rolili  auf  8ch.,  n  B.  01« 
Oeetelt  «inet  Heiligen  (heil.  Conateotiaf)  itt  etebead  mit  der  Fehn*  in  der 
linken  Hand,  die  reohte  *vf  einen  Soliild  mit  dem  Adler  ab  gem.  Figur  ge- 
sttttst  daigeetellt. 

1017.  1418  Hin  2* 

Mert  wm  FUiekdorf  wid  tkeieh  SMemui,  beide  2edk- 
meister  der  Bürgereedte  daes  sant  Merten,  veHemfen  mU  Ein^ 

tcüligung  der  Zechbrüder  und  mit  Händen  des  erhem  Jörg  des 
Schadegast,  des  AmtmiDDits  auf  dem  Gute  des  Uereogs  AU 
hrecht  [V.]  zu  Klodemewnhurg ,  dem  beschaiden  Gundolt  im 
Turn  und  dessen  Frau  Kalhrcin  um  100  U.  \\  lenei  h.  ain 
haws,  daz  weylent  zway  hewser  sind  gewesen  und  daz  der 
erber  Johannes  dieweil  zechschreiber  derselben  zech  mit  trag 
und  mit  urtail  erlangt  und  behabt  hat  in  o£fem  rechten,  als 
darüber  der  behabbrief  lawty  nnd  daz  gelegen  ist  bey  der 
Tunaw  am  ekk  ainhalben  zenachst  Jacoben  des  Flöczer  haws 
und  atozt  hinden  an  Hainreicha  des  Schawbler  haws,  da  man 
alle  jar  dient  von  demselben  haws  senachst  dem  Fldczer  dem 
obgenanten  f&rsten  in  Österreich  se  gnmtrecht  sechezig  Wyenner 
phennig  an  sant  Jftrgentag  und  sechcaig  phennig  an  sant  Michels- 
tag und  dient  auch  yon  dem  saehaus  dem  benanten  f&rsten  alle 
jar  dreissig  Wyenner  phennig  an  sant  JArgentag  und  dreissig 
phennig  an  sant  Michelstag,  als  daz  auf  in  baiden  mit  alter 
herkonien  ibt.  Sie  übergehen  ihnen  den  besiegelten  Brief,  laut 
welches  das  Jfaus  von  der  Zeche  behauptet  tvurde,  welchen  sie 
ihnen  im  FaUe  der  Ansprache  wieder  zu  übergeben  haben.  FaUs 
die  KäuffT  denselben  verlieren,  verbrechen  oder  ihnen  nicht  bu 
redUer  Zeit  überantworten,  Jiaben  sie  den  Schaden  zu  inigcn. 

Siegler:  (I.)  Mert  von  Pilichdorf,  (II.)  Jörg  der  Scliade- 
gast,  der  Amtmanni  und  die  erhem  (III.)  Thoman  der  Plodel, 
Stiidtrichter  zu  Klosternewnburg,  und  (lY.)  Niclas  der  Teym, 
Rathsherr,  beide  Zechbmder  daselbst. 

Ikiiim:  Geben  (1413)  am  nächsten  phincstag  vor  dem 
yaschangtage. 

Orig.,  Perg.  Deutitcb.  Von  4  Siegeln  an  Ferg. -Streifen  das  2.  abgetallaa. 
Vgl.  nr.  lOld  n.  1019. 
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I.  zerbrochen,  rund,  ^'riln  auf  Sek.,  IV  A  2.  Eine  Kosettt;.  —  ILl.  be- 

fdüUligt,  rund  (26),  griln  auf  Sch.,  IV  A  2.    U.:  rm.  tamani  * 

plod  .  .  .  —  lY.  rand  (3-2),  grün  auf  Soli.,  17  A  2.  U.:  f  sigiUTm  •  nieolaj* 
Zwtfaud  geihrilt  (Fadanbalken),  im  oberen  Felde  eine  j;ettttnte 
flpitMf  je  dni  Erdbeeren  eberhelb  «ud  nnterbeib  deaaelbeo. 

1018.  1413  mn  Wieik 

A}tt  Ihomas^  ssu  den  Schotten  in  Wien  citiert  auf  Bitten 
des  Ahte.-i  Peter  [IT.]  und  des  Conventes  von  Göttweig  als  Exe- 
cutor  der  litterae  comjmLsorine  des  Auditors  Cunczo  von  Ztvola 
den  Thomas  Chrossd  auf  den  nächsten  Gerichtstag  nach  dem 
Smnfage  Laetare  um  die  Stunde  der  Terz  in  da»  SHß  Schotten 
nt  Wien  hehufs  Vorlegung  seiner  auf  den  Process  wegen  der 
Pfarre  MauiUwn  hegüg^ieken  Urkunden  und  Beehtstüd. 

Sie^:  der  UrhundentmtUBer, 

Datam  Wjenne  in  dioto  noetro  monasterio  Scotonim  die 
dominioo  dnodeciina  mensis  marcii  (1413). 

Copi«,  Ferg.  LaL  Insert  in  or.  1021. 
Ygl.  nr,  1016. 

1019.  1418  Hin  IS. 

Qundolt  im  TVrw,  Bürger  m  KlnsterneivnJmrg,  und  Kaihreff 
$eme  Frau  beurkunden,  dass  sie  der  erbem  Bürgerseche  dacc 
Bant  Merten  «u  Kloetemewnhurg  eu  Händen  des  Zechmeisters 
um  46€f.  Wiener  /A.  miU  Händen  der  erbern  Jorgen  des  Scbade- 
gastSy  m  den  zeiten  ambtman  se  Nevnburg  daaelbs  aiif  des 
hochgeboren  fteten  gAt  hercaog  Albrechts  se  Österreich  etc., 
nnd  Nikksen  des  Teymen^  diezeit  pergmaister  daselbs  auf  des 
erbem  heln  Stephans  gilt  des  Kräften,  verchanft  nnd  hingeben 
haben  sechs  phunt  Wyenner  phennig  gclts  purgrechts  anf  den 
nachgeschriben  unsern  crbgutcru  von  erst  auf  unscrin  liuws 
mit  aller  zucgehorungj  daz  weileiit  zwav  liewser  hitkI  gewesen, 
gelegen  daselbs  ze  Newnburg  bey  der  lUimw  am  ekk  Hiiili;ilben 
a^nachflt  Jacoben  dem  F15czer  und  stozt  hiuden  an  üainreichs 


1018.  '  Abt  Thomas  III.  1403—1418  Angnst  9.  Es  war  der  leUte  national- 
schottisch©  Aht,  nach  dessen  Refii^nation  die  Schotten  in  ihr  Mntterkloster 
nach  8t.  Jacob  in  Regemburg  auswaaderteu  (Ilauswirth,  Gesch.  der  Abtei 
Schotten,  8.  24  f.). 
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ha  WS  dez  Sclii  ibler,  da  ruaii  alle  jar  von  dem  ain  haws  diat 
dem  benanten  liirsten  in  Österreich  zc  f^runtreclit  secliczig 
Wyenner  phenoig  an  sant  Jdrgentag  und  sechcsig  phennig  au 
saut  Michelstag  und  von  dem  zueliaus  dint  man  auch  alle  jar 
dem  f&rsten  in  Uaterreich  ze  gruntrecht  dreizig  Wjenner  phen- 
nig an  sant  JAi^entag  und  dreizig  phenig  ao  saot  MicheUtag 
und  nicht  mer  und  des  diezeit  ambtman  gewesen  ist  der  ob- 
genant  JArg  der  Schadegaet;  darnach  auf  der  Aberte wrang 
unsere  viertail  Weingartens  gelegen  in  der  ödengrftb  aenachst 
dem  Weingarten  genant  das  Neych&rtel^  da  man  alle  jar  Ton 
dient  dem  yorgenanten  hem  Stephan  dem  Kräften  f&nf  viertail 
weins  ze  pcrgrecht  und  drey  helbling  ze  vogtrecht  und  ain 
phunt  gelts  ze  fiberzins  in  daz  selhaus,  als  darfiber  ir  urchünd 
lautj  und  nicht  nior  und  des  diezeit  pergmaister  gewesen  ist 
der  obgonant  Niclas  der  Teym.  Diese  Gülte  hohen  sie  Mi  ff  er- 
falzten  zu  zinsen  und  ist  der  erste  Termin  eu  den  Müierfasten 
im  nächsten  Jahre  angebetet.  Die  Nichieinhidiung  der  ZinsvMg 
ist  mit  ZwispHde  je  zu  14  Tagm  m  hessem.  Sie  resenfieren 
sich  auch  da»  BedU,  die  Qülte  mit  48  A  imm2  6  4$.  Wimer  A 
a2s  Zws  wm  der  Bürgerßeche  abgulösen, 

SiegHen  J6rg  der  Schadegast  als  Amtmann,  Niclas  der 
Teym  als  Bergherr  und  der  erber  Thomau  der  P16dlein,  Stadt- 
richter zu  Klosterncwnburg. 

Datum:  geben  (1413)  am  montag  nach  dem  ersten  SUXIU- 
tag  in  der  vasten,  so  man  singt  invocavit 

Orig.»  Peig.  Deutscb.  d  Siegel  an  Peig.-Streifen  afagafüleo. 

10^.  1413  mn  28,  Passao. 

Der  Notar  und  Cleriher  der  Bamherger  Diocese  Johaum 
8went  von  Äwrhadi  bewkundei,  dass  Thomas  Grossd,  Pfarrer 
j»  Mautam,  die  Priester  Johann  Gtoerlekk,  Johann  Shtgs  und 
Siefan  von  HVdtermnkd  als  Procuratoren  eu  seiner  VeHretut^ 
vor  Aht  Thonm  [HI,]  mu  den  SehoHen  als  JEsBeeutor  der  liUerae 
eon^lsoriae  in  seinem  Proeesse  mit  dem  Stifte  Cf&Heeig  wegen 
der  Pfarre  Mautern  nach  der  Citation  seitens  desselben  hestdlte, 
damit  sie  am  Cilatwnsfermine  vor  demselhen  die  van  GöiiiPei§ 
vorgelegten  Urkundett  auf  ihre  Eddheit  prüfen. 
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JkUum:  Acta  sunt  liec  Patonie  (1413),  indictioiie  Boxta, 
die  Toro  Martis  viceflima  octava  mensis  marcü,  hora  Bonanini 
Tel  quasi,  pontificatna  etc.  JohaoniB  .  .  pape  ^ceeimi  tereü 
•aoo  tercio  Fatauie  in  caria  etc.  Wencsealai  sanote  eedis  ape- 
BtoHoe  prothonotarii,  decani  ecolede  PataTieDsis. 

Zmgm:  die  Pdeeter  der  Paesatier  DiOoeie  Michael  yon 
Veydefapnum  und  Georg  Zeidler,  und  der  CÜeriker  der  Paasaaer 
Didceae  Thomas  Domdel. 

Copi«,  Peif .  litt  IiMttrt  in  nr.  1091. 

1001.  1418  Apiil  WIea. 

Der  Notar  Qeorg  Mdkekajfmer  va»  Pramatb  heurJmtidei 
fstgemdm  Verhandkmgigang  vor  JM  Tkonuu  [III.]  mu  dm 
Schotten  in  Wien  ah  dem  von  dem  Auditor  CkmcMO  von  ZwcHa 
lettdUen  JBpBeentor  der  Utterae  eon^ndsoriae:  Abt  Thomas  [III] 
M  den  Schotten  eUiert  nach  Präsentatum  der  Utterae  compuU 
soriiie  seitetis  des  Abtes  Peter  [IL]  von  Göttweig  auf  Verlangen 
desselben  als  Fxecutor  den  Göttweiger  Professcn  und  Vicar  in 
Mautarn  Andreas,  damit  er  die  eu  d  Husien  Göttweujs  sprechen- 
den in  seiner  Hand  befindlichen  Ur/notden  vorlege,  loid  den  Tho- 
mas Grossei,  damit  er  sich  durch  Augensdmn  von  deren  Erld- 
heit  ahereeuge.  Da  hierauf  Abt  Peter  [IL]  und  der  Convent 
von  Göttweig  den  Pfarrer  in  Losperg  Mathias  von  Walsee  zum 
Procttrator  ernennen,  eitürrt  Abt  Thomas  in  Gegenwart  der 
PassoMer  Diöcesanen  und  Pfarrer  Johann  Sindram,  Doctor  der 
Deereie,  in  Qtmderttarf^  und  Stefan  Ceuiher*  Ji»  St.  Leonhard 
am  Forst  den  Thomas  Groesd  auf  den  5.  Aprü  desselben  Jahres 
in  da»  Schottenkloster  mu  Wien,  worauf  dersdbe  den  Baccalaureui 
der  Deorete  und  Priester  der  Passauer  Diöeese  Johann  Ckoer- 
leieh  von  MödUng  ats  seinen  Proeurator  sendet,  der  die  von  dem 
Vieare  Andreas  eu  Mautem  vorgelegten  Urhmden  (nr.  942,  950, 
1015,  1016  u.  1020)  auf  ihre  Echtheit  piufij  worauf  der  Exe- 
cutor  dieselben  wörtlich  inserieren  l/isst. 

S^'yhr:  (I.)  Abt  Thomas  [III.]  7.n  den  Schotten  in  Wien. 

iJatum:  Acta  sunt  hec  Wyenne  dictf  Patavionsis  diocesis 
in  monasterio  nostro  predicto  (1413),  iudictione  aexta,  die  Mer- 

1021,  *  Im  Zcnp!^onkatAloge  ist  der  Ort  mit  Oimirmutürf  aag^gtbea. 
'  Im  ZeogenkjitJÜoi^  Vgukcher. 
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curii  quinta  mensis  aprilis,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontifif 
catus  etc.  Johannis  etc.  pape  yicesimi  tcrcii  anno  tercio. 

Zeugen:  presentibiu  ete.  dominis  Johanne  Sinderami»  de- 
cretionim  doctore  in  Qundramstorf,  Stephane  Ozukcher  Sancti 
Leonardi  in  Foreeto,  ecdeBiaram  parrochiafiiun  rectoribus,  le- 
banne  Hungerperper^  perpetao  vicario  eccleme  parrochialia  m 
Ekendorf  presbyteris  et  lohanne  Cheppel  de  Newbnrga  C3au- 
Btrali,  derico  Patatiensis  diocesis^  tettibiiB. 

Ori^.,  PeiK.  «nf  16  Folien.  X«t.  Siegvl  an  loth«  8«ld«iiMhiiiir. 

1.  undeutlich  ausgepnigt,  sjntznval,  roth  auf  Seh.,  III  B  2  b.  U. :  s. 
thome  '  abbaüa  *  möü.  scie.  maiie  *  scoior?.  wieuue.  Der  Abt  ist  im  Oruate 
dargestellt  W^pensehild  danmler  iindeaflioh. 

1039.  141S  Apiü  M. 

Nidas  Gemdler,  Bürger  zu  Kremhs,  und  Lienhart  Oemdler 
sein  Sohn  verham^en  mU  Hände»  ihre»  Bwgherm,  des  erbem 
Hanns  des  FlenUinger,  UofmMer  der  Berten  von  JjSmi6nd, 
dem  erbem  MtUhes  dem  tsper,  Bürger  m  Krems,  und  ElepeHk 
dessen  I^ra»  um  SO  AT.  Wkner  ihr  Hans  Krems  in  der 
LantBtraas'  zenagst  Mertten  des  Knrsn^  haws  und  stOBset  s& 
ainer  seitten  an  das  gässel^  vm  wddum  dem  benannten  Hef- 
meister jährlich  12  Wiener  ^.  an  sand  MerUentag  0u  Burgredd 
zu  Zinsen  sind. 

Siegler:  Hanns  der  Pienttmger,  als  Burgherr,  für  die  IJr- 
hundenausstcüer  siegeln  (wann  wir  aigen  insigel  nicht  ennhaben) 
der  Richter  und  der  Rath  der  Städte  Krems  und  Stain  mit 
dem  GhTundsiegel. 

Datum:  [der]*  geschriben  ist  an  mittchen  naeh  sand  Je- 
rigentag  (1413). 

Orig.,  Fwg,  feotthtfleeldg  «.  beaehMIgt  8  Siegel  ▼en  Perg.-8treilSBii  ab- 
gelklleD. 


lOSS.  •  Durch  ein  Loeh  aentsri 

*  Jetzt  noch  exi<'tif»rt  in  Krems  die  Obere  und  Untere  Land«trasse, 
welche  sich  in  weat-Otitlicher  Kichtung  als  Haaptstrasse  durch  Krem»  bin- 
durcbaieht. 
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1418  Mai  12,  Sfits. 

Ursula,  die  Frau  des  Lienhart  des  Vorster,  quittiert  Abi 
Peter  [IL]  zu  Kotttvcig  für  sich  und  ihren  Mann  den  Empfang 
von  60  a,  Wiener  -S.,  welche  ihneti  vor  Zeiten  jsugesproehen 
wurden,  und  van  4  Ü,^.  ai»  SehaäenenaU  für  den  JZahkmgi- 
vereng  derselben. 

Siegler:  Ursula  die  Vontorm  mit  ihrem  PetBchaft  und  der 
erber  Maricz,  Amtmann  zu  Spicz. 

IkUmn:  Geben      Spicz  an  sand  PangrAosentag  (1413). 

Ong^  Pap.  Dentseh.  S  PelschaAen  wwren  in  achwanein  Waebte  «nl 
der  Bfldweite  «afgedrfldct 

1034.  1413  Mai  30. 

Ich  Fridr(eich')  Sle^rel,  richter  zu  Mauttarn,  hab  mich  ver- 
richt  mit  dem  prelatt,  abbt  Peteru  zu  [Kottweig]'  von  der  ^elt- 
schuld  wegen,  so  in  austuend  von  dem  Sebeken,  Mertens  sun 

v[on]*  und  dieselben  auszericliten   was.  Das 

was  freschehen  an  sambstaE^  var  cantate,  des  zeug  sein  her 
Stephan  von  Sand  Lienhart  der  PiatschiVh,  das  auszerichten 
an  sand  Mertentag  in  anno  etc.  XIII  (1413  Nav,  11). 

Notis  in  Cod.  D  f.  U 


1025.  [1418  Mal  81  -86,  mttirelg.] 

Wir  abbt  Peter  zu  Kottweig  haben  von  sundern  gnaden 
den  Rottelsdorffem  *  den  traiddinst  in  die  phister  und  auf  den 
perig  den  habern  geringert  und  nachlazzen  halben  dinst  dovon 
ze  geben  zehen  gancze  jar^  die  sich  angehebt  haben  anno  nono 
an  Band  Jorigentag  (1409  Jprü  24). 

Notis  in  Cod.  D  f.  1. 

Die  engere  Begrensoog  Datums  ei^ibt  «ich  wu  der  Beihenfolge 
dioier  nr.  Obwohl  das  Daloin  voUatladig  weggelaiMii  ist,  M  Uaat  lieb,  da 

1024«  •  Lücke  infolge  der  Beschädigung  des  1.  Foliumi  an  der  reobten 
Oberecke. 

1025.  '  KottersUorf,  O.-ü.  ÖtaUendorf,  V.  Ü.  W.  W. 

Fotktes.  II.  Abtti.  ISd.  LH.  8 
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dM  CopUIbn«]i  hier  chronologiteli  gefllhrt  itt,  dareh  dU  DatamMogabe  der 

vorauHgehendeii  und  nachfolgenden  nr.  der  terminus  a  quo  nnd  ad  qaem 
fe«t«tellen.  Die  Tagesangabe  des  «nteren  ist  der  Sonatng  Ceatete,  die  der 
letsteren  der  Freitag  nach  Uantate. 

lOd^  [1418  MaI        M  8.] 

Wir  viBchAr  gemaia  umb  den  perig  gesezsen  EuTalarn* 
und  in  dem  Werd'  haben  gclotvt  unser  hersohaft  za  Eottweig 
▼on  der  visehwaid  wegen  anf  der  Tuenaw,  der  maricb  ge- 

langent  uncz  enmitten  in  die  nawfart,  dovon  ze  raichen  und 

ze  f:feben  am  fr(Mtag,  all.svil  der  sein  zwischen  fi'citags  vor 
phingsten  uncz  gen  unser  frawntag  in  dem  heribst,  ain  essen 
visch,  wie  wir  das  ungeverlich  gehaben  mugen  gesch&cz  für 
XX IUI  denare. 

Item  die  cg-enante  herschaft  auf  derselben  vischwaid  mag 

suaderHch  wol  hingelas&en "  naseugang  und  eyzz,  wem 

im  Verlust  etc. 

Notiz  in  Cod.  D  f.  1. 

Die  chronologieebe  Einreihung  dieser  nr.  wird  durch  die  Tagesangabe 

der  Toraiisgehfndon  nr.  in  Cod  D  —  Fr<^iüig'  nach  Cantate  —  and  die  der 
folgenden  nr.  —  Donnentag  vor  Pfingsten  —  ermöglicht 

10S7.  1413  Jiuü  32. 

Ich  Daniel  Danprukia  Lab  der  herschaft  und  dem  abbt 
Petem  aufgesandt  mit  meinem  brief  aufgedrukeht  mit"  mein 
selbs  inöigel  von  aller  meiner  gucter  wegen,  die  ich  zu  Dräss- 
dorf  in  Ileligenaieher  pbarr  gehabt  hab,  dieselben  fuerwazz 
leichen  Otten  dem  Maierehpeken.  Derselb  aufgabbrief  ist  geben 
Warden  an  gotesleichmantag   anno  etc.  XIII. 

Notis  in  Cod.  D  f.  1'. 


1028.  •  Ünleeerlleli. 

*  Thallem,  G.-B.  Mrtntorn.  —  '  Kin  oingeganpener  Ort  (Jutl.  v.  Mautem, 
n*5rdl.  V  Palt  u.  südl.  v.  Krems,  von  der  Donau  am  Ende  de«  18.  Jahrh.  TOll- 
Btändig  weggeschwemmt  (Bl.  f.  JLaude«»k.  v.  N.-Oo.  XVU,  118). 

1027.  •  Felgt  getilgt  «.  ~  ^  Cod.  etait  goleiUiehntmtag. 
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1098.  1418  Jniii  U. 

Ich  Ott  der  Maierehpekob  bab  gelubt  und  yenprochen 
mit  meinen  trewen  von  wegen  der  gAter  des  egenanten  Dan- 
pruker,  der  egenanten  berschaft  an  Kottweig  auaestifften,  das 
icb  also  getan  bab  mit  Hansen  dem  Fairen  von  Drasdorf.  Der- 
selb  Pair  also  doselbs  yersprach  und  verapricb*  aueb:  mit 
meinem  trewn  [will]  ^  ich  egenauter  Hans  Pair  ain  trewer  hold 
2ü '  sein  des  egenanten  gülbliaus  zu  KuUweig.  Qescheheu  an 
dem  sunebentabent  auno  etc.  XIU. 

Notis  in  Cod.  D  f.  1\ 

10*39.  14ia  JuU  2. 

Ich  Chunr(ad)  dkn  /.  zu  Mawtam  hab  dem  erbirdigen 
herren  abbt  Petern  zu  KottAveiir  versprochen  mit  meinen 
tit-wen  und  mitsampt  mir  purgel  gcsaczt  den  Wenig,  Andre 
den  Zeirbeter  und  Michehi  den  Ilabcrknappen  von  Talarnn, 
do  ich  aufgab  das  halb  lehen,  das  ich  verkauft  het  Petern  dem 
Uolczlein^  das  ich  das  ander  halb  lehen  doselbs  zu  Taiamn 
and  dorzu  alle  andre  purkrecht  und  gäeter,  die  von  dem  ege- 
nanten gotsbans  au  Kottweig  oder  auf  andern  g&etem  ae  Leben 
weren,  sol  nnd  will  die  aostiffton  zwiscben  bewt  nnd  sand 
Micbelstag  angevdrd.  Besch&cb  des  nicbty  so  sein  sew  dem 
egenanten  gotsbans  yerfidien  an  alle  gnad.  Aueb  bab  icb  do- 
selbs versprocben  welicberlay  Tordrang  oder  stewr  in  derselben 
zeit  doraof  kftme^  sol  icb  alls  dovon  tuen  alb  ain  ander  bold 
des  egenanten  gotshaus.  Gescbeben  an  suntag  vor  Vdalrici 
auno  etc.  XIII. 

Noti<  in  Cod.  D  f.  1'. 

10:iO.  1413  ÜM^pteiuber  ö,  Stein. 

Icb  Hanns  Schreibir  von  Chottans  hab  gchaizzen  der 
egenanten  her^chaft  zu  Kottweig  um  meinen  trewen,  do  ich 
von  im  hinder  den  von  Melligk  wolt  komeu,  ich  wolt  wider 
sein  gnad  nach  die  andern  seioea  gutähaus  laat  nichts  tuen 


lOi»,  »  Cod.  statt  mpriehi.  —    sn  ergXasen.  —  •  Cod. 
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nach  hanndcln  an  ain  recht,  dan  was  ich  nach  gfteter  oder 
purkrecht  hinder  dem  gotshaus  zu  Kottweig  in  Chottandr^  ge- 
rieht  het  oder  gewnnn,  dieselben  sol  ich  znstifften  and  ver- 
ksaffen  zwischen  hewt  und  stifftzeit  nach  der  nappawren  rat 
doselbs  angeydrd.  Tet  ich  des  alles  nicht,  so  pin  ich  doromb 
der  egenanten  herschaft  zn  Kottweig  fallig  Warden  und  den 
spruchlaitten,  die  das  getaidingt  haben:  hem  Stephan  pharrer 
zu  Sand  Lienhart,  Hansen  dem  RadUr,  diezeit  phleger  su 
Tuerenstain,  Hansen  dem  Tiemiger,  Hansen  dem  Weikarstlager  • 
albvil  C  //.  V  ).  (Jeöchehcn  zu  Staiu  im  hof  an  eritag  nach  Kgidii 
anno  etc.  XUI. 

Notis  in  Cod.  D  f.  S. 

lOai.  1413  Oetober  15. 

Hanns  der  llfperger  und  Margrcit  seine  Frau  hmrJcunden, 
dfffis  ihneti  ihre  Forderungen  an  Ahl  Peter  [IL]  und  dir-  Ohlei 
zu  Goitwmj  und  speziell  an  Ilenslein  llrperg^  im  Hetrage 
von  6  ii.  ^.  an  Hauptgut  sammt  tSdtaden  m  recMer  Zeit  be- 
gMt  tvurden. 

Siegler:  Hanns  der  Höperger  und  der  erber  Wiihallm  der 

Frawndorffer. 

Dohm:  Geben  (141S)  des  santags  noch  sand  Oholmanstag. 
Orig.,  l^wg.  Deataeh.  2  Siegel  »bge&llan. 

1032.  1413  Oetober  i-k, 

Barbara,  die  Tochter  Uerman's  des  Wundir  u)id  Frau 
Epp's  des  Fcyrtager,  tritt  dem  Abte  und  Stifte  m  Kottucig 
das  ihr  von  ihrem  Manne  vcrschri-ebcne  Vermächtnis  auf  dem 
Hofe  und  den  Gütern  su  Jlaye^end/yrf  ah,  welche  von  Abt  Feter 
[II]  und  dem  Sfiße  zu  Kottweig  £u  Bnrgrecht  rühren,  wie  si^ 
in  den  Kaufurkunden  ihres  Mannen  enthalten  study  und  wie  sie 
ihr  derselbe  mit  Händen  und  Siegel  des  Burgherrn  vermacht  Jtat, 


1030.  *  Statt  Wrikortslager. 

»  Rottes,  V.  O.  M.  B. 

1031.  »  Heu  borg,  O.-Ö.  Scheibbsbach,  V.  0.  W.  W. 
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Siefflnr:  für  die  UrhttK'if  ii'tnsstrll^^nn  (wann  ich  ep-nnTite 
Barbara  ai<^M  ii  iiisigil  uieht  habj  {1.)  Chüurat  der  Hulibär  ihr 
Vetter  und  (iL)  Hainroioh  der  Ebenmert&r  ihr  Eidam. 

DiUum:  Geben  (1413)  an  eritag  vor  sand  SymanBtag. 

Orig.,  Peru».    Deutsch.   An  Perg. -Streifen  2  Siegel. 

I  nm.l  (•_»(>)  r^rfii,  auf  8ch.,  IV  Bl.  U.:  .  rhvnrat  •  hvlber.  Der 
Ötechhelm.  C'iuiifr:  i-iri  rechter  Arm,  welcher  einen  8troitkr/lhen  schwingt. 
—  II.  ruüii  (^i),  braun  auf  Sch.,  IV  C.  U. :  .  s.  hainreich  •  ebnu^tter.  Ge- 
tbeilt.  Der  Stecbhulm  (^eschloai^oii.  Cimier:  eiu  geacbluasener  Flug.  Hilfs- 
Ueinod:  41«  einmalige  Theitniif. 

lOaa.  1413  Deceaber  11,  Boiogaa. 

Der  Notar  »Tncoh  Lote,  CliriL  r  <Jrr  T)i<>rr$e  Verden,  heur- 
htndet  den  Verhmf  der  (!(richtsverha)uUuny  an  der  römischen 
Curie  vor  dem  Auditor  Cunczo  von  Zwola,  welcher  vom  Fapste 
t»  dem  Processe  Mwischen  Tliomas  Grassel  einerseits  und  dem 
Ahte  und  Cotirrnfr  von  Götticeig  anderseits  über  die  Pfarre 
Mauttam  tum  Michter  bestellt  wurde:  Cunaro  vm  Zwola  citiert 
auf  Verlangen  des  Peter  Fride,  des  Proeuralors  des  Thomas 
Grossd  an  der  römischen  Curie,  den  Ptoeurator  des  Abtes  und 
Conventes  von  Gätttoeig  Härtung  Motitaris  viermal,  toorauf  bloss 
Peter  Fride  erseheint.  Auf  die  fünfte  COation  erseheinen  beide 
Proeuratoren  und  legen  die  Beweise  für  die  Reehtstitd  ihrer 
Partei  vor  und  ersuchen  um  einen  neuen  Termin,  um  das  Recht 
ihrer  Partei  erweisen  zu  h/nucn.  An  diesem  erschtiid  hlo^^s  Haf" 
tunff  Molltoris,  worauf  Feter  Fride  auf  einen  neuen  Termin 
ciit^t  wird.  Da  unterdessen  Cunczo  aus  gewissen  Gründm  rcr- 
rei<!f,  so  icird  der  Process  vom  Papste  dem  Aifditnr  an  der  rö- 
mischen  Curie  und  Dodor  der  Decrete  Lorenz  »Sachse  zur  Eni' 
Scheidung  übertragen,  vor  tcelchem  am  fixierten  Termine  bloss 
Härtung  Molitoris  erscheifU  und  die  Urkunden  seiner  Partei 
verwM  und  den  Auditor  ersiutkt,  den  Process  dwrdi  definüiiven 
ReiJilt$^^fueh  MU  Gunsten  Göttweigs  gu  entscheiden,  NaMem 
hierauf  Cuneeo  jnurückkehrt,  erscheinen  beide  Proeuraioren  vor 
ihm,  wobei  Hortung  seine  Bitte  um  ürtheÜkßUung  wiederhdU, 
Ouneeo  faXU  hierauf  in  Gegeyiwart  beider  das  ürtheU,  y^richt 
dem  Tliomas  Grossei  jedes  Recht  auf  die  Pfarre  Mauttam  €ib 
und  vtruriheilt  ihn  in  die  Processkosteii,  deren  Feststellung  er 
sich  auf  einen  späteren  Termin  vorbehält. 
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Datum:  Lcefa  lata  et  in  scriptis  promulgata  fiiit  licc  pre- 
sens  sentcncia  dittiuitiva  per  nos  Cunczonem  auditoiein  protatum 
Bononie  in  ecciesia  sancti  Stephan!  pro  audiencia  cauBarum  apo- 
stolica  apecialitcr  deputata  nobis  inibi  mane  hoi-a  causarum  ad 
iura  reddendum  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sedentibas 
(1413),  indiccione  sexta,  die  vero  lane  undecima  mensis  decem- 
brisy  pontificataB  Johannis  pape  Ticesimi  terdi  predtcti  anno 
quarto. 

Zwgen:  presentibttB  ibidem  discretis  Tiris,  magistris  Jo- 
hanne Martini  et  Johanne  Langoem  notariis  publtcis  nostris- 

que  scribis,  clericis  Baiocensis  dioceais  et  Osnaburgensia  civi- 
tatiSj  testibus. 

Copio,  P6if .  Lat   InseriMt  in  nr.  1039. 

1034,  UU  Jänner  18. 

Ich  liainreich  Ebennietter,  purirer  zu  Krciiibs,  liab  auf- 
geben dem  ersaincn  al)bt  Pct»  rn  zu  Kottweig  anderbalb  ieueh 
Weingarten  gelegen  in  der  Pottendorferin  *  mit  allen  rechten, 
alle  das  von  alter  lierkomen  ist  und  die  ich  doran  gehabt  hab, 
die  also  er  gelihen  hat  Merten  dem  Gatringer  in  aller  der  mazz. 
alls  ander  weingerten  nider  egenanter  Pottendorfdrin  gewanhait 
haben,  doTon  man  dient  in  den  hof  zu  Stain  segs  phenning  an 
sand  Michelstag  und  tii}  emper  most  in  dem  lesen.  Das  ge- 
schehen  ist  an  phincstag  I^see  yirginis  anno  domini  etc.  XIIU. 

Motis  in  Cod.  C  f.  3. 

I€d5.  1414  August  «4,  Stola. 

Bruder  Vlrekh  von  Dierenstain,  Quardian  des  Minoriten' 
Mosten  m  Stain,  und  der  Canvent  verhaufen  mü  Hemdm  der  Früh 
rin  Anm  im  Kloster  mu  Mkmpaeh  AH  Peter  [IL]  mu  CMtweig  im 
12  a.  Wiener  ^.  1  if,  Wiener  ^.  Gülten  tnrf  einem  Weingeurtm  eu 
Bec^aerkeh  im  Ausmasse  von  fünf  Viertd,  genannt  der  lAedUen- 
Mir,  vMer  ihnen  von  der  Priorin  und  dem  Kloster  su  M mm- 
path  MU  einem  JahresMinse  von  12  Wiener  ^.  an  sand  Michdstag 
MU  Burgreckt  verliehen  ist.  Diese  Gülte  übergibt  ihnen  derselbe  mit 


1034.  *  Ried  bei  Krems. 
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ifer  Bedingung,  dass  sie  dafür  jährlich  ßr  ihn,  seine  Vorgänger 
und  Nachfolger  in  ihrem  Kloster  zu  Statu  am  Dienstag  nach 
(Jcnli  hl  dvr  Fasten  einen  Jahrtag  abends  vorhrr  mit  einer  ge- 
suugeHKt  Vigilie  und  des  morgens  mit  einem  gesungenen  Requiem 
und  sorieJm  Seelen nirs^rn,  aU  I^rir^fer  im  Convente  sind,  he- 
gelien.  Kann  dnrsrlhr  am  fixirrt cn  Tage  nicht  ah(j( halten  werdett, 
so  ist  er  innerhalb  S  oder  14  Tagen  nachzuhohn.  Im  Ver- 
säummsfalle  haben  sie  €lem  Fropste  im  QattbeigeriMfe  zu  Stnin 
1  //.  Wiener  ^,  zu  zahlen,  irelcher  es  dann  zum  selben  Gedächt- 
nis den  Armen  in  dem  Spitale  zu  Ghremhs  gehen  soll.  Für  den 
Kaiufschiüing  von  1^  häufen  sie  mü  Händen  des  Qrund- 
herm,  des  Ähtes  Fridreich  au  ZweUd,  wm  FVau  LiemAet  der 
Visehdrin,  vormais  Gatiin  des  Jorg  des  Stadisekreibers  su  Stenn, 
l'l2  Jwsh  Weingarten  su  Chremhs  an  der  Chrembdegtten,  van 
weichem  dem  Stifte  Zwettel  in  dessen  Hof  su  Weuu^rd  jähr^ 
lieh  8  Wiener  y^,  an  sand  Miehdstag  su  Burgrecht  SU  stnsen  sind. 

Siegler:  (I.)  die  Priorin  zu  Mynnpach,  (II.)  der  Quardian 
V'lreicli  und  (III.)  der  Coiivent  zu  Staiii. 

Datum:  Geben  zu  ötain  au  sand  Bartholomestag  (1414). 

Orig.,  Perg.  Deutech.  An  P.  rg  Streifen  8  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  S4f. 

L  epitzoval,  uutielHrVit,  II  B.  Abb.  bei  Hanthfticr,  Koc.  1,  Tnb.  15 
nr.  11.  —  II  ?=pitzoval  (4  t;  :  ;{o).  uiipofnrht.  IIB.  U.:  f  SIUILLVM  •  GAR- 
fDIlANI  •  De  •  8TAIN.  Der  heil.  i>aüci>cuH  Soraph.  ist  sitzend  dnrffentollt, 
uuter  demselben  ein  knieeu«!  betender  Minorit.  —  III.  spitzoval  (41  :  26), 
ungefärbt,  II  B.  U.:  f  &  FBffl.  ffilNORYffi  •  *  Btiaus 
iit  ttehend  mit  dun  8tab«  daigestellt.   Beitehriftt  GLISAeUS. 

Georg  Gep',  Friedrich  FritzrJ.^dor'fer,  Hanns  Weikartschlager  und 
Nieolaus  von  Langenlois  entscheiden  als  erwählte  Schiedsrichter 
einen  Streit  steisehen  Abt  Feter  [IL]  von  Gattweig  und  Hanns  Baifd, 

Copi«  in  Cod.  C  f.  16. 

Die  UttlMiMlirifts  «m  de»  h^»  mgm  m  JMmm  in  der  gmff- 

teke^  bewahrt  noeli  die  Erinnerang  an  eine  dort  bh  suehende  alte  GraÜKhaft. 

Ich  Jorig  Geyr,  ich  Fridreich  Friczesdarffer,  ich  Hanns 
Weyghartslager  und  ich  Niklas  von  Lewbs,  dy  zeit  phlegßr  zu 
Obern  Beimaß  veriechen  Affennleich  mit  dem  bnef  von  aller  der 
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krieg  and  stozz  wegen,  so  der  erwirdig  getstleich  liemi  abb* 
Peter  z  Gottwey  von  sein,  seins  ^Aczhaws  wehren*  und  con- 
vents  wegen  und  Hanns  Rayd,  dy  zeit  gesessen  zu  Scytten- 
darff,  2;en  eiiander  gehabt  haben,  es  sey  von  rayitung  oder 
ander  züsprnoh  wegen,  darumb  sew  g^nczleich  bey  uns  be- 
liben  sind,  als  dann  ir  bayder  hinderg-ang  brieflawten,  dy  wir 
von  in  haben,  daz  wir  darumb  veraintieich  und  bedcchtigleich 
ausgespröchen  haben  und  sprechen  wissenleich  mit  krafft  de» 
brieffs  also,  daz  dye  egenanten  zfispr&ch  and  vordrang  sollen 
gancz  ab  sein  und  hinfur  ain  tail  •:^('n  <lom  andern  chain  zA- 
spmcb  nicbt  mer  baben  nach  zü  suchen  scholl  in  cbainer  weys 
und  angev^r  aflagenftmeo  ettleicher  zfispruch  von  geltscbald 
wegen,  alls  der  egenant  Rayd  dann  spricbt,  dye  im  &uslig  von 
des  egenanten  abbts  Idwten  in  der  herrBcbaft  zu  R^nna.  Spreeben 
wir,  daz  im  darumb  des  vorgenanten  abbts  phleger  derselben 
beracba^lt  ain  fuederleicb  recbt  gefallen  lazzen  sol,  und  ftusge- 
nomen  des  sechs  und  dreysig  pbunt  pbenning  wegen,  dy  der 
egenant  Hanns  Rayd  anhellig  warden  ist  und  dem  egenanten 
abbt  ausligent,  und  spricht  der  luiyd,  er  hab  sy  gegeben  Lient- 
harten  dem  Vorster,  yecz  phleger  zu  Holienekch,  und  auch  aus- 
i^enoinen  der  züsprüch,  die  der  eirenant  Hanns  Raydd  maynct 
zu   lialion   hincz  Vlreich  Fleiscliakcr   von   Mfildnrff  von  vell 
wegen.    Audi  sprechen  wir,  wclicher  tayll  des  sprüclis  nicht 
hyelti  der  soi  dem.  lanndesfursten  verfallen  sein  höndert  phänt 
pbenning  und  uns  spnVIdewten  zwai  und  dreisig  ph&nt  phen- 
ning.    Und  des  zu  ürchönd  geben  wir  obgenanten  sprAchl^wt 
dem  egenanten  abbt  der  brief  besigelten  mit  unser  aller  auf- 
gedrucbten  petscbafften.   Geben  zu  Spioz  an  suntag  vor  sand 
Michaelstag  anno  domini  MCOOC  quarto  decimo. 


1037.  1^1^  Deeember  22,  Konstanz. 

Der  Notar  Heinrich  lloppey^^ack,  Cleriker  dar  Mainzer 
Diöcese,  heurhoich  f  den  Gang  des  Proccsses  an  der  römischen 
Curie  ztotsclien  (iöttivng  und  Thomas  Grns^rl  wegen  der  Pfarre 
MU  Mauttern:  Nach  der  Appellation  des  Tltotnas  Grossd  vo» 
dem  Üriheäe  des  Cunego  von  Zmia  wird  vom  Papste  Johann 
Naso,  Doäor  beider  Eeehie,  päpsiUeher  CapHan  md  Auditor, 


1086.  ^  Cod.  Btett  tObt,  -  ^  Oelil^. 
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mit  der  Wiederaufnahme  des  Frocesses  hetranf.  welcher  dem 
Thomas  Grossei  die  strittige  Ffarre  nisprickt  und  den  Aht  und 
Convent  von  Göttweig  r?e  den  Frocesskosten  verurtheilt.  Auf  die 
seitens  der  leideren  emgeUgte  Appeilation  wird  vom  Papste  dem 
Friedrich  Dejf»,  deeretomm  doctori,  decano  ecdesie  Paderbur* 
DeBsis,  dicti  domini  nostri  pape  cappeUano  et  dicti  palacü  caa- 
samm  auditorij  die  ühiersuehung  uberiragen,  wdeher  auf  Bitten 
des  GothBeiffer  Proatrators  Bartung  MolUons  den  Procurator 
Groesd's  Feter  Fride  dreimal  eUiert,  Da  unterdessen  Friedrich 
Deys  verreist,  wird  vom  Fapste  dem  Doctor  der  Dccrete  und 
Auditor  Feirtis  Nardi  die  FortführiDiy  drs  Frocesses  übertragen, 
vor  welchem  am  fixierten  Termine  bloss  Hortung  Molitoris  er- 
.^rlit  int.  An  dnrm  aml  rcn  Teimine  ist  ditn  (/leich falls  d^r  Fall, 
vorauf  fr  einen  nmen  Termin  zur  Vonrnir^unfj  der  auf  den 
Frocess  bezüglichen  UrJcunderi  ansetzt,  an  welchem  beide  Frocura- 
ioren  erscheinen.  An  zwei  weiteren  Terminen  erscheint  J>hx^s  Här- 
tung, Unterdessen  kehrt  Friedrich  Deys  surück,  welchem  Johann 
Engelhardt,  der  neue  Göttueig'sche  Frocmrator,  eine  Bittschrift 
um  ürtheHsfattung  einreicht.  An  einem  neuen  Termine  erscheinen 
beide  Proeuratoren,  das  Beweisverfahren  wird  geschlossen  und 
ein  ktster  Termin  angesetzt,  an  wdchem  vor  beiden  Proeuratoren 
das  UriheU  verkündet  wird,  dass  Thomas  Grossd  von  dem  Uf' 
iheUe  des  CuncMO  von  Zwda  unberechtigt  appdliert  habe,  das 
Urtheü  des  Johann  Kaso  aufgesüßten  sei  und  die  Pfarre  su 
Mauttem  dem  Stifte  Göttweig  eugehore,  während  Thomas  Grossei 
die  ProcessJcosttu  m  tragen  habe,  deren  Fixierung  sich  Friedrich 
Dtgs  für  später  vmhchtilt. 

Datum:  Lccta  lata  et  in  scriptis  promulgata  fuit  licc  prc- 
sens  diftiDitiva  senteucia  per  nos  Fridericum  auditorem  pre- 
fatum  Constancie  provincie  Ma^untincnsis  in  ecclcsia  sancti 
Stephani  pro  audiencia  caiisarum  apostolicu  specialiter  deputata 
inibi  mane  hora  cauBanim.  ad  iura  reddendum  in  loco  nostro 
solito  pro  tribnaali  sedentibas  (1414),  indiccione  Beptima,  die 
Tero  sabbati  vicesiina  seconda  mensis  decembris,  pontificatUB  etc. 
lobanniB  pape  vicesimi  tercii  predicti  anno  quinto. 

Zeugen:  preseiitibiis  ibidem  discretis  viris,  magistris  lo- 
liannu  Moiioque  et  Coiiiado  Abbcubvrch  ru)tariis  publicis  nostris« 
que  scribis,  clericis  Cameracensis  et  Verdensis  diocesis,  testibus. 

Copie,  Perg.  Lat  InBeriert  in  nr.  1043. 
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Ott  von  Mf'issaw,  ohrr^ter  Marschall  und  oberster  Schenk 
in  Ofüterrnch,  .^irJiiirssf  mit  Aht  I'rf/r  [II  ]  nnd  dem  Co»iy:nir  -u 
dem  Koitweig  und  deren  Holden  zn  Meyrs  und  Kotßendorff'  folge»' 
dm  Tamdivertrag  ab:  er  übergibt  ihnen  mü  Händen  seines  Lehens- 
fierrn,  des  Herzogs  Alhrecht  V.,  seinen  grossen  und  Hemm  Ge- 
treidezehent  zu  Mefffs,  im  Werte  von  16  Ü.  Wiener  ^.  GuUen, 
wdeher  gwr  Herrs^fl  G&rs  gehört  und  v&m  Herjsoge  Albreckl  F. 
Mu  Lehm  rührt,  der  densdben  auf  seine  Bittm  dem  Stifte  mm 
KeUweig  migeeignet  hat.  Dafür  Obergebm  ihm  letetere  ihres 
freien  Eigens  37*lt  Joch  Äeeker  und  13  Tagwerke  Wiesmat  im 
Megrser  und  Koteendorfer  Felde  im  Werte  von  16  Ü.  JS.  Gatten, 
welche  der  Teich  zu  Gärs  ingelangeii  und  uberrnnnen  hat,  die 
er  von  dem  Her:<t(ir  fiir  die  Herrschaft  fr'('/rs  Lehen  nih'nit. 
Es  wird  ferner  aHshf duiigen,  dass  tvrf/rh  vergangener  Svin/'i')> 
infolge  des  Teiches  von  keiner  Seite  Anspräche  erhfihen  tcerdcu 
dürfen,  und  dass  Abt  Peter  [TL]  und  der  Content  zcm  Koti- 
weig  in  einem  maneid  gen  Meirs  scbikchen  sol  und  da  die 
benannten  sechesehen  phunt  gelts  ^^:n'h  der  gemayn  rät  den 
Idwten,  den  der  vorgenant  leicht  ir  gr&nt  ingevangen  und  über- 
r&nnen  hat,  an  irem  j^leich  dinat  und  zynns  yegleichem  nach 
dem  und  im  dann  geachebto  ist,  auch  ungev^rleich  die  vor- 
genantln  sechczehen  phunt  gelts  abcziehen  und  im  dinst  umb 
dieselben  summ  gelts  mit  einem  besundem  brief  ewikl^ich 
ringdm. 

Siegler:  (I.)  Ott  von  Meissaw,  (II.)  seine  Frau  Angnes  T<m 
Potendorf,  ,die  Ir  insigel  an  den  brief  freliaugLii  hat  durich 
willen  und  darumb,  das  ir  die  vorgenani  iior.sohatYt  Gars  mii- 
sambt  dem  eir<'nanten  zeiu.'iit  für  ir  liaiinstewcr  und  murgen- 
gab  verschriben  und  vermacht  ist,  die  edeln  mein  lieb  swager 
und  frewnd  her'  (III.)  Hertneid  von  Totendorf  und  (iV.)  Hanns 
von  Kborstoif,  oberster  Kämmerer  in  Österreich. 

Datum:  Geb^n  (1415)  an  suntag  nach  ostlm. 

Orig.,  Perg.  Dentscb.  AnPerg.«Streifeii4äiegel;  Copie  in  Cod.C  f.  63' f. 
BI.  f.  Landeak.  y.  N.-Oe.  XV,  60  nr.  44  rtg, 

Vgl.nr.  1058,  1100. 

L.rund  (31),  grün  anf.Sch..  IV  A  2  U  f  S  OTTOHIS  •  De  •  ÜJGVS- 
SAW.   D«A  Einhorn.  — '   II.  bMchädigt,  ruud  (36),  grOn  auf  öch.,  IV  A  2. 
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IT.:  t  8.  AGneTIS  ■  D<i  ÜX-JSSA  .  .  2  SchiHe*.  roohfs  .1*^'  Pottondorfer 
Wappenschild,  getheilt,  im  oberen  Feldo  der  w.k  hsonde  Löwe;  links  der 
Maissaaer  (S.  I).    —    III.  beacbädigt,  nind,  grün  auf  8ch.,  IV  C.  U.:  ,  b. 

bertneid   Getheilt,  im  oberen  Felde  der  wachsende  Löwe. 

—  IV.  rand  (27).  grUn  auf  8eh.,  IT  A  8.  U.:  f  8.  lObADDIS  ■  D€  •  eB€R8- 
TOBP.  Daa  Eiohorn. 

1039.  1415  Mai  17,  Kon&tau. 

Der  Notar  Gumpert  Fahrt  von  Wildungen,  Clcriker  der 
Mainzer  Diöcese,  beurkundet  den  Verhandlungsgang  w  deni  Fr<h 
cesse  Mumehen  GöUweig  und  Thomas  Chrassel  wegen  der  Ffarre 
MmUem:  Antonius,*  Bisehof  von  Coneordia,  RidUer  und  päpsi- 
li^er  Commissär  in  ^Uesem  Processe,  wird  vom  Papste  Jo^ 
kann  XXIII.  naeh  JppeUation  des  Thomas  Orossd  von  dem 
Uriheile  des  Auditors  Friedrieh  Deys  tds  Biehier  hestdU  und 
eOiert  auf  Bitten  des  Peter  Fhde,  des  Proeurators  des  Thomas 
Grossei,  den  Göttweiger  Procurator  Johann  Engdhardi  sum  Be- 
weise des  Jlcchte.-^  seiner  Partei,  worauf  nur  Peter  Fride  ersdmnt. 
Nach  einer  abenmUigen  ('itdtion  erscheint  nur  Johann  Engel- 
hardt, welcher  auf  snne  liittfn  zum  iurnmentum  calumpnie  an- 
gelassen wird.  Nach  einer  neuerlichen  Citation,  auf  (reiche  nur 
Johann  Engelhardi  erscheint,  wird  wieder  ein  Termin  fixiert,  au 
welchem  beide  Pr<K  uratoren  erscheinen.  Hierauf  werden  sie 
neuerdings  tur  Vorlegung  ihrer  Beweisurkunden  eitiert,  wobei 
nur  Johann  Engelhardi  erseheint.  Nach  abermaHiger  sweimaliger 
Citaücn  erseheint  bloss  Johann  Engelhardi  und  legt  seine  Bitte 
um  ürtheäsfaUung  vor.  Hierauf  eitiert  der  Biehter  auf  BiHen 
des  Göttweiger  Proeurators  Hortung  Molitoris  den  Peter  Fride, 
worauf  unter  Anwesenheit  beider  Proeuratoren  das  Beweisver- 
fahren  geschlossen  wird.  An  einetn  7ieu  fixierten  Termine  wird 
in  Gegenwart  der  Proeuratoren  heider  Parteien  das  IJrtheil  vpr- 
kündet,  weleJui^  dn^  T^rfhHl  de!^  Auditors  Friedrich  Ihys  he- 
stäfigt  und  den  Thomas  (irossrl  zu  dm  Processkosff  }i  lerurthcüt, 
deren  Feststellung  sich  der  liicMer  für  später  vorheJuUt. 

Datum:  Lecta  etc.  Constantie,  provincie  MaguDtincnsis, 
in  domo  habitationis  nostre  hora  yesperoram  consaeta  (1415), 
indiccione  octava,  die  yero  VeneriB  decima  septima  mensis  maii, 


1069,  *  Eubel,  Hierwrehl«,  6.  809  n.  Anm.  3. 
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pontitieatus  etc.  lohannis  pape  vicefiimi  tercii  predicti  anno 
quinto.  ^ 

Zeugen:  prescntibus  ibidem  discretis  viris  Franciscino  la- 
cobi  layco  et  St('j)liaiiino "  lohannis  de  Tilleo,  clerioo  AqaenBiB 
civitatis  et  Concordienais  diocesis,  testibus. 

Copie,  Perg*  Inseriert  in  nr.  1041. 

1040.  [1410  Mai  17— UU  Mai  24.] 

Papst  Johann  XXIII,  dispensiert  den  Fairih  Oduhnnaich,  einen 
Cleriker  der  JJiöcese  Derry,  a  defectu  natalium  zum  Empfange 

der  höheren  \\  eüien. 

Orig.,  Pergr.  verstflmmelt  u.  dareblOcbert 

Dio  elironoloipuche  £inreihang  ist  durch  die  Eflgierangaseil  Johann** 
XXIU.  gegeben. 

Johannes  episcopus,  serviis  servorum  dei,  venerabili  fi*atri 
,  .  episcopo  Aii^nistcnsi  et  dileetis  filiis  .  .  decano  Derensi  ac 

lohanni  Okasalaicb,  canonico  Armachensis  eccles[iej*  

 ac  morum  honestas  aliaque  laudabilia 

probitiitis  et  virtutum  merita,  super  quibus'*  apud  nos  dilecttis 
filios  Patricius  Odubanaich,  dericus  Derensis  diocesis^  fidc  digno 

commenda  sibi  reddamnr 

ad  graciam  liberales.  Com  itaque  sicut  accepimus  rectoria 
parrochialis  ecciesie  de  Leac  Patric  dicte  diocesis,  quam  quon- 

dam  lobannes  MacchaUy  ret, 

obtinebat  per  eiusdem  lohannis  obitum,  qiii  extra  Romanam 
cnriam  diem  clansit  extremum,  vacaverit  et  yacet  ad  presens, 

nos  volentes  eidem  asserit 

super  defuctii  natalium,  quem  patitur  de  presbytero  geuitus  et 
solut.a,  ut  eodem  non  obstante  defectu  ad  omnes  ctiani  sacros 

ordines  promovcM-i  et  b  

curam  haberct  aninianini.  obtinoro  possct,  extitit  auctoritatc 
apostolica  dispensatum  premissorum  meritorum  sucrum  intuitu 

1089.  *  Statt  richtig  Hatto,  —  *  Auch  StepkanuUo, 

lOAO.  •  Lttclw  hier  nnä  weiterhin  infolge  der  Texetammelung  der  Uikmide. 
—  *  guang  tqnd  auf  Beeor. 
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gittilUn  facere  8pecud[iter  diacrjetioni  *  Testre  per  

 Tel  dao  Tel  tmos  ▼estrum  per 

T06  yel  aliom  sen  alios  rectoriam  predictem^  cnios  fractas  red- 

ditos  et  proventas  quataor  marclianim  sterim  

  [eKtijmationem,  Talorem  annuum,  at  Ipse 

Patricitis  aBSerit,  non  exeednnt  nWe  nt  prefertnr,  sive  alias  qao- 

ris  modo  aut  ex  alterius  cuiuscumque  persona  v<  1  

 [re]cordaciüiii.s   lohannis  paiui 

XXII,  predecessoris  nostri,  qui  incipit:  Execrabilis,  vacet 
etiamsi  tauto  tempore  vacaverit^  quod  eiu»  collatio  iuxta  Laie- 

rancnsia  statut[aj  [i^^]^- 

time  deToluta  aut  rectoria  ipsa  dispositiom  apostolice  specialiter 
reservatn  existat,  dummodo  tempore  dati  presentitim  non  sit  in 

ea  aiicui  specialiter  in  

et  pertinentÜB  suis  prefato  Patricio  auctoritate  nostra  conferre 
et  aesignare  cnretie  indncentes  etim  yel  procoratorem  suiim 

eins  nomine  in  corporale[m  poeseesionem]  

 et  pertinenttamm  predictoram  et  defen« 

dentes  indactam'  exinde  quolibet  illieito  de- 

tentore  ac  facientes  eundem  Patririuui  vel  dictum  procuratorem 

 est  moris  adiniiLi 

sibique  de  ipsias  rectorie  fructibus  rodditiluis  proventibus  iuri- 
bus  et  obventionibus  universis  iutegre  responderi^  contradic- 

tores  Sita  com- 

pescendo.  Non  obstantibus  si  aliqui  super  provisionibus  sibi 
faciendi[s]'  de  hoinsmodi  parrochialibns  eocleniB  vel  alüs  bene- 

ficiis  cccicsiasticis  

ralee  dicte  sedis  vel  legatoram  eins  litteras  impetraverint,  etiamsi 
per  eas  ad  inhibitionem  reserrationem  et  decretnm  vel  alias 

quomodolibet  Patri- 

ciom  in  asseentione  dicte  rectorie  volarnns  anteferri,  sed  nnlliun 
per  faoe  eb  quoad  assecncionem  benefioioram  aliomm  preiudi- 

cinin  generari  Derensis 

vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisiia  a  dieta  sit  sede  in- 
dultiim,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  mmime 
teneantur  et  ad  


1040.  «  y^nriseht  —  *  Lücke  infolge  einee  Riases.  ~  •  Durch  ein  Loeh 
seratOrt. 
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1041. 


1415  Mal  24t  Koastau. 


Bisciiof  Anton  von  Concordia  setzt  nach  der  Citation  der 
streitenden  Parteien,  deren  Termin  er  auf  Bitten  des  Göttxoeiger 
Procurators  Jokomn  Efigelhardi  auf  den  24.  Mai  1415  festgesetzt 
hat,  wobei  nur  der  Göttweiger  Procurator  Hartwig  Molitoris 
erstMtU,  in  AhwesenheU  des  Proeuratan  Thomas  Grossd's,  da 
Peter  Fride,  den  Betrag  der  Proeesskosten  auf  35  Groldguide» 
fest,  wdehe  Thomas  Grossd  dem  Abte  und  Convente  jsu  Gottwei^ 
eu  sohlen  hat,  naMem  Hortung  eidUdi  erklärte,  dass  sieh  die- 
sdben  so  hodi  und  no^  höher  bdaufen, 

Datum:  Taxate  autem  fncrunt  etc.  iu  dicta  Constancia  in 
predicta  domo  habihieioiiis  no-slre  lini  a  vesperorum  cunsiieta  sub 
anno,  indiccione,  jik  i:so  et  pontilifatu  quibus  supra,  die  vero 
Venens  yicesima  quarta  niensis  maii. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  discretis  yiris  Franciscino  et 
Stephanutio'  predictis  testibiia. 

Orig.»  Perg.  Lat,  Notariaiszeichen,  Namensunterschrift  u.  BegUa* 
bi^nn;«:<iformel  von  nnderer  H.  u.  Tinte.  Siegel  an  rother  Seidenscbnor; 
Copie  in  Cod.  C  f.  347'— 350. 

Vgl.  nt,  1089. 

S.  d.  B.  Anton  v.  Concurdia  spitzoval  (67  :  39),  roth  auf  iscli.,  U  B. 
ü.:  t  S.  4pT0nU  DG  •  PODTO  •  Dßl  •  GßACIA  •  ePL  ConCORDiegglS. 
Der  heil.  Andreas  ist  «teilend  en  face  dargestellt,  danmter  kniet  betend  der 
Bisehof.  Zn  beiden  Seiten  desselben  ein  Wappenechild  mit  dem  eehrtg^ 
rechten  Balken. 


Cunczo  vo)i  Zivola  citiert  auf  Bitten  des  Göttweiger  Pro- 
curators JoIkuui  Eiuidhardi  an  der  rimmehett  Curie  beJiufa  Fest- 
stellung der  ]^rocesskosten  den  Procurator  des  Thonum  (irossei 
Peter  Fride  auf  den  Ort  und  Tag  der  Urhindenaussteilimg  und 
verurtheilt  den  Thomas  Grossei  in  Abwesenheit  seines  Procurators 
eur  Zahlung  von  45  Goldgulden  an  den  Aht  und  Convent  von 
Göttweig,  nachdem  Johann  Engelhardi  eidlich  ei'klärt  hatte,  dass  • 
die  Hallensen  seiner  Partei  sich  so  hoch  und  no^  höher  belaufen. 


10*11.  »  Dr.  1039  Am«.  3, 


lOii. 


1415  Mai  27,  Konstanz. 
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Dutum:  Taxate  autem  fueruiit  huiusmodi  expense  per  nos 
Cunczonem  auditorom  prefatum  Constande  provincie  Magun- 
tinensis  in  ecciesia  sancti  Stephan!  pro  aadiencia  causarttin 
apostoiica  specialiter  deputata  nobis  inibi  mane  hora  causaruin 
ad  iura  reddendam  in  loeo  nostro  tolito  pro  tribnnali  sedenti- 
haa  (1415),  indjcciona  octava,  die  Tero  luoe  Tieesima  septima 
mensia  maii,  pontificatas  etc.  lohannis  pape  vicesimi  tereii  pre- 
dlcti  anno  sexto. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  discretis  viris  mag-istris  lohuniKj 
Schade  et  lohanne  Lanj^ociii  notarils  puldicis  scribisque  nostris, 
clericis  Maguutmeiisis  diocesis  et  Osnaburgeasis  civitatis. 

Orig.,  PW|p.  Lat.  Notariatöseichen,  Unteraehrift  u.  Beglaubigungs- 
fennel  ron  andorar  H.  n.  Tint«,  Stotel  «a  Hmfbehanr;  Copi»  in  Cod.  C 
L  S41  f. 

Vgl.  nr.  1033. 

8i«gel  beMhldigt»  spitMval,  roth  auf  Seh.,  II  B. 

1043*  1415  Mai  S7,  Kaastau. 

Friedrich  Deys  setzt  auf  Bitten  des  Göttweiger  Procurators 
Johann  Engelliardi  nach  vorausgegangener  Citation  in  Abwesen- 
heit <ic8  Feter  Fride  die  Processkosten  auf  45  GoldgiUden  fest, 
weUshe  Thoma»  Qtond  an  Qiittumg  sm  Mahlen  hat,  nachdem  «To- 
AofiM  Engdhordi  eidUeh  wnitherte,  dagg  $id^  diegdhen  so  hw^ 
und  noch  hoher  hdanfen. 

Datum:  Taxate  autem  fuerunt  huiusmodi  expense  per  nos 
Fridericum  auditorem  prefatum  Constaneie  in  loco  prescripto 
(1415),  die  vero  lune  vicesima  septima  mensis  maii,  pontiiicatus 
domini  lohannis  pape  vicesimi  tercii  predicti  anno  sexto. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  discretis  viris  magistris  lolianne 
et  Conrado  notarüs  publicis  et  scribis  nostris  predictis,  clericiB 
GbmeracensiB  etVerdeneia  diocesie,  testibm. 

Orig.,  Fwg,  Lat  Notariataaeichen,  Namensuntersclirift  u  I^'f^an- 
>»i^mjr»formel  von  anderer  H.  u.  Tinte.  8ieg«l  von  rother  Seidenscbuur  ab- 
gbüOleai  ^opie  in  Cod.  C  f.  344  f. 

YgL  nr.  10S7. 
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1415  Juni  ^0,  KonstaBau 


Der  Notar  Gumpert  Fabri  von  Wildungen,  ein  Cleriker 
der  Mainser  Diöcese,  heurhindet,  das»  in  dem  Processe  siwischen 
QöUweig  und  Thomas  Gromi  wegen  der  Pfarre  MauUam  ßuent 
der  päpstliche  Auditor  Cunczo  von  ZvooUk  aU  BÄchier  m  Gumsten 
GöUweigs  e»t»^iedeti  und  den  Thomas  Grossd  en  den  Proeess- 
kosten  verur&teiU  habe.   Nach  der  AppdkUion  von  diesem  27r- 
theHe  seitens  des  letzteren  utird  der  Äudiiar  Johann  Naso  mm 
Sichter  hest^t,  wdeher  die  Entsdteidung  des  Cunceo  von  Zwoila 
aufh^,  dem  Thomas  Grossd  die  strittige  Pfarre  £u^mcht  und 
Gättweig  eur  Tragung  der  Froeesdeosten  vermiheüt.   Nach  der 
AppdlaHon  von  diesem  UrtheHe  seitens  Göttweig's  wird  der 
Auditor  Friedlich  Deys  als  Richter  bestellt,  tcclchcr  zu  Gunsten 
Göttweig's  entscheidet  und  den  Thomas  Grossei  zu  den  Process- 
kosten  verurtheilt.    Nach  einer  ahernKih'f/rn  Appellafion    ;<  /js 
des  leteteren  wird  er  von  dem  zum  JÜcliter  bestellten  Bisclwfe 
Au(o)i  von  Covrnrdia  neuerdhujs  verurtheilt.    Di^  Procrsslrosfen 
wurden  in  dem  Processe  bei  Cunczo  mit  45.  in  dem  bei  Fried- 
rich Deys  abermals  mit  45  und  in  dem  bei  Antonius  Bischof 
von  Coneordia  mit  35  Goldgulden  festgesetet.   Eine  Bittschrift, 
welche  noch  an  Papst  Johann  XXI II.  um  die  Execution  des 
ürtheHes  eingereicht  wird,  wird  nach  dessen  Abdication  auf  Be^ 
feihl  des  Konstaneer  aUgemeinen  ConeHs  durch  den  Bischof  von 
Ostia  und  Vieekander  der  römischen  Kirche  an  den  leisten 
Eichter  Anton  Bisehof  von  Coneordia  eum  Zwecke  der  Executive  ge^ 
wiesen,  wdcher  nach  der  Cütation  des  Peter  JMde,  des  Proeurators 
des  Thomas  Qrossd,  die  gesammten  Proeesskosten  auf  l!t6  GM- 
gülden  taxiert  und  ausserden  noch  3  Goldgulden  für  die  Durch- 
fiüiriuKj  der  Execution  festsetzt,  welcJie  an  Göttwei(j  zh  mhlen 
sind.    lu.'^cJiof  Antonius  von  Coneordia  fordt^t  niui  in  der  Ex^ 
cufintykinidc,  tcdcJie  iH  Götiweig  aufzuhru  alin  n  ist,  (die  kirch- 
lichen Amtspersonen  der  DiScese  Pamiu  auf,  den  TJwmas  Grassel 
innerhalb  6  Tagen  zu  verhalten,  dass  er  innerhalb  00  Tagen  si^h 
dem  Urtheüe  unterwerfe  und  die  Proeesskosten  begleiche,  tcidrigen- 
faUs  er  der  Excommunication  verfäUt,  wdche  der  Bichter  siA 
oder  seinem  Oberen  reserviert. 

Datum  et  actam  Constantie  proyincie  Maguntineiisis  in 

domo  habitationis  nostre  hora  vesperorum  consueta  (1415),  in- 
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dictione  octava,  die  vero  Mercnrü  vicesunA  sezts  mensis  iunii 
apostolica  sede  pastore  carente. 

Zeugen:  presentibuB  ibidem  discretis  Tins,  ma^Btro  Con- 
rado  Oilelaai  de  Velden,  notario  publico  scribaqae  nostro,  de- 
rieo  FHBiDgendB  diocesisy  et  FiaaciBchiiio  laeobi,  layco  Aquensia 
dritatiSy  teatibaB. 

Ori^.,  Poqi;.  LaL  Notariatszeichen,  Nuneosniitenebrift  u.  Beglaii' 
bigiingsformel  von  nnderer  H.  n.  Tinle,  Siegel  aa  wainar  Han&chnar; 
Copia  in  Cod.  C  f.  329  f. 

Vgl.  ar.  1015,  1016,  1018,  lOSO,  1081,  1088,  1087,  1089,  1041-^1048, 
104d,  1040,  1049,  1069— lOOft,  1068,  1069  u.  1080. 

S.  d.  B.  Anton  v.  Coucordia  (nr.  1041,  S.). . 


1045«  1415  inli  «0,  Mauten. 

Biadiof  Georg  vcn  iVuso«  fordert  äUe  geMiekm  Amts^ 
Personen  nemer  Diöem  amf,  emf  VeHam^en  des  ÄUes  und  C<m- 
ventes  wm  Crottweig  oder  deren  Procuratoren  die  Execuiiv- 
urJmnde  des  Bisehofes  Änthonws  von  Coneordia  (nr,  1044), 
wdehe  er  ob  wmerdB4^ig  befunden  hat,  gegen  Thomas  Qrossd 
eur  Ausführung  zu  bringen. 

Datum  in  Mautam  vic&äima  die  mensis  iulii  ^^i-kib). 

Copia  In  Cod.  C  f.  838.  Lat 

1046.  1415  AngHBt  12,  Passau. 

Der  Notar  Barth nlomeus  HerUer,  ein  Cleriker  der  Fassauer 
Diöcese,  beurkmuiet,  äass  Conrad  Virlen  aus  Nürnberg,  ein  Cle- 
riker der  Bamberger  Diöcese,  eine  Urkunde  wn  1^6  Juli  21 
(indiccione  octavai  die  vero  solis  vicesima  prima  mensis  iulii 
hora  vesperarum  vel  quasi),  wMie  er  von  dem  GoUweiger  Fro- 
fessen  Mariin,  Pfarrer  e»  MawUom  in  der  Fassaner  Diöcese, 
erhaUen  haUe,  dem  Priester  der  Passaner  Diöcese  Thomas  Qrössel 
leJsanni  gemaekt  und  denselben  um  die  Bestätigung  dessen  er- 
su«^  /Me.  Derselbe  habe  jedoch  die  Annahme  dersdben  und 
die  Bestätigung  der  Bdsanntmachung  verweigert. 

Daium:  Acta  sunt  hee  Patarie  in  stuba  maiori  venerabilis 
patris  domini  Wenczeslay  Tiiiem,  prepositi  Tatuviensis,  (1415j 

FtaUs.  ILäMk,  Bd.  UL  9 
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iüdiccione  octava,  die  vero  duodecima  meusis  augusti,  hora 
yesperorum  vel  quasi. 

Zeugen:  presentibus  honorabilibos  viris,  dominis  T  iKirme 
Senging,  cappcllano  in  Perlemsrawt,  et  Oonrado  Lang,  cierico 
et  notario  publico  Pataviensis  et  Bambergensis  diocesis^  testibas. 

Orig.y  Perg.  L&t.  NotAiiatszeichen  ohne  Namensnnterschrift  u.  Be- 
gUabigongafonnel  tos  der  H.  des  Urk.-&olireiben;  Coiüe  in  Cod,  C  f.  334'. 

1017.  1415  [Auguüt  16—31],  St«ia. 

Der  Äfinoritenconvent  zu  Stein  verpflichtet  <^ich,  das  durch  die 
Mauer  des  GötiweigerJwfes   in  Stein  gebrochene  Fenster  auf 
Wunsdi  des  Stiftes  wieder  eu  vermauern, 

Copie  in  Cod.  C  f.  31. 

Die  Mitiiche  Begrenzung  ergibt  sich  durch  die  Angabe  des  Datams 

in/m  ortnvam,  wobei  mir  die  Zeit  von  der  i^cctiudn  die»  bis  zur  ultima  dies» 
infra  oclavam  pciiieint  sein  kann.  Kalls  aber  unter  Annahme  eines  Ver- 
sehens des  Cuptsttiu  der  römisciie  V  von  itifm  ortavam  zur  Jahreszahl  her- 
übergezogen wurde,  haben  wir  das  Datum:   14lu  August  19. 

Nos  fratres  minores  conventus  Stainensis  fatemur  prote- 
stamurque  pre^^entibus,  quod  speciali  adraissioniä  gracia  reve- 
rendi  in  Christo  domini  Petri  abbatis  monasterii  Gottwicensia 
qiiandam  fenestrara  in  intirmaria  nostra  per  muniin  attingentem 
ortum  curie  Gottwieensis  fecimns,  quam  quidcin  fenestram,  cum 
predictus  dominus  seu  sui  successores  nos  habere  noiuerit  vel 
uoluerint,  obstruere  debemus.  In  cuius  rei  testimoDiom  sigillum 
DOStri  conventus  prpsontibus  a  tei^o  est  inpressum.  Datum 
anno  domini  MCCCCXV  infra  octavam  assumptioniB  Virginia 
Marie. 

1018.  1415  September  10. 

Hmms  der  Schriker  vm  Heislein  und  Anna  seine  Frau 
verkaufen  dem  Pfarrer  Herrn  Qregorig  an  der  Frauenkwi^  su 
Mawer  um  2i  4t,  Wiener  J>,  ^re  freieigene  Wiese  im  Äuemasse 
von  Tagwerken,  genannt  In  dem  Pössenpach,  gelegen  su  dem 
Heideins  in  der  Gerolttinger  Pfarre  und  stost  mit  dem  obem 
6rt  au  dun  weg  zwibchen  des  von  Wolse  grünt  und  dcröelbeu 
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wtBan  und  iat  «nf  der  andern  seitten  gmarieht  nach  Jorgen  des 
Beianira  gftrtel  mit  Berns  selbs  frid  und  seÜacli  und  nach  meinen 
(Hanns  des  Sehriker)  4kkem  hincs  aof  dy  marichstain  nider- 
halb  der  orclien,  die  niden  die  mariehstain  nbersagent  hincz 

über  den  pach,  und  ist  gmaricht  enholb  des  pachs  von  des 
SiercukauLfci  garten  mit  einem  graben  gar  hinauf  an  den  vor- 
^enanten  obern  weg.  Der  Käufer  hat  ferner  das  Recht  eiiws 
freien  Weges  von  dieser  Wiese  lumjs  Jorg  s  des  lieisndr  Garten 
Im  sum  Birnbaum  auf  dem  Grunde  Hans  des  Schriker, 

Siegler:  (I.)  Hanns  der  Schriker,  Paul  der  Hager  sein 
Schwager  nnd  der  erberge  Peter  der  Mulwanger. 

DaUm:  Das  ist  gescbechn  (1415)  des  erichtag  naeh  unser 
lieben  fraw  tag,  als  sj  geporen  ist  worden. 

Orig.,  P«ig.  fttnchtlleckig.  DttQlwh.  Von  8  Siogeln  u  P«rf. -Streifen 
dae  1.  erhalten. 

L  vttd«aflieh,  rund,  grOa  auf  8eb.,  IVA  S,  SchrlgUnka  getheilt,  Unke 
der  eteigende  Wolf. 

10:19.  1415  September  äO,  l'a^u. 

Der  Notar  Konrad  Wirsung,  Cleriker  der  Freisinger  Diö- 
cese,  heurkundei,  dass  det  Priester  dir  Fassaucr  Diöcese  Georg 
Weyss  im  Auftrage  des  Stißes  Göttweig  mit  einer  von  demselben 
ausgestellten  i  ollmaeht  mit  riickirärts  aufgedrilektim  Siegel  und 
der  Executivurkunde  (nr.  1044)  und  einem  Vidimus  des  Bischofrs 
Georg  von  Fassau  (nr.  1045)  den  Fassauer  Domherrn  Faul  von 
Foüenhaym  in  seinem  Hofe  zu  Fassau  aufsuchte  und  hat^  er 
möge  den  Thomas  Grossd  auffordern,  die  Frocesshosten  per 
125  Goldgulden  und  3  Goldgulden  für  die  ExeeuHen  innerhalb 
60  Tagen  dem  Abte  und  Convente  von  Gottmig  mu  heeoMen, 
Paul  von  PoUenkoffm  habe  hierauf  durch  aeinen  Proeurator 
Hein/riek  PerinM,  einen  Cleriker  der  Bamberger  Dioeese,  wdcher 
gerade  hei  ihm  anweeend  war,  den  Thomas  Grossd  aufsuchen 
Imen,  wddien  er  am  FiMdmarkte  9U  Passa/u  (in  foro  pisciam 
Patayie)  antraf  und  mU  seinem  Auftrage  bdtanni  madite.  Der- 
selbe habe  jedoch  (Appellieren  gu  wollen  erklärt. 

J)fifu)ii:  Acta  sunt  hec  (1415\  indiccione  octava,  die  vi- 
gesima  menais  septembris,  hora  tertiaruui  vel  quasi  sede  apo- 
Btolica  pastore  carente. 
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Zeugen:  presentibus  primo  ibidem  Tenerabilibus  viris  et 
dominiB  Vlrico  comite  de  Ortteaberg,  oanonico  ecciesie  Pata- 
viensis,  Cholomanno  presbytero  et  commensali  prelibati  domini 
Pauli  de  PoUenhaym  etc.,  tempore  yero  Becnnde  reqnidcioms 
et  monicionis  preBentibus  ibidem  discretiB  yiris  lobanne  Wa- 
tinger  de  Ambeteten  et  Tboma  proooratore  domns  domini  Wil- 
belmi  de  Frawmberg,  canonici  ecciesie  PatavienaiSy  notariis  pa< 
blicis  et  eleridB  Pataviensts  et  Friflingensia  diooeBiBy  testibns. 

XMf.t  Peiv>  I«ftt.  Hotatiattseiclieii,  Nameimmtanehrift  n.  Bcflan- 
bi^Bgiformel  Ton  anderer  H.  n.  Tinte;  CSopie  in  Cod.  C  f.  8S7. 

1050.  1416  Oetober  IS. 

Hanns  Achstainir  und  seine  Frau  verkaufen  dem  erhem 
Vefft  auf  dem  Periff  vm  Nidem  Lewben  und  Eriskin  dessen 
Frau  mit  Händen  ihres  Burgherrn,  des  Ab^  Fridreieh  im 
ZweÜ,  ihre  Ü  Joch  Weingarten  an  der  WindleiHen^  hei  Baden- 
derf  eunaehsi  dem  Weingarten  des  Andre  des  Hawser,  von 
ivelchem  dem  Stifte  Ztvetl  in  dessen  Hof  su  Weinceurl  jährlieh 
40  ^S.  1  Hälhling  Wiener  Münze  an  sand  MichcUtag  zu  Burg' 
recht  zu  sinseu  sind,  sunder  mit  den  rechten,  das  man  gepun- 
den  ift  von  des  weinjrartcn  wegen,  wer  den  inneliat,  ze  komen 
in  ire  tayding  am  Ncwsidel  ze  Weiiiezurl  am  eritag  nach  liecht- 
raesse,  am  eritaj:  nach  sannd  (lorg^entaf;:,  am  eritag  nach  unser 
frawn  tag,  als  sy  geporn  ist,  oder  dahin  ze  Senaten  als  ofl 
zwen  Pfenning. 

Siegten  (I.)  Abt  Fridreicb  von  ZweÜ  als  Borgberr,  für 
die  ürhundenaussteUer  siegdt  (wenn  wir  selben  nicbt  aigen  in- 
sigl  enbeten)  (II.)  der  erber  Lienbart  der  Hnsendorffdr. 

Datum:  geben  (141Ö)  am  samboztag  vor  saimd  Kalmau^tag. 

Orig.,  JPerg.  rostüeckig.  Deutsch.  An  Ferg.-Streifen  2  Siegel. 

I  beieUdigt^  apitioval  (60:  88),  grQn  anf  Seh.,  III  A  S  a.  U.:  Ira> 

tris  '  friderici  '  abbatis  *  in    zwetla.    Der  Abt  ist  en  face  im  Chorkletde  dar» 

gestellt.   —   IL  besohidigt»  rund  (27),  grttn  auf  Soh.,  IV  A3.  U.:  

enbait  *  b  


1050.  >  Windleithen,  Bied  nOrdl.  v.  Unter-Robrendorf. 
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1061.  1415  N^TeMber  7. 

Aht  Jorig  mi  Lüifjetnidd  und  sein  Conrent  verlassen  dem 
Thaman  Flanchk,  Anne  dessm  Frau,  Dorohe^  deren  Tochter, 
Wolfgang  deren  Sohn  und  Margred  der  ChracMerin  ihren  Wein- 
garten, genannt  der  Luchensteyg  zu  Streczing  eu  Leihfjrding, 
wofür  diese  swr  Leseäeit  j<  den  dritten  Eimer  Most  in  deren  Hof 
m  Weincjsurl  ohne  deren  Mühe  ginsen  und  den  Weingarten 
mit  Dünger,  Stecken  und  Gruben  in  gutem  MitterlHnte  0U  hcdten 
haben,  Sie  »oUen  detaentwegen  den  Weingarten  jaMieh  vor  der  Lese 
durch  redliche  Lente  beschauen  Unsen  und  sich  dessdben  unter- 
winden, wenn  etwas  verabsäumt  wurde.  Nach  dem  ÄbUiben  des 
hüten  der  fünf  Bdidienen  wird  dersdbe  wieder  ledig. 

Silier:  (1.)  der  Abt  und  (II.)  der  Convent  von  Liligenueld. 

Datum:  geben  dez  phiucztags  nach  allürbeiligeiitag. 

L  b«fehidigt,  rund  (32),  uugefarbt.  Dl  A  2  «.  Abweichend  von  der 
Abb.  bei  Haatbaler,  Bec.  I,  Tab.  11  nr.  IS.  ü.:  f  -  h[ec]retnn  *  Mb,  georli 

 polüior?.   Der  Abt  ist  nwb  reeht»  gewendet  and  bllt 

dn  Pedam  in  der  linken  Hand.  Zn  leioer  Unken  Seite  ist  eine  Lilie  an- 

gebracht.  —  n.  beschädigt,  rund  (39),  ungeförbt,  II  B.  Abweichend  von  dor 

Abb.  bei  Hanthaler,  Ree.  I,  Tab.  12  nr.  11,  12  u.  13.  U.:  f  8-  CO  VS  ' 

CAMPILILIOHVM.  Dio  heil.  Mari;i  mit  dorn  Jesukinde  ist  sitseod  daige- 
Btelit.     Abb.  bei  iäeva,  Biegel  d.  Abteien,  ä.  39  ur.  S8. 

1052«  1419  DwwMber  «4,  Wien. 

Hereog  Albrecht  V.  von  Oesterreich  verschi^t  den  Verhandlungs- 
tag in  dem  Streite  zwischen  Göttweig  und  den  Fischern  eu 
Krems  wegen  des  Fisehereirechies  in  der  Donau, 

Copie  in  Cod.  C  f.  263. 

Die  Ueberschrift  mit  rother  Tinte  von  gleichzeitiger  H.:  Ain  taiding- 

brie/  ztHnchm  de.i  pfK-xhauji  zu  GSttwey  und  der  vm'h^r  ze  Krfmhn  uvih  den 
Werd  und  vüchwaid  autterhaib  G6Uu)tig€rdv)t  bestimmt  das  strittigt»  Fischerei* 
gebiet  genauer. 

Wir  Albrecht  ete.  bekennen  von  der  stdsB  wegen,  die  da 
8isd  swischen  dem  erben  geistleichem  unserm  lieben  and^htigen 
.  .  dem  abbt  vom  Gottwe]^  ains  lails  und  nneem  getrewn  .  . 


lOöl.  •  Urig. 


Digili^uG  Uy  Google 


134 


den  vischern  ze  Krerabs  des  andern  von  wegen  ainer  visch- 
wald  genant  die  Mwittarnergemerkch,  darumb  sich  das  recht 
an  dem  nägst  vergangen  samstag  vor  unser  vergangen  solt 
haben,  das  wir  die  sach  haben  geschoben  wissentleich  mit  dem 
brief  nnca  yon  suntag  schierist  kflnftig  ikber  vierczehen  tag 
also,  das  der  egenant  abbt  oder  sein  anwalt  und  die  obge- 
nanten  yischer  auf  denselben  tag  wider  iAr  uns  kftmen  und  ir 
brief  and  nrkund  oder  wes  s^  in  den  Sachen  gemessen  wellent, 
mit  in  bringen;  so  siUlen  wir  s^  denn  gen  einander  yerhAren 
und  yedem  tail  widervaren  lassen,  was  recht  ist.  Hit  urknnd 
dicz  briefs  geben  ze  Wienn  an  dem  heiligen  weinachtabent 
anno  domini  etc.  c^umto  decimo. 

106a.  1415  ieeeirter  95,  Wie«. 

HerMOg  MredU  V.  begtä/H^  die  Gmweiger  Vogtei  borgende 

Vrhmdm  $emer  Vorgänger, 

Orif^  Perg.  Siegel  «n  Perg.'Stieifen;  Gopie  in  Cod.  C  f.  285. 
Unter  dem  Texte  von  gleidier  H.  a.  Tinte  Termeikt:  i>.  Am  in  €amiUo, 

Wir  Albrecht  etc.  bechennen  nnd  tfln  knnt  offenleich  mit 
dem  brieve,  daz  wir  angesehen  haben  die  gnad,  die  den  erbem 

unsern  lieben  andechtigen  .  .  dem  abt  und  .  .  dem  convent 
zum  ChÄttweig  von  unsern  vordem  kiuiig  AlbrccLt  von  Ivome, 
da  er  dannoch  lierczog  was,  herczog  Albrecbten  unserm  iirenea 
und  herczog  Aibrechten  unserm  enen  seliger  gedechtniizze  von 
des  habern  wee:en.  des  sy  uns  ierleich  zi\  vo<?trecht  jililiclitii^ 
ßind  zc  rayhen,  geben  sind,  darumb  sy  uns  gcczaigt  hübent 
derselben  unser  vordem  brief  und  hantvesten  und  haben  in 
dadurch  and  auch  von  sundem  gnaden  dieselben  ir  gnad  in 
aller  der  weise,  als  in  die  von  den  egenanten  unsern  vordem 
nach  laut  irer  brief  sind  geben,  von  newen  dingen  bestattet 
nnd  bekrefftiget  wissentleich  mit  dem  brieve  und  mainen  und 
wellen,  daa  es  hinfur  gdnczleich  dabei  beleihe  ungey^rieich. 
Auch  tftn  wir  in  die  gnad,  wenne  das  itt^  das  hu  !r  vAgte,  so 
sy  auf  allen  Iren  gAtem,  die  in  unserm  lande  gelegen  sind, 
gegenwtbrtticleich  habent  oder  kunfticldcb  gcwinnent,  ae  sw^r 
sein  weiten  oder  in  sftst  unfftgleich  wdren,  daz  sy  dann  ge> 
walt  haben^  dieselben  ir  vogte  zü  verkeren  und  nach  unserm 
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rate  und  mit  unser  wissen  ander  v6gt  an  derselben  stat  26 
Beinen,  als  offt  in  des  not  beschieebt,  als  in  weiient  herczog 
Küdoltf  seliger  gedacht niizzo  sdiich  gnad  vormaln  mit  Beim 
brief  auch  getan  hat  Und  des  bo  4rchunt  geben  wir  den 
brief  yersigelten  mit  unserm  anbangondem  insigel,  der  geben 
itt  le  Wienn  an  dem  beyUgen  weicbnachttag  nacb  Cbrieti  ge- 
pttrde  Tiercseben  bondert  jar  darnach  in  dem  Beebcseben- 
den  jare. 

S  d.  Herzogs  Alhr.  cl.t  V  ,  roth  atif  Soh.   Abb.  b«i  Sata,  8uf«l  der 
Ofiterr.  Regenten,  S.  13B  Fig.  7ti. 

1054.  1416  Jluer  14,  Wiea. 

Herzog  Albrecht  V.  entscheidet  den  Streit  ßwistStm  OöUwcig  und 
dm  Kreimer  Fischern  Über  das  Fischereirecki  im  Mowtemer- 

getiierh» 

Orig  ,  Perg.  Biegr  l  atif  dor  K(lck«eite  aa^edrflckt;  Copie  I  in  Cod.  C 

f.  253;  Copie  II  in  Cod.  C  f.  285' f. 

Unter  der  Datnnuxeil«  laft  ron  gleieber  H.  n.  Tinte  Termerkt:  D.  dux 
m  eomüio. 

Wir  Albrecht  etc.  bechennen  von  der  stözz  wegen,  die 
da  gewesen  sind  zwischen  dem  erljcrn '  und'  geiötleichen 
unsern  lieben  andeehtigen  .  .  dem  abbl  und  .  .  dem  convent 
zu  dem  Köttweig  ains  tails  utuI  nnsrer  ^ctrewn,  uiisrer  vischer 
ze  Krems  des  andern  von  aiiier  vischwaid  wetzen  genant 
Mawttarn^rgemerk  und  darumb  des  egenanten  abbts  und  des 
convents  zum  Chöttweig  anweit  und'  dieselben  yischer  an  beu> 
tigen  tag,  da  wir  zu  gericht  eazzen  nacb  nnerer  ladung  and 
schoben,  so  wir  in  den  sacben  haben  getan,  f4r  nns  kamen 
und  der  obgenanten  klosterldnt  anwdlt  da  atnen  brief  f)&r- 
brachteDy  daz  dem  goczbans  xum  K^ttweig  weiient  kinig  Hein- 
reich von  Bom  die  obgenante  viscbwaid  geben  bat,  da  engegen 
die  viechdr  f&rbracbten  weiient  unsere  lieben  berren  und  enen, 
herczog  Albrecbt  seliger  geddchtnÄss,  und  unsern  brief,  die  da 
lauttent  an  herren  ritter  und  kneclit  und  ander  unser  under- 
tanen,  daz  si  dieselben  viselier  auf  der  Tünaw  an  irrung 
vischen  lassen.    Und  wan  sich  bald  tail  der  Sachen  an  uns 

•  Auf  JÜMor. 
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und  anser  herren  und  ret,  die  daczemal  bei  uns  waren,  Hessen 
211111  recbteOi  habent  dieselben  unser  benren  und  Ht  nach  an&rer 
7rag  erkannt  zum  rechten,  seid  das  vorgenant  goczhans  sinn 
£6ttweig  eAlioh  alt  brief  hat,  damit  im  dieselben  yischwaid  ge* 
geben  ist,  das  es  dann  pilleieh  dabey  an  trrang  beleihe  mit 
nrkttnt  dicz  briefe.  Qeben  ze  Wienn  an  eritag  vor  sant  Antho- 
nien  tag  anno  domini  miUesimo  qnadringentesimo  sedecimo. 

S.  d.  Herzogs  Albrecht  V.  rund,  roth  nntar  Papittrdeek«^  Abb.  bei  Sar«, 
Siegel  der  Osterr.  Regenten,  S.  188  Fig.  78. 

1055.  1416  Jimer  ««. 

NidoB  v(M  Nfdem  Wellmiek,  Rkhter  doBdbsi,  ChrisUm 
mne  JFhm  und  Oorig,  Wolfharts  snn  weilent  gesezzen  ze 
Herf&ert,  und  Agnes  dessen  JVa«  verkaufen  mU  Händen  ihres 
Gfundherm,  der  erbem  Frau  Kafhrein,  der  Frau  Jacobs  ven 
Leuftager  und  Toehier  des  versiorbenen  Hatms  des  Fräl,  Jacob 
dem  CMersner  0u  Pawderf  und  Margret  dessen  Frau  die 
Mühle^  bei  Herföertär  prukch,  von  welcher  an  den  Hof  zu 
Dietmansdorf,  ivekhcn  Jacob  von  Lmctagcr  innehat,  J^4  Wiener  ^. 
an  sant  Georigentafi  zu  rechtem  Dienst  und  ausser detn  2  Ilerhst- 
hühner  ä  m  4  ^S.  und  3  Käse  n  m  2  aS.  an  sand  Mertentag  zu 
Zinsen  sind,  während  an  die  Abtei  zu  KMiwei^g  30  Wiener 
an  sand  Jmgentag  zu  zinscn  sind.  Von  dem  Mühlgange,  von 
der  Wiese  hinter  der  Mühle  und  dem  Krautgarten  daneben  sind 
an  doiselben  Hof  jährlich  6  Wiener  an  sand  MüMstag  gu 
Burgrecht  su  Minsen, 

Siegler:  für  seine  Frau  siegelt  (wann  ich  obgenante  grünt* 
firaw  Kathrej^  diezeit  insigel  nicht  gehabt  hab)  Jacob  von  Lew- 
tager,  Niclas  von  Ntdern  WeOmik,  ßr  Georig  und  dessen  Frau 
siegdt  (wann  ich  egenanter  Georig,  Wolfharts  sun,  nach  mein 
hansfraw  Agnes  auch  diezeit  insigel  nicht  gehabt  haben)  VI- 
reich  der  Wartnawdr. 

Dtt^ttf».*  Das  geschehen  ist  am  phincztag  vor  sand  Pauls* 
tag  conversionis  (1416). 

Orig.,  Perg.  dnioUffdhert.  Dentiefa.  8  Siegel  ebgefeJleiL 

Dieee  Urk.  wer  mit  der  Texteeite  einwirte  in  einen  Cod.  eingeheflet 


1055.  *  Jetzt  iiucb  bettteheiid  alb  E.  H.,  K.-6.  Hürf&rtb,  0.-6.  Pandorf. 
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1054.  141«  Mamw  M,  Waizendorf. 

Wolfgang  der  Schawchingir  gesessen  m  Wa^ersiorf  beur- 
kundet, dass  Ähi  Peter  [IL]  und  das  Stift  mu  Kottweig  an  Um 
Änaprüche  wegen  versessenen  Weindienstes  auf  dem  Altenhofe  m» 
Waiperstarf  erlUhen  kaJten,  und  das$  beide  Theäe  die  eddn  u$id 
erbem  Herrn  Oearig  den  Peienprwmir,  Jorig  den  ParseiymmnSr, 
Zacharias  den  Chers  und  Fridreid^  den  Hähiehir  eHs  l^srueh^ 
leute  erwäJUt  hohen.  Diese  sprechen  zu  Recht,  dass  der  bis  jetßt 
r ersessene  Dienst  erloschen  sei  und  in  Zitkunft  dem  Stifte  nur 
'je  Fuder  Wein  zur  Ladezeit  auf  den  Berg  nach  Kottweil  su 
dienen  sei.  Im  Versäum nfsfdle  htdjrn  die  Besitzer  des  Alten- 
kofes  und  ihr  Herr  denselben  ohne  Verjtug  m  erstatten. 

Siegler:  (1.)  VVolfgmng  der  Schawchingdr. 

Dattm:  Geben  zu  Walperstorf  (1416)  ao  Bunta^  nach 
Band  Paiüstag  convenionM» 

Orig.,  I'erg.  Deiitscli.  Siegel  an  rerg.  Streifen ;  Copio  in  Cod.  C  f.  271'. 

I.  rund  (2S),  grün  auf  8ih  ,  IV  A  '2.  U  :  f  s.  wulfgangi  •  scbawinger. 
Ein  doppelanm^r  Kerzenleucht«r  mit  zwei  brenneaden  Kersen. 

1057.  1416  Min  S6,  Wiea. 

Der  Notar  Heinrieh  Ulriei  von  Middurff,  Cleriker  der 
Salzburger  Diöcese,  beurkundet,  dass  sich  in  seiner  (regen wart 
Kau r ad  der  Eector  der  Vicaric  in  XHih  in  der  Fassauer  Diö- 
cese  freiwillig  verpflichtet  hat,  Abt  Feter  [IL]  und  dem  Convente 
zu  Göttweig  den  kraft  päpstlicher  Urkunden  und  der  Exeeution 
derselben  nach  dem  ürtheile  des  Bisehofes  Georg  vcn  Passau 
fisiMUsetMmden  JahresMins  wm  seiner  Pfarre  jsu  leisten. 

Datum:  Aeta  aast  hec  in  qnadam  parva  atuba  in  curia 
prenominati  monasterii  GottwicenBis  Wyenne  predicte  diocesiB 
PstavienaiB  aitnata  (1416),  die  yero  loviB  TiceBima  sexta  menBis 
marcü,  liora  tercianim  Tel  qnasi,  indictione  nona,  apostoliea  aede 
pastore  carente. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  vencrabilibus  et  discretis  viris, 
dominis  Rudperto  de  Welcz,  canonico  ccclnsie  et  cancellario 
enrie  PatavieDsis,  Miirtino  rectoie  cappelle  beate  virgiiiis  Marie 
in  C'hulib,  et  Ulrico  Nusdorffer,  opidano  Wiennensiy  presbyteris 
et  laico  pre£iLte  diocesis,  teeübus. 

Copi«  in  Cod.  C  f.  W*.  Lai. 


Digitized  by  Google 


138 


141«  Mal  S,  WIM. 

Herzog  Albrecht  V.  bewilligt  den  Gütertausck  Mwiidim  Oätiweig 
und  Otto  von  Maissau  und  löst  die  Lehensehaft  der  enterem  über- 

oeoeneit  2Miente» 

(Mg,  (A)»  Perg.  Siegel  an  Ferg.-StMÜbn;  Copie  in  Cod.  C  f.  64'  <B). 

Blltter  f.  Lftnd«ik.  v.  K.-Oe.  XV,  60  nr.  46  reg.;  Lielmowtkx»  GMeh. 
des  Hmhi  Habtbnig  V,  Anh.  8. 14«  nr.  1617  ng. 

Yg^l.  nr.  1088.  —  Kanzleivertuerk:  i>.  dux  in  com. 

Wir  Albrecht  etc.  bekennen  fAr  nns  tind  unser  erben, 
als  unFer  lieber  getrewr  Ott  von  Moissaw,  öbrister  marsfhalieh 
und  sclienkcb  in  Österreich,  den  erbern  gaistleirhen  unsem 
lieben  andächtigen  .  .  dem  abt  und  .  .  dem  convent  z\\  dem 
Chöttweige  und  desselben  gotzhauses  holden  und  leutt» n  ^e- 
maindeich  z&  Meyrs  und  Chotzendorff  den  zehent  daselbs 
zü  Meyra  mit  seinr  zftgeh6runge,  der  zik  der  veste  und  her- 
schafft zfl  Gors  hat  gehöret  and  lehen  von  nns  ist  gewesen 
und  f&r  sechczehen  pfont  idrleicher  gülte  gerajttet  ist,  sA 
widerwechsel  geben  hat  für  achthalb  und  dreissig  jench  akcheis 
und  dreyczehen  tagwerich  wismads  gelegen  in  Meyrs^r  und 
Chotzendorffdr  veld,  die  der  der'  teyeh  b4  Gors  auzgetrenkchet 
iiiul  ingevaiigeii  hat^  und  die  aigen  gewesen  sind,  da/,  wir 
durch  des  egenanten  von  Meissaw  vleissigc  pete  und  von  sun- 
dern gnaden  unsern  willen  und  <;un8t  darczö  fjegeben  und  den 
vorcrenantcn  zehent  zu  dem  obgeuanten  C'otzhause  zu  dem  Chott- 
weig  gcaignet  haben  und  aigen  auch  wissenlleieh  in  kraäft  ditz 
brieves  in  s5]her  mazze,  daz  der  vorgenant  abt  und  sein  con* 
vent  und  all  !r  nachkAmen  denselben  zehent  mit  seinr  ztlge- 
hÖrunge  nu  f&rbazzer  ynnhaben  nutzen  und  niessen  sAUen  und 
mfigen,  ab  andere  aigne  gAter  nutze  und  g&lte,  die  zt  irem 
egenanten  gotzhause  geh&rent  und  als  aigner  gAter  und  landes 
recht  ist  ungev^rlich,  doch  also  daz  sy  den  egemeldten  töutten 
zA  Mein  und  zü  Chotzendorff  den  dienst,  des  sy  in  pflichtig 
sind  gewesen,  ringem  nmb  sechczehen  pihnt  iÄrleicher  gAlte, 
als  die  widerwechsel  brief,  die  sy  baiderseitt  darüber  habent 
geben,  innhalten t.    Mit  urkunt  dicz  brieves  geben  ze  V\  icau 


1068.  •  A. 
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AD  des  heUigen  krdutst  tag«  als  es  firoden  ward,  noch  Kristi 
gepftrde  viercielieiibundert  jar  darnach  in  dem  seehosehen- 
den  jar. 

S.  d.  Hensof^  Albrecht  V.  rund,  rotb  &af  Scb.   Abb.  bei  äava,  Siegel 
der  Osterr.  Begenten,  S.  138  Fig.  78. 

1069.  1416  Mai  25. 

Hanns  der  Tycmingt^r  verl-ttafl  Ahl  Feier  [fF.J  und  dem 
Conveute  von  KotUceig  eixen  Hof  zu  Oberperigurn  oben  an  »iem 
ari,  welchen  er  von  dem  Stif  te  zu  einem  jährlichen  Zinse  von 
7^  Wiener  ^.  an  sand  Gearigewtag  an  die  Abtei  m  freiem 
Bergrechte  innehatte.  Zu  dmsdbm  gMren:  von  erst  gerajHt 
zwelif  jeachart  akchers  gelegen  in  alle  velld,  dorans  man 
dienet  Yon  swain  jeaeharton  in  des  bischof  von  Passaw  ampt 
xn  Mawtam  swen  meczen  waycz  an  s^nd  Mertentag  und  nicht 
mer;  item  den  mnlberd  gelegen  in  dem  dorf,  dorinn  gelegen 
ist  ain  pawngarten  gegen  dem  Geren  ikber,  das  mit  all  bringt 
drew  tagwerich  wismads^  das  also  anch  von  alter  in  den  ^ge- 
nanten  hoff  gcbdrt  hat;  item  so  gch5rt  auch  Ton  alter  in  den 
egenanten  bof  ain  perkch  und  holcz  genandt  der  M&yzz  und 
gelangt  uncz  an  den  Rossazz^r,  dovun  man  dienet  zu  dem- 
selben hof  von  akcliern  und  auch  andern  purkchrecbtcn  ge- 
legen dorauf  sccbs  scbilling  jnirkcbrocht  Wieuncr  <^elts  zu 
Sand  ^[ertentag  und  nicht  mer;  iteni  ainen  Icyrapawm  auch  auf 
demselben  perkch,  der  do  gehört  su  dem  egenanten  huf;  item 
so  gehört  auch  dorzu  ain  mnll  genandt  die  Obermull,  dovon 
man  jerlich  dienet  in  den  egenanten  hof  mit  aller  zuhomng 
ain  halbe  phandt  Wienner  pbenning  zu  purkchrecht  an  sand 
Jorigentag  und  nicht  mer;  item  so  hab  ich  mitsampt  dem  ege- 
nanten hof  verkauft  ain  wisen  genant  die  Fr^essn^cz,  des  drew 
tagwerich  sind,  dovon  man  dienet  in  das  irawnchloster  gen 
Tjerenttain  zu  purkrecht  fünf  schiUing  pbenning  und  fünf 
Pfenning  dem  Ton  Walssee  in  das  ampt  gen  Rossazz  zu  aber- 
czynns  an  Band  Mertentag  dorumb,  das  man  fridholcz  zu  der- 
selben wisen  dobey  oder  an  dem  Kossuzzer  dorzu  mag  nemen 
und  des  gestatten  und  nicht  mer;  item  und  auch  von  dem 
oberen  wislcin  der  Mitterenmuli,  das  auch  von  alter  zu  dem 
eeenanten  hof  gehört  hat,  dovon  man  dorinn  dienet  zu  purkch- 
recht zweu  Wienuer  pheouiug  au  saud  Merteutag  und  nicht 


Digili^uG  Uy  Google 


140 


mer.  Dann  so  dienet  man  doraus  hinwider  in  dieselben  Mitter- 
mall  von  wegen  des  wasserlaufs  wegen  und  der  rynnen,  der 
do  get  in  den  egenanten  mulberd  ain  Wienner  pbenning  an 
parkrecht  aacb  an  sand  Mertentag  nnd  nicbt  mer. 

Siegler:  (I.)  Hanns  der  Tiemigery  ßr  Dorothea  ikgdl 
(wann  ich  Dorothea^  des  egenanten  Hannsen  des  Tyemiger 
rechtew  swester,  diezeit  insigel  nicht  gehabt  hab)  (II.)  Chaspar 
der  Cholingör  sein  Schwager;  des  ersteren  Vettern  (III.)  Kri- 
stan  der  Lennperigär,  (IV.)  Mathcs  der  Tyemyngerj  uud  (V.) 
der  erber  Fridreich  der  Hab  icher. 

Datum:  Qeben  an  sand  Vrbanstag  (1416). 

Orij^.,  Perg.  Deutsch.  Von  6  Siegeln  an  Pei|^.-Streifen  daa  4.  abge- 
riasen ;  Cupie  in  Cod.  C  f.  286  f. 

I.  rnnd  (28),  tinj^enirlit,  \Y  C.  U  :  .  8  Imn«  •  dietninprer.  Getheilt.  .auf 
dem  Schildfusso  der  wachsende  LOwe.  Der  ^tri  lil;elm.  Cimier:  der  wach- 
sende Löwe.  —  II.  rund,  (28),  ungefärbt,  IVA  2.  U.:  .  ca^spar  cholinger. 
SdiiU  nndeatUcb.  —  III.  fa«t  gans  auagebrochen,  rund,  grün  auf  Sch.  — 
T.  aoagebfoehsDy  rand,  grün  auf  8cb. 

1060«  1416  Mai  2». 

Wilhalbm  Frawndorfer  gesessen  hei  Bäerkstal  auf  dem  Hbf 
bei  der  sand  Mertenkapdle  und  Anna  seine  Frau  verkaufen  Abt 
Peter  [IL]  und  dem  Convenie  zu  KoUweig  für  deren  Ohlei  ihre 
freieigene  vom  Grossvaier  und  Vater  ererbte  Wiese  im  Ausmasse 
von  4  Tagwerken  ßunseken  Chunrat  dem  TasdMcr  und  Nidas 
in  der  MSesMee.^ 

Siegler:  Wilhalbm  der  Frawndorfdr,  fär  Anna  seine  Frau 
siegeU  (wenn  ich  obgenante  fraw  Anna  des  Wilhalbms  Fraw- 
dorfer  hatxsfraw  nicht  aygens  insigel  hab)  (^IT.)  sein  Schwager 
Eberhart  der  Marschalich,  Pfleger  zu  Asspam,  (IE.)  der  erber 
Hanns  der  Stainwergßr. 

Datum:   Dan  geschehen  ist  (1416)  an  sand  Urbanustag. 

Orig.,  Perg.  Dmitoob.  An  Pef|r-8traifBn  8  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  179. 

I.  nmd  (-20),  gnin  nnf  geh.,  IV  A  2.  U.:  f  S.  WILhCLOl  TR.XUn- 
DOKFGR.  Ein  Gitterth.  1  -  II.  rnnd  (27),  grün  auf  Sch  ,  IV  C  mit  Krone. 
U.:  .8.  ebar  niarschalch.  Zweimal  getheilt  (Balken).  Stechhelm  geschlossen. 


1060.  *  MOsalits  E.-U.,  K.-G.  Oedt,  O.  G.  PetaeUdorf,  V.  O.  W.  W. 
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Cimier:  eine  Krone  mit  drei  Blattzinken  nnä  einem  rechten  Arme,  clen 
Marvchalktab  sehwiiicrend.  —  III.  rund  ('iT)),  grün  auf  Soh^  IVA  2.  U.:  f 
sigill*.  haus  *  atainberger.   Der  steigende  Wolf. 

1061*  141«  Jttd  11,  «ittireig. 

Ludwig  der  SehUerM  Pigcendorf  verkauft  dem  Abte  Feter  IL 
umd  dem  Cenmmie  Ji»  QoHwdg  jetnen  Hof  eu  Bobenbaek  eammt 

daeugMriycn  specifidertem  Dieneten. 

Orig.p  P«ip.  An  P«r^.-Streif€o  5  Siegel;  Copte  in  Cod.  C  f.  817' f. 

Ich  Ladweig  der  Slierbekk  dieaeit  gesezzen  zu  PAgsen* 
dorf  bechenn  offenlich  mit  dem  brief  f&er  mich  und  all  mein 
eriben  mid  inen  kmid  ftllen  lauten  lebentigen  und  künftigen, 
dasB  ich  mit  wolbedachten  muet,  guetem  rat  nnd  mit  meiner 
nächsten  nnd  pesten  fr6ndt  gunst  und  gutlichem  willen  zn  der 
zeit,  do  ich  das  mit  recht  wol  getaen  mocht,  recht  nnd  red- 
leich verkauft  hab  meinen  hof  gelegen  zu  Hörcnpach  oben  an 
dem  Pi^chel,  der  mein  rechts  vätterlicli  erib  gewesen  ist,  alls 
der  iiaiui  mit  aller  zuhorung  und  hernach  ^eschriben  rechten 
und  güetern  von  alter  herkomen  ist  und  hie  auch  in  dem 
gegnbnrtigen  brief  aignlich  begriffen  werdent  und  der  auch 
von  dem  erbirdigen  gotshaus  zu  Kottweig  ze  leben  ist.  Und 
das  sind  die  güeter,  die  in  den  egenanten  hof  gehorent  von 
erat:  acht  und  dreizzig  jeuchart  akcher  gelegen  in  Hören- 
pekchdr  velld,  der  gerait  sind  dreizehen  jeacbart  gelegen  in 
Aichperigerveld  *  und  dreiczehen  jeuchart  gelegen  in  Hunger- 
pengenreld'  und  zwelif  jeuchart  an  dem  Sperkenperig.'  Item 
BO  gehorent  anch  zu  demselben  hof  ain  holcz  gelegen  hinder 
dem  Maiperig,  und  stozzet  an  das  Ofenholcz  des  egenanten 
gotshaus,  alls  das  doselbs  auch  aigenlich  ausgemaricht  und 
nmbfangen  ist.  Auch  g^h6rt  zu  dem  egenanten  hof  zwen 
Weingarten  und  ain  pawngarten  ingefridet  hinder  demselben 
hof.  Auch  gehorent  zu  dem  egenanten  hol'  zehen  viertail  most, 
drew  viertail  purkchrecht  sind  und  acht  viertail  dmstmost  sind, 
die  man  jerlich  dorinn  dinct  iu  dem  lesen  gelegen  auf  den  her- 
nach verschriben  weingerten:  von  erst  so  dinet  Janus  der 

l(Mil.  ^  Eichfeld,  ii&Ü.  v.  li^tbonbach.  —  '  Hougerfeld,  nordOsU.  v.  HObeu- 
bscb.  —  ^  äpikenberg,  nordwestl.  v.  HObenbacb. 
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MÄschnrig-el  ii'm  euiper  most  von  dem  Weingarten  gelegen  im 
Chrental  zunagst  Andren  dein  Häwstadel;  item  Vlreich  Smid 
und  Jorig  Obemdorf&r  diaet  drew  viertail  moet  perkchrecht 
von  dem  Weingarten  gelegen  zunächst  Jorigen  dem  Vierek; 
item  Vll  im  Graben  dlnt  ain  viertail  most  von  dem  weinguien 
im  Krental  gelegen  soxiachat  dem  egenanten  Smid;  item  Stephan 
Vierkk  dlnt  auch  ain  viertail  most  von  der  umkerstat  gelegen 
in  der  CbeUen.  Aach  dbt  die  Hachlin  ain  viertail  most  yon 
dem  Weingarten  in  der  Ohellen  gelegen  snnachst  Elspeten  der 
Mftwrerrinn  nnd  nicht  mer;  item  so  gchorent  auch  in  den  ege- 
nanten hof  scfTs  und  funfczig  Wienner  phenning  gelts  purk- 
reeht  von  alter  und  jerlich  durinn  ze  dinen  an  sand  MicheU- 
tag,  der  ainer  und  dreizzig  pfenning  gelegen  sind  auf  vier 
ehrautgei  ten  und  gelengent  an  den  pawngarten  zu  Wiczleins- 
dorf;*  derselben  ist  ainer  Nikiein  des  Jenner  und  dinet  zehen 
Wienner  plienning,  der  ander  Kristau  des  Chüttinger  d'int  als- 
vil,  der  dritt  Hainreich  des  Obemdorfär  dinet  auch  alsvil  und 
der  vierd  ist  Jansen  des  Müschenrigel  gelegen  ob  des  wegs 
neben  Kasparen  des  Schüester  krautgarten  dinet  ain  Wienner 
phenning  zu  parkrecht  zu  dem  egenanten  tag  and  nicht  mer. 
Dann  die  andern  fonf  and  zwaincaig  phenning  parkrecht»  die 
aach  dinent  in  den  egenanten  hof  za  sand  Hichelstag.  So 
dinet  Kaspar  der  Schflster  doselbs  hin  ain  Wienner  phenning 
von  ainem  fieklein  gelegen  an  dem  Seesgraben»  item  drcV 
phenning  purkrecht  dinet  Kristan  Ögsel  vom  hslben  jeach 
akcher  zu  Aichperig  an  die  Chamreriun;  item  fünf  phenning 
purkrecht  dinet  Janns  WIert  von  dem  aker  genandt  der  Stol- 
hofer  gelegen  zunächst  Liendlein  dem  Vierek,  item  so  dmei 
Fridel  Oberndorfar  ain  Wienner  pfenning  ))nrk rocht  von  dem 
raynn  gelegen  in  der  Cliellcn  und  üvvcn  iilt  iiiiiiiii;  juirkrecht 
vom  aker  am  vS|)crkcüperig;  item  Kathrey  Kamrarinu  dinet 
von  ainer  jeuchart  aker  gelegen  in  Aichperigvelld  zunächst 
Knstan  dem  SchaittSr  drey  Wienner  pfenning  zu  parkrecht, 
so  dinet  auch  in  den  egenanten  hof  Jorig  Habel  vom  Wein- 
garten genandt  Schdndel  gelegen  an  dem  Aiohperig  and  stosset 
an  Jorigen  den  Jenndr,  zehen  phenning  purkreeht  an  aand 
Michelstag  und  nicht  mer.   Aach  so  hab  ich  egenanter  Slier- 


1061.  *  Eiu  verschollener  Ort  «lüill.  bei  HObenbacli,  am  Ursprünge  dvta  HOban- 
baehes  einst  gülegen,  später  mit  denwelben  vereinigt. 
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bek  gehabt  und  mitsampt  verkauft  die  hemaoh  geschriben 
pnrkrecht,  der  ettleichew  dinent  xa  dem  egenanten  gotshaus 
in  die  abbtey  gen  Kottweig  an  sand  Mertentag:  von  erst  ain 
Weingarten  genaadt  der  Cbr&mel  ingefridet  hinder  dem  ege* 
niaten  tneinem  ho^  dinet  drey  Wienaer  phenning;  item  ain 
jenehart  am  Sperkenperig  gelegen  xmnachst  Jannsen  dem 
Herren,  dInet  drej  Wienner  phenniog  und  ain  jenchart  aker 
gelegen  in  dem  Seczgraben/  der  aneh  atesaet  an  des  ege- 
nanten  Jansen  aker,  dInet  drey  Wienner  phenning;  item  ain 
jeuciiuit  aker  m  clor  Chellen  gelegen  zuuacli^t  SifirelmeiKllein, 
dinet  drey  Wienner  phenning;  item  ain  jcuf  Ii  akcher  in  dem 
Panholcz,^  dinet  aclit  Wienner  phenninp^  purkreeht  und  nicht 
mer^  item  dment  aucli  zway  jencliart  aker  gelegen  in  Ekc^lien- 
dörferveld  und  stozzent  an  den  Markweg,  dovon  man  dinet  in 
Ottleins  g^t  zu  Ekendorf  zu  purkchrecht  fünf  Wienner  phenning 
an  sand  Michelstag,  und  awai  jeucbart  aker  gelegen  zu  Hinder- 
kitten  ^  und  atoszet  an  Erutstetdrweg  neben  Ottleins  aker,  dovon 
man  dinet  zn  pnrkrecht  dem  Stifelhard^r  zeben  Wienner  phen- 
Hing  zn  onaer  ftawntag  der  achidang  und  nicht  mdr.  Aneh  ist  ge- 
legen ain  ewren  in  der  Chellen,  der  vor  etüeichen  jaren  aufge- 
saczt  ist  Warden,  ain  Tiertail  most  ze  dinen  in  den  egenanten  hof 
in  dem  lesen.  Denselben  egenanten  hof  mit  aller  zobomng  aller 
göeter  dinst,  perkrecbt  und  purkrecht,  alls  dann  aignlich  of>en  ge- 
schriben stet,  es  sein  weingßrten  ekelier  krautgorten  holcz  perk- 
recht  weindinst  odt^r  phenuingdinst  und  auch  darzu  besunder  mit 
allen  reeliten  eren  galten  und  niczön,  so  dorzu  von  alter  ge- 
hört und  dovon  beehomen  rangen  zc  velld  ze  dorf  bestift  un- 
bestift  versucht  und  unversucht  nichtn  ausgenomen,  sunder  alles 
inbeslozzen  und  alls  der  von  alter  herkomen  ist  und  den  in 
lehensrecht  und  auch  dorzu  die  egenanten  pnrkrecht  in  purk- 
rechtsrecht,  perkohrecht  in  perkchrechtsrecht^  weindinst  in 
weiodinstsrecht  unversprocheniich  und  onverknmbert  bis  auf 
den  heutigen  tag  herbracht  hab,  also  hab  ich  egenanter  Slier- 
bekk  den  genanten  hoi  und  gAeter  nucz  und  recht  recht  und 
redfieh  verkauft  und  ze  kaufen  geben  dem  erbirdigen  gaistr 

1061*  *  Ein  Ried  nOrdl.  v.  Höbenbnch  wird  jritzt  noch  SetMii  gienannt.  — 
*  l?i<  "i  östl.  T.  Güttwoig:  in  der  Thaleinsenkting  zwischen  E^ifendorf  and 
Furth.  —  '  Ein  Rt^d  siUlwestl.  v.  Tiefenfttcbaj  in  der  Qemeindefreiheit  v, 
Tiefenfucha  a.  llübäiibach  gelegen. 
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Ilclieii  Herren  abbt  Petern,  seinem  convent  und  gotsliaus  zu 
Kottweig  unib  ain  sum  gelU,  der  loh  sfancz  bezallt  pin  zu 
rechten  tagen  an  schaden  in  der  beschaidcn  und  also,  das  der 
erbirdig  egenante  abbt  Peter,  sein  convent  und  nachkomen  zu 
Kottweig  fuerwazz  lediglich  und  freyleich  allen  ieren  frmnb 
domit  siillen  und  mAgeo  schaffen  mit  einander  oder  za  ajn- 
czing  mit  yerseczen  verkAofen  oder  geben,  wem  sevr  wellen, 
wie  in  das  dann  za  peete  fttgt  an  mein  und  aller  meiner  eriben 
mdniklichfl  widersprechen  irmng  nnd  hindernAsz  angev^ird. 
Aach  pin  ich  cgenanter  Lndweig  der  Stierbek  des  egenanten 
hofii  und  aller  der  obgeschriben  güeter  ir  rechter  gewer  faer- 
stand  und  scberm,  alls  lehens  lehensrecht  ist,  weindlnsts  wein- 
dinstsrecht  ist,  perkchreehts  perkchrechtsrecht  ist,  porkrechts 
piirkrechtsrecht  ist  und  des  landes  recht  in  Österreich.  Wer 
awer,  das  in  fuerwazz  mit  recht  ichi  ansprach  üder  krieg  auf- 
erstüend  liincz  den  egenanten  gÄetem,  von  wem  das  war, 
wictann  scl)aden  sew  des  nemeu,  denselben  schaden  krieg  nnd 
anspracii  sol  und  wil  ich  in  den  allen  ausrichten  abiegeu  und 
widerkeren  an  alle  widerred  und  sullen  sew  das  haben  hincz 
mir,  allen  meinen  eriben  unverschaidenlich  und  auf  allem 
meinem  gfit,  das  ich  bab  in  dem  lannd  zu  Osterreich  oder 
wo  ich  das  hab,  versucht  nnd  unversAcht,  wo  sew  doranf 
koment  oder  zaigent,  das  ist  mein  gAUich  will,  ich  sej^  lebentig 
oder  iod.  Und  das  der  kauf  und  die  handlung  fflerwaas  also 
stet  gancz  und  unzerbrochen  beleih,  so  gib  ich  egenanter  Lad- 
weig  der  Slierbek  f&er  mich  und  all  mein  eriben  dem  vorge- 
nanten  gotshaus,  convent  und  nachkomen  zu  Kottweig  den 
brief  besigelten  mit  meinem  und  meines  liebens  vetteren,  des 
edelen  Peteren  des  Magnst  baiden  anhangunden  insigeln.  Auch 
zu  besser  sicherhait  liab  ich  dorzu  vleizzich  gcpeten  die  edelen 
mein  vetteren  Hansen  den  Mattsewßr,  Hansen  den  Pielacher 
und  niitsampt  den  edelen  Hansen  den  Tyeraigdr,  das  sew  der 
sacli  zeug  sind  mit  ieren  drein  anhangunden  insigiilen  in  und 
allen  ieren  baiden  eriben  an  schaden.  Geben  ist  der  gegen- 
burtig  kaufbhef  zu.  Kottweig  am  phiucztag  der  quottemper  in 
phingstveirtagcn  nach  Kristi  gepftrd  vierczehenhundert  jar  dar^ 
nach  in  dem  sechczehenten  jare. 

I.  S.  d.  Ludwig  Slierbekk  rand  (27),  grün  auf  Sch.,  IV  A  9.  U.:  f  S. 
iTdbeig  *  tUerbekoh.  Ein  link»  gew«id«tor  Mohrankopf.  —  _IL  8.  d.  Peter 
IfAgenat  rand  (26),  giUn  auf  Sek.,  IVA!  U.:  f  S.  P6TRI  •  DCI.  MAQV860. 
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Drei  Kugeln  —  TIT.  S.  d.  Hans  Mnttaewer  rund  (27),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2. 
ü.:  t  lOblS.  lÜATSeeK.  Abb.  bei  Duellins,  Exe,  T&f.  13  nr.  165.  —  IV.  8. 
lE&m  Pielacher  nind,  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  8.  lOhAHmS  •  PI6- 
LACb€K.  Abb.  bei  Duellius,  Exe,  Taf.  26  nr.  346.  —  V.  8.  d.  Hans  T^e- 
mingw  rnnd  (28),  ^flft  «nf  Sch.,  IV  C.  U.:  «.  bans '  diemingor.  Den  Schild 
f^L  bei  Haeb«rp  Atutria,  Tftf*  S8  nr.  8.  Stoehhelm.  (Smier:  dor  wadueade 
Llhre.  Hinthmlar  hilt  aa  flir  d«n  waehaasdan  Wolf  (Bae.  dipl.  II,  288). 

1062.  1416  Janl  17,  Konstanz. 

Der  Notar  ÖUmdm  Otcndi  von  Goähwge,  Omker  der 
ükediier  Diöeese,  henurktmäd  dm  Oamg  der  Verhemdlunff  in 
dem  Proeeue  ewieeken  GdUweig  und  Thomas  Oroes^  wegen  der 
Pfarre  Mawttam:  Ncieh  der  Appellatum  vom  Uriheüe  des  Bi- 
sehofes Anton  von  Concordia  seitens  des  Thomas  Grossei  icird 
vorn  Konstanz&r  Concile  durch  den  Cardinal  und  Vicekanzler 
fJohuHH,  BiSchof  von  Ostia,  der  Auditor  Konrad  Conhouer,  Docior 
heider  Hechte,  zum  Bichter  bestellt,  welcher  auf  Bittet}  des  Feter 
Fride,  des  Procurators  des  Thamas  (rrossel,  die  Execution  des 
letzten  Urtheiles  (nr.  1044)  inhibiert.  Als  derselbe  hierauf  ver- 
reist, tcird  durch  den  Vicekangler  Johann,  Bischof  von  OsUtt, 
Johann  Nasa,*  utriusque  iuris  doctor,  decanus  ecclesie  Bancti 
Maoricü  in  Tremszier"  Olomucensis  diocesis,  sedis  »postolice 
CftpelUnns  et  aacri  palacü  apostolici  eattsanini  etc.  anditor,  eur 
Frccessfuhrung  hestdÜ,  teddier  a»f  Bitten  des  Gottieeiffer  Pro- 
eurators  Johann  Engdhardi  die  von  Konrad  Conhouer  verfaßte 
Inhihierung  der  JExeeuiion  des  Utsten  Urtheiles  aufhat, 

Sie^ier:  flr  Johann  Näseo  siegdt  (cum  proprio  quoad 
praesens  careamas  slgilio)  Friedrieh  Deys. 

Datum  et  actum  Constantie  provincie  Maguntinensis  in 
domo  habitationis  nostre  hora  vesperorum  vel  quasi  (1416),  in- 
dictione  nona,  dio  Mercuni  decima  septima  meosis  iunii,  apo- 
atolica  sede  pastore  carente. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  discretis  viris,  magistris  Her- 
mano  Geikbebse  et  Nicoiao  Wendelen  notariis  publicisi  scribis- 
que  nostriSy  clericis  Paderbumensis  et  Leodien&is  diocesis, 
testibus. 

Orig.,  Faig.  Lal  NolMlatnaicfaao»  üntanelirift  v.  Bay lanbignnga- 
imnel  Ton  «adarar  S.  o.  Tiata.  Sisgal  aa  rodiar  Haafteliiuir;  Capto  in 
0Bd.Cf.8t7  f. 

1062.  *  Andere  Schreibweisen:  Nano^  Notto,  —  ^  Statt:  Cremtxier. 
Font««.  ILAbUi.  Bd.  LU.  10 
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Vgl.  nr.  10 lö,  1016,  lOlB,  1020,  1021,  1033,  1087,  1039,  1041—1046, 
1049,  1063—1066,  1068,  1U69  u.  1080. 

8.  Friedrieb  Deyi  bMcbidigi,  spitsoval,  roth  auf  Sch.,  HB.  U.: 
  decretor'.  doct{or]  •  sac'.  palacii  •  aplic«  .  .  audit'. 

Die  heil.  Katharina  v.  Alexandrien.  Darunter  die  Gcst.ilt  eines  Betenden. 
Zu  beiden  Seiten  ein  Wappenscliiltl.  Getheilt  mit  einem  BiUkeii,  im  oberen 
Felde  2  Kleeblätter,  im  unteren  1  Kleeblatt. 

1068.  1416  Jiii  S6.  KMVtau. 

Bisehof  Alam»  von  Legio,  wekher  nach  Appellaiion  des 
Ahteg  und  Conventes  von  Gdttweig  und  des  Gdttweiger  Professm 
Martin  von  dem  Cardinal-Vicckansler  Johann  als  Richter  be- 
stellt wurde,  intimiert  durch  ein  Notariatsinstntmpnt  des  Notars 
Herr  Otts  Grassin,  eines  Clerikers  der  Diöcese  Legto,  auf  Bitten 
des  Gattirci(/cr  Procuratom  Johann  Engdltardi  und  des  Giiff- 
weiarr  Proffssrn  3farfin  dnn  Thomai>  (rrossv/,  dass  Iccinp  Partei 
8um  ^Schaden  der  anderen  neue  Schritte  unternehmen  dürfe, 
widrigenfalls  der  ganee  Frocess  in  den  ursprüngUehen  Zustand 
ewrückverseUt  wird, 

SiegHer:  ßr  Jlanus  siegdi  (in  absentift  nostri  proprii  [si- 
gilli])  Johann  Bischof  von  Lavaur. 

Datum  et  actum  Constantie  proviucie  ^raguntineusis  in 
domo  habitationiä  nostre  (1416),  indictione  nona,  apostolica  sede 
pa Store  caiente,  die  vero  Veneris  vicesiina  sexta  mensis  iimii 
hora  vesperorum. 

Zeugen:  prcscntibus  ibidem  venerabilibus  et  discretis  viiis, 
magistro  Vincencio  de  Campotorto,  canonico  Dolensi,  et  lohanne 
de  Kaerlazrety  rectore  pairochialis  ecclesie  de  feritate  Mathei 
Cenomanessie  diocesis,  testibos. 

Orig.,  Perg.  Lnt  Xat<ariat«zoichen,  Namensnntancbrift  u.  no^l.iu- 
bigungsformel  von  der  11  des  Urk.-SchreiberB,  Siegel  in  nngeftrbter  Hanf- 
echnnr-,  Gopie  in  Cod.  C  f.  331'  f. 

8.  d.  B.  Johann  LaTanr  beicbidigt,  spitsoval,  roth  aaf  8eh.,  n  B, 
U.:  fiigillTm  *  iopi]t»*  e^  vanreosU.  Die  heiL  Maria  mit  dem  Jerokinde, 

SU  beiden  Seiten  je  ein  heil.  Bischof.  Darunter  Bischof  Johann  nh  Knie- 
Stück  im  Ornate.  Zu  beiden  Seiten  der  Wappenschild.  Getheilt,  im  oberen 
Felde  ein  Btern,  SU  dessen  Seiten  Sonne  und  Mond,  im  unteren  Felde  ein 

Eichhümchen. 
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1064.  1416  Jdl  10,  FUSM. 

Der  Notar  Reichard  von  Pruchausen,  ein  Cleriker  der 
Mamaer  Dioeete,  heurkmidet,  das»  der  Qvtheeiger  Profess  Mar^ 
im  m  immer  QegemeaH  med  NoUuriaieimirumetUe,  durdk  ipddte 
dk  Verkandkmgen  in  dem  Preee$$e  ewMten  G&tko&g  und 
dm  Pasmmer  Ckorpteair  Thtmae  GföetA  vor  Jokairm  Naso 
(nr.  mtd  vor  dem  BMwf  Älamie  von  Legio  (nr,  1063) 

hmrhmdet  sind,  dem  Hadmar  von  Äystenkeim,  Domherrn  eu 
Pa$9au  und  Propst  von  Mattsee,  vorgelegt  und  ihn  ersucht  haihe, 
dieselben  dem  Thmias  Grossei  :u  ivAnnieren,  was  derselbe  auch 
cic»i  persönlich  aymcsendt  h  Thomas  Grössel  gegenüber  gethiui  hat. 

Datum:  Acta  sunt  hec  PatAvie  in  doniu  habitacionis  pre- 
nominati  domini  Iladmari  de  Aystershaim  (I4llj),  indiccione 
nona,  die  vero  Veneris  decima  mensis  iulii,  hora  terciaruia  vel 
quasi,  apostolica  sede  pastore  careDte. 

Zeitigen :  presentibus  ibidem  venerabili  strennno  qaoque  et 
SunOfOi  viris  dominis  Marquardo  Messenpekcb,  canonioo  ecckeie 
PataTiemiSy  Wol%aiigo  loigor  milite  et  Petro  Ayehperger  armi- 
gero  PatsviaiiBis  dsocena,  testibna. 

Orifr ,  Perg^.  T.Ät.  Notariatszeichen  ohne  Namensunterschrift  u.  B«- 
gUubigungsformel  tod  «ler  H.  de«  UrlL*8ehreib«n}  Copi«  in  Cod.  C  f.  336  f. 

1065.  1416  JnU  SS,  Pama. 

Hadmar  von  Aystershaim^  Canonic^ts  zu  Pauau  und  Propst 
ssu  Mattiee,  heurlmadet  darch  Notariaieme^rumetU  des  Notars 
Bekkard  von  Pru^tausen,  eines  Clertkers  der  Mainzer  Diöcese, 
dass  er  »um  'ExeeeUnr  des  von  dem  Audiior  jMkmm»,  Biitkof 
von  Coneerdia,  gefafUen  UHkeiles  (nr.  1044)  hesiM  leorden  sei. 
Thomas  Qrossel  hohe  ihn  eher  gebeten,  eUsh  mii  dem  Stifte  GoU- 
weig  in  Fremidsdmft  amgleiehen  en  dürfm,  wdeher  Bitte  er 
mder  Znetimmmig  des  Oättweiger  Proewrators  stattgegeben  habe. 
Sr  hdbe  dems^ben  eu  diesem  B^ufe  den  7.  August  eum  Be- 
ginne seiner  Heise  nach  Götiueig  festgesetzt,  widrigenfalls  er  den 
in  der  Executtoiisurkunde  angedrohten  Strafen  rcrfaUe.  Zugleich 
fordert  er  alle  kirchlichen  Amtspersonen  nnirr  Androhung  der 
hrchliehen  Strafen  auf,  die  Excouimunicatiot  (/<  ,s  'llmmas  Grossd, 
faüs  er  sich  nicht  bis  .:um  festgesetzten  Termine  amgeglichen  hat, 
an  Sonn'  und  Feiertagen  öffentlich  lu  verkünden. 

10« 
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Sicgler:  Iladmar  von  Aystershaim. 

Datum  et  actum  Patavie  in  domo  habitacionis  uostre 
(1416),  indiccione  nona,  die  vero  lovis  vioesiiiia  tercia  mensiB 
iulii,  hora  terciarnm  vel  quasi,  apostolica  sede  pastore  carente. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  venerabiHbns  et  dtscretis  viris, 
dominia  Marqaardo  Messenpekcb,  canottico  ecelesie,  Heinrico 
Sammer,  presbjrtero  Patayienai,  et  lobanne  VollBakob  Uueo, 
teatibiia. 

Ori|;.,  VöTg.  Lau  Notariatoseicben  ohne  Unterschrift  u.  Beglaubi^ungS' 
formot  von  andorer  H.  u.  Tiote.  Siegel  an  Petg.-StnifoB;  Copit  in  Cod.  C 
f.  888'! 

1066.  1416  [Februar  2— August  lOj. 

Ich  Hanns  Ticmiger  hab  gclobL  der  herschaft  abbt  Petern 
zu  Kottweig  und  demselben  seinem  convent  und  gotshaus  mit 
meinen  trewen,  wann  das  ist,  das  ich  oder  mein  eriben  das 
haus  gclepren  zu  Füert  mit  seiner  zugchorunsr  und  auch  das 
halb  velldlehen  gelegen  doselbs  mit  sein  zugehorun/?  verkauften 
wellea,  so  soUen  wir  das  geben  ainem  geleichen  pawmaa  mit 
einander  und  nicht  ze  ainezigen  mit  willen  und  ganst  der  ege- 
nanten  herschaft  und  des  gotshaus  zu  Kottweig  an  alls  wider- 
sprechen  angcverd.  Das  geschehen  ist  an  dem  tag  datam 
seines  kanfbriefs  anno  etc.  XVI. 

Notis  in  Cod.  D  f.  5. 

Der  terminus  a  qno  nnd  ad  quem  ergibt  sich  aus  dem  Ta(r(^sd,itam 
der  vorauRgchenden  nr.  —  MariM  T^ichtn^ass  —  nnd  der  nachfolgenden  nr. 
—  Montag  naeh  Inventio  e.  Stefani  mar^ri«. 

1067*  1416  Angist  10. 

6^  Hager  und  Frau  verkaufen  tnU  Händen  ihres 
Ldtenherm,  des  Abtes  tu  Sey^enMm,  dem  HirUd  Wasner  und 
dessen  Frau  ihre  Mannschaft  auf  den  Z^enten  von  den  Qütem 
datz  TewfelswAer/  item  auf  der  Stell,'  item  an  der  Dwirch,* 
item  an  der  Bechaw,^  item  data  Walthem  an  der  holbtat,  item 


1067.  »  TeufeUwehr  E.-H,  Rotte  Wflhr,  O.-G.  Somitagberg.  —  »  Stölln  E.-H., 
BoUe  wahr.  —  '  Zwirch  E.-H.,  Rotte  Knieborg,  O.-G.  Schwarzenberg.  -~ 
*  Bechan  B.-H.,  Rotte  Kranhobel,  0,-G.  Windbag. 
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an  der  Herrantz5d,^  item  am  ChAperig/  item  am  Ganaperigy' 
wMe  vom  Stifte  SejfHenstden  mt  Lekm  rükrm. 

Siegler:  (L)  G6rg  der  Hager»  die  erbem  (II.)  Wolfgangk 
der  Meylesdorfer  ron  Pjberpach,  Richter  des  Stiftes  sa  Sejten- 
steten,  (III.)  Hanns  von  Aw. 

Datum:  geben  (1416)  an  sand  Larentzentag  des  heiligen 
maitrer. 

Orig.,  ¥9rg.  Dwxtach.  Voa  3  Siegeln  «n  Peig.'Streilen  das  1.  abgofaHen. 

n.  bMcbidict,  rand  (Se),  grOii  «nlSeli.  U.t  meilli- 

stover.  —  m.  imdttotlkh,  rund  (26)»  ffOn  tafS6b^  lY  A  S.  U.:  f  8.  b&DDfi  • 
von  •  AW. 

1068.  141«  AogaBt  14.  Glttireig« 

Der  Neiar  Stephan  der  Treperger,  em  Clerüeer  der  Pae^ 
sauer  Diöcese,  hewrkumdet,  dass  der  Ckerviear  von  Passau  Tho- 
mas (xTÖssel  sich  mit  dem  Ahte  Peter  [II J  und  dem  Cunuenie 
ZH  Göttweig  wegen  der  130  (ioldgulden  Processkosien  dahin  ver- 
glichen hat,  dass  er  steh  verpflichtet^  nachdetn  .sw>  ihm  auf  Ver- 
wendung des  Bischofes  Georg  von  Passau  (roidgulden  erlassen 
haben,  die  übrigen  100  Goldgulden  %n  den  nächster^  drei  Jahren 
an  je  MMJei  Terminen  im  Jahren  und  zwar  am  künftigen  St.  Georgia 
tag  a2s  ersten  Termin  und  an  SL  Michelstag  in  Xheübeträgen 
eu  etnem  Sechstel  der  Summe  m  eahlen  und  gegen  sie  in  dem 
enisdiiedenen  Proeesse  keinen  neuen  SehriU  mu  untemdmen, 

Dohm:  Acta  sunt  bec  in  monasterio  Gotwicensi  in  domo 
habitationis  prefati  domini  abbatis  ibidem  (1416),  indictione 
nona^  die  yero  Veneris  qnarta  decima  mensis  augusti,  hora 
▼esperomm  Tel  quasi,  apostolica  sedc  pustore  carente. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  hoDorabilibus  et  discretis  viris, 
domiiiis  Andrea  de  Grülenperig',  officiali  curie  Patavicnsis,  Ni- 
coiao plebano  in  Ilauczenperig,  Fridrico  dicto  Ilabiclilar,  lo- 
haniie  Tyeminger  et  lohanne  de  Lehen,  presbyteris  et  armigcris 
dicte  Patavieneis  diocesis,  testibus. 

Oriff.,  PHr^r  I^at.  Notariat'<zeiclien  mit  den  Anfang^sbuchntaben  der 
Unterechriit  u.  Begiaubiguugsfurmul  vuu  audörer  iL  u.  Tinta. 


lOe?.  ^  HOretzOd  E.  H.,  Kotte  WlUir.  —  *  Kflhberg  Rotte»  0.-0>  Alhartobefg. 
'  Oaasbeig  £.>B.,  Botle  WOhr. 
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1069. 


1416  Augiiit  17,  Maaten. 


Der  Notar  Johann  Paler  aus  München^  ein  GUnker  der 
Freisinger  Diöcese,  beurkundet,  dass  Thonms  Grössl,  Vicar  an 
der  Kathedralkirdie  zu,  Fassau,  in  seiner  Gegenwart  vor  dem 
Fassauer  Official  und  Canonicus  Andreas  von  GriUeinherg  die 
Vollmacht  des  Peter  Fridp  nh  seine<^  Proeurators  in  d'ui  Pro- 
ccsse  mit  (röttweig  wegen  der  F/arre  Mauttarn,  soivie  aller,  welche 
derselbe  seinerseits  eu  Substituten  ernannte,  widerrufen  habe. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  orto  annexo  curie  episcopalis 
domini  episcopi  Pataviensis  in  Mauttam  eiusdem  diocesis  (1416), 
tndiccione  nona,  die  rero  Inne  decima  septima  mensis  augusti, 
liora  terelaram  vel  qnan,  apoBlolica  sede  vacante,  glorioso  Gon- 
standenst  conciUo  regnante  atqne  indito  principe,  domino  Sigia- 
mundo  Romanoram  etVngaronun  rege  preaidente. 

Zeugen:  preaentibna  venerabili  yirOi  domino  Friderico  de- 
cano  in  Maattarn  et  plebano  in  Stain  ac  bonorabilibus  ▼ins, 
dominis  Nicoiao  rectore  cappelle  corporis  Christi  annexe  ec- 
clesie  parrochiali  in  Mauttarn,  Andrea  socio  et  Georio  premis- 
sarum  ibidem  presbj^teris  sepedicte  Patavieusis  diocesiä,  tesübus. 

Oiig^  Peig.  Lat  Notariatneielien,  Untonobrift  u.  Beglaubigungs- 
lonnel  tob  d»r  H.  d.  Urk.'fiehTCiben. 


Michael,  Pfa/rrer  zu  Rujypersthal,  ernennt  benannte  Personen  eu 
iemm  Frocurakren  hehufs  Erlangung  eines  Bmefiekms  m  der 

SUfanekirehe  jk  Wkn, 

Orig.,  Perg.  ist  unten  durch  einen  Breitemchnitt  ▼erttBmmdt  nnd  war 
in  einen  Cod.  mIs  Deckblatt  eingeklebt. 

In  nomine  domini;  amen.  Anno  (1416)  indiccione  nona, 
die  vcro  solis  decima  octava  mensie  octobris  hura  nonarum  vel 
qun«i  apostolica  scde  pastore  carente  in  mei  notarii  publici  to- 
stiumquc  subscriptorum  presentia  propter  hoc  pcrsonaliter  con- 
stitutns  honorabilis  vir  dominus  Michael  rector  parrocbialis  ec- 
desie  sancti  Egidii  in  Rappotstall,  ]Mresbyter  Pataviensis  diocesis, 
Omnibus  melioribus  modo  via  iure  causa  et  forma,  qniboa  po- 
tnit  et  debnity  fecit  constitoit  et  selempniter  ordinayit  saoe  Teros 


1070. 


1416  Oetober  18. 
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iegxtiino«  et  indahitatos  procimtores  actores  factores  negociomm 
saDram  gestores  et  nHticioB  BpecialeSy  ▼onenbilem  virum  domi> 
mun  Andream  de  Onlienberg^  oanoDicom  ecoiesie  et  ofBcuüem 
euie  PataTieitalSy  necnon  honombilet  viroe  dominoe  Oooradnm  in 
N61ib,  Heinricam  Sjmplioiufttaiii  ad  Sanctam  G^orimn  in  Atter- 
g6w  et  Stepbasom  Guldeui  in  Hofkirchen,  ecdesianun  parro 
chiaHnm  rectores,  abeentes  tamqnam  preaentes  et  qaemlibet 
ipsorum  in  solidum  ita,  quod  non  sit  melior  condicio  occu- 
pantis,  Hcd  quod  per  uuuiü  inccptüt:i  i'uorit,  alter  eorundcm 
prosequi  valeat  mediure  et  lioirc,  daus  et  concedens  eisdcm 
suis  procuratoribus  plenam  libiram  et  üiiiiiiiuodam  pütt'Statt  :ji 
ac  mandatuin  speciale  ad  conipareudum  pro  eo  et  eins  nomine 
coram  revereudo  in  Christo  putre  et  donuuo  domino  Georio 
episcopo  Patayiensi  vel  ab  eodem  domino  episcopo  mandatum 
et  auctoritatem  ad  infraacripta  habentibas  ad  petendum  eidem 
domino  Michaeli  de  perpetua  missa  per  bonestam  Elizabeth, 
reüetam  qaondam  lobannis  de  Ybsa  militia^  in  altari  dnodecim 
apoetolomm  in  ecdesia  eollegiata  sancti  Stepbani  alias  omnitim 
sanctortim  Wiennensi  fnndata  et  dotata  diete  Pataviensis  dio- 
oesis  cum  omniboB  iuribus  et  pertinentiis  snit  nniTersis  inzta 
et  sccnndum  ipsius  presentacionis  continentiam  et  tenorem 
provideri  ac  ipsum  ad  eam  iiistitui  et  de  ca  investiri  resigna- 
cione,  causa  permutaeionis  fiende  dumtaxat  eiusdem  misse  in 
manibus  dicti  doiiiini  episcopi  ^  •  1  eius  adlmc  potestatem  babentis 
per  honorabileni  virum  dominuni  Ueorium  Weikgerstorffer  ipsius 
rectorem  facta  iuramentumque  fidelitatis  et  obcdiencie  ac  quod- 
libet  in  premissis  licitum  et  necessarimn  precandam  litteraaque 
pro  premissis  et  secondtun  qualitatem  negocii  necesBarias  et 
oportitnaa  obtinendam  et  petendum  unum  vel  plnres  procnra- 
torem  seu  procnratoreB  loco  sui  vel  alterinB  eonun  sabstitnen- 
dnm  et  enm  Tel  eos  reyocandiim  et  omnis  procnrationis  hniiiB- 
modi  iteroni  in  bo  rettanmendom  todena,  quociena  faerit  opor- 
tnnimiy  et  generaliter  omnia  alia  et  aingola  faciendnm  proeu- 
randnm  petendum  et  exereendnm,  qne  ad  eomplementam  et 
execucionem  omnium  et  siugulorum  premissorum  necessaria 
fuerint  quomuiiolibet  seu  oportuna  et  <juo  ipsemet  coiistituens 
faceret  seu  facere  possit,  si  premissis  personaliter  interesset, 
promittensque  uiichi  notario  publieo  snbscripto  stipulanti  et 
recipienti  vice  et  nomine  omnium,  quoruni  interest  vt^l  intererit 
sen  interease  poterit,  ae  ratum  gratum  atque  iirmum  perpetao 
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habiturura,  quicquid  per  dictos  suos  procuratores  coiistitutos 
vel  substituendos  factum  (i:i'5tum  seu  procuratiim  fuerit  in  pre- 
missis  et  quolibet  premissorum  eosque  ab  omni  onere  satisdandi 
integre  relevare  sub  obligacioiie  omnium  bonorum  auomm  mo- 
bilinm  et  immobiliam,  pmenciiim  et  fotaroram«* 


1071.  1416  XoTenber  11. 

Äht  Peter  und  der  Content  zu  Göttwcig  lassen  die  3Iauerheumk 
zwischen  Mautern  und  Mautemlxich  auf  und  verleihen  d^en  ein- 
Mdnen  Theäe  unter  angegebenen  Bedingungen, 

Copio  in  Cod.D  f.  6' f. 

Wir  Peter  von  gotes  gnaden  abbt  unser  frawen  gotshaus 
ze  Kottweig  und  wir  der  ganc/  convent  gemainchleicU  doselbs 
veriechen  offenleich  mit  dem  brief  allen  leutten  lembtigen  und 
kimftigen,  das  wir  unser  Maurpßwnt*  gelegen  zwischen  Maut- 
tarn und  Pach^  der  sechczehen  jeuch  sind  und  ligent  an 
ainem  rain,  aufiazzen  haben  den  erbem  Stcphlcin  dem  Schumel 
tan  balbs  jeuch,  der  Volfmeglin  ^  jeuch,  dem  Thomlein  des  Fe- 
rigen  chnccht  1  jeuch,  dem  Seifride  ^  jeuch,  dem  Hannsen 
Hafnw  in  virlaü,  dem  Niklein  aufm  Werd  ^  jeach,  dem  sdii- 
Uchanden  Gimderlem  j  jeucb,  dem  Reindleln  |  jeach,  dem 
Guelbenm  ain  jeuch^  dem  Henndlein  Hoechen  |  jeach,  dem 
Haincslem  Kippen  }  jeach,  der  Amia  Maeaehleicliin  ^  jeuch, 
dem  Niklein  Obreehten  j  jeuch,  dem  HaniiBen  Tewfel  |  jeaeb^ 
dem  Chunczen  Schuester  5  jeuch,  dem  Hainczlein  Grimel  }  jeuch, 
dem  Fridleia  Alusch  au:  jeuch,  dem  Niklasen  Fleisclmkcher 
j  jeuch,  dem  Enndcrleio  iianif  }  jeuch,  dem  Seibeten  von  Fach 
j  jeuch,  dem  llannsen  Sneider  III  virtail,  dem  Hannsen  Me.ItÄt 
j  jeuch,  dem  Dietlems  Hafner  aidem  j  jeuch,  dem  Erharten 
Goltperger  5  jeuch  und  andern  frumen  lewtten,  wie  die  genant 
Bind,  ze  zehen  jaren,  das  sind  sehen  lesen,  nmb  drittaii  wein 
ond  der  so!  getailt  werden  Tor  den  Weingarten  mit  pottigen 
and  mit  sabem,  als  des  stat  wirt  maiachgweiey  ond  anUen  wir 

MO.  *  Dm  Folgena«  Mill 

1071.  *  Wcstl.  von  Mautem  swifichen  der  ätraase  nach  Mautembacli  n.  der 

Donau  gelegen. 
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dem  aaMm  tail  ▼«•chen  «uf  unser  wegen  und  dj  sollen  aneh 
uns  von  irem  tul  sebent  geben  and  sollen  die  vorgenanten 
weingdrten  vor  sand  Jorgentag  zuegearbsit  haben  mit  snit  mit 
bawen  ond  was  weingartenarbait  reobt  ist  Tor  sand  Jo* 

rigentag,  mit  ir  selbs  gut  an  all  anser  mAe  and  die  gruen 
arbait,  wie  die  genant  ist,  gearbait  haben  gancz  und  gar  vor- 
sand  Margretentag  und  zu  waichem  wein  zuegearbait  haben 
achttag  vor  unser  frawn  tag  ze  der  pörd  und  sullen  furbas  in 
den  vorg-enanten  weiii^'^rrtn  nichts  nicht  nu  r  ze  schaffen  haben 
nach  ir  anweit,  unczt  man  lesen  wii  und  vor  sand  Mertentag 
die  vorgenanten  weingerten  gancz  und  gar  verczogen  haben. 
Es  Bol  ancb  yeder  man  sunderleich,  wer  ain  jeuch  [hat]/ 
xweÜf  tagwerich  daxin  gmeben  und  sol  iegleicher  besunder  in 
seinem  tail  Weingarten  die  grueb  alle  jar  wol  misten  in  dem 
beribst,  als  gewondleieb  und  pilleicb  ist,  ond  sol  aaeb  iegleiober 
besonder  in  seinem  tail  Weingarten  aoefriden  aoeb  tot  sand 
Jorgentagy  das  ons  ond  den  andern  icbt*  scbaden  gesobeeb. 
Gescbeeh  darober  indert  cbain*  sebad^  der  sol  das  poesaen 
ond  bat  vorans  alle  seine  recbt  verburen  an  alle  gnad.  Es  sol 
aocb  dbainer  niebt  lesen,  man  laas  ons  dann  dreier  tag  vor 
wissen,  das  wir  unsern  anwalt  darczue  senden.  Wir  sullen 
auch  in  in  ycdcs  jeuch  allo  jar  jerleich  geben  ain  tausent  steck- 
chen  untl  Millen  sy  die  stekchen  in  die  weingerten  tragen  und 
darinne  lazzen  und  niclit  alswohin  })ringen.  Und  welicher 
SMU  tail  weinfifarten  in  den  zehen  jaren  nicht  i^rpawen  mocht, 
TOn  welichcn  saehen  das  wer,  oder  ob  er  in  veraeczen  oder 
▼erkaofen  wolty  der  sol  das  mit  uns  oder  onserm  anwalt  tuen 
an  des  gotshaos  Scheden  ond  der  mag  ons  ainen  anderen  an 
sein  stat  schiken,  der  uns  nnd  den  nnchpawren  darcaoe  ge- 
▼ellty  ond  dem  sullen  wir  leichen  alle  die  recht,  die  vorge- 
scbriben  stent,  nnd  der  do  cbaof^  der  sol  se  anlait  geben  ^on 
ainem  jeocb  swen  pbenning  ond  der  bingeber  aocb  awen 
phenmng.  Es  sol  ancb  in  die  yorgenanten  secbcaeben  jeocb 
Weingarten  obainer  nichts  pawn,  das  den  weingerten  schad  sej 
oder  pring  in  cbainer  weis.  Wir  offen  aocb,  wann  sich  die 
zehen  jar  vergent  ond  hin  sind  nnd  die  nnes  geveschent 
habent,  so  sind  uns  die  vorgenanten  weingerten  gaucz  und 
gar  wider  ledig  an  alle  chrieg  und  widerred.    Wer  aber,  das 


IWtU  *  Nach  dem  Bixme  eii^ftiist.  —  ^  Cod.  tUU  niehl.  —  •  Cod.  statt  dehain. 
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jemant  ander  in  der  Torgenanten  paw  zu  den  vorgenanten 
tegen,  als  vor  geschriben  stet^  inndert  ains  verczogen  hiet  nnd 
eatunig  daran  gewesen  wer,  das  sollen  die  anderen  melden. 
Der  so]  dann  alle  seine  recht  yerlaren  haben  an  alle  gnad. 
Und  wann  das  ist^  da«  das  lefien  kum}it,  so  sullen  wir  die  Tor- 
genanten  weingartten  weschaün  luzzen  zvven  erber  man  fies 
rats  der  stat  ze  Mauttarnn  und  unser  weinczuiel  ze  Furt  und 
ze  Pawngarten,  die  sullen  die  vorjj^enauteu  weingerteii  nach 
iren  trewn  angeverd  an  dem  paw  scheczen,  und  welicli»  r  dann 
an  dem  paw  saumig  gewesen  wer  und  nicht  rechtleicli  ge- 
pawt  hiet,  das  die,  die  wir  darczüe  schatFen,  und  die  nach- 
pawren  pey  iren  trewn  gesagen  mugen,  desselben  weingerten 
sullen  wir  uns  underwinden  mit  wein  mit  all  und  sol  dann  alle 
seine  recht  verlaren  haben.  Und  des  ze  urkund  geben  wir  in 
den  brief  besigelt  mit  unser  paider  aobangunden  insigel.  Geben 
an  sand  Mertentag  nach  Eiisti  gepurd  virozekenbundert  jar 
darnach  in  dem  sechcsebenden  jar. 


107:^.  1416  NeTOBber  U, 

Hie  ist  vermerkcht,  das  mein  gnadiger  hcrr,  her  Peter 
abbt  zu  Kottweig  gelihen  hat  dem  edeln  Perichtolden  dem  Zau- 
chiiiger  den  halben  hof  zu  den  lieben,  ^  der  purkcbrecbt  ist  zu 
drein  Schilling  Wienner  phenning,  der  emallen  gewessen  ist 
Merten  des  Lenntesstorffer  mit  all  den  eren  rechten  und  nuczen, 
als  der  von  alter  hercbomen  isty  ausgenomen  der  boistat  do- 
selbS;  die  od  ist  und  die  meinem  benanten  herren  noch  seinem 
gotshaus  in  Yircaehen  jaren  nicht  gedient  Warden  ist  Daa  ge- 
Schechen  ist  an  montag  vor  sand  Eathreintag  anno  domini  etc. 
XVI  und  dabey  auch  gewesen  sind  die  edeln  Hanns  der  Tie- 
miger,  Fridreich  der  Uabichler^  Hanns  von  Chogel  nnd  maister 
Vlreich  Nusdürtfcr. 

Kofis  in  Cod.  D  f.  & 

1078.  141«  Keveafeer  U. 

Johann»,  Dmprojptt  mnd  ErMpriester  su  SaMmrg,  Ulreick 
SWauer  der  Hofmarat^aU  imd  Gorig  PojfOfmfSirtier,  der  Bi^ier 

1072.  ^  Im  der  Fikrre  Goroldisg. 
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da$dbst,  ßUm  eis  die  wm  dem  edeln  ASbfmM  vm 

Verireier  seines  Sohnes  Gorig  von  Pwihaim  \md  dessen  Frau 

Braxedes,  der  Tochter  des  verstorbenen  Ulreich  des  Velbdr,  einer- 
seits und  von  Lienhurt  deni  Schonemtainer  und  Margret  drssm 
Frau,  der  Schwester  des  verstorbenen  ülreieh  des  VelbeTf  ander- 
wfs  f  ncähUen  Schiedsrichter  i}i  dem  Streite  um  die  Hinterlassen- 
schaft ITlreich's  des  Velber  foiy enden  Spruch:  da  von  den 
650  4i.  welche  erstere  den  letzteren  jbu  ealUen  hatten  und  für 
die,  so  lange  sie  nicht  bezahlt  sind,  jährlich  65  //.  v^.  an  sand 
MichMag  ah  Zins  0U  Mahlen  sind,  der  Zins  nicht  beeahU  ufurde, 
»  sprechen  sie  ihnen  160  4$,  ^.  ak  EiUschädigung  mu,  wdeke 
ihnen  AEbreekt  wn  P^^eftatm  tMNl  seine  Partei  jm  den  künftigen 
MUterfaslen  hei  dem  Bürgermeister  Hanns  ChdteeMn  su  SaieM- 
hörg  ab  frei  verfügbares  Gut  su  bescifden  und  worüber  sie  einst- 
u/eäen  einen  Sdnddbrief  aussustdlen  haben,  Udter  die  650  it.  JS, 
oder  den  jährUt^en  Zins  von  65  0.  ^.  sind  nach  den  voraus- 
gegangenen Abmachungen  und  nach  den  beiden  Farteien  von  den 
SprucJdeuten  ausgestellten  verpetschafft  notel  Gegenurkunden  aits- 
zustetlen.    Betreffs  der  400  Mitgift,  fcpfche  Margret  von 

ihrem  Vater  Vlreich  deni  Velbdr  ihrem  Manne  Lienhart  dein 
Schonenstainär  in  die  Ehe  brachte,  gelten  die  früher  durch  die 
Heiratsurkunden  getroffenen  Vereinbarungen  weiter.  Im  FaUe 
des  Todes  Gorig's  von  Puchaim  und  dessen  Fra»  Braxedes  ohne 
Leibeserben  erhalten  Margret  die  Schönenstainerin^  die  Tochter 
üireieh's  des  Vdbdr  des  älteren,  und  ihre  Leibeserben  das  JErb^ 
recht  an  deren  Naddass,  Der  diesem  StSnedsprudie  mumder" 
handdnde  Theü  ist  dem  anderen  mir  Strafe  mit  ätten  seinen 
ÄnsprOehen  verfaUen, 

Siegler:  (I.)  Dompropst  Joluiims,  (IL)  Ulreich  StrasBer, 
(HL)  Gorig  der  Poyczenfi^rtter. 

Datum:  Geben  an  piiiic:6tag  nach  äand  Kathreintag  (1416). 

Orig^  P«rg.  DtntMh.  An  Per|r.«8tr6ifeo  S  Sieget 

I.  be8o>iä'l!f;^t,  nind  (38),  mth  auf  Sch,,  III  B  1.  ü  -  p,  iohis.  ppti. 
.  .  .  .  ecce.  8[ajlczl>vigen.  Das  Porträt  ausj^ebrocheu,  darunter  zwei  Schiltlf, 
im  rechten  ein  Pftssionskrouz,  im  linken  ein  scbrä^echter  Bnlkei».  —  II.  rund 
(27),  grün  auf  Scb.,  IV  C.  U. :  8.  vlreich  •  strasser.  Drei  scbrägiinks  in  einer 
lanto  gestellte  Kugeln.  Der  Stechbelm  getchloMen.  dmier;  die  KugeL  — 
TSL  lieechicligt,  nmd  (29),  grün  auf  Seh.,  IT  B  1.  U.:  geory  ■  byczenfrrter. 
Ow  fitoehlMlDi  mit  Ciinier. 
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1074.  [1416  N*VMibM*  ta— mtw^. 

Hie  ist  zu  merkohen,  das  die  Kristanin  des  Mairs  luiiu- 
fra^  von  PaUt  abgevaren  ist  dea  santag  vor  sand  Androtag, 
der  genaeg  geachechen  ist  umb  all  ir  yordrong  mit  peraittem 
gelt  nach  rat  des  Jorgen  Newp&wrens  irs  pmeders  and  auch 
des  Polczleins  von  Fallt  von  onsem  wegen,  und  aacH  der  ege- 
nanten"  Newpinr  and  Polczel  ans  herwider  Tersproclien  hat 
for  LVIII  phiint  Wienner  phenning,  ob  wir  ymmer  der  weisen 
—  mochten  den  ()l)sler,  das  er  geben  oder  vuihaissen  biet  für  die 
egenante  Kristanin  vil  oder  wenig  dem  lanndricbter  Platschue- 
cber»  oder  yeman  anders  von  ir  fonkcbnuzz  -vvegun,  das  alles 
gescbeciien  ist  in  unserer  gemalten  stuben.  Und  dabey  ge- 
wesen sind  Herr  Jorig  die  zeit  unser  prior,  der  Habiebler  unser 
richter,  der  Jorig  Newp&or  and  der  Polczel  von  Paiit. 

Kotf  s  in  Coä.  D  f.  B. 

Die  eilgüre  chronolopiM  he  iSe^renziin^  orp^ilit  sich  ans  dem  DAtum  Her 
vorausgehenden  nr.  —  1416  Muutag  vur  Kaihahiia  —  uud  dem  der  nacli- 
folgenden  nr.  —  1416  Andreastag. 

1075.  [Ute]  Beeeaker  29. 

Ich  Chancz  Glaoz,  paiger  ze  Maottamn,  hab  mit  hannt 
meiner  gnadigen  hersehaft  abbt  Petem  za  Kottweig  gemargen- 
gabt  nach  lanndearecht  in  Osterreich  meiner  deichen  bans- 
frawen  Christein  des  Michel  Pinter  tochter  ze  Pawdorf  mein 
lechen  geleich  halbs  ze  veld  und  ze  bans  gelegen  ze  Maat- 
tamn  zenegst  Ottleins  Morleins  an  ainem  tail  und  Nikel  Hain- 
reicbs  an  dem  andern  tail  mit  all  den  eren  recbten  und  nöczen 
nach  meinem  tod  unverchumert  also  innhaben  uuczl  an  neu 
tod.  Geschehen  an  sand  Johannstag  in  den  weinachtfeirtagea 
anno  domini  etc.  CXJCC[XVII].» 

Notis  io  Cod.  D  1 6. 

10^6*  1417  MuMT  & 

IVidreich  Ächspekcher  und  Kathrey  seine  Frau  hmtrhrn- 
den,  dass  sie  ihre  HofsiäUe  und  einen  Burgrechisgarten  sm  Fr- 

1074.  •  Cod.  statt  egerumle, 

WV^  •  Diese  Ergiainng  ergibt  deh  aas  dem  JshiMdstaiii  der  rrnnMgtkmmc 
dem  und  naehf  olgenden  nr. 
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9fr4tig  w  Mawrif  Ffarre^  welche  von  dem  Pfarrer  Gre- 
gMg  jm  MaSor  jm  Ld^en  rühren,  lange  ZeU  unstiftlkh  gelegt 
haben  und  auch  sonst  ungehorsam  waren,  weshalb  sie  ihre 
Naehbaren  Jörg  den  Sehaleh,  Hainn$  «mmh  Sohn,  den  Vlreieh 
Snegder  und  J&rg  ErharUr,  Hanm  Erehenger  und  Andre 
SMaUr,  leide  geseuen  ms  SMnnpwAd,  haien,  da$$  sie  mri-^ 
sAen  iknm  und  ihrem  Mienherm  ekkm  Aiiuglmd^  vemnbarien» 
Na^  diesem  Ausgleu^  vesUeren  He  beide  eXU  ihre  Be«^  auf 
singe  Obfeete. 

Siegler:  (I.)  der  erl>er  Herttreich  der  Tyerainger  gesesseu 
zu  Lerchueld,  (II.)  der  erber  Seyfirid  der  Ziegler,  Richter  zu 
Meikch. 

Datum:  geben  (1417)  an  der  heyligen  drey  kinig  tag. 

Orig.,  l'erg.  rostfleckig.  Vou  2  Siegeln  an  Perg.*Streifen  d&t«  1.  ub- 
flfÜl«ll. 

II.  rund  (31),  grlin  auf  Sek.,  IV  A  2.  U.:  f  sigUlTum  *  seifrid  *  sziegler. 
Sm  ■ehrigreehter  Balkon,  in  denselben  «in  Ziigelmodel. 

1077.  1417  JiMier  S6. 

Wir  Peter  von  gotes  gnaden  abbt  unser  frawen  gotsbaua 
ze  Kottweig  haben  geliehen  dem  edelen  Perichtolden  dem  Zau- 
chinger  unser  traidzehent  gelegen  ze  Oberen  Welmikch  und  se 
Niderenwehnikeh  etc.  mit  all  den  eren  nncsen  und  rechten, 
als  er  von  alter  herkomen  ist  und  als  aein  brief  innbalt,  und 
dabey  gewesen  sind  die  hernach  geschriben  herren  und  erber 
lint  Ton  erst  der  enrirdig  herr,  herr  Vlreich  probst  au  Sand 
Pohen,  kerr  Cbunrat  vor  selten  probst  au  Sand  Andre,  der 
Rarbacher  die  zeit  chamermaister  zu  Sand  Polten  und  herr 
Jorg  prior  zc  Kottweig  und  Fridreich  der  Hebichler,  Zacharias 
der  Cherss^  Hanns  der  Tiemiger,  Vlreich  der  Noppendorffer 
und  Caspar  Hiersei  und  ander  frum  Ißwt.  Geschechen  ao  sand 
Paulatag  conversionis  anno  etc.  CCCCXVU. 

HoliB  in  Cod.  Die. 

107S.  1417  Februar  ^6. 

Bevers  des  PerichtM  von  Wehing  iiber  einen  Burgrechts- 

enis  von  00  Wiener       welchen  er  von  seinem  ganeen  Hofe  eu 
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PofecÄoZtcÄ*  Hl  der  Weiumdnridier^  Pfarre  an  Äbt  Peter  [IL] 
iührlUik  09»  9amd  Mart&i^ag  m  gmsm  hat.  Im  FaUe  des  F«r- 
taummsaes  hai  der  Abi  das  Bedii,  aiek  de»  Hofes  bis  mir  EiU- 
sMdigwng  jm  uwierwitiden, 

Siegkr:  (I  )  Perichtold  von  Weliuig,  (II.)  Michel  der 
Haemein. 

Datum:  Geben  an  fireytag  in  den  'virtagen  in  der  Tnaten 

(1417). 

Orig.,  Perg.  rostfleckig.  Deatocb.  An  Pecg.-Streifea  2  Siegelj  Copi« 
in  Cod.  C  f.  99'. 

I.  niud  (31),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  ■  s.  berclitolt  *  de  '  wehingen. 
Zweimal  mit  dem  Spitzensclinitte  getbwilt  (Sibmacher,  New  Wappenhuch  II, 
90)  —  IL  bescbidigt,  nind  (26),  grün  auf  Sch.,  IV  ▲2.  U.:  f  -  s.  midieL 
hyemer. 

1079*  1417  Min  %. 

Urfehde  der  Brüder  MauUsenberger  mit  GöUtoeig, 

Ong.t  Perg.   An  Perg. -Streifen  3  Sichel. 

Ich  Mert  und  ich  Christaiiu  und  ich  Hainreich  gebrueder 
die  llawczeuperger  und  ich  Denkchel  an  der  Wizz  und  ich 
Michel  am  Prantt  und  ich  Chuncz  und  ich  Christann  sein  ^un 
und  ich  Vlreich  ze  HettÜng  und  ich  ^Stepiiel  am  Prantt  und  ich 
Stephann  am  Chueperg  und  ich  Steffan  Uofer  ym  Gruebtall 
und  ich  Joiig  Engelger  und  ich  Jorg  sein  sün  und  all  unser 
erben  vergechen  all  unyerschaidenleich  mit  dem  brief^  das  wir 
egenant  baid  brueder  Mert  und  Cbristan  wider  unser  frawen 
gocahaws  zw  Chotfcweig  und  wider  das  gancz  conyent  dasaelbs 
und  ifr  amptlewt  arm  und  releh  und  besunderleich  wider  den 
erbem  Hannsen  den  '^enunynger  und  Petrein  und  Herman 
sein  knecht  und  Steffann  den  ambtman  ze  Firichöch  und 
Hannsen  den  Steger  umb  die  incucht  und  vennkchn&zz  wegen, 
do  wir  innegewesen  sefn  von  warrer  schuld  und  tatt  wegen, 
das  uns  frÄm  lewt  ab  habent  gepetten  durich  gots  und  unser 
frawn  willen  und  durich  vleizziger  gepett  willen  uiub  die  in- 
czicht,  die  wir  egenant  baid  Mert  und  Chnstan  wider  das  vor- 


1078.  »  Potschall  Rotte,  O.-G.  Qutenbrunn,  V.  O.  W.  W.  —  •  Weiasenkirchen, 
G.-B.  Herzogenburg. 
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gmnt  goczhaws  und  das  convent  dasselbeD  imd  wider  all  die 
iiren  getan  haben,  da  Terpint  wir  uns  Torgenant  aU  mit  unsern 
trewen  an  aydes  etat  und  mit  ona  all  anaer  erben  wider  dies- 
selben  nymeimer  getAn  aAlien  noch  wellen  weder  mit  wartten 
noch  mit  werehen,  mit  recht  noch  an  recht  in  kaynnerlay  aach. 
Wer  awer,  daa  wir  Toigenant  all  oder  unser  ynndert  ainer 
Qsder  nns  ymmermer  wider  das  alles  tetten,  so  wer  wir  trew- 
lozz  und  erlozz  und  worn  ubersagt  mit  syben  an  alle  gnad  und 
sullen  üucli  (ihaynner  freyöng  nynndert  nicht  geniessen  inner 
lanndes  Doch  ausser  lanndes  auf  hawssern  in  steten  in  merke h- 
ten  in  dorffern  auf  wasser  auf  lannd.    Wer  awer,  das  wir 
vorgenant  all  oder  ander  yemant  von  unsern  wegen  wider  den 
brief  tetten,  als  oben  geschriben  stet,  so  sol  man  ans  vorge- 
nant antburtten  an  alle  gnad  and  wo  wir  es  vorgenant  all 
fnndert  chlagetten  and  sagetten  TOn  des  briefa  wegen,  den 
wir  ober  ans  gegeben  haben,  er  aey  armer  oder  reioher,  daa 
sol  alles  aand  nicht  war  sein.  Und  z#  aIner  peaaem  aicher- 
hayt  so  geben  wir  in  den  brief  fflr  ans  and  all  anser  erben 
dem  Yorgenant  goeshawe  and  dem  ganezen  oonrent  daaaelben 
and  allen  den  irren  mit  des  edelen  wolgebom  herren,  hem 
Jorigen  des  Toppler  anhanngunden  insigell  und  mit  der  erbem 
insigill  Vlreichs  des  Platschfichs,  die  zeit  phleger  und  laiiiid- 
richter  ze  Wolfstein,*  und  Hannsen  von  PotÄchalich  und  mit 
Ca«parn  des  lliorsleins  und  Lewpolcz  des  Herrisser  an  dem 
Graben  anhangunden  insigellen  yn  allen  und  iren  erben  an 
scbAdexi|  darunder  wir  uns  vorgenant  all  verpintten  mit  unsern 
trewen  an  aydes  stat  alles  das  stet  ze  haben,  das  oben  an  dem 
brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  nach  Kristi  gepurde  yier- 
sechenhandert  jar  darnach  in  dem  sybensechenten  jar  am 
erichta^  nach  reminiscere  in  der  vaaten. 

I.  rl  Jorpr  Topler  mnd  (28),  grWn  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  a.  yorg  • 
topler.  Zwei  gedrückte  Spitzen.  —  II.  S.  d.  Ulrich  Platsrlifich  rund  (20), 
grön  anf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  vlreich  ■  plaLscliuech  Uohor  einom  Blatte 
ein  Schuh.  —  ni.  S.  d,  Hans  v.  Potschalich  rund  (29 ),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2. 
U.:  t  8.  hADÖ  ■  D.  POliTiiCbALICh.  Ein  Lindenblait  mit  Stengel,  in  dem- 
selben ein  Kreuz.  —  IV.  S.  d.  Caspar  Hierslein  rund  (28),  grttn  auf  Sch., 
IVA  S.    U.:  t  *  •*  oaapar  •  UmmII.  Sin  links  gewendet««  Jegdhoni  mit 


1099*  ^  WoUktoia  jetet  «in«  Hain«  «IldMl.  m  Aggsbaeh  «.  d.  Donna 

V.  o.  w.  w. 
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Rieiii«it  —  y.  8.  d.  Leopold  HerriNBr  baMhidigt,  rood  (S8),  grttii  tmt  Sek., 
IV  ▲  2.  U. :  t     lewpolt  *  heniMar. 

1060.  1417  Affftt 

Skplum  der  ÄhukSeieh,  Viear  an  der  Pfairre  e»  Hainderf, 
heurhmdet,  da$$  er  JM  Feter  [IL]  eu  KotUioeig  eder  wer  An 
mü  der  darüber  omgeMUn  Urhmde  wiaknt,  jähdiek  1$ 
Wiener  Ä.  laut  einer  tkm  darüber  von  Thaman  Chrossd,  Viear 

am  Dome  zu  Pasmiv  und  Pfarrer  zu  Ilaindarf,  auspesieütm 
Urkunde  snJtrnne  zu  zahlen  hut,  cUs  er  an  derselben  Pfarre  an- 
gestellt ist.  Diese  »^yumme  ist  bis  zur  vollständigen  Abtragung 
der  101  Gulden,  welche  Thaman  Grassel  zu  zahlen  hat,  jithrlirh 
zu  entnehten.  Vermumnisfalle  kann  sich  der  Abt  der  Gitter 
des  Vicars  bis  eur  Leistung  der  Entschädigung  unterwinden,  ihn 
van  der  JPfarre  entfernen  und  einen  anderen  daran  aneteUen* 

Siegt/er:  die  edeln  Mathe»  der  Tiemiger  und  Haniui  Ton 
PotschalicL 

IMnm:  C^ben  an  phincztag  vor  sand  Jorgentag  (1417). 

Diese  Urkunde  war  mit  der  RQcki»eite  einwärts  in  einen  Cod.  ein- 
geklebt 

1061.  1417  Mai  26. 

Seyfrid  und  Erhurt  die  Chressling  und  Hanns  Granperger 
verkaufen  mit  Händen  ihree  Lehenherrn  dem  erbem  Sffman  dem 
Volkrad  eine  Hube,  genant  ze  Schefring  gelegen  in  Newn- 
chircher  pfarr  auf  der  Ypph,  lehen  ist  Ton  dem  edeln 
Herren,  bem  Seybolden  Ton  Volkenetorf. 

Siegler:  Sejrfirid  ond  Erbart  die  ChreBsUng,  (III.)  Hanns 
der  Granpeiger  und  der  erber  Hanns  der  Chressling. 

Datiwm:  geben  (1417)  an  mitiohen  nach  dem  heyligen 
aoffarttag. 

Orig.,  P«ig.  DflolMli.  Yoii  4  8i«(eln  «a  Pttf  .-Stnilbii  das  S.  «rhall«. 

III.  rund  (2B),  grün  &uf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  *  8.  hamu  '  granpeiger. 
Eine  auf  einem  Berge  stehende  Krähe. 
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1417  Juni  1. 


Vrsula,  die  Frau  Thomaufi  dra  Aitpclsp(r(j<r  und  Tochter 
des  rerstorJtenm  Michd  dcti  J jitinin^er,  läsat  aich  von  ihrer 
ScJuvfster  Dorttihea,  der  Frau  Fetreius  d^'s  Laidersiorffer ,  ihren 
von  den  Eliern  aneratorhencn  Erhtheil  mit  Grld  ahlöseji,  rrtier- 
tiert  sich  jedoch  das  Anerberecht  bei  einem  etwaigen  Totlesfalle. 

Siegler:  (I.)  der  erber  Thomann  der  Appebperger,  (II.) 
dw  crber  Hainreich  von  A^. 

Ikttum:  gebeo  (1417)  des  eritags  in  den  phingstvej^ertagen. 

Orig.,  Perg.    Deutsch.    An  Ferg.-Stretfen  2  Siegel. 

I.  rund  (29),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  Umao  *  «ppecchlAperger. 
Ein  schra^rrechtor  Bergabhanf»,  besetzt  mit  Bäumen.  —  IT.  nnirl  (-7),  grün 
auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  bAinreich  '  von  *  aw.  Gespalten  (eine  linke  Seite). 


Leopold  von  JEdtarUau  und  Ca^ar  von  Starhemherg  sddielUen 
fd»  SMediridtier  einen  Streit  Mwisdten  dem  Stifte  QStkveig  und 
den  Brüdern  Ham  md  Stefan  von  Hohenberg, 

Copto  in  Urbar  B,  8.  9S9  toh  gleichseitiger  H. 

yermerkcht  die  taiding^  so  ich  Lewpold  von  £kchart8aw 
and  Caspar  tod  Starhenbeig  zwischen  dem  ehrwirdigen  henu 
.  .  dem  abbt  za  dem  Ghyttweig  und  der  edlen  herren,  unser 
lieben  firewnt  und  swdger  Hannsen  und  Stephan  gebrAdem  Yon 
Haben  berg  an  bentigem  tag  mit  irer  baider  tail  wissen  und 
willen  o^emacht  und  getan  haben:  von  erst  als  der  abbt  maynt, 
das  in:  die  von  Hohenberg  sein  purkchrecht  von  den  zehenden 
zu  iclieiifehl  *  ettleich  zeit  nicht  gelxni  liaben  nach  seiner 
brief  lawt,  hab  wir  getaidingt,  wa«  im  desbelben  t^elts  aubötee 
von  verganger  zeit,  dnnimb  snlln  sew  in  noch  ausrichten  und 
dasselb  purkchrecht  hinfur  diennen.  Item  dan  von  des  pan- 
taiding  oder  vogtaiding  wegen  hab  wir  getaidingt,  zu  weiicher 
seit  zu  yedem  jar  J5ich  das  vergen  sull  und  gehalten  werden, 
das  sullen  die  von  Hechenberg  dem  pharer  zu  Sand  Veit  vor 
ain  seit  zu.  wissen  tuen,  der  sol  es  dan  des  abbts  Idwten  Ter- 


108S.  *■  FahrafeM,  Inaer-,  Rotte,  O.-O.  Hohenlievf . 

r*ot««.  n.AM.  Sd.Ln.  11 
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chunden  und  auch  dem  abbt,  das  er  darczue  ehom  oder  aber 
an  seiner  stat  darcsu  schikch.  Desgeleiehen  suUen  die  von 
Hahenberg  auch  darzAe  kommen  oder  schikcken  und  dann  &ol 
der  abbt  oder  sein  anwalt  ainen  ricbter  under  denselben  vogt* 
Idwten  seczen  und  dem  das  st&bel  geben.  Der  soll  dann 
fragen  des  vorgenanten  abbts  reckten  und  auck  des  von 
Habenberg  rechten  als  eribvogt  nach  der  brief  innhaltung. 
Sawmct  er  aber  die  von  Haheiibei-f^'-  in  soliclior  fraj;,  so  luugcii 
die  von  Ilalienbcrg  oder  ir  aiiwelt  selb  irer  rechten  iVultcu  und 
darauf  geurtailt  worden.  Itiin  auch  umb  den  willpau*  dabey 
stillen  die  von  Hahenwerg-  beleihen,  es  weis  dann  der  abbt, 
als  recht  ist,  das  derselb  wilpan  *  seinem  gotshaus  vor  geaigent 
8e^,  ehe  er  den  von  Hahenberg  und  irren  yorfadern  verliehen 
sey  Warden.  Item  es  suUen  auch  die  von  Hahenberg  iren 
töwten  nicht  yerpietten  des  abbte  aehent  zu  besten  von  chai- 
nerlaj  weizze  und  Unwillen  wegeSi  es  wer  dann,  das  es  den 
16wten  sunst  nit  fuegsam  wer  Ton  Scheden  wegen,  die  sy 
solicher  westSnd  nemen,  ob  man  in  die  au  tewr  wolt  laszen. 
Item  anch  suUen  die  Ton  Hahenberg  nicht  mer  aus  den  wan- 
deln nemen,  dan  als  yon  alter  ist  herkomen.  Item  yon  der 
würg  wegen  in  der  yon  Hahenberg  yischwaid  soll  der  abbt 
den  seinen  enphelichen,  das  sew  das  wasser  das  merer  tail 
ausserhalb  den  wuren  lazzeu  rinen,  damit  die  viseh  irren 
crankch  mugen  gehaben.  Item  dann  von  der  Stiftung  wegen, 
darinn  allen  die  von  Hahenberg  dem  abbt  nicht  irrung  tuen 
und  Süllen  den  abbt  bey  seiner  Stift  lazzen  beleiben,  als  das 
von  alter  ist  herkomen.  Item  auch  von  der  vischwaid  wegen 
im  Halpacb;  do  sol  es  beyleiben,  als  ir  waider  tail  wrief  dar- 
umb  innhalt.  Item  auch  von  der  yogtey  wegen  der  gueter, 
die  zu  dem  gotshaus  kauft  sein  yon  dem  WUdekker,  Alten* 
bürgern  und  andern  herren  rittern  und  chnechteni  darumb  sol 
der  abbt  die  yon  Hahenberg  die  kanfbrief  horren  lazzen^  die 
über  dieselbing  gneter  geben  sind,  und  wefich  brief  nicht  inn- 
haltten,  das  ir  de  yon  Hohenberg  yogt  sein,  dieselben  gueter 
mag  der  abbt  den  yon  Hahenberg  oder  wer  darczae  fugt,  em- 
phdichen  zu  yogten  ausgenomen  des  hois  im  HaUpach,*  dar- 


1083.  •  Copie. 

'  Halbacb,  Unker  Zufliuw  der  GOlsen,  welclier  bei  Bainfeld  in  dieselbe 
einmündet. 
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auf  die  priester  yecs  mezennt.  des  sullen  die  von  Hahenbeig 
erbvogt  sein  wider  den  hof^  doraaf  die  priester  vor  geeezsen 
sein  und  der  nAn  nider  gevallen  ist  Item  denn  amb  die  sehen 
phenning  gelts,  als  der  abbt  spricbt,  die  man  im  yon  atnem 
hdciy  das  in  des  Grawlshof  gebort,  vor  gedient  hab,  darinn 
sollen  sieb  die  von  Habenberg  aygenleicb  erfaren  und  wie  es 
▼or  berkomen  sey,  dabej  soll  es  binfor  beleiben.  Versohriben 
zu  Wienn  am  nagsten  suntag  vor  sand  Veitstag  anno  domiiii 
MCOCC  septimo  decüno. 

1084*  1417  [aaeli  loU  19]. 

Wir  Peter  yon  gotes  gnaden  abbt  unser  frawen  gotshaus 
xn  Gottweig  yergehen,  das  Wilhalm  der  Hdwsler  hat  yermacbt 
BenignaB  seiner  bawsfrawn  das  pnrkcfarecht»  das  er  gehabt 
hat  yon  nns  und  onserm  gooshaws,  zw  rechter  margengab,  als 
hmndesrecht  ist  in  Österreich:  item  yon  erst  den  aehent  zw 
Pyelach  yon  wein  nnd  yon  trayd  etc.^  item  den  zehent  in  dem 
Tall  *  auch  von  wein  und  traid  etc.,  item  den  traiddzehent  zw 
ilafnerpach  uiul  zw  Phelting,-  von  den  man  uns  und  unserm 
fiTotzhaws  jerleich  phlichtig:  ist  ze  raychon  und  ze  dienn  in 
unser  phist^r  ze  hanut  nach  sandt  Gügeutag  aio  mut  korn  und 
ain  mut  l^bem. 

VüÜM  in  Cod.  D  f.  7, 

Der  tt^rminn«;  a  qTio  ergibt  sieh  am  dem  Datum  der  Tomugehendeii 
nr.  —  acht  tag  nach  Maxyaretlu. 

1065.  1417  Aogtft  27, 

Feter  Mulba/ngSr  und  Market  $eme  JF^au  verhiiufen  dem 
erhem  Fridreiek  dem  Mufbanger,  des  enhren  Bruder,  Schaffner 
m  der  FremtkU,  um  35  €t,  Wiener  0U  Wiederkauf  ihren 
Wemfforien,  genant  der  Molban^r  gelegen  im  Ck>ld  ze  MedHng 

jsenacliöt  der  Heiligenchrautzör  Weingarten,  davon  man  järleich 

■Ml  Saud  .MieLelstag  zu  dem  erw'irdigeii  gat/Jiuws  geiri  Melkch 
raiclii  und  dient  zu  voitrecht  und  purkchrecht  ain  pliunt  Wienner 
phenning^  reservieren  sich  jedoch  das  Hecht,  da^^Lbm  um  den 


miu  »  Thal,  0.-0.  Mauer,  V.  O.  W.  W.  ~  >  Pfatöng,  O.-G.  Uafuerbaob. 
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ffleiekm  Beirag  jedergeit  mnrüduukaufen.   Und  snnder  haben 

wir  mit  einander  gehaiidlt  und  verUzzen,  daz  wir  uns  zu  ein- 
ander fuegen  schallen  zwischen  da  min  des  briefs  und  mitter- 
vastcn  schirist  chunt'tig  und  uuib  den  Weingarten  ainen  rechten 
chauf  niaclun  nach  erbär  ISwt  rat,  was  sow  uns  zu  der  ob- 
S^eiiantcn  suni  irflts  hcrz'it  yclx-n  t>ullen,  dabev  scbol  es  besten. 
Kamen  wir  aber  in  der  zeit  zu  einander  nicht,  so  sullen  wir 
in  dan  noch  furbas  des  chaufs  fär  ander  l&ut  willig  sein  un- 
gev&rleich. 

Siegler:  (I.)  Peter  der  MalbangSr,  (II.)  der  erber  Thaman 
Trebinger. 

Datum:  geben  am  freitag  nach  Band  P&rÜmenstag  (1417). 

Orig.,  Peig.  Deotaeh.  Von  8  Siegeln  an  Perg.-Stveifen  da»  1.  AbgelUl«ii. 

IL  rnna  (29),  grOii  auf  8ch.,  IVA 8.  U.  f  •.  thomma  ■  tralnagar.  Eia 
W«in«tock  mit  je  8  Trauben  an  jeder  Seite. 

1086.  1417  8eptenber  29. 

Hainrcich  lldkchd,  linrgcr  in  d^r  Navnstat,  und  sti^ir  Frau 
verkauf m  mit  Händen  ihrer  Burgherrn  dem  erhem  Sfephfanti  dem 
ObsUr,  Bürger  zu  Mauttarn,  und  Margareth  dessen  Frau  ihren 
Weingarten  im  Ausmasse  van  3  Joch,  genannt  die  Gahrinn  an  dem 
Suessmperig  hei  Mauttarn  näcJiSt  dem  Weingarten  des  Fropstes  von 
Sand  Pöltten  auf  einer  und  dem  des  Abtes  von  Chrembsmi'insUr 
auf  der  anderen  Seite.  Von  dem  l.  Joeke  nmädui  dem  Wein- 
garten des  Propstes  von  Sand  PolUen  sind  dem  ersamen  Herrn 
Leonhart,  phfarrer  sannd  Johannes  gotteshaws  ae  Anger  ^  bey 
AinAd  in  Sand  Andreer  phfarr,  jährUeh  30  Wiener  J>»,  vom 
mittleren  Joche  an  die  St,  Stefanszeehe  £u  Mauttam  30  Wiener  X 
und  vom  3.  Joche  nächst  dem  Weingarten  des  Abtes  von  Chrembs- 
mihister  an  das  Lehen  des  Chirichperger  m  Hüncehäym  jährlich 
20  Wiener  ^.  an  sa/id  Mtrttrni(((i       Burgrecht  zu  Zinsen. 

Siegler:  (l.^  Hainreirh  der  Iliikchel,  (II.)  der  Burgherr 
Leonhart,  ,plifarrer  sand  Johannes  f;otshaw8  ze  Auger  l)ev 
Ajn6d'  (^wanu  ich  Hanns  Chr&czer,  diezeit  zechm^yster  sand 


*  Hier  obwaltet  sweifellot  ein  Irrtbnm  de«  Urk.-8cbrelbert,  weleber 
in  das  Derf  Angern  in  der  Pfarre  St.  Andrft  a.  d.  Traisen  eine  Pfarrkirehe 
und  einen  Pfarrer  Tersetst. 
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StephfimnB  xeeh  ze  Mauttarn,  und  ich  Andre  Pftlan,  ich  Tho- 
man  Lehener  in  des  Ohirichperger  lehen  gesessen  selber  nicht 
aigner  inmgel  gehabt  haben),  fSr  dieie  drei  fiegdt  der  erber 
Fridreieh  der  Siegel,  Stadtrichter  zn  Hanttam. 
Dohm:  Geben  (1417)  an  sand  Michelstag. 

Ort^.,  Perg.  Deutach.  Vou  3  biegelu  an  Porg.-ätreiteu  daii  2.  ab- 
gefallen. 

I.  beschädigt,  ruud  (20),  grün  auf  8ch,,  IV  A  2.  U  :  f  s.  haureicli  • 
bechkel.  Getheilt,  im  oberen  Felde  4  gestürzte  Spiuen,  im  unteren  2  schräg- 
gekronsto  Hacken.  —  HI.  tmdeatlich,  rund,  grfla  auf  6ch.,  IV  AS.  JJ,t  f'a. 
fridmcb  •  •Ie[g>l  (ar.  1089  8.  U). 

1087.  1417  Oktober  lä. 

An  freitag  nach  Cholomani  hat  her  Raeprecht,  meine 
berren  YOn  Paasaw  kancaldr,  zwischen  meinem  herren  dem 
abbt  von  Eottwej^g  nnd  dem  probst  von  Sand  Polten  atso  ge- 
taidingt  und  gesprochen  nmb  die  LXX  emer  most,  so  dy  le^t 
Fach*  dem  egenantcn  probst  yerleich  von  seinen  j,n;intten 
dienen,  was  derselben  lewt  des  prubat  sein,  mit  den  bol  er 
schaffen  und  die  (larcz\V  balden,  das  sew  meinen  hern  von 
Kottwejt^g  zelient  ^ebeii  für  den  probst  von  dem  most.  den  sevv 
irem  herren  dem  probst  jerleieh  raychen  von  allsvil  grantten, 
aUs  sy  denn  innehaben  and  weich  des  probst  holden  nicht 
wSm^  dannoch  sol  mein  herr  von  Kottweyg  oder  sein  anhält 
den  zehent  an  d^selben  ayschen  von  allsvil  most/,  als  sew 
dann  angepflrdet  dem  probst  ae  raschen,  nnd  ob  sich  dieselben 
des  Seesen  wollen,  das  sol  man  an  Ir  herschaft  bringen,  und 
ob  das  anch  nicht  gehelffen  kund,  so  mag  sew  der  abbt  wol 
dammb  geladen  f&r  geistlich  recht.  Pej^  den  taiding  sind  ge- 
wesen abbt  Peter  Ton  Kottweyg,  probst  VIreich  von  Sand 
Polten,  her  Rueprecht  kanczl^r,  her  Mert  pharrer  zw  Mawt- 
tarnii,  her  Michel  pharrer  aus  dem  llal(»aeh,*  her  Ibaiiian 
schaffor  von  Sand  Polten,  her  Vlreieh  .sand  Altmans  kapplan, 
Vireich  Noppendarfter,  Rieder,  LiiochJingcr  Pawl,  hofmaister 
zw  JewcJiinpj,  Lendterstorffer  LneaR  von  Welminkcli,  all  des 
von  Sand  Pulten  diener,  üanns  Weykchartzsiager,  Hanns  Tye- 
minger,  Hanns  T^elhofer.   Geschehen  in  anno  XVII. 

Notas  Ib  Cod.  D  f.  4. 
1067.  *  Ifantembseb,  G.-B.  Maatern.  —  *  KlwnMll,  T.  O.  W.  W. 


Digitized  by  Google 


166 


im  1417  NoTMAer  11. 

Dorothea^  die  Frau  Feters  (hs  Laükrstorffer,  verkauft 
Händen  ihres  Burgherrn,  des  Abtes  JPäer  [IL]  jm  Gottweig,  Ott 
dem  Oherndorffer  und  Sosanna  dessen  Frau  um  72  Wiener  /Ä. 
ihren  Zehent  auf  den  Rewttm,^  von  wMem  an  die  Abtei  mu 
Gottweig  jähHich  12  Wiener  an  sanA  MidiMag  jm  Mimen 
sind,  und  einen  Weingarten  hei  der  ßfpiegdgasm,  von  wdehem 
an  diesdbe  joMiek  2  Wiener  ^.  an  sand  MitMstag  su  Burg- 
retM  MU  »in9en  »nd. 

Siegler:  (I.)  Peter  der  Laiderstorffer,  (II.)  die  edeln  Frid- 
reich  der  Hebichler,  Richter  zu  Gottweig,  und  (III.)  Hanns 
Tyemiger. 

Datum:  Geben  (1417)  an  sand  Merteinstag. 

Orig.,  Perg.   Dentseh.  An  Pevg.-Strdfen  8  Stegel. 

I.  rund  (26),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U. :  f  s.  peter  •  laides  darter. 
Ein  nach  linkt  ileigonder  Hund  an  einer  Leine.  —  II.  rund  (30),  grüu  auf 
Beb.,  IV  C  (nr.  996  8.  H).  —  UL  rand,  grOn  auf  8oh.,  IV  C  (nr.  1069  8.  p. 


1089.  U17  Neveiiber  Zt. 

Johnnn  der  Sohn  de^  Stephann  Ob^ler  zu  Maut  tarn  beur- 
kundet, dass  sein  Vater  der  sand  Andres  cappelJen  gelegen  in 
dem  Gerichthof  zu  Mauttarn  ein  Joch  Weingarten,  der  Glas- 
pekch  genant,  gelegen  pey  Huntshaim  bey  dem  yach  zenegst 
Stephans  des  Pawren  von  Huntshaim  wemgarten,  jm  »einem 
und  seiner  Vorfahren  Sedenheäe  mU  der  Sesümmung  vemuM 
hat,  dass  sein  Sohn  und  dessen  BetSiisnae^olger  dem  Abte 
Peter  [IL]  eu  €h>ttmig  jährUeh  9'/g  Wiener  ^.  an  sand 
Maieinstag  eu  Burgreeht  einsen.  Als  oft  die  Torgenante  cap- 
pellen  in  dem  Oerichthof  zu  Mauttarn  mit  dem  tod  ledig  wTrt 
und  wem  die  dann  verliehen  wirt  oder  wer  sev  imilialt,  der- 
selb  so!  den  vorgenanten  Weingarten  von  dem  vorjii:enanten 
purkeherren  und  seinen  naehkomen  aufenphahen  mit  zehent- 
halb  Wienner  plienninir  atihivt  iincngolten  desselben  pnrkch- 
rechts  an  dem  rechten  purkchiechttag.  Wer  aber,  das  ich  (Jo- 
hannes) oder  mein  nachkomen  den  vorgenanten  Weingarten 


1088.  >  Jetst  das  Bied  Obere  u.  Untere  Reut  tttdl.  v.  HObaabadi  auf  dw 
Anhöhe  swiaehen  dieeem  n.  KnUern,  V.  O.  W. 
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nicht  fuphingen  *  odi-r  verdiumetfii  dem  egcnaiiteii  gotsliaus  zu 
dem  benanten  tag,  so  sol  ich  und  all  mein  nachkomen  ver- 
fallen sein  dem  egenanten  irotshuuö  der  })c'n,  als  anders  purkch- 
rechtb  recht  ist  und  lanndcsrocht  in  Dsterrcicli 

Sierjlnr:  (I.)  «lor  crber  Frid reich  der  Lukehuer,  Pfarrer 
zu  Stain  und  Dechaut  zu  Mauttarn,  (II.)  der  erber  Fridreich 
Siegel,  Stadtrichter  zu  Mauttara. 

Datum:  Geben  (1417)  an  mantag  vor  sand  Kathreintag 
der  heiligen  jnnkchfrawen. 

Orig.  (A),  Perg.  Deutocli.  An  Pei;g.* Streifen  2  Siegel}  Copie  in  Cod.  C 

f.  259  (B). 

I.  rund  (33),  grUn  atif  Öch.,  III  A  2  .1.  V,.:  s.  tVidriei  •  plebani  L  stain. 
Der  beil.  Nicoiaos.  —  II.  rund  (2B),  grün  auf  8ch.,  IV' A  2.  U.:  f  *  s.  frid- 
nrfdi  *  dagel.  Ein  8diUg«l  und  da»  Baue  ■ebräg  gekreiul. 


1090.  1418  Min  e. 

Ott  von  Ekchemulorf '  uiid  Somntw,  seine  Frau  beurkunden 
dwrch  Heven,  dass  Aht  Peter  [IL]  und  der  Cmvent  zu  Gottweig 
das  Äblö9ungsrechi  auf  ihrem  Zehente  auf  den  Rewtten  in  der 
ZeU  von  6  Tagen  vor  his  8  Tage  nach  sand  (riligentag  hohen, 
wMien  sie  sammi  einem  Weingarten  hei  der  SpiegelgoMae»  um 
7U  a,  Wiener  von  Dorothea,  der  Frau  Peters  des  Laiders" 
iorffer,  gekaufl  haben.  Im  FaMe  der  Ablösung  ist  der  Wein- 
garten von  den  NaMam  su  BchätMen  und  der  Betrag  von 
7$  €t,  >A.  abeuei^ken. 

Siegler:  der  edel  Harm»  der  Tycmiger. 

Datum:  Geben  an  suutag  iu  mittervasten  (1418). 

OdiT't  P*P*  DvQtooh.  Dis  8i«g«l  war  rtt«kwirto  in  gr1tn«in  Waehie 
▼gL  nr.  1088. 

1091.  141ä  Mil»  29. 

Benannt f  s  l/fdfirirhter  entscheiden  c'nim  Streit  mischen  Aht 
Feter  II.  von  Göttucig  und  dem  versiarhenen  Hanns  den  Schau- 
chmger  wegen  einei  jBesHses  »u  Meiäling, 


108».  •  A. 

IMO.  *  In  nir.  1068  wird  dMMn  Zuname  Obtmiatftr  angegeben. 
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Copi«  in  Cod.  C  t  S40. 

Ich  Wolfgang  der  Schawchingdr  bechenn  ffir  mich  und 
all  mein  erben  offenleich  mit  dem  brief  und  tuen  kund  allen 
Idwten  gegenwfirtigen  und  künftigen  anstat  meine  brneder  kind 
Fridreichs  Hannsen  des  Schawchinger  seligen  eun,  der  noch  zu 
seinen  beschaiden  iaren  nicht  komen  ist  und  daf&r  ich  mich 
ann^m  mit  krafft  des  briefs  von  wegen  aller  yordrung  zue- 
sprfich  und  misselung,  so  der  erwirdig  geistleich  Herr,  her  Peter 
abbt  unser  fräwon  sroczhaws  ze  G5ttwey  bincz  meinem  erre- 
nanteu  brueder  liannsen  dem  Schauchinger  seligen  und  allen 
seinen  erben  gehabt  hat  und  doraiis  zwischen  uns  mit  baider 
tail  ^vl^>^(;n  und  willen  getaidin^''t  habont  die  edelu  und  erbern 
Jorig  Vtendorüer,  Zacharia  Chers,  Fridrcich  Hcblichler*  und 
Hainreieb  Aschperger  von  erst  von  des  graben  wegen,  der 
umb  das  haws  ze  Meirling  *  get,  der  geweyt  ist  warden  auf 
des  benanten  goczhaus  gr&nd.  Derselb  graben  sol  hinfdr  nicht 
anders  geweyt  werden,  denn  er  jecz  ist  und  alzo  bey  des 
goczhaus  gr&nden  abgemessen  ist  und  hat  an  dem  weitisten 
gen  dem  ablas  sechs  lafter  drew  dawmelen  und  an  dem  enn- 
gisten  fAmf  lafter  und  zwo  dawmelen^  und  sol  auch  alzo  ge- 
mawert werden  YOr  des  yoigenanten  goczhaus  grAnden,  das  ir 
grftnt  hinfur  nicht  schdden  dovon  nemen.  Item  wir  mügen 
auch  wol  ainen  ablas  gehaben  an  der  alten  etat  an  schMen 
des  goczhaus  holden  doselbs.  Item  der  stadel  und  die  mawr, 
das  geseczt  und  gelegt  ist  Warden  auf  des  obgenanten  abbts 
und  seines  gdezhaus  gi'Änd.  und  die  stain,  die  im  genomen 
sind  worden,  des  hat  er  uns  durch  der  egenanten  frunifM-  leut 
pct  ^  wilJen  begnadt  und  beL'cbcn  und  hinf»\r  alzo  ze  1h  N  iben. 
Item  von  den  grünten  holcz  und  waid  von  dem  Ilanguuden- 
stain^  und  uKirieb graben  doselbs:  von  dem  marichgraben  ze 
tal  ab  nach  der  leiten  uncz  auf  den  maiichstain  in  dem  veld 
und  dornoch  auf  den  maricbstain  awcr  in  demselben  veld,  der 
do  zaigt  den  graben  an  den  Cb6gei'  und  alles  das,  das  ob  den 
egenannten  marchen  leitten  holcz  gr&nd  und  waid  ist^  das 
sol  dem  egenanten  abbt  und  seinem  goczhaus  hinfftr  ewichleich 


1091«  *  Cod.  statt  Ikfiichier.  —  ^  lieber  der  Zeile  nachgetragen. 

^  Meidling,  Scbloss  O.  G.  Paudorf.  —  '  Waldflnr  noidweetl.  KaffMa. 
—  >  Kogel  sttdl,  V.  IlöUerhof,  K.-Q.  USr&rth. 
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beleiben  in  der  beschaidenhait:  wer  in  dem  vorgenanten  haws 
zu  Mourliiig  urt  oder  in  dem  dnrf,  die  mägen  ir  aigen  riech 
auf  die  vorgeiuu&t  gründ  des  gooshana  treiben  nnd  waiden  and 
dammb  man  dem  egenanten  gocahans,  wer  in  dem  benanten 
haws  zu  Meirling  ist,  idrieicb  raichen  und  dien  sol  vier  Wienner 
phenmng  von  der  egenanten  waid  su  sand  Jorgentag.  Und 
das  die  sach  also  stdt  and  hinf&r  onesebrocben  beleib,  so  gib 
ich  Yafgenanter  Wolfgang  Schancbinger  anstat  meins  egenanten 
bröeder  kind  Fridreichs  dem  benanten  erwirdigen  Herren  abbt 
Petern.  seinem  goczhau»  uixl  allen  seinen  nachkomen  den  biief 
fSr  mich,  für  meins  egenanten  bnieder  kind  und  fnr  unser 
baider  erben  besigelten  mit  meinem  anhangunden  insigel.  Auch 
durch  pesscr  sicherliait  willen  bab  ich  mit  vleiss  Repelen  die 
edeln  und  die  erbem  Zacharia  den  Chersen^  Uannsen  den  Tyc- 
minger  nnd  meinen  vettern  Thaman  den  Mitterkircber,  das  sy 
der  saoh  zeug  sind  mit  iren  anbanganden  insigcicn  in  und  iren 
erben  an  sehaden.  Geben  nach  Kristi  gepürd  Yierczehenhundert 
iar  domach  in  dem  aebczebenten  iar  an  eritag  noch  dem  hei- 
ligen 6stertag. 

1092.  1418  AffU  29. 

NiJdas  Sehekch  vm  Sehenstain  *  gdimkt  dem  Stifte  zu  Gott- 
weig  für  dm  Fall  setiws  Todes  seinen  freieigenen  Kastm  zu  Chu- 
lib  in  dem  morkch  genant  das  Stainhaus  and  ain  hofstat  da 
gegenüber,  da  yes  aufstcst  Feter  Taschndr  and  jdrleich  dayon 
dient  za  sand  Miche]stag  sechcsig  Wienner  phenning  in  das 
Torgenante  Stainbaas  za  rechtem  purkchrecht. 

Siegler:  (I.)  Niklas  der  Sebekch,  seine  Vettern  (IL)  Chri- 
stoff  der  Sebekch  gesessen  zu  Pawngancu  -  und  ^111.)  Stephau 
Sebekch  gesessen  zu  Tum.' 

Datum:  Geben  (141 B)  an  fritag  nach  sand  Joigentag. 


1092.  »  Seebenstein,  Ruine,  V.  U.  W.  W.  (Schweickhardt,  V.  U.  W.  W.  V, 
56,  u.  Beridit0  des  AlterllionisTweinM  I>  18S  f.).  —  *  Diewi  Scbloss,  welcliM 
in  Kirebstettaa  beitand,  wurde  1S8S  toh  den  Türken  lentsrt  (Schweiek* 
heidt,  T.  O.  W.  W.  m»  218).  —  *  Die  Ueberreite  die«er  altea  siemlieh  be- 
dentemden  Burg  sind  heute  noch  auf  einer  kleinen  AnbOhe  bei  der  Rotte 
Unter-Thurn,  O.-O.  Alt*Lengbach  zu  sehen.  Ihre  ZecftSrong  datiert  ans  dem 
Jabre  1683  (Bobweiekbardt,  Y.  O.  W.  W.  1,  181). 
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Ori^.,  Perg.  Deutsch.  Von  3  Siegeln  au  Peiy.-Stnwfen  das  1.  al^e£&llea; 
Ck»pie  in  Cod.  C  f.  152'. 

n.  beschädigt,  mnd,  grfln  «nf  6ch.  —  III.  beachidigt,  nuid,  grün  anf 
Beb.,  IVA  2.  U.:  MtMkch. 

1098.  1419  Aagist  16. 

.i2^eeft<  von  JPu^m,  obertier  Ihuhsess  in  öäerrekk, 
hmrkundet,  dass  ihm  JUbrecM  von  IxHtekienfmrg,  Herr  gu  Vd- 
iaw,  iein  lieber  freund,  hundert  eehok  guter  sUbreiner  grossen 
Prager  mftncs  und  Herberyscher  sat  ze  secbczig  grossen  für 
am  yegleich  schok  ze  rayten  auf  das  Dorf  Äspestorff,  welches 
er  ihm  hiefür  verpfändet  hnt,  geliehen  hat,  welche  er  in  derselbeti 
Münze  den  künftigen  WrihtiacM^  eurücksusahlen  hat.  Wenn 
erfff^rer  ihn  einen  Monat  nnrh  den  hennnnten  Weihnachten  darum 
fordert  und  r<i  ihm  einen  Monat  variier  wii^i^en  läsfit,  hat  er  die 
Schuld  za  Vetiato  in  demseUffn  Monat  zu  hegleiciien,  indrigen- 
falls  der  Gläubiger  bereehtigt  ist,  das  Dorf  zu  Aspesdorff  solange 
gu  nutzen,  bis  er  für  Ilauptguf  und  Schaden  entschädigt  ist. 

Siegler:  Albrecht  von  Puchaim,  die  erbem  Knechte  Hanns 
der  Emnpekcb,  Jorig  der  Volkchestorffer  und  Vrlik  der  Jegen- 
r&wter. 

Datum:  geben  (1418)  des  nächsten  ercbtags  nich  unser 
frawentag  2u  der  scbydung. 

Orig.,  Pe^.  Deatteh.  Dnrch  Schnitt  caanert.  Von  4  Siegeln  la 
Perg.-Sti«lfen  das  %  u.  9.  alig«&U«m  beim  1.  n.  4.  das  fiiflgell»Ud  ««ge- 
brochen. 

1094.  1418  SefteMte  1 7,  Stela. 

In  nomine  domini;  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mil- 
lesimo  etc.  XVIII,  indictione  XI,  die  vero  XVII  die'  septem- 
bris,  pontificatns  in  Christo  patris,  domini  M(artini)  divina  pro- 
videncia^  quinti  in  curia  venerabilis*  dominomm  de  Gotwico 
in  Stain  Tenerabilis  vir,  dominus  Rupertus  canonieus  et  can- 
cellarius  Pataviensis  procuratorio  nomine  honesti  socii  l^lmanm, 
clerici  MagnntinenBis  diocesis,  insinuavit  et  assignavit  litteras 
gracie  expectatiTe  siln  a  sanctiaaimo  in  Cbristo  patre,  domino 

1094«  *  Cod.  —     Cod.  ausgelassen  pa^.  —  "  Cod.  statt  venerabüiumt. 
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Martino  papa  quiato  conceasas  venerabili  viro,  domino  Petro 
«bbati  monaaterü  Gotwicensis  ad  coUacionem  eiasdem  ac  coii' 
Tentum''  presentibos  ibidem  honorabilibus  viriB,  dominis  Leo- 
nardo in  Mosprun  et  mcoiao  Plenkel  in  HancMDperig  ^  ecde- 
Bamm  pairochialiimi  roctoribns,  testibns  etc. 

Notiz  in  Cod.  D  auf  Pap.  d.  k.  k.  StMtaueli.  in  Wien,  f.  166  (iRtbam- 
Ech  ia  die  Beicbur«gistr.  eingereiht). 

1095.  1418  Novewker  Iram. 

In  nomine  domini;  amen.  Anno  domini  etc.  XVIII,  in- 
dietione  XI,  die  vero  VI  mensta  novembris,  bora  primaram  vel 
quasi  in  curia  dota]i  Krembse  bonestus  yir  Tümalions,  elericns 

Maguntinensis  diocesis,  constituit  procuratores  suos  honestos 
viros,  domino»  Nicolaum  in  Ilauczenperig,  Nicolaum  proviso- 
rem  ecclesie  predicte  in  Krembs  et  präsentes  et  lohannem, 
notariiira  decanntus  in  Mauttaren,  absentem  ad  acccptandum 
pro  eo  et  eins  nomine  benetieium  vacans  vel  vacaturuai  quod- 
cumque  de  coUacione  venerabilis  dominis*  Petri  abbatis  mona- 
iterii  Gotwicensis  vigore  gracie  sue  expectativc  sibi  per  sanetis- 
simnm  dominum  Martinum  papam  quintnm  fac  to  otc.  presentibue 
ibidem  dominis  Stephano  Guld  in  Mellico  et  Vbrico  capellano 
bospitalia  in  EjrembB  teatibna  etc. 

NotiB  ia  Cod.  D  d.  k.  k.  Staataareh.  in  Wien  auf  Pap.,  f.  lob'. 


liHKk  1419  Mai  8,  Wien. 

Der  Notar  Johann  Hasse,  Cleriker  der  Maineer  Diikcse, 
beurkundet  folgenden  vor  ihm  geschlossenen  Vergleich:  Mathias 
liigHshoffer,  lAcenssiat  der  Decretalen,  Syndicus  des  Ahtes  Peter 
[II  ]  von  Göttweig  und  Vrocnrator  des  von  denselben  als  Patron 
auf  die  FfarrJdrche  zum  heil.  Laren:!:  zu  Pahenstaiu  in  der  J^as- 
sauer  Uiöcese  präsentierten  Georg  Weys,  und  Frater  Martin, 
QöUweiger  FrofesB  und  Ffarrer  in  McMoiam  <ds  Vertreter  seines 

im.  «  Cod.  statt  cDiiMnM. 

*  HantMober^  bei  Panan  in  Baiam. 

IM.  •  Cod.  statt  dominL 
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Ahies  einerseits  und  der  Pfarrer  Feter  in  HofsUkn  wnd  Johann 
Qtoirleieh,  Baeeaiaureus  der  Ikerekden,  Pfarrer  in  Tdungs- 
(äs  Proeurator  des  wm  Pfarrer  Peter  in  Hofsteten  bona 
fide  auf  die  Pfarre  Babenstam  präsentierten  Miekad  OUer  ander* 
seits  gehen  in  dem  Streite  der  beiderseits  Präsentierten  und  der 
beiden  PräsenHerendm  itber  das  Präsei4a^i€nsre(S^  auf  die  Pfarre 
Eabenstain,  welcher  vor  dem  Passaner  Official  in  Wien  ver- 
handelt wurde,  vor  Caspar  von  Meiseistain,  Doctor  iuris  cano- 
nici, Canonicus  der  Freisinger  DnmhircJie  und  ordentlichen  Lector 
der  Decreialen  in  Wien,  fulgvndcih  Verglich  ein:  das  strittige 
PräsentaiuDi^recht  steht  in  Zukunft  Aht  J'rtfr  [IL]  von  Gutt- 
tveig  und  dessen  Nachfolgern  zu,  die  PräsetUation  drs  Pfarrers 
Peter  von  Hofsteten  ist  für  diesmal  rechtskräftig  und  Michad 
Otter  erhält  die  Pfarre  Rahenstain.  Wenn  aber  der  Abt  sein 
Präsentationsrecht  schon  diesmal  ausüben  wilX,  so  muss  er  den 
Michad  (Mer  no^mals  auf  seine  Kosten  jpräsenÜeren. 

Datum:  Acta  simt  hec  (1419),  indictione  duodecima,  die 
lune,  mensis  vero  maii  die  octavo^  hora  terciaram  vel  quasii 
pontificatos  etc.  Martini  pape  quiDti  anno  secando,  Wienne  Pa- 

taviensis  diocesis  in  scolis  iuristarum  in  cenaculo  domini  Ca- 

spari  doctoris  uDtcdicti. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  honestis  et  circumspectis  viris, 
domino  Kustachio  Nema^'ster  et  domino  Chunrado  Haber,  cle- 
ricis  Pataviensis  et  Eysteteosis  diocesia,  testibas. 

Nach  AhsMtss  des  Vergleiches  begdm  siih  Pfarrer  Peter 
und  Frater  Martin  und  die  Proenraioren,  Lieensiat  Mathias 
und  Johannes  GwMeich  gemeinsam  su  Abt  Peter  [II.]  in  den 
Gottweigerhof  in  Wien,  worauf  ihm  der  Syndictis  Mathias  den 

Vergleich  vorträgt,  welcher  von  ihm  und  Pfarrer  Peter  gutge- 
heissen  wird.  Beidr  Partien  sowie  die  beiderseitigen  Procura- 
toren  hn^tatuion  Jucrunj  vor  dem  Notare  Johann  Hesse  die  von 
demselben  ausgestellten  ürhmden, 

Datum:  Acta  sunt  hec  anno  indictione  mense  die  bora 
loca  pontificata  qnibuB  Bnpra  In  qnadem  stabeUa  parva  dicti 
domini  abbatis  in  ctuia  sapradieta. 

Zeugen:  presentibas  ibidem  honcBti«  et  circnmspectia  Tiris, 

domino  Chunrado  Haber  predicto  et  Stephano  de  Harde^rk, 
laieo  dicte  Tataviensis  diocesis,  famulo  scpedicti  domini  abbatiS; 
testibus. 
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Copie  ia  Cod.  C  L  148.  L«t  NotariatMMlebm  mit  Untmobrffk:  J6* 
ÜMsmet  Mette. 

1097.  1419  Juni  la,  Ebeufurtii. 

Dit  iii  nder  rm  Pottendorf  gchm  ihrer  Miiltma  Afiastasia,  der 
Frau  des  Grafen  Hanns  mm  Hornstein,  1000      Wiener  ^. 

MUgifL 

Orig.y  Ferg.  Durch  2  Schnitte  casaiert.  An  Peig.-Streifen  6  Siegel. 

Ich  Hertneid  und  ioli  Hainreich  g-eprüder  von  Pottendorft* 
und  ich  Albrecht  von  Pottendortf  ir  vetter  bechcnnen  tur  uns 
und  dnser  erben  and  ti\n  chund  offenlich  mit  dem  brief,  das 
wir  gelobt  und  versprochen  haben  dem  edeln  herren^  graf 
Hannsen  giaven  Kom  Uarrenstain,  unserm  Heben  swager,  ze 
geben  tawsent  phunt  phenning  se  rechter  h&jmBtewer  nach 
laondesrecht  ze  Österreich  zfk  unser  lieben  mtbnen  und  swe- 
Bter  junkfra^  Anastasian  also  beschaidenlicb^  wann  das  be- 
Bchiechty  das  der  egenant  grave  Hanns  zom  Harrenstain  bey 
der  egenanten  ünser  mftmen  ond  swester  elichen  leydt,  daz 
vir  im  darnach  von  demselben  tag,  und  er  sich  also  zA  der- 
selben unser  mümen  und  swester  elichen  zügelegt  hat,  Aber 
ain  ganczes  jai*  die  egenanten  tawseut  phund  phenning  aus- 
richten und  beczalen  stillen  und  wellen  als  lianustewer  und 
l.innds  ze  <^sterreieh  recht  ist  ungeverdlich.  Wer  aber,  flaz 
wir  in  derselben  tawsent  phunt  phenning  mclit  ausrichteten 
und  beczalten,  als  vor  geschriben  stet,  so  suUen  und  wellen 
wir  im  för  dieselben  tawsent  phund  phenning  alsvil  güter  in- 
antwarten  Ires  werts,  die  er  dann  innhaben  niiczen  und 
essen  sei  und  mag,  als  haimstewr  und  lanndes  ze  Osterreich 
recht  ist.  Titten  wir  das  aber  nicht,  wann  er  &ns  dann  f&r- 
bazzer  Tordert  ze  laisten,  so  snllen  und  wellen  wir  im  danne 
laisteo  mit  zwain  erbem  knechten  in  die  Kewnstat  in  ain  offen 
gastfaawSy  wo  er  uns  hinczaigt.  Die  sAUen  dann  da  innligen 
ond  laisten  als  lang,  imcz  im  umb  die  voigenanten  tawsent 
phunt  phenning,  als  oben  geschriben  steet,  ain  gancze  aus- 
richtung  ist  widergangen.  Mit  urchunt  dicz  brieyes  versigelt 
imder  unser  benanten  von  Potendorff  anhangunden  insif,^eln  und 
dofch  zeugnÄzz  willen  haben  wir  fleizzich  gepeten  die  erbercn 
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Cholmnnn  den  Chönigsperger,  phlegdr  zu  dem  Warttenstain,' 
und  Hannaen  den  Chlinger»  AiiBeni  pblegdr  ze  ChirchsUg,  dacs 
87  ire  insigü  auch  an  den  brief  gehenget  habent  doch  in  und 
iren  erben  an  schaden.  Oeben  sft  Ebenfi&rtt  an  erichtag  vor 
gotsleichnamstag  nach  Christi  gep^rd  vierczehenhundert  jar  und 
darnach  in  dem  newnczehnden  Jare. 

L  8.  d.  H«ftii«id  ▼.  Pottondorf  bwehldigl,  nind,  felb  auf  Seb^  ITC 
(nr.  1101  S.  I).  —  IL  8.  d.  Heiaiich  t.  Pottendorf  beselÄdigt»  rand,  g«lb  auf 
Seh.,  rVC  (nr.  1101  8.  II).  —  HI.  8.  d.  Albrecl.t  v.  Pottendorf  rnod  (99), 

gri\n  auf  8ch  ,  IV  A  2.  T'^. :  f  s.  alhrecht  von  potendorf.  Getlieilt  mit  dem  wach- 
senden Löwen  im  oberen  Felde.    —    IV.  8.  d.  Coloman  Küuigsberger  be- 
Hchädigt,  rund  (30),  grün  auf  Sch.    T^.:  f  8.  CbOLffiAH  •  CfjVnSTPeRCGK 
Zwei  von  einander  abgekehrte  halbe  Käder.    —    V.  8.  d.  Hans  Kling  rund 
(29),  grOn  «nf  Btih^  IV  A  S.  IT.: .  t.  bans  -  ebling.  Eine  anfrechte  Dolchklinge. 

109a.  1419  Beeenber  8. 

Elena,  äh  Frau  Ramu  des  Härder  de»  Sdmier,  n/nd  ^Zt- 
pet  ihre  SehwesteTf  die  Frau  Steffans  des  FUysehahißier,  heiäe 

Bürgerinnen  zu  Krems,  vereichten  auf  aUe  ihre  Forderungen 
an  den  erhern  Jacoh  dm  Mifmmb  den  Scherer ^  Bürger  zu 
Kreins,  an  dessen  Frau  und  Erben  von  wegen  alles  des  gütes, 
80  unser  lieber  vetter  Beliger  Fridreich  der  Mitsanib,  des  be- 
iianten  Jacoben  vorvader,  hinder  im  lassen  hat,  gpgrn  eine 
Geldentschädigung,  welche  ihnen  beiderseits  erwählte  Michier  jnt- 
gesprochen  hatten. 

Siegler:  für  die  ürkundenaussteUer,  wdche  kein  Siegd 
haben,  QL)  der  leichter  und  Rath  au  Krems  und  Stain  mit 
dem  Qmndsiegel,  (TL.)  der  erber  Nidas  der  EAUn,  Schltlssler 
au  Krems. 

Datum:  geben  an  freitag  nach  sant  Niclastug  (1411i). 

Orig.,  Perg.    Detttacb.   An  Peiig.-6tr«ifBii  9  Sief«l. 

I.  rnn(\,  ungefärbt,  IV  A  2.  Abb.  bei  Melly.  Sie|Tfelkiinde  des  M.  A , 
8.  207  T.  9  nr.  1;  ara  Kv.  da^  Signet  rund  (17),  uugetarbt,  IV  A  2  Hin  stei- 
gender Ha»e.  —  II.  rund  (27),  grün  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  sigiUvm  •  nicla« " 
choU.    3  Lilienblttthen. 


1097.  *  Schlon,  O.-O.  Baach  am  Oebirg«^  V.  U.  W.  W. 
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im.  141»  Uwmhm  18. 

Item  Jacob  Ohursndr  zu  Pawdorf,  Ch&ncz  OhAnn^r,  Ohal- 
nuuB  Chnran^,  Jong  ChepI6r  und  Andre  Plenkclie),  item  Andre 
Porczel,  Jorig  WoUel,  Kristan  Fleming  und  Nikel  Ennderl,  die 
•II  mit  ainander  habent  an  dem  hdwtigem  tag  yersproohen  mit 
iren  trewen  dem  erwirdigen  geistleiohen  henren,  herren  Petem 
abbt  tuiaer  iiawen  gotshana  zu  gegenbart  herren  Mertten  prior 
und  herren  Merten  chelln#r  und  Fridreichs  des  Hebichler  für 
ir  sÄn  Johannes  und  Erharde  und  habent  aueh  in  an  dem- 
«elbigen  taer  ge})etten  umb  den  aren.  Geschehun  au  mantag 
TOr  Thome  anuo  etc.  XIX. 

Notis  in  Coa.  D  f.  8. 

1100.  1419. 

Anno  domini  MOGGC  deeimo  nono^  do  der  Weikartalager 
bofinuster  gewesen  ist  zu  Stain,  do  ist  angeslagen  warden  an 

des  austrenkchen  wegen  des  teychs  zu  Meirs  und  zu  Clioezcn- 
iiuii  iiho,  das  man"  ainem  ycgieichen  für  ain  jeuch  akcher  an 
seinem  dinst  sol  abezogen  werden  V  mctretae  minus  ains  vir- 
tuil.  von  einem  halben  jeuch  Ilj  metretae  minus  octualc  und 
von  ainera  tag-werich  wismad  VII  mctretru«  avcnae.  Iten^  der 
jeuch  ekcher  sind  in  dem  teych  XXXI,  ain  virtail  und  1^  aehtail, 
item  der  tagwerich  wismad  sind  in  dem  teych  XIU^  tagwericb. 

Kotiz  im  Ziu^register  des  Amtes  Stein  v.  1383  f.  127  von  einer  H.  d« 

15.  Jahrh. 

YgL  or.  1038. 

1101.  1420  Jtaaer  8,  BbeaAirtli. 

TeslametU  des  Hertneid  wm  Fotiendorf, 

Ofig^  Perg.  An  Perg.-Streifen  5  Siegel. 

In  dem  namen  der  heiligen  und  ungetailten  drivaltichait; 
amen.  Ich  iicitneid  von  Pottcndorff  bekenn  für  mich  und  all 
mein  erben  und  tün  chund  offenlich  mit  dem  brief  allen,  den 

UOO.  »  Kotii. 
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er  ffirchAmbt,  das  ich  woImAgender  mit  gesontem  leib  und 
wolbedIchtUch  ain  geschdfflt  Ordnung  getan  und  gemacht  hab 
schaffe  orden  and  mach  anch  das  wissentlich  mit  dem  brief, 
als  ich  danne  wU^  das  dasselb  geschafft  und  Ordnung  erst  nach 
meinem  tod  und  abgang  getrewiich  an  all  ausczfig  und  nnge- 
vÄrdKch  sol  gehalden  werden  an  aller  meiner  erben  und  ml- 
Tiikchlichs  irrung  und  hindemöss.    Von  erst  .schaff  orden  und 
maiü  ich,  dax  die  vier  dr^yling  wein  perkrecKt,  die  man  jßr- 
lich  mir  dinct  in  mein  urbar  ze  Entzestorff  auf  der  Vischa, 
süllen  gegeben  werden  und  damit  stifften  ain  ewige  mess  auf 
der  heiligen  drivaltichait  altar  in  sand  Vireichs  pharrkirchen 
ze  £benf&rtt  und  sullen  das  mein  nagst  erben  stifften  imd 
gantz  ausrichten  ^nner  den  nagsten  drein  moneden  nach  meinem 
tod  und  abgang.   Doch  ob  ich  dieselben  messe  selber  be^ 
meinen  lebentigen  t^gen  nicht  biet  gestiffk  und  wann  aber  ich 
dieselben  vier  drdjling  weins  jdiliches  perkrechtzs  yerscbriben 
und  vermacht  hab  meiner  Heben  hausfra^  Dorothean  geponn 
von  Starchemberg  nach  kut  des  gemdchtbrieTea,  so  daramb 
ist,  dadurch  schaff  und  main  ich,  daz  Ir  die  mein  nagst  erben 
sullen  erstatten  und  widerlegen  auf  anderm  meinem  göt,  so  ich 
dann  liinder  meui  lazz  ungcvcrdlich.  Auch  scliaÜ' ich ,  da/,  aiein 
uagsst  erben  sullen  bcmit  zalen  und  geben  yuner  drein  mone- 
den nach  mein  abgang  zehen  phunt  Wienner  phenning  in  sand 
\^lrL'iehs  zech  ze  Ebenfürtt,  davon  man  dann  aus  derselben 
zech  jerlich  ain  ewigs  Hecht  ausrichten  und  beleuchten  sol  vor 
der  benanten  heiligen  drivaltichait  altar.  Auch  schaf  ich  meiner 
bennnten  lieben  hawsfra^n  Dorothean  alle  meine  chinder  sön 
und  tdchter,  die  innczehaben  ze  verwesem  und  ausczerichteo 
nach  iren  treifrn^  dieweil  s^  lebt,  und  schaff  ir  darczu  alle 
meine  varunde  hab  gancze  der  nichtz  ansgenomen.  Auch  schaff 
ich,  daz  dieselb  mein  hawsfra^  dieweil  sy  lebt,  iren  witiben- 
st&el  hawBung  und  wonung  haben  sol  in  meiner  yeaten  ze 
Ebenf&rtt  in  dem  z^mer  gegen  dem  Yngnschen,  da  wfr  jeczond 
innesein,  unverchert  und   ungeirrt  ungevdrlich,   als  sich  des 
raein  lieber  prüder  Hainreich  von  Polendorf  gegen  ir  liat  ver- 
schriben.    Auch  schaff  ich  und  wil,  daz  man  meinen  crbem 
dic^nern  und  phlegern  nach  meinem  tod  drew  hundert  iiijuni 
piienning  und  meinem  hausgesind  seczig  phunt  phenning  aus 
richten  und  beczalen  sol,  die  under  sn*  ze  taylen  yedem  nach 
seinen  dinsten  und  staten.    Auch  schaff  ich  besunder  meinen 
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Schreibern  Perchtolden  dem  K&ppel  virczig  phund  pbennüig 
und  Stephann  dem  Nei.Vnhouer  zwaincsig  phond  phenning,  die 
man  denselben  allen  meinen  dienern  ausrichten  und  beczalen 
8ol  fimer  jaresfriat  nach  meinem  abgang.  Auch  schaff  ich  und 
wil,  daz  man  meinen  chamer^m  geben  und  under  8^  tajplen 
sftU  alle  meine  geraj^sege  phdrde  yedem  nach  seinen  dlnsten 
und  staten.  Auch  tfln  ich  ze  wissen,  was  ich  dibch  meiner 
seelhail  wiUen  mein  begrebnAaz  und  p^vilde  ze  begeen  hab 
geschafft,  desselben  meines  geschaffte  und  in  aynüng  hab  ich 
ainen  besigelten  brief  geben  und  gelegt  in  sand  Vlreichs  zech 
zc  Ebt-nfuril  luiL  liieinein  .  dez  pharrer  dasclbs^  Hannseiis 
dez  Zroinii<:endorffer  imd  Ostvalds  dcz  Dcchssenpekchen  in- 
^i^cln  orcvertiget,  alz  ich  dann  wil,  daz  man  das  nach  meinem 
tof]  au^>rici)ten  und  begeen  sol.  Ich  obgeuanter  Hertneid  von 
PoUendortF  schaff  wil  und  main,  daz  mein  obgenantz  f^^esehefft 
und  ordnüng  in  allen  i^tükeheii  und  Artikeln  sol  gantz  und  gar 
chreftig  stSt  ausgericht  und  ^^ehalden  werden  an  meines  br&der . 
meiner  vettern  und  mdnikiichs  Irrung  und  hindem&sse  getrew- 
hch  und  ungeverdhch.  Auch  hab  ich  das  gegenwurtig  mein 
geschefft  und  Ordnung^  alz  ich  dann  wil  und  main,  daz  das 
erst  nacb  meinem  tod  nnd  abgang  sol  chreftig  und  gehalden 
werden,  trewlich  empholhen  nnd  emphilh  auch  das  wissentlich 
mit  dem  brief  dem  edeln  herreu;  meinem  lieben  swager  hem 
Otten  von  M eissa^,  obristem  marschalchen  und  obristem  sehen- 
kchen  in  Österreich,  und  gib  irft  auch  gantzen  und  Tollen  ge- 
walt,  daz  er  von  aller  meiner  hab  und  g&t  ausezerichten 
ze  volfuren  uiul  ze  vollrekcheu  in  allen  stökchcn  und  artikeln, 
aU  oben  geschriben  stet  ungeverdlich.  Und  daz  das  gegen- 
würtig  mein  gesehelft  fürbazzer  ehreftig  und  unczebröchen  und 
gehalden  werde,  di-s  ze  urcbund  gib  ich  den  brief  besigelt  mit 
meinem  anhangundem  insigel  und  mit  meiner  lieben  prüder 
und  Tettem  Hainreichs  und  Albrechtz  von  Pottendorff  auch 
anfaangunden  insigeln,  mit  der  gdnst  wissen  und  willen  daz 
voigennnt  mein  geschefft  ist  beschehn.  Und  durch  zeugn&zz 
willen  hab  ich  fleizzioh  gepeten  den  erwlrdigen  herren,  hem 
Wilhelmen  den  T&rsen,  brobst  dacz  sand  Stephan  ze  Wienn, 
und  den  edelen  herren  hern  Leuppolten  yon  Ekchartzaifry  meinen 
lieben  prAder,  daz  s^  ire  insigil  an  den  brief  gehengt  habend 
m  nnd  iren  nachkamen  und  erben  an  schaden.  Der  brief  ist 
geben  zA  JQbenfurtt  an  nuttichen  nach  dem  heiligen  ebenweich- 

VmI«!.  n.  AMk  Bd.  LU.  12  - 
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tag  nacli  Uliiisti  gepürde  vierczehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  zwainczigisten  jare. 

1.  S.  d.  Hertneid  v.  Pottendorf  rund  gelb  auf  ÖcU.,  IV  C.  ü.:  ». 
bertneid  de  potendorf.  Geflwilt,  mit  don  w«elia«ideii  LOwen  im  oltered 
Felde.  Stechlielm  en  face.  Ciinier:  iwei  OchsenhOrner,  welche  answlrti 
mit  Fifandieii  beeetit  dnd.  —  n.  8.  d.  Heinrieh  Pottendorf  nrnd  (SS), 
gelb  auf  Sch.,  IV  C.    U.:  .  s.  haiurich  *  Ha  •  potendorf.   WftppeD  (8.  I).  — 

III.  8.  d.  Albrecht  v.  Pottendorf  rund,  ungefÄrbt,  IV  A  2  (nr.  1097  S,  IUI.  — 

IV.  S.  d.  Wilhelm  Dos«  rnnd  (33),  roth  auf  Sch.,  IVA  2.  IT.:  f  s.  nllhelmi  • 
tvr[a  •  pp]ti  ■  onlv.  scorv.  wioile.  Zwei  WajijieiischiMe.  Der  i-bcrc,  g^oh.iltim 
von  zwei  Vf^^eln  al«  Schildhaltern,  pntlioilt  mit  einoin  llalken,  im  nberen  Felde 
ein  Kreuz;  der  untere  zwouiial  gethuilt  (Haupt  und  Fu««).  —  V.  S.  d. 
Leopold  V.  Bekertaan  nmd  (29),  ungefärbt,  IV  C.  U.«  f  a.  leTpolt  *  von ' 
eehkarlMT.  Der  steigende  gelnOate  IiOwe.  Steehhelin.  Gbnier;  der  waoh- 
aende  gekrltnta  LSwe. 

110^.  1420  i)iarz  8.  Flort^nz. 

Papst  Martin  V.  gewährt  dem  Seifrid  Ryceendorjfer  f/«.s  Jitchi, 
eine  KapdLe  zu,  Schwalhnhadi  zu  dotieren,  und  ertheili  liun  das 

Fairoiiutsrecht  darüber. 

Orig.,  Perip,  An  Hnniiwlinnr  die  Bleiballe. 

Auf  der  rechten  Außenseite  des  Buges  ist  vuii  der  U.  des  Urk.- 
Sebreibera  mit  gleieber  Tinte  Tormerkt:  Btacripta  grati«  \  mit  anderar  Tinte: 
ilimufoua;  den  ein  wi^freebter  Strieb  und  unter  demselben  drei:  /;  Uoki 

X 

unter  dem  Buge  der  Kostenvermerk:  anderer  Tinte:  g\  in  der  Uukea 

X 

Obeieoke  der  Texttelte:  in  der  recbten;  Anf  der  Bttokaeita  der  Ee- 
giatratnirermerk  und  in  der  rechten  Untereeke:  B.  dt  iW;  danmter:  J6. 
SVesMwnja. 

Martinus  episcopus,  servus  servomm  dci,  dilecto  tilio  .  . 
abbuti  monasterii  Colwiuen.sis,  Patavieiiäiä  diocesis^  salutem  et 
apastolicam  benedictioiiera.  I'ia  fideliiim  vota  etc.  Sane  petitio 
dilecti  tilii  Seyfridi  IlyezendüHler,  armigeri  Pataviensis  diocesis, 
nobis  iiupcr  cxinbiLa  continebat,  quod  ipse  de  sua  et  pareutum 
ac  aliorum  amicorom  et  beneiactorum  suomm  auimanun  saiute 
recogitaos  ae  capiena  terrena  in  celestia  et  transitoria  in  etenia 
felici  commercio  commutare  ad  dei  luudem  et  gioriam  quandam 
capellam  in  villa  Sweilenpacli  infra  limites  parrocbie  parrochialis 
ecclede  in  Spicz  dicte  dioc^sis  consistentem  et  ad  id  ordinani 
loci  accedente  liceneia  de  bonis  a  deo  aibi  collatis  de  novo  coD' 
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stnii  et  edificari  fecit.  Cam  ftatem  sicat  eadem  petitio  sab- 
inngebat,  idem  SeTfitdus  prefatam  capellam  pro  uno  perpetno 
rectore,  qui  mibi  misBas  et  alia  diTina  officia  singulU  domimetB 

ac  certis  aliis  cuinslibet  septimane  per  euin  ad  hoc  deputandis 
diebiis  perpetuis  tutiuis  temporibus  celebrarc  necnon  etiam  eis- 
deiu  diebus  doininicis!  ante  inoboationem  misse  exorcismum  salis 
et  aque  et  tiiiito  evangelitj  tiieiiiorinni  ud  popidnm  pro  vivis  et 
defnnctis  faccre  debeat.  suftificnter  dotare,  in  ea  quoquc,  post- 
^a&m  dotata  fuerit,  suain  sepulturam  eligere  proponat,  pro  parte 
ipfiias  Scytridi  nobis  fuit  humiliter  supplicatiim,  ut  sibi  dictam 
capellam  dotandi  licenciam  concedere  necnon  ius  patronatus  et 
presentandi  rectorem  ad  ipsam  capellam  bac  prima  vice  et 
qaociens  ipsam  deincepe  vacare  eontigerit,  per  loci  ordinarium 
predictam  inatitaendiim  sibi  ac  siüb  BucceasoribiiB  et  beredibuB 
imperpetuQm  resenrare  de  benignitate  apoBtolIca  dignaremnr. 
NoB  igitor,  qui  eandem  ampliari  cultom  nostria  potissime  tem- 
poribus   intensis   deslderiis   exoptamus  snpplicationibas  incli- 
nati    discretioni    tue   per   apostolica   scripta    inaiulamus.  qua- 
tinus    si   est   ita   prefato  iseyfrido    caadem   capellam  Joiandi 
nt  prefertur   auctoritate   nostra   licenciam   largiaris   et  nichi- 
lomiTUis,  postquam  ipse  Scyfridus  dotem  assijjnaverit  eandem, 
ius  jjatronatus  mn  presentandi  rectorem  ad  dictam  capellam 
hac  prima  vico  et  etiam  quocieoBcunque  ipsam  vacare  conti- 
gerit,  Seyfrido  eiosque  sncceBBonbus  et  heredibus  antedictis 
aactoritate  predicta*  reserves,  prefatoqae  Sejfndo,  ut  Bepnltn- 
ram  apnd  dictam  capellam  eligere  ac  iUms  rectori,  qui  pro 
tempore  fiierit  hnitiBmodi,  ut  diebuB  dominiciB  predictis  exor 
ciBmum  facere  necnon  Tivomm  et  defunctorum  änimamm  me- 
moriam  peragere  ut  prefertur  libere  et  licite  Taleant,  indulgeas 
aactoritate  memorata  iure  tamen  dicte  parrochialiB  ecdesie  et 
alterins  euiuslibet  in  omnibns  Semper  salvo.    Datum  Florencie 
VHI.  idus  marcii  pontilicatU29  iioätri  auuo  tercio. 

llOa.  1420  Janl  15,  HL  Veit  a.  d.  MImb. 

llie  ist  zu  merkeben,  das  in  anno  XX.  p^eruft  ist  Warden 
herlart  *  von  unserem  gnadigen  herrcn,  herczog  Albrcchten  in 

»  Auf  Bunr. 

llOi.  *  Hmog  Albrecbt  Y.  trat,  nadidain  er  im  Wintar  Ton  1419—1420 
eifrige  ganHatet  hatte,  die  Heerfahrt  am  18.  Juni  mit  seinen  Streitkrtften  und 

1«* 
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dem  lannd  zu  Österreich  in  Stetten  und  in  m^rkchten,  do  wurd 
wir  geniBUt  von  heiren  Hannseu  und  herren  Stephan  batden 
bruedem  von  Hahenberg,  das  wir  in  gen  Uelzen  ain  stdar  auf 
iren  vogtlewten  nach  inhaltung  ir  brief.  Do  ward  zwiscbea 
uns  2U  baiden  tailen  alsyerr  getaidingt,  das  wir  in  zu  dem  mal 
erlaubieten  ain  grozzerew  sdm.  Das  weiten  sy  umb  uns,  unser 
gotshaus  und  die  armen  Uwi  gern  verdienn,  doch  hinfur  albeg 
unbeprifFen  und  uiiencholten  baidertail  rechten.  Geschehen  zu 
Saud  Vtitl  aa  öand  Veittstag  anuo  domini  MCCCOXX. 

Koüs  in  Cod.  D  f.  9. 

1104.  USI^JaUiS. 

Abt  Peter  [II.]  von  Qüttweig  hegtätifft  als  Burgherr  das 
Vermaektnü  des  WiÜidUm  des  Hauüer  an  dessen  Frau  Wenigna, 
bestehend  aus  dem  Hofe  in  dem  Tal,  dem  Zdtente  m  Pyda, 
Phcffing  und  Haffnerpaeh,  wdche  von  ihm  und  setnem  Kloster 

in  Burijrechtsgtu'iihr  zu  Lehen  verliehen  sind. 
Siegler:  (I.)  Abt  Peter  [II.] 
Datum:  geben  (1420)  an  sand  Margrettentag. 

Ori^.»  Pm^.  Dentieh.  An  Ptti|f.-fltreifeii  das  Si^i 

Vgl.  ur.  lUb4. 

1.  rtind  (32).  roth  atif  Sch.,  IV  A  2  U.:  f  s'ecreWm  •  petri  •  «b*tu  • 
ckotwLceusiB.    £iu  Kreuz  auf  deu  Dreibtiigen. 


1105.  14960  SefteBfeer  17. 

GiRig  der  Fleyshaekher  mu  Bolnburgt*^  verst^reibt  semer 
Frau  EU^pett  als  Morgengabe  das  haws  halbs  ze  Holnbuigt^* 
da  ich  impin,  zenachst  dem  pbarhoff,  von  demselbigen  hawB 

man  jerle^'ch  dycnt  zu  sand  Michelstag  zwellyf  phenning,  item 

undi  i  iiuilb  ta^weryc'k  wismad  gelegen  in  der  Aw  und  ist  ge« 
nand  Sche^  bell  wissen  auch  halbs,  davon  mau  auch  dient  zu 


1103.  denen  des  Herrogs  Ernst  am  18.  Juni  U'iU  an  und  zog  über  Bnd^^.  is 
vor  Praii.  Xou  da  trat  er  am  1.  August  seinen  Rückzug  uii  und  traf  aiu 
10.  Äugu.st  in  Oeaterreicli  wieder  ein  (Lichnowsky,  Gesch.  des  HauMtHsta* 
bürg  V,  210). 

llOö.  '  Orig. 
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fland  Michelstag  zwelljf  phenning;  item  zw&y  tagwerck  wis- 
mad  gelegen  in  der  Aw  und  ist  genand  Stookwerd  aach  halbs, 
daTon  man  dient  ni  sand  S^manstag  an  «wen  drej^ss^ck  phen- 
ning;  item  ainen  Weingarten  auch  halben  genand  der  Qryesser 
halbs^  dayon  man  d^ent  ain  emer  wein  in  gemainem  lessdn  in 
das  Weinbaus  zu  Holenburgt.^  JUe  diese  Diengte  sind  an  das 
Amt  des  Bisduffes  Hermmn^  von  Freyssing  zu  HoMwrgt^  m 
etUriehien,  Diese  Güter  faUen,  wenn  er  vor  seiner  Frau  ohne 
Leibeserben  stirbt,  an  dieselbe.  Die  Fahrhabe  fällt,  wmn  Leibes- 
erben  rorhandm  sind,  ;>  ::iir  Hälfte  an  dieselben  und  an  seine 
Frau,  u}id  nenn  keine  vorhnndm  sind,  fjanz  an  seine  Frau. 

Siegle:  (T.)  der  edel  WolfFgang  der  Potung,  Pfleger  und 
\Vrwt  or  ZU  Uolnburgty*  (IL)  der  erber  Hanns  der  tirassen- 
mugier. 

IkUum:  Geben  (1420)  am  eiycbtag  nach  dez  hejrllingen 
ehrewcstag. 

Orig.,  Perg'.   DeuUch.   An  Ferg.-Streiteu  2  Siegel. 

I.  nind  ('-'5),  ungefärbt,  IVA  2.  IT.:  f  n.  wolfgmiigi  *  pot.  8  ichrigg^ 
kreuzt«  Schaufeln.  —  II.  Siegelbild  auagebroohem 

1106.  1481  Februar  81. 

GrenäbefUmmmg  des  mm  GSUweigerhofe  eu  Au  gdiörigen 

Grundes. 

Ori^  ,  Pap  Detttscb.  Auf  der  Rfickieite  S  an^ftdrHekte  Siegel;  Oopie 
in  Cod.  C  f.  167'. 

Ich  Kristan  der  Knapp,  dez  Woltstains^  hold  in  dem 
Ofenpach,  ich  Heynreicdi  am  Pobeuhofl",  der  herren  von  Mawr- 
bach  liold,  ieh  Sciiaiieli  dez  Wolfstains  hold  ze  Lindenhaim, 
ich  Ludweig  auf  dem  Geyrsperg,*  der  herren  von  Gottweig 
hold,  wekennen  und  sprechen  offenleich  mit  dem  brie^  daz 
wir  von  Gorgen  ze  Aw'  mit  fleizz  gepeten  worden  sein,  das 


^  BiMhof  Hermin,  Qiaf    Cilly,  1419  JoU  96  —  f  14S1  (Enbel»  Hier- 

archia,  8-  266). 

1106.  *  Dieses  Geffcbleclit  l)eiinnnto  sich  nach  (Ilt  Burg  Woltstein  auf  einem 
steilen  Felsen  bei  Keiihaus,  O.-ü.  und  Pfarre  8t.  Martin  im  Mühlkreisf',  O.-Oe., 
welche  heute  eine  Haine  ist.  —  '  Gaisberg  E.-B.,  K.-G.  Ofenbach,  O.-G, 
Öcbachau,  V.  O.  W.  W.  —  *  Au,  O.  G.  Scbacbau. 
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wir  im  die  manch,  so  wir  pcy  dem  erbcru  Iljuinsen  dem  IIpw- 
perger  gcmaricht  und  ausgegangen  haben,  zai^neten,  wie  verr 
die  grünt  niderhalb  der  witer  und  nmb  die  wüer  pv\  der  praiten 
wisen  giengen.  D&z  haben  wier  dez  freitags  vor  saud  Mathias- 
tag in  der  vastea  also  getan  weder  durch  gab  noch  frewnt- 
scliaft  willen  noch  von  chainerky  sach  wegen  ungeverleich  und 
haben  angehebt  pei  dem  Alberstokch  in  der  Halt  innerhalben 
dez  sawns  unczt  auf  den  mulgraben  an  den  v^ber  und  was 
der  gmnt  Bein  oberhalb  der  manch,  dew  sein  des  gotczhaws  se 
Qottweig  und  gehörnt  in  den  hoff  ze  Aw.  Das  kt  uns  aUso 
chund  und  wissen  und  sprechen  das  allso  pei  unseren  trewn 
an  ajdes  stat  und  des  ze  urkund  geben  wir  dem  egenanten 
Gorgen  ze  Aw  die  kuntschafft  besigelt  mit  der  erbem  €h>rgett 
des  Talinger  und  Gorgen  des  Tönfoyts  aufgedmktcn  insigeln, 
dew  wir  dez  fleizziehleich  gcpetcn  haben,  wann  wir  selben 
aygen  insigel  nicht  enhaben  in  und  iren  erben  an  schaden. 
Geben  dcz  freitags  vor  sand  Mathiastag  in  der  vasten  anno 
domini  müieäimo  quadringentcsimo  vicesimo  primo. 

I.  Ö.  d.  Georg  Tüntuyl  rund  (25),  grün  uiiUii  Papierdecke,  IV  A  2,  un- 
deutlich. —  U.  S.  d.  Georg  Talinger  rund  (29),  griln  unter  Papterdeeke, 
IV AS.  U.:  t  ...... tallinger.  Der  Kopf  eines  Hiiaclikiferminneheiii. 


1107.  Utt  Mi  tt,  Gnrwix. 

Johanns  Bwrggraf  0u  Moidburg  wul  Graf  ßu  ffardegk 
beu/fkmM,  das»  er  seinen  Getrenen,  der  GemeMe  im  Obern 
N^ib  seine  freieigenen  6^/2     Wiener  A  (ruUen,  wdehe  wtrmäU 

von  ihm  m  Lehen  verliehen  waren,  m  Recz  in  der  Sunleiten,* 
in  dem  Slat-  und  vor  dem  Holcz^  und  bey  dem  pawngartcn 
alles  auf  uberlent  und  die  jcrlich  diennt  zw  saud  Mirhclstacr, 
verkauft  hat,  tcelchc  dtrsf  lhr  der  von  ihr  erbauten  Frauriikuptlle 
geschenkt.  Auf  Bitten  der  (iemeinde  eignet  er  die  OuUen  der 
Kopelle  als  freies  Eigen  zu. 

Siegler:  Johanns  Graf  zu  Hardegk,  sein  Getreuer  Ott  Fa- 
bruk  und  Hanns  der  Duerr. 

1107.  *  Sonnleiten,  Ried  nordwestl.     Rete.    —   *  Schladen,  Ried  westl. 
Rete.  —  *  Holsem,  Ried  weatL  t.  Sonnleiten  (Adminietr.-Karte  t.  N.-Oe. 
Seot  IS). 
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Dnlum:  Geben  ze  Gurwicz  (1421)  am  erichtag  vor  sand 
Kristeintag  der  heümg  junkcilfrawn. 

Cöpi«.  Deutsch.  Inseriert  in  nr.  1349. 

Benierkeuswort  ist  die  Datiyrmig  nach  dem  Chri.stinenfeate,  da  doch 
das  Fest  der  beil.  Maria  Magdalena  auf  den  22.  Juli  fliUt.   Vgl.  nr.  1349. 

14»!  Avgut  18.  HMton. 

Bischof  Georg  von  Pauau,  Admmis^rahr  der  Graner 
Kirche,^  verlegt,  dtt  das  Fest  der  Weihe  der  Kapdle  jmm  heU, 
Johannes  Baptista  Im  Mautam*  (prope  Mautarn)  nicht  am  sdben 
Tage  wie  &MÄ«r  mit  der  gehörigen  FeierUchkeU  begangen  tcerden 
kann,  auf  Bitten  der  Bürger  jm  Mautarn  auf  den  Sonntag  nach 
dem  Feste  der  G^mrt  des  heü,  Johannes  Baptista,  bestätigt  alle 
der  KaptSle  verliehenen  Ablässe  und  verleiht  derselben  einen  neuen 
Äblass  von  40  Tagen. 

Siegler:  der  Ürlcundenaussldlrr. 

Datum  in  Mautara  XVIU.  die  mensis  augusti  (1421). 

Orif,,  Perg.   Lat   Siegel  war  an  Ferg.-Streifen  aageliMiigt 

Auf  der  Aossenseite  des  Bugea  Ut  vou  anderer  H.  vermerkt:  Qeoriu» 

1109.  u%%  JAaner  21. 

Hic  ist  zu  merkchen,  Has  der  erwirdig  lierr,  herr  VIreich 
brost  zu  Sandt  Polten  komcn  ist  und  gepetten  hat  von  wegen 
seines  vettern  Hannsen  Zauchinger^  dieczeit  des  edeln  faeren^ 
faeren  Hertneid  von  Pottendorff  dienndr,  das  wir  ime  geruchten 
zu  leichen  den  zehent  zu  Wclinikch^  den  wir  im  also  verliehen 
babeoy  nnbegriffenleich  der  Kolingerin  tmd  der  anderen  erben 

llOS*  ^  Bischof  Georg  Hohenlohe)  tod  Passan  wnrde  1418  Dec.  fiS  nach 
dam  Tode  des  Efsbiaehofes  Johann  (v.  Kanissa)  von  Gran  (f  1418  Mai  SO) 

Adninistrator.  f  Dareh  vorliegende  Urk.  wird  die  Vermuthuag  EubePs  (Hier> 
archia,  S.  490  Anm.      Itrstütigt,  da5s  Bischof  Georg  die  AdminiHtratioa  aooll 

n.icli  dem  Tode  do'>^14*J<i  Mär/  27  nach  Grati  f r.msferierten  Bischöfe»  von 
L«'bus  .lohanti  von  Honsnit/,,  welcher  jtjduch  liio  Tr;in<?lation  nicht  annahm, 
viioder  orlnolt  Ja  es  ist  anzunehmen,  da^  er  dieselbe  inicrliaiipt  ohne 
oder  nur  uiit  kurzer  Unterbrechung  fortführte.  ~-  *  In  Hunditheiiii,  O.-O. 
Mantarnbach. 
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ftn  iren  rachten,  was  wir  im  dann  rechtieich  haben  geleicben 
mfigen.  Dann  nmb  den  yenesaen  dinst  liat  uns  der  egenante 
brost  von  Sand  Polton  dafür  yerBproeben.  Qescheben  an  aand 
Angnesentag  anno  XXII  and  dapey  gewesen  ist  Wolfgaog 
Kamrer^  Kiklas  Lngs  und  Hanns  Follnsakch. 

Notts  in  Cod.  D  f.  11. 

1110.  14M  Febffur  S4. 

Jacob  v<m  lAwtakcher  zu  Dietmansdorf,  Kathrey  dessen 
Frau  und  Agnes  deren  Schwester  verkaufen  dem  eddn  Purk- 
ekart  van  Wartenfels  und  Benigna  dessen  Frau  von  erst  unsers 
rechten  lehens  ain  holcz  genant  das  HAsel  gelegen  zenigst 
ainem  holcz,  das  zu  dem  goczhaus  ze  Witwef  gehört  und 
sUtzzt  mit  der  andern  sej^en  an  Wellminchkerholcz,  daz  do  ze 
lehen  ist  von  dem  benanten  unser  Heben  firawen  goczhaus  ze 
GÄttwey;  domach  unsers  parkrecht  drey  wisen  gelegen  zu 
Dietmannsdorff,  aine  genant  die  Kopelwisen,  die  st6zzt  an 
zwain  ennden  an  Vlrcichs  des  Siiiyds  wisen  zu  Hörnpach; 
darnach  ain  ort,  das  do  stozzt  an  die  Kopelwisen,  darnach  ain 
wisen  geuaut  die  Keybeinynn  gele|ren  an  des  Nikel  Andrer 
wisen  zu  Dietinanstorfi'  und  ])urkroelit  sind:  von  erst  die  Kopel- 
wis  und  das  ort  und  die  Reybeinynn  von  dem  obgenanten  gocz- 
haus zu  Qbiiwej,  dem  man  davon  idrleich  dient  an  sand  Mi- 
chelstag zu  purkrecht  von  der  Kopelwisen  funfczig  phenning 
und  von  dem  ort  sehen  phenning  und  an  sand  Mertentag  von 
der  Reibein^nn  dreizzig;  darnach  ain  wisen,  die  do  st^zst  an 
Sigel  M^nndleins  wisen,  davon  man  i^rleichen  auch  an  sand 
Michektag  geyt  syben  phenning  zu  purkrecht  in  meinen  hof 
zu  Dietmanstorff. 

Siegler:  Jacob  von  L^wtakcher,  für  Kathrey  dessen  Fran 
und  Agnes  deren  Schwester  siegelt  ihr  Vetter  Hanns  der  Frei 
von  Furt,  der  edel  Hanns  vom  Kogel.* 

Datum:  geben  (1422)  an  sand  Mathiastag  des  zwelüpotcD. 

Copte  in  Cod.  C  f.  2427.  Dentadi. 

1110.  ^  Kogel  «inst  eine  Bittorbug  «af  oinem  nahen  Bei^kefsl  dem 
Orte  Kogel,  O.'O.  Bappoltenkireb«»,  nach  welcher  sich  das  Geoehlecht  be- 
nannte. Jetst  rind  nur  mehr  geringe  Beste  der  Grundmauern  voiheaden 
(Topogr.  T.  N.-Oe.  Y,  293,  n.  BiStter  f.  Landevk.  t.  N.-Oe.  XIV,  117). 
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Uli.  im  Hin  10« 

Hie  iBt  vermerkcht,  cUa  wir  abbt  Peter  gelicben  Haben 
frawen  Benignam,  Wilhalm  des  HanalAr  seligen  witib,  cfer  her^ 
nach  geacbribem  aebenty  die  von  ans  und  onserm  gotsbaus  sa 
porkcbrecbt  sind,  item  den  aebent  au  Pyela  cblainen  und 

grazzen.  item  den  zehcnt  zu  Vr^pning,  item  den  zehent  in 
dem  Tall  und  den  zehent  zu  lialnörpach  und  riictting  m 
soleicher  beschaidcn,  was  wir  ir  rechtleich  daran  geleichen 
rnugeu  und  unbegriffen  der  andern  erben  an  ircn  rechten. 
Gcscbeben  an  eritag  vor  oculi  in  der  vasten  anno  etc.  XXIL 

Notis  in  Cod.  D  f  11. 
Vgl.  nr.  1084  u.  1104. 

IIIS*  im  April  15. 

Sehiedspru^  in  einem  Streite  guMien  Qätttoeig  md  Seiten- 
steHen  vher  einen  Grund  kn  Ofenba^. 

Orig.,  Pap.  an  den  Fftlten  Zernien.  6  auf  der  RUckieite  an^edrfickte 
Siegel  fiui  gau  weggefallen;  Copie  in  Cod.  C  f.  160' f. 

It  h  Oodsfrid  von  Wildangsmawr,  ich  Haidenreich  von 
Plannkenstain,  ich  Kristoff  von  Cainczcndnrf  und  ich  Oocz  von 
Karbach  bekennen  nnd  offenbaren  meniklh  umb  den  stfts  und 
kriege  so  gewesen  ist  awischen  beider  prelftt,  der  erbb*digen 
geisdben  berren  abbt  Petem  ze  GAtweig  ams  teils  und  abbt 
Steffans  abbt  ze  Sitansteten  des  andern  taiis  von  des  wftrslag 
nnd  grand  wegen,  gelegen  in  dem  Ofenpacb,  wie  sieb  die  zwi- 
schen ir  bis  awf  den  hewtigen  tag  yerlawffen  babent^  das  si 
des  noch  rat  und  töding  des  edelen  herren  bem  Reinprechts 
von  Wallse,  haubtman  ob  der  Erms,  ain  lawtten  vessten  liinder- 
firang"  getan  und  zu  uns  gecran;4^on  sind  iiucii  innhaltunj:^  irer 
liinderfTcn^bricf,  so  öi  uns  /u  baider  scyttcn  dorubcr  geben, 
und  auc-li  mit  vlois  c^fpotm  über  solh  ir  stoss  und  kriopf  aus- 
zesprechen,  und  sew  ze  ain,  lobten  si  uns  trewlh  und  unge- 
verlh  ze  halten  voifucrcn  und  dobidcr  nicht  reden  noch  tAn  in 
kainerlay  weis  angevSrd.  Kün  haben  wir  obgenant  spruchlewt 
mitsombt  dem  erbem  und  weisen  Miehelen  dem  Oberhaimer, 
der  ans  von  dem  egenanten  berren,  hem  Reinprecbten  yon 


Digitized  by  Google 


186 


Wallse,  hauhtman  ob  der  Enns,  darczuc  als  ain  obman  ge- 
geben ist,  ainheLliklh  gesprochen  und  sprechen  awch  in  kraft 
des  brie^  ron  «rBt:  item  ob  sich  do  ichs  gefnegt  biet  zwischen 
geistlben  und  weltlhen^  doraws  tmbiUen  oder  veindtschaft 
gaogen  w^r^  das  die  lawtter  und  gancz  hin  sein  und  nimer 
geraegt  werden  sei  angcver.  Darnach  so  sprechen  wlr^  was 
in  der  landtaehrann  se  Pürkstal  des  von  Sitansteten  nralner 
mit  klag  und  rechten  wehabt  hat  gegen  des  von  Gotweig 
mulner,  dorczne  alle  wdnDdel,  so  do  geTallen  sind  noch  ▼leis' 
siger  unser  gepet  an  stat  der  egemelten  prelftt  und  auch  unser 
dadurich  sew  der  egenant  herr  Beinprecht  von  Wallse,  hanbt> 
man  ob  der  Enns,  der  wegeben  hat^  gancz  ab  und  nichs  sein 
sol.  So  sprechen  wir  auch  den  grund  zwischen  des  mulgraben 
und  der  Melkch  Ton  dem  wArslag  ab  uncz  an  den  zawn,  dor- 
nber  die  lanndtstrass  geet  zu  gemain  baiden  mulen  der  obern 
und  der  nidern  ze  nicssen  und  frumen  augever.  So  sprechen 
wir  auch  denselbigcu  wiVslag  ze  gen  und  beleiben,  ak  der 
vor  gewesen  und  gangen  ist  noch  ofnüng  der  alten  brief,  so 
zu  baider  seytten  doruber  sind  Dann  so  sprechen  wir  auch^ 
welber  tail  das  ubergriff,  in  welhein  artikel  das  wer,  das  wis- 
sentlh  wfird,  das  der  dann  gegen  seinen  widertail  alle  seine 
rechten  verloren  und  dem  lanndesfiirsten  in  <  )sterreieh  zway 
hundert  gueter  guidein  verfallen  sein  sol  an  alle  gnad.  Und 
des  ze  urkund  geben  wir  yedem  tail  unsern  offen  brief^  we- 
sigelten  mit  unser  obgenanter  aller  au%edrugkteD  petschaden 
uns  und  unsern  erben  an  schaden.  Geben  noch  Kristi  gcpurd 
vierczehenhundert  jar,  domach  im  xway  und  zwainczkisten  jar 
am  mitichen  in  den  osterveirtagen. 

llia.  AprU  «#. 

Seyfrid  von  Sand  Polttenn,  Amtmann  des  Stiftes  Gotweig 
zu  Enkenprunn,  und  £lsbeth  seine  Frau  schenJcen  der  geistlichm 
Bruderschaft  zu  Grauenwcrd  unter  Vorhehalt  des  NuUniessuti^s- 
rechtes  auf  Lebens/mt  3  Viertel  Weingarten,  genant  der  Kren- 
peis  und  leyt  ze  Enkenprun  am  Stainn'  und  stost  ze  ainer 
seytten  an  Lenczeins  des  Hofmans  Weingarten  und  zu  der 
andern  seytten  an  die  Haid,'  tfon  welehe»  dem  Abte  jm  Geiweig 

mtl.  '  8tf!in,  f\n  Ripil  nordfi^tl.  an  Engabrunn  aiistossend,  —  *  Haid,  ein 
Kied  nördl.  v.  Eogabruixu  gelegen  (AdminUtr.-Karte  v.  N.-Oe^  S.  38). 
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2  Wiener  an  sand  Koimanstag  in  das  Amt  zu  JMenprunn 
MU  Zinsen  sind. 

Siegler:  die  Edlen  (1.)  Qorig  der  Grauenberder  und  (II.) 
Fetter  Hawnperiger,  Pfleger  zu  Sewarn. 

Datum:  Geben  (1422)  am  montag  vor  sand  Gongentag. 

Ori^  im  Arch.  d.  Stiftos  Diirnstein  I.  Henogenbuiqg^  (ur.  184),  Pwg. 
DeuUcb.    2  Siegel  an  Perg.-Streifea. 

1.  iMBcbidigt,  rand  (96),  grÜD  auf  8eh.,  lY  A  8.  U.s  t  iorif  •  grafsn* 
^prder.  -  II.  rund  (26),  grün  auf  Beb.,  IV  A  ft.  U.:  •*  p«ter '  baTenpe .  ig«r. 
lieber  den  Dreibeigen  iwei  aehrlggekrettato  Hauen. 

IIU.  1433  Jtoer  10,  Oödweig. 

Oft  von  Ekchendorff,  Vlrvich  Smid,  Vlreich  Hewstadel  beide 
von  Ilvrnpach  und  Wolfgangk  Kamrer  von  Fawdorff  heurkundni, 
r?a,<?."?  f^ie  anwesend  waren,  als  Ahl  Pef^  [II.]  zu  Gottwey  Andre 
detH  Hcwstndd  snnm  Hof  zu  H<^rnpach,  welcJier  vormals  dem 
Ludiveig  dem  Slierbekchen  gehört  hatte,  verkauft,  aüe  Burgrechte 
an  denselben  Hof  überg^ten  und  ihm  4  ^,  gu  Burgrecht  und 
3  &.  M  Zins  aUes  jntsammengenommen  auferlegi  md  die 
Bedingung  gestM  hat,  dass  Andre  Hiwsktdd  in  einer  etwaigen 
Ncihlage  nur  3  Burgrechte  von  dem  Hofe  verkaufen  dürfe,  wor- 
auf dieser  zwaj  ieuch  und  awo  ienchart  akchers  davon  um 
23  €i.  j9i,  verkauft  hat. 

Siegler:  der  edel  Zacharia  der  Obers  mit  dem  anfge- 
drückt<'n  Siegel. 

Datum:  Gehen  zc  G6ttwey  uii  buntag  nach  der  dre^  hei- 
ligen chünigtag  (1423). 

Copio  in  Cod.  C  f.  221.  Deutsch. 

Unter  der  Ueberschrift  in  Ruth  steht  eine  anHere:  Ain  saczhrie/  liher 
den  hqf  zu  H^rnpaeh  datum  per  Johatmem  de  Bornpach^  ohne  weiteren  Text. 

1115.  1428  Jlraer  24. 

Bragxedis,  die  Frau  des  Herrn  Jorig  von  Puchaim  und 

Tochter  des  verstorbenen  Herrn  Vlreich  von  Velben,  ertheilt  ihrem 
Herrn  und  Schaager  dem  edeln  Älbrechi  von  pKcJiaim,  dem 
obersten  Truchsess  in  Osterreich,  über  alle  Güter,  welche  zu  ihrer 
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Feste  Kapprun  grhörrn  und  welche,  ihr  ihr  sdigrr  Manu  hinfrr- 
Ids^ni  hat,  ohne  Aui^nahnfr  volle  Gewalt,  so  dass  er  mit  dem 
Hause  zu  Klmpprän  sammt  Zugefiör  frei  schalten  kann. 

Siegler:  (I.)  Bragxedis  von  Puchaim,  (U.)  der  edel  Herr 
Ott  yon  Meissa^y  oberster  Marschall  und  Schenk  in  Österreich. 

IkOim:  Geben  (1423)  des  suntags  vor  aand  P&uls  pe- 
kemng. 

Oflg.,  P«ig.  Denlieb.  An  Perigr>*Streifen  2  8i«fel. 

I.  tindmitneh,  raod  (86),        auf  Seh.,  17  A  S.  U.:  .  s.  b«U  

▼elben.   2  Schilde,  im  Unken  em  fit^nboekdioni,  im  rechten  ein  Belkeai 

-  TT.  beschädigt,  rund  (32),  grün  aaf  Sch.,  IVA«.  U.:  f  8-  OTTODIS- 
De  ■  lUeYÖSAW,  Dm  steigende  Einhorn, 

1X16.  1428  Juli  18. 

Urfehde  des  Andreas  Heustadel  mit  Guttweig. 

Orig,,  Paig.  Von  %  Siegeln  an  Peig.4(treilai  des  1.  abgefiül«n. 
Vgl.  nr.  1114. 

Ich  Andre  Hewstadel,  ich  Vrsula  sein  iiaustraw,  ich  VI- 
reich  Hewstadel  und  ich  Anna  sein  hawsfraw  vergehen  unver- 
schaidenieich  für  uns,  unser  erben  und  all  unser  frewnt  helfer 
und  gun^T  offenleich  mit  dem  brief,  als  ich  obgenanter  Andre 
Hewstadel  den  erwirdigen  meinen  gnadigen  herren^  herren 
Feteren,  abbt  unser  frawcn  gotsbauB  zu  Gottweig,  gegen  dem 
durchlewchtigen  und  hochgeb6rm  fursten  herczog  Albrechten, 
hercsog  zu  Österreich  etc.,  unrechtleich  ▼erchlagt^  und  entt- 
sagt  hab,  da  durch  mich  der  benant  hochgeb(^rm  f&rst  schueff 
SU  anttwurtten  in  die  pessrftng  meines  egenanten  gnadigen 
herren  abbt  Peteren,  der  mich  also  ettleich  zeit  nach  meinem 
verschiklden  in  seiner  rennkchnibs  gehabt  hat.  Ümb  dieselbig 
veimkchnAss  hab  ich  meinem  egenanten  gnadigen  herren  ver- 
sprochen, gelob  und  versprich  auch  wissentleich  mit  kraft  des 
briefs  mit  meinen  trdwn  an  aides  stat,  das  ich  von  derselbigen 
vcnnkchnÄss  wegen  dem  egenanten  meinem  gnadigen  herren 
seinem  gotshaus  Beinen  diennern  und  heifern  nicht  dester  fcinter 
sein  noch  iren  schaden  trachten  will,  weder  mit  wortten  noch 
mit  werchen,  mit  recht  noch  an  recht,  haimleich  noch  oflfen- 
leich  in  chainerlay  weise  angever  und  darczu  in  soleicher  bc- 

1116.  ^  Die  darüber  gefertigte  Utk.  int  verloreu  gegangen. 
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schaideny  das  ich  obgenantor  Andre  Höwstadel  meinem  ege- 
nanten  gnadigen  herren  und  seinem  gotshuus  meinen  hoff 
gelegen  zu  Hornnpach  zuestiften  sol  mit  ainem  siechten  ge- 
hmntten  pawmann,  der  dem  gotshans  nücsleich  und  den  nach> 
pa4rren  fuegleich  sey  au&undmen  awischen  hinn  und  der 
nsgstkunfiigen  lieehtmess,  und  sol  auch  ich  darnach  in  ainem 
moneid  all  mein  hdnndel  orden  und  schikchen,  das  ich  ege- 
nanter  Andre  Hdwstadel  hinfur  ewichleich,  dieweü  und  ich 
leb,  inner  drejer  meÜ  au  dem  gotshaus  au  Gothreig  nicht 
keinen  aoL  Wer  awdr,  das  ich  des  also  nieht  sfcdtt  hielt  oder 
das  ich  ander  yemant  von  meinen  vegen  das  inndert  uberfuer 
oder  dawider  tett,  als  oben  gcschriben  stet,  und  davon  yemant 
en  Scheden  kern,  das  wissenllcich  wfiiu,  t^elaubliafiigen  crbcrcn 
lewten,  so  siiUen  wir  ob^eiiant  ich  Andre  Ilewstadl,  ich  Vrsula 
sein  liauäfia\V,  ich  Vlruicii  llcwstadel  sein  vater  und  icli  Anna 
sein  möetter  dem  egenanten  unserem  gnadicfen  herren  und 
geinoin  gericht  verfallen  sein  loibs  und  guts  an  alle  gnad.  Auch 
ist  zu  mßrkchenj  das  dem  egenanten  meinem  gnadigen  herreu 
fiir  mich  obg-enanten  Andre  den  Hewstndel  mit  ircn  tr^^wen 
an  aides  stat  versprochen  habent  Nikhis  Irrnfrid  von  Chuef- 
faren,  Stephan  Vierekk^  Jorig  Vierekk|  Hanns  M&schen  Rigel, 
liert  Schemde!  luid  Erhart  Scharen  all  von  Hornnpach,  ob  das 
das  ich  des  also  nicht  stStt  hielt,  als  oben  geschhben  stet, 
das  sy  dann  ansampt  unserem  leib  und  gAtt  dem  egenanten 
meinem  gnadigen  herren  yervalien  sein  zway  und  dreyasig 
phunt  Wienn6r  phenning  an  alle  gnad.  Und  darüber  au  ainem 
waren  urkund  der  sach  geh  wir  obgenant  dem  egenanten  un- 
serem gnadigen  herren  und  seinem  gotshaus  den  brief  für  uns, 
unser  erben  und  all  unser  Mwnt  helfer  und  gundr  besigelt 
mit  der  edelen  und  erberen  Zacharia  des  Ohdrssen  und  Hin- 
reichen des  Aschpergdr  baiden  anhangunden  insigel,  dew  wir 
des  mit  Tleizz  gepetten  haben,  in  und  iren  erben  an  schaden 
und  darunder  wir  uns  obgenant  Terbinden  mit  unseren  trßwn 
au  aidcs  stat  alles  das  stett  zu  haben,  das  oben  an  dem  brief 
gcschriben  stet.  Geben  nach  Krisü  gepürd  vierczehenhundcrt 
und  daniacli  in  dem  drew  und  zwainczigistem  jar  des  sunt^s 
vor  sand  Marie  Magdaleutag. 

n.  8.  Hiiiiridi  Aiehbergw  besebidlgt,  rnnd  (96),  grOu  auf  Sch., 
IV  Ä  2.  U.:  t  haiareidi  •  asdipergw.  Sin  LiDdenblatt  mit  geringeltom 
Staagttl. 
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1117.  UU  »Menber  S8.  St.  PMIei. 

Vermerkcht  die  tayding  zwischen  dem  erwirdigen  heim, 
hern  Petern  abht  niiBer  firawen  gotshaus  zu  Qottweig  an  ainem 
taii  und  hem  Hannsen  von.  Neidekk  an  dem  andern  tail  und 
das  alles  mit  baider  tul  wissen  und  willen  geschehen  ist  zu 
l^d  Polten  an  aller  chindlein  tag  anno  domini  MOCOO  yice- 
simo  tercio:  item  Ton  erst  von  wegen  des  Weingarten  gelegen 
pey  dem  Steg  zu  F&rt  ist  betaydigt,  das  der  von  Kejdekk 
oder  wer  den  egenanten  Weingarten  hinfur  innehat,  dem  abbt 
und  seinem  gotshans  zu  Gottweig  j^leich  den  rechten  zehent 
davon  geben  und  yierczigk  Wienner  phenning  zn  rechtem 
purkehrecht  an  sand  Merttentag  davon  dienn  sol  und  sind  all 
yei^angen  Tordrung  auf  dem  egenanten  Weingarten  gancz  ab« 
genomcn.  Item  umb  die  sechczig  phenning  gelts  gelegen  zn 
Weylin^*  ist  betaydigt,  das  yedcr  tail  zwen  dienner  auf  sand 
AüUjiüki^x  nagslkuaftig  gen  Weyling  sehikchen  und  die  aiupl- 
lewt  und  diu  holden  doselbs  dorumb  verhorn  sullen  und  er- 
findet sieh  doselbs  von  den  amptlßwten  und  holden,  das  der 
von  Neidekk  das  gotshaus  inner  süben  jaren  enttwert  liab,  so 
sol  der  von  Neydekk  dem  gotühaus  zu  Gottweig  der  gewor 
abtretten.  Erfundt  sich  awer.  das  die  gewer  von  dem  von 
Rßnna  an  den  Schenkchen  und  von  dem  Schenkchen  an  den 
von  Neydekk  kdmen  wer,  des  sol  der  von  Neidekk  in  seiner 
gewer  pilleich  genyessen. 

In  Uli K  in  Cud.  D  f.  12'. 

Aus  der  KfUienfolpo  fler  <'inzoliioii  liegesten  orj^ild  sicli  in  dieMm 
Falle  die  Auuahtne,  dmu  die  Jftlire^epuclie  mit  1.  Jäimer  identiscli  ist. 


U18.  UU  Jiner 

PurJcchart  von  Wartenfels  und  Benigna  dessen  Frau  «f- 
kaufm  AU  Peter  [II.]  md  4em  Canvenie  mi  Göttwey  vier 
Wiesen  hei  Dietmansdorff^  von  tvelchen  drei  vom  Stifte  OMweif 
gVL  Burgreeht  rühren  md  Mt  Feter  [IL]  3  ß.  Wimer  A  an 
miKkid  Merientag  jm  Burgreeht  siMen,  während  va»  der  vierten 
7  Wiener  y9>.  an  sand  Mertentag  m  den  ffaf  zn  Diehnanstorf 
0U  Minsen  sind. 

1117.  >  Ait-Weidling  0»tL  v.  Kronu. 
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Sißgier:  Farkchftrt  von  Wartoofels,  der  edel  Sigmund 
FreontBluftOBer. 

Datum:  Geben  (1424)  an  sambatag  vor  unser  frawen  tag 
za  liechtmess. 

Ck>pie  ia  C<hL  C  f.  248.  Deutsch. 

1119.  14S4  Mal  «5,  Bim. 

Fapst  Martin  V.  beauftragt  die  Achte  voii  St.  Lumbrecht  und 
SH  den  Schotten  m  Wien,  den  Caspar  Calskoph  in  die  Fffkrre 

KamgsUUm  ewunueUm. 

Ori«f.,  Per^.  fi  uchttieckig  u.  beschüdigt,  diente  ain  Uauoklttg  zu  einem 
Regster.    Bleibulle  abgefallen. 

Anf  der  rechtfn  Aiissen.seite  des  Buges  ist  von  der  II.  des  Textschreibers 

mit  c^leichor  Tint»*  vermerkt:   J*  de  WarUiiilierfj ;  auf  der  linken  Seite  von 

X 

«i*  III  liugo  verdeckt  der  Koatenvermerk:  j9\  <Uruuter:  Eaop^  VI,  id,  iunü 
aitno  »eptimo.  Barth». 

MartinnB  episcopus,  servns  serroram  dei,  venerabili  fratri 
.  .  episcopo  Electenbi  et  diiectis  filiis  .  .  sancti  Lamperti  de 
Saucto  Litiupi'i'to  ac  Scotoruni  in  Wienna  Salzeburgensis  et 
Pataviensis  diocesk  monasterloruni  abl>atibus  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Vite  ae  müiuiu  hujiestas  aliaque  laiula- 
bilia  probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibuö  apud  nos  di- 
Icctus  iilius  Caspar  Chalskoph,  clericus  Pataviensis  diocesis, 
fidedigno  eommendntur  testimomo,  nos  indacimt,  nt  aibi  redda- 
mar  ad  graciam  liberales.  Esdübita  stquidem  nobis  naper  pro 
parte  dicti  Casparia  peticio  conünebaty  quod  olim  parrochiaÜ 
eedeaia  sancti  Jacobi  in  Kanigstetin  dicte  dioceaiB,  quam  qnon- 
dam  Albertos  nltimuB  ipsius  eccleate  rector,  dnm  viveret,  obti- 
nebat,  per  einadem  Alberti  obitum,  qtii  extra  Romaaam  cnriam 
diem  clansit  extremnm,  yacante  idem  Caspar  vigore  qoarondem 
aliarum  litterarum  nostrarum,  per  quas  dudum  sibi  de  bene- 
ficio  ecciesiastieu  ciuii  cura  vel  sine  cura  tui  collacionem  pro- 
visionem  prcscntacionem  seu  quanvis  aliam  diposicionem  vene- 
rabilis  fratns  nostri  .  .  episcopi  Pataviensiö  et  dilectorum 
iiiiorum  .  .  prepositi  .  .,  decani  .  scolastici  .  cantoris  . 
ihesaararii  .  custodis  et  capitali  singnlorumque  canonicorum 
et  personarum  ecclesie  Pataviensis  conununiter  vel  divisim  per- 
tinente,  vacante  vel  vacaturo  graciose  provideri  mandavimus, 
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eandem  parrocliialem  ecclesiaiu  sie  vacantem  et  ad  collacionem 
eiubdem  episcopi  dmitaxat  pertineuleiu  iiiira  tcinpus  legitimuin  ac- 
peptavit  et  de  illa  sibi  obtiiiuit  provideri.  Cum  autem  sicut  eadcm 
peliciü  .suLiimgebat,  ideui  Caspar  dubitet  acccptacioiieiu  et  provi- 
sionem  prcdictns  cx  certis  causis  iuribus  lum  subsistere  et  sicutac- 
ecpimus,  dicta  parrochialis  ecciesia  adhuc  ut  prefertur  vacare 
Doscatur,  nos  volentes  eidem  Caspari  premissorum  meritorum  suo- 
ram  intuitu  graciam  iacere  specialem  discrccioni  veatre  per  apo- 
stoHca  scripta  mandamus,  quatmus  tos  vel  duo  aut  unus  vestram 
per  vos  vel  allum  seu  alios  parrochialem  ecelesiam  predictam, 
cuius  fructus  redditas  et  proventas  sex  marchamm  argenti  secnii- 
dum  communem  extimacionem  valorem  annaum  ut  idem  Caspar 
asserit  non  exceduat,  st^e  ut  prefertur  sive  alias  quoTis  modo  ant 
ex  alterius  cuiuscumque  persona  sed  per  liberam  resignacionem 
alterios  per  eum  de  illa  extra  dictam  coriam  nostram  eoram 
notario  publioo  et  testibus  sponte  factam  yacet,  eciamsi  tanto 
tempore  Yaeaverit,  quod  elus  coUaeio  iuxta  Lateranensb  statuta 
concilii  ad  sedem  apostolicam  legitime  devoluta  vel  ipsa  parro- 
chialis ecciesia  disposicioni  i^ostolice  speeialiter  resenrala  ext- 
stat  et  super  ea  inter  aliquos  Iis,  cuius  statum  prcsentibns  ha- 
ben volumus  pro  expresso,  pendeat  indecisa,  dummodo  tempore 
dationis  presencium  nou  sit  in  ea  alicui  speeialiter  ius  quesitum, 
eum  Omnibus  iuj  ibiiä  et  pertinentüs  suis  eidem  Caspari  auctori- 
tate  nostra  conferre  et  assignare  curetis  inducentes  eum  vel 
proeuratorein  suum  eius  nomine  in  cor|Joralem  pusyessionem 
parnuliialis  eeclesie  iuriumqiie  et  pertinenciarum  predictorum 
et  dcfrudeiites  inductum  amoto  exinde  quolibet  illicito  detentore 
ac  facientes  sibi  de  ipsius  parrochialis  eeclesie  fmctibus  reddi- 
tibus  proventibiis  iuribus  et  obvencionibus  universis  integre 
responderi  contradictores  auctoritate  nostra  appellacione  post* 
posita  compeseendo,  non  obstantibus  felicis  recordacionis  fioni- 
facii  pape  VUI  predecessoris  nostri  et  alm  constitucionibus 
apostolicis  contrariis  quibuscunque  aut  si  aliqui  super  provi- 
sionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  aliis  beneficüs  ecde- 
siasticis  in  illis  partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis  vel 
legatomm  eins  litteras  impetramt,  eciamsi  per  eas  ad  inhlbi- 
cionem  reserracionem  et  decretum  Tel  alias  quomodolibet  sit 
prooessum,  quibus  omnibus  enndem  Gasparem  in  assecucione* 


1X19»  "  Dm  folfende:  «ttete  jparroeftlnfiSi  «eelMe  «oliMuit  auf  Bunr. 
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dicte  parrochialis  ecclesie  volumus  anteferri,  sed  nnllnm  per 
hoc  eis  qiioad  assecucioiicin  i)cneticiorum  alioruin  preiudiciiim 
geiiorari  seu  si  episcopo  Patavit'iisi  pro  tempore  existeüti  vel 
quiljusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indul- 
tnin,  quotl   ad   reoepcionem  vel   provisionem  aiicuius  minime 
teneantur  et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici  suspendi  vel 
excommanicari  non  possint  qaodqae  de  hoiiiBmodi  vel  alüs 
beneficüs  ecclesiAstiois  ad  eornm  collaclonem  provisionem  pre- 
sentacionem  seu  qnanvis  aliam  dispoBicionem  coniunctim  yel 
Beparatim  apectantibaa  nalli  yaleat  provideri  per  Uttoras  apo- 
st^cas  non  faeientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
▼erbnm  de  indnlto  hninamodi  mencionem  et  qualibet  alia  dicte 
sedia  indulgenciu  generali  vel  apeeiali,  coioBciinqae  tenoris  ezi* 
stat,  per  quam  presentibns  non  expressam  Tel  totalitär  non 
insertam  effectus  huiiismodi  graciam  impcdiri  valeat  quomodo- 
libc't  vel  differri  et  de  ((ua  cniusquf  tolo  tenore  habenda  sit 
in  nostris  Httoris  mencio  apecialis.  Volumus  antein,  quod  quam 
primum  diclus  (  aspar  vigore  presencium  parroehialem  eeclosiuni 
predictam  fuent  paciHce  assecutus,  prefate  littere  et  processus 
babiti  per  easdem  et  quecunque  inde  secuta  extunc  sint  [ina* 
nia]^  et  irrita  nolliusque  roboris  yel  momenti.   Kos  enim  ex 
nonc  irritnin  decemimna  ei  inane,  si  secns  anper  hiis  a  qao- 
qnam  qnayia  aactoritate  scienter  yel  ignoranter  contigerit  at- 
temptari.   Datnm  Korne  apud  sanctos  apostoloe  VIU.  kalendaa 
innü,  pontificatas  nostri  anno  aeptimo. 


1190«  1424  Juli  1,  Wien. 

Hersog  Alhrreht  V.  fordert  Äbt  Peter  II.  von  Gnthneiff  auf,  die 
auf  die  Hechte  der  Herren  von  Hohenberg  über  iSt.  Veit  bessüg- 

lichen  ürhmden  einzusenden, 

Orig-,  I'aj)  feuchtfleckif^  ii.  durrliHlchert.    Sioirel  war  aufgedrückt. 

Rechts  unter  dein  D:itnin  itit  Ton  gleicher  U.  und  Tinte  vermerkt; 
D.  dmc  in  coruilio.    Vgl.  nr.  1103. 

Wir  Albrecht  etc.  embieten  etc.  dem  abbt  zu  dem  Kot- 

weig   unser  gnad  und  alles  gfi[t.    A]ls'  wir  dir  vormalen  ver- 


1119.  ^  Vnleserlicli. 

1120.  •  Dmeh       Loeh  lentOrt. 
Poifttttv.  n.Aktb.  M.LI1. 
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schriben  haben  toh  der  stewr  wegen,  die  unser  lieber  getrewr 
Stephan  von  Hohemberg  von  den  Ifinten  zu  Sand  Veit  und  von 
andern  vogtlduten  daselbs  nmb  gesessen  maynet  ze  haben,  nn 
hat  uns  derselb  yon  Hohemberg  f&rbracht|  wenn  ein  f&rst  her- 
fart  lass  berAffen,  daz  er  dann  recht  hab  auf  die  egenanten 
16at  Bte¥rr  ze  slachen  und  von  in  incsenemen,  dabey  sein  bot 
sein  snll,  also  das  die  brief,  die  du  von  seinen  vordem  darum 
ha[be]st, '  aigcnleich  aufweisen.  Davon  cinphclhen  wir  dir  aber 
ernslleicli  und  wollen,  sey  dem  also,  daz  d[uj  *  in  denn  an  der 
egenanton  sti-wr  ungeiiTCt  lassest,  maJll('^t  du  aber,  daz  er  des 
nielit  recht  hab,  daz  du  uns  denn  die  egemelten  brief  unver- 
czü^^enloi(  h  z(isc!nke.st.  daran  begeest  du  unsern  willen.  Geben 
ze  Wieun  am  sauiätag  nach  Sand  Peters  und  saod  Paul&tag 
anno  etc.  vicesimo  quarto. 

Nach  dem  Abdrucke  %u  schUesj»eii  int  das  Siegel  ideoUach  mit  der 
Abb.  bei  Sava,  Siegel  4.  Osterr.  Regenten,  &  198  Fig.  78. 

112L  1424  Joll  t5. 

PaM  von  ^SSptc^  hewrhmdet  ßr  nah  und  seine  drei  nodk 
nitßU  vog&Hi/rm  Sohne  Hanns,  Jlbreeht  und  St^ahann,  dass  er 
ßr  sieh  und  diese  drei  vtm  Ahte  Peter  [IL]  und  dem  Conoente 
SU  GeUweig  den  Hof  zu  Spicz  in  der  Mostinkch '  niderhalb 
des  pachs  in  Timstaindr  gericht  sarnnU  Weingarten,  Grärten, 
Wiemat  und  Hole  gegen  den  jahrlieken  Dienst  des  haXben 
Weines  in  die  Stiftsfässer  auf  ^re  Ldmsseit  äfu  Leibgeding 
bestanden  hat.  Von  dem  Garten  haben  sie  nur  jährli(h  swei 
Butten  guter  Birnen,  einem  jeden  eine  eu  Zinsen.  Die  Zeit  der 
Lese  hüben  sie  jedesmal  anzuzeigen  und  den  dahin  gesandten 
Gült  ad  gor  Sendboten  solange  £u  vcrkij&tigrn,  bis  er  den  Wein- 
antheil  des  Stiftes  In  die  Fässer  gebracht  hat.  Beide  1  heile 
hnhni  von  ihrem  Wrinanfhpile  den  Zelient  zu  (ji-hcn.  Erstere 
haben  den  Hof,  das  Jlaus  und  besonders  die  Weingärten  in 
gutem  Mitierhaue  zu  erhalten  und  sind  im  gegentheUigcn  FnJle, 
trenn  dureli  :n-ei  Nehensasiien  in  Sand  Michels  pharr  er- 
wiesen wird,  dem  Stifte  mit  ihrem  Weinant heile  für  dasseibe 
Jahr  verfallen,   Sie  erhalten  alle  Hechte  auf  den  Hof  auf 


inu  *  nr.  985  Anm.  1. 
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L^beiMBeU.  Nad^  ihrem  Tode  faXH  er  okneweUers  an  das  Stifl, 

wie  man  ihn  vorfindet. 

Siegler:  für  dir  Urkundeiiausstdler  siegdt  \^\stinn  ich  selber 
aygen  insigel  nicht  enhab)  (1.)  der  erhör  Marie/,  Amtmann  zu 
Öpicz,  (II.)  der  orber  Haiareich  Polan  zu  Spicz. 

Datum:  Cxebeu  (1424)  an  sand  Jacobstag  des  heiligen 
zweli^tten. 

Orig.,  F^rg.  mit  «inem  RUhm.  Deataeh.  Von  S  Siegeln  «n  Peig.-Streifen 
äaa  2.  abgefiOIen;  Copie  in  Cod.  C  f.  14' f. 

Vgl.  nr.  985,  1838. 

n:i;i.  1424  Juli  25. 

Aehac0  lla  'ymel,  Einnehmer  der  SciUnnauth  und  Bürger  #ii 
Siain,  l  ergleicht  sieh  wegen  seiner  Forderungen  an  Aht  Feter  [II.] 
und  den  Conveut  zu  G(Htweyg  und  seinen  Bruder  Mertt,  Vfarrer 
zu  Mawitarini,  mit  (Jmselhen  dahin,  dass  dem  Stifte  m  G6tt- 
iceig  die  Wit'.^ie  (jt  nanui  die  Sfaipipt  lcchfiUH  und  der  dahn  ge- 
legene Kraniseheut  ^  u)d>r^rha(ld  der  Sfiftnng  »t(  rcrhlrihni  hat, 
icelche  Herr  Jacob,  ihr  Conventbruder ,  auf  dem  St.  AgnesaUar 
mit  der  Bedingung  gemacht  hat,  dasS  die  Messe,  welche  sein 
verstorbener  Grossvater  auf  dem  Karner  gestiftet  hat,  nach  den 
Bestimmungen  des  darüber  auegestellten  Stifiungebriefes  gelesen 
werde.  Auch  hleSbi  die  Urkunde,  wdehe  er  von  seinem  Bruder 
erhallen  und  van  der  er  ihm  eine  Abschrift  mit  seinem  Siegd 
übergeben  hat,  rechtskräftig.  Sein  Bruder  vereiehtet  mU  Aus* 
nähme  des  Anerberet^ttes  bei  Todesfall  su  seinen  Gunsten  auf 
die  Erbschaft,  wdehe  Urnen  beiden  von  ihrer  Schteester  Agatha 
dfr  Spiezerinn  su  Stain  anersiorben  ist,  wogegen  er  alle  seine 
Forderungen  an  dat  Abt,  Conveut  nxd  seinen  Bruder  aufgibt. 
Halten  er  wid  seine  Erben  diesen  Vertrag  nicht  Ww,  so  verlieren 
alle  ihre  Rechte  und  verfallen  dem  Hersoge  Älbrcchi  [V.J  su 
Osterreich  mit  200  und  den  sechs  Spruchleuten  mit  100  Gulden. 

Siegler:  (I.)  Achacz  Hayrael,  (II.)  sein  Vetter  der  erber 
Veyt  auf  dem  Pergk  von  Lewben^  Rathaherr  und  Bürger 
za  Stain. 

11^2.  *  Dnrfh  da«  Indorsnt  von  ^leichsteitiper  H.:  Am  f'errirhfMrf  Tifji9chm 
ä^i  Acitaczeu  ilaymlein  und  önteder  Merten  zu  (Joilweiy  »cim  Lrutdery  vuii 
anderer  U.:  Staincweg  oder  am  Aygen  wird  die  Stellung  des  Bruders  Merl 
und  die  Liage  der  «tritügea  Objecto  niher  fixiert 
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Dohm:  Geben  (1434)  an  Band  Jacobstag  des  beyl^n 
zwelfpoten. 

Orig.,  Perg.  Deatscb.  An  Perg.-Streifen  2  Siflgel. 

I.  rund  (24),  griln  taf  Sch^  IV AS.  XS.t  f  «eliMiTB  -  bAymel  •  in  ' 
•tain.  Eine  mbg«tf  eppte  Spitu  nnd  B  brannende  Utanpeben.  Am  Bt.  da« 
8ignet  oval,  ungefärbt,  undeutlich.  —  II.  beachidigt,  rund  (96),  gftln  «of 
Seh.  V.t  i  B,  veii  *  avf '  denn  '  perig. 

112a.  UU  Deeember  Sl,  mtmelg. 

Der  Notar  Heinrich  Hunt  von  Hawnhankch,  Cleriker  der 
Freisittger  Diöcese,  heii/rhund«i,  dass  Abt  Peter  [IL]  vm 
Göttweig  vor  ihm  und  angegebenen  Zeugen  dicrcA  seinen  Frier 
Martin  erklärte,  dass  dem  Pfarrer  an  der  Kvreke  smn 
Veit  in  Gross  von  seinen  Vorgängern  swei  müüere  Lehen  (dno 
media  feoda)  mr  ünterstüteung  und  Wiederherstdlung  des 
Kirehenvermögens  daselbst  m  einem  Jahresginse  von  3  ß, 
Wiener  Münjse  gegeben  tourden,  wMier  Zins  auch  von  den  Gott- 
weiger  Officialen  eingeJuh^^  wurde.  Damit  aber  dieser  Zins  von 
den  gwei  Ltk^  nidA  in  Vergessenheit  gerathe,  verlangt  er  von 
Florian  Thälhart  von  Welca,  dem  Proeurator  des  Andreas  Tekken- 
darff\  des  Pfarrers  an  der  Pfarrkirche  zu  St.  Peter  hei  Wel<^, 
in  der  Angelegenheit  äc^  Tausches  mit  der  Kirche  zu  Gross,  dass 
er  entweder  den  Zins  zaide  oder  die  zwei  Lehen  im  frührmi 
Zustande  zurückstelle,  worauf  dieser  im  Namen  sHnes  Auftrag- 
gebers versprach,  den  Zins  von  3  ß.  /Ä.  jährlich  zu  leisten. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  stuba  communi  habitacionis 
scpedicti  venerabilis  patris,  domini  abbatis  predicti  monasterii 
Gottwicensis  (1424),  indiccione  tercia,  die  vicesima  prima  meu- 
sis  decembriSy  hora  yeBperorum  yel  quasi,  pontificatns  etc.  Mar- 
tini etc.  pape  quinti  anno  eins  octavo. 

Zeugen:  presentibus  yenerabiJi  patre  domino  Paulo^  de- 
cano  in  Manttam,  Hermanne  cappellano  memorati  domini  ab- 
batis Qotwicensis  presbyteriSi  lacobo  Holcsapfel;  cive  in  Man^ 
tarn,  et  Stepbano^  procuratore  cnrie  dotalis  in  Krems,  laicis 

ceterisque  fide  diguis  persouis  et  testibus. 

Orig.,  P«g.  Lat.  Notariataseiehen,  ITnteFaebrift  n.  Beglaabigonga* 
fonnel  tod  der  H.  dea  Urk.-Schreibert;  Copie  in  Cod.  C  f.  46. 
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1184  im  Pebruiir  5. 

Stephcm  vm  Hoehmberkeh  bewrkutM,  dass  ihm  die  erher 
TiMTo^  die  Tochter  des  verstorbenen  Cholman  des  Rdiennstainer 
und  Ihm  des  ChAnrat  von  dem  Bor,  urkundlich  2  //.  Wiener 
Gütten  seiner  Lehenschaß  su  Trayssenhofen  mit  der  Bitte  auf- 
gesendet  hat,  mit  densclhm  Hann  doi  Awer  zu  belehnen,  welchmi 
sie  dieselben  verkauf!  hat.  Kr  bdvhut  auch  denselhfu  mit  der 
Gülte  und  ht stimmt  auf  dessen  Bitten,  dass  sie  im  Falle  seines 
Todea  ohne  männlichr  Leiheserhrn  auf  drsscn  eheliche  Tochter 
Miensweis' ,  jedoch  ohne  Beeintrachltyuny  seiner  lehensherrlichen 
Bechte,  fallen  sollen. 

Hüffler:  (T.)  Stephan  von  Hochonberkch. 

Datum:  Geben  am  mantag  nach  unser  firawn  tag  der 
Hechtmess  (1425). 

Orip  ,  Perg.   Dentsrh.   Siei^el  an  Perp. -Streifen. 

I.  xersprung^en,  rund  (26),  g:rUn  auf  Scb.,  IV  AU.  U.:  f  s.  Stephan  * 
Tuu  '  bockenberckch.    Der  Pantber. 


1135.  tm  Fekraar  15. 

Vermerkcht,  das  her  Pernhart  der  Pebringer  meinem 
hern  von  Gottweig  verBprorlicn  hat  für  seinen  fli(»nndr  und 
holden  Thomlein  gesezzen  zu  Uewnn  für  XU  /i,  denarc  am- 
ezerichten  auf  den  nagstkunftigen  sand  Poltentag^  und  ob  der 
egenant  Thomel  das  also  nicht  beczaliet,  so  sol  der  egenant 
Pebringer  meinem  egenanten  hem  die  XII  fi,  denare  seJbdr 
beczallen  an  alle  widerred.  Geschehen  an  phincztag  tot  va- 
schang  anno  etc.  XXV. 

NotU  in  Cod.  D  L  15  '. 

1186.  142«  Hai  12. 

Kalßlireg,  die  Witicc  nach  Fridreich  dem  Häbichh'r,  rer^ 
skkkt  in  mnem  Ver^eiche  mit  Abi  ]?eter  [IL]  zu  (Uttceig 
gegen  Vergütung  auf  äUe  Forderungen  nach  ihrem  Manne  von 
seiner  dtnst^  paws  und  alter  ander  sach  wegen  etc.  ausge- 
Domen  der  zehen  guldein^  dammb  mein  wirt  s&liger  Hansen 
den  Ygel^  burger  zw  Passaw^  gein  dem  egenauten  mein  herren 
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dem  abbt  gut  gesagt  hat,  der  im  daflkr  flwarts  tach  gesaut 
solt  haben,  darumb  mag  ich  dem  Ygel  mit  ainem  rechten  w(A 

naclikomen. 

Sicgler:  (I.)  der  edle  Stephan  der  Kraft,  Pflej^er  zu  Steyr, 
der  Kathrey  Vetter,  und  (11.)  der  erber  Thamiin  der  Windter, 
Kästner  dnsclbst. 

T)(itum:  Geben  (^1425)  an  sambsiag  vor  dem  heyligen 
awfi'erttag. 

Oiig.»  P«i|r-  Deateeb.  An  Peifr-'^traifeii  S  Siegel. 

I,  >)escli;idigt,  rund  (30).  grün  auf  Sch.,  IV  C.    U. :  s.  stophan  .  .  .  . 

  Kine  gestürmte  Bchrägliiike  £ckti{)itze.    Der  Stechhelm  en  protil. 

Cimicr:  uin  Halbflug.  HUfükleiuod:  die  Heroldsfigur.  —  II.  beschädigt, 
rund  (29),  griln  anf  Bob.,  IV  C.  U.:  •.  tanan  ■  tviatter. 

14S5  SevteHber  1 7,  floUeabmg. 

Hdbnnch  Lindatvcr,  Pfarrer  zu  Hollenhärk^h,  verkauft 
dem  KarÜHiuserkloster  Axpa£li  mit  Händen  des  edlen  Jdrig  des 
Parsenprunner,  von  dem  tmd  dessen  EUem  die  Gülte  su  der 
Frfthfnesse  in  der  Kirche  eu  HoUenbürheh  gestiftet  tat,  eine 
freieigene  Gülte  von  3  ß,  ^.  auf  dem  hfAamten  Gute  Fridd's 
des  Zötd  eu  Kappfenpergt^  die  jährlieh  an  sand  Michdalag  su 
Sinsen  ist,  und  verpftidiie^  »ich  mii  Händen  des  Parsenprunner, 
den  KaufsehüUng  wieder  ansukgen. 

Siegler:  Hainreich  Lindawer  und  Jorg  Parsenprunner. 

Datum:  Geben  ze  Hollenbürk  des  nächsten  mantags  nach 
des  heyligen  krdwcztag  im  beribst  (1425). 

Orig.,  Peig.   Dentacb.   S  Siegel  Ton  Peig.-8tni^  abgefiülen. 

1128.  1425  Deeenber  27. 

Fridreich  am  Vdd  beurkundet,  dass  ihn  der  edlr  Simon 
Mieder,  Pfleger  zu  Peyht<tin, '  (indatt  seines  Ifrrrn  lieinju-rekts 
von  WaUsse,  des  Hauptmannes  ob  der  £nns,  wegen  Ungehorsam, 


1J27.  '  K;i|.f.MihL<r^^  E  H.,  K.-(i.  Lach.ui,  O.-C.  Aichbach,  G.-B.  Mank. 
1128.  ^  Peilsteiii,   nino  Xurfr   iionil.  von   St.  Le^nhaH  a   Forst,  eine  halbe 
Stunde  von  demselben  entferut,  jetzt  Kuiue  (Öchweickbardt,  V.  U.  W.  W., 
XU,  53  f.). 
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dessmtMiejfm  er  seinem  Merm  mit  Leib  ithd  GtU  verfallen  war, 
ms  €reßngm$  geiearfen^  dann  aber  auf  Bitten  eemer  Freunde 
wieder  $egen  das  Gdebnis  daraus  entlassen  habe,  dass  er  wider 
seinem  Herrn  Beinpreeht  von  WoMsse  und  die  Seinigen  und 
wider  Simon  den  Rieder  und  die  Seinigen  keine  FeindsdigJieit 
meftr  begehen,  ihnen  keinen  Schaden  verursadwn  und  als  treuer 
Hold  dienen  werde.  Handelt  er  irgendwie  dawider ,  so  ist  er 
ihnen  mit  Leih  und  Gut  rerfalleu  an  allo  goad  domit  ze  han- 
deln als  mit  aincm  übersagtcu  mauD. 

Büraen:  Matthes  zu  Grüeb  sein  liruder,  llanus  an  der 
Strazz,  (jhüuczel  in  der  A>^,  Jauus  am  Gissvbel,  Jaiins  am 
Stikcliellechen^  Peter  im  Schachen,  Frldieicb  am  Pa#ssen- 
lecbcn^  Hainreich  am  Kingelsperig,  welclke  im  Faüe  des  Da- 
widerhanddns  des  Fridreieh  am  Vdd  ihrem  Herrn  van  Waüsse 
miU  32  a,  Wiener  verfallen,  weUhe  derselbe  durch  Pßndung 
von  ihnen  einbrirtgen  kann. 

Siegier:  für  die  Bürgen  siegdn  die  edlen  (I.)  Andre  der 
Pimisser  und  (U.)  Peter  der  Giubica. 

Datum:  Qeben  (1426)  an  sannd  Johannstag  in  den  wei- 
nachtveirtagen. 

Orig.,  Perir*  nwtfl«ekiff.  Denlaob.  An  Fmrg.-9tnifBn  2  Siegel. 

I.  beschädigt,  rund  (-J7),  grttn  aof  8ch.,  IVA  8.  U.:  f  e.  andre  ■  pi- 
mUer.  —  IL  rand  (30),  grfin  auf  Sch.,  lY  A  2.  U.:  liglTin.  peter  *  garbics. 
Der  Kopf  eine«  WolfM  nmgeben  von  swei  fiehwanenkOpfen,  deren  Hllee  am 
Foeee  Teibunden  sind. 

US9.  1486  April  1. 

Ich  Stephan  Cseiehweter  von  Palt,  ich  Kftnigund  sein 
sweater,  Kickel  Fridreichs  hausfraw^  ich  Nickel  Gr&czner  von 
MaattoiDy  ich  Nickel  Angrcr,  ich  Andre  Angrer  sein  brAder 
payd  von  Gene z] »ach  und  ich  Eüs  Weberin  zu  Swaynarn,  des 
Angrer  rechte  swester,  wir  alle  auf  ainem  tail,  ich  Nes  auf  der 
Stetten  zu  Axpach  klostcrbalb,  ich  Claraj  Vleins  des  ITciüer 
tochter,  austat  mein  und  meinf^r  swester  Kathrevn  und  ich 
Cristein,  8eydleins  Hafner  liaustVaw  zu  Axpacli,  wir  alle  auf 
dem  andern  tail  verkaufen  d>:in  Prior  Johanns  und  drm  Con- 
vente  zu  Axpach  um  10  //.  Wiener  ^.  das  ihnen  von  ihrer 
Muhme  Kalhreg  der  Tochter  des  Jorg  Lernchnecht  anerstorbene 
Gut,  wie  es  von  den  Verstorbenen  Andre  Lernknecht,  Lewtgart 
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seiner  ertien  und  Dorothe  seiner  Mweiten  Frau  herstammt,  um 
den  KaufsdnlUnff  m  halbieren  und  jeder  Partei  ihren  TheÜ  en- 
euweieen.  Die  verkauften  Objecte  sind  fettende:  von  erst  die 
YOrwis  im  Mitternpach,  *  daTon  man  dient  ain  phenning;  item 
das  weingärtel  vor  dem  per^,  davon  man  dient  drcy  ])heTi 
ning;  item  ain  acker  genant  der  Hol  in  .1  in.  davun  man  dient 
ain  pbenning;  item  ain  acker  genant  daz  Öcheibel,  davon  man 
dient  vier  pfenning;  item  ain  hoh-L  im  Dfirrcnperg,  davon  man 
dient  ^ncr  phenning;  item  drey  ptlanczatett,  von  den  man  dient 
ain  yeder  ain  pfenning  und  die  dienst  all  dient  man  jarleich 
dem  egenanten  gotashaus  zu  Axpach;  item  die  innern  wis  im 
Mitterpach,  davon  man  dient  fünf  pfenning  dem  edeln  herrn 
▼on  Me^n38aw  in  Bein  ampt  gen  Qdncspaeh;  item  ain  aeker  in 
dem  Obernreld,  davon  man  dient  yier  pfenning  in  die  heir- 
sofaaft  gen  Schonpüchel;  item  ain  holcz  in  der  Q^mnick,  davon 
man  dient  aim  pfarrer  dacz  Spicz  sechs  pfenning;  item  das 
Pinf&ngel;  davon  man  dient  sant  Nielos  dacz  Axpacb  drey 
pfenning;  item  ain  fRrvanck,  der  stöszt  oben  daran,  davon 
man  dient  ain  ])henning  in  Tuchslcins  haus.  Die  Zinse  sind 
von  den  Stücken  jalvm  GrMudlt4j^rrn  an  mnt  Mididstag  zu  3urg- 
recht  SU  entrichten. 

Siegler:  für  die  Urkitndmaussteller  siegeln  (wan  wir  aigen 
insigel  nit  enlia})en)  die  erbern  Knechte  (T.)  Andre  Hager, 
Pfleger  und  Landrichter  zu  Wolfstain,  und  (II.)  Michel  der 
Qawbicz  ^gesessen  dacz  den  Lehen^ 

Datum:  geben  (1426)  an  montag  in  den  ostervetrtagen. 

Otig,,  P«rg.  rMtfleddg.  Dentach.  2  Siegel  von  PeiiB>'*3troifao  abg^idlen. 


1130.  14äi>  April  GüUwei^. 

Peter  Herharter*  verj)  flieh  tat  sich  Aht  Fdcr  [II  .j  und  dem 
Stifte  SU  Göttwey  di^  Hof  statte  zu  Grassen  Rust  nörlist  <hni 
Garten  des  lAfhJiart,  welche  er  zur  Zeit  innehat,  untrr  Sfrafr 
r/rs  VcrJustrs  (dlrr  Jicchte  auf  diesflbe  zmschm  dem  J)innui  der 
Urkunde  und  der  künftigen  Liechtntesse  inneti  baulich  und  stifl' 
lick  eu  legen,  ihr  Heide  mit  dem  gleichen  Bechte  wie  andere  jm 


1129.  *■  Mitlarfaaeli,  ein  (totL  ZnfliiM  des  Aggtbache«. 
ttSO.  •  Aach  Berbattet. 
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sein  und  sich  weder  unter  einen  anderen  Herrn  yti  ziefien  noch 
aneuvogten.  Wiü  er  nach  dieser  Zeit  dieselbe  rerknufen, 
so  hat  er  sie  dem  Besitäer  des  Hofes  eu  Gtassm  Rust  nächst 
der  HofüäUe  des  Abd  atumfeilen,  welchen  vormals  sein  Vater 
Uantis  der  HerbaUer  hesasa,  wdeker  ein  Monai  Bedenkjseit  hai, 
Denudben  ist  »e  danrn  nach  der  SdMnmg  der  NaMa/ren, 
wMe  GoHweiffer  HMen  iind,  eu  verkaufen. 

Siegler:  ßr  den  UrkumdenamsieUer  (wann  ich  ohgb- 
nanter  Peter  aigen  insigel  nicht  enhab)  der  bescheiden  Stephan 
der  Tungel,  Marktrichter  zu  Herczogenborkch,  und  Ekchart 
der  Pelcitter. 

iJiilujn:  Geben  zu  Göttwe^  an  freitag**  oritag  in  den  uster- 
feirtagen  ^1426). 

Copie  in  Cod.  C  f.  S07.  Deutech. 

1131.  14t«  AfM  94. 

JloHHS  Weikertschlager  stiftet  zu  Göttweig  einen  Jahrtag. 

Ong.,  Pergr.  An  Perg.  Straifeii  4  Siegel;  Copio  in        C  t  37« 
Vgl.  nr.  1132  u.  1135. 

Ich  Hanns  Weikartslagdr  und  ich  Ghlara  sein  hausfraw  be- 
kennen offenleich  mit  dem  brief  für  uns  und  all  unser  erben 

und  tuen  kund  menichleichen  allen  li-uteu  n^egenburtigen  und 
künftigen,  das  wir  mit  jaruetera  willen  und  woll)edaeht(»m  mt\et 
zu  der  zeit,  do  wir  das  roelitleich  wol  getün  mocliten,  dem  er- 
wirdigen  geiatleichen  Herren  abbt  Petern  dieczeit  abht  unsor 
frawn  gotzhaus  zu  Kott>veig,  dem  ganczen  convent  und  allen 
iren  nachkdmen  des  gotshaus  daselbs  aus  unserm  geballt  in 
iren  geballt  gegeben  haben  dye  hernach  geschriben  gueter: 
▼OD  erst  auf  drein  jenchen  Weingarten  und  drein  jeuchen 
akcher  gancaen  aehenty  item  darnach  anf  sechs  und  dreissikch 
jenchen  Weingarten  und  auf  sahen  jeuch  akcher  halben  aehent 
alles  gelegen  bey  Oaeisselperg  an  dem  Sdchsenperg^  in  Go- 
batsburg^r  pharr  also,  das  dyc  egenanten  gfieter  mit  aller  ir 
zugeh^mng  nu  f&rbas  ewikehleichen  bey  dem  gotzhans  zu 
Kottweig  beleibeu  schulieu  darumb,  das         uns  und  allen 


lim  QeülgU 

Uai.  ^  6aoiisenb«ig,  sadOsÜ.  t.  Zeiaelbwg  gelegen. 
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unsem  varfadeni  und  nachktoen  hinffir  ewichleich  und  aU- 
czeit  des  erichtag  abenta  nach  einer  yeden  qoattember  ain  vi- 
ffii  mit  ndwn  leezen  in  irem  conveat  sa  Kottweig  singen 
schuUen  nach  gehanheit  ifs  gotzhanSi  und  dea  nagsten  miti- 
chens  darnach  so  sehuUen  ay  vaa  in  irr  pharrkirhen  daaelbs 
begeen  mit  ainem  gesungen  selambt;  item  sy  schallen  uns  auch 
furbas  ewichleich  ainen  jartag  pcpeen  des  suntag  abents  nach 
sand  Mertentag  in  ircm  conveut  nnl  aincr  gesunger  vigili  mit 
newn  lecz6n  und  dve  frawn  in  dem  frawiikloster  schullen  ilcs- 
selben  abents  auch  ain  vif^ili  singen  und  dea  montags  darnach 
schullen  ^sy  uns  in  irr  pharrkii-clicn  ain  selambt  singen  und 
scliül  der  hcrren  ainer  desselben  tags  mitsambt  den  frawn  in 
dem  frawnkl()ster  aneh  ain  s^Iambt  singen;  item  sy  sciuillcn 
auch  bey  den  obgenantcn  fünf  pegeung,  das  ist  zu  den  quat- 
tembcrn  und  zu  dem  jartag  bey  vigili  und  selambten  allezeit 
ir  chcrczcn  vier  anfstekchen  und  dy  pnnnen  lassen  uncz  an 
das  ende;  item  es  schullen  auch  an  demselben  tag,  als  der 
jartag  begangen  w!rdet,  all  herren.  dy  dieezeit  in  dem  kloster 
sind^*  mesB  sprechen  und  umb  der  hernach  geschriben  sei 
pitten;  item  es  schol  auch  ain  yeder  pharrer  zu  Kottweig  von 
den  nuczen,  dy  zu  derselben  pharr  gehörnt  und  ge&llen  hin- 
f&r  ewichleich  des  mitichens  nach  einer  yeden  quattemer,  als 
das  pegeen  geschiechi,  raichen  und  geben  in  der  herren  con- 
yent  ain  halb  phunt  phening  umb  visch  und  dea  mantags  nach 
sand  Mertentag,  als  der  jartag  pcgangen  wh^det,  sechs  Schilling 
phening  und  desselben  mantags  sechcaikch  phening  in  das 
frawnklaster  umb  Tisch,  domit  sy  all  zu  den  obgcnanten  tägen 
gelrAsst  und  dester  williger  werden  den  obgenanten  gotsdinst 
zu  vollpringen  und  schol  in  irr  geböndleicher  phrund  noch 
chuin  gotsdinst  zu  den  benanten  tägen  dadurch  nichts  abge- 
prochen  worden;  item  es  schol  auch  ain  yeder  pharrer  zu 
Kottweig  zu  ainer  yeden  pogeung,  das  ist  fünf  fetund  im  jar, 
raihen  und  geben  den  dreiezchen  armen  menschen  in  das 
spital  dasclbs  ir  yedem  zAvcn  j)bening.  Dyeselben  schullen 
allezeit  an  underlos  bey  den  obgcnanten  vigili  und  selambten 
sein  und  pcleibcn  und  umb  dyc  hernach  geschriben  und  jill 
gelaubig  sei  pitten  und  welcher  des  sawmig  würde  an  krank- 
chait  oder  an  andrer  merkchleicher  nottd&rifty  dem  schol  der 
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pharrer  desselben  tagss  dyc  zwen  phenin^^  niclit  geben,  aber 
sy  schallen  dannoch  andern  armen  leiiten  ^^'^raielit  worden; 
it<'iu  es  sohol  auch  ain  yeder  pharrer  zc  Kottwci«,^  all  sunUijL; 
auf  der  ehanczel  umb  der  hernacli  ^cschribcn  sei  pitten  und 
ain  ave  Maria  frumen  item  umb  Hannseu  des  Weikartslager 
sei,  Cblaren  seiner  hausfravVo,  irr  kinder,  Yerfadern  und  nach- 
kamen und  hem  Albrechts  pharrer  zu  Kuntfr^tetrn  und  all 
geUabig  sei;  item  es  schol  auch  ain  yeder  ph&rrcr  dy  obge- 
nanten  pegeung  und  jartag  all  an  den  nagsten  feirUgen  vor 
▼erkunden.  Wdr  aber,  das  der  obgenant  herr  abbt  Peter, 
sein  canyent  und  nachk^^men  an  den  obgenanten  tfigen  ainem 
oder  menigenn  geirrdt  wi&rden  von  andrer  heyliger  zeit  oder 
andrer  merkleicber  nottdurfft  wegen,  so  schullen  sy  den  obge- 
nanten gotadlnst  und  all  obgeschriben  sach  dannoch  in  der- 
selben Wochen  oder  darnach  in  den  vierczehen  tagen  gencz- 
leich  ausrichten  und  vollpringen.  Täten  sy  des  nicht,  ab  otti 
das  bescfaäch,  so  schullen  sy  verfiiUen  sein  zu  raihen  zway 
phunt  wachs  in  das  spital  gm  Krems.  Töten  sy  des  aber  nicht 
alslaug,  uncz  sich  zwo  quattember  verczuj?en.  so  schullen  und 
mugen  wir  uns  ich  obgenanter  ilaub  Weikartslager,  ich  Chlara 
sein  hausfraw  unser  aines  oder  unser  erben  oder  wer  den  brief 
mit  unserm  willen  innehat,  der  obgenanten  güeter  mit  irr  ziV 
geliorung  aller  gancz  underbinden  und  dye  zu  ainem  anderra 
potzhaus  geben,  damit  solhei'  oder  grosser  goczdinst  vollbraeht 
werde.  Und  des  zu  urkund  geben  \\\v  \<-}\  obgenanter  Hanns 
Weikartslager,  ich  Chlara  sein  hausfraw  für  uns  und  all  unser 
erben  dem  obgenanten  erwirdigen  berren  abbt  Petem,  abbt 
Anaer  frawn  gotzhaus  zu  Kottweig,  seinem  convent  und  allen 
Iren  naehkdmen  daaelbs  den  brief  besigelten  mit  meins  ege- 
nanten  Hansen  des  Weikartslager  anhangunden  insigl,  darunder 
ich  mich  obgenante  Chlara  sein  liausfraw  mit  mein  trewn  ver- 
pinde  alles  das  war  und  stät  zu  halten,  das  vor  an  dem  brief 
gescbriben  stet.  Darczu  haben  wir  vleissichleieh  gebeten  dy 
edlen  anser  lieben  frewnt  Zachariasen  den  Kersen,  Hansen 
den  Pogschncsen  und  Goigen  den  Qw&ltlein,  das  sy  der  sach 
mit  im  anhangunden  insigln  geczeug  sind  in  und  im  erben  an 
schaden.  Geben  nach  Christi  gebikrd  Tierczehen  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  sechs  und  zwainczkisten  jare  an  sand  Georgentag. 

I.  S.  d.  Hauh  Wcikertachlager  rund  (2ö),  grüu  auf  Sch.,  IV  A  2.    U. : 
f  ft.  bans  -  weikart  *  slager.  Im  Schilde  eine  U&ndeUmarke.  —  11.  S.  d.  Za 
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chariM  K«n  mod  (31),  grttn  auf  8cii.,  IV  AS.  U.s  .  aigUlvm  *  laehMiM ' 
ehere.  Zwei  flchrSg^kreazte  Kinehbittme.  Hanihaler  hllt  aie  Iftr  Eiebeo- 
Kweige  (lioc.  dipl.  II,  51).  —  III.  8.  d.  Hans  Bogaebttti  rnnd  (38),  icbwan  anf 

Sch.,  IV  A  2.  ü. :  .  s.  iohaus  •  popschvtz.  Ein  schrägrecbtsgestelUer  Pfeil- 
bogen.  ~  IV.  S.  d.  Georg  Gwältlein  rnnd  (26),  grün  auf  Scb.,  IVA  2.  U.: 
t      t  g^f^  '  gwaittl.  Ualbgespaltou,  gotheilt. 

1133.  1426  April  24. 

Hans  WeiherfscMager  und  Clara  seine  Frau  sHflen  mit  ange- 
^thenen  Zedenten  su  Zeisdberg  für  ^ch  eine  Messe  an  jedem 
Moniage  und  et»  Seehmi  an  jedem  vierten  Montage  in  der 

Pfairrhin^  au  Gottweig, 

Orig,^  Peig.  An  Persr-*8te«ifeii  4  81«^;  Copie  in  Coi.  C  f.  88  f. 

Vorurkunde  ht.  nr.  1131.  —  Bemerkenswert  int,  d&i^  bei  beiden  Ur- 
kunden, welche  auf  den  gleichen  Tag  datiert  sind,  die  ersten  3  Siegler  die- 
selben  «ind,  wIHirand  ala  4.  Sieglar  in  dieaer  nr.  ein  anderer  anftritl 

Ich  Hstinfl  Weykartalag^r  und  ieb  Ohlsra  sein  hawafrftw  Ter* 
gehen  fnx  una  und  all  nnaer  erben  oflFenleich  mit  dem  brief  und 
tAn  kund  allen  den,  die  den  brief  borent  lesen,  die  jiA  lebent 

oder  hernach  künftig  werdent,  daz  wir  mit  guetem  willen  und  wol- 
bcdiichteui  inut  /.n  der  zeit,  do  wir  daz  mit  recht  wol  {:^ctAn  möchten, 
recht  und  redleich  i^cbidembt  gestift  uüd  gegeben  haben,  wi- 
dern und  stiften  auc  h  in  kraft  des  briefes  zu  dem  gotshaus  gen 
Gottweig  7M  lob  got  dem  alTnechti}j:;en,  unser  lieben  frawcn  der 
hochf^elobtcTi  mairt  und  allem  himeÜBchen  her  durch  unser  und 
all<'r  un.'^cr  vortadern  und  nnohkomcu  selhail  willen  von  nnsorom 
gcwalt  in  ircn  gewnit  die  hernach  gei*elirihon  guetcr:  von  er.st  auf  drein 
jench  weingerten  und  auf  drein  jeuch  akcher  gancaen  zehent,  item  dar- 
nach auf  sechs  und  dreyazigk  ieach  Weingarten  und  auf  suben  jeuch 
akchers  halben  zohent  alles  gelcg^rn  pey  Zeiaaelperig  an  dem  Segaaen* 
pmrig  in  OobelepnrgAr  pbarr  also,  das  die  egenanten  gueter  mit  sampt 
allen  irren  angehfirungen  *  furbaa  ewichleich  pey  dem  egenanten  gota- 
hauB  zu  Gothreig  beldiben  auUen,  dammb  sieh  der  erwirdig  geist- 
leioh  heir,  her  Peter  abbt  unser  fr&wen  gotshaus  zu  Gottweig 
und  die  gemain  des  ganczen  couTents  doseibs  für  sich  und  all 
ir  nachkamen  gen  una  und  allen  unseren  erben  verlnbt  und 
▼erpunden  habent  also,  das  sy  nA  forbas  ewichleich  all  man- 
tag  ain  selmess  sprechen  und  albeg  an  dem  Vierden  mantag 
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ain  selambt  singen  süllen  in  ir  pharrchirichen  zu  Gottweig  und 
sol  aller  gotsdinst  in  derselben  pharrchirichen  dannoch  gcncz- 
ieicli  und  volliohlcich  Tolbracht  werden,  als  68  von  alter  bis 
auf  hdatigen  tag  herkomen  ist  und  ehain  ambt  noch  mess  da^ 
durch  nicht  abgeprochen  werden.  W6r  aber,  das  sj  an  ainem 
oder  menigeren  mantdgen  geirret  worden  toq  quatembem  oder 
anderen  heiligen  selten  oder  tdgen  oder  Ton  merkcUeicher  not- 
dürft  wegen,  so  stillen  «j  die  obgenanten  mess  und  ambt  und 
all  hernach  geschriben  sach  dannoch  in  derselben  wochen 
gßncsleich  ond  an  rercaiehen  volfueren.  Es  sol  auch  ain  jeder 
pharrer  au  Gottweig  fiunfczigk  Wienn4r  phenning  nmb  Tisch, 
damit  sy  desselben  tags  getrost  und  dester  williger  werden  die 
obgenanten  mess  und  ambt  su  Tolbringen  und  all  mant^g  oder 
welichs  tags  die  ohp^cnauton  mess  uiid  uiiil)t  «.^esjirochcn  oder 
^t'söngen  werJciii,   raiheii  und  .sülleu  in  duz  spital  gen 

(iottweig  den  arnuiiilewten,  die  darinu  sind,  dreyzehen  Wienner 
plicnning  an  verczielieii.  Dicst^lbi'n  urmenlewt  snllen  dann  ulczeit 
an  uiiderluzz  jioy  den  egenanlüii  messen  und  ambteu  tseiu  und  be- 
leihen nnd  uiiib  die  hernach  f;e^chriben  leichnam  sei  und  uuib  ge- 
laubig Bei  pitteu  und  weiicher  des  also  an  krankchait  alain  oder  an 
andre  rnerkchiciche  notdurft  saumig  würd,  dem  sol  der  pharrer  des 
tage«  seinen  phenning  niclit  geben,  aber  anderen  armen  menschen 
Bollen  dieselbigen  versauinbten  phenning  dannoch  für  sich  ge- 
raicht  werden.  £•  aol  auch  nin  jeder  herr,  di  i-  das  ambt  sii^  sich 
nach  dem  ewangeÜ  umbkeren  und  halt  aU  feirtdg,  wann  man 
predigt^  nmb  uns  egenant  Hannsen  den  Weykartalagte  und  Ciaron 
mein  hawsfrawn  und  umb  unser  buder  votfadem  und  geswistreit, 
kinder  und  naehk^men  sei  nnd  umb  heren  Albreebten  pbarrer  sn 
CbAnigstetten  sei  und  timb  all  gelanbig  sei  pitten  und  durch  gots- 
willen  frAmen  ain  are  Maria.  Wte  aber,  das  s^  oder  ir  nach« 
ktoen  den  egenanten  gotsdinsts  nicht  Yolbrechten  oder  das 
ain  pharrer  au  Gottweig  das  egenant  gelt  nicht  ausrichtiet,  als 
daa  alles  oben  geschriben  stet  und  darinn  vercaAgen  oder  sau* 
mig  würden,  als  oft  das  an  grozs  merkchleich  notdurft  ge- 
schech,  so  sind  sy  darnach  in  den  ersten  vier  wochen  ver- 
vallen dem  spital  gei\  Krembs  vier  phunt  wachs.  Tetten  sy 
des  aucli  nicht  in  uiucm  ganczen  jar,  so  aullen  und  mugen  wir  uns 
und  unser  baider  erben  und  nachkomen  der  egenanten  guetttr 
gancz  und  gar  unterbinden  und  sullcn  dann  dieselben  gueter 
nach  rat  und  wissen  aincs  abbts  zu  Gottweig  zu  ainem  andern 
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got?haii?  f^cstift  werden  auf  sechs  ])iiunt  phemiiiig  orelts,  <l;iinit 
der  ('genant  got>'Liiiist  liinfur  fwiclilfich  volt'iiert  und  volbracht 
werd.  Und  (Ich  zu  urkund  geben  wir  obgeuant  dem  egenuuton  erwir- 
digen  herren,  *  seinem  convent  und  allen  iren  nachkomen  *  den  l>npf 
für  uns  und  all  anser  erben  besigelt  mit  meine«  obgenanten 
Uonnsen  dea  Weykartalager  anhangunden  insigel.  Und  wann  ich  ob- 
genante  CUra  diecseit  graben  insigel  nicht  enbab,  so  hab  ich 
mitsampt  meinem  egenanten  mann  vleizzig  gebeten  den  erberen 
Zaebaxia  den  Cherasen  meinen  lieben  aidem,  das  er  den  brief 
an  meiner  stat  besigelt  hat  im  und  seinen  erben  an  schaden. 
Der  saeh  sind  seng  durch  unser  vleyssig^  pett  willen  die  er- 
beren Hanns  Pogschücs  und  ülreich  EybesprAnner  mit  iren 
anhangunden  insigilen  in  und  iren  erben  an  schaden.  Der 
brief  ist  geben  nach  Eristi  gepArd  viemelienhAndert  iar  danach 
in  dem  eeehs  und  swaincsigisten  jsr  sn  land  Jozigentag  des  heiligen 
martrer. 

1  S,  d,  Hans  WV ik»  rt.srlilar^<M-  rund,  gTi\n  ;uif  S»  Ii.,  IV  A  2  (nr.  llSt 
S.  I).  —  11.  S.  d.  ZachariM  Kers  ruml,  grün  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  1131  S.  II). 
—  m.  &  d.  Haan  Bogsebttts  betel^idigt,  rund,  •ehwan  anf  8eh.,  IV AS 
(nr.  1131  8.  tU).  —  TV,  8.  d.  UlrUili  Blbwbnmner  nmdCSS),  grOn  auf  Seb., 
lYC.  U.:  .  >.  vlreicb '  eibesprvner.  Oer  Schild  abgebildet  bei  Hantbaler, 
Ree.  I.,  T.  30  nr.  80.  Stecbbelm.  CSmier:  die  gemeine  Figur. 

liiiS,  14*^0  Mai  4. 

Erliarl  von  Hof  erluilt  von  (TÖtfwdg  untf^  angegebenen  Bedin- 
gungen einen  Hof  zu  Mauternbmh  su  Leibgeding. 

Orig.,  l'erg.  durchlöchert  An  Peijg.-Streifen  2  Siegel;  Copie  in  Cod. C 
f.  S6d  f. 

Tgl.  nr.  1807. 

Ich  Erhart  Y(m  Hoff  und  ich  A[nna]'  seinha^sfra^  ver- 
gehen für  uns  und  all  unser  eriben  offenleich  mit  dem  brief 
und  tuen  kund  allen  töwten  lembtigen  und  künftigen  umb  den 
hoff  [gele]gen*  asu  Fach  mit  aller  zuegehorung  und  awayjeuch 
Weingarten  gelegen  doselbs  und  stozzent  binden  an  den  stadel 
und  gebort  alles  in  das  8iecba[mpt]*  zu  Gott[w]eig/  den  ich 
obgcnantcr  Erbart  und  ich  obgenante  Anna  auf  unser  baider 
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lebt£g  amb  halb  niiex  des  Weingarten,  bo  in  den  egenanten 
[bo]ff*  gehört,  von  dem  erwirdigen  herren,  herren  Feteren 
abht  unser  frawen  gotshaus  an  Gottweig,  seinem  convent  und 
allen  iren  naehktoen  bestanden  haben  in  soleicher  beschaiden, 

das  wir  in  und  allen  iren  nachkamen  unser  baider  lebtecr  alle 
jar  an   all  ir  müe  vun  dem  esronanten  weingjirlcii  [raijhen,* 
dien  und  in  irrew  vas  anttv\niU'n  suUen  geleith  Imlbt  n  wein 
und  Bullen  wir  nicht  ee  lesen,  wir  tun  da:^  vor  ze  wis.stn  aiuem 
jeden  8[iech]maister *  zu  (rottweig,  der  dopey  sein  sol,  oder 
sein  scheinpoten,  dem  wir  phiichtig  sein  sullen  im  selbander 
fonesehen  mit  essen  und  trinkchen  in  dem  lesen  des  egenanten 
Weingarten  nnd  sullen  in  von  unserem  taii  des  weins  den  ze- 
hent  geben  nngeverleich.  Wir  Sailen  Auch  den  egenanten  hoff 
mitsampt  dem  egenanten  Weingarten  in  guetem  pa^  innehaben 
imd  bebaren  mit  sneiden  mit  gmeben  mit  misten  yierstund 
hiwn  yetten  pinten  stickchen  alles  zn  rechter  aeit,  nnesen  nnd 
nyessen  unser  lebt^^,  als  soleichs  paws  nnd  leibgedingsrecht 
ist  in  dem  lannd  zu  Osterreich.    Auch  habent  sy  in  dem  ege- 
nanteii  ii  rem  holl*  ausgendnicn  chcj^ton  ciieller  press  und  stedei, 
alöviel  sy  des  bedfirffeu  /u  wein  und  traid.    Wer  aber,  das 
sich  ain  fear  erhueb  von  fronibt  und  des  sy  an  dem  egenanten 
hülf  selieden  uemen,   denselben  schaden  zu  pesseren  und  zu 
pawen,   das  sullen  wir  und  sy  yeder  tail  geleich  halbs  be- 
czallen  angevör.  Was  aber  geschech  von  unserem  aigen  fe&r, 
dorinn  jsullen  sy  weczallen  d<'n  dritten  taiL   Was  aber  chlainer 
schlden  geschehen,  als  ob  luckchen  ausviclen  oder  decher  bru- 
chig  wurden  oder  ander  soleich  chlain  schdden^  darczu  sind  sy 
uns  nichts  phiichtig  an  raihen,  daromb  snllen  wir  tSgleich  an 
dem  egenanten  hoff  pesseren.  Auch  ist  en  merkchen^  das  ich 
egenanter  Elrhart  nnd  ich  egenante  Anna  des  egenanten  nnsers 
gnadigen  herren  von  Gottweig  nnd  seines  gotshaus  hold  und 
holdin  sein  sullen  in  aller  der  weise  als  ander  ir  holden.  Wßr 
aber,  das  wir  den  egenanten  liort"  mit  aller  seiner  zucgehorung 
nicht  pawleich  innehielten  zu  veld  oder  zu  dorti  und  das  wein- 
gartpaw  oder  die  heh^ussün«:  eri<;rieUen  und  nicht  rechtleich 
pawieten^  als  oben  geschriben  stet  und  als  leibgedingsrecht  ist^ 
nnd  dem  Weingarten  ain  gemains  pai^  vercz&geni  das  sy  ge- 
weisen möchten  mit  zwain  gelaunten  nachpawren  geseszen  in 
Uautting^r  pharr,  darumb  sollen  wir  zwier  von  in  gemant  wer- 
den und  ob  wir  des  also  nicht  tetten,  so  sey  wir  obgenant 
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dem  egenanten  unserem  gnadigen  herren,  seinem  convent  und 
alleu  iren  nachkÖmcn  imscrs  tails  weins  desselben  jars  gancz 
und  gar  vervallen  an  alle  genad,  als  oft  sich  das  rechtleich 
gcpurdiet.  Und  wann  ich  obgcnanter  Erhart  und  ich  ou^a- 
nantc  Anna  mit  dem  tod  absein,  so  ist  dem  gotshaus  zu  Gott- 
weig  nach  unser  paider  lebteg  der  egenant  hotl'  mitsampt  dem 
egenanten  Weingarten  und  mit  aller  zuegehorüng  nichts  ausge- 
n6men,  wie  man  den  dieaselbig  aeit  ligkund  vindet,  gancz  und 
gar  ledig  Warden  und  mugen  sy  sich  des  dann  underbinden 
nüeaen  und  njreBSen  und  allen  irren  firumb  damit  scliaffen  an 
all  unser  frdwnt  nnd  negst  erben  und  an  meniclUeich  irr&ng 
lundemiiss  und  widerred  mit  uriLund  des  briefes.  Und  wann 
wir  obgenant  aigen  insigel  nicht  enhaben,  so  bab  wir  mit  vUaa 
gepetton  den  ersamen  herren,  benen  Paulen  diecseit  teehant 
zu  Mauttaren  und  pharrer  zu  Rneprechtdiofen  und  den  erberen 
Hannsen  den  Obienast,  das  sy  der  saeh  zeug  sind  mit  iren 
anbangunden  insigelen  in,  iren  nachkomen  und  erben  an  scha* 
den  und  den  verpinden  wir  mit  unseren  trdwen  an  aides  stat 
alles  das  steet  zu  halten,  das  oben  an  dem  brief  geschriben  | 
stet.  Geben  nach  Kristi  gepürd  virczehenhundert  jar  darnach  | 
in  dem  sechsundzwainczigisten  jar  an  äand  Fluriantag  des  hei-  ' 
iigcn  marti'er. 

_  L  8.  d.  DechantM  Paul  rand  (31),  grün  auf  8eh^  HI  B  1.  U.:  «.  pavli  * 
plbi.  I.  nrapracfaeshol«.  Der  heil.  Hieolantf  daronter  der  WappeafehÜd  mit 
dem  Hahne.  —  II.  S.  d.  Hans  Kienatt  rand  (23),  grttii  auf  8eh.^  lY  A  t. 
U.:  t  s.  hanns  f  eb[ie]iia8t.  Ctovierlet,  im  1.  n.  4.  Quartier  ein  Stern. 

1184.  142«  Joal  8,  Wiea. 

Wenczeslaus,  Propst  und  Generalvicar  der  Passauer  Kwche 
in  spiritualibus,  investiert  auf  das  durch  den  Tod  des  letzten 
JnAct^ers  NiccHaus  fireigewordme  Bemfkwm  an  der  Koj^dk 
corporis  Christi  t»  der  Pfarrkirche  sm  MauUam  nach  der  Prä- 
sentation teHben»  des  Ähles  Feier  [IL]  vm  Oüttweig,  wdchem  das 
Präsenkiti&nsretht  darüber  musMU,  de»  Sermatm  Meinkart  von 
Nümherg,  einen  Priester  der  Bamberger  LiScese,  per  librumj 
ut  moris  est,  und  tkeHt  dies  dem  Dedumie  und  Pfarrer  PmA 
eu  Mauttam  nnU  dem  Auftrage  mit,  densdben  in  der  KapeBe 
im  instäUieren, 
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Siegler:  der  (JrkundenaussteUer. 

Dfttam  Wienoe  die  tercia  meosis  iami  (1426). 

Ofig.f  Perg.    Lat    Siegel  von  Perg.-Streifen  abgefallen;  Copie  in 

Cod.  c  t  m\ 

113&.  1426  Juli  8,  Wien. 

Ott  von  Meitiaw,  cbenter  MamAdU  und  iibmit&r  EMienk 
m  ötterrekk,  gibt  die  Ldmsdiaft  iüber  die  Güter,  weiche  Banns 
WeHtarfdager  und  Clara  de8$en  Frm  mut  Stiftung  eines  Jahr- 
iages  an  Q6ttweig  ubergtiten  hatten,  nämlich  den  ganzen  Ze- 

hent  von  3  Joch  Weingärten  und  3  Joch  Aeckern  und  den 
halben  Zchent  von  36  Joch  ]Vri)igärtcn  und  7  Joch  Aeckern  an 
dem  Segsenperg  bei  Zehsdprrg  in  der  Golxispurgcr  Pfarre, 
irelche  diesdhen  von  ihm  2u  Lehen  hatten,  auf  deren  Bitten  su 
Outistcn  des  Stiffra  (rotiweig  auf. 
Siegler:  (I.)  Ott  von  Mei.ssaw. 

Datum:  Geben  ze  Wienu  ao  mentag  nach  saud  Vireichs- 
tag  (142Ü). 

QHfir.,  Feif.  DeuftMli.  8ieg«l  «a  PMg.-8treifein;  Copie  in  Cod.  C  f.  88. 
BL  f.  Landeak.  v.  N.'Oe.  XV,  69  nr.  46  rcf  . 

Vgl.  nr.  1131  u.  1132. 

I.  be^ichSdigt,  nmd,  grüu  auf  Seh.,  IVA  2.  U.:  f  S.  0TTOIJ£i5>j  • 
De  ■  lD[€Y8aAW].    Das  steigende  Einhorn. 

11S6.  1426  Jttli  8,  Wiea. 

Hanns  der  Ziukch  und  Wencslalt  Neimhouer,^  Keüer- 
im  xf^'r  in  Osterreich,  quittieren  Abt  [Peter  JI.J  m  Kvtweig  die 
Ziihimtg  der  auf  das  Stift  entfallenden  Steuer  per  460  Gulden 
ao  seiner  andern  zallung,^  welche  Uereog  MbredU  [V.J  von 

lliU).  *  iJit'sea  Geschlucht  war  länger"  '/«it  in  <lnr  Nälio  d^-r  .Stifte  6t.  Amlrä 
a.  d.  Traisen  a.  Herzogonborg  begütert  uud  boaaiuito  sich  nach  einem  heute 
nicht  mehr  1wcle]irad«i  Orte  NeanlM^tta  bei  Thalern»  0.-Q.  Sitaenbeiy 
y.  O.  W«  W.,  neben  welchem  es  sn  gleieher  Zeit  Torkommt  (Faigif  Urk.- 
Bneh  t.  HenoigenbQig,  8.  608  Ann.  60).  Zn  berichtifen  ist  die  Aofabe 
IHelsky's  (Arch.  f.  Kunde  Osterr.  Oesch.-Quellen  IX,  291),  daas  Thalern  seil- 
«reise  den  Namen  Neunhofen  geführt  habe.  —  'In  (!m.<«em  Jahre  musste 
der  Cleros  die  fructn^  medios  an  Herzog  Albrecht  V.  als  UaMitensteuer 
lahlen  (Contin.  Clau.Htroneoburg.  V  in  M.  G.  88.  IX,  7a»). 

t'oDtes.  ILAbik.  Bd.  Ul.  14 
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natdürft  wegen  als  gememc  Steuer  den  Prälaien,  dem  Clerus. 
den  Städten  und  MärJUen  auferlegt  und  mit  deren  l^iiUreibutuf 
er  sie  betraut  hat. 

Siegler:  Hamm  der  Zinkcli  uud  Wcuc/lab  Newnhoucr. 

Datum:  Geben  zu  Wicnn  an  maotag  nach  sand  Vlreicbs- 
tag  ^1426). 

Orig.,  Pap.  Deutsch.  8  Petioliiften  waren  rQckwXrto  In  grttnen 
Waohse  an^edrOekt 

1187.  1487  Sep«4»ker  % 

Andreas  Hager,  Pfleger  zu  Wolfstein,  und  Andreas,  Ffarrer  su 
HaunoUktein,  sprechen  dem  Pfarrer  Greger  gu  Mauer  einen 

WeingehefU  ß»  Neuback  mi, 

Orig.,  Porg.  feuchtfleckig.  Von  2  Siegeln  an  Forg. -Streifen  das  1.  ld>* 
gefallen. 

Ich  Andre  Hager  und  ich  Andre  pbarrcr  ze  Hawnulcz- 
stain  bechennen,  als  dor  ersam  Oregon  herr  pharrer  ze  Mawr 
an  uns  pracht  hat  Ton  wegen  ains  weinczehent  an  Newpaw, 
der  da  gehört  zw  unser  frawn  kirchen  gen  Mawr,  den  man 
dem  Oregon  und  seim  yorvordem  von  alter  in  dem  darff  oder 
vor  den  weingarthen  geben  hat  ze  Newpawhen  und  an  des 
Oregon  willen  und  seins  yorTordem  willen  herdann  nye  gefurt 
sey  wArden,  darinn  im  Oorig  Ennkel  und  auch  die  sein  Ty- 
buld  ze  Pylach  und  Oilg  St&dler  zu  Losdorff  irrung  tnent  und 
wellennt  im  den  obgenanten  weinczehent  nicht  geben,  als  von 
alter  berkomen  ist.  Darumb  haben  w!r  obgenanten  Andre 
Hager  und  licrr  Andre  pharrer  etc.  gefragt  die  eltisten  nach- 
pawern  ze  !Nöwpaw  umbliiu  gemainckleich  Jaims  Schalicli  zc 
Vrsprung,  Peter  Pinter,  Christan  sein  prucder,  der  jung  Peter 
We^gcl  all  New pa wer,  Stephann  Hotil  ze  Spilpcrig,  Andre  ze 
Hogendorff  des  Wiin  klerf?  aydem  ze  Mawr,  Peter  der  Smieden- 
son  ze  Pjdach.  Die  haben  uns  gesagt  und  vfi  i^  luni,  das  in 
wol  kiind  und  wisscnleich  8C\',  das  man  dem  Gregor!  pluirrer 
ze  Mawr  und  sein  vorvordern  den  obgenanten  weinczehent 
alle  jar  in  dem  darff  ze  Newpaw  geben  habent  oder  vor  den 
Weingarten.  Also  bann  ich  Andre  Hager  die  obverschriebcn 
firomen  lewt  verhört  vormols  verhört*  die  zeit  und  ich  fleger 

•  Getilgt 
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gewesen  pin  ze  Wolfstnin  and  vogt  des  obgenantcn  goczhaus, 
als  man  geschrieben  hat  anno  etc.  in  dem  dritten  jar,  dizeit 
veriehen  haben  auch  heraoch^  do  der  pharrer  pey  gewesen 
ist  herr  Andre  ze  Hawnulczstain.  Der  verriehung  der  obver- 
schriben  fromen  lewt  Sprech  wir  paj^d  pey  nnsern  trewen,  das 
wir  das  gehört  haben  angerer,  des  sewgen  sind:  her  VHch 
Fnlsinger,  ain  offner  Schreiber  des  Romeschen  stol,  her  Hanns 
Pawmgartner,  Merl  Primss  anstat  des  Geori  Qswennter,  phleger 
se  Wolfrfain  und  yogt  des  obgenanten  goezhaws  se  ICa^  an- 
stat onsers  gnfidigen  forsten  herczog  Albrechts  ze  Österreich, 
and  ander  fromer  lewt  genüg,  die  mit  sampt  dem  Gre<;uri 
plianer  ms  fleyssickleich  gepeten  habent,  das  wir  unser  in- 
slgel  angehangen  haben  an  den  prief,  der  geben  ist  nach  Christi 
gepurd  anno  etc.  in  dem  syben  und  zwaynezegisten  am  critag 
nach  Egidii  etc. 

n.  8.  d.  Pfarren  Andreas  Haanolditein  betchidigt»  »pitMTa],  blaa 
auf  Sch. 

118$.  14S7  Oetolwr  99, 

Benediä  Vdbir  m  ÄmsUirf  und  Ama  geine  Frau  ver- 
kaufen mit  Handm  ihres  Burgherrn  des  erbem  Jcrig  des 
GfumHir,  Pfleger  und  Landriditer  mt  WcUfslam,  dem  erbem 

«r<'istleichen  herm  Grcgorgi  ii  pharrer  ze  Mawr  bcy  Gerolting 
und  der  heiligen  drivalti^chait  altar  des  newii  cliors  in  dem- 
selben goczhawö  ze  M.iwr  um  49  U.  M^kaer  ^S.  ?7/res  freien 
liurgrecMs  eine  Wiese  genant  die  Herwartin  ^  und  stösset  mit 
aiiicr  seilten  an  den  Phicni})crg  -  und  mit  der  andern  se^tten  an 
den  pach  dasclbs  und  ist  ettwanu  gcwcsn  Chamratz  des  Holcz- 
aphls  ze  Scheibeibis,  von  welcher  jährlich  10  Wiener  ^.  an  sand 
Michelsi(uj  an  das  Amt  zu  Schenkchenhrunn  su  Zinsen  sind. 

Sicgler:  (I.)  der  Boigherr  Jorig  der  Gswentter,  die  erbem 
(II.)  Hainreich  der  Asse  liperg^r  zu  Spicz  und  (III.)  Philipp  der 
Ladder,  Richter  zn  Melkch. 

Datum:  Geben  (1427)  am  phinostag  yor  Symonis  et  Jude 
der  heiUgen  zwelfbotten. 


*  Durch  (la.H  Tndorsat  TOn  spSterorTT. :  zu  Scheiick/iiiprun  ist  die  Lage 
der  Wiese  näber  beatimmt.  —  '  Blaiinberg  nOrül.  v.  Nettt»eUtauileu. 

14* 
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Orig.,  Ferg.  Deutsch.  Von  3  Siegeln  au  Perg. -Streifen  daa  1.  ab- 
gefallen. 

IT.  rund  (26),  ^rün  auf  Sch.,  IV  A  2.  ü.:  f  liainreich  •  aschperger. 
Ein  LiuJeubiatt  mit  geschlängeltcm  Stengel.  —  III.  rund  (28),  grün  auf 
Sch.,  IVA  8.  U.:  t  sigillvm  '  philippi  *  lader.  Ein  Bechtann,  wekher  einen 
»bgebroehenen  Ast  bllt. 

1139.  1488  Min  8,  [KlostonMtaiy]. 

ühridi  im  Thurm  verkauß  Jakob  dem  Qebhart  sein  Harn  sm 

Khstemeuburg. 

Orig.,  Peig.  fettohtfleolug.  Von  8  Siegeln  ea  Peig.-Straifea  das  1.  ab- 
gefallen. 

Ich  Vlreich  weylent  Gündolts  im  Törn  dem  got  gnad  sÄn 
vcrgich  für  mich  und  für  all  raein  eribcn  und  tun  chönd  oftLiui 
bar  allen  h'uton  mit  dem  brief  gegenwürttij[^en  und  künfftigen, 
mann  ich  zu  meinen  völligen  und  beschaydcn  jaron  nach  dem 
lanndesrecht  iu  Ubterreich  wol  komen  pin,  als  ich  dieselben 
soieiche  raeine  jar  vor  den  erberii  weysen  dem  richter  und 
rate  zu  Klosternownburgk  mit  crbern  ITMilcn  geweyst  und  be- 
stett  hab  naei»  lautt  des  stiitpiichs  darinn  geschriben  dosclbs 
ze  Newnburgk,  daz  ich  mit  guetem  willen  und  wolverdachtem 
muet  2U  der  zeit,  do  ich  daa  rechtlcich  wol  getfin  m6cht  und 
nach  rate  willen  und  wissen  meins  lieben  pnieder  dez  ersamen 
Chorherren  hem  Symons  im  Tfirn,  dieczeit  obrister  cheUndr 
unser  lieben  frawn  gotshaws  doselbs  ze  Kewnburgk^  dem  ich 
mit  leib  und  guet  empholhen  pin  Warden  von  dem  vorgenantten 
meinem  vatSr  Qundolten  im  Tüm  nach  innh^ll^Tig  desselben 
seins  geschStis  geschriben  im  statpuech  doselba  ze  Newa- 
burgk,  yerchaufft  hab  ein  haws,  das  weilent  zway  hdwsdr  sind 
gewesen  gelegen  bey  der  Tdnaw  am  egk  ainthalben  senechst 
Jacoben  des  F16cz6r  haws  und  stAzzt  binden  an  Hainreichs 
dez  Schawbldr  haws^  yon  demselben  haws  zendchst  dem 
F16cz6r  man  j^Ieichen  dient  dem  f&rsten  in  Österreich  ze 
grftntrecht  sechc/.ig  Wienner  phenning  an  sand  Jorigentag  und 
sechczif]^  phenning  an  sand  Michelstag,  so  dient  man  von  dem 
andern  tayl  des  haws  genant  das  zöhaws  oder  melhaws  den- 
selben fürsLcn  in  ( )sterreicli  alle  jar  dreyssiof  phenmng  an  saud 
Jurigentag  und  dreyssig  phenning  an  sand  Michelstag;  als  daz 
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mit  «Uter  herkomen  ist  und  von  baiden  ]i6w8tai  fleeliB  phant 
Wienner  phenning  gelts  purckrechts  m  der  erbern  bArger  sech 
sn  Band  Mertten,  als  die  urehnnd  dar&ber  lautt,  und  nicht  mer 
und  derselben  Mwser  dieezeü  ambtman  gewesen  ist  der  erbdr 

man  Jacob  der  Achtsenincht,  statrichter  und  dieczoit  des  hoch- 
gcparcn  lurstcn  herczog  Albrechts,  Lerczo^'cn  ze  Österreich  und 
marf^raf  ze  Merihern  etc.,  ineins  jxoncdigcu  herrcn  slÄssler  und 
ambtmann  zu  Newiiburgk  klusterhailicn.  Die  iib(.'rtrurunf!;-  der 
vorgenantlen  zwayr  hcwsdr,  die  mein  vetterleieh  erib  ijewesen 
sind,  hab  ich  recht  und  redleich  mit  furczicht  verciiaufft  und 
geben  umb  hundert  phunt  Wienner  phenning  der  swarczcn 
mftnsB  und  daaselbig  gelt  alles  wissentleich  erb^r  frumdr  l^at 
den  geltSrn  gevallen  ist,  dahin  es  der  egenantt  mein  vater 
Gundolt  im  TAm  ze  gelten  schuldig  gewesen  ist^  dem  erbern 
Jacoben  dem  Gebharten  yon  Qrozzen  Enczeinsdarff  und  sein 
erben  ihrbaser  damit  allen  sein  frummen  ze  schaffen  ver^ 
chAuffen  verseczen  machen  schaffen  und  geben,  wem  er  wil, 
an  irmng.  Ich  pin  auch  des  kauffis  sein  recht  geweren  und 
scherm  für  alle  ansprach,  als  gr&ntrechts  und  des  lanndes  zc 
Österreich  recht  ist.  Auch  li.'il)  ich  im  mit  dem  bricf  inf^eantt- 
bürtt  und  geben  zwen  gaiu  z  hesigelt  brief,  aineii  pchabrief 
und  aineii  kanfbrief,  daran  man  ai;^'oiinlich  wol  vernyrabt,  wie 
die  penantten  zway  hewser  in  meine  vater  Gundolts  im  Turn 
gewalt  komen  sein.  Ob  das  beschech,  das  er  hinfur  oder  sein 
erben  icht  krieg  oder  züsprüch  daran  gewunncn  mit  recht,  so 
suUent  sy  mir  dieselben  zwen  brief  zusamln  dem  gegnwikrt* 
tigen  kaufbrief  gancz  und  unczerbrochen  wider  inanttburtten 
durch  rettung  und  scherms  willen.  WArden  sew  aber  verlaren 
oder  zerbrochen  und  mir  ze  rechter  zeit  nicht  gelihen^  was 
denne  Schadens  davon  kAnfftig  chdmi  des  sol  ich  und  der  pe- 
nantt  ambtmann  unengolten  sein  und  des  scherms  hinfur  an 
all  zösprfich  beleiben.  Auch  ist  ze  wizzen  von  wegen  ettr 
leicher  uuuüczcr  brief,  die  über  dew  vorgenantten  zway  hewser 
gesagt  habent,  daz  die  mit  willen  und  wizzen  des  egenantten 
arabtmans  vemichttet  und  gctßtt  sind  Avarden  und  ob  im  fur- 
baser  mit  recht  daran  icht  abget,  das  sol  er  haben  dacz  mir 
und  mein  eriben  unverschaydennHch  und  auf  allem  nnsern 
gaety  wa  ich  das  hab,  ich  sey  lemtig  oder  tod.  Und  darüber 
zu  ainer  waren  statten  urchund  der  sach  gib  ich  im  den  brief 
verngelten  mit  des  vorgemelten  ambtmans  anhangundem  in* 
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8igel.  Der  sach  ist  gecseng  durioh  meiner  pet  willen:  die 
erbem  Niclasen  der  Teyra,  bnrgcr  und  ainer  des  rata  za 
Klo0temewnbiirgk,  und  Hanns  der  Waycshoffdr,  buigdr  do- 
selbs,  aucb  mit  iren  anhanganden  insigeleD  in  und  im  erben 
an  schaden,  under  der  vorgenantten  insigelen  ich  mich  mit 
mein  trewn  angev^r  yerpint  stdt  an  haben,  was  davor  an  dem 
brtef  stet  geschriben,  wann  ich  selber  utgens  insigel  nicht  hab 
gehabt.  Geben  nach  Kristii  gepfird  vierczehen  hundert  jar 
und  darnach  in  dem  Jiclil  und  zwainczigistem  jare  an  mitlichen 
nochst  nach  remyuiscere  in  der  vasten. 

n.  8.  d.  NidM  Teym  rund  (81),  gran  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  »^>1- 
Irm  *  nieolay  -  teym.  Halb  achrftgrechts,  halb  «cbrlfliidci  und  sweimal  ge- 
theilt  (Striehbalkeo),  ober  und  unter  deiMelben  S  mit  dem  Stetig«!  nuammen' 
hingende  Brdbeeren.  —  III.  S.  d.  Hana  Waitshofer  beschädigt,  nmd  (SS), 
grSn  auf  fich.,  IV  A  S.  U.;  f  a«  han  ahofer. 

1140.  UZiy  März  ZI,  Wie«. 

Barbara,  dir  Toehffr  des  vcrsiorboivn  Ihrtiicid  von  Totni- 
dorf  und  Frau  des  II  (ins  von  Eberstorf,  des  oberstem  Kämmerers 
und  Landmarschaüs  in  Osterreich,  vereichtet  zu  Guristen  ihres 
Vetters,  des  edcln  Ilerrn  Ilainreich  von  Potcndorf,  ihres  Vatw 
Bruder^  ihrer  Brüder  Paul,  Hans  und  Hertncid  wid  ihres 
VeUers  K^rat  von  Potendarf  und  deren  männlichen  Leibeserben 
auf  ihren  väterlichen  und  mütterlichen  ErbiheU  an  Erbgut  und 
Fdhrhahe  gegen  600  ^.  Wiener  A.,  die  ihr  Vetter  Eainreiek 
von  Potendarf  ihrem  Manne  ßoJiUe,  reserviert  jedod^  sttA  und 
ihren  Leibeserben  das  Anerherecht  im  Falk  des  Äussterbens 
der  männiiehen  Linie  der  Herren  von  Potendarf  nocA  den 
Satzungen  des  Österreich isclien  Landrechies  über  dits  Erbrechi 
der  Töchter. 

Siegler:  Barbara  und  Hans  von  Eberstorf,  die  edein  Herrn 
Jorg  nnd  Rudger  ^evettcrn  von  Starhemberg,  mein  lieb  obeim', 
und  Herr  Hanns  von  Pdchaim,  ihr  Verwandter. 

Daium:  geben  zu  Wienn  an  sontag,  so  man  singt  tudica 
in  der  vasten  (1428). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  6  Siegel  von  Perg.-Stretlen  abgefallen. 
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IUI.  14t»  4iaMr  U,  WIei. 

Bischof  LronaH^  wm  Passaw  quittiert  Ahl  Peter  [TT.]  su 
Chöttwmg  die  Zahlung  von  SiO  ü.  als  Zahhmg  des  adiMigen 
WemMdkeiUei  von  den  Jakren  1127  und  14ZS. 

SiegUr:  der  VrJinndenemsiMeT, 

Xkünm:  Geben  sa  Wyenn  am  montag  nach  Vmcenti  (1439). 

Orig.,  Pap.  Dftiitteb.  Slogel  onter  Papierdaeke  aaf  d«r  Rttdueita 
«olgedrdekt. 

8.  a.  B.  LeonhArd  FaiMn  (Seerat)  bewhXdi^  naad,  rotb,  IV AS. 
Oevi«rt«t,  im  1.  a.  4.  Felde  der  aleigende  liSwe»  da«  2.  n.  8.  Quartier  vier* 
mal  getheilt 

V 

iUSL  14t9  Mal  U,  Bm. 

Pop^  Hihfiin  [V.]  verleiht,  um  die  Verehrung  des  heÜ. 
JUarsacramentes  gu  heben,  unter  angegebenen  Bedingungen  be- 
stimnUe  Ablässe  und  beanflragt  die  höheren  kirchlichen  Würden- 
Präger,  diese  BuSe  den  Gläubigen  am  Sonntage  vor  Frohnieich' 
nam  gu  verkünden.  Ineffabüe  sacramenti. 

Datam  Rome  apud  sanctos  apostolos  VII.  kalendas  ionii, 
pontificatns  nostri  anno  duodecimo. 

Cople  in  Cod.  C  f.  8971,  mangelhaft  inseriert  in  nr.  tl60. 

1143.  142U  Mai  '47,  Wion. 

JfWg  Missinydnrffrr  und  J<Wff  Schohfr  kaufrn  von  ärm 
edrln  l'lreich  Weihcnperyer  und  Elsbd  drÄ:ir}i  Frau  um  2üü  //. 
schicar.:cr  Wi/'ner  3  Mut  Dienst  weisen  auf  3  behausten  LcJicn 
zu  Kiaubendorf,  5  ß.  ^.  Gidtai  auf  jedem  derselben,  14  ß.  /Ä. 
Gidten  auf  J'''herlende  und  auf  3  Weingärten,  ivelche  zum  Gute 
SU  Kiaubendorf  gehören,  und  B  €t.  -Ä.  GüUen  auf  behausten  (nUein 
»u  Obern  Pierpaum  unterm  Siieeti^g^  auf  Wiederkauf.  Sie 


1141.  *  Leonhard  (v.  Layming)  1424  Jänner  10  f  «^uoi  24  (Eubol, 
Hicrardiia,  8. 412  n.  Oama,  Serie«  ep.  801). 

1148«  *  Sitienbergy  BcUoes  beim  gleiclinamigen  Dorfe»  0.«B.  AUenbmgg 
(Faigl,  Uifc.-Bacb  t.  Hersogenbnrg,  8.  610,  n.  8chweieithardt,  V.  O.  W.  W. 
IF,  97). 
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haben  dieselben  den  Verkäufern  um  die  gleiche  Summe  von  da- 
tum  des  briefs  über  vier  jiur  in  dem  nächsten  moneid  vor  oder 
in  dem  nächsten  monoid  darnach  zurückzuverkaufen  und  in  dieser 
Zeit  nicht  mehr  als  20  it.  ^.  GuUen  jährlich  einzunehmen,  während 
der  Ueberschuss  den  Verkäufern  zufällt.  Kaufen  jedoch  die  Ver* 
käufer  dieselben  in  dieser  Frist  nichi  zurück,  so  faüm  sie  mt 
dem  begählte»  KaufsehiUinge  mU  oMen  Beehien  an  die  Käufer, 
wdeken  aXle  BedMUd  auseufolgen  sind.  Verweigem  die  Käufer 
aber  den  Wiederkauf,  $o  haften  sie  fu/r  den  Sehaden, 

Siegkr:  (I.)  Jorg  der  MiBBingdorffer,  (II.)  JArg  der  Schober, 
(in.)  der  edel  Ritter  Wolfgang  der  Ney  d ekger, 

Datum:  Geben  ze  Wienn  an  freitag  nach  sand  Vrbans- 
tag  (1429). 

Orig.f  F«ig.  0eutoefa.  Von  9  Siegeln  an  Peig.>Btr^fen  du  2.  erhalten. 

U.  innd  (28),  grQn  anf  8ch.,  lY  A  2.  U.:  f  «.  ieriff '  aehober.  Ein 
linker  hinterer  eingebogener  Pferdelius,  in  dieeem  eine  aufireebte  Tanne. 

1144»  1429  Joii  8. 

Wi'lfuiff  tyon  LicfMencJ:!:  hmrkundct,  dass  er  von  Ahl  Vrtrr 
[II.]  und  dem  Convente  zu  G6Uivcy  den  Hof  zu  (jrrassen  Kust 
mit  der  Verpflichtung  auf  Lehenszeit  gepachtet  hat,  ihn  zu  Feld 
und  zu  Dorf  batdich  zu  legen  und  an  das  Stift  jährUeh  10 
Wiener  ^.  der  alten  schwareen  Münte  eu  je  6  Ü.  ^.  am  nächsten 
sand  Michdstag  und  sand  Oörgentag  m  zinsen.  Fdüs  er  im 
ersten  und  zweiten  Jahre  die  Zinsung  verabsäumt  und  den  Hof 
nuM  baulich  und  stiftUeh  legt,  ha/t  das  Stift  das  Beehi,  sieh  in 
jedem  Jahre  des  Brträgmsses  des  Hofes  und,  wenn  im  dritten 
Jahre  der  gleiche  FaU  eintritt,  sieh  des  Hofes  s^st  mit  dSen 
Rechten  gu  wnterwvnden.  Der  Bdiehene  und  sein  Anmdt  hahen 
femer  den  Holden  des  Stiftes  niekts  eu  befinden  und  verfallen, 
wenn  er  des  Damderhanddn»  von  Nachbaren  und  N^iensassen 
überwiesen  wird,  dem  Stifte  mit  dem  Pachte.  Er  übernimmt 
ferner  die  Pflicht,  die  Hofstatte  eu  Qrassen  Bast  vor  dem 
nächsten  sand  G6rgentag  von  dem  jungen  Herbarter  eu  Hercsen- 
hurgk  einzulösen  und  an  den  Hof  m  bringen,  bei  dem  sie  fortan 
mit  allen  Ecchten  blciht  und  mit  dem  sie  zugleich  nach  seinem 
Tode  dem  Stifte  ßu fällt,  wofür  er  die  zu  dem  Hofe  gehörigen 
Nutzungen  des  lieurigeti  Jahres  erlwlt.   Bringt  er  sie  bis  zu 
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üetm  Termim  nicht  an  äm  Hof,  80  verfallen  10  ff.  ^.  wm 
seiner  Caution  wm  30  //.  X,  so  äass  die  Ober  die^eUte  ausffe' 
skiUe  Quittmtg  mtr  mehr  für  20  ü.  ^.  güit. 

Sieker:  Wülfing  von  Liechtenekk,  die  edeln  Hanns  von 
LIechtenekk  sein  Vetter^  Ott  tob  Topel  und  GAig  der  Ldut^ 

tingdr. 

IMwm:  Geben  (1429)  an  sAntag  vor  sand  Vlrelchstag 
des  heiligen  bischoffs. 

Copie  in  CoA.  C  f.  S07'  f.  Dsatfch. 

Oetober  25,  Wies. 

Der  Nota/r  Johann  Cecpekch  von  Laibcwh,  Clcriker  der 

Diöcese  AqtiUcia,  heurkundet  folgenden  Uriheihpruch  der  von 
Jiischof  LeouJiard  von  Passau  hestelUcn  Schiedsrichter  Johann 
Crwerleich,  Doctor  drr  Decretalen  und  Passauer  Official.  Peter 
t  on  Pirheuwart,  Professor  sacre  pagine,  Kaspar  von  Man.'iddain 
und  Paul  von  Wien,  Professoren  des  canoniscJitn  Hechtes,  in 
dem  Sfrcitr  des  Abtes  Pefer  [IL]  und  lies  Conventes  zu  Gött- 
trriff  einerseits  und  de,^  Johann  Czink,  Magi^tr^r  der  freien 
Künste,  Baccalaureus  der  Theologie  und  Pfarrer  in  Hofsteten, 
anderseits  tvegen  des  Jahreseinses,  welchen  letzterer  vm  seiner 
Pfarre  an  erstcre  zu  goMen  hat,  und  wegen  des  Patronats- 
rechtes  über  die  Pfarre  in  Ealenstain  in  Gegenwart  des  Abtes 
Peter  [II,]  und  des  Johann  Ceink: 

[IJ  Der  streik  soll  für  immer  beigelegt  sein. 

[2J  Die  Ineorporation  der  in  der  Urkunde  des  verstorhenen 
Passauer  Offieidls  Leonhard  Sehawr  benannten  Kirdten  Ueibt 
rechtskräftig, 

[3.]  loelehe  dem  Stifte  Qöttweig  sinsp  flicht  ig  sind. 

[i.]  Der  Pfarrer  Johann  Csinh  in  Hofsteten  ist  von  der 
Zahlung  der  Zinse  bis  zum  Schiedspruche  befreit. 

[5.]  Das  PatronaUrecht  über  die  Kirchen  oder  Vicarien  in 
Rahenstain  und  liossacs  sieht  dem  Abte  und  Convente  von  Gött- 
weig  zu. 

f6.]  Der  auf  die  Kirche  zu  I'<thr)tstain  zur  Zeit  des  Streites 
durch  Johann  Czinh  Präsentiertc  kann  daselbst  nur  dann  bleiben, 
wenn  er  vom  Aide  H)id  Convoite  nochmaJa  präventiert  und  auf 
Grund  dessen  vom  Passauer  Bischöfe  neuerdings  investiert  wird. 
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Siegler:  Johann  Ow^rleiob  mit  dem  g^sseren  Officialatssiegel 
Datum  et  actum  Wienne  diote  Patavieneis  dioceaia  in  caria 
prefati  venerabüis  patria  domini  abbatis  et  conventoB  dieti  mo- 
nasterii  Oettwicenaia  (1429),  indictione  aeptima,  die  vero  Matüs 
Yicesima  quinta  mensis  oetobriSy  hora  meridiei  vel  quasi,  ponti- 
ficis  etc.  Martini  etc.  pa^x*  c|iunti  anno  dnodeclmo. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  vencrabili  patre,  domino  Chun- 
rado  abbatc  inuiiasterü  in  Altenburch  ciusdem  ordiniü  sancti 
Bencdicti  Pataviensis  diocesis  et  discretis  viris,  domino  Karuio 
de  Krembsa,  rectore  altaris  Marie  Magdalone  in  Patania,  et 
Vlrico  Eybensprunner,  castcüuno  in  Arbergk^  armigero  iurato 
diele  Fataviensis  diocesis,  teatibus. 

Copie  in  Cod.  C  f.  304'  f.  Lat. 

1146.  1429  N<»veoilier  6. 

Hanns  Zauchinger  und  sein/»  Frau  i  rrkaufen  Abt  Vrtf^  [IL] 
und  dem  ('otiroiU  zu  Gottwei;/  <iJh'  ihre  liedite  auf  den  Zehnit 
SU  (Hur  Wvlmikrh,  Nidrryi  WcInnkcJi,  rrrgaren,  Noppnalorf^ 
VicMatvscn,  Stolbcrkch  ^  und  Wecslaren,  frrlrlic  seifie  Vorfaitren, 
sein  verstorbener  Bruder  und  er  selbst  von  Abt  Feier  [II.]  und 
dem  Co}>rn>fr  zu  Gottweig  zu  einem  Jahreszinse  von  1  Mut 
Weißen,  1  Mut  Korn,  1  Mut  Gersten,  1  Mut  Hafer,  ^f^  Sdncrin^ 
2  Gänsen,  4  Hitknem  mnd  6  Käsen  knU  der  darüber  auagesteüten 
Urkunde  in  Burgrechtsieeise      Insten  hatten. 

Siegler:  (I.)  Hanns  ZanchingSr,  die  edeln  und  erberen 
(II.)  Wolfgang  der  Rieder,  (III.)  Stepbann  der  Feucbter,  (TV.) 
Mertt  der  Lennterstorff<§r. 

Datum:  geben  (1429)  an  Band  Lconhartstag  des  hey- 
ligen  abbts. 

CM^„  Fwg.  DaatMh.  An  P«rg.-Streif«i  4  Biagel;  Gopie  in  Cod.  C 1 195. 

I.  beschädigt,  rund,  grün  auf  Sch.,  IV  C.  Abb.  bei  Dnellins,  Exe, 
Tab.  26  nr.  847.  U.:  .  banni  *  lawhiDger.  ^  II.  bMchidigt,  mnd  (S9X 
grttn  anf  Seh.,  IV  A  8.  U.:  f  t.  wolfj^tn^  *  rieder.  —  ÜL  rand  (87),  giQn 
auf  Seh.,  IV  A  8.  U.:  0.  Stephan  •  veTchter.   Ein  rechtes  Hinebgeweib,  ab* 


1146.  '  Araburg,  jetst  Bnine  Arberg,  sfldwesU.  Ten  Kaumbeig  gelegen.  JefUt 
niiTt  den  Namen  noch  dea  Fortthaos  nnd  der  Ifeierhof  an  der  Kordaette  des 

Burgberges  (Topogr.  v.  N.-Oe.  II,  71). 

114A.  '  StoUbeighof  am  Faese  dee  Stohlbeigee,  0.-0.  Arnbach,  jetet  verfirileo. 
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weichend  von  der  Abb.  bei  Hanthaler,  Ree.  I,  T.  3i  nr.  12.  —  IV.  be- 
schädigt, rund  (30),  grün  auf  Scb.,  IV  A  2.   U.:  f  s.  mert  *  lenteratorffer. 

1U7.  1 4S»  Nmnber  18. 

Ttarham,  dir  Frau  Kaspars  des  Smi4  r?(  (irncrparh,  und 
die  Jir tider  Faid,  Hanns  und  Vetrr  die  Fanntt  lasse)i  s/cV* 
von  Jacob  Mitsam  ein  Haus  su  Krems  flächst  dem  Hause  der 
Zcwifigerin  um  28  //.  ^S.  und  1  Gidden  ablösen,  von  welchem 
dem  Süße  Admünd  6  Wiener  (f  >f  mnd  Mertenta^  eu  einsen 
9md  und  das  ^tnen  ven  ihrer  Muhme  Ekpeihf  der  Frau  des 
Jacob  des  Mitsam,  anerstorben  ist. 

Siegler:  (L»)  der  erber  Hanns  der  Plenttmger,  Hofiaeister 
des  Stiftes  Admand  und  Bm^herr  des  benannten  Hauses^  (II.) 
der  Richter  und  Rath  der  Stildte  Krems  nnd  Stain  mit  dem 
Grandsiegel. 

Dakm:  der  geschriben  ist  an  freitag  vor  sand  Kaihrein- 
tag  der  heOigen  jnnkfrawn  (1439). 

Orig.,  Perg.  dorchlOcbert  Deutsch.  Von  2  Siegeln  an  Ferg.-Stroifou 
das  2.  abgefallen. 

I.  mnd  (27\  ^'rün  anf  Seh.,  IV  At.  U.:  f  •  f  hiuma  '  pleottinger. 
(jespalten,  in  jedem  Felde  eine  Baute. 

1148.  14a0  Jilmicr  30. 

Hanns  der  Schauchinger  gesessen  zu  Holmeurkch,  Agnes 
seine  Frau  und  Wolfgang  der  ScIiaucMngcr  sein  Bruder  vcr- 
hmtfen  ihrem  Bruder  Caspar  dem  Schauchinger  zu  Chu  ffaru  die 
ihnen  als  Erbe  anersforhenen  fftvei  Antheüe  an  zwei  Weingärten 
zu  Chuffarn  in  der  Herezeivurger  Pfarre,  von  ivelchen  der  eine, 
die  Hofsecz  genannt,  freiem  Eig&n  ist,  tvahrend  der  andere,  die 
Vierhtrißt  genannt,  von  dem  Stifte  Chottwdch  zn  freiem  Burg- 
recht  verliehen  und  in  die  Ohlei  des  Stiftes  jährlich  mit  ü  an 
sand  Mertientag  zinsbar  ist. 

Siegler:  (L)  Hanns  der  Schanchinger,  (U.)  Wolfkang  der 
Schauchinger  zu  Walperstorf  und  (UI.)  der  erber  Jorig  der  Pars* 
prvnner  zu  Wagram. 

Dohm:  geben  (1430)  des  matags*  vor  unsse  vrawtag  zu 
Uechtmess. 

1148*  '  Orig.  statt  maatag*. 
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Orig.  im  Landeiarch.  v.  N.-Oe.  au  Wien  (Harde^er  Urk.),  Perg. 
Dratseh.  Von  8  Siegeln  an  Per^.-Btreifen  da«  1.  abgefallen. 

II.  rund  (27),  ung^efärbt,  IV  A  2.  U.:  f  s.  wolfgaiigi  *  »cli.iwingor. 
Zwei  Eicheln.  —  III.  rund  ^23),  grün  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  .  ».  iorg  • 
ponaenj^rnmiigr.  Gespalten,  Torne  eine  PBiqpMiliar,  hinten  dn  Uener. 

1149.  1430  Febnutf  ft,  Wieik 

Die  Brüder  Stephan,  Linihart  und  Wolfgang  die  Missing- 
dorffer  verpflichten  sich  gegenseitig,  betreffs  ihres  väterlichen  Erhe^ 
an  Gidtcn  und  Gütern,  welche  einem  jeden  ron  ihnni  zu  seinem 
tail  gegen  (lern  andern  zu  rechter  ausczaigang  sind  gevallen 
nach  ausweisung  der  ausczaigbrief,  tvelche  sie  einando'  ausge- 
stM  hc^m,  dass  ein  jeder  der  beiden  anderen,  falh  einer  von 
ihnen  an  dem  ihm  zugefallenen  Theile  durch  Bechtsansprücke 
Schäden  erlitte,  den  dritten  Theil  desselben  zu  tragen  habe. 

Siegler:  die  Brlider  (I.)  Stephan,  (II.)  Lienhart,  (HI.) 
Wolfgang  die  Missingdorffer^  (IV.)  ihr  Vetter  der  edle  Albrecht 
der  MisBingdorffer. 

Datum:  geben  ze  Wienn  an  Band  BlaBientag  (1430). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  Vou  4  Siegeln  an  Perg.-ätreifen  das  2.  ab- 
gefallen. 

I.  bescbädigt,  tuad  (32),  grün  auf  Öck.,  IV  C.  U.:  s*.  Stephan '  mi^sing- 
dorffer.  Qetbeilt  mit  dem  Balken.  Steehhelm  en  profil.  Cimier:  ein  Halb- 
flng,  Hilfiiktdnod:  der  Balken.  Zu  beiden  Sdten  des  Wappens  die  Zahl: 
U23.  —  III.  rund  (29),  griln  anf  Sek.,  IV  A  2.  U.:  s.  wolfganch  *  mi&sing- 
dorif.  Ein  Balken.  —  IV.  nind  (86),  grttn  auf  Sek.,  1VA2.  U.:  8.  albieckt' 
müuingdorffer.  Ein  Balken. 

1150.  1480  Min  27,  Laibaeb. 

Der  Notar  Ihmrirli  Conradi  von  Strudel,  Cleriker  der 
Diöccse  JJaibcr.sifidt,  transsumiert  auf  Bitten  des  Gregor,  de^ 
Weihhischofes  dei>  Patriarchen  Ludwig  von  Aqnileja,  die  Urlnnde 
nr.  ms  und  ttezeugt  "ugjeidi  mit  dem  Priester  Johann  von 
Ljobenstain,  Caplan  des  SdUosses  Lackh,  den  Gleichlaut  mit  dem 
Originale. 

Siegler:  Bischof  Gregor. 

Datum:  Acta  sunt  hec  (1430),  inditione*  octava,  die  vero 
lune  vicesima  septima  mensiB  znartii,  hora  ▼eBpei'oram  vel  quasi, 

IXbQ,  *  Copie. 
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pontificatoB  etc.  Martmi  eto.  pape  qninti  anno  eins  teiiio  deeimo 
in  monasterio  iratram  heremitamm  ordinis  sancti  AngaBtmi 
prope  pontem  Laibaci  Aqnilegienab  diocens« 

Zmgen:  presentibtis  ibidem  venerabilibits  et  discretis  Tins, 

domini»  Petro  Poltz  plobano  in  Maraiitsch,  archidiacono  Car- 
niolc,  l'auio  picbaiio  in  Treten,  Laurentio  tunc  vicario  in 
Krechscn  et  Paulo  de  T^aibaco,  cappeüano  apud  Sanctum  la- 
cobum  Laibaci  Aquilegieusis  diocesis,  testibus. 

Copie  als  Transsampt  in  einer  Urkande  ohne  Datum  u.  Zeugen k.ita log:. 

Dieses  Trnns«nimpt  wWä  auf  Vorlfintr^n  des  Ahtos  uiul  dos  Aroliiiliacons 
dos  Stiftes  in  Obernburg  Conrad  in  der  Diüce»e  Aquileja  vom  Notar  Jolmrut 
Gerhardi  von  TflztoLuiien,  Cleriker  der  Mainaer  DiOcece,  unter  Anüänguug 
des  Siegeis  des  Abtes  traossamiert 

1151.  1480  Septenker  18. 

Gathart  Fcppendorfer  und  die  Otmeinde  s^u  Markersdorf  sUflen 
an  der  Kirche  mu  Markersdorf  eine  Frühmesse, 

Copio,  Pftj>.  in  einem  Hefte  in  Grossqnart,  am  oberen  und  tinteren 
Baade  durch  Brand  besehXdigt,  g«Mhri6beii  von  einer  H.  des  16.  Jabrh. 

Vgl.  nr.  1156. 

Ich  Qothart  Poppendorffer  und  wier  die  gantz  gemain, 
die  pharliche  xeebt  baben  zw  Marckelatorf  in  der  pbarr  zw 
Halndorff,  vergecheD  fbr  uns  und  all  unser  erbn  und  nach* 
kninmen  und  ihnen  knnt  allen  den,  die  den  brief  sechn  hören 
tind  lesen,  die  nu  lehn  und  hernach  künftig  seind,  das  wier 
mit  guettm  wiUn  und  wolbedachtem  muet  und  nach  rat  weiser 
leut,  ^eistfieher  und  weltKcher  und  besunderfich  mit  der  er- 
samen  hochgelerten  Herrn  herrn  Ilansn  des  Gwerleichs,  lerer 
geistlicher  rechten  und  official  des  hoflfs  zu  Pasaw,  und  maister 
Caspars  iSIaisIstaiii,  aiu  h  lerer  geistlicher  rechten,  und  au<di  mit 
S^unst  wissen  und  willen  des  erl>"rn  herrn.  herrn  Thoinaiis  des 
Ordsleins,  die  zeit  pharer  zu  liaindorff,  und  zu  der  zeit,  da 
wier  es  wol  gethuen  mochten,  lautterleich  got  und  unser  liebn 
frauen  su  lob  und  eern  durch  unser  aller  vorfordem  und  nach* 
kumen  und  allen  gläubigen  sein  bails  willn  gewidemst  und  ge- 
stifft  haben,  widern  und  stiften  anch  wissenleich  in  kraft  des 
gegnwurttign  brieflb  ain  ewige  fruemees  auf  unser  frauen  altar 
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in  Bant  Mertn  kirchen  zu  IMlareklstorff,  die  ain  znekirch  irt  der 
egenanttn  pharkirchen  zkl  Hundorff,  mit  alln  den  rechtn,  ak 
dan  kernacli  an  dem  brieff  geschriben  ate^  also  mit  ausge- 
numen  worttn,  das  ich  obgenantter  Gtotbart  der  Poppendorffer 
und  darnach  all  mein  erben  der  benenttn  fruemess  recht  lechcn- 
licrrn  sein  und  die  ahveg  der  cltist  und  der  na^^st  mein  erb 
nacli  mir,  als  oft  sie  ledif^  wierd,  leichen  solin  ainuera  erbern 
wolgclantiin  herr[n]*  .  .  .  und  welcbcm  bie  also  verlieben  wiert, 
der  sol  dan  die  vorgenant  fnu  nu'ss  zu  rechter  zeit,  als  man 
frucmess  lesen  soll,  ausrichtn  und  sprechen  wochnlich  an  dem 
suntag  montag  erichtag  phinstag  und  sambstag  ordenleich  an 
unterlasa  und  saumung  und  ob  ain  feierttag  an  der  tag  ain 
kam,  80  Boll  derselb  caplan  die  fruemess  leBn  und  aprechn 
unter  der  predig  oder  frueambt,  aber  die  andern  awen  tig  in 
der  Wochen  mittich  und  frejtag  mag  er  wol  gefeiem,  ob  er 
will,  OB  war  dan,  dae  ain  feiertag  an  derselbn  tag  ainem  ge- 
fiel, 80  soll  er  die  fruemess  in  der  benanttn  weis  unter  der 
predig  oder  frueambt  an  demselbn  tag  zu  lesen  gepunden  Man 
und  ain  andern  wercbtag  in  der  woebn  dafür  feiern,  ob  er  wil, 
doch  das  die  andern  mess  und  gotsdienst,  der  man  daselbst  zu 
Marckistorf  })epunden  ist,  damit  nielit  abgeen  noch  gemyndert 
solin  werden  in  kainerlav  weis  uTiLr<*var]ich.    Es  soll  aueh  ain 
yedlicher  eapian  der  egenautten  trucmess  von  dem  pliarrer  zw 
Haiudorff  gesondert  sein  und  sein  selbst  wonung  und  kost 
haben  und  dem  pharer  in  sein  pharlichn  rechtn  kainncrlaj 
beschwarung  noch  infall  thuen  in  kainer  weis,  sunder  in  geist- 
lichn  Bachen  und  gotsdienstn  soll  er  im  gehorsam  sein  und 
all  hochzeitlich  tag  und  auch  all  feierttag  soll  er  zu  vesper  und 
zu  ambt  in  seim  karrockh  zw  Karcklstorff  zw  kirchen  Bein 
und  dem  pharer  oder  sein  geselln  den  gotsdienst  daselbst  lob- 
lich helffn  got,  unser  frauen  und  alln  h[eiligen 

zu  lob]  und  zu  eem,  uns  und  allen  gelaubigen  seein  zu  hilf 
[und]  zu  trost.  Es  soll  auch  ain  yeder  eapian  der  hernach  be- 
nanttn stugk  und  fTUctter  kains  nicht  verwechslen  an  des  lecben- 
hern  wissen'  und  willen  ungevärleich.  Auch  soll  ain  yeder  zech- 
maister  zu  Marckistorf  aus  der  zech  und  der  gemain  guet  da- 
selbs  dem  pharer  zw  Uaindort  zu  Widerlegung  seinncr  phar- 
kirchen jarlich  raichen  und  gebn  ain  phunt  pfenning  an  alle 
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widerred  und  auszag  80  lan^,  antas  das  man  demselben  pharer 
BW  Haindorf  luuift  ain  phant  pfennmg  gelte  oder  im  und  seiner 
Urehen  sonst  in  ander  weiss  amb  die  Widerlegung  gena^g  thuet 
nngeTerleichy  und  ob  beschech,  das  hinfar  icht  mer  zu  der  ege- 
meltn  fmemess  gescfaaft  wnrd,  von  wem  das  war^  oder  yemant 
damne  schaffen  wold  oder  schnef,  wie  sich  das  begäb  oder 
fueget,  (luselb  soll  nlles  nur  dvr  e;4'em<jltn  pharkirclicii  zu  nutz 
komen,  angelegt  und  geraicht  werden  treulich  nng^evarleich 
und  der  benanttn  fruemess  nieht.  Und  weu  uueh  das  be- 
sscha'-l),  das  ain  caplan  die  ohirenant  fruemess  wochnieich  nicht 
ausrichtet  und  verbestet  mit  im  selb  oder  mit  ainucm  andern 
wolgeläuntm  briester  an  den  tagen  und  in  der  weis,  so  vorgO' 
schriben  steet,  und  die  an  redliehe  eehafte  not  wissnÜch  nber- 
fner  and  darwider  th&t  und  daromb  gemont  wurd  von  dem 
zechmaister  sw  MarekJstorf,  so  soll  er  znestelin  sand  Mertn 
kirclm  an  Markistorf  ain  halb  phunt  wagx  au  peen  yer&lln 
sein  zu  gebn  und  soll  in  darumb  ain  yeder  of&oial  mit  geist- 
licher besohwerong  daraue  nottn  und  halten,  das  er  das  also 
geh  und  darsue  aDes  das  ausrichte  das  er  dhan  versaumbt  hat, 
an  alle  widerred  und  ansziig  ungevarlich  und  h&ben  auch  zu 
volfucning  der  egenanti)  f[rue]meöij  dujzue  gegebn  und  ge- 
widmet, geben  nnd  %s  j<li  [m]  auch  darzuc  wissenleich  mit  dem 
brief  die  stuek  gult  und  guetter,  als  die  hernach  an  dem  brief 
nemleich  geschrihen  Stent:  von  ersten  der  dienst  zu  Marekls- 
tort',  die  de  hernach  benanten  Icut  an  sant  Mertntag  jarleich 
dient;  item  Steffan  Smidknecht  drej^zechen  phenning  von  aim 
agker  zu  Aicbgnbn  zwen  von  aim  gartn  und  ain  phenning 
von  aim  agker  gelegen  in  Marcklstorfferveldj  item  Voll  Hang 
achzechn  phenning  von  aim  paungarttn,  vier  phenning  von  aim 
agker  bey  dem  Qrasingweg  und  sibn  phenning  tou  aim  agker 
in  Hoffingerveld;^  item  Nidas  Kunigssteter  awen  phenning  Yon 
aim  agker  über  die  Landstrass;  item  Ekpet  Haugin  zwen  phen- 
ning von  aim  agker  zw  Altichoffen  von  aim  kutting  und  von 
ainner  stallung  zwen  phenning;  item  Seidlein  die  Kunterin  ain 
phenning  von  ainner  hofstat,  zechen  phening  von  aim  agker 
1.1  der  Speckh,  und  acht  phenning  von  aim  agker  in  Marekls- 
tortrcrvekl  ze  Stainpaeli;  item  Hans  Frennt  dreyzeelien  phen- 
ning von  aim  agker,  haist  der  Liodier,  zwen  pbenmug  von  aim 
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agker  auf  der  Swell  und  zwen  pheBnin^  von  aim  agker  enhalb 
der  Hoch;  item  Elspet  Schablin  Ewen  phemung  von  ainer  kof 
Btaty  vier  phening  tod  aim  agker  in  dem  Marichpach,  ?ier 
phemung  yon  ahn  agker  bey  der  Laimbgrueb  mid  ain  phen- 
ning  von  ainner  Tisehgraeb  aof  der  Swell;  itm  Mert  Lnekner 
vier  phening  von  aim  agker  bej  dem  Graabgweg,  drej  phen- 

ning  von  ai[m]  [Grajsingweg,  dreizechen  phening 

von  aim  agker  pey  der  [Stain]pruckh,  ain  phening  von  aim 
agker  in  Hoffingerveld  imtl  ;icht  phening  von  aim  agker  in 
der  Tiemaw;  itei^  Elspecht  des  Luckners  tochtcr  drej  phe- 
ning von  aim  agker  zu  Ried;  item  Jans  H.l^sg  zwen  phening 
von  aim  agker  zu  Altnhoffn  und  zwen  plienning  von  aim  agker 
bey  den  Staphen;  item  Peter  Kosler  vier  phening  von  aim 
agker  hin  der  dem  Hoffpaungarttn,  ain  phening  yon  aim  agker 
über  Hoföngcrweg,  drey  phenning  yon  aim  agker  bey  dem 
kreuta  geen  Wulcknatorff  und  zwen  phenning  yon  aim  agker 
in  Marcklstorfferyeld  bey  PmnBenderffaryeld;  item  Michel 
Vleisehagker  achthalben  phenning  yon  aim  agker^  dreizeehen 
phenning  yon  uner  hofotat»  yier  phening  von  aim  agker  im 
Marichpach  nnd  yier  phenning  yon  aim  agker;  itm  Mert  Snei- 
der  zwen  phening  von  ainem  agker  zu  Ahnhoffn  und  zwen 
pheninp'  von  aim  iigker  bey  dem  Qrasingweg;  item  Vell  Prun- 
hoffer  v()ii  Vmmach  zwen  phenning  von  ajm  agker  in  iluiiinger- 
veld;  item  Cristan  Lang  zechen  phenning  vom  agker  bey  der 
Laimbgrueb  zechen  phenning  von  aim  agker,  haist  des  Freunds 
Lindler,  fünf  phenning  von  aim  agker  haist  das  Galhaus,  vier 
phenning  yon  aim  agker  bey  dem  Grassingweg  bey  Felbing/ 
sechs  phenning  yon  aim  agker  hinder  der  mul  und  sechthalba 
phenning  yon  aim  agker  genant  der  Gem|  sechs  phening  yon 
aim  bey  Marcklstorff  über  HofBngerweg,  yier  phenning  yon 
aim  agker  in  Felbingenreld,  fünf  phenning  yon  aim  agker 
hinder  der  mnl,  dreizechn  phenning  yon  aim  agker  bei  der 
Stainpnickh,  dreizechn  phenning  yon  aim  agker  auch  bey  der 
Stainpruckh;  item  Gilg  Techtier  drey  phenning  yon  aim  agker 
bey  dem  Lotersteig;  item  Gilg  Ivis  vier  phenning  von  aim 
agker,  haist  der  ;  item  Janns  Lang  zwen  phen- 
ning von  aim  agker  auf  der  Viechthft,  zwcif  phenning  von  aim 
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agker^  haist  der  Eisnagl,  acht  phennin^'  von  aiin  agker  in  dem 
Marichpach,  sechs  phenning  von  aim  aj^kt  r  hcy  der  Viecbtritt, 
ainlaif  phenning  von  aim  a^'ker  in  VV  ukknütürrterveld,  zwi-n 
pheiming  von  aim  agker  hoy^  des  Kastner  wiss,  vier  pheuniii<j 
von  aim  agker  bey  der  Landstrass  und  syben  phcnuiug  von 
aim  agker  bey  dem  Safirangarttn ;  item  Sigl  Pader  sechu  phen- 
niDg  Ton  der  padstubn ;  item  die  jang  Englschalhni  swen  phen- 
niog  von  aim  agker  anf  der  Aw,  acht  pheimmg  von  aim  agker 
snf  dem  Graben,  sechs  phenning  von  aim  agker  hinder  dem 
paangarfcn,  swen  phenning  Yon  aim  agker  an  des  Kastner  wiss, 
vier  phenning  von  aim  agker  hinder  der  mall  nnd  aeht  phen- 
ning Ton  aim  agker  am  Paliing;  ihn  Agnes  die  Freonttan  swen 
phenning  von  aim  gartn  bey  dem  dorf;  item  Oofanan  Lang 
sechs  phenning  von  aim  agker  zu  Ried  bey  den  baummen, 
becliöhalbn  pheuing  von  aim  agker  zu  Haid  genant  der  Gern, 
sechs  phenning  von  aim  agker  zu  Haid  zwiseiin  den  wegen, 
sechs  phenning  von  aim  agker  in  Felbiugerveld,  vier  phenning 
von  aim  agker  in  Felbingerveld  bey  der  Laymbgrueh  und 
awen  phenning  von  ainer  wiseu  in  dem  Hebfurt,  zwen  phen- 
ning von  aim  agker,  haist  das  Galhaus,  und  neun  phenning 
von  aim  agker,  haist  der  £lbm;  item  Jans  vSehneider  von  ainer 
hoistat  Bechen  phenning;  item  Cristan  Schmid  ain  phenning 
Ton  ainer  wisen  bey  der  padstnben,  sechs  phenning  von  aim 

agker  hinder  dem  Tanrer,  sechs  phen[ning]  bey 

dem  Tmnphly  drey  phening  Ton  aim  agker  auch  bey  [dem] 
Tniuphl;  acht  phenning  yon  aim  agker  hinder  dem  dorff,  acht 
phenning  von  aim  agker  an  der  Hoch,  sechs  phenning  von 
aiiu  agker  in  der  Ebn,  zwen  phenning  von  aim  agker  im 
Manchpaeh  und  ain  iialb  phuiit  plienning  von  aim  guett  datz 
Velbing;  itm  Margret  die  alt  Englschalhin  ainlaf  plienning  von 
ainem  agker  in  Prunsendorflerveld,  sechs  phenning  von  drein 
ackerin  und  ist  des  gotshaus  und  sind  gelegn  in  Awerveld  nnd 
sechn  phening  von  aim  agker  bey  dem  Urasingweg  und  ist 
auch  des  gotshaos;  üem  Jorg  Greiif  vier  phenning  von  aim 
agker  gelegn  bey  dem  Uebfort,  vier  phenning  von  aim  agker 
zu  Ahnho£fen,  ain  phenning  von  aim  krantgarthi  bey  dem  pach^ 
fonfthalbn  phenning  von  aim  agker  auf  der  Hoch,  vier  phen- 
ning von  aim  agker  bey  dem  kreuta  gen  Wnlcknstorf  und  drey 
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pheaniug  von  aim   agker  bey   der   Laimbgrueb;   itm  Jorg 
Gunther  vier  phenning  von  aim  agker^  haist  der  Uagn  bey 
dem  Palting;'  item  Clement  Kadler  ain  phenninp^  in  dem 
Safirangaiittiy  item  die  Velins  Paurn  Hausfrau  zwelf  phenning 
von  ahn  agker,  haist  der  Walch  in  Pnmsenstorferveld,  drey 
phenning  von  aim  agker  haist  der  Walch  in  Prunsenstorfer* 
▼eld,  drey  phenning  von  aim  agker  in  der  Speckh  bey  dem 
krentz  gen  Wulcknetorff,  vier  von  aim  agker  auf  den  Schaphn, 
sween  phenning  von  aim  agker,  stört  an  Holfingerweg,  ain 
phening  von  aim  agker  zu  Weydache^rm,  zwen  phenning  von 
ainer  halt,  vier  phenning  von  aim  in  Marchhelstorfferveld 
niderhalb  der  Landstrass,  drey  phenning  von  aim  agker  bey 
der  Laimbgrueb,  vier  phenning  von  aim  agker,  stost  an  Pat- 
ting und  vier  phennßng]  von  ainner  hofetat;  itm  Jans  Hertter 
achthalben  phenning  von  aim  agker  in  Prunselstorferveld,  zwen 
phenning  von  aim  agker,  haist  der  Staphn,  und  zwen  phenning 
von  aim  a^i^ker  in  Paltingcrvcld  in  der  Kbn;  item  die  alt  Gun 
thcrin  zwen  phenning  von  ainer  wisn;  item  Margret  die  Gun- 
therin ain  phunt  phening  von  aim  guet  zu  Felbinof  und  ain 
phemiing  von  aim  wislu  auf  dem  Palting;  item  Eekhart  dient 
von  aim  agker  geiegn  zu  Felbiug  sechs  phenning  Darnach 
die  dienst  in  dem  dorf  zue  Wuleknfstorf :  itm  Fridrich  Sehreinner 
vier  phenning  von  aim  a^ker  geiegn  zu  Nenndorff  und  zeehen 
phenning  von  aim  agker  geiegn  auf  der  A#;  item  Kunrat 
Widmer  sechs  phenning  von  aim  agker  zw  Aychgrabn  and 
zwen  phenning  von  aim  agker  zwischn  Nendorf  und  Poppn« 
dorf;  item  Vell  Gundackher  zwen  phenning  von  aim  agker, 
und  ist  gelegen  in  dem  Puellachveld ;  ^  item  Hans  Kastner  aeli- 
zechn  phenning  von  aim  agker  und  ist  gelegen  zw  Poppndorff 
in  den  Reutten^  und  fünf  helbling  von  aim  agker  in  Felbinger- 
veld,  ain  phenning  von  aim  Oriess,  acht  phenning  von  ainer 
wisen  gelegen  zw  Patting  und  zwen  phenning  von  aim  agker 
bey  der  wisen;  item  Fridrich  Ghinther  neun  phenning  von  aim 
agker  in  Paltingerveld,  zwen  phenning  von  aim  agker  bey  dem 
Wasen;  item  die  Cristanin  vier  phenning  von  aim  agker  bey 
dem  Grassingweg;  item  die  alt  Czotlin  ain  phenning  Ton  aim 
agker  bey  dem  Wasen  and  vier  phenning  von  aim  agker  in 
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Pfoppnrlorfferveld]  and  drcy  hclblin  von  aim  agker  in  Marokls- 

tor£rer[veid]  und  fünf  helbling  YOn  aim  agker  In 

Prunslstorfferveld,  genant  der  Memnicht,  und  drey  helbling  von 
Min  agker  hinder  dem  dorff  zu  Marcklstorff;  item  Jans  Czotl 
fanf  phening  von  aim  agker  in  Uolßngerveld;  item  Oolman 
Mulner  swen  pkenning  von  ainem  agker  in  Marcklstorffenreld 
in  der  Ebn,  swen  phenning  von  aim  agker  auf  der  Aw  und 
xwen  phening  von  aim  agker  in  Neudorfferveld;  item  Mert 
Eunig  fünf  phenning  y<m  aim  agker  in  Ifareklstofffervdd  in 
der  fiben,  awen  phenning  von  ainer  halt  bey  dem  Griesa, 
■wen  phenning  von  ainer  wian  hey  dem  Palting,  drey  helbling 
▼Ott  aim  agker  in  Felbingerveld  und  swen  phenning  von  aim 
agker  2U  Keudoff;  item  des  Ennigsschnuer  drey  helbling  von 
aim  agker  in  Felbingerveld;  item  Jacob  Czotel  acht  phenning 
von  aim  agker  zu  iiicd,  vier  phcmiiDg  von  aim  agker  m  Fel- 
biugcrveld   und  zwen  phenning  von   aim  agker  enhalb  der 
Hoch;^  item  Jorg  Rogl   zwen   plienning-   von   aim  agker  in 
Prunölaloi  lierveld  und  ist  dos  got^haus.    Darnacli  der  dienst 
in  dem  dorft'  zu  PoppndorflF;*  itm  Steftan  Ludler  ain  phen- 
ijiiig  von  aim  agker  bey  dem  Wasen,  item  l'ertl  ain  ]iii*  iuiing 
von  aim  agker  in  Poppndorfferveld  under  dem  Wagram^  item 
die  Jorgin  zwen  phenning  von  aim  agker  gelegen  auf  der  Aw, 
haist  der  Strigl  und  zwen  phenning  von  aim  agker  in  PopndoriTer- 
▼eld  under  dem  Wagram;  item  die  Simons  Regensanger  fünf 
phenning  von  aim  agker  in  Popndorfferveld  und  drey  phen- 
ning von  aim  agker  genant  in  der  Ealchpeont;  itm  Jans  Hegen* 
aanger  zechen  phenning  von  aim  agker  bey  dem  Wasen;  itm 
Niclaa  ain  phenning  von  ainer  hofatat  und  ain  phenning  von 
aim  agker  gelegen  bey  der  hofstat;  itm  Peter  Taiuachel  aeh- 
xechn  phenning  von  aim  agker  gelegen  in  Neudorfferreld  bey 
dem  Graringweg  und  ain  phenning  von  aim  agker  bey  dem 
Wasen;  item  Colnum  Begensanger  zeehn  phenning  von  aim 
agker  bey  dem  Wasen;  item  Eis  die  Weberin  ain  phenning 
Ton  ainer  hofstat,  ain  phenning  von  aim  aokerln,  haist  das 
Strigl,  und  ain  phenning  bey  dem  Wasen  vom  agkerln;  itm 
Jorg  Schuester  drey  phenning  von  aim  agker  in  Popndorffer- 
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veld  in  der  Kalchjn  nnt  und  acht  phenning  von  aim  agker, 
haist  der  Kramppackher  bey  dem  Wasn;  itm  Helphreich  sibn 
phenmDg  von  aim  agker^  drey  phenning  Ton  aim  agker^  ain 
phenning  von  aim  agker,  drey  phenning  von  aim  agker,  vier 
phenning  von  aim  agker  und  drey  phenning  von  aim  agker; 
item  Hainreich  vier  phenning  von  aim  agker  awischn  Poppn- 
dorff  und  Wolcknatorff,  vier  phenning  von  ain  agker  bey  dem 
Wialn^  ain  phenning  von  aim  agker  bey  dem  Wasn  auf  der 
Stettn^  ain  phenning  von  aim  agker  auf  der  Wagpeunt  and 
seohe  phenning  von  aim  agker  awiaehn  Neudorff  und  Poppn- 
dorff;  itm  Peter  Ris  fimf  phenning  von  aim  agker  bey  dorn 
Lotereteig,  vier  phenning  von  aim  agker  im  Marichpach,  vier 
phenning  von  aim  agker  in  der  Speckh,  vier  phenning  von 
aim  agker  genant  der  Newer,  zwen  phenig  von  aim  agker  in 
Popndorfferveld  in  Ebcn^  zwen  phenning  von  aim  agker,  haist 

der  W  i8agckci,  iiud  vierzechen  phenniiij;^  in  der 

Kalchpeunt.  Darnach  der  dienst  im  dorf  zu  [Neudorf]:  itm 
Thoman  der  Weindliii  sun  zwen  phenning  von  aim  a^rker  in 
der  Kalchpeunt;  item  Elspeth  die  Weindlin  /;wen  phenning  in 
Felbmgerveld;  item  ^'ilg  vier  phenning  von  aim  agker  in 
PoppendortFervold  und  zwen  ])hennnig  von  aim  agker,  haist  im 
Galhaus.  Darnach  der  dienst  in  dem  dorff  zu  Aw:  item  Janns 
Raidl  vier  phenning  von  ainer  ho£stat;  item  Simon  Walch  ain 
phenning  von  aim  agker  in  der  Awcrveld;  item  Anna  des 
Haasn  tochter  von  AV^  und  ir  ge^r  liwi^trat  funfzechn  phenning 
von  dreien  jeuchart  agkers;  item  Gilg  Hawg  ain  phenning  von 
aim  agker  gelegn  bey  Aw,  swen  phenning  von  aim  agker  ge- 
legen auch  bey  A^^  awen  phenning  von  aim  agker  gelegen 
im  Domech,  zwen  phenning  von  aim  agker  glegn  im  Polting- 
veld,  drey  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  dee  PoBofam 
gartn^  und  vier  phenning  von  aim  agker  gelegn  bey  dem  pier- 
panm  und  zwiachn  den  zwaun  awn;  itm  Mert  Jewhart  swen 
phenning  von  einem  gartn;  itm  Peter  Sohonat  zechen  phenning 
von  aim  agker  aw  Ried;  item  Anna  Matachawerin  aeehathalbn 
phenning  von  aim  agker  gelegen  in  Anerveld;  item  Jane  Rat 
von  Musching,  zwen  phenning  von  aim  agker  gekgta  hinder 
Muschsching  bey  dem  steg  und  zwen  phenning  von  ainer  hof- 
ötat  zu  Aw;  itm  Nydos  Artmayr  am  phenning  vom  agker  auf 
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der  Grueb  bey  den  Phlantzstei^  zw  Aw;  item  Jans  Artmeyr 
ain  plienninp:  von  aim  agker  bey  dem  stcg,  ain  ])lieniiig  von 
aim  garttn,  und  ain  phennin^  von  aim  gartn,  du  das  hanss- 
zimer  aufstoet;  itm  Chuntel  Matächauer  sibn  phenning  von  aim 
agker  in  Prunslstorfferveld  bey  der  Lantstrass  und  zwen  plicn- 
nin?  von  aim  agki-r  f^elc<;n  in  Awervt  ld  und  ist  des  gotshans. 
Dai'nach  der  dienst  in  (ieroltstorfforlpliar  und  in  den  dort*  zu 
Pnmselstort':  itm  Margret  die  Murrin  vor  Hetzleinstorf  sibn 
phenning  von  aim  agker  in  Prunslstortferveld ;  item  Goschell 
Schuetter  ain  phenning  von  aim  agker  gelegn  auf  der  lieattenn; 
item  Janns  Strutter  Schneider  zechn  phenning  yon  aitn  agker 
gelegn  in  dem  Piellaehveld  and  fünf  phening  von  aim  agker 
aacli  gelegn  in  dem  Pielachveld,  und  ain  phenning  von  aim 
agker  gelegn  in  dem  Perckreld;'  item  Janns  Mulner  sechn 
phenning  von  ainem  agker  gelegn  zw  Ried;  itm  Hemnan  Zier- 
nogl  aechsasechn  phenning  von  aim  agker  gelegen  in  Marckels- 
torfferveld,  haist  der  Lindler;  item  die  Techdngerin  ain  phen* 
ning  von  aim  agker  gelegen  in  dem  Pielachyeld,  Mandl  Wolff 
fünf  phenning  von  aim  agker  gelegen  in  dem  Pielachveld  za 
Haid,  and  ain  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  dem  Piellaeh- 
veld nnd  haiBt  der  Schreinner;  itm  Peter  Edlpanr  zechen  phen- 
ning von  aim  agker  gelegn  im  Piellaehveld  ze  Haid;  item  Peter 
Scheuttcr  zwen  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  dem  Piellaeh- 
veld, itm  Erhart  Kurnperger  fünf  phening  von  aim  agker  in 
dem  Keichenveld,  zwen  phenning  von  ainer  wisen  gelegn  zu 
Kremnitzpruck,  zwen  phenning  von  aim  agker  zu  Haid,  sechts- 
halbn  phenning  von  aim  agker  7m  Haid,  biben  piienning  von 
aim  agker  ze  Haid  und  zwen  })henning  von  aim  agker  im 
Reichnveld;  item  Peter  Zimerman  zwen  plieiming  von  aim 
agker  gelegn  in  dem  PiehieliveM;  item  Michel  von  Vetendorf 
zwen  phenning  von  aim  agker  gelegn  aui'  Aw;  itm  die  alt 
Hardarin  vier  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  Marckk- 
torfferveld  bey  Hoffen;  item  Peter  Techsinger  drey  helbüng 
von  aim  agker  in  dem  Pielachveid,  haist  der  Meinnicbt;  itm 
Cristan  Phader  von  Vettendorff  zwen  phenning  von  aim  agker 
pej  dem  bmnn;  itm  Mert  Reschel  sechs  phenning  von  aim 
agker  gelegn  in  dem  Pielachveld  bey  dem  Hans;  itm  die  Bie- 
denn  vier  phenning  von  [aim  agker]  hatzt  der  Hager  and 
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Beohs  phemüng  too  aim  agker  bej  [dem]  dorff;  item  Gunther 
Biben  phenniag  von  aim  agker  in  BrunslBtorfferveld  bej  dem 
bfthen  grabn;  itm  der  sechmAister  dacas  Geroltetorf  ain  phen- 
ning  von  aim  agker  gelegn  in  dem  Reicbnveld  bej  PtunslB- 
torflf.  Damaob  der  dienst  in  dem  dorff  ae  Hoffen:  -itm  Elspetb 
nnd  ir  Schwester  neun  phenning  yon  aim  agker  in  Marckels- 
torfferyeld  zwischen  Hoffingerweg  und  fünf  phenning  von  aim 
agker  hinder  dem  Taurer;  item  Janns  Ammarib  sun  awen 
phcnig  von  aim  agker  zu  Bied;  itm  Peter  Kastner  zeehn  phen- 
ning Yon  aim  agker  za  Ried.    Damach  der  dienst  in  0-rauen- 
dorflfer  und  in  dem  darf  zu  Raetzestorf:  itera  Thoman  RescW 
scc'lis  phenning  von  aim  a^ker  ;;ole<^eii  in  Neiidorffcrvcld;  itm 
IJaintzl  im  Winckl  zwen  })heiininf^  von  aim  ni^ker  gelegen  zu 
Poppüdorff  in  der  Kalchpeunt;  item  Ottleins  sim  im  Hoff  siben 
phenning  von  aim  agker  gelegen   in  Poppndorfterveld;  itm 
Kuntzl  Widmer  siben  phenning  von  aim  agker  in  NeudorfTcr- 
veld  und  zwen  phenning  von  aim  agker  zwisehn  Popndorf  nn'l 
Neudorff;  item  die  Fridleins  Vleischagkers  hausfrau  sechs  phen- 
ning von  ainem  zechent  zu  Popndorf  und  in  Prunslstorfferveld ; 
\t»'m  die  alt  Hjmisierin  fünf  phenning  von  aim  agker^  haist 
das  Mentl;  item  Lipp  Kurnpergcr  scchthalben  phenning  von 
aim  agker  gelogen  ze  Plaid  und  sechs  phenning  von  ainer 
trawppen  pein  bey  Fmnslstorff  und  ain  phenning  von  aim 
agker  hef  Marcklstorff  zu  Altnhoffn;  itm  Margreth  Haymtin 
sechs  phenning  von  ainer  wisen  gelegen  zu  Hetzleinstorff  und 
ain  phenning  von  ainem  agjker]  gel^  hey  E^nslstorff,  haist 
das  Holergard;  item  Oathrey  die  Hikkanln  ain  phenning  vom 
agker  gelegn  in  Poppndorfferveld  bey  dem  Wasen.  Darnach 
der  dienst  im  dorf  zw  Haindorf:  itm  der  pharer  vier  phenning 
Yon  zwain  agkem  gelegn  in  Fdbingerreld.  Damach  der  dienst 
zu  Felbing:  item  Jans  daselbst  ain  halb  phunt  phenning  yon 
aim  guct  und  acht  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  llarckls- 
torfferveld  hinder  dem  Taurer.  Damach  der  dienst  in  Hnrber 
phar  und  in  dem  dorf  zu  Weiehestorff:  itm  sant  Mertn  hold 
ain  phunt  phenning  von  aim  guet;  item  Simon  Pinter  ze  Kun- 
ratztorfT  sibn  ])henning  von  aim  agker  gelegen  zwischn  Neu- 
dorf und  popndorf.    Darnach  der  dienst  in  Sant  Margrethn 
phar:   itm  Fridl  Mulner  zw  Grueb  zwen  phenning  vou  aim 
agker  in  Felbingerveld.    Darnach  der  dienst  in  Kulber  phar; 
itm  bteÜan  von  Nidern  üag  vier  phenning  von  aim  agkerhoi  ge- 


Digitized  by  Google 


231 


legen  bej  Hag.    Darnach  der  dienst  in  sant  Czen  pharr:' 

Chlammcr  von  Pielach  neun  phenning  von  ainer  wisen;  itm 
Jans  Sai'ger  fünf  phenning  v<Hi  aim  ackerlu  hiudcr  der  Aw' 
bey  Wintpassing.  Vermerckt*  die  agker,  die  auch  zu  der  ege- 
nanttn  fmemess  gelioren :  von  erst  Crispin  Sun  hat  gebn  geben ' 
ain  jeuckhart  agker  genant  der  Wolfi  \  inkell,  davon  man  jar- 
lich  dient  gen  Walthaiisen  fiinf  plM  iniiiLr  an  sant  Miehelstag  ze 
purckrecht;  itm  Anna  die  EngUclialhin  hat  gebn  ain  jenckhart 
agker  genant  der  Grabnagker;  item  Cristan  La[nf^  und]  Anna 
sein  hausfrau  haben  geben  zwo  jeuckhart  agker  gelegn  auf 
der  Stainprackh;  itm  zwo  jeuchart  agker  gelegn  auf  der  Hoch 
swischn  Wulcknstorffer  und  Marcklsfcorffervdd  und  ist  purck- 
recht, davon  man  dient  geen  Walthansen  zechn  phenning;  itm 
Hanns  Freant  ain  jeuchart  agker  gelegn  in  Marcklstorffer  phar 
and  ist  pnrckrechty  davon  man  dient  ain  halbn  metsn  kom 
gen  AgemAdj*  itm  vier  jencliart  agkers  in  Marcklstorffer 
phar,  die  Hamreich  Ton  Poppndorf  zu  der  fruemess  geschaft 
liat,  und  ist  aj^gen;  itm  ain  halbe  jeuchart  agker  gelegn  auf 
der  Landtatrass,  de  der  Rogl  ingehabt  hat  nnd  ist  ftjgn;  itm 
ain  halbe  jeuchart  agker  in  Auenreld;  item  ain  jeuchart  agker 
in  Hoi&igerveld  und  ist  aygen;  item  ain  jeuchart  agker  bey 
dem  dorff  und  ist  aygen;  itm  ain  jeachart  agker  gelegn  in 
Brnnslstorfferveld  und  ist  aygen  und  haist  der  Posch;  itm  aih 
jeuchart  agker  gelegn  im  Marichpach  und  ist  aigen;  itm  ain 
jeuchart  agker  gek't,Mi  bey  den  Grasingweg  in  Awerveld  und 
i^^t  aiiifen;  itm  ain  juaciuiit  agkher  in  Auerveld  und  ist  aygcn; 
itm  aiii  jeueli  weingarttn  gelegn  zu  Neuniiof^'n,  davon  man  jar- 
lieh  dient  dem  abpt  zu  Melck  zeehn  Wienner  phenning  an  sant 
Colmanstag  ze  purckrecli''  und  nielit  mer.  Veimerckt  das  wis- 
mad;  das  auch  zu  der  obgenantten  fruemcss  gehorent:  von 
erstn  in  Geroltstorffer  phar  itni  drithalb  tagwereh  wismad  ge- 
legn zu  Prunsestorff  vor  den  Furhauppn,  davon  man  jarlichn 
dient  dem  caplan  geen  Obern  Fielach  zween  phenning  an  sant 
Gilgntag  zu  purckrecht,  itm  anderhalb  tagwereh  wismat  gelegn 
zu  Prunsestorff  bey  der  Krenmitzpruckb,  davon  man  jarlich 
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dient  dem  Zientogl  Plniiuiestorf  Tier  phemuBg  an  lant 
Michktag  za  purckrecht;  itm  am  tagwerch  wisnuid  gelegn  sa 
PriiDsestorf  auf  der  Edl  Aw,  da^on  man  jarlich  dient  geen 
Nidern  Pielacli  drey  phenning*  zu  purckrecht;  itm  anderhalb 

tagwerch  wismat  gelep^n  zu  Prunsestorf  bey  der  Kreiiinitzpnick, 
davon  irniii  jarlieh  dient  zwcn  plienning  zu  sant  Jor«^-^!)!;!^'  JT^n 
Geroltstorf  in  Pohintrcr  pliar.  Damacli  in  Haunollstainer  })har: 
itm  dritlialb  tagwerch  wismad,  das  die  (lunthern  haben  ^^ebn. 
das  ist  aign,  gelegn  zu  Klhlomsa\V^  und  ist  aigen.  Darnach 
in  Marcklfitorfer  zwkirchn:  itm  die  Kastner  habn  geben  aiu 
tagwerch  wismad,  das  ist  halb  aigen  und  halbs  ist  purckrecht, 
und  das  halb  purckrecbt  dient  jarlich  der  Riederin  gen  Pi* 
richecb  fünf  helbüng  ze  purckrecht  und  nicht  mer;  itm  min 
halb  jeuoh  agker  gelegn  in  Pmnaestorfferreld  under  den  pemen 
und  haist  der  Eumpei^eri  den  soll  ain  meaner  zu  Marckestorf 
inbaben  nutsen  und  messen  und  dem  caplan  der  fhiemeea 
dienstleich  und  gehorsam  dovon  sein  und  im  sein  gotadienst 
helfen  su  Volbringen  und  ob  er  des  nit  tot,  so  mag  sich  des 
ain  zechmaister  m[it  dos]  lechenhcrm  wissn  und  wilhi  under- 
winden  und  wider  zu  der  zech  ncnibuien  an  alle  iiiung  also 
mit  ausgenumen  worttn,  das  nu  furbas  ain  jeder  eaplan  der 
OLT-nantn  fruemcss  die  bcnantn  stuck  gult  und  truetter  mit  ierii 
zucgehoruugn  zu  der  egenantn  fruomess  an  irrung  inhabn  niitzn 
und  niessn  und  die  egemelt  firuemess  davon  ausrichten  soll  an 
den  tagen  und  in  der  mainung,  als  dhan  vorbegrifih  ist  an  als 
gever,  doch  das  dieselbn  stuck  giilt  und  guetter  wenig  noch 
Till  an  des  lechnherm  wissen  und  willen  in  kainnerlay  weia 
davon  verbechsell '  noch  unverkumert  solln  werdn,  als  dan  vor- 
gemelt  ist  ungever.  Wier  sein  auch  sambt  allen  unsem  erben 
und  nachkumen  unverscbaidenleich  der  vorbenanten  stuck  gxüt 
und  guetter  aller  und  was  danme  gebort,  als  vor  gescbribii 
stet,  ains  yedn  caplans  und  auch  der  egenantn  fruemcss  recht 
gwern  und  scherin  für  all  auspruch  des  aygcus,  als  aigensrecht 
ist,  des  purckrechts,  als  purkrechtsrecht  ist  und  als  solehs 
widms  stiftns  und  des  landes  zw  Usterrcich  recht  ist  unj^'cvar- 
leich.   War  aberi  das  in  icht  krieg  oder  zuespruch  daran  aui> 
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erstanden,  von  wem  das  war,  mit  x  ^  ht  oder  ob  in  mit  rrcht 
daran  iclit  ab<^ien^^  was  sio  des  schaden  nemment,  das  suUn 
und  wollen  wier  in  alles  ausrichtn  und  widerkeren  an  allu  icrn 
schaden  und  sulln  sie  das  haben  zu  uns  unyenchaidenleich  und 
auf  allem  unserm  guet^  wo  wier  das  haben,  wier  sein  lebendig 
oder  tod.  Und  das  die  sach  widern  und  stid  fuerbas  ewigk« 
leich  also  stet  und  imzerbrodhn  beleih,  darüber  m  ainer  waren 
nrkunt  und  ewiger  vestung  geben  wier  ich  obgenanter  Oothart 
Poppendorfifer  und  wier  die  gants  gemain,  die  pharleiche  recht 
haben  m  Marckestorf  in  der  phar  m.  Haindorff,  den  brief  ver^ 
aigiltn  mit  mein  obgenantn  Gotharta  des  Poppndorffer  ajggem ' 
anhangnndem  insigl  und  asu  geaengnua  der  stift  und  der  sach 
bab  ich  obgenantter  her  Tfaoman  der  G^ftssl,  diezeit  pharer  in 
Haindorfy  vleiBsigUeieh  gepetn  dew  ersamen  und  hocbgelerttn 
herm  hem  Hansn  den  Ghrerleich,  lerer  geistlicher  reehtn  und 
ofEcial  des  hoffs  za  Paaau,  nnd  maister  Caspars  Malselstain, 
auch  lerer  geistlicher  reohtU;  das  sie  ir  sigl  an  den  brief  ge- 
hangn  haben  in  baidn  an  alln  schaden,  darunder  ich  mich  ob* 
frenanter  Herr  Thoman  Grftssl  vcrpind  mit  meinen  treuen,  alles 
das  stet  zu  habn,  das  an  dem  brief  ^eschriben  stet,  wan  ich 
ai^  sigl  selber  nicht  enhab.  Auch  so  haben  wir  die  ^auW, 
gemain,  die  pharleiche  recht  haben  zu  Mnrckestürf  in  der  phar 
7AV  Haindorf,  mitsambt  dem  obgenantn  fiotharttn  dem  Popn- 
darffer  mit  vlcis  L*"epetn  die  edln  TMeni*  nln  den  H;'idler  und 
Hansn  den  Tiemiinncjcr,  das  sie  der  sach  u^  /rugen  sind  mit 
iem  anhangundtn  insigiln  in  baidn  und  ieru  erbn  an  sciiaden,  dar- 
under wier  uns  verpindn  mit  unsern  treuen  alles  das  war  und 
stet  zu  haben,  das  an  dem  brief  geschribn  stet,  wan  wir  aign 
insigl  nicht  enhaben.  Der  brief  ist  gebn  nach  Cristi  gepurt 
vieraeohenhnndert  jar  darnach  in  dem  dreissigistm  jar  am 
nagstn  montag  vor  sant  Mathenstag  des  heilÜgn  awelffpoto  und 
ewangelistn. 

1153.  1481  Psbraar  11. 

Vermerkohty  das  ich  Hans  Holcsel,  burger  ze  Stain,  mit 
fianden  mems  gnädigen  herm  abbt  Petem  abbt  ze  G5ttweig 
ze  kauffen  geben  hab  mein  halbs  veldlehen  gelegen  zu  Mani- 
tam  dem  besehaiden  Steffim  Schumel  burger  dasselbe,  daTon 
man  dint  dem  vorgenanten  herren  X  metretas  avenae  yog^ 
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irieter  und  VI  sDitphenning.    Actum  domimca  vor  Yueliftiig 

auuo  domini  etc.  XXXI. 

Notis  in  Cod.  D  1 20. 

Der  Notar  Wolfgang  Egk  von  St.  llorian,  ein  Clcriker  der 
Pasmucr  Biöcese,  beurkundet,  dass  Martinm  Vdalrici  von  Pac2- 
niamtorff',  Pfarrer  an  der  Vfnrrhirche  zum  heü.  Andn  as  in 
Uainfeld,  in  seiner  Gegenwart  infolge  eines  Tausches  swischen 
ihm  und  Nirolans  Stuher  von  KtHh  auf  mnc  Pfarre  zu  Händen 
des  Äbte*^  Prf(r  flL]  in  Göttneig.  udehnn  mmmt  sdnem  Con- 
vmte  das  Patronatsrecht  darüber  zusteht,  frei  resignierte.  Diese 
Ffarre  habe  hierauf  der  Abt  dem  Nicolaus  BMer  von  Kitlh  mit 
Ausnahme  des  grossen  und  kleinen  Zehentes,  welche  nad^  altem 
Bechte  dem  Stifte  gehören,  verUehen,  vmtmf  derselbe  dem  Abte 
und  dem  fungierenden  Notare  sah  pena  ypotecaria  et  obUgar 
cione  omnium  bonomm  suorum  presentium  et  fbtnronun  ver- 
spricht, niemaU  wegen  der  Zdiente  mU  dem  Stifte  S^reU 
MU  heginnen, 

Datum:  Acta  Bvnt  hec  Wienne  PatavienaB  diocesis  in 
domo  predieti  domini  abbatis  in  GottnreigerhoflP  vnlgariter  nun^ 
cupato  in  stuba  parva  (1431);  indictione  nona,  die  yero  Mer- 
cnrii;  qne  fbit  septima  menflis  marcii,  hora  yesperonim  Tel 
quasi,  pontificatua  etc.  Hartint  etc.  papc  quinti  anno  qnarto- 
deeimo. 

Zeugen:  presentibiis  ibidem  honorabilibus  viris  et  dominis, 
magniüco  viro  domiuü  Georio  Schekch,  magistro.  cauiLTc  etc. 
Alberti  ducis  Austrie,  et  fratre  Luca,  cellerario  monastcrii  eius- 
dcm,  Pctro  plebano  in  Ilawczental,  lohanne  Vdalriri,  Virico 
Kybenspruiiner  armigero,  Aiidree  *  Hcrrant,  lacobo  huspite  do- 
mus  antcdicte,  clericis  et  laicis,  tcsUbus. 

Copi«  in  Cod.  C  f.  121' £  Lat  Noteitotssoicbon  mit  d«r  UnteiBebrift: 

1164  1481  Min  19,  Wie«. 

Herzog  Albrecht  fVJ  überträgt  seinem  Kammermeister  Jorg 
dem  Sckekck  von  Waid  die  Vogteh  iither  die  Untertiianen  und  Guier 
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des  Ahtrs  [Peter  IL]  und  des  Stiftes  su  dem  GöUwey,  welche 
bisher  der  von  Meissau  gevogUA  hat, 

IkUum:  Geben  su  Wienn  tm  montag  nach  iadica  in  der 
Tasten  (1431). 

Copie  in  Cod.  C  f.  189.  DeuUich. 

Blätter  f.  Laadeak.  y.  N.  Oe.  XV,  69  nr.  47  reg. 

1155.  14S1  April  87. 

Jorig  KrJhrshdrfrr''  'u  Siamdorf^  w/ui  Dorothea  seine 
Fram  verkamfen  ürhaurt  dem  Veikra  ihre  noei  Theile  de»  Ze- 
herUes  von  ßnf  BofHäUen  mu  Ribersiarf*  in  der  RftpreehU- 
hoffer  Pfairre,  wdehe  wm  dem  edeln  Chunrai  v<m  WUdmffsmaufr 
m  Lehen  rühren, 

Sie^:  (I.)  Jorig  der  Kelberbarter,  (II.)  der  edd  RaiiB 
Starnberger. 

Datum:  geben  (1431)  des  freitags  noch  sand  Gorigentag. 

Orig.,  P«rg.  stoekfleeMg.  Dtntich.  An  Peig.-SUeifen  8  8t^l. 

I.  beseh&digt,  rund,  grün  «nf  Scli.,  IV AS.  Abb.  bei  DaelUtis,  Exe, 
T.  80  nr.  887.  U.:  f  s.  ior  .  .  .  .  elb«rhMdAr.  —  II.  andsaflicli,  rand  (25), 
grün  auf  Seh.,  IV  A     Bin  «nfireehtar  Wolf  (Hanthaler,  Bec  II,  S67  f.). 

« 

1156.  1481  Mai  \%,  Wlea« 

Gothart  Po)>pendor/fer,  JIuNhA  Voytl,  Zechmeister  zu  Mark- 
rheMorf  in  der  Pfarre  Zfi  Haundorf,"  und  die  Gemeinde  daselbst 
stiftete  laut  Stiftungsbrief  (nr.  1151)  in  der  Pfarrkirche  zu 
Markchestüff,  welche  eine  FiUalkirche  der  Pfarrkirche  su  Hain- 
darf  ist,  eine  ewige  Frühmesse  und  verpflichten  sieh,  dem  je- 
ireiJigen  Pfarrer  und  Vertoeaer  der  Pfatre  m  Haindorf  solange 
jährUeh  1  ü,  Wiener  an  sand  Mertteinsiag  im  einaen,  hiß  sie 
hießgr  eine  QiSUe  wm  1     ^.  gesHftet  haben. 


UM«  *  EHe  Uebenelirift  in  Roth:  Atn  ^dno^lhrirf  wm  htrczoQ  AlkrtdOen 
dmn  SdUkdtm  wn  WM  iber  dfe  gief9t  In  Uürkmiidorflu-  ambt  bastiniint 
dl«  Ij«gn  denelben  niher. 

*  Ancb  KBUMhartet  und  Kdberharter, 

*  Strannersdorf,  O.-G.  Mank.  —  '  Rührsdorf,  O.-O.  Aichbach. 
U&6«  •  Aach  Mamdorf. 
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Siegler:  (I.)  öothart  (ier  Poppendorffer,  für  Hanna  Voißel 
und  die  Gemeinde  su  Markchcstorf,  welche  kein  eigenes  Siegel 
haben,  siegdt  (II.)  der  edel  Hanns  der  Tyeminger. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  sand  Pangretzentag  (1431). 

Orif .  Pein:.  DentMli.  An  Perp.^StreiliMi  2  8i«ir*1. 

I.  ruud  (28),  grüa  auf  Bch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  gothart  *  poppaudorffer. 
S  abefeioandergestellte  SehUdlein.  —  IL  rund  (28),  ^Ib  auf  Selb,  IV  C. 
U.:  t  bans  *  dieming.  Getheilt,  ttber  dem  Fuase  der  waebaende  Lowe. 
SIecbbeliii  en  profil  geOffnet  Cimier:  der  wacbsende  LOwe. 

llo7.  1431  Mai  37. 

Ich  Fricz  PeÄ^rentcr,  burger  ze  Mauttarn^  hab  gemacht 
meiner  lieben  celciclien  iuiusfrawcn  Kathrein,  Andres  ties  Ziincr- 
mauii  tachter  ze  Krudsteten,  auf  meinem  halben  vehUehen  ge- 
legen ze  Mauttarn  XXIIII  //.  den.  rechter  margeng-ab  naeli  dem 
landsrechten  in  Osterreicli  und  mit  banden  nu^.iner  «renfidigen 
herschaft  zu  Gottweig.  Actum  dominica  ti'initatis  anno  domini 
etc.  XXXI. 

Notb  in  Cod.  D  f.  SO. 

1158.  1481  Oetober  7,  Obernbuii;. 

AH  Konrad,  Prior  Nicolaus  und  der  Convent  des  Tirne- 
dictitwrkloi^t r-r<;  in  (Jhernburg  in  der  Diöcese  Aqnilejn  ^chlioiseH 
mit  Abt  Fcter  [II.],  Ulrich  dem  Prior  und  dnn  Conrenfc  in 
Göttweig  einen  Gonßderafionsvcrtrag  und  verpflichten  sich,  für 
einen  verstorbenen  Mönch  derselben  das  Officium  defunctorum 
(die  Vigilien)  und  Messen  zu  halten  und  ihm  andere  gute  Werke 
gemäss  der  Sitte  ihres  Klosters  ewsuwenden. 

Siegler:  (I.)  Abt  Konrad  und  (II.)  der  Convent  von 
Obernburg. 

Datum  in  dicto  nostro  monarterio  Obemburg  die  solis 
Vn.  meneis  ootobris  (1431). 

Orig.,  Perg,    Lat.  An  Purgr. -Streifen  2  Siepel. 

I  spitzov.ll  (60:34),  roth  auf  Sch.,  II  B  j  IVA  2.  U.:  .  8.  conradi  • 
abbatis  •  monaste.  ob  .  .  bvrj^en.  Die  heil.  Maria  mit  dem  Jesnkinde,  dar- 
unter der  Wappenschild  mit  einem  Sterne.  —  IL  äpitzoval  (69 : 46),  roth 
«af  Beb.,  U  B.  U.:  f  SIGILLYM  •  CONTeßTVS  -  OBBnBVRG6DSIS <  eCÖS. 
Die  Kreiuigiing  CbtiilL 
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1169.  [148«  HoTMAcr  11—1481  NovMriMr  18.] 

Papst  Martin  V.  beauftragt  Abt  Johann  V.  m  dm  SehcUen  in 
Wim,  dem  Andreas  Wirakig  die  Pfarre  KUb  m  fmeehaffm, 

Ong.  Paig.  durohlddiert  n.  ▼enlttinmelt.  Bolle  abgelül«iu 

]N«M  Utkunde  war  in  ei&«n  Cod.  dngalittftet  —  Vonaerkes  «nf  dar 
ROekieite  der  RQ^stiataiTtniierki  am  nnteren  Bande:  IPMiy.  —  IHe 
cbronoloi^aehe  EinreUiimy  ergibt  ueh  am  der  Angabe  des  PootUlcat^abree. 

 [fi]lÜ8*  ab* 

liati  moDaaterii  Sootorom  in  Vienna  Pataviensis  dioeesis  ae  de« 

cano  ecclede  Ratisponeiwis*  

 no8  düeetoB  filins  Andreas  Wirsrng^  eanonicoB  ecderie 

aancti  Tibiirtii  monasterii  dericorom  nun  

 [volejntes  Haqne  eidem  Andree 

premissornm  meritorum  suornm  intuitu  gratiam  facere  specia- 
lem unuiu  vel  duo  

[qu]orii!n  fructus  redditiis  et  proventus,  si  ipsum  unum  vel  ipso- 
ruin  duorum  alterum  curatum  vigiuti  quinque,  si  vero  [non  cu- 

ratam]  excederent 

ad  collationem  provisionem  preaentationem  seu  qoamvis  aiiam 

dispositionem  venerabilis  

 [c]cclesic  Pataviensis  coramuniter  vel  divisim  pertinens 

aeu  pertinentia^  dummodo  ipsorum  aliquod  canonica  

 [simjui  vel  successive  va- 

earent^  quod  vel  que  idem  Andreas  per  se  vel  procoratorem 

sunm  ad  hoc  Intime  [deputatam]  

 acceptandum  seu  aooeptanda,  conferendura 

sea  conferenda  eidem  Andree  post  acoeptaiionem  huiiu[m()di] 

 preposito  de- 

cano  eapitolo  canomeis  et  persoms,  ne  de  beneficio  sen  bene- 

fioiis  huinsniodi  interim  

.  .  .  t  acceptare,  disponere  quo  quomodo  presnmerent  ac  de- 

cementee  eztunc  irritnm  et  inane,  si  

 aliqni  super  provisionibus  sibi  faciendis  de 

hmusmodi  Tel  aUis  beneficüs  ecelesiasfcieis  in-iOis  par[tibu8]  .  . 
 [re]8ervationem  et 


llM,  •  Utoke  bier  und  we&terbin  infolge  der  Verstttmineliuig  der  Urk. 
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decretum  vel  alias  qaomodolibet  sit  processum,  quibus  Omnibus 

preterquam  '  

[asBeojutioiie  Tolaimus  antefem,  sed  nullnm  per  hoo  eis  qaoad 

assecutionem  beneficionun  aliorum  

 [comjmumter  ye\  divisim  ab  eadem  sit 

sede  indnltom,  quod  ad  receptionem  Tel  proyistODem  aliciiius 

mi  [pJroYisio' 

nem  presentatioDem  seu  qnamvis  alum  diBpositioiieni  coninnctim 

▼el  separatim  spectaatibiiB  

 di  mentionem  et  qtialibet  alia  diele  sedia  indulgentia 

generali  yel  speeiaH  cuinaeimqiie  tenoriB  

  [quom]odolibet  yel  differri  et  de 

qua  cttiusque  toto  teuere  habenda  sit  in  eisdem  nostris  litteris 

mentio  spe[cialis]  

ad  collationem  provisionem  presentationem  seu  quamvis  aliam 

dispositionem  episcopi  prepositi  dccani  capi[tuli]  

 •  US   concedeiidas.    Nos  eiiim 

tarn  illas  quam  presentes  effectum  sortiri  vuluimus  quacuuque 

con  [sancjti 

Tiburtii  predictc  obtinet  ac  super  parrochiali  ecclesia  in  Chulb, 

Pataviensis  diocesis^  ciiius  

 imiira  vig-orc  preaentium  aliquod  boneücium  curatum 

forei  pacitice  assecutus,  predictam  

 [ojnmino  dimittcrre,  alioquin  omni  itui  sibi 

in  ea  sett  ad  eam  quomodolibet  oompetenü  cedere  

 m  nequirct  acceptare  seu 

de  illo  sibi  faeere  proyideri  decementes  irritiim  et  inane^  si 

secns  yestnim  per  yos 

yel  aliom  seu  alios  benefidum  seu  beneficia  huiuamodi  per 

yos  ttt  premittitur  re  nt 

aut  cum  yacayerit  seu  simul  yel  successiye  yaeaverint^  cum 

Omnibus  iuribus  et  pertinen[tiis]  

 s  eum  yel  procnratorem  suum  eins  nomine 

in  corporalem  possessionem  beneficii  seu  beneficionun  

 [fru]ctibns  redditibus 

proyentibus  iuribus  et  obyentionibus  uniyersis  integre  respon- 

deri  vel  quibus- 

vis  aliis  communiter  vel  divisim  a  dit  ta  ^tdc  indultum  existat, 

quod  iiiterdici  su  

de  uidulto  huiuamodi  mentionem  contradictores  auctoritate  uostra 
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mppoUatione  postpo[flita]  

 anim  pontifieatos  iiostri  anno  qaarto  decimo. 

lliiO.  1481  Beeeaber  27,  [OftUweig]. 

Vermerkcht,  das  ich  brueder  Lucas  ^  erbellt  pin  worden 
in  ainem  abbt  in  die  aancti  Johannis  apostoli  et  ewangeliste 
in  anno  etc.  tricesimo  Becondo. 

Notiz  aU  Aii£M)irift  »uf  ein«in  Bacbnoiigtboche  (Sign.:  Ä,  XXIV» 
4),  Papier. 

IIW.  [1408-1431.] 

Hanns  Prenner,  flmf/rr  .^n  Sfain,  und  MacfdaUna  seine 
Fnm  verkaufen  mit  Ihmd»  n  thf  rs  liai<ihrrru,  drs  Äbifs  Ftirnn 
[IIJ  £11  (■otthfifj"  ihm  erhetn  iStephan  drm  Wrissen,  Bi'irgir  zu 
SkUn,  und  Margret  dessen  Frau  ihr  Haus  zu  Stain  zunächst 
den  beiden  Häusern  des  Mert  des  Kasenstamb  und  des  Chürczen 
Fridlein,  welches  10  Wiener  ^.  an  wnd  Miehdsiag  i/n  den  Ceti' 
beifferhof  §u  Stain  ßinst. 

Sieker:  Abt  Petrein  [IL]  zu  CAttbeig  als  Biugberr  mit 
dem  AmtriegeL 

Conc,  Fej^.  Deatach. 

DiflM  VA.  war  ah  UmMhlag  eioM  Urban  v«rwandet  Der  Bieg^ler' 
katalog  isi  nur  tlieilweise  angefttlirt,  wXhrond  das  DatTim  gans  fehlt.  —  Die 
chroiiulogiAche  Einreihung  iek  nur  mit  Znhllfeaabine  der  fiegiervagaarit  dee 
Ablas  Feter  II.  mCfglicb. 

11619.  [1402—1481.] 

Abt  Feter  [IIJ  und  der  Convent  zu  Chotioeig  stellen  Sy- 
mann  dem  Juden ^  dem  Sohne  des  Smerlein  zu  Krembs,  und 
dessen  Drau  einen  Schuldbrief  über  250  ü,  Wiener  ^.  aus,  welche 
sie  ihnen  in  der  NeMtjfe  des  Stiftes  gelitten  haben,  und  vMie 
sie  0U  den  künftigen  Ostern  tu  der  gleichen  Münee  surueksu' 
zahlen  haben.  Im  FäUe  des  Versäumnisses  «fodaen  auf  je 


1160.  *  In  nr.  1153  ist  derselbe  als  Cellerar  unter  den  Zeugen  angeffihrt. 
mi.  *  Auch  dttbeig. 
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Iii.  ^.  4  Wiener  ^.  als  Schaden  eu.  Sie  verpflichten  sich  zur 
Strafe  des  Einlagera  mü  einem  Knedite  in  einem  Qa^hauee 
eu  Krentbs. 

SirgJer:  Abt  Peter  [IL]  und  der  Convent  sa  Chotweig. 
Datum:  Geben  ze  Krembs  am  nagBten  santag  nach  dem 
ostertag  (14 . .). 

Orip:.,  Ferg.  durch  Schnitte  caHsiert  a.  verstümmelt.   Deutsch.  Siegel 

abgefallen. 

Betreff»  der  chroaologuchen  fUnreihuug  vgl.  nr.  1 161, 

116;^.  [1431  December  37—1432  Jftnner  30.] 

Vennerkcbt,  was  leb  bmeder  Lucas  ausgeben  hab  auf 

die  confirinacion  gc;^en  meinen  hcrrcn  von  Passaw  und  auf 
all  ander  ausi^eben  dasselb  a  festo  sancti  Johannis  upostoli  et 
ewangeliste  m  anno  domini  etc.  tricesimo  seeundo: ' 

item  domin 0  Pataviensi  CO  ^.  -Ä.,' 

item  magistro  Dietmaro  VIII  fior., 

item  lohanni  scriptori  III  flor., 

item  matristo  Honrado  IUI  flor., 

itcin  domino  Conrado  et  Casparo  III!  flor., 

item  ianitori  domini  episcopi  l  iloi  ., 

item  ad  cancellariam  XII  flor.  LX  /A*, 

itexD  cocis  I  flor., 

item  camerario  Bukchendarffer  III  A*, 

item  lobanni  cantori  LX 

item  lohann  PAIer  notario  III  flor., 

item  pro  expensiB  in  via  ad  oonfiimandum  faclt  XXIIII 

xn  A 

Summa  huius  facit  CCLXXVn  flor.  XLII  A 

Venneiic  in  einem  gleiehieltigen  Eeohmuigsbiidie,  Vaip. 


lies«  •  Corripiert  aus  Cßor. 

*  Da  dioHo  Heiso  nach  Fassau  bolnifs  Erlangung  iler  Coniinnntion  vor 
der  Ueise  des  Abtes  nach  Wien  an  den  Hof  des  LaitdeMfUrütun  (nr.  1104) 
«DgeMtet  werden  mitn,  ao  rnnsB  lie  in  obiger  Weiee  obronologiseh  beetimmi 
werden. 
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Distrilmta  de  eisdem  iaTentb  m  ostentatione  domini  ab- 
Utis  ad  dominum  prinotpem: 

item  dem  ümern  tarhaetter  1  flor., 
item  dem  anwern  ttterhutter  III  /2. 

item  dein  liiibmeistcr  und  dem  cliÄiiczler  umb  visch  leria 
äexta  post  oculi  -  VI  Ib.  v»., 

item  pro  expensis  ibidem  ad  Wienniuii  XX  U.  V  ^.  XII  ^. 

Vermerk  in  einem  ßechnuiig»buche  (Sign.:  A,  XXIV,  4j,  Papier. 

1165.  1488  Min  80. 

Vermerkchty  das  ich  abbt  Lucas  gesegent  pin  Warden 
domtnica  letare  in  anno  ete.  XXXIL  et  eodem  anno  fnit  feetam 
annnnciacionis  Marie  feria  tercia  post  oculi  et  annos  bisextUis. 

Daran  Hab  ich  geben  dem  bischof  XXllii  *  guMein,  dar- 
ans  gebnrdent  dem  biscbof  Ton  Passaw  Iltail  nnd  dem  beich- 
bischof  gcburd  nfir  der  drittail. 

Iteui  so  hab  ich  dem  beichbischof  besonder  geschaukcht 
Vni  guidein. 

Item  80  hab  ich  in  ainer  cherczen  geopfert  III  gülden 

vin  ^ 

Item  seinem  kapplan,  Schreiber^  kamrer  und  wagenknecht 
hab  ich  geben  XXX  grass. 

Item  80  hab  ich  geben  umb  II  new  kaiidel,  IUI  new 
hantt&ch  und  umb  II  semlein  kib,**  das  ich  alles  hab  opfern 
maessen,  XVin  ß.  XXI 

Item  so  hab  ieh  dem  beichbischof  geschankcht  ain  golden 
rinkch  fAr  III  gtüdein. 


1104.  *  Die  chronologische  Einreihung  ergibt  »ich  aus  dor  si>ecificierten 
Htichuung  Ober  die  Reise  nach  Wien,  welche  im  Gesammtbetrage  mit  obiger 
Snndime  ttbereinstimmi,  und  deren  Uebertehiift  die  Ztat  anfiM:  Vermerkdit 
«CMW  kerrm  em  QcUweig  wBnmg  a  datnimea  poH  ÄnUmH  mgu»  ad  >Mem 
^matUm  ante  purjfietielonm  iforis  am»  de  XZXU,  ad  Wieanam»  —  *  Dieser 
Poeten  war  wahce^^lieh  infolge  besonderer  Unietlade  als  Gesohenk  bot 
Veigfltnntr  1)e.<;onderer  vorausgehender  IMenste  neehtrlglich  am  SS.  Min  14SS 
«nugelblgt,  hiw  aber  in  die  Beobniiiig  an^enommeii  wocden. 

>  Folgt  getilgt  «len.  —  *  Folgt  getilgt  «mI  T. 
rent«!.  n.AMk.  Bd.UL  16 
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Item  dem  Schreiber,  der  dy  coofirmaciou  und  decretom 
eleccionis  hat  pronunciert  1  guhlein. 

Summa  huius  facit  XXXI  Ib.  XI  ß.  XXVIIII  >Ä. 

Item  dabey  sind  gcbessB  bey  der  consecraczen  abt  Lien- 
hart  dyczeit  abt  zu  Melkch,  abt  Conrad  abt  zu  Altenburkch, 
abbt  Hanns  abt  zu  Sannd  MareinczeU,  brobst  Cristan  brobst 
zu  Sannd  PoIIten.  Item  et  her  Georg  von  Topel,  her  Wülfing 
von  Liechtenekch^  ettleicb  pbarrer  and  ander  erber  Idut  and 
barger  von  Krembs  and  von  Stain. 

Item  BO  Btet  mich  das  mal  mit  dem  beichbischof,  mit  den 
prelftten,  mit  den  herren  and  mit  allen  andern  gessten  auf  dss 
mynnist  bey  XX  Ib.  ^. 

Vermerk  <nr.  1160),  Papw 

1166.  148t  Ayrii «. 

Wolfg&ng  von  ViMnnstfy'/f  verkauft  dem  erlern  Symom 
dem  Volkra,  Scliaffner  m  der  FreinsUU,  und  Ka^ejf  dmm 
Frau,  der  Tochter  des  verstorbenen  Hamm  du  SperwoiffB, 
Ldien$ehafl  und  aUe  GereehtigheU  über  eine  Hube  mt  Nydim 
Sdieffring  und  über  drei  Guter  tu  Ober  SehSffHng  in  der  Newn- 
^irie^  Pfarre  auf  der  ipf,  wdehe  ste  wm  ihm  eu  L^en  hatten. 

Siegler:  (I.)  Wolfgäng  yon  VolkdnnstArff  und  (II.)  sein 
Vetter  Wigileys  von  Volkennstftrfy  mit  dessen  Witten  der  Handd 
geschehen  ist,  die  erbem  Knechte  (III.)  Wolfgang  der  Weissen- 
pekch  und  (IV.)  Ghünrat  der  ChofnwApel. 

Ikstum:  geben  (1432)  an  mitichen  nach  dem  suntag,  als 
man  singet  letare  in  der  vastcn. 

Orif  .t  DeatMb.  An  Pei;;.-fitrailwi  4  Sieg«!. 

1.  rund  (28),  grün  auf  8ch.,  IVA  2.  U.:  «.  wolfgang  •  von  •  volkeus- 
torfer.  Qebenneliat.  II.  beecbl^  a.  undeutlidi,  rand  (32),  ungefärbt, 
IV  C.  —  lU.  rand  (96),  fritn  «nf  Seh.»  IV  A  2.  U.:  a.  wol^ug  •  m^jM- 
pekch.  Ein  HaudeUzeichen.  —  IV.  mnd  (29),  nngeftrbt,  IV  AS.  U.;  f  8. 
evnMt '  kombwppel.  Ein  maekierlee  Geeicht 

1432  [AlArz  33— April  4],  Gdttweig. 

Item  Vlricus  Plicmer^^r,  clericus  Frisingensis  diocesis, 
supplicavit  domino  Lucc   abbati  Gottwicensi  pro  provisioue 
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menae  yolens  per  eandem  promoTeri  ad  8acro6  clericorum  or- 
dinesy  eui  per  preoes  honeitomm  Tiromm  mc  proYiBom  estista 
eondidone,  quod  dictas  Vlricae  Pfiemerger  prefatis  dommo  ab- 
tiati  lotiqne  ocniTeiitiii  monasterii  Gott(wicen8i8)  fide  data  pro- 

misit  ac  coram  me  lohannc  Grueber  notario  puhlico  et  coram 
testibus  se  obligavit  velleus  littemm  provisionis  facta  promocione 
restituere  et  ubicumque  necessitate  videretur  familiari,  predictis 
dominis  et  monasterio  Semper  vellet  ess<^  proniptus  et  paratus. 
Actum  feria  sexta  ante  iudica  in  capitiilo  monasterii  pretati 
presentibus  Nicoiao  camerario  et  lobaime  Chray  testibua  ad 
premiasa  Toeatis  specialiter  et  rogatis  anno  etc.  XXXIl. 

Nutia  iu  Cud.  D  f.  43'. 

Dio  i-lironolo^ische  Begrenzung  des  Ta|^e«datnms  ist  ermüglieht  durch 
das  der  vorhergreheiiden  nr.  —  Sountag  oculi  —  und  das  der  nachfolgenden 
nr.  —  Freitag  vor  iudica. 

1168.  148«  [April  4—18]. 

Vermerkckt  von  der  zwaicr  mut  habern,  so  man  j^rlcich 
dem  gotshans  zu  G^tt(weig)  aboiencht  in  den  swain  hundert 
mut  habem  yogtfueter.  Dyesaelben  zwen  mut  habem  sind 
'  dem  Gdem  ettban  gesessen  su  Stain  yon  dem  von  Osterreicb 
aus  den  egenanten  zwen  hundert  mutten  habem  gegeben  war» 
den,  darnach  hat  ain  abt  yon  Gfttt(weig)  dem  egenanten  Geiern 
diesselben  II  modii  habem  ausgeczaigt  auf  dem  hof  zu  Meirs. 
Nu  sind  dieselben  zwen  mut  habern  körnen  an  den  Liechten- 
ekcher  mit  lehenschafFt  von  dem  von  Osterreich  und  dye  dint 
man  im  noch  jerleich  von  dem  hof  zu  Meirs  und  werdent  jer- 
leich  zu  hof  in  den  zwain  hundert  mutten  abgeczogen. 

Notb  in  Cod.  D  f.  48'. 

Di©  Termini  -i  quo  und  ad  quom  des  Tagresdatams  sind  durch  dm 
der  yoraasgeheudeu  nr.  —  Freitag  vur  Judica  —  und  da»  der  naeltfulgeudeu 
nr.  — '  Domlnloa  palmanun  —  gegeben. 

1169.  1488  AprU  80,  KJostemeiikaig. 

Der  Notar  Johann  Swciggrr  von  Suk^,  Cleriker  der  Kon- 
giüMger  Diöcese,  beurkundet,  dass  Skg»han  Grasda^  de  Hole- 
brunna,  Zenker  der  Fassauer  IHöcese,  vor  Um  und  Fropst 
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Georg  von  Klostemeuhurg  dm  anwesmdm  Cristann  Pmfg&r  vm 
Hddersdor/f  und  den  Pfarrer  Urban  in  Stain  in  dessen  Ab- 
wesenheit bevoümäcJUigte,  an  seiner  statt  auf  die  Ffarrkircke 
tum  heü.  Martin  tf»  Michdgpack  in  die  Hand  des  Abtei  Iamm 
in  CMitwiff  ak  d€$  Patrmet  ^der  iemeg  SMo&rMen  sab 
form»  pefmiitfteiomB  in  inre  e«moes8e  m  migmarm  md  im 
NMfedle  StMiMm  mt  emtn^Mnm 

Daimn:  Acta  sunt  hec  (1432),  indictione  dedma»  die  ym 
Mercorii  nliiin*  meiuis  aprilis^  hora  quasi  nonanon,  pontifi- 
catna  elc.  Engenii  eto.  pape  quarti  anno  regencie  eina  secnndo 
in  Newburga  cUnstrali  PataYienaia  dkoeais,  in  domo  habita- 
etoms  etc.  Georü  prepoaiti  ibidem  monasterfi  gloriosiaBime  vir- 
giuis  Marie  ^nitricis  dei  in  cenacalo  magno  iuxta  capeUam 
sancti  Thome  cpiscopi  et  niartiris. 

Zeugen:  presentibus  vcnerabili  patre  domiiio  Gcorio  pre- 
|Hisitü  Neuburgensi  ordinis  Aug'ustinen&is,  Nycolao  TÖckl,  civi 
Nowburgensi,  lohanni  Lankchamer  etc.,  clericis  et  laicis  Pata- 
vieusis  et  Herbipolensis  dycesiam.' 

Orig.  (A),  l'tirg.  Lat.  NotariatsBeiehttn,  Unteracbrift  a.  Bt^ghitibiguug)«- 
formel  von  dar  H.  d.  Uriu-Sebreibers;  Cople  ia  Cod.  C  f.  119'  (B). 

1170.  \m  Mai  19,  Wiea. 

Johann  Gwerleich,  Docior  der  Decrete  und  Passauer  Offi- 
eial  in  Wien,  lässt  auf  die  Bitte  des  Göttweiger  Professen  Wolf- 
gang  durch  seinen  Schreiber,  den  Notar  Johann  Äichdpergcr  von 
Neumarkt  (de  Novoforo),  einen  Clerxker  der  Eickstutter  Diöeese, 
die  Urkunden  (Fuchs,  Göttweiger  Urk,'Such  I  in  Fontes,  2,  LI, 
nr.  Si09f  243  «.  341)  tranmimieren. 

Siegler:  der  Urkundenauasteller. 

Datum  et  actum  Wienne,  dicte  PataTienna  djocesis,  in 
domo  noatre  aolite  habitadonis  (1432),  indieüone  deeima,  die 
vero  Inne  decima  nona  mensia  maü,  hora  vesperoram,  ponti' 
ficatoB  etc.  Eugenii  htc.  pape  qoarti  anno  eins  secnndo. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  vcnerabili  et  egregio  viro, 

iiuiiristro  Eilianlo  Herraniit  de  KeunbiirjL^a,  dccretonuu  doctore, 
ac  iionorabilibus  viris,  dominis  Henrico  Feucliter  de  Perg, 
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Petrc  Nf  w^idier  <le  Lau,  haccalariis  in  clecretis,  et  nia^istro 
Conrado  Urtinn  de  VeldeD,  dencis  preiate  PataYiensifi  et  Fri- 
«ogenais  diocesit,  testibiu. 

Orig.,  Perg.  Lat  Si^;el  au  ruiher  Seidenschnur,  Text,  UeglaubigiiDga- 
formel,  NotarUtsseicben  n,  Unlanchrill  von  der  H.  dw  Urk.*Se]inib«n; 
Cbpto  in  Cod.C  e  149'f 

Siegel  spiUoT»!  (53 : 29),  roUi  aaf  Scb.  Abb.  bei  Haeber,  AuBtria, 
Tab.  19  nr.  15. 

1171.  1433  JuBl  18,  Cftttweig. 

Abt  Lticus,  Prior  Prtrr  und  der  Covrrrtf  ni  GMiacig  hritr- 
kunäen  die  Rückgabe  der  Vim  ihrem  versiorbtnen  Aide  l'rtcr  f  IL] 
dem  Abie  Hamreich  m  Sand  Lamprecht  im  Bisthume  Sakehwrg 
zur  Verwahrung  anvertrauten  Summe  Geldes  in  Qdd,  grofif^em  und 
Uemem  Oelde,  eines  gratsen  vergokteUn  Krmßes  am  Silber  und 
emiger  Siibersachen, 

Sieker:  (J,)  Abt  Lucas  und  (II.)  der  Convent  su  Gftttweig. 

Datum:  Geben  zu  Gftttweig  an  gotzleiebnams  abent  (1432). 

Orig.  im  Arch.  des  Stito  8t  Lambrecht  (nr.  861X  Pef.  D«aM.  As 
Pefjg.-StreiÜMi  S  Siegel. 

im.  t4»Z  Juni  t4. 

Die  Vettern  Stepkann  und  FridreiA  von  HakenXtergh  heur- 
hmden,  da»  ihnen  die  Leute  der  Kweheneeehe  t»  der  BameoM 
wnd  die  Gemeinde  doB^st  die  Gukr  genant  an  der  Rattenerd 
dient  acht  pfenning  vogtdionst,  chawft  von  den  Hannawem,  dar- 
nach zway  gÄter  ains  an  dem  Oheni  liacheniporig  dient  secliB 
pfenninjsr  vogtdinstj  und  ini  iS  >  ii<  ri,  ll;ii<^raben  dient  vier  pfen- 
nin^^  vügtdienst,  chauft  von  hern  Pct»  i  n  von  AV  ddegk,  darnach 
zu  den  Mavm,  dient  acht  ptenninj:;  Vf  utdicnst,  ehawft  von  dem 
Ohoczstartter,  und  der  Arthof,  ^  dieüt  vier  pfenning  vogtdienst, 
SU  rechter  Erbvogtei  mit  den  angegebenen  Zinsen  als  Erbvogtei- 
einaen  Obertrageti  haben.  Falls  die  Vogtholden  auf  diesen  GrOn^ 
dew  icht  wenndel  verbarichten  auf  den  grfintten  der  vogtoy, 
sö  faüen  sie  je  9wr  Hälfle  an  den  Vogt  und  an  die  Zeche,  des- 


^  Artbof  E.-H.,  Botte  Gegend  Egg»  O.-U.  IXaiufeld. 
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gMehen  aut^  die  WL  Wenn  aber  Holden  fremder  Rerren  €Mf 
der  henoMUen  Vogtei  überhaupt  oder  gegen  die  Vogteüemie  icbt 
w&nndel  Terbarichten^  so  foXUn  sie  gang  dem  Vogte  mt,  nach 
deren  Bdidfen  sie  einMnbringen  sind,  während  Meite  «nd  An^ 
leite  dem  Zedimeister  ßr  die  Zeehe  gufoMen.  Sind  in  Landes- 
noih  Steuern  auf  die  VogGuHden  eu  legen,  so  geschieht  dies  durch 
den  Zechmeister  und  die  Zcchleute.  Wir  bekennen  auch,  daz 
sy  die  bciiantton  c:ültcr  an  uns  und  unser  erben  in  erbvogtey 
rechten  lassen  haben,  das  ist  von  der  zwayr  gÄter  wegen  ge- 
nant der  Hachemperig  und  der  Hayfrraben,  dew  in  der  benant 
unser  öhem  her  Peter  von  Wildegk  zu  cliaufien  geben  hat 
und  sind  seinr  manschaft  gewesen,  dieselb  manschaft  lehen  ist 
von  dem  fui-sti  Titumb  ze  Osterreich,  dew  uns  verHchen  ist,  und 
nach  denselben  gütern  bieten  nu'igen  besprechen  nachdem  und 
sy  von  der  herschaft  von  Österreich  Albrechten,  herczog  ze 
Österreich  etc.,  damit  in  die  g&ter  f&rpaser  su  der  chiricben 
beieibent. 

Siegler:  (I.)  Stephann  und  Fridreich  Ton  Habenbergk, 
der  erber  Knecht  Hanns  Watenstaincr 

Datum:  Geben  (1432)  an  Band  Jobannstag  gotstawfdr  ze 
Bonibenten. 

Orig.,  Perg.  feuchtfleckig.  Deutsch.  Von  3  Siegeln  an  Peig.-Streifeo 

d&s  1.  erhalten. 

Vgl.  iir.  961  n.  962. 

L  rund  (2S),  grSn  auf  8eh.,  IVA  2.  U.:  f  >.  Btapbu * .  .  .  .  hoohen- 
berekdi.  Der  Pandier. 


1173.  im. 

Vermerkebt  das  ansgeben  auf  meinen  heiren  den  her- 
caogen  von  atenr  wegen  oder  Ton  andern  sacken  wegen  factom 
in  anno  eto.  XXXTT.; 

von  erst  an  den*  VII  bundert  guidein,  so  an  uns  ange- 
slagen  sind  de  anno  XXXn.,  haben  wir^  an  den  hundert  und 
LXXV  goldein  der  ersten  qoart  ausgericht  LXXXX  guldein 
feria  quarta  post  Scolastice  (1432  Febmar  13)  cum  Luca  Newn- 
burger; 


im.  >  Folgt  getagt  F.  —  <»  Folgt  getilgt  amtftHdä. 
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item  darnach  feria  qoarta  post  annnnciacionem  Marie 
(MoTM  Si6)  per  lohannem  scriptorem  LXXXV  guldcin,  item  in 
seconda*  qnadrageaima'  post  Pangracii  (Jim«  11)  0  Ib.  per- 
cepit  eelerariaa  NewnbargeiiBÜ; 

itom  XU  gnldein  und  I  Ü.  per  lobannem  circa  festam 
lohanniB  wi^tiste  (c.  Juni  24)  \ 

item  dominica  in  die  Laurencii  (August  10)  per  lohannem 
ad  Wiennam  priori  de  Manrbach  C  tl.  vÄ.; 

item  furia  quinta  post  nativitatem  Marie  (September  11) 
per  luluumem  C  guidein  ad  Wiennam  priori  de  Maurhaco; 

item  per  lobnnncm  ad  Wiennam  iu  pnaia  dominica  ad- 
ventus  (November  oüj  domino  priori  de  Maurbaco  LX  guidein. 

Vermerk  in  einem  gleichzeitigen  Uuclmuugiibuche  (Si^. :  A,  XXIY, 
4),  Papier. 

1174.  1438  Jimer  S5. 

Ulrich  Eyhesprunner  und  Walhurgis  seine  Frau  pachten  von 
GöUtoeig  dessen  Hof  gu  Königsietten  auf  sechs  Jahre  unter  an- 
gesehenen Bedingungen. 

Otl^.,  Porg'.  rostfleckig.  Von  2  Siegeln  an  Pei^.'Streifen  das  1.  ab- 
gefKllen;  Copie  in  Cod.  C  f.  88  f. 

Teil  VI  reich  Eybesprunn^T  iiiul  ich  Walpurg  sein  hatisfrati 
bekennen  üüeiiicich  mit  dem  Urief  tur  uns  und  all  unser  erben 
und  tun  kund  menikleichen  allen  leuten  gegenburtigen  und 
knnftigen,  das  uns  der  erwirdig  geistleicb  herr  abbt  Lucas 
abbt  nns^r  frawn  gotzhaus  zu  G6ttweig  und  der  gancz  convent 
gemainkleich  daselbs  iren  hoff  zu  Konigsteton  genant  Gottweiger^ 
hoff  von  besnndem  gnaden  nnd  durch  unser  trewn  dfnst  willen, 
80  wir  in  und  ihn  goczhaus  ercaaigt  haben  und  hinf&r  auch 
tAn  schuUen  und  wellen,  Terlassent  habent  mit  aller  seiner  au- 
geh^rungy  als  hernach  geschriben  stet:  von  erst  allen  dlnst^  es 
sein  pheaning  h^r  chds  air  oder  gens,  wie  der  genant  oder 
gelegen  ist,  nichts  darinn  aue^f^enummen  und  darczu  alle 
wanndel,  dy  bey  z\v«ain  und  subenezk  phenning  sind;  item  alle 
ablait  und  aulait,  was  der  in  den  hernach  geschriben  jarcn  ge- 


1173.  "  Venn,  «ecimd  —  ^  Venn,  (pfodm. 
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fallen  mfigen.  Sy  habent  uns  auch  darczu  verlassen  nWee  das 
wismad  waid  ckclier  pawngerten  und  hftlczer,  wievil  des  in 
den  vorgenanten  ifn  hoff  gehSrt,  und  den  Weingarten  genant 
der  Ortweingarten,  des  anderlialb  jeuch  sind,  und  aberall  nicht 
mer.  Den  egenanten  hoff  mit  aller  seiner  zugehorung,  als  oben 
geschriben  stet,  hat  uns  der  egenant  geistleich  herr  abbt  Laeas 
za  GAttweig  und  der  oonvent  daselbs  recht  und  redleich  ver- 
lassen von  dem  nagstknnftigen  liechtmesstag  aber  sechs  gancze 
jar  in  solher  maTnung,  das  wir  in  oder  ifn  nachkamen  dy  be- 
nanten  jar  danimb  phlichtig  and  scholdig  sein  dy  andern  ir 
weingdrten,  dy  aeu  za  Konigsteten  habent^  tronleich  ae  pawen 
au  rechter  aeit  mit  aller  arbait  und  in.  gfltem  paw  halden  aaf 
ir  aygner  gelt  and  geb^g  sein  mit  fuaf  petten  und  pett- 
gwantten,  so  darcau  gehAret  Whr  schallen  auch  den  ege- 
nanten hoff  mit  aller  seiner  zugehftnmg,  als  oben  geschriben 
stet,  und  besunderleich  den  Ortweingarten  in  guetem  paw  and 
ungeorgert  ungeverleieh  innhaben  nuezen  and  nyessen,  wie  uns 
das  am  pestcn  fuegund  ist.  Wir  mÄgen  auch  in  den  obge- 
nanteii  sechs  jaren  aus  den  liolczern,  so  in  den  vorgenauten 
ifn  hoff  gehörnt,  ziinci  holcz  und  prennholcz  ncmmcn,  wievil 
des  wir  un^reverleich  in  den  vürg(  nanten  hoff  bedurffen  und 
jerleich  daiaus  zwelf  fueder  holcz  und  nicht  mer  nach  unscrm 
nucz  vcrkauffen  und  von  demselben  gelt  ierleich  an  dem  hoff 
pcssern,  was  bey  drein  oder  vir  tagberchen  daran  nottdiirfft 
zu  wcnttcn  sey.  Wer  aber,  das  sy  in  den  egenanten  jaren 
icht  pawen  wurden  an  dem  egenanten  hoff,  darinn  sey  wir 
nichts  phlichtig  zu  gelten.  Wir  melden  auch,  das  wir  dyczeit, 
so  wir  den  hoff  innehaben,  mit  allen  des  goczhaos  Iduten  und 
holden  zu  Kunigsteten  und  daselbs  bey  nichts  zu  schaffen,  noch 
20  pieten  haben,  noch  chainerlay  infell  tän  schullen  noch  wellen 
ungeverleieh,  denn  als  oben  begriffen  ist.  Wir  schullen  in  auch 
in  dem  lesen  ihn  lesmaister,  den  sy  g^n  Kunigsteten  senndten 
selbandem  und  mit  ainem  pherd  furaehen  mit  speis  alslaog, 
uncE  er  gancaleioh  daselbs  m&ssig  wirdety  auf  unser  aigner 
gelt  W6r  aber,  das  sew  selb  dabin  körnen,  an  welker  adt 
und  wie  offt  das  im  jar  geschdcb,  als  offit  schallen  und  wellen 
wir  sy  und  ire  phdrd  mit  speis  und  ander  nottd&r£ft  rersargen 
ausgenummen  visob  fleisoh  und  habem,  das  sy  selb  ausiickten 
und  beczaUen  schallen.  Item  wir  melden  auch,  ob  wir  ans 
in  dm  vorgenauten  sechs  jaren  mit  kaasung  verrukdiea  wMeni 
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Tnii;::pn  und  sclinllpn  rpti  sich  darnach  des  vorgenanten  hofs 
mit  aller  seiner  zugehorung,  wie  seu  den  dyeczeit  vindcnt, 
anderwinden  und  den  widerumb  nach  irm  frumb  und  nucz 
verrer  verlassen  ainem  frummen  mann,  der  in  darcz&  faegleich 
9VJ  an  all  unser  widerred.  Wdr  aber,  das  unser  ains  mit  tod 
ab^eng,  ee  dy  benanten  jar  ein  end  bieten,  dennoch  scbol  der 
ander  tail,  ob  er  wU,  den  obgonaaten  hof  innehaben  nnd  da- 
hey  beleiben  in  den  obgeschriben  reehten.'  Und  wann  dj  ege* 
oanten  sechs  jar  aoB  sind,  io  ist  in  nnd  ihn  gooahans  der  ege- 
nanten  hof  mh  aller  seiner  sagehornng  wideramb  ganca  ledig 
Warden  nnd  wir  schallen  in  in  dem  hoff  ligen  lassen  away 
Ineder  hej  ain  fneder  grAmad  nnd  ain  fneder  strob,  ob  es  an 
denselben  ansgennden  jaren  geboren  nnd  gebachsen  mag.  Wir 
melden  anch,  ob  wir  dy  obgenaaten  arükel,  so  oben  geschriben 
stet,  nieht  stdt  hiellten,  wie  das  nberftren  jr^rd,  so  das  von 
naehtpanren  nmbslssen  nnd  andern  frommen  Muten  erehannd 
wird,  so  mftgen  sen  sich  des  vorgenanten  hoffs  mit  aller  seiner 
sugehorung  wol  undorbindcn  an  all  unser  irrung  und  widerrcd 
und  dy  briof  daruinb  hinfur  chain  krafft  gen  einander  haben 
an  aller  stat  ungevurleich.  Und  des  ze  urkund  geben  wir  dem 
obgenanten  geistleichen  herren  abbt  Liicasen  abbt  zu  Gotlwejg 
und  dem  convent  daselbs  den  brief  besigellt  mit  meins  obge- 
nanten Vireichen  des  Kvljesprunner  anliangundem  insigel,  dar- 
under  ich  mich  vorgenant*  Walpurg  sein  hansfrau  verpind  mit 
mein  trcwn,  alles  das  war  und  stßt  ze  halten,  so  vor  an  dem 
brief  geschriben  stet.  Des  ist  geczeug  durch  unser  vleissigen 
pet  willen  der  edell  Hanns  der  Fogscböcz  mit  seinem  anhan- 
gunden  insigel  im  und  seinen  erben  an  schaden.  Geben  nach 
Christi  geburd  vierczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  dren 
nnd  dreyskisten  jar  an  sannd  Paulstag  conversionis. 

U.  &  <L  Hans  Bogaohttts  rund,  grün  auf  Seh.,  IV  A  2  (nr.  1208  S.  I). 


117&  1488  MrwHT  8. 

Fridrek^  der  Byeder,  Burger  m»  Stai»^  und  Agn»  iäm 
Fraik  hmrhmdm,  duM  sie  von  der  Mükk  mu  Tyemdarff  jähr' 
Uck  an,  6ß.  Wimm  ^,  an  Mimmfefi  Tagen  im  dm  Bof  und 


11 7i.  ■  Folgt  ein  Auslassangszeidien,  welches  auch  am  K&ude  vermerkt  ist. 
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(Ins  Amt  des  Stiftes  G^ttweig  eu  Stni  w  zu  ffifiaf*fi  h^ttßfi.  wüTon 
ihnen  Aht  Taicos  m  besserer  Zustiftung  derselbm  voji  jetzt  an 
(tnf  gehn  Jahre  einen  Nc^chlciss  bis  auf  2  il.  Wiener  gewährt 
hat,  velchr  zu  je  1  ff.  ^.  an  sand  Georgcntug  utid  mnd 
Gügentag  eu  sinsen  haben,  wofür  sie  die  Mühle  in  gutem  Bau- 
stande m  erhalten  hohen.  Nach  Ablauf  derselben  haben  sie 
tcieder  6  ß.  ^.  an  sand  Georgen-  und  3  üf,  scmd  Qiiffmtag 

nach  tl-r,  Angaben  des  Stiflurbars  eu  Mtmm.  Sic  können  auch 
die  Mühle  verkaufen  oder  mit  einem  eustiften,  wdch(r  dem 
Stiße  und  den  Naeklbaren  passend  ist,  und  haben  die  Pflichten 
der  anderen  Hintersassen  dessdben.  Bei  NichteinhaÜmtg  dieser 
Bestimimmgen  verfaüt  die  Mulde  dem  Stifte» 

Sieker:  ftr  die  ürkitndenausstdler  siegdt  (ivann  wir  aygen 
inrng«!  nicht  gehabt  haben)  (1.)  der  edel  Hans  der  Kyenast  sa 
Slam,  (n.)  der  erber  Veit  yon  Leaben,  BUiger  sa  Stain. 

ZXafufli;  Geben  (1433)  an  unser  fratm  [tag]*  sa  der 
liechtmess. 

Orig.,  Porg.  Deutach.  An  Perg.-Stroifen  2  Siegel;  Cupio  in  Cod.  C  f.  34 'f. 

I.  rund,  ungefärbt,  IV  A  2  (nr.  1133  S  IH  —  U.  rund  (27),  grün 
auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  S.  veit '  avf  '  dem  '  pertg.  Eis  Bwg  beMtst  mit 
einer  Eiche. 

1176,  1433  H&rz  13,  Wies. 

Herzog  Alhrrcht  V.  gibt  die  Lehen-  und  Mannschaft  über  bniannte 
Güter  eu  Gumten  der  Zedte  an  der  Kirche  eu  liamsau  auf. 

Ong^  Peig.  mit  «in«m  BiMa,  Siegel  abgeifollen. 

Unter  dem  Dalum  iet  von  anderer  H.  n.  Tinte  Termerkt:  JD.  duz  per  «e. 

Vgl.  nr.  961,  95S  n.  117t. 

Wir  Albrecht  etc.  bekennen  für  uns  and  unser  erben 
und  tun  kunt  offentleich  mit  dem  brief,  als  die  aeehleut  unser 
lieben  frawn  kirchen  zu  der  Ramsaw  zwsj  g^ter,  ains  an  dem 
Obern  Hohemperg  und  ains  in  dem  Nidem  Hajgraben  gelegen, 
unser  lehensehaft  von  weilent  Petera  dem  Wildegker  au  der 
aech  derselben  kirchen  zu  unser  frawn  gekauft  habent,  daz 
wir  Y^rdrist  durch  gots  und  auch  durch  unsers  lieben  getrewn 
Stephans  Ton  Hohemberg  fleissigen  pet  willen  und  von  sundern 

IIW.  *  Aue  Vetiali6&  amgeliiien. 
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gnaden  unsern  willen  und  gnnst  darczu  gegeben  und  dieselben 
g&ter  za  der  egemeltcn  zech  geaignet  haben,  dieweil  si  bey 
derselben  zech  beleibent,  und  aignen  die  auch  Yon  farstleicher 
macht  wisscntloieh  in  kraft  diczs  brieft,  was  wir  zu  recht  daran 
aignen  sollen  oder  nragen  in  solher  mass,  das  ei  tobasser  bey 
der  Torgenanten  zech  beleiben  innzehnbcn,  ze  nuczen  und  se 
nieeeen,  als  aigndr  gAter  und  lands  recht  ist.  Wir  verczeihen 
ans  anoh  der  manschafk  und  lehensckaft,  die  wir  darauf  haben 
gehabt  ungeverleich  mit  nrkunt  des  brieft.  Geben  so  Wienn 
an  freytag  nach  sant  Gregorientag  nach  Kriatt  gepibd  yier- 
csehenhondert  jar  darnach  im  drew  und  dreissigisten  jare. 

1177*  14SS  Mal  5,  St,  Ptttea. 

Propst  Christian,  Pdrus  der  Becliaut  und  der  Convmt  des 
rerriUierten  Chorherretistiftes  in  St.  Pölten  schliessen  mit  Abt  Lttcas, 
Prior  Peter  und  dem  Con  vente  zu  Gott  irrig  einen  Ckmßderatiom- 
vertrag,  wonach  jeder  Priester  ihres  Süfles  fiir  einen  verstorbenen 
Professen  der  letgteren  eine  Messe  su  lesen  md  die  Nichtgeweihten 
eine  VigOie  jm  heten  hohen,  und  verpflichten  sieh,  das  Fest  des 
heU,  Benedict  jährlieh  mit  grösserem  G^daute,  mÜ  Lichtem  md 
Sehmmdt,  ufie  sie  an  den  andern  höchsten  Festen  hei  ihnen  üd(ieA 
sind,  Mtt  hegi^. 

8ie^:  (1.)  Propst  Gfanstian  und  (II.)  der  Conyent  yon 
St  Polten. 

Datum:  Data  in  monasterio  nosCro  in  Sancto  Ypolito  die 
Martis/  que  fbit  septima  menais  maü  (14S3). 

I.  be.->ehädigt,  spitzoTal  (73:40),  grün  auf  8ch.,  U.:  

poaiti  mon.  sancü  ■  ypoliti.  Im  Wappenschilde  S  »ufrecbto  aiitwUlq[alnriirfce 
Beil«.  Am  Bv.  a««  Signet  mnd  (17),  grfln  auf  Seh.  IV  Ai.  S  anfreebto 
anawirtigekehrte  BeUe.  Ueber  dem  Schild«!  e.  IL  ipitMyTal,  migettrbt, 
n  B.  Abb.  bei  Bm,  Si«««!  der  Abteien»  8. 46  Fig.  19. 


1177.  *  Unrichtip,  da  der  7.  Mai  auf  einen  Donnerstag  fallt.  Da  bei  An- 
gabo des  Tage«  kaum  ein  Irrtimm  auzuuebmeii  ist,  »o  setseu  wir  dement' 
sprechend  all  Oorreetor  den  5.  Mai  an. 
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1178.  im  Ihl  «s» 

Ächaüm  VtdUer,  Bürger  m  Stein,  9Mewt  mU  AH  Imob» 

Vertrag  wegen  seHnei  auf  O&ikoeiger  Orund  ge^ 
legenen  Harnes  uhd  Ka^ms, 

Copie  in  Cod.  C  1 86f. 

Ich  AchÄcz  der  Vjchkler,  bür^er  zfl  Stain,  Ik  l.fun  offen- 
If'ioh  mit  dem  brief  i'ur  mich  und  all  mein  crbou  und  tön 
chünt  menichh^chen  allen  lowten  gegenwürtigcD  und  cliönftigen, 
alz  ich  mein  vater  und  unser  vorfadern  dem  erwirdigen  geist- 
leichen  herroD,  hem  Lucasen  abbt  unser  frawcn  gÖczhawB  zt 
Gottwey  seinem  vorfadern  dasclbs  und  dem  gänezen  convent 
von  meinem  haws  gelegen  zu  Nidern  Stain  zAnag9t  des  CMncs* 
lein  und  Merten  des  Angelpekchen  hewser  von  wegen  ains  ge- 
mftnrten  chastcn,  der  auf  iren  gr&nten  gelegen  ist,  ierlcich  in 
iren  hoff  su  Stain  wA  zwtaa  t^n  ain  pbftnt  gelts  gedient  haben 
nach  lawt  irer  Arbac  und  register.  hat  der  Toigenant  herr 
Yon  Gottwey  yon  sflnderen  gnaden  nnd  durch  pet  willen  erber 
frumer  16wt  mit*  mir  meinen  erben  oder  wdr  das  h&ws  hinfor 
nach  mir  Innehat,  die  gnad  getan,  damit  daz  das  voigenant 
phAnt  gelts  hinfur  dester  stifitleicher  Hg  und  davon  ewichleich 
gedient  werd,  und  darumb  hat  er  uns  aber  irs  grflnts  sfl  dem 
cgonanten  ehasten  herezft  gegeben  ainen  flekeh,  der  ge- 
legen ist  hinder  irem  garten  und  stAsset  an  Ir  hdffm&wr  nach 
lengs  ab  mit  solhcn  ausgenomen  warten,  das  ich  mein  erben 
oder  wer  das  benant  haws  und  die  e^enanten"'  ir  grünt  nach 
mir  innhat  oder  besiezet,  hinfur  ewichleich  au  alle  abiösiing 
zii  rechtem  gruntdienst  in  irem  goc/.haws  und  allen  iren  nach- 
kamen ierleich  davon  raichen  und  dienn  scimllen  newüthalhua 
bchiUing  Wionner  phenning:  von  erst  von  dem  egeuautea  alten 
ehasten,  der  auf  iren  ^rftnten  leit,  halb  phAnt  Wienner 
phenning  an  sand  Jorgentag  und  ain  halb  phfint  phc*  Wienner 
phenning  an  sand  Mertentag  und  von  dem  grünt,  so  sew  uns 
ycsünd  zu  dem  egenanten  ehasten  herczü  gegeben  habent,  fömf- 
czehen  Wienner  phenning  auch  an  sand  Mertentag  alles  zii 
rechtem  gräntdinst  an  alle  ablösung.  Wdr  aber^  das  ich  ege- 
nanter  Achaee  Vikchler  mein  erben  oder  wer  das  voigenant 

1179»  •  Qtttilgt  —  ^  Du  «iste  e  Uber  dar  ZeQe  lurabgelngwk 
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haws  und  die  vorgenanten  grdnt  nach  mir  besiczent  oder  inne- 
habent  zö  ainem  ^eden  Torgenanten  diensttag  nicht  dienetten 
also,  daz  die  egenanten  newnthalbera  Schilling  Wienner  plien- 
ning  über  ianfrist  verczdgen  «nd  nicht  gedient  wurden,  bo  ist 
in  und  irem  goczhäws  der  egenant  chasten  imd  grAnt  Är  iren 
gr&ntdinst  verfallen  an  alle  genad  ond  mflgen  eich  des  tinder- 
winden  an  alles  gerteht  fSr  die  egeasaten  newntbslbem  sehü- 
ling  phenning  ewigs  gelts  and  allen  im  frAmb  damit  hanndeln 
als  mit  anderm  irem  ajgen  gAt  an  all  unser  und  menikleiehs 
yon  unseren  wegen  irrung  krieg  und  widerred.  Auch  ist*  be- 
redt und  betaidingt  Warden  von  irer  hoffmAwr  wegen,  das  die- 
selb  mftwr  in  und  irem  gAeshaos  zugeburen  sehol  und  die 
mawr  gartenhalb  sehnllen  wir  auffueren  in  der  hoch  des  ege- 
nanten chasten.  W6r  aber,  daz  wir  auf  den  eg^enaiiten  <^ruüt 
cheler  ehesten  eherner  oder  ander  gemech  iclit  paweu  wurden, 
so  schullen  wir  dieselb  ir  höfTmäwr  auf  unser  aygen  gelt 
mawren  und  auch  alz  hoch  auffueren,  als  die  alt  unser 
chastcnm&wr  yczünd  stet  ungeverleich  und  mügen  dann  wol 
darauf  pawen  und  daiinne  zway  infallunde  Hecht  gehaben  uns 
irem  garten,  die  in  solher  hoch  steen,  daz  wir  in  mit  gesicht 
oder  mit  andern  Sachen  chainen  scliaden  bringen.  Auch  mugen 
wir  ain  infallundes  hecht  haben  durch  ir  hoffmawr  doch  alzo^ 
daz  wir  ain  venster  darczA  haben  schullen  z&  obrist  under  dem 
dachsymis,  das  ainer  eilen  lang  sey  und  ains  gem&nds  hoch  in 
der  weit  hab,  damit  wir  in  mit  gesiebt  oder  anderen  Sachen 
auch  nicht  geschaden  mdgen.  Ob  in  aber  dannoch  schad 
daraus  gieng,  daz  schiUien  und  weUen  wir  oder  w^  des  haws 
diewefl  innehat^  selb  wenndten  an  widersprechen  ungevörieich. 
Und  daa  die  saeh  ImiluT  gancs  stdt  und  unezebrochen  beleih, 
so  gib  ich  obgenanter  Achaes  fftr  mich  mein  erben  und  für 
all  die,  di  das  voigenant  haws  und  die  bensnten  gmnt  nach 
mir  innehahent  oder  besiosent,  dem  obgenanten  erwirdigen 
hemn,  hem  Lneasen  abbt  unser  frawen  gAcdiaws  zu  Gottwey 
seinen  naehkomen  und  dem  ganoaen  couTent  daselbs  den  brief 
beeigelt  mit  des  erbem  Hannsen  des  Ghienast  dieezeit  gesessen 
zu  Stain  anhangunden  insigel,  den  ich  vleissigleich  darumb  ge- 
petiii  hab,  wenn  ich  aygen  insigel  dieezeit  nicht  gebabt  liab. 
Der  6ach  ist  auch  geczeug  durch  meiner  vleissigen  pct  willen 


1X1%,  «  Folgt  eine  undeutliche  Tilgnng. 


Digitized  by  Google 


254 


der  erber  Leonhart  der  Bokchendarffer,  burger  2&  Stain,  mit 
seinem  anhanngimden  msigel  im  und  seinen  erben  an  schaden, 
under  der  baider  insigel  ich  mich  verpind  mit  meinen  trewen 
allez  das  wir  und  stdt  zA  halten,  so  vor  an  dem  brief  ge- 
schriben  stet.  Der  geben  ist  nach  Christi  gep&rd  viercsehen 
hindert  iar  darnach  in  dem  drew  und  dreissikesten  iar  an 
fireitag  nach  dem  heiligen  anffarttag. 

1179.  1433  Mai  30,  Uürnätein. 

Propst  Johann  und  der  Content  des  regulierten  Chorherren- 

sififtcs  in  Tirenstdin  achliessen  mit  Abt  Lucm,  Prior  Pcicr  und 
dem  Conventc  zu  (rijUiceig  mr\e  Gehetsverhrndrrnng  und  ver- 
pflichten sich,  nach  Verkünuitjang  einer  eirdaufendm  Tode^nach- 
rieht  eines  Götttceigrr  Pri>fr^<m  im  Capitel  die  VvjUtar  nmiores 
m  hefen,  die  Itequit  msmesst  ufich  der  Sitte  i/W  r  s  JlfMises  5f* 
hdlten  und  den  Nanwn  des  Verslmhenrn  in  ihr  Todienbfirh  ^\>>?- 
zidragen,  n  ährend  jeder  Priei>tcr  eine  ÄIrsse  zu  lesen,  jeder  nidU 
geweihte  Cleriker  50  Psalmen  und  die  Laienbrüder  100  Vater- 
unser  und  Ave  Maria  zu  beten  haben. 

Siegler:  (I.)  Propst  Johann  und  (II.)  der  Convent  au 
Tireostain. 

DatuTii  in  predicto  monaaterio  in  Tirenstain  (1433)  tercio 
kalendas  ionü. 

Orig.,  Perg.  Lat.  Aji  Perg.-i^treiie»  2  Siegel. 

I.  rund,  grUn  auf  Scb.,  III  A  1.  U.:  s.  iohls.  ppti.  monstüy.  canöicor. 
reguli-iam.  f.  tyrnstain.  Abb.  bei  Duelliu«,  Ex  -,,  Tab.  29  nr.  378.  —  H.  rund, 
angefllrbt,  U  B.  Abb.  b«i  Sav»,  Siegel  d.  Abteien,  &.  27  Fig.  3. 

1180.  14S8  SqrtrailMr  Sl,  fiWtweig. 

Mi  Lueas,  Prior  Peter  und  der  Gonwni  eu  Gathoeig 
tdUiessen  mit  Ahl  Konrad  und  dem  Convente  de$  BenedicOner^ 
tHflea  in  ObernMirkek  in  der  Dioeese  Aquüeja  eine  Oebetsoer^ 
hrüderung  und  verpflichten  sich,  für  jeden  sdiriflUch  angezeigten 
verstorltenen  Profusen  das  Ibätenaffieiiim  und  Megniem  o&jm- 
heHten  und  den  Namen  in  ihr  Todtenbuch  gemäss  dem  bis  jetst 
bestandenen  Vertrage  eimutragen. 

Siegler:       Abt  Lucuä  und  (II.)  der  Couveul  zu  Güttweig. 
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Dtttnm  Dostro  in  monuterio  die  saaeti  Matbei  apostoli  (1433). 

Orijf.,  Perg    L.it.   Vou  2  Siegeln  an  l'erg.-Stroiföu  das  1.  nbgefalleD. 

II.  besebädigt»  spitsoTal,  nngeflllrbt  Abb.  bfti  &wtk,  Siegel  i,  Abteteo, 
S.  32  Fig.  8. 

U8U  1433  Noveabcr  19. 

Jacob  auf  dem  Schachen  und  Kathreif  smie  Frau  beur- 
kunden, dem  ihnen  Ahl  Lucas  von  GotUveig  seine  Ansprüche  auf 
eine  (reldhusse  iicgm  ihres  behausten  Gutes  auf  ihren  Gründen 
am  Schachen  und  der  Mühle  auf  dem  Stißsgrunde  am  Sdiathen 
und  wegen  ihrer  widerwertikait  erlassm  hai,  wogegen  sie  vne 
die  Übrigen  SHfUholden  alle  Forderungen  an  Steuer,  Robott  und 
Malpfennigen  zu  tragen  haben.  Ausserdem  habere  ^?  •  von  ihrem 
QtUe  auf  dem  Sckache»  jakrUck  7ü  m  sannd  Michelstag  und 
60  ^.  ßu  Pfingsten  m  reddem  GrunddienHe  an  die  OUH  gu 
GütUoeiff  und  12  Mafp fennige  an  das  StiflsanU  im  Ofenpaeh  und 
van  der  MOkle,  mm  der  sie  der  Jbt  geftrlaubt  hai,  5  ^.  an 
sannd  Mtchdstag  tu  Grunddienst  mu  Minsen, 

Siegier:  (I.)  der  edel  Georg  der  TAnfoytt,  (II.)  der  edel 
Leb  der  G4W»e8torffer. 

Dohm:  Geben  (1433)  an  sannd  EUpetentag. 

Orig.,  Feig.  Dttotaeh.  An  P«ig.'8trcifen  S  8kg«l;  Copie  in  Cod.  C  f.  108. 

1.  bescbUigt»  nmd  (26>,  grfln  «nf  Seh.,  IVA  8.  U.:  f  *  >*  7^  *  *  •  • 

 XSne  linksgaweiidele  Qmdm  (&ntii«]«r,  Ree.  II,  M8).  ~  □.  raad  (82), 

grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U  :  t  '  leb  *  geczeoitaiffBr.  Sin  ■chrigreehtor 
Balken,  in  dieMm  8  geskOnte  draifilMige  BOckA. 

1189«  1488  ieeeMfeer  11. 

Item  Georg  der  Noppendarffdr  bat  mit  herran  bannden, 
dee  erwirdigen  geistleicben  berren,  bem  Lneaaen  abbt  tinaer 
frawn  gotabans  zu  Gott(weig)  seiner  lieben  eeleicben  baosfrawen 

EHaabeten  der  Qwdltlin  nach  dem  lanndesrechten  in  Oster- 
neich) zu  margengab  vermacht  hundert  pliunt  phening  auf 
seinem  halben  Ichen  gelegen  zu  Noppendartf  mit  aller  seiner 
zuprehorung,  davun  man  zu  dem  vorgenanten  gotzhuus  gen 
Gult(^weig)  dmt  jerleich  in  dy  phister  daselbs  XII  meczen 
waicz,  item  und.  XII  meczen  habern  vogtfueter  an  dj  T&naw 
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und  III}  schreibpheDning  daiauf,  alles  an  und  Qilgenteg;  item 
und  dlüt  XXX  denare  an  saad  Micbebtag;  item  und  dlnt  für 
ein  balbs  8wein  LXXX  ^.  umb  sannd  Katbreintag;  item 
im  obds  nnd  darauf  IIII  itdm  ain  berbstbünn  nnd  ain 
ba]be  vascbingbenn  oder  dftfar  im  denare;  item  so  scbol  man 
jerleicb  in  dy  weinfnr  gdn  Kunigsteten  davon  geben  nnd  mitleiden 
akvil  alavon  ainem  andern  balben  leben  zu  Noppendarff  unge- 
verleicb.  Das  gem^ebt  ist  bescbeben  an  Oott(weig)  an  freitag 
nacb  ooncepdonem  Marie  in  anno  etc.  XXXIII.  Dabej  ge- 
besen  sind  ber  Georg  von  Toppel/  Peter  der  Rokcbendarffer 
und  Wolfgang  der  Schauhinger  etc. 

NoHi  in  Cod.  D  f.  6S'. 

ili^i,  1433—1434. 

Vennerkclit  der  anslag  der  steur^  dem  berczog;en  de 
anno  etc.  XXXIIT.  und  bringt  des  jars  Villi  hundert  truldc  in: 

item  von  erst  Ii  üben  wir  ausgericht  LX  ib.  A  circa  teatuiu 
corporie  Christi  (c.  Juni  77j; 

item  und  circa  festum  Michaelis  (c,  September  29)  hon- 
dcrt  Ib. 

item  post  festum  sancte  Elatberine  (mck  November  25) 
0  Ib.  A; 

item  circa  festum  s.  Mathic  (t43i  e.  JFVJniar  24)  item 
priori  in  ifaurbach  CXXU  Ib.  IIII  ß.  ^. ; 

item  feria  quinta  ante  Georium  (143A  Ajprü  22)  item 
priori  in  Manrbacb  11^  Ib.  ^A.  fSeusit  gddein; 

item  die  sancti  Stepbani  inventionis  (14B4  Anfftui  3)  dem 
prior  au  Manrbacb  CXLm  Ib.  A  faett  G  und  LXXXX  gnldein. 

Summa  buius  facit  IX^  guidein. 

Vermerk  im  Bechnungsboelie  (Sign.:      XXIV,  4),  Pap. 


1183.  ^  Dieses  Oeaehleefat  benaimto  eidi  twich  dar  heute  in  Kainea  U^fM- 
den  Baig  Doppel  tiUlwesl].  Olnitabeig,  V.  O.  W.  W.  (Beeker  in  Blltter 
f.  Landeek.    N.-Oe.  XV,  71  f.) 

11S3.  *  Hnssitenstoxior,  welche  von  den  LundstSnden  nebst  einem  Aufböte 
bewillif^  war4e  (Lichnowakj,  Oescb.  des  Ilausea  Habtbarg  V,  S60). 
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1184.  Februar  15,  Seefeld. 

Jo/rg  der  Qr4npMk  verhauft  dm  Mn  Vlreiek  dem  ManU- 
pAen  folgende  ÖbjeeU,  wiMe  von  dem  Hereoge  ASbreeht  [V.]  tm 
detmreich  gu  Lehen  rühren:   ain  6de  hofmarich  gelegen  ze 

StrenczendiH  t"  aui  clur  Tulka  zcnagst  ob  der  pnigk,  dann  gc- 
horent  flr.  y  praytten^  der  ayue  Ügt  zu  Zwingendarf  zenagsst  des 
lioundlt  ins  wysen,  die  ander  gelegen  gegon  Marttperg  bey  dem 
prugklein  und  ain  wysen  und  ain  praytiii  oberthalb  des  daiTs 
daselbs  ze  Strenczendarf,  die  da  rurent  au  Kadolczer  gemerkcb ; 
iteTu  daroach  aio  pawngartten  ob  des  dorfs  gegen  dem  T4rn- 
bof  aber  pey  der  Pulka;  item  ain  halbes  veldlehen  gegen 
Marttperg  werts  und  ain  wysen  gelegen  nyderthalb  des  dorfs; 
item  ain  akcher  und  der  zehend  darauf  daaelbens  bey  der 
wysen;  item  sehen  sehiUing  pfenuig  gelts  gelegen  auf  «wain 
halben  lehen  daselbs  zu  Str^ncsendarf^  da  ycz  auf  aim  siezet 
die  Schellingerinn  und  der  Füller  auf  dem  andern  gesessen  ist. 

Siegler:  (I.)  Jorg  der  Grflnpekch,  die  edeln  (II.)  Jorg  der 
PattterndarfFer  und  Erhart  der  Dürr. 

Datum:  Geben  ze  Seeueld  au  moutag  uach  invocavit  in 
der  vasten  (1434). 

Or%.,  P6i|§^  DeatMh.  Von  8  Siegeln  an  Peiv.-8tfei^  4m  S.  «bgefidlen. 

I.  rund  (27),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  a.  iorig  *  grvnpekdi.  Dreimal 
idirlipreehtB  getheüt  —  IL  rand  (31),  grtto  aiif  Seh.,  IV  C.  U.:  .  a.  iorg- 
palterndorffer.  Zweimal  eehrilgtechtt»  oben  mit  dem  Zahnfldinitte  getiiMlt. 
Der  SIeohhelm  en  face»  Clmler:  ein  geechloaeener  Flug  mit  glucbem 
aehrigreehten  Balken. 

118&.  14a4  mn  10,  Wien. 

Item  auf  dy  steur  und  anslag  der  genanten  Basell  gehört 
yon  allen  preleten  unsers  ordns  de  anno  XXXIII,  der  bringen 
scholl  zway  hundert  gublcin,*  hab  ich  ausgeben  und  erstatt, 
das  nicht  in  ist  körnen,  und  auf  den  weehscl  der  j^rass  facit 
in  toto  XII  guidein  LXIIII  /Ä."*  ad  Öcotos  W  ienne  feria  quarta 
posi  letare  anno  XXXIUl. 

BeehaiingwrgnneA  (nr.  1100). 


USA.  1  Tttrahof  bei  Sironidorf. 

118&*  •  Folgt  getilgt  oM.  —  0  SUnd  frtlher  XlytJdnn  Uli  ^.  XXVJI JS^. 
roDtfli.  n.AVIk  M.LIL  17 
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1186.  14S4  Jün  IS,  Wtea. 

Herzog  AUtrecht  [V.]  gnwUieri  Abi  [LucobJ  Mtm  Kattweig 
den  Empfang  des  VogtfiUhrs,  wdehes  er  in  feinen  Kotten  mn 
Wien  jäMidi  von  seinem  Stifte  Uefem  hat,  naeh  fformuge- 
gangener  Verfettung  von  Weihnaehten       his  Weiknaekten  14S3. 

Datmn:  Geben  ze  Wienn  an  sand  Gregorientag  (1434). 

Orig.,  Peig.  DtatMsh.  Siegel  imter  Papierdeoke  rdekwirts  M^edrOekt 

Vermerk  von  der  H.  de«  Urk,*8ohreiben:  JJ.  duxper  Berlh.  de  Mang». 
m.  hfA, 

8.  d.  Hertogee  Albtecht  y.  rotk.  Abb.  bei  fiava,  Siegel  d.  Oetwr.  Re- 
genten, S.  188  Fig.  78. 

11S7.  1434  MArz  15. 

Susan  ml  dir  WiUcB  nach  Ott  dem  Oherndar/fef  von  EJcchen- 
darff  übergibt  Abi  Lucas  und  dem  Com  cnfe  m  G6iticei(j  i/imi 
Getreidesehent  auf  den  lieütten,  tceklter  vmi  dem  Stifte  zu  Jiurg- 
recht  rührte,  wie  er  von  alters  herstammte  und  sie  ihn  mit  ihrem 
Manne  innehatte,  bedingt  jedoch  sich,  ihrer  Tochter  M'irijret  \md 
ihrem  Eidam  ErJtart  ^  das  Ntd^ioißsrfcht  auf  ihrer  drei  LebenS" 
seit  aus,  Nack  ihrem  Tode  fälU  derselbe  a/n  das  Stift,  wefm 
fSlir  sie,  ihren  Mann  und  ihre  Familie  jährUdi  in  der  sweiten 
Fastenimehe  ein  Jahrtag  eu  hegd^  ist  des  nachtes  mit  «ner 
yigtli  aufgep^rt  mit  sechs  prinniindeii  cherczen  und  ausgddwtt 
mit  vir  glokken  und  des  margens  mit  ainer  sellmess  irad  in 
andern  messen,  dy  des  tags  in  dem  goczhaus  zu  Göttweig  ge- 
sprochen werdeiit,  schol  unaer  auch  gedacht  und  für  uns  ge- 
beten werden. 

Sieykr:  für  die  Urkunde nausstdlerin  (wenn  ich  aygen  in- 
sigel  nicht  gehabt  hab)  die  erbern  (I.)  Peter  der  Kokkendarffer 
und  (II.)  Thamann  von  Cliirchpergkch,  Kiehter  zu  Göttweig. 

Datum:  Geben  (1434)  an  montag  nach  sannd  Gregoritsg. 

ürig^.,  Perg.    Deut^h.    An  Perg.-Ötreifea  2  Siege). 
Vgl.  nr.  1088  u.  1242. 

I.  niiid  (27),  grOn  anf  Sek.,  IVA 2.  U.:  f  petri  *  i[o]kkeiidoflBr. 
Oest»alten  nnd  gerantet  —  IL  aiugebrochen,  nmd  (27),  grün  auf  Sek. 


im  *  I^Qcblaibel  (nr.  1242). 
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1434  April  7. 


Item  fem  quarta  ante  festum  Bancti  Tiburcii  in  anno 
AXXnil  bat  der  erwirdig  Herr,  her  Lncas  abbt  zu  Gbttweig 
Stepbann  dem  Frey,  bnrgdr  au  Statn,  yerlihen  1  ieucb  Wein- 
garten aof  der  Leytten  gelegen  bey  dem  Heberhekcb*  bey 
Stainebeg  also,  das  er  denselben  Weingarten  inne  scbol  baben 
anstat  Wolfgang  and  Erharten  zwayer  cbinder,  dj  des  Er- 
harten underm  mauthaus  zu  Staiu  seliij;en  sun  sind,  davon  sy 
der  weinfj^arton  anerstarbcu  ist.  und  ibt  im  der  nör  verlihen 
Warden  als  ainem  gerhubeu  und  mclit  verrer.  Actum  die,  anno 
ut  »Upia. 

Notiz  iu  Cod.  D  f.  66. 

1189«  1484  April  9,  €»ttweig. 

T>n'  Notar  Johann  Qrueher  von  Lincz,  Clerürr  der  Pos- 
amter  Diöeeae,  beurkundet,  dass  Johann  der  Cmnkeh,  Ffarrer  an 
der  Kireke  aum  heil.  Georg  in  Hefsteten,  in  seiner  Oegenwart 
freiwillig  erUarle,  daes  er  Äbt  Lneas  eu  Gättweig  und  de9$en 
Convente  ven  seiner  Tfoirre  &iMn  Jcihreinn»  von  SO  ü,  Wiener  A 
ßu  leisten  Aa&0.  Diesen  halbe  ihm  aber  der  verstorbene  JM 
Peter  [II.]  mit  Zustimmung  des  Conventes  auf  seine  Bitten  für 
seine  dem  Stifte  geleisteten  JDienste  auf  Lebensseit  his  auf  15  it, 
Wiener  ^,  erlassen,  vm  wdehen  er  je  die  Hälfte  su  Georgi  und 
Miehadi  eu  leisten  verspricht. 

Dutum:  Acta  sunt  hec  in  domo  et  habitacione  montis 
Oottwicensis  in  stuba  ininori  domin i  abbatio  monasterii  eiusdcni 
(1434),  indictione  duodeeima,  die  veru  Vcncris  ^  undecima  mensia 
aprilis,  hora  prima  vel  quasi,  pontiiicatus  etc.  Eugenii  etc.  pape 
quarti  anno  eius  quarto. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  venerabile*  etc.  Conrado,  ab- 
bate  monasterii  in  Alten burkeh,  ,  .  .  ac  honestis  et  discretis 
viris,  magistro  Vdalrico  diclo  Nusdarffcr,  lapicida  et  magistro 
structnre  in  Gottwico  pre£&tOj  lohanne  Pawngartner  et  Johanne 

1188»  *  Jelit  noch  ein  Kied  nördl.  yon  Aigen,  O.-B.  Bfantera. 
1189.  *  Orig. 

*  Der  Freitag  nult  anf  den  9.  April,  weshalb  «nch  dieses  Tegesdatnm 
als  Correcttur  aitgenoniiiien  wii^. 

17* 
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Ohray  armigeris  predicti  domini  abbatiB  Qottwicensis  PataTiensis 
diooesia  teatibiifl. 

Oriff.,  Porg.  Lftt  Siegel  an  Perg.-Straifen;  Copie  in  Cod.  C  f.  146'  f. 
Vir^.  nr.  960. 

_S.  d.  Pfarrers  Johann  Zink  nind  (29),  grttn  anf  Beil.,  IIIB  1.  U.:  *. 
m.  iohis.  aink  •  plbni  in  hofirtaMn.  Dar  keil.  Gaoif  alt  Brailataek  daigwtellt. 

1190.  1434  AprU  24. 

Abt  Lucas  von  GötUveig  und  der  Conmit  rcrlrihrn  Mathes  dnn 
Smid  und  dessen  Frau  Kathrey  ihren  Uof  jsu  Witeleinsdorf  zu 

Leibgeding, 

Orig.,  Perg.  Au  Perg.-Streifeii  2  Siegel;  Copie  in  Cod. C  f. 244'. 

Ich  Matbes  der  Smid  von  Stöcsendarff  und  ich  Kathray 
sein  haasfraw  bekennen  offenleicb  mit  dem  brief  für  uns  und 

all  unser  erben  und  tön  kund  minichleicben  allen  lauten  gegen- 
burtigcii  und  künftigen  von  des  hoffs  wegen  gelegen  zu  Wicz- 
leinsdarff,^  den  uns  der  env'ii  dig  geistleich  herr^  her  Lucas  abbt 
unser  frawn  gotzliaus  zu  Gottwoig  und  der  ganez  oonvent  ge- 
roainkleich  daselb»  auf  It^ibt:^  iling,  das  ist  auf  luisor  zwen  leib 
und  lebteg  verlnssent  habent  mit  allen  den  ekchern,  so  darczu 
gebohlt,  und  mit  zwain  wisen  ayne  genant  dy  Chatbisen,  dy 
ander  gelegen  hinderm  hoff  daselbs  also,  das  wir  in  und  irem 
goezhaus  zu  ebenteur  gegen  demselben  irem  hoff  und  leibgc- 
ding  hinbider  gegeben  haben  fSnfczikch  phunt  phenning  Wienner 
m&niss,  der  wir  sew  genczleich  zu  rechter  zeit*  aufriebt  and 
beczallt  haben  an  all  Scheden.  Darczu  so  schullen  wir  in  jer- 
leich  dayon  raihen  und  geben  zwen  mutt  traid,  ain  körn  luid 
ain  habern  und  Hat  den  ssehent  daselbs  schollen  wKr  in  alle  jar 
geben  ain  halben  mutt  ehoren  und  ain  halben  mutt  habern  alles 
zu  Band  Gilgentag  an  alles  verczichen  und  widerred.  Wir 
schullen  und  wellen  auch  denselben  hoff  zu  veld  allcseit  in 


1190*  ^  Uaber  der  Zeile  nackgetragvn. 

*  Eiu  verHchoUeuer  Ort  am  L'rsjirunge  des  HObeubaches,  sildl.  bei 
dam  altmi  glaicknanugen  Orte  gelegen.  Derselbe  ist  wohl  im  Laufe  der  Zeit 
nach  nnd  nack  mit  Hobenback  yetaelunolKen  und  bat  dabei  aeiaan  Kamen 
and  Betland  als  Balbstatindlger  Ort  tingebflmt 
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guetom  paw  halden  und  den  mit  mlasten  tungcn  akcbern  and 
ander  gebftndleieher  arlMiit  stt  rechter  seit  pawen^  in  welchem 
feld  das  desselben  jars  nottdArfft  geschiech^  and  darinn  nichts 
vercatchen,  snnder  schallen  wir  in  daraas  ain  chrantgarten  anf 

ain  halbs  jeuch  ligeD  lassen,  wo  oder  in  welchem  veld  oder 
praytten  in  da«  gefeilt.  Denselben  chrantgarten  schullcn  wir 
in  auch  inil  uliem  paw  ferti^i^en,  als  yczund  vorgeracllt  ist.  Auch 
melden  wir  von  des  prunns  wegen  gelegen  in  dem  garten,  da- 
bey  schullon  wir  in  ainen  wep:  zu  deniselbon  pmnn  zu  baider 
seytt  auscxeynen  und  fridon  also^  das  in  daraus  dem  garten 
von  viech  icht  schad  crgee.  Item  so  ist  ])eredt  warden,  das 
wir  den  egenanten  huif  inne  schullcn  haben  nui  z^n  und  nyesscn 
auf  unser  baider  leib  und  lebtog  und  den  ziraern  und  pawen 
schöllen  mit  Stuben  cheller  eherner  stßil  und  stadell  und  dye 
mit  dach  pebaren,  wo  des  n5ttdärfft  geschieeht  ungcv6rleich, 
darczA  sy  ans  gegeben  und  erlaubt  habent  zimerholcz^  wes 
wir  ongeT^rleich  darczu  bedürffen,  das  wir  das  slahen  und 
nemmen  schullen  in  irem  wald,  als  offt  ans  des  wissentleich 
notkd&rfft  geschieeht.  Auch  schallen  wir  ans  in  irem  maiss, 
wo  sy  den  gebAndleich  in  irem  wald  habent»  j^rleich  hAlczen 
and  fttrsehen  mit  awelf  fheder  prennholca,  das  wir  selb  dar- 
aas schallen  ffteren  ainst  oder  zwir  im  jar  and  nicht  mer. 
Item  wir  schallen  aach  aller  robot  and  stear  TOn  des  benanten 
hoSs  wegen  ledig  and  vertragen  sein  wir  alain^  wenn  ein  ge- 
vAjne  gebondleiche  stewr  aasgeet  von  dem  lanndesfUrsten^  so 
schallen  wir  darinn  auch  mitleiden  als  ander  gemain  hc^en 
des  gocshans  za  Gottweig.  W6r  aber,  das  wir  ich  voigenanter 
Mathes  Smid  nnd  ich  Kathrey  sein  bausiraw  vor  chrankchait 
oder  vor  andern  leibgeprechen,  wie  das  wissentleich  wörde, 
den  vorgenanten  hoff  zu  vcld  und  ze  dart'  nicht  vermöchten 
zu  pawen  also,  das  den  vorgenanten  herren  zu  Gottweig  und 
irem  gotzLaus  der  obgenante  dfnst  daran  abgieng  und  !r  be- 
nantcr  hoff  dabey  pawfellig  wiird  oder  dem  nicht  nachchemon, 
als  vor  geschribeu  stet,  so  schullen  wir  in  denselben  hoff  mit 
den  vorgeschriben  zugehorung  und  mit  allen  den  eren  rechten 
pundten  und  artikellen  und  mit  allen  den  dmsten  und  zelicntcn, 
so  vor  an  dem  brief  gemellt  ist^  zastifften  doch  auf  unser  baider 
leib  und  lebtdg  und  nicht  verrer  mit  ainem  siechten  frummen 
manni  der  in  und  irem  gotzhaus  darczfi  fi&gleich  sey  ungev^r- 
leich.  Item  sy  sind  auch  von  des  voigenanten  hoffs  und  seiner 
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zugehorang  wegen  unser  recht  gwer  schermb  und  furstand  PÄr 
all  rechtleich  anspraeli,  als  sehermbs  recht  ist  in  dem  land  zu 

Osterreich.    Wir  melden  auch^  wann  wir  egenante  zwen  leib 

mit  tod  ali«j;t'nii,  wie  dann  der  egenant  hoff  mit  seiner  zii^e- 
lionin«^  und  mit  paw  zu  t'eld  erfunden  wirdct.  so  ist  er  in  und 
in  in  gotühaus  zu  Oottweig  ledig  waidcu  und  ub  das  wer,  das 
uns  der  tÄd  baide  bcgrifl".  dyweil  der  traid  oder  ander  nücz 
der  wisen  zu  veld  stunden  ü(ier  an  schobern  legen,  ec  das  sy 
in  den  stadel  ehernen,  so  ist  dannoch  der  vorgenant  hoff  und 
dieselben  nücz  zu  feld,  wie  dy  ungey^rleich  nach  nnaerm  tod 
begriffen  werden,  in  und  irem  goczhans  ledig  Warden  und 
schullen  und  mAgen  ej  sich  dann  der  underbinden  an  aller 
unser  erben  und  frewnt  irrung  und  widerred,  es  wdr  dann, 
das  dyeselbott  nAcz  zu  haws  in  den  stadel  gebracht  und  ge- 
fflrt  wArden,  so  sey  wir  in  oder  unser  erben,  ob  wir  in  leben 
nicht  wdm,  des  vorgenanten  dinsts  und  zehents  phlichtig  aus- 
zerichten  und  ze  geben,  als  vor  geschriben  ist.  Dann  der  ander 
tail  oder  uberniasä  derselben  niuv,  sehol  uns  oder  unsern  erbeu 
na(  li\()lgen  und  bey  uns  beleiben  an  alle  irrung  und  widerred 
ausgenumen  str()l)scheb  nnd  ain  schol  allezeit  bey  dem  vorge- 
nanten hoff  bcleiben  und  nicht  hindan  auf  ander  grfind  vcr- 
rukcht  werden  angever.    Und  des  zu  urkund  geben  wir  ich 
obgeuanter  Mathes  Smid  uod  ich  Kathrey  sein  hausiraw  dem 
benanten  erwirdigen  herren,  hem  Lucasen,  abbt  unser  frawii 
gotzhaus  zu  Gottweig,  und  dem  ganczcn  convent  und  allen 
iren  nachkomen  daseibs  den  brtef  besigellt  mit  des  edlen  Petem 
des  ßokchendarff^r  anhangunden  insigel,'  den  wir  Tleissichleich 
darumb  gebeten  haben,  darunder  wir  uns  verpinden  mit  unsern 
trewen  alles  das  war  uiid  stat  zu  hallten,  so  vor  an  dem  brief 
geschriben  stet.   Der  sach  ist  auch  geczeug  der  edel  Lucas 
Gödinger  zu  Chueffaren  mit  einem  anhungunden  insigel,  den 
wir  aucli  mit  vlcis  darumb  gebeten  haben  im  und  seinen  erben 
an  schaden.    Geben  nach  Christi  gebürd  vierczehen  hundert 
jar  darnach  im  vir  und  dreyskiston  jar  an  sannd  Georgentag. 

I.  8.  d.  Peter  Roggendorfer  rund,  grüu  ;iut  Seh.  (ur.  1187  Ü.  I).  — - 
II.  S.  d.  Luoas  Oldinger  bMcfaXdigt,  rund  (28),  grün  aaf  8ch.,  iVC.  U.;  *  9. 

Itcm  Auf  eiMm  Sockol  die  Statae  eines  Mannas  in  Bmststftek. 

Helm.  Gimier:  eine  Krone,  herrorbrecbend  der  Bampf  einet  Manne«. 
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im.  1434  April  84. 

Vermerkchty  quod  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
trioesimo  qaarto  in  die  sancti  Georgii  G^rg  Marcbart  im  Werd ' 
hat  meinem  herm  von  Gott(weig)  wUlichleich  aufgeben  und  von 
bannden  geantbi&rt  ain  halb$  jench  wiamad  und  haisst  Newrdut^ 
das  gelegen  ist  oben  hinan  an  den  Werd  und  das  do  purkrecht 
geit  g#n  Qettireig  XV  in  dy  abtej  an  aller  mann  vaschang- 
tag.  Item  so  hat  Janns  Stainperger  im  Werd  auch  aufgeben 
ain  jench  newrdut,  das  gelegen  ist  sunagst  dabej  und  das  auch 
gedint  hat  XXX  ^.  in  dy  abtey  an  aÜer  mann  vaschangtag. 
Item  so  hat  Fridel  Jßkchel  der  Varetcr  auch  meinem  herren 
von  Gott(weig)  aufgeben  und  uberjjeantburt  uiii  jcuch  gurten 
lind  haist  dy  Schustlin  und  ist  gelegen  bey  den  vorgenanten 
gcrten,  das  auch  fjedint  liat  nativitate  Ohristi  XX  denare  und 
an  aller  mann  vaseliangtag  VIÜj  denare  alles  in  dy  abtey  gen 
rJottfneigY  Und  dy  vorgenanten  gerten  liabent  sy  darumb 
ubergeben  und  in  herren  hannd  geantbürt,  das  sy  der  dSnst 
davon  nicht  mufcen  gedienn,  wenn  es  das  wasser  alles  hat  hin- 
gebrochen. Wer  aber,  das  es  das  wasser  wider  anschüttet  als 
vor,  so  suUen  sy  sich  der  in  chaineriay  weis  nnderbinden, 
sonder  mein  herr  von  Gott(wcig)  mag  dyeselb  incaiehen  oder 
vcrrer  verleihen  an  alle  zuspröch  und  irrung  ungeverleieh. 
Actum  die  ut  supra.  Desgleichen  hat  der  Irnfrid  ubcrg('ben 
1  garten  im  Werd,  haisst  der  Schustel  und  ist  purkrecht  XX 
in  dy  abtey  in  die  nativitatis  Christi.  *> 

NotU  in  Cod.  D  f.  iV. 

1193.  1434  Mai  14. 

Item  Georg  Sümczel  in  des  M&stinger  bof  zu  Furt  hat 
mit  herren  banden  des  erwirdigen  herren^  hem  Lucasen  abt 
unser  frawn  gotshaus  zu  Oott(weig)  seinem  herren  Wolfgangen 
dem  Müstioger  in  phantbeis  gesaczt  III  fiertel  Weingarten  an 


1191.  ^  Ein  uiiigegangciter  Ort  tiördl.  v.  Falt,  einst  an  der  Donau  zwischen 
^eMn  und  KrflinB  gelegen,  welcher  Ende  dei  18.  Jahrb.  infolg»  der  Uebev^ 
•ehwemmnngBa  der  Donau  Terluien  wurde  (BMtter  f.  Landesk.  t.  N.>Oe.  XVÜ* 
1 18).  Der  Name  iet  jetsk  noch  ab  Fhimane  ,Obei«r  nnd  Unterer  Worth' 
nSidl.     Palt  erhalten. 
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der  Fachaw  der  T^ttenliengst  zanagBt  des  Hensel  Hekcher 
Weingarten  nrnb  VI  Ib.  Jh.  uncz  auf  den  nagskünftigen  sand 
Hertentag  in  anno  XXXIIU.  Actnm  fem  sexta  post  Pan- 
graeü  anno  nt  supra. 

Noti»  in  Cod.  D  r.  66'. 

119a.  14S4  Mal  tS. 

Vermerkcht)  quod  anno  domini  miUesimo  qnadringento- 
simo  tricesimo  quarto  feria  sexta  ante  festum  Fetronelle  hat 
der  erwirdig  kerr,  her  Lucae  abt  unser  frawn  gotzbans  au 
Gottweig  aufgenumen  von  frawn  Kumgunden,  Lippen  von 
Ne^ndling  seligen  witib,  das  g&t  daselbs  za  Ne^dling,  dar- 
auf Bj  gesessen  sind  und  von  dem  gotzbaus  zu  Gbtt(weig)  zu 
leben  ist,  das  fftr  LXXI  meczen  cbAm  und  für  XXV  meczen 
waacz  und  für  XL  motzen  babem  Toisessens  dinsts  und  ge- 
ühens  traids  dy  v  i  g«  nant  fraw  Xunignnd  meinem  berren  von 
Oottweig  also  ubergeben  bat,  das  sy  nocb  all  ir  erben  dar- 
umb  hinfur  zu  dem  Yorgenanten  gfit  noch  hincz  dem  gotzbaus 
zu  Gott(weig)  chainen  Zuspruch  haben  noch  gebinnen  schallen 
noch  wellen  in  chainerlay  weis  angever.  Öo  iuit  der  vorge- 
naat  herr  von  Gott(weig)  der  benanten  frawn  Chunigunden 
hinbider  durch  fröraer  le^Vt  pet  willen  hcrn  Wolfpfang  von 
TÖpel  imci  Pctcrn  des  l\okebcndarlfer,  durch  gois  willen  und 
durch  des  wilienj  das  sy  sich  und  ire  chinder  dester  pas  tre- 
iii  ren  mfip^,  p;eben  IUI  Ib.  S.  und  das  vorgenant  gilt  int  mein 
hcrr  von  Gott(wcig)  aulL'^cninnmcn  durch  pet  willen  frummer 
leüt.   Actum  die^  anno  ut  supra. 

Notii  iu  Cod.  !>  f.  67'. 

1194.  1434  e.  August  a. 

Ttem  circa  festum  sancti  Stcphani  invencionis '  in  anno 
XXXI III  hat  mein  herr  von  Gottweig  ausgeben  auf  dy  rais- 
wegen,  so  er  meinem  herren  dem  herczogen  nachgefürt  hat 


UM.  >  H«noff  Albreeht  V.  liew  du  An^faot  dar  SOiide  auf  d«n  8.  An^t 

nach  La«  beordern.  Am  11.  September  bestätigt  er  zu  Brünn  die  Privilefirieii 
d«r  rnftbriBcheii  Stftude  (Lichnowsky,  Oeacli.  dM  Hausee  Habsbu^  V,  868). 
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gen  Briinn  VII  wochen  nacheioMider,  dy  Stent  mit  znrung, 
mit  snrichten  und  mit  aller  nftttdArift  LXXXIII  Ib.  III  ß.  XVI  ^, 

BoduMUiitvwnaerk  (nr.  1160). 

1195.  1484  e.  Octoker  13. 

Item  in  anno  ete.  yxXTflf  in  steura  semideetme*  ad 
BosileaiE  dedit  dominns  0  gnldein  circa  festam  Oholomanni. 

Beebnangirennerk  (nr.  1160). 

1196.  1484  Novenker    8(.  AmM. 

Propst  Ulrich,  Dechant  Johann  und  das  Capitd  des  re- 
ffidierten  Chorherrenstißes  St.  Andrei  [a.  d.  Traisen]  schliessen 
mit  Abt  Lucas,  Prior  Feter  und  dem  Convente  van  Göttweig 
eine  ChbetatferbrUderwug  und  verpflichten  sieh,  fwr  jeden  verUoT' 
henen  Bruder  derselben  die  VigiUen  e^tuhaUen,  wahrend  jeder 
Priester  drei  Messen  gu  lesen  und  die,  nodche  keine  Priester  sind, 
drei  Vigüien  su  beten  haben.  Ausserdem  verpflichten  sie  sieh  das 
Fest  des  heil.  Benedict  jahrlich  feierlich  su  begehen  und  den 
Jahrestag  des  Bischofes  JUmann,  des  Stifters  von  GöUweig,  am 
Feste  der  hei^,  Afra  mit  den  V^ien  und  am  Feste  des  heil, 
Ojfriacus  com  officio  et  commemoracione  mu  feiern. 

Siegler:  (T.)  Propst  Ulrich  und  (II.)  das  Capitelvon  St.  Andrä. 

Datum  nostro  iu  munabtciio  oclavo  die  mensiä  novembris 
(1434). 

Orig.,  Peiy.  Lat  An  Peig.-Strailta  S  Siegel. 

L  ipitMVftl  (66 1 84),  gran  auf  Seit.,  lH  B  2  a.  U. :  f  «igillvm  •  vdalrici ' 
ppta '  eeelÄne  *  §mmA  *  anÜtM.  Der  beil.  Andreas  mit  dem  Andreaakrense. 
iianinter  der  Weppentchild.  0ie  Segealiand  mit  Himbae.  —  IL  epitAeval, 
nngelirbt,  Abb.  bei  Bm,  Siegel  der  Abteien,  8.  86  Fig.  2. 


]195.  *  Die  Steuer  dee  balben  Zebeotes  Ton  der  Geistlichkeit  wurde  vom 
Basier  Concile  dem  Herz(^  Albrecht  V.  iu  seinen  Landen  1483  bewilligt 
niid  vfrschaAFte  ihm  die  nothwendipen  Celdinittel  zum  Kriege  gegen  die 
Hussitei)  (Lichiiow!»ky,  Gesell,  des  I^au^<C's  Habshnrg  V,  262).  1434  Angust  4 
forderte  der  Paissauer  Offici«!  Heinrich  Baruther  zu  Wien  auf  Befehl  de« 
Bader  Conelli  Ar  dieeee  den  20.  Theil  nllw  Einkflnile  ein,  wdeher  inner- 
bnlb  60  Tagen  sa  beeahlen  war  (Sitmingtber.  d.  Wiener  Alukdemie  VIII^ 
658  nr.  16). 
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1197«  1484  Nov«Hber  10,  Basel. 

Das  Basier  Concil  fordert  Ahl  Lucas  von  Göttivcig  auf,  d<m% 
Stifte  Bnumhiüff  die  diestm  entrissenen  Einkünfte  und  Hechte 
in  der  Ffarre  Siteendarf  wieder  verschaffen, 

Orig.,  P&vg,  mit  einem  Kisse.   Bulie  »amint  Schnur  abgefallen. 

Auf  der  Textseite  iu  der  rocliten  Oberecke  ist  vermerkt:  ;>  mit  langem 

Scliafto;  ;uif  der  Aussuiiseite  de»  Buge«  von  der  H.  dea  Urk.-Äc^ v\Vt'f8  mit 
jrleicher«  Tinte:  L.  Kumlfin.  'Unter  dem  Uuge  Hnkn  dor  Knstciu'ürmerk :  V"; 
recht!}  vnu  gleicher  H.  und  Tinte:  Cor.  Auf  der  KUcksoite  in  der  ruciiten 
Oberecke:  V  ß.  pro  cor. 

Sacrosancta  generalis  synodas  Basileensis  In  spiritu  sancto 
legitime  congrcgate  uniTcrsalem  ecciesiam  reprcsentans  dUecto 
ecclesie  filio  .  .  abbati  nionasterii  Choetwicensis  Pataviensis  dio- 
ccsis  8alutem  et  omnipotentis  dei  bcnedictionem.  Significavit 
nobis  (lili  cti  ecclesie  filii  .  .  prcpositus  et  c  onventus  monasterii 
in  Bawiibiirg  ordinis  .saiuti  Augustiiii  Salc/.cbiirjren-sis  diocesis 
per  prc'p'isituni  soliti  gubernari,  quod  nonnulli  iiii(juitatis  tllii, 
quos  prorsus  ierriorant,  dccimas  j)nniicias  <-fTisii<  T-f(Mitiis  legata 
torras  doiiios  posst  ssionos  molcndiiia  pasciia  inMiuua  instrumenta 
publica  })rivilc;4;ia  iittcras  aueteiiticas  j>eccuniarum  suminas  iura 
iurisdiecioncs  libros  caliccs  ornamenta  ccclesiastica  ac*  nonulla 
alia  bona  ad  ipsos  et  parrochialem  ecciesiam  in  Siczendorff  Pata- 
viensis diocesis  ipsi  monasterio  canonice  incorporatam  et  qanm 
ipsi  per  unum  ex  canonicis  dicti  monasterii  deserviri  faciunt, 
spectancia  temere  ac  maliciose  occultare  et  occulte  detincre 
presumunt  non  curantes  ea  prefatis  preposito  et  conventui  exbibere 
in  animarum  snarum  pericalam  et  prepositi  ac**  conventus  pre- 
dictorum  non  modicum  detrimentum,  super  quo  iidem  prepositus 
et  conventus  a  nobis  remedium  oportunum  implorarunt,  quocirca 
discrecioni  tue  per  Hec  scripta  mandamus,  quatinus  omnes  huius- 
modi  occnltos  detentores  decimaram  primiciaram  reddituum 
censuum  legatorum  et  aliorum  bonorum  predictorum  ex  paite 
nostra  publice  in  ecclesiis  coram  populo  per  te  vel  alium  moneas, 
ut  infra  competentem  terroinum,  quem  eis  prefixeris,  ea  pre* 
posito  et  conventui  predietis  a  se  debita  restitnant  et  revelent 
a[c]''   de  Ulis    debitam  satisfaccionem   impendant   et  si  id 

1197«  *  alt  Corraetnr  eing«eehobe».  —  ^  Aaf  Bamtr.  —  •  Onfeh  einon  Ria 
MntSrt. 
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non  adimpleverint,  infra  aliiun  competeDtem  tertninamy  quem 
eis  ad  hoc  peremptorie  duxem  prefigendttm,  extunc  in  eos 
generalem  ezcommonicacioius  senteuciam  proferas  et  eam  facias^ 
abi  et  quando  expedirevideris,  nsque  ad  Batisfacdonem  condignam 
Bolemniter  pablieari.  Datum  Basilee  IIII.  idua  novembris,  anno 
a  nativitate  domini  mülesimo  quadringenteBimo  tricesimo  quarto. 

1198.  14SS  Jftuer  23»  Wugrniii  a.  d.  Tmläen. 

Ursula  die  OufeUlin,  die  Frau  des  Fridreieh  de»  Hoeh^ 
steter,  vemtadit  ihrem  Manne  die  150  tt,  Heimsteuer  auf 
folgenden  Otjjeeien,  todehe  ihr  von  ihrem  verstorbenen  früheren 
Manne  Zacharias  dem  Cherssen  oHs  Säte  heüimml  vsurden:  von 
erst  acht  holden  in  dem  Ekchental,^  davon  man  zwelif  phen- 
ning  d!nt  zu  sand  Michelstag  in  das  ampt  gen  HoUenburk  zu 
pnrkrecht  und  dfnt  mir  dieselben  holden  zu  sand  Michelsta^ 
achtundsecluvj'<rk  phenniuii:  imd  /wenunrUlrcissigk  emcr  und  drcu 
virtail  mo&t  in  dem  le&eii  und  l'umf  Imcner  zu  faschaug;  item 
ain  Weingarten,  des  sechs  viifaii  >iiid.  <!;»Miant  der  Choglcr^  und 
dlnnt  drey  phenning  purkrecht  in  das  ampt  zu  HolK  uburk;  item 
furaf  virtail  weingartt^n  f^^enant  der  Sacz  und  dmnt  drei  phcn- 
ning  purkrecht  in  das  ampt  zu  Hollonhurk;  item  ain  saez  ge- 
legen auf  d<Mn  feld  per  der  Peniiut-',  des  sechs  virtail  ?iind, 
und  dieniit  drey  phenning  in  das  ampt  gen  Holicnburk  zu 
purkreeht;  item  newn  icuchhart  akcher  genant  die  Praittn  und 
stossent  an  das  kreucz  an  dem  Marichworr.  die  da  dieunt  zehcn 
cmer  wein  in  das  ampt  gen  Hollenburk,  und  d!nt  man  mir 
dreiczehenthalben  emer  wein  herwider  in  den  achker  von  den 
weingerten^  die  aussen  nmb  den  akcher  Hegen,  laut  des  ihr 
von  Zacharias  dem  Cherssen  darüber  ausgestdUen  Satzhru^es. 
Diese  Heimsteuer  fliMt  erst  nach  dem  Tode  heider  an  ihre  Kinder, 
wenn  nach  ihrem  Tode  keine  Kinder  vorhanden  sind,  an  ihren 
Mann  und  nach  dessen  Tode  erst  an  ihre  nächsten  Verwandten, 
Die  Verwandten  des  Zacharias  des  Cherssen  haben  das  Becht, 
den  SatM  JährUd^  sneisdten  Weihnachten  und  Pfingsten  um 
150  a,  /A.  amsMsm,  wdehe  nach  dem  Ra^  der  beiderseitigen 
Verwandten  neuerdings  cmmdegen  und  ihrem  sweiten  Manne  vor- 
s^ridten  sind, 

1198.  '  Eine  jetzt  eingegangene  Ansiedelung  bei  Hollenburg.  —  *  Kogelt 
Bied  tütäntü.  w.  HoUenlrarg.  —  *  Points  Kied  sfidOstL  t.  HoUeabiifg. 
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Siegler:  für  die  UrhindcnnH^sfeUerin  siegdn  (wen  ich 
diezeit  gegraben  insigel  nicht  enhet)  die  edeln  Wolfgang 
Scbauchinger  und  Hanns  der  Freuntshatuer;  der  erber  Michel 
Jungerman»  Kästner  an  HoUenburk. 

Dohm:  Geben  aa  Wagram  an  sand  VincencflDtag  (1435). 

Orig.,  P&rg.  DeutBck   3  Siegel  abgefalleo. 

Die  Art  und  Weise,  wte  diese  Urk.  in  dM  Gottweiger  Archiv  grelangte, 

wirf!  flu  roh  ein  Indorsat  von  spaterer  H.  erklart:  Ein  scndhrtf,  den  atjttt 
Konrnd  mn  Alf.eiiburk  licrm  Wolj'janij  abht  auf  dem  GoUwey  ge»ant  hat  pon 
lUr  handlung  xcegeii  wein  und  iraid  in  KoUweigerJtoff  tu  SUUh,  wie  e»  von  alUer 
iH  herkommen. 

1199.  148ft  ielmur  Sl. 

JBisNifts  derHdcicr,  Mauthnerßu  Stain,  Verlan ß  mit  Händen 
sriiirs  Grundherrn,  des  Ähtes  Lucas  jm  GoUweig,  dem  beschaiden 
PomU  dem  MaufgeUf  Bürger  g»  Mawitaren,  sein  hehausies  Lehen 
zu  Mauttaren  zunagst  der  rinkchmaur  an  den  tAm  an  ainem 
taill  und  Chunraden  des  Glatz  an  dem  andern  talü^  van  toelchem 
joMU^  X3  Schnittpfennige  cm  sand  Margreienkig  an  die  Abtei 
gu  Gothßeig,  ^  Metten  Vogthafer  an  die  T&naw  und  6  A  darauf 
um  sand  Qitgentag  e»  einsen  sind. 

Sieker:  (1.)  Abt  Lucas  au  Gottweig,  (iL)  der  erber  Taman 
von  Chirchperg,  Richter  des  Stiftes  zu  Gottweig. 

Datum:  Geben  (1435)  an  montag  vor  sand  Mathiastag. 

Ofig.,  P9tg.  Dentioli.  An  Peig.>8treifen  8  Siegel 

I.  «erbroehen,  nwd  (35),  roth  auf  Seh.,  IV  A  8.  U.:  f  sigillnm  '  lace  ' 
abbatie  *  in  04il[t]wioo.  —  II.  bescbnaigt,  nind  (82),  grfin  anf  Seh.,  IV  A  «. 
IT.:  [a.]  ihaman  '  ron  -  ohiriebperk.   Bin  Pfahl,  in  denen  Mitte  ein  Faden. 

1200.  14^5  März  9. 

Vermerkcht,  das  raein  Herr  abbt  Lucas  unser  frawn  gotz- 

haus  zu  Gottweig  die  zchcnt  zu  Oberaw/  ze  Nideraw  *  und  zu 
den  Ii  Öfen*  gelegen  in  llaindarfer  pharr  veriilica  hat  inpuik- 

1200*  ^  Zngnindegegengene  Orteebelleii,  tou  weleben  ale  Zengn  des  ehe- 
maligen BestAudes  nur  mehr  Mitteran  existiert  Sie  »nd  zweifellos  an  der 
Plel.ich  in  der  Nähe  von  Milteraa  an  sneheo.  —  '  HOfing  nördlich  von  Ge- 

rersdurf. 
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reehtsweis  der  erbem  frawn  Elspetetiy  Hansen  des  Ohielcr  zu 
Willialmebnrkch  seligen  witiben,  und  allen  iren  erben  an  laitielieii 
in  der  ersten  vastbochen  in  aimo  etc.  XXXV  von  deuselbeii 
zehent  man  jerleich  dint  in  der  ersten  vastbochen  dem  gotz- 
baus  zu  Göttweig  VI  meczen  p6n. 

Nütijs  in  Cod.  D  f.  63'. 

1301.  1435  April  1,  Wieo. 

Eergag  Älhre^i  V.  wm  Oesierrfiifh  hestntigt  auf  Bitte 

des  Pfarrer»  Johann  von  liosenaic  r/<  Kulh  dir.  wörtlich  ///s^- 
rierteti  Urkundeth  nr.  166  u.  369  (GöUtceiger  Urk.-Buch  i,  in 
Fontes  LI,  nr.  166,  H69). 

Siegler:  der  UrkwidenaussteUer. 

Datam  Wienne  prima  die  menaiB  aprilis  (1436). 

Orig.,  Peig.  LaL   fiiefl^l  ao  Peig.-Streifen. 

Beehte  mitar  dmn  Tteta  irt  von  anderer  Tinte  vennerkt:  D.  dux  in 

8.  d.  HonogM  Albreeht  V.,  rotli  aef  Seil.,  Abb.  bei  Sara,  Siegel  d. 
dtlerr.  Benfenten,  8. 1S8  Fif.  79. 

1^.  1485  April  5. 

Item  Margret,  Uannsen  des  Varster  hausfraw  za  Stain,  hat 
mit  heiTD  band  des  erwirdigen  geistleichen  berm,  hera  Lucasen 
abbt  zu  Gottweig  irem  lieben  vatter  ChAnraden  dem  Glaea  an 
Alauttarn  ledichleicb  abergeben  von  ains  widerwecbsel  wegen 
am  halbe  leben  gelegen  au  Manttamn  sunaebst  dem  Chreussen, 
davon  man  jerieicb  dtot  VI  snitpbenning  an  send  Margreten- 
tag  in  dy  abtey  g^n  Gott(weig)  und  X  meczen  habem  vo*^t- 
fiietor  an  dy  Tüiiaw  und  drey  pbenning  daraul  uuib  sand 
(iilgciitag,  also  das  er  dasselb  halb  leben  inn  scbol  haben 
nuezen  und  nyessen  und  allen  seinen  frumb  damit  scharten  als 
mit  anderm  seinem  aygen  gut  an  mein  und  meiner  erben 
imuig  und  widerred  ungeTerleich.  Actum  feria  tercia  post 
hidica  anno  etc.  XXXV. 

Noti>  in  Cod.  D  f.  48'. 
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1308.  14S5  A^rU  5. 

Item  feris  tercia  p<Mt  iadica  ChuDiud  Qlacs  sa  MautUrnn 
hat  seiner  hansfraiin  Clara  lediohleich  gegeben  ain  halbe  jeach 

wein<^:irteii  gelegen  zu  Talurnn  in  der  Pewnt  zunagst  des 
Tyemeins  Weingarten,  davon  man  dint  ain  helbling  zu  purk- 
reclit  in  des  KnexVssleins  lehen  zu  Talarnn  an  sand  Michelstag 
also,  das  sy  denselben  wcinf^^urten  inn  schol  haben  nüczen  und 
nyessen  und  allen  iren  frumb  domit  schaffen  mit  verseczen  ver- 
kauffen  schaffen  machen  und  geben,  wemb  sy  wil,  wie  ir  das 
am  pesten  füegt^  an  all  mein  und  m«  i^v  i*  erben  irrung  ongev^- 
leich.  Actum  ut  supra  anno  etc.  XXXV. 

Noüs  in  Cod.  D  f.  48'. 


U3&  April  n,  GdUweig. 

Aht  Lucas  von  (röitweig  ersucht  dm  Propst  Gconj  [I.]  von 
Klosterneuburg,  ihm  durch  den  Ueberbringer  diratii  Briefe»  mit- 
süthe'den,  was  er  und  dw  anderen  Prälaten  betreffs  der  vom 
Bischöfe  [LeonJiard]  von  Passau  auf  den  Sonntag  Misericordias 
domini  nach  Passau  benrfenen  Sgnode,  wddur  emeh  er  (e- 
rufen  sei,  mu  thun  heahsiehiige»  und  ob  der  Lande^fiarsi  dk 
TheUnahme  an  dersdben  gestaUe. 

Datum  nostro  in  monasterio  feria  tercia  post  palma- 
rum  (1435). 

Sitmngsber.  d.  Wiener  Akademie  VIII,  564  nr.  20  nach  d.  (Mg.  auf  Pep. 
im  Aroh.  des  Stiftes  Kloitenienbur^.  Lat. 


1^05.  1435  April  »4. 

Nicklas  und  Hainnr  die  Wälcken  verzichten  für  sich,  ihre 
Frauen,  ihren  Vater  Lienhart  und  ihren  Bruder  Feter  die 
Wdleken  im  Ausgleißhswege  gegen  eine  entdeckende  Eni$€hädi' 
gung  auf  äUe  Forderungen,  wdehe  8ie  an  Martein  von  Lowter- 
poch,  Propst  SU  fiter,  und  dessen  Frau  und  an  das  Ctut  «n 
Fawehten,  auf  wdchem  ihr  Vater  gesessen  war,  von  Baureehts 
wegen  stu  haben  vermeinten. 

Siegler:  der  erber  (Jntony  Peuiuger. 
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Zmgen:  der  >;i(  Ii  t  ivdin«;«  r  und  pett  umb  das  insigcl  sein 
zewt^en  dy  erlx  Tgen  und  weysen  Hermaii  Chulmer  d^^zeit  lichter 
zw  Vtter,  Vireich  Pening,  VIreich  Streispcrg. 

Datum:  geschechen  (1435)  an  saod  Jorgentag. 

Orig.,  i'eig.    Deutsch.   Siegel  an  Perg.-Streifen. 

S  des  Anto»  Peninger  rund  (27),  grün  Auf  Soll.,  IV  A  2.  U.:  •  sigel  • 
«iiton  *  peuig.   Ein  Uandachuh  (Fftiutliiig). 

IdO^  148»  ML  «0.  Basel. 

Bas  Basier  Caneü  beauflroffi  die  Bischöfe  von  Oimüts  und  Baab 
und  de»  Abi  von  €hernburg,  das  Stifl  QaHieeig  vor  ungereeMen 
Auflage»  und  Eingriffen  in  dessen  Sigen(kum  seitens  wMidter 

GewaUhaher  su  sehütsen, 

Orig.,  Peig.  An  einer  Hanfschnnr  die  Bleibnile;  Copie  in  Cod.  C 1 368. 

Auf  der  Texteeite  int  in  dar  Mitte  Am  oberen  Bandes  vormerkt:  A/tat^ 
lalum;  am  rechten  Soitenrande:  Id.;  auf  dorn  Buge  rechts  von  der  H.  und  Tintn 
de«  Textaebreiben:  Jo.  J^reudmUfergerf  unter  dem  Boge  links  der  Monatn- 

V 

vermerk:  «Am;  der  KostenTernerk  weiter  einwirts:  '   Auf  der  Hflckseite 

.V 

der  Registraturvernierk ;  darin  von  gleicher  II.:  N.  Tihiirtin  iti  der  Mitto 
des  unteren  Randes:  U,  Raiteap;  in  der  rechten  unteren  Ecke:  Jb.  da  Djfek, 
—  Vgl  ur.  1213. 

Saerusancta  generalis  syuodus  Basiliensis  in  spiiitu  sanclo 
legitime  congregata  uaivcrsaiem  ecclesiam  representans  venera- 
bilibus  Jauriensi  *  et  Olomucensi  *  cpiscopis  ac  dileeto  ecciesic 
Hlio  .  .  abbati  monastcrii  in  Obcrnburg^,  Aquilegiensis  dioeesis, 
saluteni  et  oinnipotentis  dei  bencdictionem.  Ad  conipeseendos 
conatus  nepharios  perversonnii,  qui  pcrsonas  et  loca  ceclesiastica 
super  bonis  et  iaribus  suis  oft'endere  ac  multiplicibus  pcrturbare 
molestits  non  yerentur,  tanto  magia  per  sacrum  decet  generale 
coneilium  oportuno  remedio  provideri,  quanto  per  amplius  tur- 
bationea  buiusmodi  et  molestie  in  divine  maiestatis  ofTcnsam 
necnon  ecdeaiastice  libertatis  rodundare  dispendium  dinoscuntur. 
Dadum  fiiqnidem  cum  in  diveroB  mtindi  partibus  consales 

•  Clemens  IL  (1423—1437).  —  »  Cunczo  (Konrad)  v.  Zwola  1431  Jän- 
ner 10— t  1434  Aug.  4  (Snbel,  Hierarchia,  S.  394  a.aanu(»  Series,  S.  298).  — 
*  Konrad  (ur.  1214). 
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civitatiim  et  rectorcs  necnon  alü,  qni  potestatem  habere  Tide* 
bantur,  tot  onera  frequenter  imponerent  ecciesüs,  ut  deterioris 
conditiouis  factum  eub  eis  sacerdotium  yideretar,  qua  sub  Pha- 
raone  fuisset,  qui  legis  divine  notitiain  non  habebat  quiqae  Om- 
nibus alÜ8  serritati  subacüs  sacerdotes  et  possessioneB  eorum  in 
pristina  libertate  diini^t  et  de  publice  eis  füimoniam  mituatraTity 
in  conciHo  Lateranenai  ecdesie  immunitati  provid^do  sub 
anathematis  districtione  prebibitom  extitit^  ne  consnles  rectores 
aut  aJii  predicti  ecclesias  et  viros  ecelesiastico«  tallüs  seu  col- 
lectis  aut  exactionibns  aüis  aggrayare  presomerent  transgressores 
et  faatores  eorom  recipiendo  anatfaematis  aententie  subiacere, 
donec  satisfactionem  impenderent  competentem,  et  etiam  deinde  In 
generali  coneilio  edictom  fuerit^  quod  si  episcopi  forte  simul  cum 
clericis,  etiamBi  tantam  necessitatem  vel  utilitatem  inspicerent,  ut 
absque  ulla  coactiono  ad  relevaiidas  comnumes  utilitates  vcl 
nucessitates,  iibi  laK-onim  non  suppetcreut  facultates,  siibsidia  per 
ecclesias  laicis  ducerent  concedeuda  miiiime  super  hoc  coiibulto 
Romano  pantifice,  concessiones  et  sententie,  que  a  talibus  vel 
de  ipsorum  iiiandato  forent  promulgHte,  essent  irritc  et  manos, 
nullo  iniqno  tempore  valiture  ae  etiam  in  ipso  generali  coneilio 
decretum  extitit  illum,  qui  infra  tempus  sui  rcg^iminis  propter 
fraetiouem  constitutionum  vel  sanctionum  huiusmodi  sustineret 
anathema,  tanquam  post  illud  non  esset,  ad  satisfactionis  debitum 
compellendus  necnon  ipsius  successorem,  qui  non  satis&ceret 
infra  menscm,  manere  ecdesiastica  oensora  condusnm,  donec 
satisfaceret  competenter,  cum  succederet  in  onere,  qui  sub- 
stitueretur  in  bonore.  Postmodum  vere  felicis  rocordationis 
Honorius  papa  III.  attente  considerans^  quod  quondam  Frede- 
ricus  secundus  olim  Romanorum  imperator  tunc  sub  obedientia 
et  devotione  sancte  Romane  ecdeste  perststens  ad  laudem  exusdem 
ecdesie  et  sacri  decus  Romani  imperii  cupiens,  ut  expurgatis 
quomndam  erroribus  et  iniquis  statatis  penitus  destitutis  de 
cetero  ecdesie  et  ecdesiastice  persone  plena  rigerent  quiete  et 
secura  libertate  gauderent;  ac  pie  et  iuste  attendens,  quod 
quorundam  perversorum  iniquitas  adeo  habundaverat,  ut  non 
dubitarent  contra  ecdesiasticam  disciplinam  et  sacros  canones 
statuta  «ua  confringere  adversus  ecclesiasticas  personas  et  eccle- 
siastieani  libertatem  edietali  lege  huiusniudi  statLitii  niiqiia  irri- 
tiiverat  et  preceperat  irnta  nuntiari  et  omnia  statuta  et  con- 
Buetudines^  que  civitates  et  loca  potestatos  vel  consules  aut 
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quecunqne  alic  personc  contra  libertatem  eoolesio  vel  personas 
«.'cc"lesia?>ticas  liuiusmodi  edere  aut  servart^  tciiiptart-nl  contra 
canonicas  vel  imperiales  sanctiones  de  ipsorum  capituiaribus 
infra  duos  menses  post  ipsius  legis  publicutionein  penitus  abolcri 
facerent  et  si  de  cetero  talia  attemptarenty  ilia  ipso  iure  decrevit 
esse  Dulla  et  eos  suft  iurisdictione  privates  necnon  locum,  ubt 
talia  deinceps  preaumpta  fuisscnt,  banno  miUe  marcharum  auri 
fisco  impcriali  preceperat  subiacere,  potestates  vero  consules 
stattttarii  scriptores  Btatatomm  predietorttm  necaon  consiliarii 
locorum  ipsorum,  qoi  secondam  statuta  et  consaetudines  mem- 
morata  iudicarent,  extnnc  essent  ipsa  iure  infames,  quorum 
sententias  et  actus  legitimoB  statuerat  aliqualiter  non  tenere 
quodqae  si  per  annum  prefatarum  constitutionam  inveoti  forent 
oontemptores,  bona  eorum  per  totum  suum  Imperium  mandavit 
impnne  ab  omnibus  occupari  salvis  nichilominus  aliis  penis 
contra  tales  in  eisdem  generalibus  condliis  promulgatis.  Et  in- 
super  Toluit  idem  tune  imperator,  quod  nulla  communitas  vel 
persona  publica  sen  privata  collectas  exactiones  angarias  vel 
perangarias  ccclesiis  vel  uliis  piis  locis  aut  ecciesiasticis  pcrsunis 
buiusniodi  imponere  seu  invadere  eeclcsiastica  bona  jiresuuieret, 
quod  si  sccus  faceret  et  ie4|iut>ita  ab  ecclesia  vel  iuiperio  huius- 
lU'uIi    cmcndarc  contenmen  t,  tripliciter  refunderet   et  nichilo- 
minu-  1)1  II  110  imperiali  subiaccret,  quod  sine  satisfactiorie  debita 
nuUatcnus  remitteretur.  Statuerat  iusupcr,  quod  f[uecunque  com- 
munitas vel  persona  per  annuiu   iu  exconimunicationc  pro})ter 
libertatem  ecclesie  violatara  persisteret,  ipso  iure  simiiiter  dicto 
banno  imperiali  subiaceret,  a  quo  nullateous  extraherotur  nisi 
prias  ab  ecclesia  benefitio  absolutionis  obtento.   Et  insuper 
ordinaverat,  ut  nullus  ecclesiasticam  personam  in  criminaii 
qaestione  vel  civili  ad  iudicium  seculare  trahere  presumeret 
contra  easdem  canonicas  sanctiones  et  constitutiones  imperiales, 
qaod  si  secns  faceret,  actor  a  suo  iure  caderet  et  iudicatum 
Don  teneret  et  iudex  foret  extunc  iudicandi  auctoritate  privatus 
qaodque  iudices  temporalesi  qui  derids  et  personis  ecdesiasticis 
itistitiam  denegare  presumerent,  tertio  requisiti  suam  iurisdic- 
tionem  amitterent,  constitutionem  ipsam  de  consilio  etiam  fratrum 
snorum^  sancte  Romane  ecdesie  cardinalium^  qui  tunc  erant,  auc- 
toritate apostolica  approbans  et  confirmans  ipsam  mandavit  in- 
violabiliter  observari  necnon  statutarios  et  scriptores  ac  violatorea 
predictos  excommunicatos  eadcm  auctoritae  nuntiari.  Et  deindo 
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ad  audientiam  dive  memorie  Caroli  quarti  etiam  liomanorum 
imperatoris  Semper  augusti  dcducto,  quod  nonnulli  scculares 
per&one  in  potesUiilbus  et  officiis  publicis  constitute  videlicet  duces 
marchiones  comitea  barones  et  alii  domioi  temporales  necnon 
consules  civitatam  opidornm  villanim  et  locornm  rectores  in 
diversis  provintiis  eiusdem  imperii  dei  timore  postposito  statata 
singularia  et  iniqiias  ordinationes  motu  proprio  et  de  faeto  contra 
ipsas  personas  eeclesiasticas  et  ecclesiarum  libertates  et  eorum 
privUegia  considerant  ilfisque  de  facto  et  publice  ntebantur  contra 
canonicaB  et  legitimas  sanctionca,  utpote  qaod  nulla  bona  tem- 
poralia  in  potestatem  ecdesiasticam  transferrentor  et  ne  clerici 
in  sacris  ordinibos  constituti  ad  agendum  et  testificandom  in 
civilibus  et  maxime  in  piis  cansis  aliquatenas  admitterentnr 
quodque  excommunicati  laici  et  publice  dcnuntiati  in  civili  foro 
iiiiiiime  repellerentur.  Et  insnper  predicti  domini  temporales 
consules  et  rectores  per  seeularein  potcsUitem  res  et  bona  cleri- 
corum  occuparent  arrestarcnt  et  oblutiones  Christi  fidelium 
uuiiuerent  atque  rcstringerent.  exactiones  et  tallias  indcbitas  de 
honis  et  redditibus  oerlcsi.iruin  exigerent  et  exturqucrcnt,  p  -scs- 
öioncs  ecclesiarum  et  persoiianim  earundcra  devastarent  in  ■  niliis 
et  rapinis,  contractus  in  elcricos  et  laicos  factos  lofj^itimc  ad  libros 
eivitatum  villanim  et  locorum  prcdictorura  inscriberc  et  sigiilare 
recusarent  douataque  et  legata  ad  fabrieas  et  ecclesiarum  struc- 
turas  contra  prelatorum  voluntatem  et  aliorum,  quorum  intcrerat, 
temerc  usurpare  presumerent  ac  in  fraudem  et  odium  clerico* 
rum  de  bonis  etiam  et  rebus  eorundem  derioomm,  que  non 
cauea  oegotiationumi  sed  pro  eorum  proprüs  usibuB  per  eomm 
terras  ducebant  seu  duci  faciebant,  theloninm  ezigere  et  recipere 
non  yerebantur  et  confugientes  ad  ecdesiaa  et  earum  cimiteria 
inde  extrahere  contra  canonicas  et  imperiales  sanctiones  huius- 
modi  presumpserant  et  presumebant.  Idem  Oarolus  Imperator 
tanquam  cbristianissimuB  princeps  volens  in  premissis  providere 
de  remedio  salutari  etiam  de  quorundam  ducum  prindpum 
comitum  baronum  fideliumqne  aliomm  sacri  imperii  sepedicti 
consilio,  auctoritate  imperiali  quecunque  statuta  ae  consuetudineB 
predicta  tanquam  per  canonicas  et  civiles  ssncttones  expresse 
rcprobata  cassavit  irritavit  et  anullavit  ac  cassa  irrila  imlliusquc 
esse  voluit  ruboris  vel  momenti  precipicns  bub  niiperialis  banni 
pena  universis  et  siiigulis  principibus  et  dominis  tein[)oraliüus 
consubbus  potcstatibus  et  aliis  in  officiis  publicis  in  eodem 


Digitized  by  Google 


276 


imperio  eonatitutiSi  quatinas  extuno  ipsorum  statuta  et  ordina' 
tionea,  sicut  in  preiudicinm  ecclesiastice  libertatiB  edita  fuerant, 
omnmo  revocarent  et  de  loce  tellerent  quodqae  secundam  ea 
noD  iiadicarent  ampliua  nee  sententiaft  dictarent  aat  eiadem  in 
indicio  vel  extra  indieiam  qaoxnodolibet  pro  se  et  contra  eandem 
ecclesiasticani  libertatem  potirentar.  Pronnntiavit  insnper  et  eadem 
decrerit  aactoritate^  quod  quicunque  laicna  coinscimqne  Btattu 
ant  eonditionis  existeret,  ausa  aacrilego  et  proprio  temeritatii 
andaeia  sacerdotem  vel  clerieam  secalarem  yel  religiosnm  difE- 
daret  proscriberet  captivaret  spoliaret  occideret  mutilaret  aut  in 
carcere  detineret  vel  huiusiuodi  maleficia  perpetnuites  scicnter 
receptaret  vel  eis  favoroni  prestarj^t,  preter  jxuiari  a  sacris  cano- 
iiihus  et  lef^alilms  yaiictiunibus  in  lulcb  iiiflictas  v.o  ij)so  rodderetur 
mlaiüis  et  omni  lionore  privatus  nee  ad  placita  vel  consilia 
nobilium  adniitteretur  quovis  modo  hortans  insupcr  in  doinino  et 
reqiurens  ecclesiasticos  prelatos  in  illis  partibus,  in  quibns  com- 
niitternntur  talia,  constitutos,  ut  legem  imperialem  huiusmodi 
per  eurum  ecelcsias  et  synodos  pubiicarent,  ne  transgressores 
huiusmodi  per  simulatam  ignorantiai^i  siiam  valerent  in  hac 
parte  malitiam  cxcusare,  prout  in  oonstitutionibus  et  sanctionibas 
conciliorum  et  llonorii  predictorum  ac  imperialibus  prcfatis  ple- 
mos  continetur.  Oam  autem  sicut  lamentabili  querela  dilecto* 
ruin  ccclesie  filiorum  .  .  abbatis  et  conventus  monasterii  beate 
Harie  Cotwicensis  ordinis  eancti  Benedioti  PatayienBis  diooesis 
itaper  acoepimns^  nonnuHi  prindpes  duces  comiteB  baronOB  et 
alie  secnlares  potoBtates  earundem  conBtitationam  et  sanctionnm 
canonicamm  et  legalinm  foraan  ignari  contra  ipBaB  ab  abbate 
et  conventa  predictis  commnniter  vel  dlviBim  forsan  talliaa  et 
gabellaa  ac  alias  exactiones  illicitaa  bactenuB  extorserint  et  adhuc 
extorquere  nitantur  ac  etiam  bona  abbatis  et  conventus  predieto- 
ram  mvaserint  arrestayerint  occupaverint  detinnerint  et  sais 
nnboB  appücayerint  necnon  occupare  invadere  arrestare  detinere 
et  eisdem  suis  usibus  appHcaro  similiter  de  facto  presamant  in 
animruiun  »uaium  perieiiliim  iiecnou  abbatis  et  conventus  pre- 
dictoruiii  non  modicum  preiudicium  atquc  damnuni,  nos  abbati 
et  conventiii  predictis  in  premibsis  opurtune  providere  volentcs 
diserctioni  vcstre  per  hec  nostra  scripta  in  virtute  sanote  obe- 
dientie  districte  precipiendo  mandamus,  quatinns  vos  vel  duo 
aut  «nus  vestrum  per  vos  vel  aliuin  seu  alios  aljl>ati  et  con. 
ventui  predictis  contra  quoscunque  transgrossores  et  violatores 
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constitutioDum  et  sanctionum  earundem,  cuiuscuoque  gradns 
dignitatis  et  excellentie  fuennt|  efEeacis  defensionis  auzilio 
assiBtenteB  non  pcrmittatis  eos  contra  canonicas  et  legales  saac- 
tioneB  et  constitutioiies  huiusmodi  indebite  molestaii  necnon 
easdem  constitutiones,  ubi  et  quando  ezpedire  yideritis,  aolem- 
niter  pnblicantes  faciatia  tranagreBBOFes  et  violatores  huiusmodi, 
si  et  prout  iuatum  fuerit  ac  ubi  et  quotiens  expedierit,  tamdiu 
excommnnicatos  et  anaUiematusatos  publice  nuntiari,  donee  ab 
earundem  talüarum  coUectarum  impositionum  et  quammlibet 
extorBionum  nec&on  bonorum  abbatis  et  conventus  predictoruin 
invaBione  arrestatioBe  occupatioiie  deteutione  et  appltcatione 
omnino  desistant  necnon  etiam  efficaciter  restituant  eisdem 
abbat!  et  conventoi  occasione  premissorum  per  eos  leBis  et 
gravatis  tallias  gabellas  et  exactionos  ipsas  ac  etiam  bona  ab- 
batis et  conventiis  predictorum  arrestata  occupata  detcnta  et 
applicata  ipsis  aut  que  per  sc  vel  aliob  illo  prctcxtu  quomodo- 
Hbet  recepeiuut,  ymo  verius  temnre  et  illicite  usurparunt,  a  se 
libere  omnino  relaxent  ac  in  manibus  vp^^tris  iiiraverint,  qiiod 
de  cetero  talia  iion  comittant  ot  ca  commiltentibus  non  presteiit 
auxilium  eousiliiim  et  favorcm  contra  dictores  per  censuram 
ecclesiasticam  et  alia  iuris  oportuna  remedia  compcscendo  invo- 
cato  etiam  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxiUo  bracbii  secularis.  Cete- 
rum  si  forsan  huiusmodi  transgressomm  aut  violatorum  vel  ea 
fieri  mandantiuni  ipsisque  consentientium  sen  dantium  illis  per 
se  vel  alios  directe  vel  indirecte  publice  vel  occulte  auxilium 
consilium  vel  £ayorem  presencia  pro  monitionibus  et  requisi- 
tionibus  per  tos  de  ipsis  faciendis  tute  secure  vel  commode 
haberi  neqnire^  nos  vobis  monitioneB  et  requisitiones  huius- 
modi ac  citationes  quaalibet  per  edicta  publica  locis  affigenda 
publicis,  de  quibus  Bit  yeriBimilis  coniectora,  quod  ad  notitiam 
dictorum  citatorum  et  monitorum  pervenire  valeant,  faciendi 
plenam  et  liberam  concedimus  tenore  presentium  potestatem 
Tolentes,  quod  monitiones  requisitiones  et  citationes  huiuBmodi 
perittde  ipsos  citatos  requisitos  et  monitos^  ut  premittitttiv  artent 
ac  si  eis  facte  et  insinuatc  j)re8entiaKter  et  personaliter  extitis- 
sent,  non  obstantibus  taiii  pie  meniorie  Bonifacii  pape  VIII, 
quibus  cavctur.  ue  aliquis  extra  suam  civitateni  vel  diocesim 
nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a 
fine  sue  diocesis  ad  iudicium  evocetur  seu  ne  iudices  extra 
civitatem  vel  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerinty  contra  quos- 
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canque  procedere  aut  aÜi  vel  aliis  vices  vom  committere  sen 
aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eonmdem  trahere 
preBumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  pre« 
sentium  non  trahatur  ac  de  penonis  ultra  certam  numerum 
ad  ittdicium  non  vocandis,  qua  aliis  coostittttionilMiB  apoetolieis 
contrarüs  quibQBCun(|U(3  aut  si  aliquibus  commumter  vel  divieim 
a  scde  apostoliea  indultum  cxistat^  quod  interdici  suspcndi  vol 
excommunieari  nui  cxlra  vol  ultra  ccrta  loca  ad  iudicium  cvo- 
cari  non  possiui  per  litteras  nun  iacientos  plcnam  et  expressam 
ac  de  verl>o  ad  verbiiiu  de  indulto  huiubuiudi  inontioncm. 
Datum  n.isilec  XII.  kalendas  iulii  anno  a  oativitate  domiui 
miiiesiiuo  (^uadringentesimo  tiicesimo  quinto. 

1907*  1485  <laU  7. 

Kathrey,  die  Frau  de»  Hanns  des  SiegSr  wid  Tochter  des 
verstorbenen  CMinrat  des  SchirmSr,  versehreibi  mit  Zustimmung 
ihres  Bruders  B&ddf  des  Sektrmfyr,  Pfleger  su  GUwss,^  ihrem 
Manne  drei  Aecker  aus  ihrem  Hofe  au  Hergersteten  genannt  die 
IlofstetakchSr,  je  einen  in  jedem  Feld,  von  wdehen  der  erwirdigen 
Stift  sand  Margrethen  goczhaws  ze  Ardakchßr  in  chlastr^rpharr 
daselbs  gelegen  jährlich  60  Wiener  ^.  gu  dienen  sind,  und  ihre 
halbe  Fahrhabv  mil  der  Bcstihuhung,  dass  beide  die:<€lbe)i  Aecker 
hei  Lebzeiten  miteinander  nutMniessen.  Im  Fallr  ihres  früheren 
Todes  fidlen  sie  an  ihren  Mann  und  er^it  nacli  dc.^it^cn  Tode  an 
ihren  Bruder  Bi'idoif  den  Selihnur  und  dcsi^m  Erhcn. 

Sietjlcr:  (  I.)  Rudolf  der  SchirnuM-,  die  edcln  (  II.)  Rennbartt 
der  Cbiennast  und  (III.)  Warthoiome  der  Stcphanshardcr. 

Datum:  Geben  (1435)  des  phincztags  nacli  sand  Vireichstag. 

Orig.,  Perg.  feuchtriockig.   Deutsch.  Au  Perg.-Streifen  3  Siegel. 

I.  nind  (26),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  ».  rndol  •  der  •  schirmer. 
Ein  Hanm  (?).  —  II.  beschädigt,  rund  (31),  {rriiii  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  (f  »]>gil- 
Ivm.  renwart  •  chyeuast  Geviertelt  im  l.u. 4. Quartier  ein  Stern.  —  III.  ruud(29), 
grflu  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.  :  f    wartbolome  -  stepbansliarder.  Ein  Apfolbsttin. 


1207.  *  Von  der  Kuino  Gleiss,  O.-G.  Sonntagberg  sind  nur  mehr  geringe 
Spuren  erhalten  (Topographie  t.  N.-Oe.  III,  456). 
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läOS.  1435  JiOi  18. 

Hanns  ihr  rogscJiücz,  Pfleger  zu  E'uh  rn  Eniua,  und  Anna 
seine  Frau  heurkmidm,  das  Abt  Lucas  u)ul  der  Convent  rtt 
(rotlweig  ihrem  Sohne  Vlreich  und  ihren  zwei  'Ruhlcrn  Klma 
und  WenndUnn  auf  (Wund  des  Kaufrechtes  ihren  Hof  zu  Chah'h- 
grüeh  in  der  Iferrsrhaft  zu  Nidfrn  Renna  rntn'ichM  der  Ilaf- 
stütte  Wf^rnharis  des  SiJinei^  des  Pair,  ireJchcu  sie  roii  Jlunm 
von  Chalchgruch  miteinander  gekauft  haben,  auf  deren  drei 
L^enszeit  eu  Leihgcding  verliehen  Jiat.  Von  demselben  sind  in 
deti  Güttweigcr  Stiftshof  zu  Nidern  JUnna  jäJirlicJt  1  ii,  ^,  an 
sand  Miclirhtag,  13  Metzen  Hafer,  24  Hühnerpfennige  umd 
10  Käse  ä  im  Werte  von  1  ferneir  22  Metzen  Vogthnfer  an 
dem  8cha£P  ze  messen  an  di^  Tänaw  und  auf  je  1  Schaff  9  ^. 
und  dem  Vogte  6  Meteen  Hafer  nach  T^imstain  mu  ßinsen,  aiiswr- 
dem  sind  j^^litk  drey  robott  in  den  Hof  2U  Nidern  Binna  eu 
leisten.  Diesen  Zins  haben  ihnen  Äbt  Lucas  und  der  Cfonveni 
auf  1  itf,  ^.  an  sannd  Michdstag,  14  Metsen  Vogthafer  an  die 
T&naw,  9  ^.  darauf  und  6  Metsen  Hafer  dem  Vogte  su  Ttm- 
stain  geringert,  wogegen  sie  den  Hof  haulieh  und  sHftlitk  su 
legen  und  su  IVüehten  £u  bringen  halben.  Von  dem  Erträgnisse 
der  Fdder  flUU  der  dritte  Theü  des  Zehents  an  das  8tiß,  Die 
drei  Beliehenen  sind  berechtigt,  mit  Zustimmung  des  Abtes  und 
Conventes  mit  dem  Hofe  auf  Lehenszeit  zu  schalten.  Nach  deren 
Tode  fällt  er  an  die  nächsten  VerfvandtrH,  icclchi'  dann  di  u  (dfen 
Zins  .:a  Unsten  hahi^n.  Fidls  sie  ihn  aber  nicht  leiste»  fcolh'n, 
haben  sie  denselben  mit  eitlem  gleichen  Manne,  wdcJwr  dem  biifte 
passend  ist,  zuzustißen. 

Siegler:  (I.)  Hanns  dt  r  Pogsch&cz  und  die  edcin  unser 
lieber  frewnt  (II.)  Vlreich  Eybespromdr  und  (UI.)  Andre  der 
Uerrant. 

Dalum:  Gtoben  (1435)  an  montng  naob  sand  Margretontag. 

Ons: .  VoTfr.  f«aefatflecki|p.  Doatwh.  An  Perg.'Streifeii  d  Sieg«1;  Copto 
in  Cod.  C  f.  16'  f. 

I.  rund  (-28),  grün  auf  Seh.,  IV  AS.  U.:  ■.  iohua  -  po|;Mlif  U.  Ein 

schrSgrocht*  liegender  Bogen.  —  II.  rund  (34),  grün  auf  Scli.,  IV  C.  U.:  s. 
vlreii  h  .  cihes]irYnpr.  Schild  abgeb.  bei  Hanthalcr,  Ree.  I,  T.  30  nr.  20.  Steoh- 
helia  <öu  prulii.  f'iiiiier:  »lit>  gpmpine  Figur  dm  Schildes  —  III.  rund  (■'?'>), 
grüu  auf  Sek.,  IV  A  2.  U.:  8.  andre  '  berrant.  Zwei  gestürzte  von  einander 
abgekehrte  8tierh5rner. 
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im«  U85  JuU  16. 

Äht  Lucas  und  der  ConvetU  zu  GöHweig  verleihen  den  Uof 
SU  CkakhgrM  an  Hann»  den  Fogsch&cgen  und  Anna  seine 
Frau  f&r  ikren  Sohn  Vlreich  und  ihre  Töchter  Elena  und 
Wennißein  auf  deren  drei  LebensMeU  eu  L&hgeding  (gleiddautend 
mU  nr.  1^8), 

Sieyler:  Abt  Lneas  nnd  der  Convent  zu  GÄttweig. 

Datum:  Geben  (1435)  au  montag  nach  sannd  Margaretentug. 

Orig.,  Perg.  fetiditlleckig  Detttaeh.   S  Biogel  abgefallen. 


1^10.  1435  Angaat  3»  S^lta. 

Sehied9i»ruch  in  einem  Streite  swisclmi  dem  Stifte  Göttweig 

und  Hanns  von  JSeudegg, 

Oopie  in  Cod.  D  f.6ä'f. 

Anno  domiiii  etc.  triccsimo  quinto  in  die  sancti  Stephsni 
ioTencionis  der  erwirdig  herr,  lier  Lucas  abbt  zu  Gott(weig) 
tmd  herr  Hanns  Neidekch^r  habent  ainen  tag  mit  einander 
gehabt  zn  Spicz  toq  manigerlay  znsprAch  und  stoss  wegen, 
dye  sy  gegen  einander  gehabt  und  in  des  gotshaoB  herohafft 
sa  Kdnna  nnd  anf  andern  seinen  enden  pegeben  babent,  als 
das  bemach  aigenleichen  begriffen  ist:  von  erst  yon  des  ver- 
pots  wegen,  so  her  Hanns  getan  het,  do  er  durch  seinen  an- 
ballt zu  Elsarnn  meins  heirn  Icut  mit  ros  und  wagen  verpot(  ii 
het  und  geschehen  ist  innerhalb  der  gcinerkch  meins  herrn  von 
Gott(weig')  p-oricht;  item  von  der  mül  wegen  zu  Aichperg,  do 
er  dye  wöer  und  den  wasserlauf  bat  abgraben  und  von  der 
mul  wegen  au  Langakcher,  *  clo  er  auch  gepoten  und  geschafft 
het  den  mulgang  daselbs  abzeslahen;  item  von  der  Landstrass 
und  von  des  Panbegs  wegen  hincz  den  Greymeni,'  den  er 
auch  yersiagen  und  verpoten  het  dar&ber  nichts  zu  hanndeln; 
item  von  des  wasserUufis  wegen  zu  MArcztall  und  von  der 
rinnen  wegen,  dy  er  daselbs  abgeslagen  und  zehakcht  het, 
domit  er  den  wasserlauf  in  das  dorff  gebert  het,  das  alles  ge- 


1210.  1  Ein  verödeter  Ort  am  Pengelbach  (Nowotny,  Kottes,  S.  23).  —  *  Qrei- 
mal  bei  Kottes. 
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scliehen  ist  auf  moins  licrrn  von  Gottfweig)  grundten;  item  von 
der  waid  wegen  zu  M&ldarfl:',  do  er  aueh  meiiis  Herrn  von 
Gott(weig)  leut  verpoten  het  zu  treihen  auf  sein  gründ;  item 
von  der  holden  wegen  zu  Mdnbarzstarff  und  von  der  vogtey 
wegen  za  Meirling;  item  von  der  veintschafft  und  von  des 
unbillen  wegen^  den  er  gehabt  hat  hinz  den  Pogsch&czen  und 
hincz  dem  richter  zu  Gott(weig)  und  von  aller  ander  stftss 
zwitreeht  und  unbillen  w^en,  dye  neb  zwischen  in  uncz  atif 
heutigen  tag  verlauffen  babent,  darumb  her  Georg  der  Sebekch 
den  vorgenaaten  tag  von  irentwegen  gemaebt  bat  also^  das  sj 
an  demselben  tag  yeder  tail  zwen  darczu  gegeben  habent  all 
ir  saeb  von  ainem  tail  an  den  andern  ze  bringen.   Von  erst 
bat  der  Ton  Gott(weig)  darczu  gegeben  Wolfgang  den  Schaa- 
binger  und  Cbristann  den  Chunttneri  mautter  zu  Emerstarff,  so 
bat  her  Hans  darczu  geben  bern  Wolfgang  Neydekcber  und 
Georgen  den  Prantner,  phleger  zu  Rastenberkcb.  Dieselben 
vir  habent  nach  allem  lu  rkßmen  und  nach  furgab  baider  tail  all 
Zuspruch   und  all   such  genczleich  vor   heni    Georgen  dem 
Schekclien  als  vor  ainem  schidinan  und  mittman  geleuttert  und 
zu  erkennen  geben,  der  mit  baider  tail  will  und  bei  mitsambt 
in  vleissichleich  betracht  hat,  das  sy  all  ijLu>i  und  all  ir  Zu- 
spruch, 80  vorbenant  ist,  genczleich   nidcrgclegt  und  ^«'ricbt 
habent  also,  das  liinfur  cliain  meldun;^:  noch  esrung  von  der 
zwitreeht  wegen  nymmer  schol  geschehen,  sunder  sy  sullen 
allezeit  an  einander  dienen  und  g&t  frewnt  und  nachtpaiiren 
sein  und  aincr  dem  andern  sein  Idut  lassen  bepholheu  sein,  als 
das  vormallen  von  langer  zeit  und  von  allter  her  geschehen 
ist.  Item  es  ist  beredt  und  beslossen  worden  von  des  verpots 
wegen,  so  her  Hans  getan  bei,  das  dieselben  verpoten  16at 
genczleich  sullen  ledig  sein  und  hinfur  nichts  daraus  werden, 
aber  dye,  dy  dye  wandel  schölten  yerbarobt  haben,  dy  schullen 
in  darumb  pegrAessen,  dem  er  das  wil  nachgeben.  Item  von 
der  müi  wegen  zu  Aichpeig  und  und  zu  Langakcher  ist  auch 
beredt  und  beslossen  warden,  das  dy  wiir  schol  hinbider  ge- 
macht werden  und  das  mflUwasser  schol  sein  lauf  hinbider 
haben,  als  es  dann  vor  langer  zeit  und  von  allter  ist  ber^ 
chAmen.  Item  dy  Lantstrass  oder  der  Panbeg  hincz  den 
Greymern  sehe!  auch  hinbider  aufgetan  werden,  damit  dye 
leut  iren  furmb  an  irrung  daselbs  mögen  geschaffen.   Item  dy 
rinnen  zu  Mürc/lali  schullen  hinbider  auch  gemacht  und  gelegt 
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werden,  damit  sj  den  wasserlanf  mAgen  gehaben  in  das  darff, 
als  sy  das  vermallen  lang  gehabt  babent.  Item  von  der  waid 

we^en  zu  MöldarfF,  dy  scliol  peleiben  und  gehalten  werden  von 
baiden  tuillen  mit  ainem  lialltr'i*  un^^e verleich  durch  einander 
uücz  auf  sannd  Merten taj^.  Dann  hinfnr  ob  sich  dy  herrn  in 
der  zeit  daruinb  nicht  aynigeten  oder  richteten  vor  sand 
Georgentag,  ee  man  das  viech  wider  austreibt,  so  schol  ain 
tail  auf  des  andern  gr&nd  nicht  treiben,  nür  er  hab  das  mit 
willen  and  tonnst  derselben  herschafft  Item  von  des  Gemayner 
wegen  zu  M^nharsdarff,  der  sol  dy  zwen  golden,  darumb  er 
2Q  Wandel  ist  gesagt  warden,  dem  FnllenBakeb  ansricbten  und 
dy  X  Ib.,  dy  zu  pen  darauf  gesaczt  sind,  sullen  gancz  ab 
sein  und  ledig.  Item  von  der  vogtey  ^vegen  zu  Meirling  schol 
und  wil  her  Hans  meinen  herm  von  Gott(weig)  mit  seinen 
leuten  nichts  irren  und  mag^  mit  in  gehandehi,  wes  er  recht 
hat.  Item  von  der  veintschafft  und  von  des  iinbillen  wegen, 
80  her  Hanns  wider  den  ro<^.scliüczen  und  den  ricliter  zu 
rrottCweisr)  f::ehabt  hat  und  all  ander  unbiilen,  dy  auf  baiden 
taijlen  gegen  einander  gebesen  sind,  dy  sullen  all  ab  und 
nidergelegt  sein  und  hinfiir  chain  csrung  noch  meidung  scIiol 
dayon  geschehen,  snndcr  sy  schullen  allezeit  sein  gegen  ein- 
ander in  guter  frewntschafft  und  ainer  dem  andern  dienen,  als 
▼ormallen  geschehen  ist.  Bey  dem  tag  und  bey  der  berich- 
tung  auf  meins  herren  Ton  Gott(wcig)  tail  sind  gebesen  her 
Wilhalm  und  her  Georg  von  Topell,  Vlreich  Eybesprunncr, 
Hanns  Ozell^r  von  Schonnpfihel  und  ander  erber  Idnt.  Datum 
et  actum  die  et  loco  ut  supra. 

ISil.  1435  Angust  30,  Uiiz. 

Wolfgang  Franherger"  f^ntr/.-xndrf,  d<U8  ihm  Vrsula  seine 
Frau,  die  Tochter  des  Euedoiff  des  Schtrmer,  des  Pflegers  zu 
GUvJSS,  200  H,  Wiener  ^.  als  Heimstetter  gug^ackt  hai^  ufofür 
er  ihr  mit  Zus^inmung  seines  Bruders  Erhart  des  Frdnherger, 
Chorherr  au  Sanndt  PoUen,  $00  ff.  Wiener  A>.  mr  Widerhge,  und 
Mwar  100  4$,  als  Morgcugahe  und  ÜOO  ii.  J^.  als  Ileiralgut 
und  dazu  seine  ganze  Fahrhahc  versehreibt.  Diesen  300  €f.  ^. 
dienen  folgende  Güter  als  Satz:  von  erst  auf  meinem  hof  zu 


1211«  '  Auch  FrSnbergtr  u.  Fronb^ytr. 
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Wynipaissing,  der  ain  halb  pluint  pfenning  zu  rechtem  und 
frcyen  pürUclirecht  jrirleicli  zu  sand  Miclu'lstn^  in  dy  hcrseliatt 
IToehonf^kk  dient;  item  den  hof  /,u  l^tafjln«,^,  des  drew  lehcn 
sind,  dy  zway  lehcn  von  nieini  «gnädigen  herren  von  Wallssc 
ze  Ichen  [rflrent]  und  das  drilt  lehen  zw  freiem  piirkhrecht 
j&rleich  zu  sand  Jorigentag  in  dy  benant  herschaft  Udchenekk 
dient  fünf  Schilling  pfenig.  Der  benant  hof  zu  Wympaissing 
und  auch  der  liötf  zu  PHIfling  in  sand  Czcn  ^  pfarr  gelegn  sind. 
Item  meinen  h5fF  zu  Kospei^'  gelten  in  Oeraltinger  pfarr 
und  der  lehen  ist  von  dem  goczhaws  eu  Melkcb;  item  den 
weingartn  genant  der  Englbirt,  des  ain  jeueli  ist,  davon  man 
zu  dem  erwirdigen  goczhaws  gen  Melkch  jftrleioli  ze  perkeh- 
recht  gibt  ain  emer  moste  und  nicbt  mer^  und  den  Weingarten 
genant  der  Zeebmaister^  davon  man  aucb  jftrleicb  zu  perkch- 
recbt  gen  Melkcb  raicbt  und  gibt  drew  virtail  mosts  und  nicbt 
mer,  dy  paid  obgenanten  weingirten  zu  Kewnbofen  und  in 
Hawnoltstainer  pfarr  gelegn  sind.  Er  reserviert  ti^  «ml 
seinen  Erben  das  Bechtf  die  verpßndden  ÖiijeeU  Jäkrlieh  14  Tags 
vor  Iis  14  Tage  nach  Liechtmesse  um  300  //.  ,Ä.  ausHösen  zu 
hönnm.  Voyi  dm  300  U.  ^.  stehen  100  iL  Vrsula  zur  freien 
V(r/ngun(j,  «nlnriid  'M^a  //.  ^.  nach  dem  Mailic  der  beiderseitigen 
Vcrivandten  gut  und  sidtcr  anzulegen  sind,  von  welchen  sie  nach 
meinem  Tode  auf  Lehenszeit  das  Recht  der  NutznieRsung  hat. 
ynrh  ihrem  Tode  fallen  sie  an  ihre  Leiheserben  und,  n  enn  soUJie 
nicht  vorhanden  sind,  an  seine  tifiehsfen  Erben.  Bei  Vorhanden- 
sein ron  Leibescrhen  hat  die  Fahrhahc  je  zur  Hälfte  an  Ursula 
und  an  diese  zu  fallen.  Stirbt  aber  Vrsula  vor  ihm,  so  erhalt 
er  das  Nutzniessungsrechi  ihrer  Mitgiß  von  iiOO  &.  ^.  bis  zu 
seinem  Tode,  icormf  sie  an  seine  Leibeserben  und,  wenn  keine 
vorhanden  si)>d,  nn  finnrn  Schwieg&rvater  und,  wenn  dersdbe 
bereits  gfsforben  ist,  an  ihre  nächsten  Verwandten  fallen. 

Silier:  (L)  Wolfgaug  der  Fronberger,  die  edeln  und 
weisen  Hanns  Meileinstorffer,  Keicber  der  Waltcb  und  (IV.) 
Hainreicb  der  Vicbtnstainer. 

Daitm:  Geben  zu  Lynncz  an  ericbtag  vor  sand  Gilign- 
tag  (1435). 

Orig.,  Fwg,  Oeutoeh.  Von  4  Siegeln  an  Peig.-StMifen  das  t.  n.  3.  ab* 

gefallen. 

1211.  *  Hafnerbacli,  V.O. W.W.  —  '  Bossbach,  Bied  westlich  tou  Gerolding. 


Digitized  by  Google 


283 


I.  rund  (26),  ungefärbt,  IV  A  2.  U.:  f.  wolfgang  •  frauberger.  In  einem 
aehri^reohten  Balken  drei  .Takubsinuschelu.  —  II.  rund  (30),  ungoRirbt,  IVO. 
U.:  s.  hanroich  -  ficctit«'n>tainor.  Schräglinka  getheili.  Der  ätechbelm  ea  profil. 
Gimier:  ein  Wagenrad  mit  fünf  Speichen. 

VZVi.  14B6  Jflmer  11. 

Magdalena  die  Frau  Peters  des  Kolb,  eines  Bürgers  eu 
Tuüstain,  verkauft  mit  Zustimmung  ihres  Mannes  und  mU 

Händen  des  Ähtes  Lucas  ron  G6Hweuf  als  Grundherrn  dem  he- 
Schaidt H  Michell  dcni  tSrli''nh''r  und  Kathrein  dessen  Frau  ein 
Lehen  zu  Ituegstor/j  au  dein  ßrt  Ijev  dem  valltAr,  von  uHchcm 
dfr  Ohlei  :n  GöUweig  jährlidi  jsu  Mariae  LicJUtnesse  10  ß.  20  ^. 
£U  linsen  sind. 

Siegler:  (L)  Abt  Lucas  von  ööttwcig  als  Grundherr,  (Ii.) 
der  erber  Taman  von  Chirchperg,  Richter  des  Stiftes  zu 
Gottweig. 

Dohm:  Geben  (1436)  an  mitichen  nach  sand  Erhartstag. 

Ong.f  Pei*|f.  feaehtfleckig.   Dentech.  An  Peiif.-Streifen  3  Siegel. 

I.  beeehidigt,  rund,  roth  «nf  8ch.,  IV  A  S  (nr.  1199  8. 1).  Die  Dreiberge 
beeteckt  mit  dem  Krense.  —  II.  undeutlich,  rund,  grOn  anf  8cb.»  IV  A  2. 
U.:  *  s.  tbaman  *  von  *  Ghiriebp6i(k.]  (nr.  1199  8.  II). 

l'ZV^  1436  mtz  15.  Wlea. 

Der  Göitweiger  Syndicus  Johann  Cepck  überreicht  Aht  Konrad 
.  von  Obemburg  die  Urkunde  nr,  1206. 

Vermerk  in  ur.  1206  als  Indorsat. 

(^)blata  per  dominum  Jofhannem)  Cepek,  jM-oeuraturem  et 
sin<licuiii  venerabiliuni  dominoi-iim  al)l>;itis  et  eunvontus  mo- 
na&tcrii  Cotwicenstä,  ipso  domino  Conrado  abbatc  monasterii  bcatc 
Marie  viiginis  in  Obernburg  Wienne  in  monasterio  Scotorum  in 
quodam  cenaculo  edificii  abbacinlis  sedonte,  qui  quidcm  dominus 
abbas  ipsis  Htteris  cam  reverencia  debita  receptis  inspectis  et 
per  me  notarium  *  pnblice  leetb  ad  requisicionem  prefati  domini 
Johannis  Cepek  sindici  et  procuratoris  decrevit  processiiB  opor- 


1213.  *  NicoUus  Qerlad  Ton  Königsberg. 
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tunos  prpsentibus  ibidt-ni  vcnorabili  patre  doTiiino  Joharinf*  al>- 
bfit(^  predicti  inoiiastorii  Scotorum,  magistro  Laurcntio  de  Obern- 
gurk  et  iohanne  Kesch  de  8wabacli  bacealaiirois  in  deorrtis. 
Actum  (1436)  die  lovis  XV  mensis  martii,  indictionc  XIllI, 
pontificatiis  domini  Kugenü  anno  sexto,  hora  vesperorum  con- 
sueta  et  ioco  quo  supra. 

1314.  14S6  Hin  15,  Wien. 

Krnirad,  Ähi  des  Stiftes  Of^ernbwrg  in  der  Erediöcese 
AquH^,  heurhundet,  in  einer  an  Kaiser  Sigismund  und  be- 
nannte ivMiehe  und  geisUiche  Würdenträger  geriehtHen,  von  dem 
Notare  der  Wiener  Universität  Niedaus  Gerlad  von  Königsberg 
in  der  IHöeese  Sandand  ausgefertigten  ExeeuÜonsurkunde  ^üs  der 
vom  Bas^  Coneile  in  der  Klage  des  Stiftes  GotUeeig  hesteUte 
Executor,  dass  ihm  die  Urkunde  des  ConeHes  (nr.  120$)  van 
Johann  Cepek,  Baccalattreus  der  Deerekden  md  Pfarrer  ad 
Sanctum  Vitum  prope  Laybacum,  als  Procurator  des  Stiftes 
mit  der  Bitte  um  Kxccution  präsentirrt  ivurdc.  Er  fordert  i^ie 
auf,  die  in  der  Urkunde  ausgesprochenen  Von^chrißen  zu  erfiillcn, 
erklärt  die  Bedrüeker  des  Stiftes  als  der  JUtommunicatimi  ver- 
fdllrn  und  verhängt,  wenn  es  Communitätm  sind,  {'(her  derm 
Pfurrlirrhrn  und  Kapellen  das  Inindirt,  wenn  sie  den  zugefügten 
Schaden  nicht  i)in('rhalb  l'j  Tagen  vergüten.  Den  kircMichen 
Würdenträgern  wird  im  Falle  des  Dawiderhandelns  6  Tage  nach 
vorausgegangener  kirchlicher  Mahnung  der  ingressus  in  ecclesiam 
interdiviert,  nach  weiteren  je  6  Tagen  werden  sie  a  diTiniB 
suspendiert  und,  icenn  sie  in  den  Censuren  verharren,  als  ex- 
eommuniciert  ni-fnrt.  Er  svibdelegiert  ferner  bis  auf  Widerruf 
benannte  kirchliche  Würdenträger  tiach  Ablauf  von  6  Tagen  nach 
der  PubUeation  dieser  Exeeutivurkunde  und  fordert  sie  auf,  auf 
Verlangen  des  Stiftes  öottweig  die  Censuren  derjenigen,  «wIcAe 
densdben  verfaUen  sind,  öffenÜ4ek,  nachdem  die  GiUeken  gdäutet, 
die  Kersen  angesündet,  eibg^cM  und  eu  Boden  geworfen  wur^ 
den,  SU  verkünden»  AUe,  wMte  6  Tjoge  in  denselben  verharren, 
werden  nach  canonisehem  Bechte  von  allem  Verkehre  ausgeschlossen 
und  die,  wekike  den  VerMr  imerhaiSb  3  Tagen  nitM  aufgaben, 
excemmiunieiert  erJdärt.  Nad^  weiteren  6  lägen  scU,  wenn  sie 
in  den  Censuren  verharren,  an  den  Orten  ihres  Äufenihalies 
durcJi  3  Tage  kein  Gottesdienst  gehalten  und,  wenn  sie  abertnals 
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6  Tage  in  dm  Cetawrm  verharren,  der  tedßi^  Arm  benannter 
Behörden,  und  ewar  auf  JBiUen  des  SHfles  befugt  sein,  gegen  sie 
mit  Sperrung  des  Ei^^n&iwms  und  Einkerkerung  bis  eu  einem 
neuen  Sefdde  versug^ien*  Die  Censuren  sind  van  den  Sub' 
ddegierten  auf  Verlangen  van  der  Kaned  öffenüid^,  nadidem  die 
Giod^  gdäutd,  die  Kereen  angeeündet  und  eu  Boden  geworfen 
wurden,  gegen  die  Censurierten  eu  verkünden,  deren  Absdution  ist 
dem  ürkundenaussteüer  und  dessen  Oheren  vorbehalten.  Die  auf 
diese  Angelegenheit  beeiiglidten  Urkunden  sind  heim  Äbte  und 
Convente  von  Göttimig  oder  deren  Procurator  a  u f.: uhe nähren. 

Siegler:  für  Äbt  Konrad  von  Ohernburg,  welcJter  sein 
httyd  nicht  hei  sich  hat,  siegelt  (I.)  Abt  Johann  zu  den  Schotten 
in  Wien. 

Datum  et  actum  V\  lenne  Pataviensis  [diocesis]  in  dii  to 
monastcrio  Scotoriini  in  quodam  cenaoulo  rusidencio  abbaciiilis 
ante  stubam  superiorem  (143ü)^  iudictione  quarta  decima^  die  veru 
lovia  quinta  deeima  menais  martü,  hora  veaperorom  vei  quasi^ 
pontificatus  etc.  £ug-enii  etc.  pape  quarti  anno  sezto. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  prelibato  etc.  lohanne  abbate 
Scotorum  necnon  honorabilibus  viris,  magistro  Laurentio  de 
Obemburkh  et  Johanne  Resch  de  Swabach  baccalaureis  in 
deeretis,  derieifl  Aquilegiensis  et  EystetenfliB  diocesum^  testibas. 

Orig.,  Pertr.  Lal.  NotÄriatszeulion  mit  der  Unterschrift:  &  Nicolai 
GerlaeL    Siegel  au  rother  Seideiischnur;  Copie  in  Cod.  C  f.  355'  f. 

L  q^tsoTal,  rotb  auf  Seh.,  III  B  2  b.  Abb.  bei  Hneber,  Aastria, 
T.  26  nr.  8. 


1215.  1486  April  8. 

Die  Geschwister  Lauehiaibd  ubergdten  aus  ihrer  Erhsdtafl  nat^ 
ihrer  Muhme  Elspet,  der  Frau  des  Güig  Fleisdihakdier,  dem 
Abt  Lucas  von  Gattweig  und  de^en  Nidtte  Margaret  als 
ErbanUieil  eine  Wiese  zu  ünterstodestaU. 

Orig,,  Pery.  An  P«i;;.*fitreifen  2  8i«gel. 

Ich  Erhart  Lauchiaibel  und  ich  Niklas  Lauchlaibcl  gc- 
brüeder,  ich  Kathrey  Simonn  des  Ernreiclis  seligen  witib,  ich 
Agnes  Merten  des  Ohiczmann  haoflfraw  und  ich  Agnes  Hannaen 
des  Strenberg6r  zu  Enkchenpronn  hausfraw  der  vorgenanten 
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Lauchlaibleiu  gcswistred,  ich  Hanns  Lauchlaibel  und  ich  ChrUtan 
Lauchlaibel  auch  gebrficder,  ich  Taman  Hakcher  von  Vfisen- 
dorff  ansUit  meiner  hausfrawn  Kathrein,  ich  Hainreich  Sneider 
TOD  Sparbach  anstat  meiner  hausfrawn  Anna,  ich  Vlreich,  die- 
cseit  meins  genddigen  hcrren  .  .  von  Osterreich  zuschrater, 
anstat  meiner  hausfrawn  Margreten^  ich  Qdngel  Mothanff  und 
ich  Magdalen  sein  swester  nemmen  uns  auch  an  für  nnsem 
lieben  brfteder  hem  Mathensen  briester^  bekennen  all  offenleicfa 
mit  dem  brief  für  uns  und  all  unser  erben  und  mitecben  und 
tün  kund  menichleichen  allen  legten  gcgenburtigen  und  kiknftigcn 
▼on  aller  der  gfleter  wegen^  es  sein  hewser  6kcher  wetngdrten 
wismad  oder  wie  dy  genant  sind,  dye  uns  mit  rechter  erbung 
von  unser  lieben  mAemen  Ebpeten,  Gilgeins  Fleischakcher  zu 
llollenbärkch  hausfraw,  mit  abgankch  Andres  ifs  suns,  nnsers 
lieben  vetteren  seligen,  anerstarben  sind,  ander  denselben  erben 
und  guetern  uns  ain  wisen  angeerbt  ist,  dye  gelegen  ist  zu 
Nidernstokstnl  an  dem  oi)om  graben  zunagst  hern  Kkcharts 
wisen  von  Chirchperg  an  ainem  tail  und  Hansen  des  Schercz- 
leins  akeher  an  dem  andern  tail,  davon  man  jerleieli  dint  zu 
pÄrkchreeht  newn  phenine:  dy  vest  gen  Winkehcl  bey  der 
Tönaw  an  sand  (leorgentag.  Dieselb  wisen  wir  dem  erbirdigen 
geistleiehen  herren,  licrn  Lucasen  abbt  zu  Oöttweig,  unserm 
lieben  hen'en  und  frewnt,  und  Margreten  seiner  möcmen,  dy 
Georgen  des  Lauchlaibleins  seliircn  scins  br&eder  t5chtcr  ist, 
für  if  erbtail,  was  in  des  aus  allen  ^üetern  zugeburdt  biet,  ain- 
hellichleich  und  mit  gätem  willen  ledichleich  haben  gefallen 
lassen  und  der  g^nczleich  haben  abgetreten  also,  das  sj  baide 
noch  ander  yemant  von  Iren  wegen  hincz  den  andern  guetern 
und  erben,  so  uns  ledig  sind  Warden,  nichts  mar  su  sprechen 
habent  mit  recht  noch  an  recht  sunder,  das  sj  dj  vorgenant 
wis  darfur  ledichleich  inne  schnllen  haben  und  allen  iren  frumb 
damit  geschaffen,  wie  in  das  am  allerpesten  fuegleich  wirdet 
an  all  unser  und  unser  erben  und  menichleichs  von  nnsem 
wegen  irrung  und  widersprechen  ungevdrleich  und  Tercseichen 
uns  auch  all  dammb  wissentleich  in  kraflft  des  briefis,  das  wir 
noch  all  unser  erben  hinfhr  hincz  der  vorgenanten  wisen  chain 
vudruug  noch  Wartung  nocli  anderlay  Zuspruch  darczu  Iiaben 
noch  gebinnen  sullen  noch  wellen  in  chainerlay  weis  nur,  wa^s 
der  töd  geb.  \\  as  wir  sust  Zuspruch  oder  vadrung  darczu 
bieten  oder  gebunncn,  das  schol  an  allen  enden  ab  t6d  und  zu 
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nichte  sein  und  schol  anch  chain  krafft  haben,  wo  das  furkumbt 
ungeydrlich,  das  ist  unser  g&Ueich  will,  wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Und  des  urchnnd  so  geben  wir  obgenante  all  für  uns  und 
«n  unser  erben  dem  yorgenanten  unserm  frewnt  und  berren, 

hern  Lucaaen  abbt  zu  Uottwei^  iiiul  seins  briieder  töchter 
Margreten  den  brief  besi^ellt  mit  des  edellen  llaiiseu  des  Pog- 
st'huczc'ii  un'l  fliij  erbern  Taman  von  Cliircbperg,  richter  zu 
Gottweig,  beider  anhanguiideii  insigcl,  dy  wir  vieissiehleieh 
darumb  gebeten  haben  doch  in  und  ircn  erben  an  schaden. 
Geben  nach  Christi  gcburd  virczehcn  hundert  jar  darnach  in 
dem  sechs  und  dreyssigisten  jar  in  den  osterfeirtagen. 

I.  8.  <1.  IIaiim  I^»<r'<'^>f'<'5  runri,  n-rt!n  auf  Sch.,  IV  A  2  (iir.  1208  S.  I).  ~ 
-  II.  8.  d.  Thowas  v.  Kirchborg  rund,  grOu  auf  Scb.,  lY  A  2  (nr.  1199  S.  11). 

1316.  1486  April  15. 

Item  an  snntag'  nach  ostem  in  anno  etc.  tricesimo  sexto 

hat  Agneii,  llannsen  des  Frels  töehter,  irem  lieben  eeleichen 
mann  Petern  dem  üfner  zu  Wenig  Russt*  gemacht  zu  niarjren- 
£:ab  nach  landcsrccht  in  Osterreich  ain  wisen,  genant  dy 
iiennerinn,  g-elegen  zu  DictmansdarfF, *  der  zwai  tagbereh  sind 
und  stusst  mit  aincm  5rt  an  den  Ilornpaeh  und  mit  dem  andern 
an  dy  Ga  s  davon  man  jerleieli  dint  XXI  ^.  zu  pnrkchrecht 
an  Band  Miehclstag  in  dy  abtey  gen  Gott(weig).  Und  das  ge- 
muht ist  beschehen  mit  grundherm  handen  des  erwirdigen 
geistleiohen  herrn,  hem  Lucasen,  abbt  unser  frawen  gocahaus 
zu  Qottweig.   Actum  die  et  anno  ut  supra. 

Notis  in  Cod.  D  f.  64. 

1^17.  Uaü  .Vlai  IG. 

(iora  Mo.^er  rerf^rhrrihf  srinrr  I  ran  Marynth,  der  Tochter 
WolfgiDitjs  (Jr.<,  Srharnrr  rw  Uumpyt'ditsuelii'  h.  seinen  freieigenen 
hnlheti  Hof  hei  Scimdewien  im  Monfi  in  der  Buepreehtshomr 
Pfarre  tUs  Morgengahe  und  hcsfimmt,  dass  sie  im  Falle  seinem 
mä  seiner  Leäteserben  früheren  Todes  frei  damit  verfugen  kann. 


I2lß.  *  Klfin-Rust,  O.  C.  Olirit/.ltorn-  —  *  Ein  verRclioIlener  Ort  OsUicb  v. 
Paudurf  au  der  Stolle,  wo  jetzt  der  Uellerbuf  £.-U.  atebt. 
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Stirbt  jeäodi  sie  früher,  so  ßUt  dersdbe  wieder  an  ihn  swrüek 
UeberUhen  sie  aber  natih  seinem  Tode  etwaige  Kinder,  so  ßXU 
der  halbe  Hof  an  diesdben»  Ausserdem  vermaehi  er  ihr  seine 
Fa^habe  mit  dem  Beehte  der  freien  Verfügufig. 

Siegler:  (I.)  Gör^r  Moser,  die  edeln  (II.)  Hanns  der  St«n- 
bcr^or  zu  WolkcrstorÜ  und  (III.)  Kaspar  der  i  iuwiifi^tortler  iui 
Kiiekcliers.^ 

Datum:  Geben  ^14iiü)  an  dem  heiligen  autfartabent 

Orig.,  Perg.   Deutflch.  An  Perg.-Streifen  3  Siegel. 

I,  rund  '■2n),  prün  nnf  Soh.,  IV  A  2.  U.:  s.  iar?  •  mnsPr  Ein  Cibo- 
rium,  »las  mit  einer  Baumtigur  ciseliert  ist.  —  H.  rnn<l  ('i»»),  ungefärbt, 
IVA  2.  U.:  t  fligillv.  hans  '  stainborger.  Der  st«i^,'t5iidü  Wulf.  —  III.  rund, 
grün  auf  Scli.,  IV  C.  U. :  s.  kaspar  •  prawütorfer.  Abb.  bei  Ilueber,  Auatria, 
T.  24  nr.  10;  am  Kv.  daa  Siguet  oval,  grün  auf  Scb.,  IIB.  U.  ondeutUdi. 
Ein  Qeaicht. 

ms.  143«  SepteMber  21,  Kimub. 

Die  Frälaten  des  Bencdictiner^  und  Äugustiner-ChorJterren' 
Ordens  von  Ober-  und  NiederÖsterreieh,  wdche  auf  Befehl  des 
Bisehofes  Leonhart  von  Passaw  mit  anderen  PräkUen  des  Bis- 
thumes  aus  Paim  wegen  einiger  Forderungen  des  Coneäs  ton 
Bas^  0U  Krems  an  sand  Mathei  des  heiligen  sweli^oten  ta^' 
SU  einer  Conferene  eusanmengetreten  waren,  bitten  Hersog  AI- 
brecht  [V.],  dem  Berichte  svi)u-s  Kandcrs  das  Miigister  Hatis 
Meiere,  welchen  sie  durch  ihr  Schreiber}  und  durch  den  Prior 
von  dem  Chotwcich  informiert  iHttten,  Glauben  bdjsumcaseh. 

Sitzuugsbcr.  d.  Wiener  Akademie  VIII,  oUl  nr.  37  nach  einem  Cou- 
cepte  im  Areh.  d.  Stiftes  KloBterneuburg.  Deutsch. 


1919.  1436  Oetofeer  13. 

Vemerkcht,  das  wir  abbt  Lucas  in  anno  etc.  XXXVI 
zu  sand  Mtchelstag  kanfit  haben  yon  abbt  Frfdreichen  von 
Wallerbach*  II  grosse  aichene  vaj>,  das  ydes  ist  zu  X  dreiling, 

1219.  ^  Riegen,  Dorf  O.-O.  Okert 

1219.  *  Aldorübacli,  Ciäturcien.sarabtei  in  ßaiern. 
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zu  unserem  gotzluMis  gen  Gottweig.  Und  ist  ge&chehea  an 
sand  Oholnuuutag  anno  ut  Bupra. 

Nutiz  in  Cod.  D  f.  66. 

VZ'iO.  1436  (hUikw  14,  rassaa. 

Biichrtf  Lponhard  von  Passau  heauffntfjt  seinen  Einnehmer 
Johann  BrantpacJter,  der  ihm  den  Brief  des  Hersoges  Atttrecht  [V.] 
«on  Osknekik  gesendet  htU,  seine  A$Uwart  dem  Abte  [Lucas] 
von  Crottweig  mitjnUheäm» 

Datum:  Oeben  an  Passaw  an  snntag  yor  sannd  Gallen- 
tag  (1436). 

Zedvia:  der  Bischof  bedauert,  dass  die  Prälaten  es  so  tveit 
gebracht  Iiabenf  uas  sicher  von  keinem  Nutgen  war. 

SiteQngvW.  d.  Wiener  Akadmiie  YIU,  692  nr.  88  iiteh  einer  i^l^iebi. 
Oopie  aaf  P^ler  im  Aldi.  4.  SÜfles  Klotteroeabiuv*  Dentaeb. 


1221.  1436  Oetobor  llaulern. 

Abt  Lucas  von  Göttu  eig  übersendet,  nachdem  er  bereits  kürz- 
lich seinen  IHenstmann  den  Pawngartner  zum  Propste  Georg  [L] 
von  Klosterneuburg  gesendet  hatte,  demselben  neuerdings  die  Copie 
des  Antwortschreibens  des  Passauer  Bischof  es  auf  den  Brief  des 
Herßoge»  [Albreeht  VJ  an  den  Einnehmer  Johann  [Brantpaeher] 
und  er9udd  ihn  ihm  mUewtheüen,  was  er  davon  halte, 

Datnm  in  Mauttara  fena  tercia  SymoniB  et  Jude 
apoatoloram  (1436). 

Zedula:  Abt  Lucas  theiU  ihm  eugleieh  mit,  dass  der  Abt 
von  Gersten  gestern  abends  in  der  gleichem  Angelegenheit  nach 
Göttn  ein  l'nm,  mit  welcliem  er  aber  vor  erlangter  Information 
nirhf.^  httaiiwn  wolle,  icr>;ha!h  er  ihn  um  rasche  Antwmt  er- 
suche, da  der  Abt  bis  zur  Ankunft  derselben  warten  woüe. 

SiUongsber.  d.  Wiener  Aluideinie  Till,  593  nr.  39  nach  d.  Ortg.  auf 
i'.ip.  im  Areb.  d,  Stiftes  Kloiterttenburg.  Lat 


riil.  *  Unrichtig,  d&  dieses  Fest  auf  einen  i!M»nntAg  fiel.  Es  ist  entweder 
«nie  oder  poH  itait  in  la  aeteen,  weabalb  ald  Tageadatam  entweder  Oe- 
tober  SS  oder  80  In  Betmeht  konmen.  Entucbeiden  wir  un«  für  das  erstere, 
w  tolgi  obiges  Oatani. 

rsBt«s.  II.A^A.  B4.t.Il.  19 
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12^2.  [14att  MAn      BMli  N^TCMber  llj. 

Item  anno  domini  etc«  XXXVI  dominus  Patayiensia  petivit 
stewram  pro  rcstauracione  castri  inferioris  Patavie  F  giildein. 
In  hoc  habet  LX  guldein  sabbato  ante  reminiscere  (Mars  S) 
idem  habet  XL  guidein  in  Mautt(am)  post  Martini  (nach 
Nav,  11)  36. 

Becbniti^Tennerk  (or.  1160). 

Die  ehronoloi^che  Eimreihttng  eigibt  aieb  an»  den  «w«  ang«gebena« 
Steueriahlaugatarminen. 

1323.  1437  Mai  iS,  8t,  Pditea. 

Tlmman  PrrlUnkirwher  su  Wintp(h.<fwg  und  Margreth  seine 
Frau  verkaufen  dem  erbem  Nidas  dem  Daiem,  Bnrgf^  su  Sand 
FÜten,  md  Agnes  dessen  Frau  den  grossen  und  kleinen  Zeheni 
gu  Fdd  und  zu  Darf  zu  G&eshrff  auf  ainem  lehen,  da  Jorig 
Gr&emedel  aufsiczet^  darauf  halben  adhent,  item  auf  ainem  lefaen, 
da  Andre  FHns  aüfsiezt,  halben  aeh4nt;  item  auf  ainem  lehen, 
da  Fridel  Pawr  afifsiczt,  halben  adhent,  item  auf  ainem  leben, 
da  Jorig  Lechner  aufsiezt,  halben  zelient,  und  ein  Viertel  Zehr^nt 
auf  dem  Jegcrhojf,^  von  irdrJmn  d^m  Stifte  zu  Kotttrng  jöhrlkh 
3  Achtel  Schmalz  an  sand  FOltcntag  zu  freiem  Burgrcchi  zu 
Zinsen  sind. 

Siegler:  (I.)  Thaman  Prellenkiricher,  (II.)  der  edel  Michel 
der  Gawbiez,  (III.)  der  edel  Wol^ang  der  Friesinger. 

Datum:  Geben  ze  äand  Pdlten  am  heiligen  phiogst- 
abend  (1437). 

Oriff't  Perg-  Deutsch.  An  Fetig.-Streifen  3  Siegel ;  Copie  in  Cod.C  f.  198'  f. 
VgL  nr.  1240. 

I.  ruud  (30),  gran  auf  8ch.,  IV  A  8.  U.:  f  thaman  •  prell«iikircli6r. 
Eine  Blttte  mit  9  BlnmenblXttera.  —  II.  rund  (21),  grOn  anf  Seh.,  IV  A  2. 
U.:  a.michel  *gawbic[s.]  Ein  WolCd^opf,  an  deasen  beiden  Seilen  je  ein 

wachsender  ScLwaii  mit  nach  linka  gewendetem  Kopfe.  —  III.  rund  (31), 
grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  ^-  ^volfgang  -  von  *  friesing.  Ge.spalten,  rechta 
roth,  links  3  Lindenblätter,  welche  durch  den  Stengel  mit  der  Spaltnngsliaia 
zusammeub&ngen. 


122S.  *  Jlgerah9fe,  O.-G.  Gerendorf. 
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13^.  1487  iutd  5,  8t.  PSItoo. 

Der  Notar  Martin  Guidein  von  Wdssenhurg,  Cleriker  der 
Eichstädlcr  Diöcesn,  beurkundet,  das»  Caspar  NäcJwl,  Pfarrer  in 
Pirchach  in  der  Passauer  Diöcese,  vor  ihn  erklärte,  er  habe 
Abt  Loicas  von  (löltweig  anstatt  des  Kides  diireh  Handschlag 
verzechen,  den  Vortheü  dessdben  und  seines  Stiftes  eu  fordern 
und  weder  sdbst  noch  durch  andere  etwas  eu  ihrer  Uebervor- 
theilung  eu  unternehmen, 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  Sancto  Yppolito  Fatayiensis 
diosesU  in  solario  estivali  domus  sollte  habitacionis  honorabilis 
▼iii,  domini  Andree  capellani  sancti  apiritiiB  ad  Sanctum  Yppo* 
litom  Site  in  strata  wlgariter*  dicta  dastcrgass  et  opposito 
domns  animarum  in  Sancto  '('ppolito  (1437),  indictione  quinta 
decinia,  pontificatns  ete.  Eugenii  etc.  papc  quarti  anno  sepiimo, 
die  vero  Mercurii  qiiinUi  mcnsis  iunii,  horn  vesperorumvcl  quasi. 

Zeugen:  prcsentibus  ibidem  hoiiorabilibub  viris,  «lomiiüs 
Andree  prcfati  capellani  sancti  Spiritus  in  Sancto  Yppolito,  Vlrico 
8chretenpruker  capellani  sancti  Ocorii^  in  Stainueld  prcsbitero, 
llainrico  Härtel  de  Weissenl3ur;>:;a  subdj'acono^  clericis  Pata- 
viensis  et  Kj^steteusis  dioccsis  tcstibus. 

Orig.,  Perg.  Lat.;  Copie  in  Cod.  C  f.  IUI. 


1225.  1487  iall  18. 

Anno  etc.  XXXVU  in  die  Margarete  ist  dj  Pßutlin  in 
Wambaseraw^  kernen  ffir  den  erwirdigen  herren  abbt  Lucasen 
abbt  au  Gottweig  und  bat  an  in  begert,  das  mein  berr  ir  nacb 
fmmmer  I6at  bet  alsverr  noch  erlaubt  hat,  das  sy  das  gnt  nocb 
inne  schol  haben  und  das  zwischen  hinn  und  sand  Oeorgentag 
nagstkunftig  mit  irer  toebter  oder  mit  ainem  andern  frummen 
nachtpauren,  der  dem  gotzhaus  und  den  nachtpauren  fiie^leich 
sey,  zubtiÜton  schol,  Uarfür  parg  sind  iiaiis  Scliüstcr,  burger 


1224,  •  A. 

8t.  Qeof^  am  Stoinfelde,  G.-B.  &t.  Polten. 

128&.  *  ISiM  Yenefaollane  Anaiedetang,  «imt  tetlich  v.  Mantern  a.  d.  Donau 
gelegMi,  ▼encbieden  Ton  den  gleichfaUa  veracbollenen  Orten  Chotweigerau 
und  Werd,  in  deren  anmittelbarea  NAhe  ee  tn  snclien  ist 
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zu  MaiittArn,  und  Hans  PfiTiler  /u  Pach,  dy  meinem  lierrn  mit 
ireu  trewn  darumb  versprochen  li;i})ent,  ob  dye  stift'tung  nicht 
ausgericht  würd  in  zeit,  so  ist  ycder  tail  verfallen  seiner 
herschafft  X  Ib.  ^.  au  alle  genad. 

Notii  in  Cod.  D  f.  66. 

l^'Z^»  1432  September  lö,  [Klosterneubur^J. 

VfrliiuKÜHiHf  üher  dtp  Khifir  des  Ulrich  Sirobel  auf  ztcei  Jnkoh 
dem  GebiMrt  geiwrige  Ihiusrr  eu  Kloster neuburg  wegen  eitler 

Schuld  von  M      60  ^. 

O)  ig.,  Perg.  Von  2  Siegeln  au  Perg.>StreUtin  das  erste  nur  als  SchQjasel 
erhalten;  Copie  in  Cod.  C  f.  83' f. 

Quellen  z.  Goach.  Wten's  1,  II,  286  nr.  2lbO  reg. 
Vgl.  nr.  1228  a.  1253. 

Ich  Michel  Riennolt,  burger  zu  Klostcrnewnburg  und  die- 
czeit  des  durichhuiclitigen  hochgeborii  fürston,  herczou  AI- 
brechts  herczogcn  zu  Österreich  und  markgraflc  ze  Merihern  etc., 
mcins  genodigon  lieben  hcn-en  slusslcr  und  ambtman  daselbs, 
bekenn  offennlich  mit  dorn  brief,  das  für  mich  cham,  do  ich  sas 
an  oUeiii  rechten,  (lt;r  beschaidcn  Vlreicli  der  Strolirl  mitburger 
daselbs  zu  Newubur^^  und  klagt  vor  mein  mit  vorsprechen  an- 
stat  des  crbern  Wilhalin  des  Geber.storffer  gesessen  ze  Wienn, 
des  gewaltbrief  er  hat,  auf  die  (iljertewrung  zwayr  hßwser  ge- 
lten pey  der  Tünaw  daselbs  zu  Newnbürg  zunächst  Jacobea 
des  F15czer  und  Uainreich  des  Schdbl6r  hdwser,  davon  man 
jcrlcich  dint  dem  cgcmclten  meinem  genedigen  herm  ze  gront- 
dinst  drej  schyling  phenis:  an  sand  Jorigentag  und  drey  acüiiling 
phenig  an  sand  Micbeistag,  als  das  mit  allter  herkomen  ist, 
und  sechs  phunnt  phenig  gelte  purkrechts  in  der  erbem  bnrger 
zeeh  dacz  sand  Mertten  daselbs  zu  Newnbnrg,  als  die  orchund 
daramb  lautt  und  nicht  mer.  Dieselben  hdwser  zfigeh5rndt 
Jacoben  dem  Qebharten  und  derselb  Gebhart  die  yeczpenanten 
h^wser  yersaczt  hat  Hannsen  dem  Oeberstoiffer^  des  obgenanten 
Wilbalms  Geberstorffer  brueder,  umb  ainen  und  fimfczig  Ungri- 
Bcher  guidein  g&t  in  gold  und  gerecht  mit  der  wag  nach  des 
egenanten  mein  genßdigen  herren  saczpflchs  innhalltung,  wann 
er  das  und  ander  sein  gut  gecribt  hat  von  demselben  iseiiiem 
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prüiler  8eli;,'cn.  Wenn  im  aber  an  derselben  summ  f^julflein 
daran  ausgericht  und  geben  sind  Warden  allso,  das  im  noch 
daraa  ausstendt  sechs  und  zwainczig  phond  und  secbozig  phe 
ningy  and  pat  darumb  gerichtU  und  vrageo^  was  rocht  wer.  Do 
vragt  ich  nmb^  do  ward  erkanndt  au  recht,  ich  solt  färbot 
darumb  lassen  werden  allen  den^  die  rechtens  daran  bieten, 
ob  das  yemandt  wolt  veranttburtten,  und  geschieh  darnach^  was 
reebt  w^.  Das  fftrbot  lies  ich  zu  recbtter  zeit  wissen  den 
penanten  Jacoben  Qebharten  und  sein  hansfrawn  Kathrein, 
wenn  er  aber  selber  der  h^wser  nuez  und  gewer  stdnd,  ond 
Erharten  den  Charrdinger  und  Hannsen  den  SchrAten,  baid 
zechmaister  der  egenanten  zech,  wann  dieselben  hdwser  Tor 
Hainreichen  dem  Phldnczleins  der  zech  versaczt  sind,  umb  die 
egenanten  sechs  phvnot  phenig  gelts  und  auch  mit  geschriben 
ladung  den  erbern  Albrechten  den  Weyermaister,  hnrgor  ze 
Wienn,  aii^tat  Hainn  iclus  des  Phl^nczleins  seHgcn.  dudtirich 
und  dcrselbig  Ph6nczlein  auch  in  s^iczun;^^  weys  vor  dem  Ucbers- 
torffer  auf  der  übertewrung  den  vorpegritfen  zwain  hcwscrn  hat 
zwen  und  vierczig  Ungrischer  guidein,  als  das  saezpucch  auch 
bcgreifft  und  innliallt,  wann  derselbig  Weyermaister  der  und 
ander  geltschuld  von  wegen  desselben  liaiiireichs  des  Phlßncz- 
leins  innemcr  ist.  Wenn  sew  aber  das  noch  nymandts  von 
ifn  wegen  nicht  veranttburtten  wolten,  darnach  klagt  er  alsverr, 
das  zu  recht  erkandt  ward,  seind  alle  ffirbot  pewert  wem,  ich 
solt  schSczcr  und  schawer  darauf  geben.  Das  tet  ich.  Die 
komen  do  f&r  recht  und  sagten,  ab  sj  ze  recht  solten,  das  die 
▼orgemelten  zway  hSwser  werd  w§m  hundert  und  achczig 
phunt  Wiener  phenning,  als  sy  yeczund  Idgen.  Darauf  ward  zu 
recht  erkanndt,  Ich  solt  die  gewer  der  zwayr  heiser  innhaben 
vierczeben  tag  und  in  der  zeit  die  schdczung  anpieten  der 
penanten  zwayr  hdwser  alle,  die  rechtns  daran  haben  wolten, 
ob  sy  wolten  dem  anklager  genug  tAn  und  von  im  16sen  das 
anpot,  lies  ich  wissen  den  egenanten  Jacoben  den  Gebharten 
nnd  sein  hausfrawn  Kathrein,  wann  derselbig  Qebhart  der 
hewser  an  der  gewer  stund,  und  den  egenanten  Erharten  den 
Charrdinger  und  Hannsen  den  Schroten  die  zeclnnaister  und 
Albrechten  dun  Weyermaister,  wenn  in  dew  vor  dein  (Jebers- 
torffer  versaczt  sind,  und  auch  Hannsen  dem  Pidcrman,  wenn 
derselbig  darnacli  verpot  auf  dio  uhertcwrung  der  obgeschriben 
geltschuld  auch  aul  dietieibeu  hewser  klagt  hat.    Nach  dem 
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anpot  kam  abor  ir  kaincr  noch  iivinan(1cs  voi)  irn  weisen, 
der  (Icssclbcii  ankhiger  Inild  nnd  willen  hiet  j^rwurmcn,  und 
Füllt  mich  darauf  verrer  unib  recht  an.  Do  ward  zu  recht 
erkandt,  seind  sich  das  recht  alsvcrr  vergangen  hiet  und  das 
auch  die  gesworn  schcczer  und  schawer  darauf  gewesen  wem 
und  ir  kundschafft  hieten  gesagt,  darczu  das  anpot  peweit  wer, 
und  hiet  des  anklager  huld  nvmandt  begriffen  und  hiet  darc2& 
aller  Beiner  rechtteg  genczleich  envollen  volf&rt,  so  solt  ich  den 
egenanten  Wilhalm  den  Geherstorffer  der  übertewrung  der  Yor^ 
beHirten  zwajr  höwser  nucz  und  gewer  seczen  allen  sein 
frumen  damit  ze  schaffen  alsyerr,  das  er  seiner  penanten  sechs 
nnd  zwainczig  phunt  und  sechczig  phening  seins  ausstands  da- 
von bek^m  und  solt  mur  darumb  meinew  recht  geben  und  solt 
ich  im  der  rechten  einen  behabprief  geben.  Mit  urchund  gib 
ich  im  der  brief  besigilt  mit  meinem  anhangundem  insigil.  Der 
sach  ist  preczeug  mit  seinem  angehangen  insigil  der  erber  Hanns 
der  Klin;j,t  1 ,  liur^er  daselbs  zu  Newnburg,  der  des  tags  gediug 
und  an  dem  rechten  gesessen,  im  an  scliaden  und  ander  erher 
leüt  genüg,  dan  die  sach  wol  kund  und  wissentlich  ist.  Der 
brief  ist  geben  nach  Kristi  gepurd  vierezehenhundert  und  in 
dem  sil)en  und  dr»  issigistcm  jare  an  suutag  vor  saud  Matheus- 
tag  des  hoihgen  zweiiipoteu. 

II.  S.  d.  Hann  Klinger  boBchMdigt,  rund  (27),  grün  auf  Sek.,  IV  A  2. 

U. :  t  «.  ham  Zwei  ichriggekreuBte  Klingen,  swiwlien  diesen 

oben  ein  Krens  mit  einem  Dom. 


1327.  1437  8o|itember  i6,  Wien. 

Urfeld  des  IIrrzoge<i  Albrecht  F.,  drw  Tfi^rhnfr  von  Pn^mti  und  dem 
Äbte  jsu  Güttueiff  den  Wcinstheni  ohne  Va  minäcrung  m  leistete. 

Orig.,  Perg.  fleckig.  Siegel  unter  Papierdeeke  anf  der  Radcseite  anf- 
gedrQckt;  Copie  in  Cod.  G  f.  858'. 

Kauzlei  vor  in  Ork  von  der  Ii.  <le»  Urk.  Schreibers:  D.  dux  per  te. 

Wir  Albrecht  etc.  unsem  lieben  getrewn  .  .  etc..  die  von 
im  fruchten,  so  in  in  im  weingerten  in  Österreich  wachsentj 
dem  erwi'rdigen  unserm  heben  freund,  licrn  Lienhurten  bischuven 
•/At  l'assaw  und  dem  ersamen  geistleichen  unserm  lieben  an- 
d4<-'htigeu  dem  nbt  zum  Köttweig  phlichtig  sind  zchent  zo  geben, 
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den  der  brief  geozaigt  wSrdet,  etc.  Uns  hat  aDgelangt,  wie  ir 
widerseit  solch  zehend  in  den  pharren,  darinn  ewr  veingSrten 
ligent,  ze  geben  und  den  maisch  angeechdczt  yon  dann  zu,  eirrn 
behansungeii  und  ettwie  oßt  andern  ennden  f&ret,  dadurch  sie 

darnach  an  ifn  zehenden  abpanjt?  haben,  das  uns  nicht  gevelt, 
emphclhen  wir  ew  alle  iiiul  ewr  >'ecleiclieiu  besuiuler  und  wellen 
ernstleich,  daz  ir  dem  vorrxeiianteii  un-scrm  h'eben  IVtuiiid  von 
Puösaw  und  deia  übt  von  Kuttwcig"  oder  irn  an  weiten  au  hintiir 
rechten  zehcnt,  als  zehentsrecht  ist,  in  den  pliarren,*  darinn 
ewr  weingerten  gelegen  sind,  raihet  und  gebet  und  den  maisch 
unbeschawteu  und  imEroschöczten  von  den  wcingf'rten  aus  den- 
selben pharren  nicht  f&ret,  damit  in  ir  zehent  Tdliicleich  werd 
geraihet  und  sie  von  solhes  auBf&rena  wegen  an  ifn  zehenden 
nnschadhaft  beleiben,  nnd  dawider  nicht  tut^  etc.  Geben  ze 
Wienn  an  montag  vor  sand  Lamprochtstag  anno  etc.  tricesimo 
septimo. 

8.  Albrechts  nind,  roth.  Abb.  bei  Sara,  Siegel  d.  9Bterr.  Regenten, 
S.  138  Fig.  78. 

VZ'iS.  14a;  Serteaber  ZZ,  [lUeitieraettburgj. 

Klnifr  (l<',<  ffariHii  Vidrrwuif  auf  eine  Schuld  von  ungari- 
scJwn  (Julden  gclegm  auf  £wei  Jlämern  jsu  Klost&rneuburg, 

Orig.,  Ferg.  Siegel  Jiu  Pcrg.-JStreifün,  grün  auf  Sch.,  fast  gau«  wog- 
gebrochen ;  Copie  In  Cod.  C  f.  84'  f 

Vgl.  ur.  1226. 

Ich  Miclu  l  Kieimolt,  burger  zu  Klostoi  iiewnburfr  und  die- 
ciseit  des  duricbleiu  liti^^isten  hochgebornysteii  kuiiig  '  Alljrecht, 
Römischer  kunig  allezeit  merdr  des  reichä,  zu  Vngeru,  zu 

1227.  *  Ans  dem  Indorsate  von  gleichzeitiger  H.:  In  n/ßcio  circa  monttm 
ifofrfnrti  erhellt,  dnns  es  sich  betreffs  GOttweig  nm  Fälle  von  Zebentvei^ 
wetgeruug  iu  der  Pfiurre  MAuteru  gebAudelt  hat. 

1228.  '  Da  am  22.  September  1437  Albrecht  noch  Hensog  war  und  erst  nach 

dem  Tode  Kaiser  Si^rismunds  (f  1437  Dec.  11)  am  18.  März  1438  zu  Frank- 
furt zniii  Ki'jmisclieu  Könige  erwählt  wtiril«?,  ><>  i-t  als  Termin  der  Ausstelinng 
<lif-sf  r  l'rkund(>  ilie  Zeit  nach  dem  18.  Mürz  1438  anzunehmen.  Es  fallen 
aisu  ITaiulInTi''  und  lk!ut kundung  auf  Bwei  verschiedene  Tage.  Erstere  voll- 
lOg  sich  aiu  -^-l.  5ept.  1437. 
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B<*hom,  zu  Dulnmcien,  Croacien  kunif,'  etc.,  herczog  zu  (*>st<*r- 
reicl!  und  mark^rave  ze  Merihern  etc.  incins  allergencciigisteu 
licbslcn  herm  hlüsslor  und  anihtinan  (laaelbs  zu  Newnlinrjrk. 
bekenn  mit  dem  oficnbrief,  das  l'ur  mich  kam,  do  ich  sas  an 
offem  rechten,  der  erber  Hann»  der  Piderman  von  Lanndeshuet 
und  klagt  vor  mein  mit  vorsprechen  nach  dreyer  geltbrief  sag 
und  nach  ains  gerichtsbrief  innhalltung,  den  er  hie  zvl  Newn- 
bdrg  vor  der  stat  gericht  erlanngt  bat  nach  aw-m  vorpot  auf 
die  libertewrang  swayr  hewscr  gelegen  pey  der  Tunaw  aiot- 
halben  sunachst  Jacoben  des  F16czer  haus  nnd  anderhalben 
znnachBt  HainreichB  des  Sch6bl6r  haus,  davon  man  jdrlichen 
d!nt  dem  obgenanten  meinem  gen^digisten  herren  se  grünt- 
dJnst  drey  schillmg  Wienner  phening  an  sand  Jorigentag  nnd 
drey  Schilling  phening  an  sand  Michelstag,  als  das  mit  allter 
herkomen  ist,  und  sechs  phunnt  Wienner  phening  gellts  purkeh- 
rechts  in  der  erbem  burger  ae<^hoff  dacz  sand  Mertten  daselbs 
zu  Newnbürg  nach  derselben  urchund  sag  und  nicht  mer. 
Auch  sind  auf  denselben  zway  hßusem  versaczt  vor  der  ob- 
genanten anklagung  zwen  und  vierezig  Uni,M-i.sel»  giildcin  Ilain- 
reichen  dem  Phlenczlcin  seligen,  so  sind  <]  lui  aber  nachmahi 
darauf  versaczt  sechs  und  zwainczig  jibuiini  und  sechczig  phe- 
ning Hannsen  dem  Gebersdorffer  sehgeu,  darumb  sein  pnieder 
Wilhalm  Gebersdorffer  sunderleich  aincn  gcriehtsbrief  erlanni^t 
hat,  und  denn  acdit  Ungrisch  guidein,  so  ich  e<:emelter  ]\Iieliel 
der  Kiennolt  vor  ini  darauf  habe,  und  klagt  darauf  über  die 
übertewrung,  so  davor  aigentleichen  nacheinander  erczellt  und 
gcschriben  stet  nach  der  obgenantten  seiner  Urkundbriefen 
innhalltungen  umb  zway  hundert  und  sechczehcn  Ungrischer 
guidein  und  vermeldet,  wie  er  daran  emphangen  hiet  sechst 
halb  phunnt  Wienner  phening,  darumb   die   tcg  vergangen 
w6rn,  und  meldt  auch,  was  im  mit  recht  darauf  gicng,  und 
pat  darumb  gerichts  und  vragen,  was  ein  recht  w^r.  Do  ward 
zu  recht  erkandt,  ich  solt  mit  meinem  vronpoten  laden  alle, 
die  dew  an  den  vorpegriffen  hdwsern  rechtens  haben  wollten. 
Das  furbot  lies  ich  wissen  den  beschaiden  Jacoben  den  Qeb- 
harten  und  sein  hauslraun  Kathrein,  wann  sy  sich  gen  dem 
penanten  anklager  umb  die  obgenanten  summ  gdts  in  geltbriefcn 
darumb  verschriben  haben.   Nach  des  vronpoten  und  seiner 
•Öffnung,  so  er  vor  offem  rechten  tet,  komen  sy  noch  nyinundts 
iii  irn  wegen  nicht  auf  anttburtt,  des  zu  recht  genue<^sam  wer 
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gewesen.  Darauf  pat  er  se  vragen,  was  nu  recht  w^r.  Do  ward 
sa  recht  erkandt  8emdma]ii  imd  sj  des  anklager  huld  nicht 
weiten  gewannen,  so  solt  ich  die  geswam  schtezer  und  schawer 
auf  die  egecsellten  «way  hewser  ^eben,  ob  die  tewrer  oder 

leichter  wem  über  die  übertcA\  t  uii<r,  so  voriaain  daraiil"  ver- 
iiu'lflet  ist  und  umb  des?  ankla-cr  ziisipriVb  «'einer  pcnanten 
suiniu  geltö.    Das  habe  u-\\  i;etan.    Die  küiucn  allsü  herwider 
für  mich  zu  dem  rccliten  und  sap:ten.  als  sy  ze  recht  Sölten, 
das    die   egemelten  zway  hewser  wol    liuiid<  rt  und  achcsig 
phunnt  Wienner  phening  werd  wSm.  Darauf  ward  nach  meiner 
vrag  in  das  geding  zu  recht  verfoUgt,  seind  der  obgenant  an- 
Uager  all  sein  rechtteg  ganncz  envolled  hiet  geklagt,  so  solt 
ich  die  gewer  der  offgenanten  swayr  b^wser  innhaben  vier- 
czehen  tag  und  in  der  zeit  sew  anpieten  den  egenanten  Jacoben 
Oebharten  und  sein  hausfrawn  Kathrein,  ob  sy  die  h^user 
umb  die  penanten  summ  geUts  noch  von  im  wollen  Iftsen. 
Tetten  sy  aber  des  nicht,  so  solt  ich  demselben  anklagcr 
Haniiscn  dciu  ridcrman  der  zway v  licwscr  mit  ii^n  zugehörun- 
gen nur  der  fibertewrunjx  darauf",  so  davor  vermeldet  ist,  ge- 
waltig:; machon  und  des  nücz  und  gewer  seczcn,  damit  er  der 
vorpenanten  summ  gellte»  mit  verclmu£fen  oder  mit  verseczen 
davon  mdcht  bek6men,  und  solt  ich  im  des  meinen  peliabrief 
geben,  darmnb  solt  er  mir  geben  meinew  recht.   Das  ist  alles 
volpracht,  wenn  sich  nymandt  mit  im  verrieht  hat  mit  orchund 
des  briefo,  den  ich  im  darAber  gib  besigilt  mit  meinem  an- 
hangundem  insigil.    Geben  nach  Kristi  gepurd  vierczehen- 
hundert  und  in  dem  siben  und  dreissigistem  jare  an  suntag 
vor  sand  Michektag. 

13d9«  IU7  NoTCBker  SO,  4adtlweigr. 

Erhnrt  Scharu  van  llornpach,  Dorothea  seine  Frau,  Bar- 
klonte  und  Hanns  ihre  Söhne  beurkunden ,  d((ss  sie  Aht  Lucas 
und  dem  Stifte  zu  Gottweig  an  versesseHnt  Diensten  von  ihrem 
Lelwn  zu  llornpach  bis  wm  Jahre  1437  UhU  Verrechnung 
12  €i,  7  ß,  19  Meteen  Weisen,  42  Metten  Kam  und 

3  Mut  4  Metjgen  Hafer  schulden,  wddte  Schuld  ihnen  der  Mi, 
da  sie  dieselbe  nicht  zahlen  hmnen,  bis  auf  10  Ü,  ^.  erlässt,  die 
sie  ihm  hesahlen.  Sie  geben  ihm  auch  ihr  Lehen  aus  Besorgnis 
auf,  dass  es  von  ihnen  vidleicht  unsHftlich  und  unbauUch  gelegt 
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ti  ürdc  und  dass  sw  es  ferner  nicht  su  bauen  vcrmöchtrn .  nrzichten 
auf  aUf  Hechte  darauf  und  verpflichten  sich,  falls  sie  solche 
geltend  machen,  0ur  Busse  van  50  Guldm  an  den  Hereog  m» 
Österreich. 

Siegier:  die  orliern  (I.)  Tnmnn  von  Chircbpei^,  Richter 
des  Stiftes  zu  Göttweig,  und  (IL)  Hans  der  Pawngminer. 
Dirimn:  Geben'  zu  GÖttweig  au  sant  Andreetag  (1437). 

Orig.,  Peii;.  Deutsch.   An  Perg.«8treifen  2  8i«f  el, 

I.  rnnd,  grdn  mf  Seh.,  IV  A  2  (nr.  1199  8.  II).      IL  rand  (89), 

auf  Seil.,  IV  C.  U.:  s.  hanns  ■  pA[w]iigarti].  Drei  aufrechte  Speere.  Der 
Stechhelm  mit  dreiscinkiger  Krooe.   Cimier:  ein  Ualbdug. 

1280.  lia»  Jäiinor  12,  8t.  Pfilten. 

Ott  von  Toppel,  Ihirdnlff  von  Schäff'trithcrfj,  Wilhnlm  von 
Topprl  nytd  Kristan  Chu)iffnrr,  3fnufh>irr  zu  Emerstarffy  ho- 
tirJcundcn,  dass  sie  in  dem  Streite  zwischen  Aht  Lucas  zu  Gott- 
iveig  einerseits  und  dem  edlen  Hanns  dem  Lewbesdarffer^  als 
Vertreter  seiner  Tochter  Anna  und  Pernharts  des  RtWenpekchen^ 
von  welchem  er  hi  vollmächtigt  ist,  anderseits  über  die  Ansprüche 
auf  einen  Hof  und  eine  dabeiliegende  Ilofstätte  zu  EkcJiendarff 
unter  dem  Gottweig  und  über  etliche  Burgrechte,  wdche  der  ver- 
storbene Hanns  der  R^enp^eeh  und  Elufäbeth  seine  Frau  hnUer- 
lassen  haben,  als  beiderseits  erwählte  Schiedsiriekler  folgenden 
Ausgleich  vereinbart  haben:  es  hat  der  Aht  Hanns  dem  LewbeS' 
darffer  als  Vertreter  der  Erben  18  Wiener  ^.  su  sMen  und 
eine  Abschrift  vorliegender  Urkunde  innerhalb  14  Tagen  ßueu- 
senden,  wogegen  Utsteref  bis  sum  künftigen  sand  Creorgentag  dem 
Abte  den  Vergickt  auf  seine  Ansuche  mit  Pernharts  des  BÖren- 
pekchen  Siegd  ea  beurkunden,  den  Gemäektbrief  4ber  diese 
Ohjede  und  aUe  atuleren  darauf  bezüglichen  Urkunden  zu  über- 
geben hilf,  welcher  bei  dir  Uebernalinic  derselben  die  18  //.  >/.  zu 
^(ilihii  und  den  Schnhlltrlff  des  verstorhrnnt  Ihnins  des  Hören" 
pekehen,  welcher  in  (inj,  nuart  des  Ahtf:<  ~h  rrrnichfpn  ist,  aus- 
zufolgen hat.  Der  ytym  diescu  Sclnni^jiruch  handelnde  T/wd 
ver füllt  König  AWrecht  [XL]  mit  100  Gulden. 


1230.  *  Von  LevbniÄiislorf  benannt,  einem  einpopanpenen  Orte  hei  Bockfltfw 
nordöstlich  v.  Wien  (Blätter  f.  Landesk  v.  N.-Oe.  XV,  310). 
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Sieglar:  die  vier  benannten  Sehieäsrichter. 
Dahun:  Qeben  zu  Sand  Yppdlten  am  nagsten  suntag  nach 
sand  Valenteintag*  (1438). 

Oiig.f  Papior.  Deatscli.  Unter  Pupierdeeke  4  nufgedritckte  PetBchaffcen 
Vgl.  nr.  1S38. 

I.  S.  Ottos  V.  Tuppol  rund  (18),  grün,  IV  A  2,  Sclüld  (iir.  1233 
8.  III).  ^  II,  8.  Rudolfo  V.  SchXrfenberg  rund  (20),  grün,  IV  A  2.  Bohild 
(nr  1338  8.  IV).  —  III.  8.  Wilhelm«  r.  Toppel  rund  (16),  grUn,  IVA  2. 
8child  (8. 1).  —  IV.  8.  Christian«  Kuottner  rund  (18),  grttn,  IV  A  :i.  Ein 
wachsender  ROde. 

1S81«  1438  Jänuer  Bu^eK 

Das  Baüer  CancU  besitnnnt  die  Normen  für  ätv  VciieümHg 

v<m  Bemficien. 

Copie  in  Cod.  C  f.  369' f. 

Sacrosancta  generalis  synodna  BasilieuBis  in  spiritu  sancto 
legittime  eongregata  nniversalem  ecclesiam  representans  ad  per- 
petuam  rei  memoriam.  Placuit  divüie  pietati  hoc  tempore  ani- 
moB  hominami  qai  variis  abusibus  irretiri  ceperant,  yehemenciuB 
excitare  et  per  Bjnodum  universalem  mores  ecdesie  in  melius 
reformarentur,  ut  quereretnr  salus  cunctorum,  cum  salutari  direc- 
cione  capitis  et  membromm  in  viam  iusticie  et  sanctitatiB,  quod 
ut  faciliuB  atque  ordinacius  fieret  et  no  sub  preteztu  variarum 
opiniannm'  aut  Romani  pontifices  aut  alii  quieomque  non  satis 
imiversaUbus  conciliis  obedirent,  predisposuit  eadem  divinu 
jtKia.-  Iii  sacro  Constanciensi  cuncilio  svnudoruin  luiivcrsaliuia 
iurisdiccioiiem  ita  ilcclaran^  ut  mdli  r(  liii(|Uoretur  niid)i^('iidi 
oecasiü,  cum  detrcto  solemni  diftiuituüi  cxtitit  universale  con- 
ciliuiu  haljt'ia^  au*  h»i  itatvin  inmcdiate  a  C^liristo,  cid  qniIiV)ot 
cuiuscuraque  i^tatus  et  di;j:uitatis,  eliamsi  papali.s  fn^Ht,  obedire 
tenetur  in  hiis,  quo  jx  rtineiit  ad  fidcm  ad  extir|)atioiu*in  seis- 
matis  et  reformationem  ecclesie  dei  in  capite  et  in  inembris  ac 
pertinentibas  ad  ea.  Dum  aatom  hec  cura  reformandi  ecclesie 
huic  universali  sjnodo  Basiliensi  incumbit,  hoc  unnm  singulari 

1880.  *  Besttglieh  der  AoflSsung  desDatums vgLOrotefend,  Zeitrechnung  1, 197. 
12SL  *  Cod.  statt  «pinjniiiin. 
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solieitudino  prosf  im ndum  arbitratnr,  ut  per  sincrnlaR  occlesias 
ministri  instituantur  ^  (lonei,  qui  scienciis  et  virLutibus  elFulg:eant 
ad  Christi  gloriam  et  uoiversi  populi  Christiani  cdiiicationeai 
salutarem,  cui  rei  graye  impedimentum  hactenus  afferre  visa  est 
gratianun  cxpectatiyarum  multitudo,  que  grayem  ordini  et 
sUtui  ccclcsiastico  perturbationetn  variasque  ordinationes  ac 
plurima  discrimina  compeiitur  iniecisse.  Ex  hüs  enim  frequenter 
dati  sunt  ecciesüa  ministri  non  probati  nee  oogniti  yacatoro- 
rumque  beneficiorum  expectatio,  aicuti  antiqna  inra  teatantur, 
occasionem  destderande  mortis  aliene  prestare  solet^  quod  pluri* 
mum  preiudicat  animarum  saluti.  Sed  et  insuper  lites  innumere 
et  contentionea  inter  senros  dei  excitantnr,  rancores  et  iurgia 
nutriuntur;  pluralitatis  benefitionim  foyetnr  ambitio,  facultatos  et 
peccnnie  regnomm  et  proyinciamm  mimm  in  modnm  exhau- 
riuiitur,  pauperes  discurrendo  ad  Romanam  cunam  innumera- 
biles  vexatioiies  subcuut  et  inter  viarum  discrimina  nonumquam 
spuliantur  occidiintiir  et  variis  aftii^mitur  pestibus  atqiie  elium 
suis  patriiiiüniis  uut  parcmtum  opibus  exhausti  egestati  äubiacere 
eo^nntnr.  plurimi  absque  iusto  titiilo  beneticia  sibi  vendicant  et 
non,  quihus  iure  dcbcntiir,  illi  obtinent,  sod  nonnumqiiani  bii, 
quibus  aut  circiimvenieiuli  proxiniuui  maior  astiitia  aut  ad  liti- 
gandum  faceultas  suppetit  ubcrior  sub  involucionibus  qucxpic 
prcrogativarum  antelationum  aiiorumque  huiusmodi  grutias  con- 
comitantium  fraudes  pluriiuas  et  deceptiones  contingit  inyeniri. 
luyenibus  ctiam,  qui  studio  litterarum  et  yirtuosis  operibus  inten* 
dere  deberent,  datur  materia  eyagandi,  qui  sepius  per  litinm  am- 
fractas  et  yarios  discorsus  rationc  gratiarum  ipsarum  torbantur 
et  inquietantur,  ordinariis  coUatoribua  suiim  ministerinm  sub' 
trahitur  et  confunditiur  ordo  ecdeaiasticus^  dum  nnieuique  ana 
iurisdictio  non  seryatar,  Bomanique  pontifices,  dam  offitia  infe- 
riorum  sibi  nimium  yendicant,  a  maioribas  et  magis  fructuoais 
operibus  uniyersale  bonum  oonoementibus  retrahuntor  neo  infe- 
riorum  directioni  atque  correctiont  inyigilant,  sicuti  publica 
utilitas  exposcit;  que  omnia  grayem  confusionem  statui  clericali 
ac  sacerdotali  in  dispendium  divini  cultus  et  preiudicium  publice 
salutis  afferunt  possentque  graviorcm  in  futurum  afferre  minara 
rol)US  iiiis  in  dctcriora  iugitcr  prulabantibus,''  nisi  providcrctur 
in  udversum.    V'olens  ilaque  hec  sanctH  sj'uodus  super  liüs 
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oportanam  remediam  adhiberc  stAtait  et  decernit^  ut  Romanus 
ponttfex^  qui  pro  tempore  faerit,  cas  deiaceps  gratias  expectar 
tivaa  aut  nomiDationes  nallo  modo  noUaTc  ex  causa  concedat^ 
cum  ipee  pra  ceteris,  ne  sit  tantorum  occasio  malonun,  abstinere 
debeat^  fraatra  entm  inferioribiia  inhibeFetor,  a  ipse^  qui  aliis 
debet  esse  ommam~  bonoram  et  yirtatnm  exemplar,  Don  absti- 
neret  Ut  enim  iUe  aanctissmiiiB  Leo  papa  inquit,  tocios  familie 
domini  statos  et  ordo  mntabitiir,  ei  quod  inquiritor  in  corpore, 
non  myenitur  m  capite,  iDtegritaa  etiam  premdentium  salus 
dmoscttnr  esse  inferorum  cessentqtte  de  cetero  iam  facte  et  tarn 
.  ipse  qiuun  ctiam  liende,  8i  que  fiant,  sint  nulle  ipso  facto  cx- 
ceptia  iüis  gratiis  et  nominacionihus,  super  quibue  proeessus  iani 
sunt  expediti,  quas  ex  certis  rationabilibuä  causis  in  octo  mensibus, 
quibus  haetenus  cursum  habere  conswevenint,  tollerandas  duxi- 
mus,  (l-)iiec  aliter  fnerit  ordinatnm.  Reservationes  etiam  parti- 
cuiares,  quecuraque  fuerint  benerttiorum  vacatiirorum  tarn  per 
Homanos  pontifices  quam  per  ie^i^atos  sedis  apostolice  de  cetero 
nuUe  sint  ipso  facto.  Non  tarnen  intendit  prohibere  hec  sancta 
synodos  hoc  preseati  decreto,  quominus  fiituri  Eomani  pontifices 
tempore  pontiiicatas  sni  modo  bonesto  et  convenienti  de  nno 
benefitio  ad  coUationem,  in  qua  fuerint  decem  benefitia,  et  de 
dnobnsy  ubi  fuezint  qninquaginta,  et  ultra  disponant  ita  tarnen, 
ut  in  eadem  eodesia  cathedrali  vel  coUegiata  duas  prebendas 
suo  tempore  non  conferan^  ut  qualifieationes  graduatorom  in- 
feriua  designate  suum  valeant  sordri  effectum  in  ipsis.  Neque 
etiam  eollationes  per  prerentionem  fiendas  intendit  impedire 
decreto  nostro  de  resenrationibtts  quoad  cetera  et  alüs  decretis 
huins  sancte  synodi  in  suo  robore  dnraturis.  Ut  yero  ceteri, 
ad  quos  benefitiorum  dignitatum  offitiomm  et  administracionum 
collatio  seu  quevis  dispositio  spectat,  ad  providendum  litteratts 
iuris  et  scientia  peroraatis  specialins  astringanttir^  voluit  eadem 
sancta  synodus  certas  qualitatcs  virorum  litteratoruiu  et  ^n-aduato- 
rum  designari,  qnibus  certo  ordinc  debcat  providcri,  prout  in- 
ferius  annotatnr,  adiciens,  quod  si  per  prclatos  et  doctores 
alicuius  nalionis  in  lioc  coneilio  eoiiöisteiueö  pro  bono  suc  na- 
tionis  aliter  circa  huismodi  qualilicationis  disponendum  videatur 
in  futiiruiu.  qnidquid  per  illas  fucrit  ordiuatum  et  in  generali 
congregatione  presentis  concilii  conclusum,  extunc  prout  exnunc 
ratum  et  ürmum  habeatur  et  vim  decreti  habeat^  acsi  presenti 
decreto  de  verbo  ad  verbnm  expressum  foret,  quod  si  quis 
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cuiuscumqae  ctiam  si  cardinalatus  patriarchalis  ponttfioalis  aut 
alterias  cuiuslibet  dignitatis  contra  predictum  ordincm  et  quali- 
ficationes  ut  premittitur  designataa  vel  designandas  de  ipais 
beneiitüs  dignitatibnB  personatibas  offitüs  et  adminiatratioDibiu 
qttovia  modo  diBposuerit,  eo  ipso  mt  imtum  et  inane  colUtioque 
huiusmodi  ac  provisio  seu  qnevis  dispositio  ad  auperiorem  proxi* 
mum  devolvatur,  qui  similiter  babeat  providere,  quod  ai  non 
fecerity  ad  alium  Bupeiiorem  devolvatnr  gradatim  usque  ad 
aummttiii  pontificem  aacendendo.   Kon  volnmuB  tarnen  ordlna- 
rioB  collatorea  et  eoa,  ad  quoa  preaentacio  aeu  alia  queris  dia- 
positio  benefitionim  apectat^  in  quatuor  mensibas,  quibu:^  prefate. 
gfratie  expectative  vel  nominationea  cursnm  non  habent,  donec 
ipso  gratie  expectative  vel  nominationcs  ad  eoram  collationem 
presentationciii  seu  dispositiüiicm  cunccssc  cessuvcrint,  ad  (juuli- 
licutioiies  infrasciipUiö  observandas  astringi.  Seciintur  (jualifica- 
tiones  et  ordo  in  conferendib  bunetitiis  per  ordiuarios.  dr  (juihus 
siiiiratactuin  est.    Primo  cum  f^eneralis  concilü  statuta  sanete 
Drdinatiini  existat,  quod  qiiclibet  ecelesia  raetropuiitana  teneatiir 
et  debeat  umnii  Itabcrc  thcMloi^-iim,  qui  sua  doctriiia  et  prcdiea- 
tionibus  fructum  Balutis  atVerat,  ordinat  hec  sancta  bynodus, 
quod  cxtcndatur  etiam  huiusmodi  ordinatio  ad  eccleaias  cathe- 
drales  taliter  videlicet,  quod  quilibet  collator  ipsaram  prebenda- 
rnm  tencatur  et  debeat  canonicatum  et  prcbendam,  (]uamprimiim 
facultas  sc  obtulerit  et  inveniri  potent|  uni  magiatro  licenciato 
vel  in  tbeologia  baccalario  formato,  qui  per  decenninm  in  uni- 
▼eraitate  privilegiata  Btuduerit  et  onus  reaideneie  ae  leetnre  et 
predicationis  aubire  voluerit  quique  bia  aut  aemel  ad  minaa  per 
aingulas  ebdomadaa  ceaaante  legittimo  impedimento  legere  kabeat 
et  qnociena  ipaum  in  huiuamodi  lectura  deficere  eontigerit  ad 
arbitrium  capituli  in  aubtractione  diatributionum  tocioa  ebdomade 
puniri  poasit  et  ai  reaidenciam  deaemerit,  de  aüo  provideatur. 
Verumtamen  ut  racare  poasit,  liberiua  studio  nichil  perdat,  cum 
absena  fnertt  a  diyinia.  Insuper  quod  in  qualibet  ecelesia  cathe* 
drali  vel  collegiata  ultra  predictam  prebendanim'  theologo  ut 
premittitur   ash>i;j;nandam  tercia   pars  prebentbu  um  conferatur 
graduatif  alias  \  doneis  modo  e  t  forma  infrast  rij)tis  sie,  tpiod 
prima  vacaiura  huiusmodi  gratbiato  ot  deiudc  post  alias  duas 
Bequens  eo  modo  conferatur  et  sie  deinceps  videlicet  magisiris 

1231.  '  Cod.  statt  prehendanu 
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aut  iicenciatis  seu  baccalariis  formatis  in  theologia,  qiii  per 
(leccnnium  in  aliquA  universitRte  privilegiata  doctoribus  sea 
licentiatis  in  attero  iurinm  vel  medicina,  qui  per  Septem  annoe 
in  sna  facultate  studuerint  in  universitate  ut  supra,  magistriB  seu 
licentiatis  in  artibus  cum  rigore  examinis^  qui  per  quinqnennium 
in  aUqaa  oniversitate  a  logicalibus  iucJnaive  et  supra  in  artibiu 
▼el  in  alia  saperiori  faccaltate  staduerint  neenon  in  theologiay 
qoi  per  sex  annos  vel  In  atroque  ant  in  allere  iariam  baccalariis, 
qai  per  trienninm,  si  nobiles  ex  ntroqne  parente  et  ex  antiquo 
genere,  aliw  aatem  per  quinquennium  similiter  in  aliqua  uni- 
versitate  privilegiata  ad  minos  Stadium  taum  fecerint  Qui  de 
predictiB  gradibus  tempore  et  nobilitate  supradictis  fidem  faeere 
teneantur  eoUatori;  per  legittima  docnmenta  exhortamur  ordina- 
rios  coUatores,  quod  in  conferendis  benefitiis  htiiusmodi,  presertim 
quoad  digitales  respcctum  habeant  sin^ulai  iter  ad  magistros 
iiuciiun  liccntifttos  et  baccalarios  formatos»  in  theologia,  in  digni- 
tatibus  vero  non  elcctivis  pcrsonalibus  administrationibuB  et 
otiitiis  dictarum  eeclesiarura  idem  ordo  moduä  et  forinu  in  om- 
nibns  observentur.  Qnod  si  quis  ex  dictis  qualific-atis  t<'nipor(» 
vacationis  j)rel)en(]c  seil  difrnitatis  hniusmodi  alias  duus  obtineat 
prcbendas  seu  di;:nitates  et  prcbendas  vel  aliud  seu  aha  bcneli- 
eiuin  aut  beneficia^  quod  vel  quc  residendo  in  aitero  ipsorum 
et  horis  divinis  interessendo  valerent  snu  valeret  usque  ad  sum- 
mam  seu  estimacionem  ducentonim  ilorcnonnn  nnri  camere, 
similiter  quicumque  doas  prcbendas  cathedrales  dtii  uerit^  nuUa* 
tenus  in  ipsa  terda  parte  includi  seu  comprchendi  censeatur, 
in  eccleaüs  autem  parrochialibusi  que  in  ciyitatibuB  aut  villis 
maratis  existunt,  instituantnr  persone  sicut  supra  qualificate  aut 
ad  minus,  qui  per  tres  annos  in  theologia  vel  in  altero  iurium 
seu  magistri  in  artibus,  qui  in  aliqua  universitate  privilegiata 
stadentes  fuerint,  si  tales  poterint  inveniri,  qui  voluerint  huius- 
modi  benefitiis  deservire.  Et  ut  facilius  inveniri  possint,  statuit 
hec  sancta  sjnodus,  quod  quolibet  anno  durante  tempore 
quadragesime  omnes  et  singuli  Hoc  modo  qualificati  de  ipsa 
diocesi  et  alii,  qui  voluerint.  babeant  per  sc  vel  per  procura- 
torera  sua  nuiuiiia  exhiborc  illis,  ad  quos  l)cnc'ficiorinn  curato- 
rum  coUatio  vel  prcsentatio  spectat,  seu  coruni  vieariis,  quod  ai 
non  fecerint,  collacio  seu  presentacio  vel  dispusitio  aliter  quam, 
ut  premittitur,  faeta  non  propter  hoc  irrita  censeatur.  10t  sinii- 
Uter  in  collatioue  tertie  partis  prcbeudarum  supcrius  memorata 
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intcUigatur,  si  tot  grjiffn.iti  seil  (|uali(icati  modo  premisso  poterint 
inreiuri  teneanturquo  ut  prcmittitur  ipsi  graduati  et  qualiticati 
8ua  nomliiA  tempore  predicto  ipsis,  ad  qoos  benefitiorum  dispontio 
Bpectat;  seu  corum  vicarüs  exhibere  per  se  vel  procuratorem, 
quod  si  non  feceiint,  collatio  seu  presentatio  vel  dispoeitio  aliter 
c^aam,  ut  premittitor,  facta  non  propter  hoc  irrita  cenfleantnr. 
Si  autem  illi,  ad  quos  beneficioram  qaeyis  diepodtio  speetat, 
contra  supradictarum  qualificationum  dengnattonem  et  ordinem 
aliqnod  benefitinm  contulerint  seu  ad  ipsom  preaentaverint  vel 
quolibet  modo  disposaermt,  sit  ipso  facto  irritum  et  inane,  velud' 
Buperins  penniasum  est  et  nIchUominus  per  coneilia  provincialia^ 
cum  in  hüs  defecerint  aut  etiam  perBonis  non  ydoneis  quo- 
quomodo  providerinty  iuxta  teuerem  constitucioniB  generalis,  que 
incipit:  grave  de  prebendiB,  corrigantur  et  debite  puniantor. 
Uli  vero,  ad  quos  benefitiorum  regularium  spectat  collatio  sea 
dispositio  prcturmissib  iiidigniis  eadcm  rcligiosis  ydoneis  con- 
fcrant  et  u^signent,  quod  si  alitcr  fcccrint,  per  ooruni  superiores 
et  capitula  provincialia  corrigantur  et  debite  piniiaiUur.  Datum 
in  sessione  nu.^iia  publica  in  niaiori  eccl(2sia  jiu.siiieiit>i  sollempniter 
celebrata  IX.  kalendaä  februarii  anno  a  nativitatc  domini  milie- 
simo  quadriugentesimo  triuesimo  octavo. 

1333.  1488  Htos  7.  Steia. 

KtUhreff,  die  Frau  Oristans  des  Wissing/r,  Bürgen 
eu,  Wiennt  verjfiehtet  fir  sieh  und  ihre  Kinder  enier  Ehe  itoe^ 
dem  Tode  ihres  ersten  Mannes  Laeas  des  Neumburger,  vamuds 

Hofmeister  im  Oöttwrigerhofc  zti  Stain,  mit  welchem  sie  das 
Stißsamt  su  Siai)i  inn^lmite,  auf  alle  Fordcnoiifcn  an  das  Stiß. 

Siegler:  (1.)  Cri^ian  der  Wissin<,'^t'r,  ^11.)  der  erber  Mertt 
Tümelbtainer,  Stadtschreibor  zu  Stain. 

Datum:  Geben  zu  Stain  (1438)  an  frcitag  nach  sannd 
Kunigundentag  der  heiligen  junkchfrawn. 

OrifT.y  Perf.   Deutsch.   An  Pei|p.*8traifen  8  Sief^l. 

Quollen  z  (Jo.sch.  Wien  8  1,  II,  287  nr.  2181  re^f. 

I.  rnmi(au),  «rnin  auf  Seh.,  IVO.  V.:  •  kriitnnni  •  wissinj^Pr  •  M'M. 
Getheilt,  oben  2  sciirä^gekrouzte  Messer.    Der  ätecUiieliu  eu  prutil.  Cimier: 

12^1.  •>  Cod. 
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em  Kami  in  Halbfigur  mit  i  Aber  dem  Kopfe  gekraust  gehaltanen  Moiwoni. 
—  IL  rund,  grttn  «af  Seh.,  IT  A  8.  U.:  ••  mert  '  tvmbtunor.  Abb.  bei 
Haathaler,  See  H,  T.  46  nr.  17. 


P('r)th((rt  der  Iv'rrnprh  h,  di  r  SoJni  (ifH  vr-r^itorln  Ui n  Hanns 
des  RtWtnptkch,  und  Anna,  di>  'Joi  litt-r  Jlanas  des  Leubr.-idarij'tr, 
i'crzichten  auf  alle  ihre  Ansprüciie  an  Aht  Lucas  und  den  Con- 
vent  SU  Gutticciy  wegen  eines  Hofes  und  einer  Hofstätte  zu 
Ekchetidarff  unterm  (}'>ttwcig  zumchsi  dem  Hause  des  FrAbirteH 
umä  wegen  etlicher  Burffrecktsäcker  und  Weitigärten  um  den 
Gothoeig,  es  iei  Lehen  oder  Burgrecht,  w4eke  ihr  versiarbener 
Vater  und  GromaUr  HawM  der  Earnpekeh  mnehaUe,  gegen  eine 
Gddentsehädigung,  wdche  Urnen  benannte  SjmiMeute  (nr.  1230) 
Mu$prachen,  und  wdehe  der  Aht  und  Convetd  bereit»  bestahlt  halfen. 

Sieker:  für  Pernhart  den  R^enppfcch,  wdeher  kein  Siegel 
hat,  siegelt  (I.)  der  edel  Woltgaii;^  raiijii^'er,  für  Anna  {so  ieli 
obgemelte  Aüiia  aucli  nicht  aU^vu  insi<;el  culiab  j  siegelt  (II.)  Hanns 
der  Leubesdarffer  uud  die  eduhi  Herren  (HI.)  Ott  vou  Topeil 
uud  (IV.)  Rüdolf  von  Schellten bergkch. 

Datum:  Geben  ^1430)  &u  unser  frayrn  tag  der  verchundung 
in  der  yassten. 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  An  Perg.<8treifen  4  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f. 266' f. 

I.  undeutlich,  rund  (31),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  wolfgang, 
pirchinger.  —  II.  beschädigt,  rund  (30),  grün  .luf  Sch.,  IV  A  2.  U,:  8.  hanns  * 

1  .  'H'^'t.irfer.  Zwei  gedrückte  f*j>itzon,  besetzt  mit  7,woi  Liiidoabliitterii.  — 
III.  rund  (•2'.»).  grWn  auf  Sili.,  IVA  2.  U.:  f  "«.  Ott  '  topler.  Zwei  ge- 
drückte JSpiUüJi.  —  I\'.  ruiiil  (-'7),  frriin  auf  8ch.,  IV  A  2.  U.:  f  8.  rvdolf  * 
vou  *  scherrffeuberkcii.    Eine  druiziukige  Krune. 


Die  Notare  Johann  Butt  von  FettdU,  Cleriker  der  Eich" 
Städter  Diöcese,  und  Berfftold  Gugh  von  Mittenbaid,  Cleriker  der 
Freisinger  Diöeese,  beurkunden,  da$B  Abt  Lucas  von  Qöttweig 
einerseits  in  seinem  und  des  Convenies  Namen  und  Johann  von 

llo:ie}iaw,  Pfarrer  zu  Chtdih,  tnidererseits  in  ihrem  Streite  über 
das  Mass,  in  tvelchem  das  Ih  ittvl  des  dritten  Tiieiles  der  Zehmte 
tfft  Chulih  SU  messen  ist,  und  über  die  Verpachtung,  Zahlung,  Ab- 

P«Btes.  II.AUb.  H<1.  LH.  20 


im 


1438  Mäne  tb. 


1334. 


1438  April  7,  Wien. 
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lösung  uml  FAnhringung  derselben  ssk^  vor  ihnen  und  benam 
Zeugen  auf  Johann  von  Meyrs,  Liccnciat  der  Decretalen,  Ca 
nietu  Ml  Passau  und  Kanzler  König  Älbrcchts  [IL],  weU 
anwesend  war,  als  Schiedsrichter  vereinbart  und  sein  UrL 
umter  der  von  ihm  attsgesproc^/enen  Strafe  ais  retMkraftig  < 
musdien  ver^edten  haben.   Dieser  fSäU  hierauf  folgende»  i 
^eüssprueh:  primo  proDunciayit  decrevit  laudavit  dedaravit 
diffiniTit  terciam  partem  tercie  partis  decime  predicte  di«  » 
domino  plebano  et  sae  ecclesie  in  mensura  dicta  chastenmaa  , 
qua  dominus  abbas  in  recipiendo  saaa  decimaa  in  suo  grana:  > 
ntitnr,  dandam  et  pcrpetwB  temporibuB  dari  debere  frande  t 
dolo  quibualibet  penituB  procul  pulsis.    Deinde  pronnnda^  t 
ordinavit  et  decrevit,  quod  comraunem  locacionem  jpsarum  dei  ♦ 
niarum  tarn  officialis  domini  abbatis  quam  eciam  ipsc  pleban  s 
mit  suus  proi  ui  at  Ji  simiil  facere  debeant  homini})us  ipsas  det  i- 
mas  convenire  voKnitibus  et  nnllus  eorura  sine  alturo  liuiusmo  Ii 
lücacioncni  in  toto  vel  in  parte  facere  debeat,  nisi  inia  parciu  u 
alteri  vices  suas  conunitteret  aut  iiiia  ipsariim  [)ar('iinn  tempore 
huiusiiiodi  locacioiiis  nou  p()SJ5(;t  aut  nollet  esse  prescns  in  loco, 
extunc  alia  pars  ])resens  posset  al)sentis  partis  scu  nolcntis  in 
buiusmodi  locacionibus  supplere  defectum.    Item  pronuneiavit 
laudavit  et  ordinavit  circa  solacionem  et  percepcionem  ipsarum 
decimarum  sie  esse  agendum,  quod  omnes  decime  predicte 
primo  duci  debent  ad  granarium  domini  abbatis,  ubi  granator 
ipsius  domini  abbatis  pro  tempore  rccipit  duas  tercias  ipsum 
contingentes,  et  tercia  pars  eamndem  decimarum,  que  ad  pre- 
fatum  dominum  plebanum  pertinet,  extunc  statim  per  ipeoa  con- 
dnctores  duci  debet  ad  dotem  plebani  et  ipei  ibi  plebano  presen- 
tari  et  hoc  ipsum  tarn  granator  domini  abbads  quam  plebanus 
debent  ipais  conductoribus  circa  locaoioneB  decimarum  intimare, 
nt  Becundnm  hoc  bc  regere  Bciant,  et  quando  ipse  decime 
importantur  et  solvuntur,  quod  dominus  abbas  Qottwicensis  aot 
Buus  procurator  primo  recipere  debeat  duas  tercias  cuiuscumque 
grani  sie  importati  et  dominus  plebanus  terciam  tereiam  eiusdem 
grani  et  bic  deince|>S;  (^nousque  predictns  dominus  abbas  aut 
SUU8  procurator  duas  tercias  et  ipse  plebanus  terciam  terciam 
dietaruiii  decimarum  de  sin;,'-iüis  ^l  Auis  sie  importatis  simul  reei- 
piaut  absque  fraude  et  dolo.    Item  pr  iiuiiciavit  statuit  et  ordi- 
navit, si  forte  casu  eveniente  bomiiie»   decimaUires  unus  vel 
plurcs  ipsas  decimaä  redimcrc  et  peccunias  pro  ipsis  decimis 
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seu  grranis  dare  voluerint  aut  si  forte  ipsis  conductoribus  ex 
causa  racionabili  equitate  requirentc  um<juam  aliqiia  rcniissio 
fiH  iit  fai'icrula,  qiiod        lioc  utriiisque  ])artis  (lebeat  accedere 
consensus   et   neiitra   })ars  sine   consensu   altcrius   hoc  facere 
habeat  isto  signanter  adieeto^  &i  ambe  partes  in  huiu^modi 
redempcionem  seu  remissionem  bladorum  fiimal  consenüre  noÜenty 
qaod  cxtunc  saivum  sit  ias  cuilibet  ipsanim  parciam  aut  peocu- 
nias  Tel  blada^  qoantum  ipsam  partem  renitentem  pro  sua  parte 
inxta  ratam  contmgity  ab  ipeia  decimatoribus  recipiendi  aut 
retniflsiooem  fociendi.    liem  pronnnciaTxt  laudavit  et  deola- 
raTit,  quod  omnea  et  singole  dissenaiones  et  differencie  intor 
ipsas  partes  predictas  et  ofHciales  et  subditos  earundem  ocea- 
rione  cause  predicte  suborte  pcnituB  et  omnino  debeant  esse 
sopite  et  concordatc  et  quod  ncutra  parcium  dt  beat  uliaiu  super 
hiis  verbü  vel  faeto  inqiiictarc  vel  sibi  questioncin  movere  in 
indirio  ant  extra  imlicium  quovis  quesito  iii^'cnio  s(>u  eolore. 
Ferner  setzt  rr  <iuf  die  Verletzung  dieses  Schiedsprucfti'S,  welcher 
beid^seits  angenommen  tntrde,  oder  einer  eituselfien  Bestimmung 
eine  Strafe  von  200  Goldgulden,  wMie  an  den  jeweiligen  Bischof 
von  Passau  sm  Mahle»  iind,  und  reserviert  eich  das  BeefU,.  obige 
ArtiM  gu  interpretieren  md  wm  nmem,  wem  natkig,  eu  ver- 
künden, 

Datum:  Acta  sunt  hec  Wienne,  Patavtensis  diocesis  in 
domo  canceltarie  dicti  domini  regia  (1438),  indictione  prima, 
die  Tero  lune  septima  mensis  apriliB,  hora  nonarum  vel  quasi, 

poDtificatus  etc.  Euj^enii  etc.  pape  quarti  anno  octavo. 

Zeugen:  presentibus  i))idcm  religioso  honorabili,  circum- 
«pectis  et  providis  viriö,  fratro  Wolff^ango  prolesso  dicti  niona.sterii 
Gütwicensis,  Caspar  Czcncr,  öacri  iuris  canonici  baecaiaurio, 
ciericis;  Vh'ico  Kybespruuner^  Walthero  Wcidaclicr  et  lohanne 
Pawmpartner  armigeris  et  laicis  litteratis  Pataviensis  diocesis, 
teatibus. 

Ori^.,  Perg.  Lat.  Notarint'iZfirhon,  fnlorsi-liriften  n.  Rr-frlaiibig^ung«- 
furmeln  tou  Uen  individaelleii  ^länUuu  der  Kutaroi  Cupie  iu  Cud.  C  i,  l&l'  f. 


1^:35.  Juli  äO. 

Hanns  Mnjrasrr,  J^/leger  zu  GoboÜpiirg,  hnurkuudet,  dass 
die  beiden  streitenden  Parteien  Peter  der  Bosiduscher  von  Mulbacli 
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eifiprfieits  und  Walfgany  der  Tturf^polrh,  Mfirfinl  tlfr  Frau  des 
Viujrr  von  Jftihrmvnrf  und  Clement  der  Schcrdimjcr  als  Vertrrtci' 
Nichts  des  (Jimm,  des  Ffarrfirs  mi  Waiczendorf,  anderseits  ein 
Schiedgericht  vereinbart  hahcn.  Erdercr  erwählt  den  edeln  Jorg 
von  Toppcl,  ] Tanns  den  Tyeminger  und  Christann  den  Knntter, 
Mauthner  jsu  Emberstorff,  letetere  erwählen  den  VUreich  Stras- 
perger,  Hofmeister  im  Melkcherhofe  zu  BaueUpnch,  Jorg  den 
Alhrrndorffcr  von  der  Newstiß  und  Kolmann  den  Süsamen  von 
Leu-hs  (ils  Sptuchleute  und  stellen  ihn  als  Ortmann  auf.  Für 
den  Faüf  detss  sich  die  8pnnehleute  nicht  n'mgen  Jcönnten,  hat  er 
den  Streit  m»  entscheiden,  um  cnt^^  eintritt.  Er  entscheidet  nun, 
dass  die  Kläger,  da  Feter  Bostauseher  und  seine  Frau  den  halben 
Hof  en  MMaeh  von  Abt  Feter  [IL]  von  Kotwegg  getauft  md 
seit  sedts  Jakren  inndutben,  wofür  sieh  ihnen  mteh  der  jetsige 
AU  Lucas  als  Mtendierr  eur  Gewahr  setet,  mU  ihren  Ansprikhen 
leteteren  su  hdangen  und  das  von  ihnen  auf  dem  Felde  des  ÜM- 
tauseher  widerreehfUeh  onfgeheibene  Getreide  naek  dem  ürtheäe 
«Stfharer  Leute  en  vergüten  haben.  Der  dawiderhanddnde  TheU 
verfallt  König  Albrecht  [IT.]  mit  100  Chdden. 
Siegler:  {]..)  Hanns  Meyraser. 

Datum:  Geben  zu  Stain  (1438)  au  ßiuiLa^  vor  banud  Jacobs» 
tag  des  heiligen  zwelefpoten. 

Orig.,  l'apier.  Deutach.  Siegel  unter  Papierdeeke  auf  der  BHekartte 
au%edrOekt. 

I.  undeutlich,  rund  (23-5),  grün,  IV  A  2. 


m6.  14S8  August  U. 

Ludweig  von  Grössten,  gesessen  jm  Ekkendarff,  Anna  seine 
Frau  und  Geörg  der  Sohn  des  verstorbenen  Ge&rg  des  Obern- 
darffer  einigen  sieh  in  ihrem  Streite  mit  dem  erbem  Frhartt  dem 
LawMa^d  und  Margareih  dessen  Frau  um  die  Erbxhaft  nach 
der  verstorbenen  Susanna  der  Obemdarfferin  auf  mn  Schied' 
gerieht,  wählen  die  erbem  Taman  von  Kvtehperg,  Biehter  des 
Stiftes  eu  Gottueig,  Erhartt  Finnter  eu  Krudsteten,  Geörg  Ängrer 
gu  Fatvdnrfff  Peter  Tudelmann  am  Aygen  und  FaMd  den  Fleisdi- 
akcher  zu  Furtt  als  Spruchleute  imd  verpflichten  sich,  deti  Schied- 
sprueh  unter  den  von  denselben  ausgesprochenen  Strafen  einzu- 
halten. 
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Siegler:  (I.)  der  edel  Leb  der  Göczesdarfier  und  (IL)  Hanns 
der  Pawngarttner  der  ältere. 

Daiufn:  geben  (1438)  an  Sand  Bartbolometag  des  hei- 
ligen zwelifpoten. 

Orig.,  Papier.  Dentacb.  8  «uf  dar  Bllclcseil»  au^adrackt«  8icg<el  anter 
Papierdeckeu 

L  nrod,  erflo»  lY  C  (nr.  Udl  8.  U).  —  U.  rond,  grOn,  IYA9  (ar.  fSSO 
8.  II).  U. :  9,  banni '  {MtungarCn  .  . 

1438  August  34. 

ErkaH  der  Lauchlaibd,  Pfigtermeister  des  SHftes  gtt  Gott' 
teeig,  und  Margardh  seine  Frau  erwählen  in  ihrem  Streite  mit 

dem  erhern  Ludueiy  von  Grössten,  grsessen  zu  Kkchnidarfj',  Anna 
dessen  Frau  und  Gc6rg  detn  Sohne  des  rer^forhfmen  Gc(Wg  des 
Obfrndarfffr  Htn  dir  Erhsvhaß  nach  ihrer  verstvrbcnvn  Srlnrirqfr- 
matt'  r,  rrq)ectiuv  Mutter  Susanna  der  Oberndarfferinn  bcuanuic 
Spruchleute  (nr,  12S6). 

Siegler:  (Vw  edeln  (II.)  Leb  der  Götzesdarffer  und  (I.)  Hanns 
der  Pawngarttner  der  ältere. 

Datum:  geben  (143Ö)  an  sand  Bartbolometag  des  heiligen 
zweliffpoten. 

Orig.,  Papier.  Deutsch.  2  auf  der  KUck.-«eito  aufgedrückte  Siege)  uutur 
Papierdflcke. 

Vgl.  nr.  1«8«. 

I.  niM.l,  grün,  IV  C  (ur.  1229  S.  U).  —  II.  rund,  grün,  IV  A  2 
(nr.  llöl  6.  11). 

ViSS.  1438  Novenber  13. 

Anna  die  Witwe  nach  Jfanns  dem  Wagner  vcrdchtct  im 
Namen  ihrer  Kinder  Hanns,  Gctiglein  utid  Margret  auf  deren 
Ansprüche  auf  das  von  ihrer  Tochter  Agnes,  der  ver^torhruoi  Frau 
des  NiJdas  des  Euttcnschober,  hinterlasscne  Frhe,  welches  dersdbe 
inriehatf  deren  Vertretung  ihr  von  ihnen  übertragen  umrde,  eu 
Gunsten  ihres  Eidams  und  dessen  Erben  gegen  eine  von  dem- 
seihen  gdeislete  Entschädigung. 

Sieker:  (I.)  der  erber  Jacob  der  SUter,  Bttrger  za 
Krems. 
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Datum:  geben  etc.  aa  phincziag  nach  sand  Mai'tta- 
tag  (143Ö). 

Orig.,  Perp.  feuchtfleckip.   Deutecli.  An  Porg. -'Streifen  da«  Siegel. 

r.  ruTid  (25),  grün  auf  .Seli.,  IV  A  2.  U.:  '  8.  iacob  •  slater.  Schild 
abgeb.  bei  Uanthaler,  Kec.  II,  T.  45  nr.  4. 

128^^.  1430  April  19. 

Kmig  Albrechi  II.  verleiht  Veit  dem  Missin^dorfer  diis  j^picJcen- 

hdz  hei  Gross-Wcikersdarf. 

Orig.^  F&rg.  durchlOelaert   Siegel  von  Perg.WSti«ifien  abg^llaii. 

Kauzleivercnerk  von  der  H.  des  Urk.-Schreiben:  Mondato  dontini  r^i» 
facta  per  Owrium  P^/$$», 

Wir  Albrecht  etc.  bekennen,  daz  for  uns  kam  unser  gre- 
trewr  £rhart  der  PoDhalm  und  gab  uns  auf  ain  ayhenholcz 
genant  das  Sperkhenholes'  bei  Weykharcxdorf  [g]elegen'  unser 
lehenschaft  und  bat  uns  fleissideich,  das  wir  das  unserm 
getrewn,  Veiten  dem  IfissingCdorffer]*  gerachten  su  verleihen, 
wan  er  im  das  biet  zu  kauffen  geben.  Das  haben  wir  getan 
und  haben  demselben  Missingdorffer  dasselb  holcs  jmit  seiner 
zugehSrung  als  herr  und  landsf&rst  in  Österreich  yerlihen  und 
leihen  auch  wissentleich  mit  dem  brief,  was  w!r  im  zu  recht 
daran  vcrleilien  sÄUen  oder  müfiren  also,  daz  er  und  sein  erben 
das  IUI  tTirbazzer  von  uns  und  unscrn  erben  in  lehcn^iweis 
ynnhabeu  nüczen  und  nicsscu  büUun  und  muf^^en,  al.s  lehens 
und  landsrecht  ist  ungevcrleich  mit  urkund  des  briefs.  Geben 
an  suütajLT  vor  sant  Jörgentagc  nach  Knsti  eropfirde  vierczt  h^  ri- 
htindert  j;ir  und  darnach  im  newnunddrevs.siu;ist<m  jar,  unser 
reieh  im  andern  jar  iintor  unserm  insigel,  das  wir  in  unserm 
turstcntum  Osterreich  geprauchen. 

1340*  1489  A|>ril  215. 

Ificlas  Ddum,  Bürger  su  Sand  Polten,  uttd  Agnes  seine 
Frau  verkaufen  AU  Lucas  und  dem  Cmvente  gu  OMtceig  um 

1239.  *  Durcli  ein  Luch  zerstört. 

^  Ried:  Im  Spiekeuhols,  tetiicJi  t.  Gross -Weikendorf  (AdministnitiT* 

karte  v.  N.-Oe.,  b.  ai>). 
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53  //.  Wieti^r  Ä.  und  1  unfjarit^rh^n  Gulden  m  Leikanf  ilni  n 
Zehent  zu  Gerc^dnrff  auf  dem  li  hcn,  do  Mathes  Grüernjidl  auf- 
siezet, drew  achtaill  zehent,  auf  dem  lehen,  do  Andre  Fiins 
aufsiezet,  drew  achtaill  zehennt,  auf  Fridleins  Päwren  lehen 
drew  achtaill  zehent  und  auf  dem  lehen,  do  Jorig  Lehncr  auf- 
siezet, drew  achtaill  zehent  und  darczue  auf  dem  Jegcrhoff 
anderthalb  achtaill  zehent,  wMie  vom  Siifle  mu  GöUweig  au 
Bergrecht  rühren. 

Siegler:  (L)  Niclas  der  D&wm,  (IL)  Hanns  der  Sollsneider, 
Stadttichter  zu  Sand  Polten»  siegeU  ßr  aeine  Tochter  Agnes, 
(m.)  der  edel  WoUgang  Friesinger. 

Dohm:  Geben  (1439)  am  mittichen  vor  sand  Georigentag. 

Orig-.,  Perg.  Deatseb.  An  Pefg.«8treifeii  3  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  199. 
Tgl.  nr.  ISSS. 

I.  ruud  (30),  grün  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  sigillviu  uichun  ■  davm.  Abb. 
bei  Hantbuler,  Beo.  I,  T.  80  nr.  2.  —  II.  beseliftdigt,  rund  (29),  grün  auf 
Seh.,  IV  A  2.  Ii.:  t '  •igi{H]Tm  •  hanne  *  Bokneider.  Abb.  bei  Daelliue,  T.  SO 
nr.  385.   —   III.  ftnagebrochen,  rund,  grttn  auf  Scb. 

1241.  143»  April  34. 

Steffan  Styiczluifcn,  Anna  die  alte  Smülin,  Veter  llahen- 
drin  und  Anna  die  \V(ti( c  nucli  Faid  Rentlein,  alle  geftensen  zu 
Ottentall,  beurkunden,  d(is.<  Strffan  Stüczhafcn  von  Pj^-  Jork 
Aecker  in  dem  Felde  auf  dem  3In!hefj,^  von  welchem  er  d'-m 
Stiße  Göttweiff  in  r/f*s  Amt  Dfrrfflein  jährlich  0  an  sunt 
Michelstag  zu  Burgrecht  zu  Zinsen  hat,  Anna  die  Smidin  auch 
cmi  Vji  Joch  Aecker  daselbst  mit  0  ^,  BurgrechUsins,  Beter 
Hahendfin  von  'jg  Joch  Aecker  dasdbst  mit  einem  Burgrrchfs- 
sinse  von  2  ^.  und  Anna  dir  Witice  nach  Paul  dem  EenUein 
von  'I2  Joch  Aecker  daseibst  mU  einem  Burgrechtszinse  von  2  ^. 
dem  Stifte  wegen  lange  versessenen  Zinses  zu  Wandd  verfallen 
Mforen,  toMten  ^men  jedoch  Abt  Lucas  als  Burgherr  samnU  den 
versessenen  Zinsen  unter  der  Bedingung  erlassen  hai,  dass  sie 
ein  jeder  in  Zuhunfl  seinen  Zins  am  sant  Miehdstag  einsen. 

Siegler:  die  edeln  (I.)  Pemhart  der  Ohirchperger  und 
(II.)  Georg  der  AlhemdarflPdr. 

1241.  ^  Jetzt  besteht  noch  nordwL';tIu*h  t.  Ottenthai  swuehen  dietem  und 
Oross-Kiedentbal  ein  Ried  Mahtgraben. 
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Datum:  Geben  (1439)  an  sand  Georgentag. 

Origr.,  Vet^.  DentMsh.  An  Pergr.-Streifen  8  8ie^l;  Copie  in  Cod.  C  f.  55'. 

I.  beschädigt,  ruud  (31),  grün  auf  Scb.,  IV  A  2.  Abb.  boi  Uanthaler, 
Reo.  Ilt  T.  36  nr.  80.  —  II.  nmd  (23),  grüa  auf  Seh.,  IV  A  S.  U.:  i.  iorg  • 
alberodoifer.  Abb.  bei  Hanthaler,  Ree.  I,  T.  87  nr.  6. 

1242.  1439  AprU  25. 

ErhaH  LauchlaMf  Pfi^emeigter  des  Stiftes  eu  GMweig. 
Margrcth  dessen  FroM  und  Anna,  die  Todiier  des  verstorbenen 
Ge<Wg  des  Obemdarffer  und  Frm  Ludweigs  von  Gr^ssten  an 
Ekkendarfft  bestätigen  das  VermädUnis  ihrer  Mutter,  besiehungs- 
mise  Sehwiegermutter  und  GrossmuUer  der  verstorbenen  Susanna, 
(Irr  WHuc  nach  Ott  dem  Oberndarffer  zu  EkJkendarff,  an  das 
Stiß  Gotttveig  hestdiend  aus  dem  Getreidezehent  auf  den  Reuttcn 
hei  lUtrnpach,  welcher  vofn  Stiflr  (iotiucig  m  Burgrcchi  rührt 
lind  an  den  tti/^  als  nächsife  Krhrn  das  Anrecht  haitcu.  Sie 
rescrvirnn  sich  Jedoch  den  BesiL:  und  die  Nutzung  desselheti  für 
die  Lebenszeit  des  Erhart  Lauchlaihel  und  dessen  Frau  Margreth 
während  welcher  mr  alle  vier  das  Ertragnis  desselben  gleich  Uwihn 
und  dent  Stifte  jährlich  12  ^.  an  sand  Michdstag  m  Burgrecht 
stinsen.  Nach  deren  Ableben  fällt  der  Zehent  ohneweiters  an 
das  Stift. 

Siegler:  der  cdcl  PTcrr  Ott  von  Toppel,  (II.)  der  edel 
Hanns  d«  r  KJdeli,  Richter  des  Stiftes  zu  G6ttweig^  und  der 
Mertt  der  Prepekcb,  Bürger  zu  Stain. 

Daktm:  geben  (1439)  an  sand  Marcustag. 

Orig.,  Ferg.  Deatach.  Vou  3  Siegeln  an  Perg.-Stroifon  das  1.  u.  3.  ab- 

gtitallen. 

Vgl.  nr.  1088  u.  1187. 

II.  rm»d  (29\  prün  auf  8(  h  ,  TV  A  2.  U.:  undeuUiob.  Ein  Bing, 
darau  3  Franken  mit  jo  4  Krallen  als  Aubäugsel. 

1^.  1489  AftÜ  87. 

Abt  Lucas  f(nd  der  Convent  von  Göltueig  schlii^en  mit  Stefan 
Hiers  und  Margaretha  dessen  Drau  einen  Leibgedingsvertrag. 

Coiicept,  Perg-.,  war  trüber  als  Umschlag  eines  Urbars  beuutzt. 
Vgl.  nr.  1263. 
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Wir  Lucas  von  gotes  genadn  abbt  unser  frawn  gotzhaus 
zu  Gdttweig  und  wir  der  gancz  convont  gemainkleich  dasolbs 
bekennen  etc.,  als  Steffan  Hiera  und  Margret*  sein  hausfrau 
neb  gegen  uns  und  unserm  gotzbaus  verschriben  habent  von 
anaers  garten  wegen  su  Wiczletnsdarff,^  den  wir  in  !r  lebtög 
empholhen  haben,  das  sy  uns  des  trenleicb  schulien  hiletten 
and  den  also  verbesen,  dandt  uns  an  dem  frid  desselben  garten 
and  an  pawmen  and  an  obs,  an  gras  und  an  andern  nAczen 
daselbs  chain  schad  ergee  und  das  sy  dann  darczA  denselben 
garten  an  selben  zeiten  also  wessem  und  in  pblicbt  halden, 
daraus  er  nfir  nuczperichait  gebinn  und  nichts  verczogen  werd 
ongev^rleich  und  darumb  haben  sy  uns  vleissichleich  gebeten, 
in  darczö  auf  ir  lebteg  zu  geben  ain  phründ  von  unserm  gotz- 
haus zu  Göttweig,  das  sy  dester  vleissichleicher  dem  obgenanten 
garten  mügcu  au.^,irebartrn  niid  in  liüt  haldeiij  (U^s  wir  uu.s  also 
gebilligt  haben,  als  lu  inarli  «^^cbclii  iben  st^t:  von  erst  schol 
man  in  tegleich  geben,  dywt'il  sy  baide  iu  leben  sind,  ain 
echterinn  wein  und  vir  laibel  prot,  der  zway  gesalozen  sein  und 
dy  andt-ni  zwuy  uiij^esalczen.  und  wann  ain  tleiöflitci::  ist,  schol 
man  iu  all)L'g  desselben  tags  geben  vir  rabe  stukch  jlcisth,  als 
man  dy  gebßndleich  zu  Gottweig  in  chuchen  schratt;  dann 
in  der  vassten  schol  man  in  geben  alle  wochen  zwen  bering 
oder  away  stukch  visch  und  ain  phunt  mi^61  oder  dy  guncz 
vassten  sechs  phunt  mag61,  wie  in  das  am  fuegleichisten  ist  zu 
nemmen.  Auch  ist  man  in  darczü  phlichtig  zu  geben,  dycweil 
sj  den  garten  verbesent,  alle  jar  ain  meczen  gersten  und  ain 
fiertel  saltz  und  nicht  mer.  Daengegen  habent  sy  uns  und 
unserm  gotzhaos,  ob  sj  dy  obgeschriben  phrAnd  nicht  wol 
mochten  verdien,  zu  ebenteur  herbider  gegeben  zehen  phunt 
phennig  und  ain  Weingarten  gelegen  zu  Niderfuchau  an  der 
Hinterlenten  genant  der  Altweingarten  gelegen  zunagst  des 
Symons  Resenknechts  Weingarten,  des  ain  halbs  jeuch  ist  und 
ain  achtaü  alles  an  ainem  rain,  davon  man  dint  zu  purkch- 
recht  von  dem  halben  jeuch  drcy  phening  Pangraczen  dem 
Heypcrger  in  sein  ambt  zu  Nidemfuchau  und  von  dem  achtail 

IZk^  *  Das  ursprüngliche  Anna  ist  darchstricheD  and  Margr^  ttborgeechrieben. 

*  Ein  verschollener  Ort  am  Urspnuige  des  H0benbachc8,  einst  sttdUch 
von  dorn  gkichaainigen  Orte  gelogeOi  welehar  apiter  mit  demselben  Ter- 
schmolzen  ist. 
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ain  phening  zu  purkclirecht  Jacoben  dem  Leotakcher  in  pcin 
hof  gen  Dictrnansdarff  allos  an  sant  Miehelstajr.  Denselben 
WGi'nij^arten  mit  aller  .seiner  ziij^^elKSrung  liabent  sy  uns  in  solber 
maynung  ubergegeben,  das  derselb  Weingarten  erst  nach  ir  baidcr 
t6d  dem  gotzhaus  schol  ledichleicb  gefallen  und  hey  dem  dann 
hinfür  ebichleich  beleiben  an  aller  5rer  frewnt  irrung  und  wider- 
red ungeverleich.  Es  ist  auch  n^mleich  zu  baider  seit  beredt 
Warden,  Weichs  ander  den  obgcnanten  zwain  leiben  mit  tod 
abgieng  vor  dem  andern,  so  ist  ans  dy  yorgeschribcn  phründ 
halbe  wider  ledig  warden  aasgenomen  den  wein,  den  schol 
man  demselben  tail,  der  in  leben  beleibt,  dennoch  mit  dem  I 
andern  tail  der  halben  phrdnd  [ferrer]  ^  geben  sein  ]ebt%,  es 
wdr  dann,  das  er  vor  !r  abgieng  also,  das  ny  in  uberlebet,  so  I 
ist  sy  ans  nicht  phlichtig  den  obgenanten  nnsem  garten  su  ver- 
besen.  Aber  dennocb  schol  ir  dy  halb  phrAnd,  als  yecz  getnelt 
ist,  naohTolgen  ir  lebteg.  Wer  aber,  das  sy  [vor  im]^  mit  tod 
abgieng  also,  das  er  sej  überlebet,  so  schol  er  den  garten  den* 
noch  verbesen  und  innehaben,  als  vorgeschriben  stet,  es  wer 
ilaiiii,  das  er  des  vor  krankchait  nicht  vermocht,  so  schol  er 
ain  andern  an  sein  stat  sein  lebteg  gebinnen,  der  uns  fuegsam 
sey  zu  innehaben  und  zu  hfietten  den  cgenantcu  garten,  als 
vorgemelt  ist.  ungeverleich.  Des  zu  urkund  geben  wir  in  den 
brief  bcBi^ellt  mit  unsenn  und  iinsers  convents  baiden  anhan^niiiden 
insitrellen.  <ieben  tiacli  (Ihristi  geV)urd  virczehcn  hundert  jar 
darnach  in  dem  ne^'o  und  dreyssigistcn  jar  an  montag  nach 
Bant  Georgentag. 

ViU,  14S9  Juai  29. 

VIrrich  irrenfrid,  hfurkundii,  r/f/ss  er  von  9  Joch  Aeck^ 
gelegen  in  dem  veld  zu  Engellmai'sprunn,  das  das  Klainer  %'eld 
haisst;  der  siben  jeuchart  gelegen  sind  an  ainem  rain  und  dy 
andern  zwo  auch  an  ainem  rain,  wdche  er  von  dem  Stifte  mu 
Gottweig  ^gm  einen  Jahreszins  von  35  Wiener  ^S.  an  sant 
Mtrhrlsiag  an  das  Stiftsamt  su  Dörfflein  jsu  Burgrecht  inn^iat, 
dem  Ahtc  Lucas  su  Göitweig  ais  Burgherrn  wegen  lange  ver- 
sessener Zinse  m$  Wandd  verfaUen  war,  wdehen  ihm  dersdhe 


124;i.  ^  Infolge  eine«  Fleckes  unleserlich. 
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sammt  dem  rersessenm  Zinse  mit  der  Bedingung,  die  Ztnspfiichi 
in  Zukunft  genau  einzuhalten,  erlassen  Juit. 

Siegler:  (I.)  Vlreich  Irrenfrid,  (IL)  der  edel  Fridreicl\ 
Uach  steter. 

Dohm:  Geschehen  (1439)  an  sant  Peter  und  aant  PauUstag. 

Orig.,  Perff.  Doutscii.  Au  rorg.-Ötreifon  2  Üiegel ;  Copie  in  Cod.  C  f.  66. 

I.  rund  (26),  grUn  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.  undeutlich :  s.  vlreich  

Qetheilt.  —  II.  beschädigt,  rund  (30),  prnn  auf  Sch..  IV  C.  U. :  ».  fridreich  • 
hoch»teter.  Ein  aiifrechtor  Schwertgritf.  Dar  ötechbelm  cii  prufil.  Cimter: 
eiu  geschlossener  Flog  mit  dem  Schwertgriffe  als  HUfskleinod. 

im.  1489  inol  89»  [CWttweig]. 

Weihbischof  Mathias  von  Passau  hniediciert  und  reconeüiiert 

benannte  Kapeüen  in  Gättweig, 

Orig..  Perg.  Siegel  au  l'erg.-Strüifen. 

Ik  treffs  clor  baulir^P!^  Anlage  des  Stiftes  vgl.  Jfaebs»  QOktweiger  Urk.« 
Buch  1  in  Fönte«  2,  H  ur.  3U. 

No8  Mathias  dei  et  apostolice  Bedis  gracia  c})i.scopu8 
Vitancensis, '  reverendissimi  in  Cristo  patris  ac  domini,  doraini 
Leonhardi  cadcm  gracia  episcopi  Patuvieiisis  in  puntiticalibiis 
coopcrator,  univcrsis  Kristi  rtdelibiis  })re8ontes  litteras  inspecturis 
saluteni  in  domino  sempitcruam.  Deiuii  crt  flimus  habere  propi- 
ciiini  i'tc.  Hinc  est,  quod  anno  domini  iiiillcsiiiio  quadringen- 
tesinK»  tri^esimo  nono  in  natalicio  sanctoniin  apostolurum  Petri 
et  Pauli  capellam  annoxani  choro  et  dormitorio  in  lionoro  sancte 
et  individne  triiiitatis  ac  gloriose  virginis  Marie  necnoii  sancte 
et  invictoriosissime  crucis  domini  nostri  Ihesu  Knsti  et  omniuin 
sanctorum  et  spccialiter  in  honore  sanctonun  apostolorum  Petri 
et  Pauli,  sancti  Achacii  et  sociorum  eins  cooperante  nobis  ;rracia 
Spiritus  sancti  ad  instanciam  venerabilis  patris  ac  domini^  domini 
Luce  tunc  temporis  abbatis  in  modum  ecclesie  consecravimus 
cum  Buo  altari  principali.  Continentar  autem  hec  reliqnie  in 
eodem  altari:  primo  de  cruce  domini,  de  sepulcbro  dommi,  de 
loco,  quo  obiit  beata  viigo  Maria^  sancti  lobannis  baptiste,  sancto- 

*  Etwa  von  Victorisas  oder  Yicos  Ateri,  beide  einsl  Bischofeitae 
in  der  nordafrikanisehen  ProTineia  Bjsarena  (Arehir  f.  DiScesangescfa. 
8t  Polten  VII,  9). 
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mm  apostoloruiu  Potri  et  Pauli,  apostoloi  uin  patronorura,  sancti 
Andrce  apostoli,  sancti  lohaniiis  apostoli  et  c wangeliste,  sancti 
Bartholomci  apostoli,  sauctorum  Blasii  Acbacii  Albani  Alexandh 
Fortnnati  martirum,  sanctorum  Udalrici  MartiDi  Wol%EDgi  Bene- 
dicti  Hcinrici  confessorum,  sancte  Anne,  saDCtarom  Margarethe 
Barbarc  Appollonie  Erndrudis  virginum  necnon  omnes  reliqaie, 
que  pria8  fuernnt  in  eodem  altai  i  contente.  Volumus  eciam, 
quod  dedicacio  eiusdem  Capelle  celebretur  futuris  temporibus  in 
die  sancti  Udalrici  per  traDSpodcionem.  Gonseqaenter  notan- 
dnm,  quod  8ul>  anno  ab  incaraacione  domini  millesimo  quadrin* 
gentesimo  trigesimo  septimo  in  die  sancte  trinitatis  (1^7  Mai  ^) 
conBccravirnns  capellam  in  ambitu  ad  peticionem  pre&ti  domini 
abbatis  in  honore  sancte  Eatherine  virginis  et  martiris  ac  sancte 
Anne  matris  Marie.  Continentur  antem  in  eodem  altari  reliquie 
infrascripte  sanctorum  videlicet  Matbei  Sjmonis  et  lüde  apostolo- 
riim,  sanctorum  Stepliaui  ]>rothomartiris  Eustachii  Achaeii  et 
Süciorum  uius  Erasmi  SebiüsUani  Uturgii  Oswaldi  Choloi-auiii 
niartirum,  sanctorum  Silvestri  Udalrici  lisJaiii  Erliardi  con- 
fesworuiu,  sanctarum  Katluninc  Margarethe  Ursula  viri^uiiuü  ei 
sancte  Anne  necnon  onines  r(-ii([uie,  que  fuerunt  in  alüin  penes 
chorum  prius  rpconditc.  Item  notandum,  quod  ad  peticionem 
prennminati  domini  Lncc  abbatis  transtuliuius  dodicarioiiem 
eiusdem  cai)elle  sancte  Katherino  proxinia  dominica  post  festum 
sancte  Anne.  Eodem  cciam  anno  et  die  sancte  trinitatis  rccon- 
ciliavimus  ecclesiam  maiorem  videlicet  monasterium  et  omnia 
altaria  in  eo  inclusa  et  altare  sancti  Michaelis  in  alto  situatum 
et  altare  omnium  sanctorum  saper  lectorio,  item  criptam  cum 
suis  altaribus,  item  capitulum  cum  suis  altaribus  et  cimiterium 
monasterü  et  ambitus,  item  capellam  sancti  Benedicti  cum  suis 
altaribus,  item  ecclesiam  parrochialem  cum  suis  altaribus  una 
cum  cimiterio  eidem  ecdesie  annexo,  deinde  proxima  die 
sequenti  idem  festum  sancte  trinitatis  (1437  Mai  fl7)  monaste- 
rium sororum  cum  ambitu  et  altaribus  in  eo  inclusts,  item 
capellam  sancte  Erndrudis  cum  suo  altari  eidem  monasterio 
virginum  contiguam,  item  capellam  sancti  Andree  apostoli  cum 
iltari  in  domo  domini  abbatis  situatam,  item  capellam  sancti 
Geoni  cum  suo  altari  extra  muros  monasterii  positam.  Cupientes 
igitur,  ut  predicte  Capelle  cum  ecclesiis  et  altaribus  prcnominatis 
concrmis  lionoribus  frequenteiitur  et  ut  Kristi  lidclcsi  cult  uu 
divinum  in  eisdem  eo  frequencius  visitent  et  iUuc  veniant,  om- 
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nibos  yere  penHantibiu  confeflsis  et  contritis  in  festiyitatibos 
infirascriptia  yidelicet  nativitatis  Kristi  circnmoiBioniB  epypbanie 
et  per  totam  qnadragesimam^  parasceves  pascbe  ascensioms 
pentheeosteB  corporis  Kriati  invencionis  et  ezaltacioniB  sancte 
crucis,  in  omnibus  et  singiiliB  festivitatibiiB  beate  Marie  virginis 
yidelicet  concepcioniB  nativitatis  preBentacionis  annancciacioDis 
▼isitacionis  parificacionis  necnon  asBumpcionis,  sancti  Micbaelis 
archangeii,  nativitatis  et  dccollacionis  lohannis  baptiste  beato- 
rum  apostolorum  Petri  et  Pauli  iiv  oninium  alionim  sanctorum 
apostolorum  et  ewangelistaruin  sanctoruniquc  Stephani  Laurencii 
Vinccncii  Clemcntis  Georgii  et  Cristofori  iiiartirum,  sanctoruiu 
Martini  Nicolai  Gregorii  Augustini  Ambrosii  et  leronirai  con- 
fessonim.  sanctariim  Mario  MagtlHleiic  Katheriiie  Margarethe 
Bui  bare  Cecilic  Lucio  Agathe  Agnetis  et  uiideeiin  miliuni  virgi- 
num  atque  Erndrudis  virgimim,  Klyzabeth  Helene  Hedwigis 
viduaruin,  in  die  omnium  sanctorum  et  conmemoraciono  omnium 
animamni  et  per  oetavas  dictarum  festivitatam  octavas  haben- 
cium  Bioguliflqae  diebus  dominiciB  ac  diebus  patronomm  et 
patronarum  necnon  dedicacioniboB  earundem  causa  devocionis 
et  oracionis  aut  peregrinacionis  accesserint  seu  qni  miBsis  prc- 
dicacionibus  mattttinis  vesperis  ant  aliis  quibuscumque  divinia 
oi&cüs  ibidem  interfaerint  aut  corpus  KriBti  vel  oleum  sacnimi 
cum  infirmiff  portentnr,  Beeuti  fueriot  seu  in  serotüia  pulsacione 
campane  aut  in  mane  secnndum  modum  cnrle  Romane  flexis 
genibus  ter:  aye  Maria,  dixeriut  necnon  qui  ad  fabricas  Inmi- 
naria  omamenta  aut  quevis  alia  dicte  ecdesie  necessaria  manus 
porrezerint  adiutrices  aut  aliquod  aliud  karitatiyum  subeidium 
donayerint,  quocienscumque  premisfia  yel  aliquod  premissorum 
feeerint,  de  omnipotentiB  dei  miaericordia  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum eius  auetoritate  confisi  suffragiis  qnadraginta  dies  de 
iniunctis  eis  peniteneiis  misericorditer  in  domino  presentibus 
elargiinur  perpetidü  tcmporibus  duraturic,  in  cuius  rei  testiiiio- 
Tiiuiii  preseutes  litteras  iusüimus  sigilli  uostri  apj>eiisiouc  coin- 
muniri.  Datum  anno  millesimo  (juadringentesimo  trigesimo  nono 
iii  die  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Siegel  d.  B.  Mathias  rund  (41),  rotb  auf  Sch.,  III  Ii  1.  U.: '  t.  mathie. 
dei  •  *  epi  '  eecle  *  vitrice.  Abb.  bei  Hanthalor,  See,  I,  T.  0  m.  16.  Am 
Rt.  das  Signet  rund  (11*6),  roth  auf  Scb.,  17  A  S.  Die  Dornenkrone. 
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1439  ABgast  1. 

Ffarrer  Kaspar  eu  Pyhra  uud  die  Ffarrgememäe  erwählm  in 
einem  Met^ieetreiU  SchiedmdUer  eur  EnUcheidmg  destdben, 

Orig.,  Papier.   Zwei  Siegel  waren  in  grünem  Wachs  aul  der  Eück- 

soite  Äufj^cdrückt. 

Ueber  die  Auflnsnng  des  Datums  vgl.  Grotofeiul,  Zoitreclimuif^  I,  153. 
—  D.-is  ^rieii  hzeitiofu  Indorsat:  Ein  verczt^chlnri^  der  vienig  zu  Firha  zu  dem 
pharrer  ist  unrichtig. 

Ich  Andre  am  Schrathoff,*  ich  Syman  Spiler  zu  Pirichach, 
ich  Chunrat  zu  Widern,  T;'imcl  am  Pilinglioff,  Krempcl  zu 
Ocliöcnburkh,  Syman  zu  Hariaut,  Haniczl  auf  dein  Puchel  -  zu 
Stederstorff,  Michel  zu  Eglsee  and  dj?  gancz  pharmeiiig  zu 
Pirichach  bekennen  uinb  all  zusprÄcli,  so  wir  haben  zu 
unserm  pharrer  liorrn  Kasparen  daaelbs  zu  Pirichach:  item  von 
erst  um  seezip^  j)henn'ing  f^'-elts.  itcra  auf  ainer  padstubf^ii  pe^' 
dem  Riedhoft  ''  dreyssig  phenning  ^elts,  item  von  der  sanmiunjr 
wegen,  das  man  zu  heihgen  tagen  samraet;  item  von  gescheftes 
wegen,  so  man  zu  der  chirichen  tuet;  item  Ton  des  stokk 
wegen  in  der  kirichen;  item  von  des  ambts  wegen,  das  der 
pharrer  im  advent  so  alle  tag  singen  lassen;  item  von  der  les- 
Ucht  wegen,  d^  der  pharrer  maint  zu  haben;  item  von  aines 
prister  wegen,  den  der  pharrer  haben  aol,  das  er  selbdriter 
pryester  sef,  und  umb  aU  d^  zasprfich,  so  der  pharrer  eu  uns 
obgenanten  maint  zA  haben:  yon  erst  umb  d^  sammung  m 
heiligen  tigen  an  awelifpotentflgen  allain  maint  der  pharrer 
d^selb  Bammung  sey  halbe  ains  pharrer;  item  ans  allen  gescheiten 
zu  der  chirichen  se^  der  drittail  ains  pharrer;  item  umb  zwen 
holden,  dient  ydder  dre5'S8ig  phenning;  item  sechs  Schilling  dem 
pharrer  und  sein  gesellen  f&r  leslieht,  oder  aber  leslicht  geben, 
als  es  von  alter  herkomen  ist;  item  von  ains  schulmaister  wegen 
maint  der  pharrer  zu  seczen,  und  wer  im  darczi^  j^evall,  und 
umb  all  zusprach  und  Unwillen,  wie  sich  das  unczther  bcgebcu 
hat,  sey  wir  paid  obgenant  taill  der  pharrer  und  auch  wir 
willikleich  und  unbetwungenleich  hindergengig  wurden  und  iiin- 
dcrgeng  getan  und  tuen  auch  wissnlcich  mit  kraft  des  brieffes 


1246.  »  Schrotthof  E.  H.,  K.-G.  Fahra,  O.-O.  Pyhra.  —  «  Oestlieh  Ton 
Statiersdorf  becteht  jetst  noch  ein  Kied  EickbOgel.  —  *  In  Pjhra. 
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hinder  dy  ersamen  henreDi  hem  Erhärten  Yirtager  korherr  und 
schafier  zu  Sand  Polten  und  liemi  Feteren  pfaarrer  zu  Pechem- 
kirioben  und  herm  Peteren,  pbarrer  im  Olderepach,  und  hinder 
d^  edlen  Leenhart  MeUawer,  phleger  zu  Ochsnburch,  und 
Taman  den  Mitterkiricher  und  hinder  den  beechaiden  Stepphan 
den  EArrenperrger,  was  d^  obgenanten  secha  ainhellikleich  oder 
nnder  in  der  merer  tail  zwisehn  unser  peder  taill  darumb 
sprechent  maehent  oder  vindent,  das  wir  das  paid  taill  genez- 
leich  stet  halten  eullen  und  wellen  trewlleich  und  ungeverleich 
yef  den  pen  und  päutteii,  do  uns  in  irren  spruchbriften 
aufseczen  werdent,  mit  urkund  des  brielfs  bcsigclt  mit  der 
edlen  und  crbcren  Peteren  des  Kolingcr  und  Michelen  des 
Vrsperrger,  der  stat  ambtman  zu  Sand  Polten,  paider  aut- 
gedrukten  insigeln  in  und  irn  erben  an  schaden,  df  wir  mit 
flej?8  darumb  gepeten  haben,  darunder  wir  uns  vorgenant  und 
df  gancze  pharnienig  zu  Pirichaeh  verpinten  mit  unsern  trewn 
aHfS  das  war  und  stet  ze  haben,  so  vor  gcschril)en  stet,  wen 
wir  selb  aigen  insigel  nicht  enhaben.  Geben  an  saud  Peterstag 
des  heiligen  zwelifpoten,  do  man  von  Kristi  gepfird  zalt  vir- 
czehnhuodert  und  im  newn  und  dreissigistem  jare. 


1247.  [14^9  vor  September  32,  Ufittwei;.] 

Abt  Lucas  macJit  mne  Eingahr  auf  die  Forderungen  seines 

liichUrs  Thomas  Kirchherger. 

Concept,  F«pi«r. 

Au  dem  V«m«rktt  aber  dem  Texte  anno  ete.  ttimkito  nemo  geht  her« 
vor,  dsM  dieser  Streit  in  das  Jahr  1439  fllUt  N«eh  dem  Contexte  »n  eehlienen, 
war  diese  Eingabe  an  das  Oerieht  gemaeht,  bei  welchem  die  Klage  des 

Kirchberger  Anhli^lg  gemacht  war,  und  sass  der  Richter  an  der  Schrnnne 
zw  Furth.  Die  engere  chronolof^ischc  Bogrenaung  ist  darcb  d«n  Todestag  de« 
Abtes  Lucas  f       Sept  1439  gegeben. 

Vermerkcht  das  widersprechen,  so  wir  abbt  Lucas  zu 
fiottweig  haben  gegen  der  vadruug,  so  Taman  von  Chiretipeif,^, 
die  weil  er  des  gotzhaus  richter  gebeseii  ist.  zu  uns  mayiiet  ze 
haben,  als  er  uns  dieaelben  vadrung  in  geschrifft  hat  zu  er- 
kennen geben: 

[1.]  von  erst  Sü  mellt  er  II  Ib.  dy  wir  im  ierleich 
schollten  schuldig  sein  auf  dy  XIIU  ib.,  daruuib  wir  in  gedingt 
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haben.  Daenp:e^cn  ist  unser  widerred^  das  wir  im  derselben 
U  Ib.  nicht  phlichtig  sein  za  geben,  wenn  wir  in  n&r  umb 
XIIU  Ib.  ^.  gedingt  haben  und  nicht  nmb  sechcsehne,  und  der- 
selben Xini  Ib.  ^.  ist  er  j^rleich  entricht  Warden  also,  das  wir 
Im  an  seinem  jarsold  nichts  schuldig  sein. 

[2.]  Desgleichen  mellt  er  umb  1  mntt  habem,  den  wtr 
im  auch  jerleieh  schölten  schuldig  sein,  daran  er  nür  LIII  meezen 
öchült  emphangcn  haben.  Daengegen  \si  miA^r  widerred,  das 
wir  im  ehain  habern  in  dem  gediug  nye  versprochen  haben; 
denn  ciiRii  halben  imilt  haben  wür  im  rleich  «^«'Vx-n  von 
sundent  irnaden  und  gutem  willen,  daran  wir  im  des  jars  scilicei 
anno  XXXVIII  schuldig  sein  VII  meezen  habem. 

/•V  J  Dann  von  des  sw6rn  traid  wegen,  als  er  uns  zeicht 
mit  XVi  meezen  kom,  sein  wir  im  nicht  mcr  schuldig  denn 
XII  meezen  kom  de  anno  XXXVUI. 

[4.]  Item  so  mellt  er,  wie  wir  im  noch  schuldig  sein  sin 
dreiling  wein.  Daengegen  ist  unser  widerred,  das  wir  in  i^r- 
leich  aines  ganczen'  dreiling  wein  entricht  haben,  als  wir  im 
das  versprochen  haben,  und  haben  im  in  dem  ersten  jar  geben 
II  drcihng  wein*"  und  in  amiu  XXXVIl  1  dreihng  und  in  anno 
XXXVIII  auch  nur  I  dreiling  also,  das  er  des  weins  uberal 
beczalh  ist. 

[ö.]  So  mellt  er  von  der  zwaier  tueder  hey  wegen,  die 
man  im  zwai  jar  nicht  geben  hab.  Ist  unser  widerred,  daü 
er  sich  darinn  selb  gesawmbt  hat  also,  das  er  sich  des  auf  den 
wisen  nicht  underbunden  hat. 

[6J  Item  so  mellt  er  nmb  das  hoffgwant,  so  er  majnet, 
das  man  im  schuldig  sey  und  zwai  jar  nicht  gegeben  hsb. 
Daengegen  ist  unser  widerred,  das  wir  fm  des  nicht  schuldig 
sein,  wenn  in  dem  geding  ist  im*  chain  hu%ebant  nye  gemelh  nodi 
yersprochen  Warden,  aber  was  w!r  !m  hofgebant  gegeben  habeo, 
das  ist  alles  beschehcu  von  sundern  gnaden  und  gutem  willen. 

(7.]  Item  als  er  mellt  von  der  gerechtikchait  weisen  des 
tanez  am  hi»sehen  mitielien,  die  wir  im  auch  schölten  selmlui«: 
sein  die  sechs  jar,  ist  unser  widerred,  das  wir  im  die  nye  ver- 
sprochen haben,  wenn  solhe  gerechtikchait  unsera  goczbaus 
herleichait  alain  zugebArdet  und  nyembt  anders. 

1247*  •  Das  nitprttiigHche  W&en  getilgt  und  gm€wm  übeigweltriftbeii.  — 
■»  Folgt  getilgt:  tOm»,  daa  er  dm  uberaU  van  «Om  Jarm  gmu»  eniHdU  iH.  - 
•  Geülgt^ 
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[8.]  Item  er  mellt  aach  von  des  gebaoto  wegen,  das  der 
phoch  furider  in  genummen  ward^  wie  wir  im  das  auch  schoben 
schuldig  seio  and  Im  zngebAret.  Daengegen  ist  unser  wider- 
red, das  wir  im  des  nieht  phliehtig  sein,  daromb  das  es  soihe 

^^üt  unserm  gotzbaus  zugebürdt.  Darczu  hat  er  sich  in  den- 
selben ^^achen  iiindert  muon  wellen  und  hieL  uns  und  unser 
gotzLaus  tlarinn  lassen  in  sehaden  körnen,  'bieten  sich  ander 
unser  diener  darum h  l  ieht  ungenninmon  wie  darüber,  so  haben 
wir  den  inantel  von  deniöt  ll>en  irebant  geben  seiner  müindn  und 
den  hüt  seiner  hausfrawn  alles  von  gutem  willen. 

[V.]  Des^^leicheu  niellt  er  alle  wandel,  die  in  dcu  sechs 
jaren  verbracht  sind  warden,  die  schölten  wir  im  auch  schuldig 
sein.  Ist  unser  widerred,  das  alle  wandel  unser«  gotshaus  her- 
schafft zugeb&rdent  und  nicht  im  and  davon  so  hat  er  noch  yil 
wandel  inn  und  haben  im  vil  wandekedel  übergegeben,  die  er 
ans  noch  alle  phlichtig  ist  wider  ze  raytten. 

[10.]  Er  meUt  anch,  wie  wir  sigellgellt  von  f&nf  brieffen 
innehaben,  das  wir  im  scholdig  sein.  Daengegen  ist  onser 
wideired,  das  wir  von  seinen  w^en  nichts  emphangen  haben 
und  etdeich  brief  noch  bey  uns  ligent^  davon  aisch  er  gar  wol, 
wem  er  gesigeih  hab,  an  denselben  vader  sein  gelt 

[11]  Item  er  mellt  auch,  wie  wir  im  das  liieter  auf  swai 
phdrd  haben  abgeprochen.  Ist  unser  widened,  das  wir  Im 
chain  f&ter  nye  haben  abgeprochen,  sunder  wir  haben  im  gleich 
das  fftter  geben,  als  man  dann  gebondleich  lange  zeit  zu  Gott- 
weig  auf  ein  pherd  gegeben  hat, 

[i^.j  Item  er  mellt  auch,  wie  wir  seinem  weib  ain  rokchen 
genummen  haben  und  den  ainer  andern  frawu  geschankcht. 
Darinu  ist  unser  widerred,  das  wir  zu  solher  l^perei  chain  ere- 
dankch  nye  gehabt  haben  und  ^(d)urd  uns  auch  nicht  zu.  Wir 
haben  auch  unsern  briiedi-r  Larenezen  darumb  zu  red  gesaczt, 
davon  wir  aigenlcieh  vernummen  haben,  das  im  umb  die  »ach 
nichts  wissentleich  sey,  er  hab  ir  auch  chainen  rokchen  nye 
gemacht.  Dabey  ist  wol  zu  versten,  das  er  uns  in  den  Sachen 
und  andern  gern  in  ungelimpffen  nnd  in  spot  brdcht,  des  er 
uns  als  ain  diendr  seinem  heiren  nicht  pflichtig  ist  von  seine 
selbs  eren  wegen. 

[13,]  Item  so  mellt  er  vil  zerong  und  ander  aoBgeben,  so 

er  an  manigen  enden  schoH  getan  haben  in  den  sechs  jaren, 

da«  wir  Im  auch  schuldig  wlrn.   Ist  unser  widerred,  das  er 
F«ftt*i.  n.  Akik.  Bd.  m.  tl 
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WM  dawelb  ausgeben  za  yeder  seiner  seit  sebolt  Yemyt  haben, 
so  bieten  ivfr  im  dann  das  pilleicb  becaaDt  nnd  In  unser  regklv 

ingeschriben.  Heidemallen  des  nicht  geschehen  ist,  so  sein  wir 
im  nichts  phliehtig  wiilerzecheren,  denn  wes  er  uns  erbeist. 
das  er  in  unsern  diensten  und  unserm  geschafft  zu  nöttdürÜi 
ausgeben  hat,  das  wellen  wir  im  erstatten. 

[14.]  Wunderbar  als  er  sich  ausgeit  und  rürabt,  wie  er 
brief  von  uns  hab,  die  do  laattent^  das  wir  in  unverdarben 
wellen  halden,  wellen  nn(]  begeren  wir  nicbt  anders,  denn  dis 
er  uns  dieselben  brief  fürbring  zu  sehen  und  za  h5ren,  was  wir 
dann  darauf  pUleicb  sehuUen  tikn,  daraus  wellen  wir  nicht  trelea 

[1$J  Auch  melden  wir  von  der  auspruch  wegeB|  so  dsr 
Erfaart  Ton  Chrudsteten  aa  uns  hat  von  des  heiratagAts  wegen, 
das  seiner  toohter  von  dem  riohter  schok  nachvolgen,  das  er 
uns  derselben  Zuspruch  von  dem  Erharten  ledig  mach,  also  dis 
wir  kunftigs  Schadens  ansptach  davon  vertragen  werdeu. 

Vermerkcht  das  ausgeben,  so  wir  abbt  Lucas  7.11  Gottweitr 
getan  haben  Tamann  von  Chirchperi,^,  dicweil  er  d(  >  ijotzhaus 
richter  gebesen  ist,  und  das  wir  im  gegeben  haben  über  sein 
versprochen  jarsoid: 

[IJ  item  von  erst  haben  wir  im  geben  jörleich  au  newen 
jar  von  anfankch  unca  her  ad  annam  trieesimum  nonum,  das 
wir  ausamb  grait  haben,  das  bringt  ain  phnnt  gross  und 
Vm  gross,  die  haben  wir  im  nicht  geben  von  gerechtiksit, 
sunder  nAr  von  g&tem  willen. 

[2J  Item  so  haben  wir  Im  geben  sunderbar  III  guld». 
da  wir  des  ChoUinger  hof  zu  Prunn  gelihen  haben. 

[3.]  Item  und  haben  im  ainst  geben  XV  /J.  und  aiust 
XII      -Ä.  in  grosisen. 

[4.]  Item  alls  man  dy  zebend  jerleieh  bfriten  hat,  haben 
wir  im  alle  jar  geben  bej  XII  ß.  ^Ä.  und  am  uiinnsten  bev 
1  Ib.  ^. 

[5J  Item  ettbann  mer  denn  ainst  haben  wir  im  geben 
I  Ib.  ^. 

[6J  Item  aainczigen,  wann  wir  gelihen  haben,  haben  wir 
im  geben  bey  1  Ib.  A,  bej  V  ß,  A,  bey  III  ß,,  bey  LXX  A 
darnach  und  die  lehenschafft  hat  gelt  bracht. 

[7.]  So  haben  wir  sein  hausfrawn  die  und  if  vorfadem 
auch  menigermal  geert  uncz  auf  heut,  das  wir  auch  när  getao 
haben  von  sein  wegen. 
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fS.]  Item  als  er  ain  anfankch  von  ans  pegerat,  wann 
Beinew  kinder  heraufkemen,  das  man  im  dann  vir  laibel  oder 
sechse  nicht  versaget  haben,  wir  im  unez  her  die  sechs  jar 
aUe  Wochen  hinab  gesandt  Xmi  herren  laibel  Ton  gutem  wiUen, 
des  wir  im  auch  nicht  phlichtig  gebesen  w6rn. 

1!^.  1489  Xovenber  »,  iiiötlwoig* 

Niclas  Wadclfuxtpr  hfurkiunlct,  dasa  er  wegen  seiner  Uand- 
hiutjsweise  gegni  Abt  Tluuihni  und  das  Stift  zu  (loftweig  ein- 
(jektrkeri  irar,  doss  ihm  übet  d'  r  Ahl  die  verdimte  Strafe  erlassen 
hat,  aogegen  er  auf  alle  AifspnuJin  an  das  Stift  und  dessen 
Unterthanen  versicldd  und  (dir  Feindschaft  aufifthl.  Brechen 
NidaSy  !>einc  Erben  od<r  sonst  jemand  an  ihrer  statt  dieses 
Uebereinkommen,  90  ist  er  dem  Abte  und  Btifle  mü  Leib  und 
Gut  verfallen. 

Siegler:  die  edoln  (I.)  Hanns  der  Elal,  Richter  des  Stiftes 
aa  Gottweig,  und  (iL)  Hann»  Tyeminger. 

Datum:  Geben  au  Gottweig  an  suntag  nach  sannd  Lien- 
hartslag  (1439). 

Orig.,  Perg.   Deutsch.  An  l'frt^-StreiiV'n  2  Sieglet. 

1.  ruud  (29),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  iL:  s.  han»  dilol.  Ein  Ring, 
daran  3  Pranken  mit  je  4  Knülen.  —  IL  UDdeatUoh,  rand  (28),  uuge> 
ftrbt,  IV  C. 

1349.  14S9  Deeember  81. 

Kaihrey,  die  Frau  Christans  des  Fekchen  zu  Furt,  und 
die  Brüder  Paul,  Nidas  und  Steffdnn,  die  Söhne  des  verstorbenen 
Erhwrtt  des  PMien  und  der  benannt  Kaihrein,  verkaufen  mit 
Hamäen  ihres  Grundherrn,  des  Abtes  Taman  gu  Gottweig  dem 
beschaiden  Erhart  dem  Lauchiaibd  und  dessen  Fhsu  Margareth 
ihre  Mühte  am  Äygen  gunaohst  dem  Hause  Peter*s  des  Ikuld* 
mann,  von  weicher  jährlich  40  Wiener  J9t.  su  sand  Marteintage 
an  die  Aht^  su  G<4tweig  und  1  Mut  Korn  ir  selbs  mass  je  sur 
Hätfle  SU  WeihnatßUen  und  su  sand  Georgentage  in  den  Fhister- 
hoff^  des  Stiftes  su  Sinsen  sind. 

1949*  ^  Pilatorhof,  B.-H.  sOdlleh  am  If^sae  dM  Q«ttweig«rbeigM  a.  d.  Flad- 
aits  gakfeo. 
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Skgler:  [I  ]  Abt  Taman  su  Gottweig  als  Grundherr, 
Datum:  Geben  (I4S9)  an  sannd  Thomantage  des  hej^ligen 
swelfpoten. 

Orig.,  Perg.  «tocklluckig.   DoutÄch.   Siegel  ad  Perj;;. -Streifen. 

1.  nmd  (36).  rotli  nuf  Sdi.,  TV  A  'J.       :  sliril!viii  •  tbome  *  «bbatu  '  in 
goUwico.    Die  Dreiborge  bestockt  mit  eiuem  Kruuse. 

VZbO.  1440  Februar  ZS. 

Anno  etc.  quadragesimo  an  montag  nach  oculi  in  der 
vasBten  habciit  Krharl  Pintter  von  Hot'  zn  Pacli  f^^esessen  und 
Anna  sein  eolcicliö  hausfraw  mit  grundlicrrn  hanndcn  des  er- 
wirdigen  herru,  lierrn  Tainaii  abbt  unser  frawn  gotshaws  zu 
Gott(weig)  von  Barbara,  \V<)iritrangc*n  des  Gössel^  burger  zu 
Stain  oeieichen  hausfraw,  ain  halb  jeuch  weingartten,  genant 
der  Frawnpewntter,  gelegen  bei  T^mlein  Kusster  weingartten  in 
der  Frawnpewnt,  *  gekauffet,  davon  man  jerleicb  dint  dem  gots- 
hans  an  Gott(weig)  in  den  pharrhof  zu  Manttam  im  lesen  f&mf 
^mer  most  und  man  antwnrttet  d^  in  das  vas.  Actum  die  et 
anno  ut  supra. 

Notiz  in  Cod.  D  f. 

1351.  1440  Mftrz  9. 

Jacob  von  Lewtdkeher  titid  Kathmj  dessen  Frau  r erkauf cn 
Abt  Thaman  und  dem  (Konvente  zu  Guttn  ry  2  v>.  frcir  ]hirf/r>xht^- 
gültcn  auf  zwei  W^inifüt  tt^n  in  der  J/iuderlrtt(''ii, '  /  o.  auf  tim  ui 
Achtel  Weingarten  des  Stephan  Wrs  und  dessen,  i'raa  Margret 
und  1  ^.  auf  einem  Achtel  Weingarten  S^mn  Mader  £u 
i^au'darff. 

Sirgler:  Jacob  von  Lcwtakcbcr,  der  edel  Hanns  Tyeminger. 
Datum:  Geben  (1440)  an  mitichen  vor  sand  Gregoriitag 
des  heiligen  lerSr. 

Copie  in  Cod.  C  f.  243  f.  Deutsch. 

1250.  ^  Bei  Mauterubach,  V.  O.  W.  W.  (Adm.-Karte  äect  48). 

1251.  >  Bied  «adwoatlieh  an  Tiefenlacba  anstoMend,  V.  O.  W.  W. 
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185S.  144«  Min  U, 

WilhcUm  GehelsdtWffer  su  Wimn,  Hanns  Fiderman  von 
LoHndeskä^  und  Chünrat  Strahl,  Bürger  eu  Wienn  als  geschafft- 
herr  des  verstorbenen  Hainreieh  des  PhlSnnadein  verkaufen  mU 
Händen  des  erhem  MUM  des  BienneU,  Bürger  mu  KlÖstemewn' 
Hrgk,  Schlüssler  und  Amtmann  des  Bersoges  Friedrieh  [VJ  da- 
sdbH,  Abt  Th^man  und  dem  Convente  eu  G6ttnryg  um  ISOÜ. 
M^iener  zivei  Häuser  hei  der  Tihiatr,  cinrs  nächst  dem  Hause 
Jacohs  f/^'.s'  Flocztr,  des  (ludrrt'  nächst  deni  ilaiHrcicJiS  des 
Srlirl'h  r.  H  tli  jir  drni  v>  r^intli-  nrii  Jacoh  dein  (jrcbhart  gt  iioi  leu 
und  roH  denen  man  dem  Her  zöge  jährlich  jf  V  ./.  Wi<)nyr  ^.  an 
sand  Jorgentag  und  an  sand  Michelstag  zu  Grundrecht  sinst.  Auf 
dirs'pihm  hat  Willialm  der  Gebelsäörffer  wegen  einer  Schuld  von 
;26  60  /Ä.  und  Hanns  Fiderman  auf  den  Mehrwert  (nhor- 
tewntng)  wegen  einer  Schuld  von  216  Gulden  einen  Gerichts- 
brief  erlangt.  Der  EaufiehUling  würd  unter  die  Gläubiger  so 
aufgetheÜt,  dass  WtOudm  G^>dsdörffer  26  Ü.  60  Chünrat  der 
Strold  42  Quldcn,  für  welche  sie  dem  verstorbenen  Hainreieh 
dem  Phlenncelein  verpßndet  waren^  der  Amtmann  Michd  Bieur 
nolt  8  Gulden^  welche  ihm  der  verstorbene  Gebhart  und  dessen 
Frau  schuldig  unren,  die  Bürgerzeche  dacz  sand  Mertten  ::a 
Kloätcrneivnhnry  4ö  //.  vS.  und  /s'  //.  A.  an  versf^ixciicm  Burg- 
rechtsjsinse,  der  Amtmann  Mirhrl  liicnHoU  an  schuldigem  Grund- 
dienste  10  ii.  ^.  und  Hanns  Fiderman  den  Rest  von  15  '(l.  30  Ä. 
erhält.  Sie  übergeben  den  Käufern  die  zwei  Gerichtsbriefe  mit 
der  Bedingung,  dass  sie  ihnen  im  Falle  der  Anspra4^  Bum 
Zwecke  des  Be(^Usbeweises  wieder  ÜberafUwortet  werden,  worauf 
sie  wieder  swikikerstattet  werden.  Gehen  die  Briefe  den  Käufern 
verloren  oder  werden  sie  von  ihnen  den  VerJcäiufem  nicht  sur 
rediten  ZeU  ausgeliefert,  so  haben  sie  den  etwa  daraus  erwadisen- 
den  Behaden  bu  tragen. 

Siegler:  (1.)  Wilhalm  der  Gebelsdörffer,  (IL)  ChÄnrat 
Strobl,  (III. )  der  erber  Lewpolt  der  Flöczer,  Bürger  und  Kaths- 
herr  zu  Nevvuburgk  siegelt  fur  Haiui.-i  Fiderman^  welcher  kein 
Si'ycl  liat,  (IV.>  der  Amtmann  Michel  Kienuolt  und  ^V.j  der 
erber  Hanns  Waiczhouer,  Bürger  daselbst. 

Datum:  Geben  ao  unser  frawen  abund  zu  der  chun- 
dang  (1440). 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  An  Perg.-Strelfen  5  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  8S. 
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Quellen  i.  Ges.  Ii.  Wiens  1,  II,  287  ur.  2182  reg. 
Vgl.  ur.  1226  u.  1228. 

I.  rund  (27),  gn*»  a»''  ^<  1'  <  IV  C.  U.:  j».  wilhalm  •  gerbelstorf.  Ein 
Haiken,  in  demselben  3  g^e«tUrzte  Spitzpn.  Sfocliliplni.  Ciniier:  2  Och.sen- 
hörner.  —  II.  auöffetimclH'ti,  nmd  (31),  grün  auf  fcjch.,  IV  C.  U.:  «.  chvnrat  • 

 —  III.  boschüdij^t,  rund  (28),  unf^efSrbt,  IV  A  2.  U.:  f  8.  le[v]polt 

t  flotzer.  Auf  den  Dreibergeu  ein  Kinscbbaum.  Am  Rv.  das  Signet,  oral, 
ungellrbt.  Ein  fliegender  Vogel.  »  IV.  rund  (27),  ungeUb-bt,  IVA  8.  U.: 
t  aigillvm  *  miehel  *  riennolt  Eine  Handelsmarke.  —  V.  rund  nngeflfarbt, 
I V  A  2.  U. :  f  f.  bann«  *  wavesbofer  *  «.   Anf  den  Dreibeigen  eine  Eiche. 

1440  Ittn  S»,  CMtttweiff. 

Abi  Tfwmas  von  Göttweig  md  die  Pröpste  Caspar  wm  St.  Pölten 
iMid  Ulrich  von  St.  Andrae  an  der  Traisen  ermchen  den  Propst 
Georg  von  Klosierneuhurg,  sie  hei  Bischof  Leonhard  von  Passau 
wegen  der  ünmöglichkeU  an  der  Passauer  Sgnode  thMlMtmehmen 

gn  efi<MM4%efK 

Notizenblatt  VI,  686  nr.  S2  naeh  d.  Orig.  anf  Pap.  im  Arcb.  d.  Stiltes 
Klostemenbufg. 

Cum  (levotis  otc.  Üti  non  ambii^iiniis  v.  p,  constare  per 
reverendum  in  Cliristo  patreni,  doniinum  nostrum,  dominum 
Leonardnm  ecclesie  Pat/iviciiiiis  preaulem  ])ro  sinodo  episeopali 
dominicfi:  misericordias  doiniiii  (April  10),  proxiino  instante 
celebrandu  ad  Pataviam  et  paulo  post  pro  die  Mercurii  (April  13) 
6Z  tone  immediate  sequente  per  illustrem  priucipem  et  domi- 
num, dominum  Fridricnm  dueem  Austrie  etc.  Buper  nonnnllis 
ne^ociis  domui  Aastrie  imminentibn«;  nos  una  cam  aliis  preUtis 
ad  Wiennam  fore  evocatoB  et  quod  utrique  voeacioni  propter 
termiBoram  vicimtatem  et  locoram  diBtanciam  nequimus  com- 
parere.  Quare  ad  y.  p.  taniquam  ad  noBtrum  patrem  et  direc- 
torem  BiDgolarem  recnrrimtia  humilias  Bupplicantes,  quatenos  ob 
noBtranim  precum  reBpectom  prefatum  dominum  noBtram^  domi- 
num episcopum  etc.  accedere  et  sue  patemitati  nomine  noBtirum 
sapplicare  dignemini,  quatinuB  attenta  domini  principis  yocaeione 
no8  de  eomparicione  ut  premittitur  in  ainodo  Pataviensi  facienda 
dignetur  graelose  Bupportare  et  in  caBu,  quo  eadem  v.  p.  dictum 
dominum  nostrum  episcopum  ad  lininamodi  petieionis  affinnati- 
vam  exaudicionem  inducere  non  poterit,  hoc  nobis  significare  et 
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pro  tone  locam  et  diem  nobis  similiter  asaignare  dignemim,  in 
4jiubii8  ODA  TobiBCom  conveiure  et  qaid  in  ipaa  re  a  nobis  Om- 
nibus amplectendum  erit,  tractare  valeamas.  Scriptam  in  Qottwico 
feiia  tercia  post  diem  pasce  anno  domini  etc.  qaadragesimo. 

Thomas  abbas  iu  Gottwico,  Caspar  prepositus  ad  S.  Yppo- 
lituui  et  Vlricus  prepositus  0,  Aiidree  ad  S.  Andream  super 
Traiäaui. 

Revfrendo  etc.  domioo  Qeorgio,  prepobito  in  Newnburga 
Clausbrali  eto. 


iS54  1440  Mal  SO,  FMstadt 

Kämig  Fnedrkk  IV.  tehräbt  Abt  Tkomas  van  Göltumg  w^e» 
der  W^haflmaehung  der  Städte  Krems  und  Stein. 

Orig.  Papier,  fleckig  u.  darehlOebert  Siegel  war  auf  der  R&ekseite  in 
fothem  Wachse  aollifedrflokt. 

XantleiTennerk  toh  der  H.  dea  Urk.-8ebreiberB;  Oemmitdo  prepria 

Wir  Fridreich  eto,  dem  abbt  zum  ChÖtweig  etc.  Als 
villeicbt  wol  an  dich  gelangt  bat,  das  meniger  [angrjiff*  mit 
ra'  .  .  .  und  in  ander  weg  von  den  veinten  von  Bebem  und 
von  Merhern  in  unser  land  Österreich  bescbeben,  nu  kumt 
uns  tdgleicb  wamung,  wie  dieselben  veint  nach  nnsem  ge* 

sIoBzem  in  d  unserm  land  und 

sunder  nach  Krems  und  Stein  trachten,  wie  si  die  in  ir  gewalt 
bringen  mochtten,  darum  [nottjdurfFt  ist,  das  ffirzesehen,  daz 
künfFticieich  land  und  Icut  nicht  grösser  Scheden  nemen,  und 
dadurch  haben  wir  unserm  getrewon  lieben  Jacoben  dem 
Seebechen,  unserm  obristen  hauptmann  unser  soldner  in 
Usterreichy  empholben  dieselben  zwo  stet  mit  wer  und  in  an- 
der  ze  hohtten  und  auch  darinn  und 

auf  dem  Und  gegen  doselbs 

umb  under  den  Iduten  ain  g  ze  machen,  damit  man 

denselben  veinten,  ob  es  kdm 

d  widersteen  mflg.   Davon  [emp]heUien  wir  dir 

und  wellen  emstleich,  daz  du  mit  dem  

.  .  .  hie[d«riialb]  und  enhalb  der  Tunaw  umb  die  egenant  stet 

ItM.  *  Lücke  hie?  und  weiterUa. 
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wonhafiPt  und  geadssen  bestellest  und  fa 

der  egenante  unser  baaptman  zu  solicben  des  lannds  notdnrfffcen 


als  zu  zdricbtang   .  s  

.  .  .  .  inntim  oder  es  w6r  swerleiob  wider  uns  nnd  getrawn 

dir^  das  da  deinem  fleisse 

and   Das  etc.   Geben  zu  der 

V[rem8tatJ  freitag  nach  dem  heiligen  phingstag  anno 

etc.  quadragcsimo  unsera  reichs  iin  ersten  jar  under  unserm 
insigl,  das  wir  in  uusern  furstcntomen  unczhcr  gepraucht  haben. 

ISftS,  1440  Jui  10,  Basel. 


Das  Basler  CkmcU  verleiht  den  Aehten  von  Götticdg  dm  Recht 
der  MUkra,  des  Ringes^  des  Fedum  und  andere  benannte  Rechte, 

Orig.,  Perg,  An  einer  gelben  Seidenschnur  die  fileibolle;  Copie  iu 
Cod.  C  f.  362. 

Auf  der  Ans<4en8eite  des  Buges  ist  von  der  H.  des  Urk.>8chreihpr  ver- 
merkt: Ja,  dt  Krainburga;  reehto  tod  Tttzte  ein  Monogiamm:      ;  links 

unter  dem  Buge  am  Rande  der  Ilona ta vermerk:  Jan.;  weiter  einwirti  Ten 

dorselben  H.  u.  TintP  der  Kostcnvormerk:  L;  darunter:  Ja.de  Cenieriis;  dar- 
unter mit  gleiclier  Tinte:  C'.  KueirUn  pro  compuiaiore.  Auf  dor  Kück^eite 
der  Keo;i.striiturvernierk ;  dariiutor  von  pleiclier  H.  n.  Tinto:  Huglitiif  in  der 
Mitte  des  unteren  iiaude«:  Jo.  Leonirj  daneben:  B.  Foraler. 

I  Saerosaneta  \  generalis  sjnodas  Basüiensis  in  spirita 
saneto  legitime  congregata  oniyersalem  eedesiam  representans 
dilectis  filÜB  Tbome  abbati  et  conTentoi  monasteiü  in  Q^twieo 
ordinis  saneti  Benedieti  Pataviensis  diocesis  salutem  et  omnipo- 
tentis  dei  benedictionem.  Saore  veatre  religionis  eto.  ffine  est, 
quod  nOB  vestris  supplicationibas  inclinati,  ut  ta  abbas,  sab 
cuius  re^iiniiie  gubernatione  ut  asseris  plures  tarn  monachi 
quam  alie  füventur  pci*süne,  et  abbatibus  tui  moua-sterii,  quod 
8ub  dominio  nobilium  virorum,  diicum  Austrie,  est  constitutum, 
mitra  annulo  et  baculo  pastorali  ac  bciiedictioiie  in  missarum 
solenniis  titendi  pro  tempore  existentibus  per  sedcm  apostolicain 
extitit  ludiiltum,  ornamenta  calices  et  habitus  ])ro  divino  eultu 
et  dicli  monasterii  usn  deputauda  consecrare  et  benedicere  nec- 
non  monachos  et  conversos  prefati  monasterii  confessionibus 
eorum  diligenter  auditis  a  qaibuscumque  pro  commissis  eorum 
delictis  et  peccatis,  qaotiens  oportunom  fuerity  absolutionem 
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debitam  impendere  et  penitentiam  salutarem  iniungere  et  cum 
ipsis  monachis  saper  ürregularitatey  quam  cxcommanicAtioms 
sententia  ligati  missas  et  alia  divina  celobrando  vel  se  cisdem 
inmuBcendo  hob  tarnen  in  contemptum  daviom  forsitan  con- 
traxenmt  ae  contrabent,  dispenaare  omnemqae  inhabilitatis  et 
in&iiiie  maciüam  sive  notam  per  ipsos  premiBSonim  occasione 
pro  tempore  oentractam  abolere  toique  aoccewores  powitis  et 
Taleatia  constitatioiiibiiB  apostolicis  neonon  statatis  et  cenaueta- 
dinibns  monaBterii  et  ordinis  predictorum  etiam  iuramento  con- 
finnatloDe  apostolica  vel  qnacnnqae  firmitate  alia  roboratis 
oeteriaque  contrariia  nequaquara  obstantibus;  auctoritate  uni- 
Tenalis  eeclesie  tenore  presentiiim  coneedimne  facnltatem  ac 
etiam  potestatem.  Volomas  antem,  qnod  crisma  pro  dictis  oma- 
mentis  calicibus  et  habitibus,  pro  quoram  tisu  rcquiritur,  ab 
episcopo  gratiiiiii  et  commiinioncm  sedis  apostolicc  liabente  coii- 
secretur.  NuUi  ergo  etc.  J>aunn  Hasilce  IUI.  idus  iunii  anno 
a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo. 


r^56.  1440  Jutti  10,  Ua^el. 

Bas  Basler  Concü  verleiht  GöUaciy  einen  AbJass  von  4  Jahren 
und  40  lagen  für  gewisse  FeMtmie  unter  angegebenen  Be- 
dingungen. 

Orig^  Png.  An  einer  gelben  Seideneehnnr  die  Bleibnlle. 

Rechts  auf  dem  Boi^e  ist  von  der  11.  des  Urk.-Schreibers  vermerkt: 
Ja.  de  Ktatniburga;  in  der  Ifitle  des  oberen  Randes:  BiMdhir  cum  Hrieoj  am 

rechten  Rande  der  Urk.  ein  Monojfr.:         links  unter  dem  Buge  am  Rande 

der  Mouat&vermerk :  Jun.;  tlaiK^beu  weiter  einwärts  von  g'leichor  IT.  u.  Tinte 
der  Kostenvermerk :  XL;  darunter  vuit  gleicher  ü.  u.  Tinte.  Ja.  de  Cerueriu; 
denittter  ten  anderer  H.  n.  Tinte:  Ja,  de  BBoefMM9«  Anf  der  Anisenseite  der 
Btglihataryemerk;  darunter  Ton  gleieher  H.  n.  Tinlt»*.  MtjßiM!  auf  der  Ifitte 
das  unteren  Bandest  Je.  Leemb'f  danelNni  von  anderer  H.  n.  Tinte:  B. 
FSrtler;  in  der  reeiiten  unteren  Ecke:  Ccncilium.  DnnUienMt  dat  in  ommlbtt» 
fttt'u  et  p^-  .trx  diff  peothtcoUe»  lU  oiwim  et  XL  dietf  darunter  Ton  anderer 
U.:  V€tcat  pro  nunc. 

Sacrosaneta  generalis  synodus  Basiliensis  in  apiritu  sancto 

legitime  congregata  universalem  ecclesiam  representans  universis 
Christi  tidelibus  presentes  litteras  in.speeturis  saluLciii  et  oumi- 
potentis  dei  beaedictionem.    £t  si  propheta  etc.  Cupieates 
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igitur,  ut  monasteriuin  beate  Marie  virginis  in  Gotwico  ordinis 
simcti  Benedict!  Putaviensis  diocesis  qaod  sah  honore  et  Toeabiüs 
ipsius  gloriose  virginis  dedicatum  et*  in  monte  altiasimo  sitoaloni 
existit  et  cuius  structure  edificia»  que  ruinam  minantor,  neees- 
saria  indigent  reformatione^  congruis  honoribas  frequeotentar  et 
ut  Christi  iideles  eo  tibentins  confiuant  ad  illad  et  ad  ipsonun 
edificiomin  reparationem  et  suoruni  vestium  librorum  et  sacro^ 
rum  vasoniin  emptionem  et  coriindein  conservatioiiem  manus 
prüuiptius  porriofaiit  adiutrii-fs,  <juo  ex  hoc  ibidem  dono  cclestis 
gratie  ubeiius  ('ons|)exoriiit  ^>c  reieclos,  de  omnipoieiitis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoiorum  eius  et 
uDiversalis  ecclesie  auctorit&tibus  contisi  omnibus  vere  peniten- 
tibns  et  cunfessis^  qui  in  natiyitatis  circumcisionis  epiphanie 
resurrectionis  ascensionis  penthecostes  et  corporis  domini  noskri 
tesa  Christi  necnon  in  nativitatis  annnntiationis  purificationis  et 
assumpttonis  eiuadem  beato  Marie  virginis  et  nativitatis  sancti 
Johannis  baptiste  ac  dictomm  apostoiorum  Petri  et  Pauli  nec- 
non ecclesie  einsdem  monasterü  dedicationis  festivitatibus  ae 
celebritate  omnium  sanctorum  ac  etiani  per  octavas  ipsarura 
nativitatis  epiplianio  resurrectionis  ascensionis  corporis  doiiiini 
necnon  iiutivitatis  saiicti  luhannis  baptiste  et  apoblolonim  Vcln 
et  Pauli  predictorum  festivitatum  et  sex  dies  dictimi  festum 
penthecostes  immediatc  sequentes  prefatum  nionastenuiu  devote 
visitaverint  annuatim  et  pro  reparatione  emptione  et  conserva- 
tione  prcdictis  manus  porrexerint  adiutnces,  singulis  videlieet 
celebritatibuB  quatuor  annos  et  quadraginta  dies,  octavanus 
vero  ipsarum  ac  predictis  sex  diebus^  quibus  prefatum  monaste- 
riuin visitaverint  mannsque  pro  reparatione  emptione  et  con- 
servatione  porrexerint  adiutrices,  ut  prefertur,  centum  dies  de 
inianctu  eis  peniteneiis  misericorditer  relaxamus  presentibus  post 
vigiuti  annos  niinime  valituris.  Datum  Basilee  1111.  idos  ionn 
anno  a  nalivitate  domini  millesiiuo  quadringeutosimo  quadra- 
gesimo. 

i440  JaU  ».  Itasei. 

Das  Basler  Concü  hemf tragt  den  Bischof  Leonhard  von  Passau, 
die  Büte  des  Ähies  um  Eriavbms,  dass  die  J^arrgemeinde  die 


12&6«  •  Fol^  eine  Raanr. 
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Stißskirdie  an  fixierten  T(Ufni  besuchen  dürf>,  ::u  untersuchen 
und  etUsprecJ^näc  JJestimmungm  su  treffen. 

Orig.,  Perg.  An  einer  Hanfsehnnr  die  Bnlle. 

Auf  dem  Bngo  rechts  i<t  vnn  clor  H.  u.  Tinto  «le^»  Urk.-Sdirpiber«  ver- 
merkt: Ja.  de  Krainburya;  rechts  am  Kantle  des  Texteit  eiu  MoDogr. : 

unter  dem  Boge  Unlu  von  gleicher  H.  u.  Tinte  der  MonatsTemerk:  JtA,; 

X 

weiter  tfnwirle  der  KoeteoTennerk:  x;  demnter:  0-.  OoMtif  dnmnier  Ton  an- 

X 

deror  !I  u.  Tiiite:  Jv.  Wernkeri;  aut  (ii'r  Au<v,  im,.lte  der  Reg-istraturvi  rinerk ; 
daruuter  von  gleicher  H.  a.  Tiute:  Iluglim;  lu  der  Mitte  des  unteren  Kaudes: 
Xeonlr;  dnnebea  von  anderer  U. :  L,  FbfaMi. 

Vgl.  nr.  18ft6. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Baailiensie  in  spiritu  sancto 
Intime  congreguta  universalem  eeclesiam  representans  renera- 
bili  .  .  episcopo  Pataviensi  salute?n  et  omnipotentis  dei  bene- 
dictioneiu.  Sacre  jx'ligionis,  siib  qua  üilocti  ecclt^si»;  lilii  ubbaa 
et  convcntus  nioiiasterii  beate  Mariu  virj^inis  in  (jotwico  ordinis 
sancti  Bcnedicti  tue  diocesis  proiiuTetur  lionestas,  ut  illa  eis 
concedamuH,  per  ([ue  sue  devoiium  liberius  iuteudere  valeant 
ilhiinque  per  ipsos  eo  amplius  ani)  I'  eti.  Exhibita  siquideiii 
nobis  iiiiper  pro  parte  dictonim  abbatis  et  coiiveatus  peticio 
contiuebat,  quod  cum  olim  nativitatis  circumciBionis  epiphanie 
resorrectionis  ot  ascensionis  domini  nostii  Jesu  Christi  ac  pen- 
theeoetes  necnon  ipsius  quarte*  ferie^  immediate  illud  seqnentis* 
ac  etiam  dicte  gloriose  virginis  Marie  necnon  lohannis  apostoU 
et  ewangeliste,  beate  Margarethe  Laurencii  et  omnium  sancto- 
nun  ac  etiam  ipnos  monasterü  eociesie  dedicationis^  festa  levis 
qaoqae  et  Veneris  sanetos^  et  in  cena  domini  ac  parasceves 
dies  oecnon  animarum  fideÜnm  commemoratione  devote  in  dicto 
monaaterio  celebrari  et  peragi  consueverint,  qnod  monachorum 
dicti  monasterii  presencia  pro  interessendis  divinis  officiis  com- 
mnmter  reqniri  et  haben  solebat  et  proptcrea,  si  omnes  et  singuli 
monachi  prefati,  quonun  aliqui  pro  enra  animamm  parrochialis 
ecclesie  dicti  monasterü  exercenda  per  abbatem  et  conventom 
predictos  deputantur,  divinis  ofüciis  huiusmodi  Interessent  par- 
rochiamque  eiusdem  parrochialis  ecclesie  pro  audiendis  divinis 


12&7.  •  a  auf  Knsiir  —  ^  Das  lutiste  e  auf  Kaaur.  —  «  Di©  leisten  Buch- 
staben auf  Kasur.  —  ^  Auh  •mvcU*  corrigiert. 
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officiis  ecclesiam  dicti  monasterii  necuon  cnptam  eidem  ecclesie 
coDtigiiam,  que  pro  receptione  eonmdem  parrocUaDorom  som« 
cittnt;  aooorlerent,  tarn  ipsorum  monaohoriim  quam  parrochiano- 
rum  et  aliorum  ChriBti  fidelium  illic  conflaentium  devotio  qaam 
plimmum  adaugeretar.  Quare  pro  parte  dictorum  abbatU  et  con- 
ventuB  nobis  fuit  bumiliter  snpplicatam,  ut  ipsb,  ne  aliqaem  ex 
monachis  predictis  ad  prefatam  parrochialem  ecclesiam  pro  verbo 
dominioo  parrocbiamB  ipsis  in  dictiB  festis  et  diebos  ac  comme- 
moratione  faciendo  divinaqiie  officia  celebrando  mittere  de 
cetero  biiil  aclstrii  ti  piefatiquc  pairuchiani  et  alü  Christi  lideles, 
qni  causa  devotionis  iuibi  confluxerint,  arl  ecclesiam  luouaeterii 
iieeuüü  criptam  huiusmodi  in  dictis  festis  diebiis  et  comraenio- 
ratione  accedere  divinaque  ofticia  necnon  divinum  verbum  audire 
in  eisdem  libere  et  Ücite  possint  et  valeant,  super  boc  consoiere 
et  oportune  providerc  dignaremiiT-,  nos  itaque  de  prombsis 
certam  noticiam  non  babentes  snpplieationibiiB  huiusmodi  in  hac 
parte  indinati  cireomspectioni  tue,  de  qua  in  hüs  et  alÜB  fidu- 
ciam  gerimus  specialem,  per  hec  scripta  committimos  et  man- 
damus,  quatenus  de  premissis  te  informes  et  si  per  infonnationem 
huiusmodi  ita  esse  inveneris,  eisdem  abbat!  et  conventoi  inbüs 
auetoritate  nostra  provideas,  prout  tibi  videbitiir  expedire,  non 
obstaiiiibus  quudam  prohibitione  per  certos  \  iäiLatores  a  scd«' 
apostolica  in  illis  partibus  deputatos  in  contrariuni  facta  ac  l  Oü- 
stitutionibus  et  ordinatioiiibus  ac  littcris  apostolicis,  de  quibus  et 
eorum  totis  tenoribus  habenda  esset  menlio  specialis,  necnon 
stattttis  et  consuetudinibus  ipsius  monasterii  de  ordinis  predicto> 
rum  etiam  iuramento  confirmatione  apostolica  vel  quacunque 
firmitate  alia  roboratis  ceterisque  contrariis  quibuscunque.  Datum 
Basilee  YII.  idus  iulii  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  quadragesimo. 


1258«  1440  Juli  ^,  Biiael. 

Dt<^  Baslei'  Cancil  verleiht  der  Kapelle  zum  heil.  Blasim 
Fusse  des  Göttweigerberges  eine»  ÄhUiss. 

Copie  in  Cod.  C  f.  962'. 

Vgl.  Fuchs,  Göttwciger  Urk.-Bucli  I  in  Font.  2,  LI  ur.  30. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spiritn  sancto 
legittime  congregata  universalem  ecclesiam  representans  unirersiB 
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Christi  tideübas  presentes  Httoras  iiiBpecturie  salutem  et  omni- 
potentis  dei  benadictionem.  Licet  ib  etc.,  niehilominas  tarnen 
desideraates  domino  populum  reddere  acceptabflem  et  bonorum 
opemm  sectatorem  fideles  ipsos  ad  complacendum  ribi  quasi 
qnibnadam  alleetivis  muneribuB  indulgeneiia  ecilicet  et  remis- 
siombus  inTitamus,  ut  ezinde  reddantur  divine  graeie  apciores. 
Cupientea  igitur,  ut  capella  sancti  Blaaü  de  Saneto  Blasio,  quo 
infra  montem  G^Mtweig  ad  monasterinm  beate  Marie  Tirginis 
in  Glitwico,  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  diocesis,  peiü- 
nentem  ut  asseritur  situata  existit  et  cuius  edificia  de  novo 
edificata  sunt  et  pro  struotiira  sua  sibi  non  suppctunt  tacultates, 
a  Christi  fidelibus  coiif^^nüs  hnnoribus  frequentetur  et  ut  ipsi 
Christi  fideles  eo  libeucius  causa  devocionis  coiifluaiit,  ad 
eandem  et  ad  editicacionem  huiusino(ii  nianus  proiii peius  porri- 
gant  adiutrices,  (pio  ex  hoc  ibid«'in  dono  celestis  graeie  uberius 
conspcxorint  .so  refcctos,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  ac  universalis  ecciesie 
auctoritatibus  conüsi  omnibuB  yere  penltcntibus  et  confessis^  qai 
in  festo  prefati  sancti  necnon  ipsius  Capelle  dedicacione  eandem 
deyote  Tisitaverint  annuatim  et  ad  eius  edificacionem  et  con- 
stniceionem  manne  porrcxerint  adiutrices,  nnum  annum  et  nnam 
quadragenam  de  ininnctie  eis  penitencüs  perpetuo  relaxamuB. 
Datum  Basilee  VIT.  idus  iulii  anno  a  nativitate  domini  miUesimo 
quadringentesimo  quadragestmo. 


1259«  iUi>  Juli  11»  Wiea. 

Kioiiff  FrüJrfich  [IV.]  bestätinl  dem  Stifte  zum  Goiticeif 
auf  Bitten  des  Abtes  [Lucas]  die  Pririlegim  da'  Urkunde 
Heräog  Albrechts  [V.]  (nr.  1053),  uclche  wörtlich  inseriert  ist. 

Siegler:  König  Fridreich  [IV.]. 

Da^Mffi;  Geben  ze  Wien  versiglt  mit  unserm  insigel,  das 
wir  in  unserem  ffirstontumb  unczber  gebraucht  haben^  an  sand 
Margretentag*  abend  (1440),  unsers  reichs  im  ersten  iare. 

Copio  in  Cod.  C  f.  290'  f. 

Kaasleivennwrke:  i*reaaip4a  nKogtmkim»  and  Dmmini  rtgU  prcpria 


IM.  •  iag  getilgt 
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1960.  1440  JaU  1«. 

Abt  Iliomas  und  der  Content  m  GtHtweig  erwählen  in 
ihrem  Streite  mit  dem  AhU  Stefan  und  dem  Gmvente  £n$ 
I/SUmfdd  Über  EmkwnfU  wnd  Gehen  dar  KapdU  mm  heil, 
Wdfgang  in  Fdrhenfdd^  innerhalb  der  PfarrgrenMen  von  8t,  Veit 
den  Abi  Heinriek  von  HeüigenkreuM  «nd  den  Propsi  Caepar  von 
8t.  PoUen  gn  S^iedsriehtem, 

Dakm:  (1440)  duodeeima  die  mensis  iulii. 

DuelHas«  Enserpt.  genealog.  23S  nr.  S88  Ann.  —  Chmel,  HalenkUeii  I, 
12  nr.  890  Bay. 

1S61.  1440  September  11. 

Georg  Sch^kdt,  von  Wald  und  Colman  Schekch  sein  Sohn 
erhalten  von  Abt  'Dunau  und  dem  Conccnie  zu  Gottweig  gegen 
eine  Geldsumme  den  Gdrcidcj-f  hrnt  des  Stiftes  am  Gretzhott"  in 
Pirhar  pharr  bei  sand  Cecili  cappellen  *  zu  Lcihgcding. 

Siriilrr:  (I.)  Georg  Schekch  für  Mrh  und  seinen  Sohn 
Colman  (^wann  icli  aigen  gegraben  insigel  nicht  enhab)^  {IX.)  ihr 
Vetter  der  edle  (ieorg  der  Sckekch  von  Wokching. 

Daium:  Geben  (1440)  an  nagsten  snntag  nach  unser 
firawen  geburdtag  der  heiligen  junkcbfiratwen. 

Origr.,  Pap.  Denticb.  Zwei  aaf  der  Kfldueite  Aa%edrückte  Siegel  ooter 

Fapierdecke. 

I.  beschädig,  ruud  (28),  grün,  IVA  2.    U.:  sigillvm  '  ioifp '  ■cliekcli. 

—  II.   bp'.rhHflifrt,  rund  (29),  griit«.  1\'  A  2.   V.:  !?ifrfi]llvm  scbek. 

Gespalten  u.  zweimal  getheilt»  der  Balken  geblümt  damaaciert. 


1260.  ^  Fabrafeld,  Inner  — Rotte  O.-G.  Hohenberg,  V.  O.  W.  W.  ^ 

l!S61.  *  Diese  Kapelle  lag  aut  einem  määsigeii  Hügel  am  Ivaiulo  eines  Haine« 
in  der  NSbe  von  Pereradorf  xwisoben  diesem  nad  Bobeimkirchen  im  Püinr- 
Bprrafel  F^bia.  Jetxt  sind  nvr  mebr  ibre  Maoem,  der  mawiTe  Thurm  and 
die  Uauem  der  SMri«(ei  erhalten  (Sehweiekherdt»  V.  O.  W.  W.  III,  187  n. 
Lux  in  BiStterf.  Landesk.  v.  N.-Oe.  XI,  410).  Sie  kommt  schon  c.  1264  .ils 
Passauer  Eigenthum  (,Inwertaigen')  im  Zinsverzeichnisse  des  Hoi-Iistiftos 
PaHsau  vor:  Ilfm  du^  nirie  in  S.  CfcUla  mm  eecU$ia,  qwu  htUt€nl  Hohmberg9r 
et  Qneosto  (Hon.  boica  XXYUi/il,  475). 
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tu»  SeptoMier  26. 

Anno  domini  millesimo  qa^dringeDtesimo  quadragedmo  an 
montag  vor  sand  Michaelstag  hat  Kathrei,  Peter  des  Knopfs 

burg-er  zu  Kremhs  eeleiche  hawsfraw^  mit  irem  guten  willen 
und  aiicli  mit  j^^runcUuMTii  huiindoii,  des  erwirdi^en  herni,  hcrra 
Taman  abbt  unser  irawii  gotshaws  zu  (iütt(vvcig)  demselben 
Petern  Knopf,  irem  eelichen  mann  und  allen  seinen  erl»en 
ledikiichen  gemachet  geschaffet  und  gegeben  nach  ii'em  tad  ir 
veldlehen  in  Mauttingerveld  aunagst  des  Lfgel  leben  gelegen 
mit  aller  zugehoruDg,  davon  man  jerlichen  dint  dem  gotsbaws 
zu  Gottweig  newo  phenning  zu  sand  Margaretentag  snitphen- 
ning  and  ain  halben  mot  vogthabern  an  sand  Gilgentag  an  d}f 
Tunaw  Mauttinger  mass  und  daranf  IID^  phenning  schreib- 
phenning  und  zwen  emer  most  im  lesen,  nnd  mAgen  nn  hinfur 
der  obgenante  Peter  Knopph  und  sein  erben  nach  der  vor- 
genanten  frawen  tod  allen  iren  friimb  mit  dem  vorgeschriben 
veldichen  geschaffen  an  aller  derselben  frawen  erben  und 
meuikleicbs  von  iren  wegen  irrung  uud  hindernuss  uageverlicb. 

Notts  in  Cod.  D  f.  74'. 

1S68.  144«  Ssftemfeer  Z». 

Sirfan  Hyen  und  Margaretha  seine  Fron  tehliesBen  mü  Gäümig 

einen  Dienstveriraff  ah, 

OHg.  Perf.   An  Per|r.-8treif«n  S  Siegel. 

Ich  Steffan  Hyers  und  ich  Mar^rreth  sein  eeleiche  haus- 
frawe  bekennen  offenleich  mit  dem  brief  für  uns  und  all  unser 
erben  und  tun  kund  menikleichen  allen  leutten  gegenbftrtigen 
und  kftnfftigen,  als  wir  uns  gegen  dem  erwirdigen  und  geist- 
ieichen  herren,  faem  Taman  abbt  unser  frawen  gotzhaus  zu 
G6ttweigy  und  gegen  dem  ganczen  couTent  gemainkleich  daselbs 
yerschriben  haben  Ton  ires  garten  wegen  zu  Wiczleinsdarff, 
den  ey  uns  auf  unser  lebteg  emppholhen  habent  also^  das  wir 
iti  des  treuleich  schallen  hiietten  und  den  also  verbescn,  damit 
iu  an  dem  frid  desselben  garten  an  pawmen  an  obs  an  i:;ras 
und  an  andern  nüczen  daselbö  cbain  bcbnd  ergee  und  das  wir 
dann  darczu  denselben  garten  zu  solhen  zeitten  also  wesseren 
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und  in  phlioht  balden,  daraus  er  niir  nuczperikchait  gebinne 
und  nichts  vcrczogen  werd  UDgeverleicb,  und  darumb  haben 
wir  Bf  vleissikleich  gebeten  uns  darczu  auf  unser  lebtög  ze 
geben  ain  phrunt  von  irem  gotshaus  zu  G^ttweig,  das  wir 
dester  vleissikieicher  dem  obgenanten  garten  mikgen  ausgebarten 
und  in  hüet  halden,  des  s^  sich  also  gebilligt  babent,  als  her- 
nach  geschriben  stet:  von  erst  sebol  man  uns  t^leich  geben, 
dieweil  wir  baid  in  leben  sind,  ain  ecbterinn  wein,  vier  laibel 
br5t,  der  zwaj^  geaalczen  sein,  und  die  andern  zway  ungesalczen, 
und  wann  ain  fleischtag  ist,  so  schol  man  uns  albeg  desselben 
tages  geben  vier  robe  stAkch  fleisch,  als  man  die  gebonleich  zu 
G6ttweig  gen  kuchen  sobratt,  dann  in  der  rasten  schol  man 
uns  geben  alle  woehen  zwen  hering  ader  zway  stukch  visch 
und  ain  phunt  magßl  ader  die  ganczeu  vasten  sechs  phunt 
magöl,  wie  uns  dus  am  fiiegleichisten  ist  ze  nemen.  Auch  ist 
man  uns  phlichticf  darczu  ze  geben,  dieweil  wir  denselben 
garten  verhescn,  alle  jar  nin  meczen  gerbten  und  ain  viertail 
salcz  nful  nicht  nier.  Dacn^fii^en  haben  wir  in  und  irem 
gotzhaus,  oIj  wir  der  ol)ges('iiril)en  jihrunt  nicht  wol  mochten 
verdiennen,  zu  ebentewr  hinbider  gegeben  zehen  phunt  phen> 
ning  und  aynen  Weingarten,  des  ain  halbs  jeuch  ist,  und  ain 
achtail  alles  an  aj^nem  ratn  zu  Niderfuchaw  an  der  Hinder- 
leitten  gelegen  zenagst  Syman  des  Befentknechts  Weingarten 
genant  der  Altweingarten,  davon  man  dint  zu  pnrkchrecht  von 
dem  halben  jeuch  drey  phening  Sygmunden  und  Pangr^czen 
Heyperger  gebr&edem  in  ir  ampt  zu  Nidemfuchaw  und  von 
dem  achtail  ainen  phening  zu  pnrkchrecht  dem  egenanten  abht 
zu  Gftttweig  und  seinem  consent  in  die  ahhtey  alles  an  sannt 
Michelstage.  Denselben  Weingarten  mit  aller  seiner  zugehftning 
haben  wir  in  solher  majhiung  ikbergeben,  das  denelb  wein* 
garten  erst  nach  unser  baider  tod  dem  vorgenanten  gotzhaus 
ledikchleich  schol  ge&llen  und  hef  dem  dann  hinf&r  ebikleich 
beleiben  an  aller  unser  frewnt  und  erben  irrung  und  wider- 
red un^'cverleich.  Es  ist  auch  nenileich  zu  baider  seyt  beredt 
worden,  w^elHchs  under  uns  obgenanten  zwayen  leiben  mit  tod 
abgieng  vor  dem  andern,  so  ist  in  die  vorgesehribcn  phrunt 
halbe  wider  ledig  worden  aus^enomcn  den  wein,  den  schol  man 
demselben  taü,  der  in  leben  bcleibet,  dannoch  mit  dem  andern 
tail  der  halben  jdirünt  stetleich  peben  sein  lebteg.  Und  ob 
ich  obgenanter  ^tetfan  vor  meiner  baus^awen  Margreten  abgieng 
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also,  das  ich  jecsgenante  Margret  mein  man  Stoffan  überlebet, 
80  bin  ich  in  nicht  phlichtig  den  obgenanten  iren  garten  zu 
berbeaen.  Aber  dennoch  schol  mir  die  halb  phrilnty  als  jecz 
gemelt  ist,  nachvolgen  mein  lebtdg.  Wer  aber,  das  ich  vor^ 
gemelte  Margreth  mit  tod  abgieng  vor  dem  benanten  meinen 
man  also,  das  ich  offtgenanter  Steffan  mein  hausfrawen  Margreten 
uberlebet,  so  schol  ich  denselben  iren  garten  dennoch  verbcsen 
und  innehaben,  als  vor  p^oscliriben  stet,  es  wer  dann,  das  ich 
des  vor  krankciiuit  luchi  vermocht,  ao  bchol  ich  aiiK-n  aiiderii 
an  mein  stat  mein  lebteg  gebinnen,  der  in  ffiegleich  scy  zu 
innehaben  und  zo  häetteu  den  pj^cuanten  iren  garten,  als  vor 
gcniclt  ist  uugeverleich.  Des  ze  urchfind  geben  ^vir  «b  in  vor- 
•j^enanten  crwirdigcn  Herren,  lieren  Taman  abbt  unser  frawcn 
gotzliaiis  zu  OAttweif;  und  dem  ganczen  convcnt  daselbs  den 
brief  für  uns  und  all  unser  erben  besigelt  mit  der  vorgeschriben 
Sigmunden  und  Pangräczen^  Heyperger  gebr&eder  anhann- 
ganden  insigel,  die  wir  yleissikchleich  daruinb  gebeten  haben, 
das  sj  die  sachc  an  unser  stat  bestctt  babent  doch  in  und  iren 
erben  an  schaden,  wann  sy  des  balben  jewchs  des  vorgenanten 
Weingarten  purkcherren  sind,  darunder  wir  uns  verbinden  mit 
unsem  trewen  alles  das  war  und  stSt  ze  halden,  so  vor  an  dem 
brief  geschriben  st6t.  Der  sach  ist  auch  geczeug  der  edel 
Hanns  Pawmgartner  durch  unser  vleissiger  pet  willen  mit  seinem 
anhanngunden  insigel  doch  im  und  seinen  erben  an  schaden. 
Geben  nach  Cristi  gebArde  viercaehenhnndert  jar  darnach  in 
dem  vierczigisten  jare  an  sannt  Michebtage  des  heyligen 
f&rstdngel. 

L  S.  d.  SiffiBund  Heuhor^n  r  nnul  (27),  gran  auf  Seh.,  IV  A  2.  Ü.:  t. 

•ig'mvnd  ■  hcypercnr.  Den  Schild  v^'l.  bui  Diiellin«,  Exc,  gen.  Tab.  89  nr.  479. 
—  IL  S.  d.  lUu&  UaumgATtaer  ruud,  grOa  auf  äcb.»  IV  C  (or.  1S29  8.  U). 

1:364.  1440  Septemltor  30— Meber  10»  mmätt, 

Pmd  von  MUiann  von  OlmHU  verleiht  dem  BiUer  Beneseh  von 
MUiestm  die  verpßndete  Bwrg  Blansk  unkr  anffegebenen  Be- 
dingungen. 

Orig.»  P«rg.  mehriSwh  darcbsehnitteii  n.  TMrstttmmelt  8  Sieg«!  abgefallen. 


13i3.  *  Dm  Siegel  deaeelben  wurde  nicht  «ngehlngt. 

F«Dt*i.  II.  AWb.  B1I.LII.  88 
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Die  Urk.  weist  eine  doppelte  Dtttierang  mwli  der  Hendinng  und  Be- 
arkandnng  *af. 

.  ,  .  [Pau]luij*  *  dei  ot  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Olomiu-ensis  notum  faciiiius  li-nure  preseDcium  universis,  quod 

cum  Castrum  nostrum  Blansk'  suis 

pertinenciis  necnon  censu  viginti  quatuor  marcarum  grossorum 
in  theoioneo  nostro  Brunensi  per  Dostros  precessores  epiacopos 

cuidam  Wilbel[mo]  Waldck  in  sezingentia  sexa- 

genis  grosBorum  fuerit  obligutuni  et  tcmporis  successu  castram 
predictnm  ctiin  huiusmodi  obligacione  in  et  ad  manus  ac  posses- 

sionern  stadDicz  devenissety  qui  nobis 

de  eo  conscendere  noluit,  nisi  sexingeotis  sexagems  grosBorttm 

aibi  datis.  Nosqae  timentes^  ne  tali  colore  hoiiisinodi  

 nostra  totaliter  alienaretur^  liberare  tarnen 

et  exolvere  illud  propriis  facultatibus  non  valenteS|  atrennao 

militi  domino  Benessio  de  Milyczjn  

communicato  desupcr  wenerabilium  fratrum  nostronim  decant 
et  capittili  ecclesie  nostre  Oloinucensis  mataro  eonsilio  eidem 

Benessio,  de  quo  plenam  fi[dem]  con- 

fideiK'iaui  cousensimus  redimendi,  qui  Bencssius  sexingeiitas 
sexagcnas  grossorum  Pnigeusium  cidcm  loliaDni  dedit  et  per- 

solvit  pccunia   parata  et  etTeetu.  Verum 

nos  eoiisiderantcs  dieti  eastri  posicioncm  et  proveutuum  ipsius 
({Uiintitatcm,  voleutcs  ipäiuä  posicioncm  reddere  meliorem  eertas 

vilhis  et  Vjyezd  una  cum  silvis^ 

uemoribus  et  bingulis  earuni  pertinoneiis  ab  auliciuu  ad  easdeni 
spectantibuB  tunc  ad  nos  pleno  iure  feodi  devolutas  et  cx 

licencia   pibus  regibus 

Boemie  nostris  precesBoribus  et  eorom  sneeessoribus  data  mense 
nostre  epiBCopalis  incorporatas  et  annexaa  ad  predictnm  castram 

Blanssk  perpc-  aascripsimnB  et  in- 

viBcerayimns  Bio,  quod  easdem  yiHas  in  centnm  sexagenis  com- 
pntavimuB,  quas  centnm  sexagenaa  grossomm  dicto  Benessio 

intnitu  ser>  [n]obis  et  ecclesie  actn 

impendit  et  exhibuit  et  in  fntumm  prestancior  erit  impendere 
et  exbibere,  dedimus  et  donavimus  presentibnsque  damns  et 


1261.  *  Lttcke  hier  und  weiterhin. 

*  1484  Oet.  3— 14fiO  Juni  8  (Qaitui,  Beriee  ep.,  8.  S98). 
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doDAmus  ita,  [ea]d6m  Bumina,  qua  castram 

predictttm  stat  et  stare  debebit  obligatam,  ad  scptIngcntaB  seza« 
genas  grossoram  Ptagensiuin  se  extendit   Unde  hob  siDgulis 

predictis  [consi]derati8  prenominatam  castram 

Blansk  cum  viginti  quatuor  marcis  grossorum  census  annui  in 
theloneo  IJnmensi  necuoii  et  cum  vilHs  predictis  ac  per  .... 

 predicto  Bcuessio  ac  succcs- 

soribus  ipaius  obligaviinus  et  obli^ainus  per  presentes  sub  con- 
diciouibus  infrascriptis  videlicet,  t^uod  ipsc  Benessiiis  eeu  ipsius 

 Castrum  Blansk  cuui  oiu- 

uibus  et  singulis  supradicti^  debet  teuere  utifrui  et  possidere 
nostris  et  successorum  noetrorum  cpiscoporum  ÜlomucGDsium  im- 

pedimentis  [pro]cul 

Iiiotis.  In  casu  ▼ero,  quo  eidem  Benessio  in  huiusmodi  viginti 
quatuor  marcis  groBSornm  in  theloneo  Branensi  aliquid  de- 
perirct,  illud  per  omnia  de  theloneo  [Bninnensi]  debet  adim- 
pleri,  pro  quo  eciam  idem  ßencsBius  duntaxat  ad  vaiorem  retenti 
homines  in  Wyssaw  potent  impignorare,  dum  vero  nobis  seu 
[saccessoribns]  nostris  episcopis  Olomacensibus  facultas  adesset 
et  ipsom  Castrum  Blansk  cum  viginti  quatuor  marcis  grossorum 

in  Üieloneo  Bmnensi  ac  cum  bonis  et  yallis  superius  

 simul  et  non  per  partes  debent  liberari  et 

exolvi,  redimere  yellemas,  ex  tone  nostram  Yolnntatem  ipsi 

Benessio  sen  suceessoribus  ipsius  nno  anno  

,  .  .  .  .  preintimare  et  dare  scire  ipscque  ßonessius  seu  sue- 
ccssores  sui  recepta  a  nobis  seu  nostris  suceessoribus  j)renonn- 
nata  sunuua  septingentarnm  [sexagcnarum  gjrossorum  de  diclo 
Castro  Blansk  et  censu  vi<,'inti  quatuor  niarearum  f:[rossorum]  in 
theloneo  Brunensi  una  cum  prenominatis  tribus  vilÜs  Gedle, 

Ssebrow  rum  pcrtuientibus 

absquc  eomputaeionc  alicnius  damni  seu  edificii  libere  sine  con- 
tradiccione  et  mora  nobis  seu  nostris  suceessoribus  episcopis 

condescenderet  re  debebunt  ipseque 

Benessius  seu  successores  ipsius  in  tali  condescensu  decem 
mottones  bladi  scussi  ibidem  in  castro  relinquere  debent  resi' 

 [b]lada  segetes  et  armmta  ad  predictum 

Benessiom  seu  successores  ipsius  pertinere  debebunt.   Si  vero 

aliqua  ruina  in  mnris  vel  in  tectis  predictum  

 ret^  idem  Benessius  debet  habere  recursum  ad  nos 

sea  nostros  successores  episcopos  Olomucenses,  qui  pro  tempore 

st* 
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fiiorint,  qui  illac  dirip^cnt  unum  ex[siiis  familiajribus  et  quidquid 
niiii  consilio  dioti  taniilijuis  dinxti  supor  hiiiiismodi  edificiis  im- 
l»eiiderit,  id  ipsum  eidcm  circa  recmciouem  seu  exoliu  iDiiem 

castri  na  capitali  debet  reddi 

viccversa.  Item  circa  condcsccnsionem  dicti  castri  preaomioato 

Benessio  seu  ipaios  successoribus  quindecim  currus  

 beut  mutuari  pro  abduccione  suorom 

mobilium  ad  distaDciam  quinque  miliariam  et  non  ultra  et 
qaicumqne  presentem  litteram  babuerit  cum  dicti  Benesaii  aea 
[succeBsomm  ijpsiiui  bona  ydimtate  eidem  omne  it»  competere 
debebit  in  premissis.  In  quomm  fidem  et  testimoninm  sigÜlam 

nostrum  maius  presentibiiB  est  appensum  

[Actum]  .  .  Olomucz  anno  domini  millesimo  quadrin^entcsimo 
quadragcsimo  die  sancti  Gcreouis  martjris  et  sociorum  eins 

(1340  Oct,  10).   Et  nos  Petrus  de  Raczicz  decanus  

 8  de  Praga  prepositus,  Martiüua 

de  Dobrzana  arcbidiaconus,  lacobus  de  Holessow,  lohannes 
Uar,  licenciatas  in  decretiS;  magister  lohannes  de  Tjn,  Cristo- 

forus  Nicolaus 

Suchuntrunc  de  Policzka^  Andreas  de  Namiesscz,  Nicolaus  de 
Lippnik;  Dominiens  de  Olomucz,  Kicolaus  de  Odra,  Martinus 

de  Mora-  ^  [Wejnceslaus  Nemilansky  et  Nicolaos 

de  Priesty  canonici  et  cappellani  ecdesie  OlomacensiSi  eertis 
racionibus  permoti  ad  predicti  castri  exolutionem  et  obligacionem 

 [pjunctis  et  clansnlis  snpcrius  ex- 

pressis  nostrum  prebuimus  et  prcaentibns  prebemus  coasensum 

pariter  et  asseusum,  in  cuius  rei  testHiJoniinn  sigilliim  

 presentibus  est  coappensum.  Datum  in  capi- 

tulo  nostro  generali,  quod  in  festo  sancti  leronimi  l  uiii  dioljus 
sequentibus  solitum  est  celebrari,  anno  et  [die  et  loco  quo]  supra. 

18^5.  1440  OeMter  18,  Hantonu 

Bischof  Leonhard  von  Fassau  untemu^U  ob  der  vom  Bader 

Coneüe  bestellte  Executor  die  demselben  von  Abt  [Thomas]  ftf*ä 

dem  Convcntc  ,:u  Göttweig  von/nlcgte  Bitte,  erklärt,  dass  mafuhes 
verschic icgvn,  mancJm  ahn'  icahr  sei,  und  li^'^fimmt,  dass  die  Bitt- 
steller nicht  verpflichtet  sein  sollen,  während  der  Zeit,  fro  in  «/'T 
Stiftskirche  Gottesdienst  gehalten  wird,  an  den  in  ikr  Concüs- 
wrkmde  benannten  Tagen  einen  Conventwüen  ewr  VerhUmdi^ng 
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des  Wortes  GoUes  und  AbkaUung  des  Gottesdienstes  in  die  Pfarre 
kireke  mu  sende»,  und  dass  die  PfarrangtkörigeH  in  der  Stifts- 
kirehe und  in  der  dagngdwrigen  Krifpta  dem  Gottesdienste  und 
der  Verkündigung  des  Wortes  Gottes  beiwohnen  können.  Dafür 

ist  der  Gottesdienst  desto  feierlicher  ahsuhalien,  eine  je  grössere 
A Hflarhf  drr  Gläuf/if/cn  davon  erhofft  wird,  wozvk  der  Abt  und 
Content  im  Geivissen  verpfliehiet  werden. 

Siegler:  (I.)  Bischof  Leonhard  von  Passau. 

Datum  et  actum  in  Muuttaru  in  curia  nostra  episcopali  die 
tredecima  mensiB  octobris  (1440). 

Orig.,  Perg.   Lat.  Siegel  au  Ferg.-titreifeo. 
Vgl.  Dr.  1257. 

L  li«iehMdigt,  mnd,  rotb  nd  Seh.,  lU  B  8  b.  Abb.  b«i  Duellitu,  Exe. 
T.  S9  nr.  376. 

ÜGtt,        [1440  .S'pleiiil»er  äö— Uetubcr  ÄOJ  Wicncr-Xeusiadt. 

Item  priniari«?  prcees  pro  Sipsmunda  Sawrackher,  clerico 
Katisponensis  dioccsis,  ad  abbaten!  [ThomaiuJ  et  convcntum 
monasterii  Gottbieonsis  onliaib  suucli  Beucdicü  Pataviensis  dio- 
ccsis.    Datum  iu  ^ouaciuitate. 

Notb  in  Cod.  O  (Beiebsregwtntor)  d.  k.  k.  BUfttaaroh.  i.  Wien  auf 
Pap.  f.  19. 

Am  unteren  Rando  der  Seite  ist  vermerkt:  Ad  mandalum  doiuini  rajis 
Cimradu*  prepontm  Wiennensü ,  eanceUariu».  Daa  Tagesdatum  iät  ent- 
»«p  rechend  der  Reihenfolge  des  Stücke«  in  obiger  Weine  eneusetsen. 

1267.  1440  Oeeeaber  U,  Fassau. 

Bischof  Leonhard  henrkiindet,  da.^s  in  dem  Streite  zwischen 
Abt  Thomas  und  dem  Convente  von  Götiweig  einerseits  und  den 
Passauer  Officialen  anderseits  über  die  Zehente  von  deti  Neu- 
hrOehen  in  der  Pfarre  Obern  Welmingk,  weiche  nach  dem  Ge- 
wohnheitsrechte 0ur  Passauer  Kirche  gehöre»,  erstere  vor  ihm 
erschienen  seien  und  erklärten,  dass  ihnen  die  Zehente  dasdbst 
ais  Sdtenkung  von  ihrem  Stifter  Bisdtof  AUmann  gehört  haben, 
wdehe  auth  dessen  Nachfolger  bestäh]jt  haben,  und  baten,  er  möge 
sie  in  ihrem  Rechte  schütten  und  die  wortlieh  inserierte  Urkunde 
des  BiscJiofes  Beginmar  (Fuchs,  GöUweiger  Urk.-Buch  1,  nr.  26) 


üiyiiizeo  by  Google 


M2 

sowie  alle  übrigen  Schenkungen  der  Possauer  Bisehöfe  bestätigen. 
Dieser  BUte  entspricht  er  unter  Zusiimmung  seines  Capitcls  in 
ÄnbetrwM  dessen,  dass  der  Cowseni  seinen  USsiterliehen  VerpfUA- 
tungen  ordnungsgemäss  nachkommt 

Siegler:  (I.)  Bischof  Leonhard  und  (II.)  das  Passaaer 
Domcapitel. 

Datum  Patavie  vicesima  tercia  die  meneis  decembris  (1440). 

Orig.,  Perg^.   Lat.  Von  S  Siegeln  das  2.  abgefallen. 

I.  an  roth«weis9-8chwar^er  Seideuschuur,  rund  (79),  roth  auf  Sch., 
III  B  2  b.  U. :  t  •  sigilü  '  inaiua  *  leoiiardi  •  dei  '  et  •  aplico  •  »edia  •  gracia  •  eps  * 
patauiensla.  Unter  einem  Baldachine  ist  der  Biiehof  im  Ornate  daigeelellt 
8  Wappenaehilde  an  den  Seiten,  im  rechten  der  steigende  Wolf,  im  linken 
8  Striehbalken.  Am  Rv.daa  Signet,  oral,  roth  anf  Sch.,  IVA  2.  QeTiertel, 
im  1.  n.  4.  Quartier  der  steigende  Wolf,  im  3.  n.  8.  Quartier  je  8  Strieh- 
balken.  ~  II.  an  echwamgelber  Seidenachnur. 

1308.  1441  Februar  5. 

Aehacjs  Haifnwl,  Bürger  m  Stahi,  verzichtet  für  sich  und 
seine  Frau  auf  seine  Forderungen  an  Abt  Tatnan  und  steiften 
Bruder  Mertt,  Conventbruder  zu  Gotticeig,  gegen  ei)i€  ihm  nach 
dem  Bathe  ehrsamer  geistlicher  und  weltlicher  Fersoncn  vom  Abte 
geleistete  Entschädigung.  FaUs  er,  seine  Frau  oder  Erben  das 
Uebereinkommen  nicht  einhalten,  verfallen  sie  dem  Landesfursten 
mit  3$  a.     und  der  Gegenpartei  mit  aUen  Bechten  ewr  Strafe, 

Silier:  (I.)  Achacs  Haymel,  (II.)  Gregorg  Talhaymer, 
Dechant  zu  Mawttarn/  (III.)  der  erber  Jacob  Holczaphell, 
Bürger  zu  MHwttam. 

Datum:  Geben  (1441)  an  sannd  Agatha  der  hejligen 
junkchfrawn. 

Orig.,  Perg,  Deattcb,  Von  3  Siegelu  an  Pei^^.-Streifien  das  1.  ab- 
gefallen. 

II.  liüsicilädigt,  rund  (26),  grün  auf  iych.,  II  H.  IL:  ».  ggory  plbi  in* 
lovbs.*  Der  heil.  Lorenz.  —  III.  rund  (-0),  ungolarbt,  IV  A  2.  U.:  .  s. 
iacob  •  hoicsappliel.   Viermal  •ehräglinkü  getlieilt,  im  Balken  3  Uolsäpfei. 


1268*  '  AuH  der  Legende  und  dem  Siegelbilde  erhellt,  dam  Gregor  X%al- 
hajmer  Pfarrer  zn  Langenlote  war. 
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ld«9L  1441  Min  1. 

Anno  domini  etc.  XLl  in  die  cinenun  hat  Hanns  DArnll, 
bniger  in  Maattarn,  mit  hannden  des  erwirdigen  hern^  hem 
Taman  abbt  an  G6ttweig  nnd  auch  Kathrey  sein  hausfraw  zu 
fSrpbant  gesaczt  Hannsem  dem  Pilluug,  burger  an  Stain,  Hed- 
wetgen  seiner  hausfraw  trad  iren  baiden  erben  ainen  Weingarten, 
{^'■cnaiil  der  NewsacZj  auf  tler  iV'brarn,  davon  mau  jcrleich  dint 
dem  vorgeuaüten  gotzhaus  in  die  abbtey  V  ^.  Martini,  tur 
XL  tl.  ^.  auf  die  nagatkuniiigen  phingstcn  zu  beczalen. 

Notii  in  Cod.  D  f.  76'. 


1270.  1441  Aprü  Ii»,  lü:eaiua(üi&ter. 

Aht  Jacobj  Frior  Leonluird  und  der  Vonvent  des  Klosters 
2um  Jwil.  Ägapit  /;<  Kretnsmunster  schlicsscn  mit  Abt  Thomas, 
Frior  Seyfrid  %nd  dem  Convenic  su  Götln-eig  eine  Confraternitat 
himI  verpfiiekUn  sick,  nach  JBrhdU  der  Todesnachricht  eines  GoU- 
weiger  Mönches  noch  wenn  moglieh  am  süßten  Abende,  sonst 
aber  am  nächsten  freien  Tage  für  dens^B^en  die  VigiUen  und  am 
daraußolgenden  Morgen  das  Requiem  mit  derselben  FeierliMeit 
wie  bei  den  Exequien  eines  ihrer  Mönche  ahsuhalten. 

Siegler:  ^l.j  Abt  Jacob  uud  ^11.)  dur  Convcut  iu  Kremö- 
munster. 

Datum  in  Kremämuuätur  die  Mercui'ii  post  iobtuin  pasce 
(1441). 

Orig.,  W'Tf,.   Lat   An  Pei]p.-Str«if»n  2  Siegel. 

I.  spitzoTal,  roth  auf  Sch.,  III  \\  2  b.  IT. :  .  s.  iacobi  *  abbatt»  '  in  * 
chremsmvnster.  Abb.  bei  Hiiobor,  Austria,  T.  '2tj  nr.  6  utifronau,  —  II,  be- 
schädigt, ruud,  grüu  auf  6ch.,  Ii  B.  Abb.  büi  6ava,  Öiegtil  d.  Abteien, 
&  90  Fig.  13. 


1271*  1441  April  19. 

Jane  Wakhw  und  Jane  Nlemgecsko,  beide  Bürger  zam 
Budweis,  beurhmden,  dass  ihnen  König  Friedrich  [IV]  in  der 
Klage  gegen  den  Abt  von  Kotweig  wegen  der  Schäden,  wMie 
sie  und  die  Ihrigen  mit  ▼ennkehnus,  auch  an  gut  gelt  tuchem 

paoczirn  und  a^n  pherdt  etc.  in  dem  markcht  zum  Cbotos  von 
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des  etc.  hern  Thonians  abts  zum  Chotweis  *  Icutcn  erlitten  kabm^ 
vor  dem  Storhemherg,  P/leger  mi  der  Frcinstat,  und  den  erhem 
dem  Bürgermeister,  liichkr  uftd  liathe  dasdbst  eine  Tagtatzung 
hesUnmt  hat,  an  wdeher  9ie  $db$t  und  auch  Abi  Thoman  durch 
seine  AnwäUe  Jorg  den  Prantner  und  Hanns  Pawngartner  ihre 
Sache  vertreten  haben.  Die  hestdUen  Eiehter  hohen  ihnen  hierauf 
eine  Entsehädigung  zugesprochen. 

Siegler:  (\.)  die  erbern  der  Bliig(  rineister,  Richter  und 
Rath  ziiia  liudweib  mit  dem  Stadtsiegcl,  (ll.j  der  edel  V'lreich 
Podolczc. 

Dalum:  Geben  (1441)  des  mitichens  vor  sand  Jorgcntags. 

Orig.,  l'erp.  feuchtfleckig.    Deutsch.    An  Porg.-Streifon  2  Siegel. 

I.  niiifl  (.<'»),  grün  auf  Scli.,  IIB.  U.:  f  •  »ecretuin  •  cinitntrs  •  ce  " 
biulweis.  —  II.  i  iitid  (2!),  ^riiii  ,iut  Srh.,  IV  C  U. :  .  s.  vlrici  '  de  '  podok. 
Ein  See4turn  (V).   ätechhelin.  Cimler:  dio  gemeine  Figiir. 


Jbriff  Angrer  su  Paudarff  und  Anna  seine  Frau  verkaufen 
Abt  Taman,  ihrem  Lt^iensherm^  und  dem  Convente  su  (Miweig 
ihfe  Wiese  genant  pey  der  Maur  senagst  Hannsen  Smid  za 
Fftrtt  und  Niclasen  Kamrer  su  Hftmpach  baider  wisen  geiegen, 
von  welcher  an  die  Abtei  zu  G6Uireig  jährlich  8  Wieti&r  ^.  an 
sannt  Michelsta;/  ,:a  Burgrerhf  -x  r/«sew  sind. 

SiegW:  ([.)  der  edel  Fridreich  der  Hocbstetter,  (ll.j  der 
edle  Hanns  Aliiiger. 

Datum:  Geben  (1441)  an  sanut  Jorigentage  des  heüi- 
gen  ritter. 

Orig.,  Pürg.  Deutsch.  An  Perg.-Struituu  2  Siegel;  Copie  in  Cod.  Cf.  270'. 

I.  rund,  grün  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  s.  fridreich  •  hochstctor.  Vpl.  nr.  1244 
S  IT.  —  II.  ruud  (23),  grUu  auf  Scli.,  IVA  2.  U.:  tiigilluui  -  hauns  '  alliager. 
Eiu  WuUskopf. 


Der  Notar  Jodoeus  Hausner  de  Nouoforo,  Cteriker  der 
Eiehstädter  Dioeese,  beurhundä  den  Sdtiedspruch,  toMm  tn  einem 


1271,  *  Or.  BtaH  Chvtmälg. 


1441  April  t4. 


1441  4ml  30.  WiM. 
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Streite  iSÜber  die  (MaHonen  m  dmr  WolfgaMgkti^[idk  eu  Farhen- 
fM  «»  der  Ffairre  SL  VeU  m wischen  den  AMen  Thomas  von 
GoUweig  und  Stephan  von  LUienfetd  und  deren  Conventen  die 
heiderseOs  durch  Compromiss  erwählten  Se^iedsriehter  Abi  Hein- 
rtcÄ  von  HeiligenJcreuz  und  Fropst  Kaspar  von  St.  Pöltm  in 
seiner  Gegenuart  f'äUUn: 

[I.]  Hat  der  Streit  diesbezüglich  vollends  aufzuhören. 

[II.]  Dürfen  dir  T Alien fdder  Vrofp<ism,  wdche  ah  Vor- 
steher der  Grangie  am  Orte  der  Kapdle  bestellt  werden,  nichts 
mm  Schaden  der  Pfarre  St.  Veit  untcrnehtnen, 

[III.]  Sind  mit  ausdrücklicher  Zustimmung  des  Abtes  von 
Götttceig  seinem  Stifte  su  den  Quatemherseiten  V«  und  dem 
Stifte  Lüienfdd  %  der  Gäben  an  GM,  Wachs  und  anderem  m- 
mneeisen, 

[IV J  Hat  der  Aht  von  Gottumg  das  Eeeht,  an  Festtoj/en 
oder  an  anderen  Tagen,  wo  ein  grosserer  Zuftuss  von  Leuten 

stattfindet,  einen  Conveniualen  su  bestellen,  welcher  das  Recht 
der  lieber ti ach H Hfl  hat  und  vom  Äbte  von  Lilienftld  nicht  weg' 
g^4Hesen  werden  darf. 

[V.]  Die  dau'idnh(in(l'itide  l'artri  vir  fallt  einer  Strafe  von 
100  ungarischen  Guld*m,  weldie  je  zur  Hiiifte  der  anderen  Fartei 
und  der  grösseren  Kirche  zu  Fassau  MufaUen. 

fVI.]  Die  Schiedsrichter  reservierefi  sich  das  Meckt,  etioaige 
Zwetfet  aber  ihr  Urtheil  selbst  su  entscheiden, 

Datum:  Acta  sunt  hec  In  oppido  Wiennensi  PatavieiiBis 
dyocesiB  in  cnria  prenominati  etc.  Caspari  prcpositi  monasterii 
Sancti  Yppoliti  canonicorum  regularium  (1441),  indictionc  quarta, 
die  vero  ultima  mensis  innii,  hora  nonarum  vel  quasi,  sacro 
•rfiu'rali  Basiliensi  coucilio  durante  ac  invictissimn  principe 
domino,  domino  Friderico  Komanorum  rege  äempcr  augusto 
regnante. 

Zeugen:  presentibua  etc.  dominis  lohanne  Hntt  de  Feucht, 
rectore  parrochlalis  eedesie  in  ScKoonaw  Patayiensis,  Perchtoldo 
Gngk  de  Hittenwald,  in  decretis  baccalario,  Frieingensis  diocesis 
testibas. 

Siegler  :  Abt  Heinrich  von  Heiligeukreuz  und  Propst  Kaspar 
▼on  St.  Pölten. 

Orig.  im  Archive  des  Stiftes  Lilienfeld  (Sign.:  K,  fasc.  VI  nr.  393), 
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NotarUteseichen  mit  der  Untenohiifi:  JoAoem  Htm.  2  ma  Peif.- 

Streifen, 

Hiesu  itt  eine  gleiohUntende  Urk.,  deren  S  Siegel  «fafefiiUeii  tfnd,  im 
Gdttweifer  ArahiTe  ▼orhanden.  —  Vgl.  nr.  1716. 

127^.  1441  August  lU. 

König  Friedrich  IV.  entscheidet  einen  Streit  zwischen  GöUweig  ' 

und  den  Bürgern  jsu  Stein,  | 

Orig.,  Ferg.  dnrchlOcherL  An  Feig.-Streifen  das  Siegel;  Copie  in 
Cod.  C  f.  21  f.  (B). 

Unter  dem  Datum  ist  von  gleicher  H.  u.  Tiute  vermerkt:  CommisHo 
domini  regia  per  coiuilium. 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  zosprftch  ifvegen, 
die  der  eroam  geistleicli  unser  lieber  andächtiger  .  .  der  abbt 
zum  K^twoig  anetat  sein  und  seins  goczbaus  bat  gehabt  m 

unsern  getrewn  lieben  unsern  burgern  zu  Stain  von  ettleicher 
irrung  und  ingriff  wegen,  die  im  in  seinem  hof  daseli)s  zu  Stain 
von  wein  und  getraitls  wegen  suUen  sein  beschehen  und  dariimb 
wir  bttidcn  taileii  mit  nnserm  l»ricf  uinen  tilg  benennt  und  gesaczt 
haben  auf  heut  für  unser  anwdlt  in  Österreich  gen  Wienn  ze 
kdmen^  die  Sachen  zu  hörn  und  ze  richten,  daz  an  heutigen 
tag  für  dieselben  unser  anweit  des  egenanten  abbt  von  Kotweig 
anwdlt  kamen  und  klagten  hincz  den  voigemelten  puigem  tob 
Stain,  wie  dieselben  unser  pm^er  dem  von  Kotweig  und  seinem 
goczbaus  in  dem  egenanten  seinem  hof  daselbs  zu  Stain  sein 
wein  getraid  und  auch  gelt,  darumb  er  getraid  hiet  yerkaufil, 
vorhielten  unbedagt  und  wider  seins  gotzhaus  auch  desselben 
Seins  hofs  gerechtikait  und  altes  herkomen,  dadurch  im  auch 
fumf  dreiliug  und  ain  Inder  weius  gar  verdarben  wern,  und 
wie  auch  das  egenant  goczbaus  von  den  von  Stain  gefreyet 
wer,  daz  es  von  zapfen  ierleich  in  pfen wertweis  zwainczig  fuder 
weins  daselbs  zu  Stain  verschennkhen  möchte,  daran  die  vor 
Stalin  dem  von  K6tweig  auch  irrung  tetn^  des  alles  dersclb  vom 
K6tweig  und  sein  goczliaus  zu  schaden  kßmen,  und  Hessen 
hörn  abschrift  unsere  förvorderbriefs  und  den  freybrief  von  der 
yeczgemelten  zwaincsig  fuder  weins  wegn  ausgangen  und  be-  | 
gertn  mit  denselben  unsern  bürgern  von  Stain  su  schaffen  den  | 
vorgenanten  vom  Kotweig  und  sein  goczbaus  umb  die  vor- 
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gemelten  stakeh  wider  in  nucs  und  gewer  se  bringen  und 
widerkenmg  se  tan,  nach  dem  und  das  die  purger  an  recht 
hietn  getan,  ddaeht  aber  die  die  Ton  Stein  das  nicht  pilleich 

sein,  so  saczten  si  das  anstat  desselben  irs  herrn  und  scins 
gotzhaus  zu  denselben  unsern  aaweltea  in  recht,  ob  denn  die 
von  Stain  zu  demselben  irm  heiTn  ichts  ze  sprechen  hietu,  das 
inoehten  si  tun  auch,  als  recht  wer.  «lawider  der  cc^enanten 
unser  purger  von  Stain  anweit  durcli  irn  redner  antwurten,  daz 
si  auf  solich  anbringen  diczmals  desselben  von  K6ttweig  an- 
wdtten  nicht  wessten  ze  antworten.  Wenn  aber  si  und  ir  mit- 
pnrger  nach  lanndesrechten  worden  fuigeiaden,  so  wdra  si 
willig  sich  daromb  se  Terantworten  auch,  als  recht  wdr,  ond 
saezten  das  aoch  in  recht.  Darauf  bahnt  dieselben  anwdlt  an 
recht  erkannt,  seid  der  von  KAtweig  klager  sey  ond  sich  dber 
die  von  8tain  erklag,  daa  im  von  in  bescbehen  sey,  das  si  aoch 
an  recht  getan  haben,  und  begert  im  widerkerung  ze  tun.  So 
verantwurten  sich  die  vun  ätain  pilleich  gen  im  oder  sein  an- 
\\»'ltii  und  beschech  denn  verrer,  was  recht  sei  nach  dem  ge- 
tspruehen  reelitn.  Desselben  von  Kotweic;-  anweit  iiieldicu  alsvor, 
wie  die  von  JStaiu  demselben  irni  herrn  wider  sein  und  seins 
gotshaos  freihält  irmng  und  ingriff  iu  seinem  hof  daselbs  zu 
fiStain  an  sein  wein  getraid  und  gelt  getan  hietn  und  im  die 
▼orhieltn  onenrordert  alles  rechtens  und  begerten  mit  den  von 
St[ain]*  noch  le  schaffen  demselben  irm  herrn  omb  solich 
Tordrong  ain  benagen  ze  ton  ond  in  hinfor  an  solichen  seins 
gotahaos  frejhaiten  ungeirret  ze  lassen.  Meinten  aber  die  von 
•Stain,  daz  das  nicht  piUeich  wer,  so  setzten  si  das  in  erkantnüs 
des  rechten.  Darauf  aber  derselben  unser  purger  anw6lt  zu  er- 
kennen ;;aben,  wie  si  dem  von  Kotw[eig]*  in  sein  wein  und 
getraid  kainen  schaden  noch  ingrit'  «(etan  hietn,  im  aueh  nichts 
vorhieltn,  wan  der  abbt  und  die  sein  die  slussel  zu  deiii>elben 
seim  hof  und  gemechen  darinne  selber  iunehietn.  Ob  im  aber 
von  seiner  vailen  wein  wegen,  die  er  biet  versehennkhcn 
lasseDi  icht  geschehen  wdr,  das  hiet  villeicht  der  richter  als 
ambtman  von  ungelts  wegn  getan,  aber  nachdem  ond  der  von 
KAtweig  yecz  menigere  jar  gross  hdnndi  bei  in  mit  wein  ond 
getraid  gehabt  und  der  mer  verkaufft  ond  vertan  hab,  denn 
sein  freyhatt  ausweisen,  und  sich  auch  frdmbdieich  gen  in 


12  «4.  ■  Ourcb  ein  Loch  seratört. 
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gchulteii  lind  kaiii  imlltMclen  in  iioidiirt't  (lt;r  slut  wcilor  in  paw 
zirkcn  liuel  iiocli  in  ander  weg  mit  iu  gcbai)t  hab  nm-h  liabcu 
well,  80  haben  8i  deu  vasziebern  und  den  nicss'ern  verpoteii  doui 
egennntcn  nbbt  und  den  sein  iiiclits  ze  aribaiten  und  niainen. 
daz  si  das  rccbtleich  getan  haben,  wau  das  wider  irer  stat 
freihält  und  gerechtikait  sey.  Ob  sich  aber  desselben  von 
KAtweig  anwdlt  anstat  irs  benanten  herren  dSuchten  beswlrl 
sein,  so  saezten  si  das  anstat  ir  und  irer  mitbnrgor  auch  in 
recht,  doch  ob  in  kAnfticleich  von  der  sachen  wegn  icht  notdurft 
würde,  ir  freyhait  und  gnadenbrief  färzebxiDgen,  das  in  dat 
unvergriffenleich  wdr  und  darumb  ir  t^g  hiotn.  Und  wann  eich 
bald  obgemelt  tail  der  aachen,  als  vor  steet  au  baider  seit  zu 
den  egemelten  unsem  anwßlten  za  dem  recbtn  habent  gekaeen, 
habent  dieselben  unser  anweit  zu  recht  gesprochen  and  erkannt, 
wes  der  egenant  abbt  und  sein  gotshaus  an  K6tweig  von  alter 
her  nach  laut  seiner  freihait  in  nucs  nnd  gewer  sey  gewesen, 
dacz  der  abbt  dabei  beleih  und  gehalten  werde  und.  das  im 
die  von  Stain  und  von  Krembs  daran  kain  irmng  sollen  tftn. 
Deucht  aber  die  von  Stain  oder  von  Krems,  daz  im  der  abbt 
nier  furn^ra,  denn  sein  freyhait  innehaltn,  dariunb  mügcn  si  in 
fürwcndn.  als  recht  sey.  Mit  nrkiuui  des  briet'ö  vcrbigilten  mit 
iinserm  anliansrunden  iiisigl,  das  wir  in  unserm  ftirstentuni 
Osterreieli  ^eprauclion,  geben  an  uiitticben  nach  utuier  lieben 
frawen  tag  irer  schidung  naeli  Kristi  gebürd  virczehenhundert 
und  in  dem  ains  und  vii*czigisten  jar,  uosers  reich»  in  dem 
andern  jare. 

S.  Friedrich*«  IV.  roth  auf  Sch.,  IV  A  2.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der 
(toterr.  Regenten,  S.  163  Fig.  106. 

1*^75.  1441  Ot'lober  10. 

Anno  etc.  XLI  an  eritag  ante  Kolomanni  hat  JÖrig  Obern» 
darffer  zu  Bkkendarff  mit  hem  hannden,  hem  Taman  abbt  zu 
GAttweig  Kaihrein  seiner  hausfrawen  und'  des  Frels  zu  Kueffam 
seligen  tachter  vermacht  all  sein  gut  nach  lannds  rechten  in 
Osterreich  und  auf  ira  allen  XXXII  tl.  zu  verloren  hab. 
Actum  anno  et  die  ut  supra. 

Mottm  in  Ck>d.  D  f.  75'. 

Vlla*  "  i'oi^t  üiu  iütirer  Kaum  autttatt  des  weggelassenen  Taufnamcn«. 
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1376.  144S  Jlaner  18. 

Anno  douiini  etc.  XLLI  an  samczUg  nach  Erbardi  hat 
Wolfgang  Grasser,  bnrger  zu  Mauttai-n,  und  Dorothee  seine 
hausfraw  mit  heni  hanndcn  des  erbirdigen  hern,  bern  Taman 
abbt  zu  Gottweig  zu  farpbant  gesaczt  II  iugcr  agcr,  genant  der 
Aichberger^  zwiscben  Mauttani  und  des  lebars  ^  gelegen  Chun- 
raten  Glacx,  burger  zu  Mauttarn,*  seiner  bausfrawn  und  iren 
baiden  erben  umb  newnundeawaincaig  pbunt  phenning  2U  be^ 
caalen  auf  den  nagstkftnftigen  sannt  MArteintag  und  dint  der 
akker  VIU  A  dem  Tdnndlen  au  Pawmgarten  in  sein  leben 
Martini.  Actum  ut  snpra. 

In  Cod.  D  f.  76. 

t 

1277.  1442  JAaner  18. 

Anno  domini  etc.  XLII  un  saracztag  nach  Krliardi  hat 
A\  oltgang  Grasser,  burger  zu  Mauttarn,  und  Dorotliee  sein 
hausfraw  vcrkauffet  und  ze  kauften  £r<'l)en  mit  hern  hannden 
abbt  Taman  zu  05ttweig  zwen  wcin-nitci),  de?  jegleichs  drew 
virtail  sind  zu  Furt  in  der  Obernpcwut,'  der  ain  genant  der 
Jud;  gelegen  zenagst  J6rgen  des  Pekchen  Weingarten,  davon 
man  dint  dem  egenanten  gotzbaus  XIIII  ^.  Miebeli  und  niclit 
mdr,  der  ander  genant  der  Swuppel,  gelegen  zenagst  des 
Mfistinger  Weingarten,  davon  man  jerleieh  dint  in  des  Erharten 
Erberweins  lehen  XIIII  y^.  auch  Micheli  dem  beschaiden  Merten 
Fridreiob,  Dorotbee  seiner  bausfraw  und  iren  baiden  erben  und 
baben  sieb  im  gesaest  zu  geber  für  att  reebleicb"  anspracb, 
als  dann  soleleb  gnls^  gebonhait  ist  im  lannd  Osteireiob. 

sein  aucb  der  sumb  gelts,  darumb  s^  im  die  Weingarten 
Terkauffet  baben,  von  im  gancz  entricbtet  an  all  mAe  und 
schaden  und  haben  ylebsikleich  gebeten  den  banndel  hie  in 
das  gnm^uch  se  schreiben.   Actum  ut  supra. 

Notiz  In  Cod.  D  f.  76. 

1276*  *  Folgt  ein  firaier  Baum  Ittr  den  aiugeUManmk  Tanftuunen. 

^  Dieser  Tmmiloa  miiM  sadlieh  Ton  der  hevtigeo  Streaae  tod  Meetem 
Qeeli  Fmib  im  Mgemennten  Meuttingerfeld  gelegen  haben  und  abgetregen 
worden  aein.   Jetst  ist  jede  Erinnerung  selbet  dem  Namen  nach  erloacben. 

mim  *  Cod.      *  Folgt  ein  unleserliebei  Wort. 
*  Ried  westlich  von  Furth. 
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lg78.  iUZ  Jftiuusr  80. 

Urfehde  Stefan  des  Kamwjsler  von  Gösuig  mU  GöUweig, 

Orig.,  Perg.  fenchtfleckig.  Von  S  Si^eln  an  Peig.-Streifon  das  1.  ab> 
gefallen. 

Ich  Stephan  der  Kannezier  vfui  Ciösing  vergich  offenleich 
mit  krafft  dites  briefs  iiir  mich,  mein  hausfrawen  und  all  unser 
erben  und  sunderbar  för  meinen  afln  Taman  den  Kanncsler 
und  auch  f5r  all  ander  unser  frewnt  helfer  und  gAnner,  fftr  die 
ich  mich  wissentleich  und  unbetwngenleieh  sunder  von  aj^gnem 
guten  willen  angenomen  hab^  ab  mich  der  erbirdig  geistleidi 
herr,  herr  Taman  abbt  unser  frawen  gotshaus  au  GM^ttweig, 
mein  gnddiger  lieber  herr^  yon  yerschuldnuse  wegen  als  seinen 
▼orflftchtigen  und  ungeliorsamen  holden  und  hindersessen  in 
seiner  straf  gehabt  hat.  Doch  so  habent  die  edlen  und  Testen 
hernach  gcschriben  herren  her  Wülfing  von  Liechtenofrk. 
licrr  Wilhalm  von  Tuppel,  herr  Wolfganerk  von  Jeispicz,  .lurig 
Ilohenperger,  Wernhart  Frodnacher,  J-.ieiiiiart  Rokkcndurtfer 
und  ILums  (hu-  Plieffinger  durch  meiner  vleissiger  pet  willen 
den  f)l)g(^nant{m  mein  gnßdig:on  Hbcn  herren  ffir  mich  gepeten 
mich  gucdiklcicheu  aufczencmeu,  darinn  er  ^ott  und  an- 
gesehpn  und  mich  nach  irem  und  nuincm  vlfissiiron  fiepet  nach 
allem  meinem  begeren  von  soliehcr  ung'ehorsamkait  und  allen 
andern  Sachen,  wie  sich  die  ungevorleichen  zwischen  dem 
benanten  meinem  gnddigen  herren  und  den  seinen  ttnd  mir 
und  auch  den  meinen  uncst  auf  den  hewtigen  tag  b^ben 
habent^  nichts  darinn  ausgenomen  zu  ainer  erbem  und  ge- 
leichen  berichtnösz  mit  im  hat  kömen  lassen,  daran  ich 
auch  ain  gannca  benflgen  gehabt  hab  und  htnfiftr  ebikleichen 
haben  schol,  wie  wol  das  ist,  das  ich  im  von  leib  und  giit 
ainer  anderen  straf  und  pessemng  schuldig  und  phlichtig  gebesen 
w6r  ae  dulden  also  beschaidenleach,  das  noch  ich,  mein  bans* 
fraw,  der  obgenante  mein  sfin  noch  unversohaidenlichen  all 
unser  eriben,  hellfer  und  g&nner  und  all  die,  die  durch  unseren 
willen  tun  und  lassen  wellen,  nn  hinf&r  in  kainerhij^  weiss  von 
der  Sachen  wegen  an  all  auscsAg  gar  nichts  wider  den  benanten 
meinen  herren,  seinen  convent  und  gotzhaws  und  auch  all  die  iren 
tun  schullcn  und  wellen  trcwleich  und  ungevcrleieh.  So  hat  mir 
auch  der  egeuante  raein  gnediger  lieber  herr  die  gnad  gcian, 
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das  ich  oder  ob  ich  nicht  cnbery  mein  nagst  erben  eoloich  erb 
nnd  ghif  80  ich  liinder  im  und  seinem  gotzhaus  hab,  mag 
nAczen  und  niessen  in  solicher  besohaidenhait,  das  ich  mein 
pehaustB  gnt  hinder  im  und  seinem  gotshaus  su  Oftsing  gelegen 
mit  ainem  gehorsamen  Inman  stifiUeidi  innhalden  schol  und 
mag  von  datnm  dicz  brie&  ober  awaj^  gancse  jar  und  nicht 
Terrer  and  davon  raihen  nnd  geben  den  gebAndleichen  dinst 
Wer  auch,  das  sich  in  der  seit  icht  lanntstewr  raiss  ader  ander 
sach  sich  *  begeben,  die  die  obgenante  herschaft  nnd  das  dorff 
SU  GAsing  berArtten,  darinne  schol  ich  mitleiden  in  aller  masz 
als  ain  ander  nachpawr.  Doch  schol  ich  ader  mein  erben  in 
den  obgenanten  zwa^cn  jaren  dasselb  mein  bohausts  g-fit  zu 
QAsing  aincm  andern  gelonteii  und  itcefollif^cn  mau  vm-kautfen 
und  glüichlich  ze  kaufTeo  gehen  und  mit  im  zustifTten.  Ich 
schul  auch  dem  obgenanten  meinem  herren  seinen  naelikonien 
und  konvent  trewleichen  geholfen  sein  solhe  jar,  und  ich  das 
obgcnant  ^nit  inncliab.  Doeli  mag  ich  dicczeit  und  fürbaser 
mich  hinder  ainen  anderen  herren  treseczen  mit  loib  und  g^At 
und  mich  unvogten  an  in  mich  zu  versprechen  als  seinen  vogt- 
man  oder  hindersessen  doch  meinem  obgenanten  herren  und 
seinem  gotahaos  an  schaden.  W6r  aber,  das  ich  mein  haus- 
fraw  mein  obgemelter  sun  erben  frewnt  helfer  und  gAnner  ader 
ander  yemants  die  berichtnösz  und  hanndlung,  als  oben  be- 
griffen  ist,  an  ainem  oder  mtoigeren  artikelen  uberfuren  und 
nicht  8t6t  hielten,  so  sein  wir  dem  TOigemelten  meinem 
herren  und  seinem  gotshaus  se  pen  verfallen  an  alle  gnad  alles 
des  gfits^  so  wir  hinder  dem  gotshaus  sn  QAttweig  haben  und 
sein  auch  an  allen  steten,  wo  wir  fftrkAmen  ungerecht  und 
dammb  ae  straffen,  als  ainer  der  von  seinem  rechten  herren 
wider  alle  warhait  und  gdimphen  getreten  ist  Und  des  au 
aiaer  waren  urkund  gib  ich  obgenanter  Stephan  Kanncsler  ffir 
mich  mein  hausfirawen  Taman  Eanczler  meinen  sfin  all  mein 
frewnt  hellfer  und  gfinner  dem  obgenanten  meinem  gnddigen 
heiienj  seinen  nachkoinen  und  gotzhaus  den  brief  hesigelt  mit 
des  edlen  Fridreiehen  des  1  luchsteter  uüliaaiii;iu;ilen  insigel, 
der  ich  vleissiklcich  darunib  gepcten  hab,  doch  iia  und  seinen 
erben  an  schaden,  darunder  ich  mich  verpind  mit  meinen  trewen 
an  aj'des  stat  alles  war  und  stet  ze  halden,  so  vor  au  dem 

1218.  *  Dorcbstriche». 


Digitizea  by  <jOü^tt: 


352 


brief  geachriben  etet  Der  sach  ist  auch  geesewg  darch  meiner 
vleiflsigen  gepct  willen  der  edel  Hanns  der  Alin^^er  mit  seinem 
anhangnndem  insigcl  auch  im  und  seinen  erben  an  scbaden. 

Geben  nach  Crist  gepfird  virczcheiilmndert  jar  und  darnach  in 
dem  zway  und  virczigisten  jare  im  nugsten  eritag  vor  unser 
frawen  tage  ze  licchtmess. 

IL  8iegel  dos  Haus  Alinger  beischäUigt,  rund,  grün  auf  äch.,  l\'  At 
(nr.  1272  8.  II). 

1379.  144«  Hin  lt. 

AM  Uwmas  und  der  Oiment  mt  Götkoeig  vedeikm  Hannt  dem 
ToUershoffmer,  JUargture^  desam  Frau  und  Hanns  deren  Sohne 
den  Gusterhof  eu  PaU  eu  Leätgeding. 

Copie  in  Cod.  C  f.  265. 

Icli  Hanns  der  Tollersbayiuer,  ich  Margret  sein  eeloicbe 
hausfraw  und  ich  Hanns  des  vorgenanten  Hannsen  Tollers- 
havmer  sun  bechennen  offenleich  mit  dem  brief  fiir  uns  vmd 
all  unser  erben  und  tuen  kund  menichleichen  allen  Icuten  ge- 
gen w  Artigen  und  k&nftigen,  das  uns  der  erwirdig  geisüeich  heir, 
her  Thaman  abbt  unser  frawen  goczhaus  zu  Qottwej^  nnd  der 
gancz  conyent  daselbs  unser  genddig  lieb  Herren  iren  nnd  ires 
goczbans  hof  xa  Palt  gelegen  genant  der  Gusterhof  und  aneh 
die  mfil  dabey  von  besundem  gnaden  nnd  trÄwer  dinst  willen, 
so  wir  in  und  irem  j^^oczhaus  erczaigt  iiahen  und  auch  liinfur 
tuen  sollen  und  wellen,  verlassen  haben  mit  seiner  zugehorung, 
als  hernach  ^esc}iril)en  stet:  Item  von  erst  mit  anderhalb  ieuch 
akcher  in  der  Vieeliti'ifft,^  mit  zwain  ieucharten  akcher  zu 
Estriczy^  mit  ainem  halben  ieuchart  akcher  in  der  Czistel^^  mit 
ainem  ieuch  akcher  und  aincm  drumlein  ob  der  Czistel,  mit 
drein  ieuchcn  akcher  genant  der  Gruebakcher,  mit  ainem  ieuch 
akcher  in  Furterveid,  mit  swain  ieucharten  akcher  bey  Fnrtep- 
weg,  mit  diin  ieucharten  akcher  hinden  bej  dem  hausgarten, 
mit  anderhalben  ieucharten  akcher  hinder  des  H^er  haus. 


lliii).  *  Kied  nJJrdl.  v.  Palt.  —  '  Ein  vonichollenor  Ort  (vgl.  nr.  5  Anm  ), 
wird  jetzt  nur  mehr  als  Kied  erw&bnt.  —  '  Obere  und  Untere  Ziesel,  Rieden 
östl.  y.  Mauteru. 
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mit  «inem  halben  ieuch  akcher  an  Fuchawerweg,  mit  amem 
iencbart  akcher  beym  Hochrain^  mit  drin  ieachen  akcher  an 
der  Fuchaw,  mit  drithalben  Iciich  akcher  zu  Winkel/  das 
Gruebdkch6rll  mit  ainem  drümlein  bej  Franii,'  mit  amem  ieuch 
akcher  genant  der  Liechtakcher^  mit  ainem  halben  ieuch  akcher 
linder  Wagramereteig,  mit  zwain  ienchen  weingdrten  sn  Vischof ' 
mid  mit  anderhalben  ieachen  Weingarten  oben  auf  der  Mawr- 
pewnti*  auch  mit  drin  tagwerchen  wismad  im  Winkel  und  mit 
ainem  tagwerich  wismad  hinderm  Wolfsekch*  gelegen.  Den 
y<xrgenanten  hof  die  mfil  dabey  und  auch  die  obgeschriben 
6kcher  weingfeten  und  auch  all  ander  ir  zogehArung  mit  aUen 
den  rechten  eren  und  nAcaen,  als  der  vorgenanA  unser  hof  ron 
alter  herkomen  ist,  haben  sy  uns  verlassen  auf  unser  dreyer 
leib  lebleg  und  nicht  lenufrer  in  solber  bescliaiden,  das  wir  den 
obgenanten  hof  und  mül  inn  akchevn  weingörtcn  und  wismad| 
als  oben  begriffen  ist,  zc  dorf  und  vcld  pöwlcich  und  stifFtlcich  auf 
unser  aygen  ^elt  legen  und  halten  söllen  und  in  i^rleich  davon 
raiben  und  geben  zwainczig"  meczen  waicz  und  zwainczig  meczen 
korn  an  sand  Mertentag  und  von  der  mül  sunderbar  ain  mutt 
kern  an  s«ind  Jorigcntag  alles  />u  anttwurtten  in  unsers  gocz- 
haus  phisterhof  und  auch  ierieich  von  dem  egenanten  hof  und 
ekchem  vierczig  meczen  habem  an  sand  Michelstag  in  iren 
chasten  gen  G5ttwey.  Wir  sUlen  auch  in  und  iren  nachkomen 
idrleich  von  allem  wein,  so  ans  den  vorgcschriben  Weingarten 
gepawet  wird,  su  der  sei^  so  die  wein&&cht  im  iar  gefechsent 
wördcDy  raihen  und  geben  den  dritten  tail  ungev^rleich,  sein 
werd  wenig  oder  yü,  und  darAber  chainen  aehent  phlichtig  sein 
ze  geben.  Wir  sADen  in  auch  aus  unsem  hAlczern  lArleich 
ftem  in  die  gustrey  gen  GAttwej  awelif  fueder  prennholcz,  und 
daengegen  haben  sy  uns  auch  geurlaubt  idrieich  aus  iren  wAU- 
den  awelif  iueder  prennholca  zu  unserm  nucz  und  frum  und 
s]rmerh(^ca,  alsyil  und  oft  uns  des  au  paw  des  vorgenanten 
hofe  und  auch  der  mAl  ae  nemen  not  geschiecht,  und  sein  in 
daf&r  nichts  phlichtig  ze  geben  doch  mit  irem  und  irer  nach- 
komen wissen.  Und  wann  unser  obgenant  dreyr  leib  ainer 
oder  mer  mit  tod  abgeunt,  ao  sullcn  und  mfigeu  dannoch  die 

1879«  *  Zwiak»!,  Bi«d  noiditot].  Palt  —  ■  Brannkiraheii.  —  *  FiadtholBii, 
jetst  ein  Ried  nordweatl.  v.  Thallern.  —  '  Ried  wcstl  v  Maiitern.  —  "  Ried 
sfldwestl.  V.  Stolnaweg  bei  d«r  EinmOndttiig  üm  Kohlgrabeos  in  d«i  fOf> 
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anderen  oder  b  ainer,  der  in  leben  isi,  den  Torgenanten  bof 
tmd  mül  in  aller  maas  innbaben  und  idrleicb  davon  raiben  und 
geben,  als  oben  berftrt  ist   Aneb  ist  se  merkcben,  ob  wv 

nnser  ains  oder  mer  den  benanten  iren  bof  mit  eemer  augbArung 

iiiciit  stit'tieich  ze  veld  und  dorf  hielten,  siinder  im  ain  pew 
vertzuucn,  dadurcl»  er  geergert  würd,  wie  das  durch  nach 
pawren  und  umbsessen  erchant  wÄrd,  so  mügen  si  sirh  dej 
vor^^enanten  liofs  mit  seiner  zugliörunp:  und  auch  der  niiil  daltev 
wol  wider  uiiderwmden,  ee  halt  unser  leib  aiuer  oder  mer  nüi 
tod  abgennt  an  unser  und  menikleichs  von  nnsem  wegen  irmng 
und  widerred  ungeT^rleich.    Wann  aber  wir  obgenant  dre| 
leib  mit  tod  abgangen  eein,  eo  ist  in  and  iren  nacbkomen  der 
▼oigenant  bof  mit  aller  seiner  angbdrang  ond  die  miU  dabey, 
wie  sy  ungeydrleioh  ae  dorf  und  veld  gefunden  werden,  widemrab 
ledig  Warden  an  unser  erben  und  m^nikleicbs  von  iren  wegen 
irrung  und  bindem^iss  ungevdrleicb.    Des  sn  urknnd  geben 
-wir    dem    obirenanten    erwirdigen    jreibtleiehcn    Herren,  heru 
Tiiainan  abbi  zu  Göttvvey  und  seynem  convent  unseren  ge- 
nedigen  lieben  herren  den  briet'  für  uns  und  unser  erben  Ijosiglt 
mit  des  edeln   Hannsen  des  Tvemin^r^r,  dieczeit  ricbter  des 
goczhaus  zu  Göttwey,  anbangttnden  insigel,  den  wir  vleissicb- 
leicb  danunb  gcpeten  und  uns  mit  onscrn  trewen  darander 
verpundon  haben  alles  das  war  and  stet  ae  balten^  so  an  dem 
bri^  gesebriben  stet  doch  im  und  seinen  erben  an  acbaden. 
Der  sacb  ist  auch  gecadug  durch  unser  yleissigen  pet  willen 
der  edel  Hanns  der  Pawmgartn^  mit  seinen  anbangundeo 
insigel  im  auch  und  seinen  erben  an  schaden.   Geben  nach 
Kristi  gepürd  Tierezebenhundert  iar  und  darnach  in  dem  zwar 
und  vierczigkistem  iar  au  saud  Gregur^cntag  des  heiligen  lerer. 

1380.  144S  AprU  «4, 

Kaiharifia,  die  Frau  des  ChrisHan  Wfssinger,  hewrkundei  die 

Vcrleihuug  eines  Weingartens  ~h  Stein  j:u  Drittelbaa  seit^tis  d'^ 
Stiftes  Göttweig  an  sie  und  ihre  drei  Kinder  auf  Lebensseü. 

Orig.,  Perg.  An  Perg.-8treifeii  8  Siegel  ^  Copie  in  Cod.C  f.  69' f. 

Ich  Katbreiy  Cristans  des  Wissinger  burger  zu  Wienn 
hausfraw,  bechenn  für  mich  und  anstat  Margrethen^  Hedweigen 
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und  Ludweijjen  meiner  kinder,  iha  noch  nicht  vogtper  sind, 
dafür  ich  mich  genczlich  aniiym,  und  iiin  kund  offenlich  mit 
dem  bricf,  das  wir  rechl   und   redlich  bestanden  haben  auf 
unser  vir  leib  Icbteti^en  von  dem  crwirdi^en  geistlichen  herren, 
hem  Thomann  abt  des  gotshaus  zu  Güttwuig  und  dem  convent 
gemain  daselbs  nnd  irn  nachk/>men  ainon  Weingarten,  der  zu 
dem  benaritcn  gotsliaus  «gehöret,  gehaissen  die  Altenburn-k,  des 
zway  jeuch  sind,  zenagst  dem  Weiprechten,  burger  zu  8tain, 
gelegen  in  sölher  maynung,  das  ich  oder  meine  kindcr,  die 
der  bestant  unlieb  berürt,  sa  onsem  lebtegen  und  nicht  lenger 
den  benanten  geistlichen  herren  und  im  gotshaiu  sa  G6ttweig 
alle  jar  idrlich  von  dem  Torgenanten  Weingarten  geben  nnd 
raihen  sollen  den  dritten  emer  most  und  den  sehent  besonder^ 
lieb  Ton  imsenn  tail^  uns  werd  darinn  wenig  oder  yil.  Wir 
snllen  auch  den  benanten  Weingarten  niobt  lesen,  wir  tun  das 
dann  im  bofmaister  in  O^ttweigerbof  ze  Stain  oder  wer  in 
demselben  bof  gewaltig  ist^  ee  se  wissen,  der  dann  sein  an« 
walt  oder  sebeinpoten  dabei  haben  soll.   Auoh  stülen  wir  den 
maisch  allen  an  ir  mA  imd  schaden  pringen  mid  antworten  in 
im  bof  an  Stain  in  die  press  nnd  da  ans  dem  grant  mit  in 
tailn  angever.    Wir  sullen  auch  den  vorgenanten  Weingarten 
peulich  innliaben  mit  gutem  mitternpaw,  als  weingartpaus  recht 
ist,  und  alle  jar  darinpringen  iu  ain  jeucli  zway  tausent  stekchen 
lind  zwelf  fiider  mist  und  in  yeglich  jeuch  alle  jar  gruben 
funfczehen  tagwerch.    Wer  aber,  das  wir  es  in  ainem  jar  ver- 
sawnibten  von  welherlay  Sachen  das  geschieh,  so  sullen  wir  es 
in  dem  andern  jar  ganez  und  ir;ir  erstatten,  was  wir  in  dem 
paw  nnd  arbait  versawmbt  haben.    Teten  wir  des  nicht,  so 
babent  sy  oder  ir  anwalt  vollen  gewalt  und  recht  uns  mit 
imserm  tail  mosts  in  der  press  ze  nötten  nnd  pfendeo,  solang 
imd  alsTeirr  das  wir  erstatten  nnd  widerlogen,  was  wir  an  dem 
Weingarten  mit  arbait  versawmbt  haben,  und^  ob  wir  solh 
sawmnng  ^nner  jarsfrist  nicht  erstatteten,  sunder  darinn  slwmig 
w6m,  so  mfigent  sy  sich  des  Weingartens,  ee  halt  die  vier  leib 
oder  unser  ainer  mit  tod  abget^  wol  wider  underwinden  und 
▼errer  verlassen  an  unser  und  mdniglicbs  von  unsem  wegen 
irrong  und  bindemAss  ungeverlicb.   Und  ob  ich  obgenante 
Kaihrej^  ee  mit  tod  abging,  dann  die  benanten  meine  kinder, 
so  soi  den  Weingarten  albeg  dsa  eltist  kind  nach  laut  des  briefs 
innhaben.   Wir  mAgen  auch  unsere  recht  an  dem  obgenanten 
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Weingarten  mit  irm  wissen  und  gunst  sa  nnser  vir  leib  lebtdgen 
wol  yercbttmern  rloch  alsO|  das  der  obgenant  Weingarten  nicht 
geeiert  werd.  Und  wenn  der  leczst  IcIb  mit  tod  abgeet,  ist 
denn  der  obgenant  Weingarten  deeselben  jars  nach  inTessong 
der  fr&cht  mit  arbait  nicht  berikrt,  so  ist  er  dem  Yorgenanten 
gotshans  gancz  und  gar  wider  ledig  worden  an  aller  nnser  erben 
und  menigcUchs  von  unsem  wegen  irmng  und  widemd  un- 
gev^rlich.  er  aber  mit  arbait  berftrt,  so  sollen  die  nagsten 
erben  die  arbait  volfimi  nnd  in  das  jar  garans  innhaben  in 
obgeschribner  mass^  und  ist  dann  darnach  aber  widemmb  ledig 
wcnrden  an  nnser  nnd  minigclichs  von  nnsem  wegen  irrung 
und  widerred,  als  jees  berArt  ist.  Und  des  zn  urchund  gib 
ich  fÄr  mich  und  die  egenanten  meine  kinder,  daför  ich  mich 
hab  angenomeu,  den  obgenanten  geisllicheu  herreu  den  brief 
versigelten  mit  des  obgenanten  meins  lieben  manns  (Jiiatans 
des  Wissinger  insigl,  der  das  för  mich  und  meine  kinder  durch 
meiner  pet  willen  an  den  briei"  ^'clieno^ct  liat,  darunder  ich  mich 
und  meine  kinder  vorgemelt  mit  mein  trewn  verpind  alles  das 
stet  zu  halten,  das  an  dem  brief  geschriben  stet.  Der  sach  ist 
geczeug  durch  meiner  vh.'issigen  pet  willen  der  erhcr  Vlreich 
Hirssawer  statschreiber  zu  Wienn  mit  seinem  anhangundem  in- 
sigl  im  nnd  sein  erben  an  schaden.  Geben  an  sand  Jdrgentag 
nach  Cristi  gepurd  virczehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
swajhindvirezigistem  jare. 

I.  8.  Christian  Wissinper's  rund  ('2\)),  priin  auf  Scb.,  IV  C.  IT.:  ». 
kristauui  wissiiif^cr  •  11M7.  Gespalten,  tiine  Srhoere.  Stechhelm.  Cimier: 
duH  Bruststück  eiues  Mauue»,  welciier  eine  Scbeere  über  dem  Haupte  in  den 
Hinden  bXIt  II.  8.  Ulrichs  des  Hirssawer  mnd  (30),  grün  auf  Seh^ 
lYC.  U,:  .  t.  vlriei  *  hirssawer.  Drei  ThierkSpfi».  Steehhelm.  dauer:  «in 
Trichter  mit  heransragendem  Wedel. 


1281.        - .  iUZ  AprU  24. 

Äbt  Thomas  und  der  Convent  von  Göttweig  verpachten  dem 
Klosiemeubwrger  Bürger  Martin  Nechd  ihr  Baus  su  Klitster- 
neubwrg  unhr  angegebenen  Bedingungen. 

OrifT.,  Pa])ier.  Zwei,  das  1.  in  br-iuncm,  das  2.  iu  grünem  Wachse  auf 
der  Hüokseite  uufgedrQckte  Bieg^ul  abgelallen. 

Vgi.  nr.  1286,  1226  u.  1262. 
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Ich  Märtein  Keclu;!,  purger  zu  Klostercevvnburgk,  bekenn 
offenleich  etc.  das  mir  der  envirdig  «rcistleich  herre,  herr 
Taman  abbt  unser  irawen  gotzhaus  zu  Göttweig  und  der  ganncz 
convent  daselbs  von  besunderen  gnaden  and  trewer  dinst  willen, 
■0  ich  in  und  irem  gotzhaus  erczaigt  und  auch  hinför  tun  und 
ercsaigen  sol,  ir  und  ires  gotzhaus  hauB  zu  Kloetemewnburgk 
genant  Im  Türen  hey  der  Tunaw  gelegen  verlassen  habent  mit 
seiner  zugehdrung  von  datnm  dicz  briefs  auf  zehen  gancse  j&r 
nach  einander  in  solher  majhanng,  das  ich  sei  den  hofzins,  so 
jMeich  yon  dem  auhaus  gefellet,  innemen  und  emphahen  und 
anch  das  hAch  ader  nider  verlaasen  und  davon  den  gruntdinst,  so 
man  jerleich  von  haiden  hdwsern  phlichtig  ist  ae  geben,  der 
da  bringt  drejf  Schilling  phenning  zu  sannt  Jdrgentage  und 
drey  Schilling  phenning  zu  sant  Michelstage  und  nicht  mer, 
ausrichten  an  all  ir  müe  und  sch&den  und  die  ikberm&»  des 
benaoten  hofezins  sol  mir  gefallen  zu  zupAesz  ainer  zerong,  so 
ich  in  iren  notdurften  zu  in  ^en  Göttweig  raise.  Ich  sol  auch 
die  bcnantcu  zeheu.  jar  das  e^enant  ir  Iiausz  trcwleich  inne- 
haben nuczen  und  niessen  nach  meinem  frumb  ausgenoraen 
offne  gastung,  die  ich  darimie  nicht  haben  sol,  und  darinne 
pessern,  was  an  ofcn  an  ghisfengteru  und  darezu  was  mit  vir  und 
zwaynczig  phcnmgen  gepessert  mag  werden  ungeverleich.  Ich 
sol  auch  ir  Weingarten,  so  sy  daselbs  zu  Klosternewnburgk 
haben  ader  inner  der  zehen  jar  gebinnen,  trewleich  verhoscn 
und  in  gutem  paw  haiden  auf  ir  aigen  gelt  und  in  gebertig 
sein  mit  fünf  petten  und  petgebantcn,  alsoft  sf  oder  ir  anbdlt 
dahin  körnen.  Und  ob  ich  mich  in  den  benanten  zehen  jaren 
mit  hausong  verkeren  wurd,  das  sol  ich  in  ain  halbs  jar  vorhin 
ze  bissen  tun.  Ich  meld  auch,  ob  ich  der  obgenanten  artikel 
ainen  oder  mer  nicht  stÖt  hielt,  wie  das  durch  nachpawren 
ader  ander  mein  mitpurger  nberfiiren  und  wissentleich  gemacht 
wurd,  so  mflgen  sf  sich  ader  ir  nachkömen  des  vorgenanten 
iis  haus  mit  seiner  zugebArung  wol  wider  uadorbinden,  ee  halt 
die  zehen  jar  ende  haben,  an  all  mein  irrung  und  widerred 
und  wann  die  zehen  jar  aus  sind  und  ende  habent  ader  ob  ich 
inner  der  zehen  jftr  mit  tod  abgieng,  so  ist  in  und  irem  gotz- 
haus  das  benante  ir  haus  widerumb  ledig  worden  an  mein  und 
mlnikleichs  von  meinen  wegen  irrung  und  widerred  ungevdr- 
leich.  Des  ze  urkund  gib  ich  obgenanter  Märtein  Nechel  dem 
benanten  erbirdigen  herreii,  herrn  Taman  abbt  zu  Göttweig 
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und  seinem  convent  für  mich  und  all  mein  erben  den  brief 
bebart  mit  der  erbern  und  weysen  Micheln  des  Mennseer  und 
£rbart6Q  Gerecht  baid  des  rata  and  burger  der  etat  zu  Kloster- 
newnburgk  aufgedrukcliten  insi<]^elen  in  und  iren  erben  an 
schaden,  die  ich  mit  vieisz  darumb  gebeten^  und  mioh  mit  meinen 
trewen  darander  verbunden  hab  alles  das  war  und  stdt  ze 
halden,  so  vor  an  dem  brief  geschriben  stet  Geben  nadi 
Cristi  gepurd  virezehenhundert  jftr  und  damaoh  in  dem  sway 
und  viromgisten  jare  an  sant  J6rigentage  des  heiligen  martrer. 

1282.  lUZ  JoBi  14. 

Dorothe  die  Frau  r/^s  Hanns  Klinger,  eines  Bürgers  su 
Klosterruvothtrrgk,  verkauft  mit  Händen  des  Leirpolf  FUezer, 
eines  Bürgers  su  Netvnhilrgk  und  Bergnwisters  auf  dem  Besitze 
des  Stiftes  Paumgartenperg  daselbst,  Äht  Thoman  und  dem  Con- 
vente  mm  Chottweig  um  29  ^i.  Wiener  ^.  ein  rahen  weingartten 
gelegen  an  der  obem  £m  ^  und  baiast  die  Scheiblingem  zunagst 
Vbreicben  Fuchssen,  mein  obgennanten  Dorothen  sun,  wein* 
gartten,  von  welchem  man  dem  Stifte  Pawmgarttenperg  ne^ 
staufF  most  im  lesen  ze  perckrecbt  und  drew  art  ze  Yoitrecht 
naek  nUem  Herkommen  jHn$t. 

Siegler:  (I.)  Lewpolt  Floczer  als  Bergmeiater,  (II.)  Hanns 
KJinger. 

Dahm:  Geben  an  sannd  Veyts  abund  (1443). 

Orig.,  P«»g.  DentMh.  An  Pflig.-8Ureifeo  2  ai«g«l}  Copie  in  Cod.  C  t  SS. 
y^.  ar.  1296. 

I.  mnd,  gmn  auf  Beb.,  IVA  2  (nr.  1252  B.III.).  —  II.  rund  (28), 
gran  auf  Seil.,  IV  A2.  U.:  f  «.  hamu  *  olilii^ar*  Zw^  sdii^Kekransta  MMMr- 
Uingen,  ttber  dem  Kraasviigq»aiikte  ein  Kieu. 

1*^88.  lUZ  Juli  6. 

Vlreich  tun  Starhemherff  hestütigt  auf  Bitten  des  Testators 
das  l  irnuahtniss,  womit  Fniln  ich-  yolkra  seinem  Vetter  J<k-g  dem 
Voücra  den  Mof  eu  Knechjjaum  in  der  Grdmensteter  Ffarre  und 


12H'2.  1  ,TRt7t  boKtPht  noch  ein  Kied  Inrenfeld  sttdäsüicli  t.  Kierling  «n- 
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im  Wessenherger  Landgmehie  vermaeM  hat,  wdeher  wm  Um  m 
Ldien  rührt. 

Stegß/er:  (I.)  Vlreich  von  Starhemberg. 

DaUm:  Qeben  (1443)  «n  iTeytag  naeh  Mund  Vireiehsbig. 

Orig.,  Pei^.    Deutsch.    Siegel  an  Perg.-Streifen. 

I.  rund  (32),  braun,  IV  A  2.    U.:  [s.  vjlrelch  •  von  •  8tArch[e]m(be]qf. 
QeUieUt,  im  ob«reii  Felde  der  waoliaende  Panther,  daa  untere  in  Qold. 

1984.  U4t  Aogurt  19,  läm. 

Ausschreiben  drs  Vfalzgrafen  Hiiurich  von  Kärnten  wrgm  des 
mm  König  Mbrecht  IL  nach  Judenburg  ausgeschrii^teinen  Tages, 

Orig  ,  Papier  an  den  Falten  zerri.s-,eu.   Siegel  war  in  ruthem  Wacbae 
unter  Tapierdecke  zum  Verschluase  angedrückt. 

Erwirdigen,  woIgeborneD^  edelen,  udb  besunder  lieben!  etc. 
Als  Ir  ans  yets  schreibt  and  dardurch  se  wissen  t&t^  wie  der 
hochgebom  farst,  unser  lieber  herr  und  dheim  hertsog  [Al- 
bjrecht*  bertsEOge  ze  Österreich  etc.  sich  verwiUigt  habe  mit  ew 
ain  tag  and  rat  ae  haben  se  Jadenburg  auf  des  heyligen  krdwta 
tag  nächst  körnenden  mit  begerung,  daz  wir  uns  auch  auf  den 
benanten  tag  gen  JiulenburjLr  zu  solchem  fliegen  solten,  als  dann 
solieli  ewr  verkünden  und  bej^ern  mit  mcr  l;\utrung  und  warten 
bcgreilFut,  LabcD  wir  kundlieli  vernomen  und  tun  ew  darauf  zc 
wissen,  daz  wir  sicher  »olichs  zenud  wdlig  wären^  als  wir  des 
unserm  gnädigisten  herrn  dem  Komischen  knnig  etc.,  uuserm 
benanten  lieben  herrn  und  ölieim,  hertzog  Aibrechten  seinem 
brueder  uns  selben  dart/u  länndc  und  l^wten  schuldig  sein,  so 
ist  uns  noch  darumb  von  dem  benanten  unserm  heben  herren 
und  6heim  etc.  nicht  verschriben,  verkündet  noch  an  uns  begert 
worden.  Dartzu  ist  ew  allen  vast  wissenntlich,  daz  wir  laider 
vast  brechenhafi^  sein  unsers  Icibs  und  sunderüch  unsers  ge- 
sichts.  So  ist  ew  auch  kundleich,  daz  wir  yetz  noch  etwas 
treflfennliche  veintschafft  und  widersacben  haben  allenthalben 
dortniden^  darumb  uns  solich  raisen  alsverr  etwas  ae  sw&r  und 
vast  sArgleicb  ist.  Doch  wie  dem,  wan  wir  darinne  unsers 
benanten  lieben  herrn  und  Ixheims  hertaog  Albrecbts  etc.  ge- 
Valien  und  schreiben  auch  vememen  und  uns  von  solcher  unser 

1884.  *  Dnroh  ein  Lfooh  aecatSrt 
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widersachen  wegen  ain  iVf  is  sichers  gelait  zugeffiegt  und  pfesant 
wirdet,  auch  ob  die  stat  soiich  t%  ze  halten  icht  nalmer  füglich 
mächt  gelegi  werden  von  ol)<]^enanten  gehrechens  wegen  unsers 
gesichtSj  so  wollen  wir  yo  luisern  vieiss  dartzu  clieren,  ob  wir 
uns  zu  ew  fuegen  möchten  oder  doch  die  unsern  dartzu  senden, 
und  was  wir  danne  darinnc  imscrs  tails  gedienen  raten  und  helffen 
k&iden  oder  möchten,  damit  soiich  zwaiang  und  hänndel  nach 
dem  besten  furhaunden  genomen  und  gehanndelt  werden,  des 
srin  wir  zemal  [wjillig/  als  daa  wol  pilleieh  ist  Geben  se 
L&nts  am  snntag  vor  Bartholome!  anno  domini  etc.  XLII. 

Hainreich  von  gottes  gnaden  pfallentegrave  in  Eerrenteni 
grave  ze  GArtzs  und  ze  TyrM  eto.  den  erwirdigen  wo%ebornen 
edetn  uns  besunder  lieben  prelaten  herren  rittem  und  knechten 
purgem  der  stete  des  fftrstentnmbs  Kerrenten. 

1^.  tut  September  Zi, 

Das  Stift  Götttveig  verpachtet  dem  Georg  Pranntner,  Pfleger  iw 
Nieder- Bannay  seinen  Ilof  daselhst   utid  den  Weindienst  eu 

Muthsthal. 

Orig.,  P»rg.  OsMiert.  Von  t  flisgebi  aa  F«c(.-8tnlftn  das  1.  al^sbUtai 
Co]kis  In  Cod.  C  1 16. 

Vgl.  ar.  1878,  1891,  1886. 

Ich  Jorig  der  Pranntner,  dieczeit  phleger  zu  Nidem 
Bdnna,  bekenn  offenleich  mit  dem  brief  fär  mich  und  all  mein 
eriben  und  ton  kundt  mönikleichen  allen  lewtten  gegenbürtigen 
und  kiknftigen^  das  mir  der  erwirdig  geistleich  herr  her  Taman 
abbt  unser  frawen  gotshaus  zu  GMVttweig  und  der  ganncz  eonyent 
daselbs  mein  gnädig  Heb  herren  iren  und  ires  gotzhaus  hof  zu 
mdem  Rdnna  durch  memer  dinst  willen,  so  ich  in  und  irem 
gotzhans  erczaigt  hab  und  auch  hinf&r  erczaigen  schol,  auf  mein 
lebtflg  verlassen  haben  mit  seiner  zugehdrung,  ab  der  von  alter 
herkamen  ist,  in  solher  maynung,  das  ich  hewsleich  daselbs  auf 
irem  hof  siezen  schol  und  ir  armlewt,  so  in  die  benante  her* 
bchaftt  Nidern  lienna  gehörnt,  in  iren  notdurflften  verantwurtten. 
Auch  schol  ich  ir  anibt  daselbs  trcwleich  innehaben  und  das- 
selb  jerleich  nach  laut  und  inahuldung  irer  urbar  und  raitregister 
verraiten  in  masz,  als  ich  unczt  her  jerleich  getan  hab,  und 
darum b  schülien  sj  mich  jerleich  mit  ainem  raitbrief  versargen 
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und  das  ich  dasseib  ir  ambt  zu  verwesen  dester  williger  und 
yleiMiger  sey,  haben  8^  mir  iren  weiadinat  zu  Murczt&l  den- 
selben se  vexsnen  auf  meine  aj^gne  zerung  auch  aof  mein 
lebtAg  Tertehriben  doch  also,  das  ich  in  jerleich  davon  rauhen 
und  geben  schol  a^nen  dreyling  most  und  in  den  antwrtten 
gen  Manttarnn  an  das  nrfar  ungev^rleicb.  Auch  ist  ze  merkchen, 
was  in  der  zeit  an  demselben  irem  hof,  alsvii  des  mit  der  in- 
neren manr  umbfanngen  und  umgriffen  ist,  ze  pawen  und  pessem 
not  geschiecht,  das  schol  ich  pawen  und  pessern  lassen  auf  ir 
«5*^*'"  g^'lt  und  zerung,  was  aber  auswendig  des  hofes  auf 
stallung  stAdel  mam*  und  andre  nottdurll't  zc  pawen  und  pes.seni, 
dieweil  ich  in  leben  pin,  von  datum  diez  l>ri«'f3  not  gcsehieclit, 
das  schol  ich  pawen  und  pt-sseni  lassen  auf  mein  aygen  gelt 
und  zerung  ungeverleich.  Auch  so  ist  gemeldt  worden,  als  olft 
8^  ader  ir  anb^t  im  jar  dahin  gen  Nidem  K^nna  in  iren  hof 
▼on  wegen  irea  gotzhaus  notdoifft  körnen,  so  sol  ich  s^  ader 
ur  anwUt  mit  spej^s  and  zdmng  halden  and  yersaigen,  als  dann 
▼on  alter  ist  herk6men.  Und  ob  das  wer,  das  ich  von  alter 
oder  krankchait  dieselben  ir  armlewt  za  verantwrten  and  das 
ambt,  als  oben  begriffen  ist,  innczehaben  nicht  yermScht,  darczu 
ich  dann  ainen  meiner  frewnt  ader  ainen  andern  ordcnleichen 
dieiiner  biet,  den  ich  darumb  sold  geben  müset,  darinn  s&llen 
auch  mit  mir  ain  billeichs  mitleiden  haben  an  alles  gevßrde. 
Unn  wann  ieii  obgenanter  Jorig  Prannlner  mit  tod  abgee,  so 
ist  in  und  irem  gotzhaus  der  egenaut  hof  mit  seiner  zugehorung, 
wie  er  dann  ze  veld  und  darff  gefunden  wirdet,  und  auch  der 
weindinst  zu  Murcztal  wideromb  ledig  worden  an  meiner  erben 
und  mdnikleichs  von  meinen  wegen  irrang  and  widerred  on- 
gerlärleich.  Des  ze  orkand  gib  ich  dem  obgenanten  erwirdigen 
und  geistleichen  herren,  herren  Taman  abbt  za  Q5ttweig,  seinem 
oonTont  and  allen  iren  nachkdmen  fSr  mich  and  all  mein  erben 
den  brief  besigelt  mit  meinem  anhanngunden  insigel.  Der  sach 
ist  auch  geczewg  durch  meiner  vleissigen  pet  willen  der  edel 
und  vest  ritter,  herr  Jorig  dor  Ne5*dckcher  gesessen  zu  Rasten- 
bergkch  mit  seinem  anhangunden  insigel  doch  im  und  sein 
erben  an  schaden.  Geben  nach  Christi  gebörd  viere/elieü- 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  zwayundvierczigisten  jare  au 
sannt  Matheustag  des  heiligen  zweii^oten. 

IL  8.  Georgs  dM  Nendekker  nmd  (80),  fgtün  auf  Soli.,  IV  A  2.  U.t  f 
ioffg  *  DcUekkw.  Dnl  lelirigrvebti  gwtellt«  Iftueheln. 
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1:^86.  1442  September  Z9. 

Äht  Thomas  von  Göttweig  verleiht  dem  Georg  dem  Ennser  den 

Göttweigerhof  eu  Königsteten  unier  angegebenen  Bedingungen. 

Orig.,  Feig,  fenehtflediig.  8  Siogel  too  P«ig.>StraifeD  abgeiüleoi  Go^ 
In  Cod.  C  f.  89  f. 

Vgl.  nr.  1174.  \bbb,  1850. 

Ich  Jorig  der  Ennsör  bekenn  etc.,  das  mir  der  erwirdig 
geifltieich  herr^  herr  Taman  aUbt  unser  firawn  goczhaus  zu 
Göttweig  und  das  ganncz  convent  gemainklich  daaelba  iren  nnd 
irs  gocsbans  bof  gelegen  vm  Kiinigsteten  genant  der  Gottweiger- 
bof  von  besundern  gnaden  und  meiner  dinst  willen,  so  ich  in 
und  irem  goczhaus  hinf&r  ercziiigeu  sol^  yerlassen  habent  mit 
seiner  xugehorungi  ak  hernach  geschriben  stet:  von  erst  allen 
dinst,  es  sein  pheniDg  hAnr  kds  ayr  oder  genns,  wie  der  un- 
gevcrleich  genant  ist,  nichts  darinn  ausgenomen.  Auch  habent 
si  mir  verlassen  alle  khiine  wanndel,  die  pcj  zwaiu  und  siiben- 
czigk  phening  sind,  item  alle  ablait  und  unlait,  was  der  in  den 
hernach  geschriben  jaren  gevalleii  mügen  und  darezu  alles  das 
wismaid  ward  ekcher  und  pawngerten,  wie  vil  des  in  dem  vor- 
genanten ireni  hof  ^j^ehort,  die  der  teich  nicht  verderbet  hat, 
und  darezu  den  wcinj^^arten  jn;enant  der  Artweingarten,  des  zway 
jeuch  sind,  und  uberal  nichts  mer.  Den  obgenanten  bof  mit 
seiner  zogehorung,  als  oben  begriffen  ist,  habent  sew  mir 
recht  and  redleich  vergunnet  und  verlassen  Ton  dem  nagst- 
kunftigen  snnut  Merteinstag  über  sexs  ganncze  jar  in  solher 
maynung,  das  ich  in  und  iren  nachkomen  die  benanten  jar 
darumb  phlichtig  und  schuldig  pin  die  andern  im  weingerten, 
so  si  2u  Kunigsteten  habent,  trewleich  ze  pawn  zu  rechter  zeit 
mit  aller  aribait  und  in  gutem  paw  hallten  schol  umb  ir  aigen 
gelt  und  gewertig  sein  mit  fdnf  petten  und  pettgewanten,  so 
darezu  gebort  Ich  sol  auch  den  obgenanten  hof  mit  seiner 
zugehArung,  als  oben  geschriben  stet,  und  besunderieich  den 
Artweingarten  in  gfttem  paw  und  ungeeigert  ungeverieich  inne- 
haben nAezen  und  messen,  wie  mir  das  am  pesten  fngund  ist. 
Ich  mag  auch  in  den  obgenanten  sexs  jaren  aus  den  holczem, 
so  in  den  obgenanten  iren  hof  gchorent,  zimerholcz  und  prcnn- 
holcz  nemen,  wie  vil  ich  des  ungeverleich  in  dem  vorgenauten 
irm  hof  bedarf,  und  jerleich  daraus  zwelif  fueder  holcz  und 
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nicht  mer  nach  meinem  oacz  Tcrkauffen  tmd  Yon  demselben 
gelt  jerleich  in  demselben  hof  pessern,  was  pey  drein  oder  vier 
ta^^erhen  daran  natdurfFt'  ze  wenndcn  sey  und  nicht  nier. 
Wer  aber,  das  sow  in  den  egenanteii  scxs  jaren  icht  paweii 
wuidun  an  dem  egeiiaiittin  ireiu  hof,  darinn  pin  ich  nichts 
pLiichti^^  ze  geben.  Auch  hab  ich  mich  gewilügt,  das  ich  die- 
czeit,  so  ich  den  hof  innhab,  ir  und  irs  gotzhaiis  lout  zu  Kuiiig- 
steten  und  dabei  peV  rcclit  hallten  so]  j^etrcwhiich  und  unp^cvcr- 
leich  und  mit  in  nichts  ungewonh'icli  ze  ^cliatFen  und  ze  pieten 
haben,  noch  kainerJay  infel  tfin  scboi  ungeverleich  danD^  als 
oben  begriffen  ist  Ich  sol  in  auch  in  dem  lesen  irem  les- 
maister,  den  sew  gen  Kunigstetcn  sennden,  selbandcrn  und  mit 
ainem  phert  fursehen  alslanng,  nnczt  er  genncaleioh  daaelbs 
mussig  wirdety  auf  mein  aigen  gellt  Wer  aber»  das  sew  selba 
dahin  ^  kemeni  sa  welher  seit  und  wie  oSt  daa  im  jar  gCBchdch. 
als  offfc  sol  ich  in  und  iren  pherten  mit  speis  nnd  ander  not* 
durffi  fursehen  und  Teraarigon  ansgenomon  yisch  fleisch  und 
habarn,  das  sew  seibs  ausrichten  und  bezallen  schftUen.  Item 
mein  will  ist  auch^  oh  ich  in  dem  obgenanten  sexs  jaren  mit 
hehausung  verukchen  wurd,  so  mugent  und  sullent  si  sich  dar- 
nach des  Yorgenanten  hoffs  mit  aller  seiner  augehorung^  wie 
sew  den  diecseit  yindent,  underwinden  und  dann  widemmb 
nach  irem  frumen  und  nücz  verrer  verlassen  ainem,  der  in 
darczu  fugleich  ist,  au  all  im m  widcrred.  Doch  sol  ich  sew 
solich  verrukchen  meiner  liaubuiig  ain  halbs  jar  varhin  wissen 
lassen  uugeverhch  und  ob  sew  inner  der  sexs  jaren  von  nat- 
dufft*  wesren  irs  fz-oezhnus  i^h  ich  ir  lioldcn  daselbs  umb  ver- 
kautien  oder  verphendteii  müstcn,  wie  iii  das  fuL-^leicli  wurd, 
80  sein  sc  mir  dju'inn  chains  erstaten  noch  widerlegens  nichtz 
pblicbtig,  sy  wellen  dann  mir  etwas  von  irem  gutem  willen 
widerlegen.  aber,  das  ich  mit  tad  abgieng,  ee  die  be- 

nanten  sexs  jar  ennde  bieten,  so  sol  mein  haus&aw  oder 
mein  erben  dy  frucht  und  nucz,  so  dasseib  jar  gevallen,  in- 
nemen  und  vegsen  ungeverleich,  ob  es  inner  manazfrist  vechsens- 
seit  wärt.  Wer  aber  inner  manaczfrist  noch  meinem  tad  und 
abgaakch  nicht  vechsensseit  der  firucht,  so  ist  in  der  vor- 
benant  ir  hof  mit  aller  seiner  augehorung  ledig  wider  hajm- 
gevaUen  an  meiner  erben  und  menikleiehs  von  iren  wegen 
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irruDg  und  widerred  ungeverleich  und  0OI  dann  ain  hoffmaister 
nagst  künftiger  noch  mir  memer  hausfrawen  oder  meiner  erben 
nach  frumer  l^ut  und  nachpawren  rat  ablegen  und  widerkeren, 
was  ich  in  dem  Ortweingarten  gelegt  hab,  ungeverleich  und 
Bullen  sew  darinn  mein  varstand  sein  und  wann  die  sezB  ans 
sind  und  ennde  habent»  ao  ist  in  und  irem  gocahaua  der  ob- 
genant  hof  mit  seiner  zugehorung  widerumb  aber  gann<$i  ledig 
Warden.  Se  melden  auch  mer,  ob  ich  die  obgenanten  artikel, 
80  oben  geschiiben  stet,  nicht  tt&t  hielt,  wie  das  uberfaren  wnrd, 
so  das  von  nachpawren  umbsessen  oder  anndem  frumen  lauten 
erkamdt*  ward,  so  mugen  si  sich  des  obgenanten  hoffs  mit 
seiner  zugehorung  underwinden,  ee  halt  die  sexs  jar  ennde 
habent,  an  all  mein  urung  und  widerred  und  snllen  die  brief 
darnach  kain  krafft  mer  haben  an  aller  etat  ungeverleich.  Des 
ze  urkünd  ^ib  ich  dem  obgenanten  erwirdio^en  geisdichen  herren, 
herm  Tamau  abbt  zu  Kottwcig  und  dem  gannczen  convent 
daselbs  den  brief  besigeit  mit  meinem  anhangundem  insigcl.  Der 
sach  sind  auch  geczefigen  durch  meiner  vleissitren  pet  wilion 
die  edlen  Symon  der  Grosmugler  und  Hanns  der  i'awmgartner 
mit  irn  anhangunden  insigeln  in  und  iren  erben  an  schaden. 
Geben  nach  Kristi  gepurd  virczehenhündert  und  in  dem  zwaj^ 
und  vircaigisten  jare  an  sannt  Micbelstag. 

1987.  1448  Oetober  14. 

Hanns  Smidberger  bemrhimdH  fwr  sich  und  seinen  Bruder 
Fridreick,  dass  sie  Abi  Tamm  md  dm  Ccmenie  mit  G^ttweig 
von  ihrer  erst  gdtauflen  Mühh  eu  Tgemdarff  mit  3if,6fi.^. 
ein^fliehag  waren,  wdehe  sie  aber  nichi  e»  eineen  vermochten, 
da  sie  so  haufäüig  war,  dass  sie  dies^  nicht  betreiben  konnten. 
Da  sie  diesdbe  auf  ihre  Kosten  neu  a/ufbauten  und  in  Stand 
seteten,  erlassen  ^nen  der  Jht  und  Convent  auf  ihre  Bitte 
14  fi,  ^.  Zins,  so  dass  sie  von  jetet  an  nur  m^  Je  lU,^.an 
sant  Jörgentag  und  an  sant  ÖHgentag  in  den  Stiftshof  eu  8tain 
eu  zinseii  haben.  Hantis  Smidberger  gibt  für  sich  und  seinen 
Bruder  Fridrckh  1  Joch  Weingarten  genant  die  iSlüntinn  ge- 
legen in  Prunner  Eben  *  bejr  Geresdarf  zunagst  des  GrSllen- 


1287.  *  JeUt  ftzifti«rt  noeli  «IldOfU.  y.  Gedendorf  «in  fiied  Oben  und  UntoM 
Ebene. 
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staiimr  wemgaiten  mU  Hemden  seines  Burgherrn,  des  geiaUidten 
Herrn  Wemharts  des  Levpreektinger ,  Hofmeister  hintz  der 

EysneintÄr  ßu  Krembs,  welchem  jährlich  davon  10  ^.  an  sant 
Michelstag  m  Burgrerht  ju  ßinsen  suul,  zur  Mahle  als  verlangte 
Widcrlage,  damit  die  2  €f.  aS.  von  denisdhcn  gcsinst  werden 
können,  wenn  ftivn  die  Mi\hlr  durch  Fetter  oder  ]Vai<srr  zngruude 
geht.  Sowohl  er  (Us  auch  seine  Mechtmachfolger  haben  den  Wein- 
garten sdbst  eu  bauen  und  das  BurgredU  ohne  Sehaden  des 
SUftes  dawm  eu  Minsen, 

Siegler:  für  die  VrkmdenevussMer  siegdt  (wann  icB  ob- 
genanter  Haub  Smidberger  die  seit  graben  insigel  nicht  gehabt 
bab)  (I.)  Wemhart  der  Lenprechtinger  als  Bui^herr,  (II.)  der 
edel  Melchior  Speiser,  Bttrger  za  Sfain. 

Datum:  Gebeu  (1442)  an  suuuig  nach  saut  Ciiollmanstag. 

Orig.,  Perg.  Dentech.  An  Per(?.-Streifen  2  Siepel;  Oopte  in  Cod.  C  f.  36. 

T  rnnd  (28),  grün  auf  8ch  ,  IV  A  2  IF.:  ».  bereuhart  ■  lov  .  .  clitinger. 
Eine  rerlite  StutH  —  IL  rund  (30),  grün  auf  Öch.,  IVA  2.  U.:  f  s.  melichor  ' 
Speiser.    Ein  Stulplmt. 

144«  NoveMber  11. 

Vhreid^  Hewndd  eu  WMendarff,  Hinnsd  sein  Sohn,  Taman 

Scliarfervelder  eu  Wintendarff  und  Güig  und  Hennsel  seine 
Söhne  verkaufen  Äbt  Taman  und  dem  Couvente  ::h  Guttivcig  ihre 
'Ih  des  grossen  und  kleinen  Zehentes  zu  Feld  und  zu  Dorf  zu 
Gtrt»fartf  auf  drm  Lehoi  des  Mathes  Grämedel,  des  A)idree 
Ilins,  des  Fridlein  Fatvr  und  des  Jorig  Lechner  und  dazu  den 
halben  Zehent  auf  dem  Jegerhofe,  welche  vom  Stifte  zu  Göttweig 
gu  «Miem  Jahreseinse  ton  3  Aehtd  SchmaU  eu  Burgreeht  rühren. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Herr  Wolfgang  von  Toppel,  (II.)  der 
edel  Veitt  der  Redebranner  zu  Gadmanstarff. 

Datum:  Geben  (1442)  an  sannt  Marteinstage. 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  Von  2  Siegeln  an  Perg.-Streifeo  das  1.  «bgeftUen; 
Copie  In  Cod.  C  f.mf. 

Vgl.  nr.  1008,  1223,  1240. 

n.  rund  (28),  grün  auf  Sch.,  IV  A  2.  U. :  s.  feytt  *  radenprvner. 
Qeapalton,  im  rechten  Felde  swei  Beihen  abwärtagekehrter  Kipfel,  links  swei 
Bethen  Funkte. 


üiyiiizeo  by  Google 


366 


l^S^*  1448  OeeeMber  8,  Q&Uxs*g, 

AM  Thtjma^^,  Prior  Georg  und  (hr  Convent  2u  Götfwei/j 
schlirssen  mit  Fropd  Johann,  Dechani  Wolfgang  und  dem  Con- 
rente  in  Herzogenburg  folgenden  Verbrüdcrmigsvertrag :  für  jeden 
Professcn  von  Uerzogenburg  9oUm  m  der  Nachi  nach  Einlanfffn 
der  Todesnachricht  die  Vigüiae  ntniores  und  morgens  darauf  in 
beiden  Conventm  ein  Requiem  unter  dem  gewöhnlichen  Ceremth 
niell  (](h alten  werden,  tcährend  die  Priester  am  selben  Tage  eine 
heil,  Messe  lesen,  die  noch  nicht  geweihten  Cleriker  50  Psalmen, 
die  Ccnversen,  wenn  sokihe  swr  Zeit  im  Stifte  sind,  100  Pater 
noster  und  Ave  Maria  und  einen  Glaivtben  heten  stillen.  Die 
Namen  der  Verstorbenen  soQen  in  dem  NecroUigkm  vermeknei 
und  fUr  die  lebenden  und  verstorbenen  beiderseitigen  Stifter  und 
WokUhäter  jährUt^  am  Freitage  nach  Allerheiligen  eine  heU, 
Messe  und  das  Officium  obgMUen  werden.  Ausserdem  ver^ 
pflichten  sie  su^,  das  Fest  des  heil,  Augustin  feierlicher  als  bidter 
eu  begehen  und  am  Begräbnistage  des  Bischofes  Ulrich  von 
PassuH,  des  Stifters  von  llcrzof/enhiirg,  abends  eine  y^igilia  mai&r 
und  morffois  darauf  ein  Amt  j~u  halten. 

iSiegler:  Abt  Thoraas  und  der  (Konvent  zu  Göttweig. 

Datum  uuötro  in  monasterio  Gottwicensi  sexto  idus  de- 
cembris  (^I442j. 

Orig.  im  Aich.  li.  Öttfieti  llürzogoubuig,  Ferg.  Lat.  2  Siegel  hu  I'erg.- 
Stralfen. 

Faigl,  Die  Urk.  des  Ötiftes  Hersogeuburg,  Ö.  4öH  nr.  063. 


129a  144S  Miiar  8. 

Ifiklas  Olm,  Pfarrer  su  Striceing^  vernddet  gegen  eine 
Oddentsehädigung  auf  aüe  Forderungen  an  Peter  den  Bostam- 
sehSr  su  MuHbadi  wegen  des  Gutes,  wdehes  von  seinem  verstor- 
benen Vetter  Hanns,  dem  Sohne  des  AndrS  des  PSwrlein,  an 

densdben  gekommen  ivar,  dessen  nächster  Erbe  jedoch  er  als 
Geschwisterkind  desselben  geiveseu  väre. 

Siegler:  (II.)  der  edel  MoK'lüör  der  Speiser,  Burger  zu 
Stain,  (I.)  der  erber  Uauas  der  Varster  von  Rappotst&U,  Bürger 
zu  Ötiiin. 

JJatum:  Geben  (1443)  an  sant  Blasentag. 
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Orig.,  P«pi«r.  DwUMh.  Y<m  t  auf  dar  BfiekMito  in  grOaeoi  Waeha» 
avJgedrBekton  Siflgeln  nnter  Papieid«ek»  du  I.  afagdUtM. 

II.  rund  (ur.  1287  S.  II), 

1291,  UU  Februar  20. 

Hanns  Sinczeudorffer  verkauft  seinem  Holden  Kunrad  zu 
Oi>rraiv  und  dessen  Frau  sein  Kaufrecht  an  seinem  Lehen  zu 
Oberaw  '  in  der  Sindelburger  Ffarre  mU  der  Bedingung,  dass 
sie  ihm  jährlich  12  sa  uDSser  frawn  tag  za  der  dienstaelt 
von  demsetben  zinken,  einen  Handel  mit  demselben  nwr  mit  seinen 
Händen  abschließen  umd  alle  Ffliehten  wie  andere  dieneibare 
Holden  erfüllen. 

Siegler:  (L)  HmnuB  Sincsendorffer. 

Iktkm:  Geben  des  mitiohen  var  lannd  Hathiastag  des 
zweliffpoton  (1443). 

Qrig.,  Fßrg.  fenohtflackig.  DeuUiob.  Siegel  an  Poig.-8tiaifen. 

I.  lerbrochan,  rnnd,  grfln  aof  8oh.  V.:  ■iaosend  .  .  . 

■ 

1292.  1443  Februar  24. 

Krharf  der  Pinter  von  Krudsteten  und  Kathrey  dessen 
T*raH  rrrkaiift'H  Ahl  Tnman  und  dem  Conrevte  m  Göttweig  ihre 
Wi'se  im  Ausmasse  von  l'j->  Tagnrrk  zu  HcHürtt  bey  der  uiüll  * 
zciiagst  Nikieins  des  Kanirer  zu  Hornpach  wi«5en  an  nrnr^v 
seytten  und  Andree  des  Kolhofs  von  Tewrcn  saliiron  kindcr 
wisen  an  der  sndeni  seitten,  welche  vom  Stifte  su  einem  JahreS" 
äinse  von  8  ^.  an  sannt  Jörgeniag  zu  Burgrecht  rührt. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Tamann  der  Mitterklrcher,  (II.)  der 
edel  Hanns  der  Alinger. 

jDo^hm:  Geben  (144d)  an  sannt  Mathiastage  des  heyligen 
sweUipoten  etc. 

1291,  *  Dieser  Ort  existiert  jetzt  luciit  mehr.  Krhalten  i.».t  mir  mehr  dfts 
Dorf  i^omiuerau,  K.-G.  Schweinberg,  O.-G.  Öiudelburg  uud  ein  Hied  Unternu 
Gstl.  y.  Wallsee,  welches  wohl  nur  mehr  der  Rest  eines  gleichnaroi^^en  ein- 
gegangenen Ortet  i«t.  Oberau  fehlt  im  Index  der  Tertcbollenen  Orte  in 
H.Oe.  (Butler  f.  Iiaadeek.     N.-Oe.  XVII,  890). 

*  HOrfahrtmUhle,  E.-H.  nSidl.  v.  HOrfahrt  a.  d.  Fladnitz  und  a.  d.  Strasse 
■iriMhen  diewm  nnd  Pandorf  gelegen. 
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Orig.,  Pcxfr.  Deutsch.  Von  2  gie^n  an  Perg.-Straifen  doa  1.  abf»* 
fallen i  Copie  in  Cod.  C  f.  234. 

n.  beichidigt,  rand,  grün  auf  8ch.,  IV  A  8  (nr.  1S78  S.  II). 

1393.  1443  AprU  14. 

Hanns  Piehd  gu  WvXkenä6rff^  verkauft  Aht  Toman  und 

detn  Convente  von  Götttveig  sein  Drittel  des  halben  grossen  und 
Meinen  Zehcntes  zun  Hofen  *  auf  Kristan  des  Kastner  leLen,  auf 
Kribtan  des  Kastner  sun  leben,  auf  Jannsen  lehen  zun  Hofen 
und  auf  des  RÜsen  lehen  zu  Hofen.  Der  halbe  Zelient  ist  vom 
Stifte  Göttweig  zu  einem  Jahreszitise  von  2  Metzen  Böham  in 
der  ersten  Fastenwoche  zu  Burgrecht  verliehen. 

Sieglet':  (I.)  der  edel  Herr  Ött  von  Toppl,  (U)  der  edel 
Wolfgangk  Vtendorrter. 

Da^m:  Geben  (1443)  an  dem  palemtag  in  der  yasten. 

Orig.,  Tüig.  Doutöch.  Au  Perg.-Streifen  2  Siegel*,  Cupie  in  Cod.  C  f.  200. 

I.  rund  (29),  grün  nnf  Sdi.,  IV  A  2.  U.:  8.  Ott  •  topler.  Zwei  ge- 
drückte Spitzen.  —  II.  rund  (29),  grüu  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.t  f  s  wolfirnnr'  • 
wtndoriTer.  Ein  Storch  mit  einem  Fi«che  im  Schnabel  (Uneber,  Austha, 
T.  29  nr.  9). 

1%U.  1448  Jud  11, 

Fridreich  Seydell,  Merl  Waldnerf  Andre  Dicpoldt,  Kare» 
Niklas,  Andre  Streüer,  Feter  Faczer,  Stephan  VirtaUer,  aÜe  Mu 
K&nigsMen  gesessen,  heurkiMden,  dost  Janns  Päwr  mit  einem 
Hofe,  Stephan  GefMr  mU  haXben  Lehens  der  Aigner  mit 
einem  haSSben  Lehen,  wdehes  er  dem  FidUr  verkauft  hai,  Jorig 
Matprer  mit  einer  Hofstätte  und  Vegtt  Crcldnir  mU  einer  Hof- 
Stätte  und  einer  Öden  HofstäUe  gu  öukking  Erbholden  des  Stiftes 
MU  Göttweg  mit  Leib  und  €rut  sind.  Diese  HMen  und  CHUer 
m  verleihen  i^  von  dUers  her  der  Hof^neieter  in  dem  Siifishofe 
jm  Künigsteten  berei^iitigt. 

Siegler:  die  erbern  Tharaan  der  Degenhart  Hofmeister  zu 
Mäwrbach  und  ILauas  der  Heiuperger  zu  Küuigsteten. 


1293.  '  Wulteudorf,  0.-G.  llMrk«ndoif  a.  d.  Pi«lMli.  ^  •  Hofing  Bette, 
O.'Q,  Oerersdorf. 
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Datum:  Geben  (1443)  an  eritag  nach  dem  heiligen 
pbmcztag. 

NoUs  in  Cod.  D  f.  90'  f.  Deut«di. 

1*395«  1443  Juni  28. 

Vlreich  Fucha  verkauft  Aht  Thommi  und  dem  Coiirodr  zu 
dmi  Godweig  um  //.  Wiener  ^S.  mU  llamlen  des  erhern 
Leivpolt  Flocjnn-,  d''s  Stadlrichters  zu  Khstemewnburg  und  Berg^ 
meisten  auf  dem  BesUse  des  Stiftes  Pawmgartenperig,  ein  rahen 
Weingarten  gelegen  an  der  Scheiblingdm  sunagst  dem  weg,  von 
tcdchem  dem  Itenannten  Stifte  n^wn  stauff  weins  2e  perckrecht 
und  drew  art  ze  voitrecht  mit  Sinsen  sind.  Dersdbe  ist  lawt 
Urkunde  dura^  TheQung  mit  anderem  Erhgrunde  an  ihn  ge^ 
kommen. 

Sieffhr:  (L)  Lewpolt  Floczer  als  Bergmeister,  {V\.)  der 
erber  Haiiu^  \\  aiczhoucr,  Bürger  zu  Xcvvnburfir. 

Ihihim:  (m  Im  ii  an  bannd  Teter  und  saud  Pauls  abund  der 
heiligen  zweiitpoleu  ^1443). 

Orig  ,  Perg.  Deutsch.  An  Perg.- Streif 2  Siegel;  Cojtie  in  Cod.  C  f.  81 '  f. 
Vgl.  nr.  1282. 

I.  rund  (27),  grün  auf  Sch.,  IV  A  9.  U.:  f  lovpolt  t  flotier.  Anf  den 
DreibeiK«!!  ein  Kirsch l)auin.  II.  rnml  (28),  grttn  auf  S.h  ,  IVA«,  ü,: 
f  a.  haons  *  waTcshofer  *  a.   Die  Dreiberge  beaetst  mit  der  £tclie. 


1396.  1443  Juii  1. 

Jiüdiger  von  Starhcmherg,  Landmarschall  in  Oesterreich,  veriwrt 
in  einem  Streite  swischen  dem  Stifte  Göttweig  und  Wolfgang 
dem  Mimngdorfer  wegen  Mwei  Gütern  eu  Gögging  beide  Parteien* 

Copie  in  Cod.  C  f.  91  f. 

Die  Uebereohrift  in  Roth  von  gleicher  H.:  Ein  geridUbr^  anugt^angm, 
dtut  man  in  ein  knnUchaffl  nol  xchreilten  von  der  ijuter  wegen  g^egen  tu  Q^kking 
und  zu  ChirchUng,  gibt  die  Lage  dea  atrittigen  fieaataea  nlher  an.  —  Vgl. 
nr.  1294  u.  1297. 


Ich  Ruedger  von  Starhenberg,  laiindiiiarschalich  in  Uatcr- 
rcicli,  bekenn,  das  an  heutigen  tag,  da  ich  zu  rccbte  siis,  für 

Fuuiei.  11.  Abtb.  Bd.  1.11.  24 


m 

mich  kam  der  orsam  geistleich  bimcder  Hanns  kclmier  dtt 
gotohaws  zum  Göttwej  anstat  und  mit  gewalt  der  erwir- 
digen  geistleichen  herren,  hem  Thaman8  abbt  und  des  conrents 
daselbs  zum  Qdttwey  und  klagt  nach  innhalt  abscfarift  der 
ladung  hincz  Wolfgangen  dem  Missingdorffer,  wie  Hanns 
Weygel  sein  ambtman  zu  GAkking  von  sein  wegen  Herten  den 
Fidler  irs  ^oczhaws  holden  daselbs  gesessen  von  abgan^  Wi'isvii 
ains  k;iufs  ains  liuiis,  das  dersclb  ir  hold  von  Heimslein  dein 
Aigner,  der  auch  ir  hoUl  wer,  kauft  biet,  zu  seinen  liaunden 
und  von  nein  wegen  n^men  und  d.irumb  ain  phunt  pliennin^^ 
abnötten  soit  und  darunib,  das  in  derselb  Mert  nicht  zu  heren 
haben  woit,  zehen  phunt  phenning  liiot  aufgesaczt  zu  val  von 
im  ze  nemen,  wie  auch  der  bonant  sein  ambtnian  von  sein 
wegen  ir  holden  ain  genant  Steffel  Grüeller  auch  daselbs  zu 
GAkking  gesessen  von  der  heurigen  lanndstßwr  wegen,  die  auf 
denselben  holden  gelegt  wdr  von  dem  benanten  abbt  dammb, 
das  derselb  ir  hold  solich  lanndstSwr  zu  des  yczgenanten  abbts 
und  convents  als  zu  seiner  grfinniherren  hannden  geraicht  biet, 
und  umb  solich  hanndlung  des  Missingdorffer  ambtman  den 
vorgenantcn  iren  holden  von  sein  wegen  in  vennknüss  genömen 
und  den  in  seiner  beluxwsung  so  laung  heli.du  ii,  das  er  sich 
mit  seinen  trewn  von  im  ausgehorL'-t  liiet  auf  wideiütcllen, 
alles  in  von  im  an  recht  beschehen  wer,  des  sy  schaden  nemen. 
und  lies  boren  ain  gewaltzbriff  und  bat  gerichts.  Daentgegen 
der  vorgenant  Missin pfcr  förkam  und  durch  sein  redner  ant- 
wurt,  wie  die  zway  g&eter  in  der  obgemelten  ladung  begriffen 
im  mit  andern  gftetem  von  heren  Jorgen  von  Ror  umb  «in  sum 
gelte  versaczt  weren,  und  lies  hören  ein  saczbrlff  von  demselben 
heren  Jorgen  darftber  gegeben,  der  under  anderen  güetem  zaigt 
auf  fftnfczehenthalben  emmer  most  gelegen  zu  Gfikking  anf 
dreyczehen  behausten  guetem,  der  der  obgemelten  gueter  «way 
weren  und  darin  gehörten.    Er  meldt  auch  durch  sein  redner. 
wie  her  Jorig  von  Kor  als  sein  gaber  und  scherm  des  sacz 
gegenwüi*tig  vor  gericht  wer,  auf  den  crwaisit  er,  wann  in  <ler 
darumb  antwiirtr-n  wurd.    Darauf  daczcmai  her  Jorg  fürkan 
und  ain  kaufbrief  boren  Hes  lauttun d  Ul reichen  vom  lior  und 
sein  erben  under  andern  güetern  fumf  und  zwainczig  emin+^r 
weins  gelegen  auf  behausten  holdeui  auf  leben  und  auf*  hof- 


1296.  •  Getilgt. 
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steten,  die  er  fÄr  Freys  aygen  kauft  biet,  und  her  Jorig  meldt 
dabey  durch  sein  redner,  wie  die  obgemeltcn  zway  güeter  in 
der  ladun^^  bcgrilTcn  zu  densclbcu  bcliuusU'n  güeteni  gehörten, 
und  sein  vater  und  er  bieten  dieselben  gueter  in  stiller  berubttcr 
nucz  und  gewer  lennger  dann  rechtteg  an  all  rechtlcich  an- 
spnVh  besessen  zu  stifften  und  zc  st5rn  gehabt,  als  aigens  und 
laiiiidsrecht  ist,  die  er  auch  mit  solbcu  eren  und  wirden  dem 
cgenanten  Missingdorffer  vorsaezt  biet,  dadurch  der  Missing- 
dorffer  von  dem  vom  Göttwey  solher  klag  piilcichcn  würd  ver- 
tragen. Dawider  der  kclnncr  durch  sein  redner  furgab,  die 
ol^emclten  zway  gaeter  in  der  ladaog  begriffen  wSrn  nicht  des 
Missingdorffer,  sunder  sy  gehörten  zum  göczhaus  zum  Gtiltwey 
und  weren  auch  die  lewt  auf  denselben  gAetern  mit  anlait  und 
ablait  irs  goczhaus  amtbleuten  willen  albeg  ab  und  auf^'i  faren. 
So  bieten  auch  sew  und  ander  mer  g&eter  daselbs  zu  Gukking 
QDd  darumb  das  der  gAeter  mer  da  wAm,  dann  dem  Missing- 
dorffer versaczt  sind^  begert  er  in  kuntscbafit  ze  schikchen, 
darinn  sich  erfinden  seit,  das  die  zway  g&eter  des  goczhaus 
zum  Gdttwey  wdren  und  nicht  des  Missingdorffer.  Dawider 
der  vom  Ror  und  auch  der  Missingdorffer  matntten,  das  wider 
solh  ir  briffleich  nrkund  unpillichen  in  kuntschafft  geschikcht 
wfirdy  wann  sy  mit  denselben  Urkunden  genugsamlichen  bieten 
beweist,  das  die  zway  göeter  ir  wßren,  nachdem  und  der 
kelnner  dawider  nichts  anders  dann  uuljewaysto  wart  furbrecht. 
l  'iid  naeb  solber  und  meniger  irer  red  und  widerred  fragt  ich 
biiyd  layll,  ub  sy  der  Sachen  weiten  bey  recht  beleiben,  das 
sy  wiüigleicheu  getan  habent.  Dorauf  babent  herrcn  ritter 
und  knecht,  die  daczemal  bey  mir  zu  <,^eiielite  sassen,  nach 
meiner  frag-  zu  recht  erkannt  und  gesj)r()eheu,  als  der  Missing- 
dorffer liab  lioren  hissen  aiu  briff,  dorinn  im  von  lierren  Jorgen 
vom  Kor  drcyczehen  güeter  versaczt  sein  und  her  Jorig  als 
sein  gaber  auch  ain  bricf  hab  boren  lassen  lauttund  über  die 
güeter,  die  er  ze  Gukking  hab,  und  dieselben  bayd  briff  die 
güeter  mit  namen  nicht  bestymen  und,  seyd  der  p:ucter  mer 
zu  GÄkking  sein,  dann  her  Jorig  dem  IMissingdorffer  versaczt 
hab,  dorumb  suli  ich  in  kuntschafft  achikchen  und  ervaren 
lassen  an  lewten,  die  kains  tafls  sein,  ob  die  zway  gAeter  in 
der  ladung  begriffen  der  dreuczehen  gAeter  zway  seiui  die  dem 
Missingdorffer  versaczt  sind  und  dann  dteselb  kuntschafft  und 
ervamAss  von  heut  Aber  virczehen  tag  her  fAr  mich  oder  mein 
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undermarschalich  bracht,  die  auch  baj^d  tayl  gehört  werden 
sullen  und  darnach  verrer  beschehen,  was  recht  ist  Mit 

urkuiul  des  hriffs  geben  zo  Wyenn  an  montag  vor  sannd  VI- 

rcichstiiij^   aiuiu  tlumini  inUIesimo   quadringeutcsimo  quadrage 
simo  tercio. 

1397.  1448  Mi  9,  [KMeneaburg]. 

Ihr  Michter  und  Bath  der  Siadt  Khsiemeumlmrg  sdireibeH 
dem  edeh  JRudger  vm  Starhemberg,  Landmtjunekaü  «m  Öster- 
reich, auf  dessen  Aufforderung  an  sie  und  Wolfgang  den 
MäsHnger,  sie  soUen  ihm  in  dem  Streite  ewisdten  Ali  TAaffuui 
und  dem  Convente  eu  Ö^Uwe^  einerseits  und  Wolfgang  Missing' 
doi'ffcr  anderseits  Zeug^i aussagen  ettlicher  Hohlen  zu  Kirchlinq 
luid  .:u  iiukldng  ühci  mittdn,  dass  sie  .:nrrst  die  löniglicJo'n 
HüUlcHj  dann  die  von  Passaw  und  die  des  IlukcJuitulorfft  r 
Gegenwart  des  Wolfgung  Musdni/'r  hpsmdcf  und  verhört  halten. 
Iseun  derselben  Juitten  ausgesagt,  dass  die  sicei  strittigen  Holden 
von  alters  her  jeder  von  seinem  Hause  32  ^.  8U  Grunddienst  und 
1  Faschinghifhn  dem  Abie  eu  Göttwey  und  einen  siechten  ii»w»pr 
Wem  Herrn  Jorg  vom  Bar  eu  VogtredU  geeinst  haben,  und  dass 
Afdeite  und  AJtiteüe  als  suvertigung  und  stifftiing  von  den  Amt- 
leuten des  Abtes  und  nicht  von  denen  des  Herrn  Jorg  wm  Rar 
voUeogen  wurde. 

Siegler:  nnder  der  stat  hie  zu  Rlostemdwnbnrg  klain 
aufgedrucktem  insigil. 

Datum:  Geben  an  eritag  vor  sand  Margretentag  (144^). 

Copie  in  Cod.  C  f.  86'  f.  Deutoeh. 

1398.  144$  Aufusl  21,  Ste». 

Aht  Tliomas  und  der  Coment  von  Göttweig  sitllcn  den  ihreri^eiis 
eur  Entscheidung  des  Streites  emsclmi  ihnen  und  der  St^i  ^iem 
erwähUen  Schiedsrichtem  die  Vollmacht  aus, 

Orig.,  Fe  Ig.    An  Perg.-Streifeu  2  Siegel. 
Vgl  nr.  1301. 

Wir  'laiiiau  von  rrottes  gnaden  abbt  uiisiT  fVawcu  iiocz- 
liaws  zu  Guttwcig  und  wir  der  ganncz  conveut  gemainkleicb 
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daaelbs  bekennen  für  uns  und  all  unser  nachkomen  mit  dem 
brief  umb  all  d^  zwajung  stftsa  mishellung  und  zwitrdcht,  so 
sich  zwischen  unser  an  ainom  tail  und  der  erbem  weisen  dem 
richter  dem  rat  und  der  gaiinczen  gemain  paider  stet  Krembs 
und  Stain  an  dem  andern  tail  begeben  und  TerlanfFen  habent, 
als  dysclbeu  spruch  unser»  tuils  hcriKicli  neinlich  hcneiiiiet  uii<l 
bcirriffen  sin<l:  itciii  von  erst  do  habent  uns  die  von  Krciuljs 
und  Stain  luiscrs  goezliaus  holden  ainen  genannt  der  Kannezier 
wider  lanndsie  i  lit  vnro;eludden,  den  ^^  i^  docli  nienigurmal  dnrieh 
unser  anbellt  an  iren  richter  haben  vadern  lassen  uns  den  ze 
antwurten,  des  nye  geschehen  ist.  Des  hal >on  wir  schaden 
genomcn.  Item  als  wir  denselben  unsern  holden  auswendig 
irs  burgkchfrids  zu  unsem  bannden  haben  nemen  lassen,  haben 
sy  ir  anbellt  zu  uns  gesannt  denselben  als  iren  mitbuiger  an 
uns  zu  erfordern  in  den  ze  antwurten.  Darüber  unser  antwurt 
was:  wir  westen  unsern  yorfluchtigen  holden  nyemant  ze  ant- 
wurten. Uber  das  burben  sj  anstat  baider  stet  Terrer^  seyd 
wir  in  in  deu  iren  niitlnirger  nicht  antwiu  tcn  weiten,  so  bieten 
in  unser  dieniH^r  unhüwart  gefangen  und  oh  uns  oder  unsern 
auch  von  in  ein  soleichs  widergieng.  Danimb  bewarrtcn  si 
sich  gegen  uns  und  den  unsern  und  saut«  n  uns  in  iinscrm 
gotzbaus  und  gefurster  freyung  ako,  ob  das  alles  wider  lannds- 
rccht  geschehen  ist.  Item  so  haben  si  auch  uns  und  unser 
dienner  mit  namen  den  Branntner  und  den  Franczhauser  gen 
hof  unbüleich  verklagt.  Sy  haben  den  iren  mitburger  unbe< 
wart  und  an  aUe  absag  gefanngen,  als  das  ir  klagbrief  lautter 
innbalt  und  doch  anffundig  Warden  ist,  das  der  Kannezier  unser 
vorfluchtiger  holld  ist  gewesen.  Item  sy  haben  sich  auch  in 
dem  ain  und  virczigisten  jare  unser  wein  und  getraid,  so  wir 
in  unserni  hof  hie  ze  Stain  dicselb  zeit  gehabt  haben,  mit  frevel 
und  an  recht  wider  unsers  goezhaiis  freyliait  und  allts  lierkomen 
underwunflen  und  bey  iren  mitburgern,  den  wir  etk'ifhcn  traid 
verkaufft  beten,  uns  das  gellt  daruiub  zu  bczalicn  verboten 
also,  das  uns  dieselben  wein  und  getraid  verdarben  sind,  des 
wir  auch  grossen  schaden  genomen  haben.  Item  als  wir  sy 
von  soleiehs  gewallts  wegen  gen  hof  furgeladen  haben,  und  in 
recht  gegen  in  gestannden  sein  und  zu  recht  erkanndt  ist  worden, 
das  si  uns  in  unsers  goczhaus  notdurfften  an  wein  und  getraid 
kain  irrung  tftn  schullen,  sunder  nns,  ob  si  von  uns  beswert 
wurden,  für  recht  wennden,  ab  dann  die  gerichtsbrief,  die 
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baideii  tailcn  hiruber  gegeben  sind,  innhaldcnt.  Uber  das  alles 
haben  si  am  nagsten  jarmarkcht  Jacubi  unser  wein,  die  wir 
nach  unseiö  goczlums  notdurift  vertun  beten,  an  das  äclieff  ze 
ziehen  verboten  nll  -  >,  das  dieselben  wein  wol  ain  halben  tag 
an  der  sunn  gelefri-n  und  nichts  besser  worden  sind,  darumb 
aiicli  ander  kauÜeut  wein  von  uns  zc  lieben  /^'•escheucht  haben, 
des  wii'  zu  schaden  komen  sein.  Itcm  wann  sich  füget,  das 
unser  holden  ir  ainer  bey  baiden  steten  ichts  schuldig  sein 
wenig  oder  vil  und  in  auf  erste  klag  ze  stund  nicht  zaläng 
gescbiecht  alsbald,  so  tiin  sy  in  selb  beuägen  mit  fahen  der- 
selben unser  holden  in  die  schcrgenstuben,  das  nns  gar  un- 
nachtpawrleich  dunkchet  nach  solhcm,  wann  menig  irer  mit- 
burger  uns  etwevil  jar  schuldig  beleibeoi  den  wir  gelimphlichen 
nach  den  salt^en  solich  ir  geltschfild  haben  ansteen  lassen. 
Item  80  hat'  auch  der  Ysprdr  verpetschafft  brief,  darum  unsers 
goczhaus  merkleichs  gehaym  verelossen  was,  unserm  poten 
freffleioh  an  unser  url&ub  wissen  und  willen  auf  o£Fnor  und 
freyer  gassen  hie  ze  Stain  genomen  und  aufbrechen  und  sich 
daraus  unsers  gehayms  erkundet^  das  uns  auch  zu  merkchlichem 
schaden  komen  ist  ümb  die  yeczgemelten  unser  vordnlng  und 
zusprfich  unsers  tails  haben  wir  aincn  getrewen  und  steten 
hiuderjj^anir  getan  und  tun  auch  den  wisseniUlKh  in  krafft  des 
bricli'b  iiiuder  die  edlen  lierreu,  hcrn  Kcinprcehten  von  Ebers- 
torff,  hern  Wigeleisen  von  Volkcnstarflf  und  hinder  die  edlen 
Taman  Oholm  und  Wolfgaiiugen  den  Vtendörffer,  desgleichs 
die  vorgenauten  riehter  rat  und  hunj-er  von  den  e«r«'nanten 
steten  irs  tails  auch  hinder  vier  mit  natui  n  <li''  edlen  und  vestcn 
herrn  JacxdxMi  Sebekehen,  Jorgen  Kunigsperger  zu  Schonberg, 
Hcrman  den  Schaden  und  Petern  flen  Furbringer,  mautter  ze 
Stain,  auch  hindergeng  getan  habent  nach  innhaltung  irs  hinder- 
gangbriefs;  darin  ir  sprüch  auch  ber&rt  sind  in  selber  maynung, 
das  wir  paid  obgenant  tail  unser  Torgemelt  spruchleut  auf  den 
mantag  nach  unser  lieben  frawentag  nativitatis  nagstkunftig  gen 
Stain  bringen  sullen  und  wellen  und  dieselben  spruchleut  uns 
paidtail  in  unser  gerechtikait  red  und  widerred  nach  unsern 
notdurfften  hören  und  auch  f&r  sew  bringen  sullen,  wes  yeder 
tail  in  der  Sachen  maint  zu  gemessen  und  so  si  uns  dann 
darinn  verhört  haben,  so  sullen  si  iren  fleiez  iAu,  ob  si  uns  mit 
uneer  paider  tail  willen  und  wissen  darumb  entschaiden  und 
ttberainpringen  mögen.  M5cht  aber  des  nicht  gesein,  so  habent 
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die  vor^enunten  s|irii('lilüut  daiiTiocfi  cfcwalt  ilarumb  ze  sprechen 
und  wa.s  si  daruuib  sprechen,  (lajx'y  sol  es  gennczlrich  belcilieii 
an  all  aiissc'/.üg  und  wiflci  rcd  ungevcrlcidi  ausg-eii6ni(Mi  uiiib 
den  artikel  des  gewerbs  ^veiIlS  und  getrau! s,  dai  umb  sullcn  sich 
die  obgenanten  spruchieut  versfichen,  ob  si  uns  mit  unser  baider 
tail  willen  und  wissen  daruuib  in  aynung  bringen  mägen. 
3[6cht  aber  des  nicht  gescin,  so  habent  si  dannoch  gannczcn 
gewalt  denselben  artikel  zo  legen  und  zo  schieben  für  unserni 
lantfursten  in  Österreich  daselbs,  dann  wir  obgenant  paidtail 
nit liehen  daramb  gericht  und  entschaiden  sullen  werden. 
Welcher  unser  paidtail  seiner  sprachmann  ainen  oder  menigem 
auf  den  vorgenanten  tag  nicht  gehaben  mochten,  der  sol  und 
mag  wol  annder  an  derselben  stat  gehaben  und  bringen,  der 
oder  dieselben  dann  gannczen  gewalt  haben  sullen  in  der  sach 
ze  hanndeln  und  ze  sprechen,  als  vor  berfirt  isst  ungeverleich. 
Wdr  aber,  das  wir  obgenanter  abbt  Taman,  unser  convent  und 
unser  nachkomen  dem  yecsgenanten  hindergang  dem  tag  und 
auch  dem  spmch  nicht  nachkamen  und  daraus  traten,  das 
wissentlich  gemacht  wörd  in  ainem  oder  menigcrn  artikel,  wie 
sicli  das  fuegt,  so  sein  wir  unserm  widertail  aller  unser  vordrung 
Zuspruch  und  gerechtikaii  m  den  vor>reinelten  sachcn  uinl  darczu 
aller  der  p6n,  die  .si  in  irera  ausprüch  daninib  aufseczt  n  werden, 
an  alle  widcrrcd  verfallen  und  das  alles  geloben  wir  für  uns 
und  unser  nachkunuii  bei  imsei-n  wirden  und  trewen  gennez- 
leitdi  stet  ze  halden  und  /.e  vulfiiren  uii;j;everleieli.  Des  ze 
iirkuiid  geben  wir  obgenaiiter  abbt  und  der  j^annez  eoiivt-nt 
unsern  egemellten  Spruchherrn  und  spruehleuten  disem "  unsern 
hindergaugbrief  bewart  mit  unserm  anhangunden  insigelen. 
Geben  zu  Stain  an  mitichen  vor  saut  Pertlmestag  des  heiligen 
zwelifpoten  nach  Kristi  gepurd  virczeheuhundert  jar  und  darnach 
in  dem  drew  und  virczigistem  jare. 

I.  S.  <lo8  Abte»  Thoinn«  v.  (l«>thvo?^  lipMcliHflijift,  »pitaoval  (fiOr  l'i).  mth 
auf  Sch  .  III  W  2  h.  U.;  Bigtllvm  •  tlmnu'  '  alibati.H  •  monasferü  •  <rrrtt\\  ii  <  ii>i.s. 
Der  Äbt  ist  in  eittur  gothiüchcn  Nischo  im  Ornato  mit  der  Mitta  ilai gestellt, 
SU  beiden  Seiten  die  beil.  Baurb««  und  Katluirina.  Der  Wnppemchild  ist 
beraiugebrocliea.  —  IL  S.  des  QOttweiger  CosTentee  besebidigt,  «piteoval, 
rotb  auf  Scb. 


1398,  •  Or. 
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r399.  1443  August  U. 

Anna  die  WiifW  nach  Rauns  dem  Kray  am  Äygen  he- 
urkundet,  dass  ihr  Ahl  Taman  su  Gotttvcy  tvegen  der  Dmislc 
ihres  verstorbenen  M(unir^  dir  Gärten  oberhalb  ihres  Hausen, 
die  zu  baider  seyt  gelegen  siud  umb  dio  Weycrgrucb  und 
Btüzzent  mit  ainem  taii  auf  den  pach  und  mit  dem  andern  ta}'! 
an  den  perp  und  an  den  Weingarten  genant  die  Kanier,  £u 
einpm  Jühres^inse  von  8  ^.  an  sand  JMrrtcntfig  an  die  Abtei 
auf  Lebenszeit  vrrlielini  hat.  Sie  soll  ferner  den  Weiiuiarien  die 
Kamer,  der  dabeV  üegt,  nicht  verrcr  hinin  in  den  garteo 
grefften  noch  pa^n  dann,  als  er  yeczund  leyt. 

Siegler:  der  edel  Andre  der  Herrant,  der  edel  Hanns  der 
Pawngartner  mit  den  aufgedruckten  Siegeln. 

Datum:  Geben  (1443)  an  sand  Berteimestag  des  heiligen 
swelifpoten* 

Copie  iu  Cod.  C  f.  271.  Deutädi. 


ISOa.  1 443  August  39,  Wiener-Neustadt 

König  Friedrich  IV.  nimmt  den  Pfarrer  von  Kitb  Hanns  von 
Bosenaw  in  seinen  Sekuts  umd  ernennt  ihn  sn  semem  Caplane, 

Orig.,  Perg.  An  Peig.-8treifen  du  Sieg«!. 

Reelits  auf  dem  Buge  ist  von  anderer  H.  und  Tinte  vormerkt:  Com*- 
nuuio  jiroprMi  donmU  regif. 

Wir  Fridreich  eto.  bekennen,  das  wir  haben  angesehen 
die  frfimkait  nnd  er1>erkait  des  erbem  unsers  Üben  andechtigen 
Hannsen  von  Rosenaw,  pfarrer  zu  ChAlb,  und  haben  in  dadurch 
und  von  sundem  gnaden  zu  unsenn  caplan  und  in  und  die 
yctzgemelt  sein  kirchen  mit  iren  lewten  und  götem  in  unser 
sunder  guad  und  scherm  gcnomen  und  nemen  auch  wissent^ 
lieh  mit  dem  brief  und  mainen  und  wellen,  daz  der  pfarrer 
nu  furbasser  fllle  die  recht  freihait  gnad  und  gut  gewonhcit 
haben  und  der  g.  nycssen  sol  und  mag,  der  ander  unser  caplan 
untzlier  gwondlich  genossen  haljen  oder  noch  iiinfi'ir  geiiyessen 
und  gewannen  werden  ungevcrlich.  Wir  tun  auch  dem  be- 
iiunten  pfarrer  dise  suuder  gnad  in  craflFt  des  briefg,  daz  er  all 
sein  gut,  dass  er  )etz  hat  oder  hiufür  gewinnet  durch  seiner 
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seelhall  willen  schaffen  niaclicn  geben  oder  ordnen  mag  kirchen 
gotshcwsem  clfistorn  armen  Icwten  seinen  fVewii(l»-n  oder  nntlcrn, 
wem  in  vcrlii<ti't  nii'l  tüi::lirli  Ix-duncket,  an  mcnigklich  irrung 
und  liindernuss  auch  uni;« m  rlich.  Davon  i?e)»ipten  wir  et<'. 
Geben  zu  der  Newnstat  an  sand  Johannstag  deeoliacionis  nach 
Christi  gepurte  im  viertzehenhunderten  und  drey  und  vierizigi&tcn 
jar,  unsers  reichs  im  Vierden  jare. 

.S.  Friodriclis  IV.,  roth  auf  Sch.,  Abb.  bei  R.ivn,  Siegel  d  "ntvirv 
Ki-^'^oiiten,  8.  105  Fi^.  Öigoet  lluglicb,  achteckig  ()^:6),  roth  auf  iich., 

bei  £»ava  uicht  autgefuhrt. 

laOL  1448  fleiitenber  11,  Stein. 

Benannte  Schiedsriekter  ßUen  ihr  Urtheü  in  dem  StreOe  jswiseken 

den  Städten  Krems  und  Stein  und  dem  Stißc  Götttccig. 

Orig.,  Peig.  Von  8  Siegeln  an  Perg.-Streifen  daa  7.  abgefallen;  Copie 
in  Cod.  C  t  Sl'  t. 

Vgl.  nr.  1298,  1SS6. 

Ich  Ott  von  Topell,  ich  Wigolaus  von  Volkensdarff,  ich 
Hanns  Neydekcher  und  ich  Taman  Cholh  spruchldat  des  er* 
wird  igen  geistleichen  herren  ahht  Tamann  ahht  unser  lieben 
frawn  gotshans       Gottwetg  und  des  convents  daselbs  anf 

ainem  üül,  ich  Jacob  Sebekch.  ich  Jorg  Chünigsj)erger  von 
8ch6nnbcrgk,  ich  Hennan  Schud  und  ich  Veit  Vczingcr,  ycz 
phleger  zu  SenftenlM  ru.  ^  spruchlout  der  crhern  weisen  .  .  des 
richter.  (leb  rates  und  der  ganczen  gemain  baider  stet  Krcnibs 
und  Stain  auf  dem  auderm  tail  bekennen  all  aynhellichleich 
umb  all  anvadrang  «uspruch  und  misshellung,  so  gewesen  sind 
zwischen  den  obgenanten  baiden  taillen  und  der  sy  hinder  uns 
obgenant  spruchldut  gegangen  sind  nach  laut  der  hindergcng- 
brief,  so  wir  auf  baiden  taillen  darumb  von  in  haben:  von  erst 
von  wegen  Steffans  des  Chancsllr,  ab  der  obgenant  von  GAtt- 
weig  und  der  convent  vermaynct  und  furbracht  habent,  wie  in 
dio  von  Krembs  denselben  irs  gotzhans  holden  wider  lands- 
recht  vorgehaldcn  haben  und  den  sy  menigernuii  haben  vadcrn 


1301.  *  Horrsekaft  mit  Ruine,  welche  um  diase  Zeit  wahrschoinUch  dio  Herren 
T.  WatUee  besaaMn  (Öchweickbardt,  V.  O.  M.  B.  III,  197). 
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lassen  in  rlcn  ze  antburten  etc.  Darauf  was  der  von  Krembs 
untburt,  wie  unser  genedigiste  herschaft  von  Österreich  den> 
selben  Chanczldr  mit  seinem  loib  und  gAt  in  iren  schermb  ge« 
nummen  haben,  darauf  sy  denselben  Ghanczler  nicht  schuldig 
wem  zu  antburten.  Darnach  hat  der  vorgenant  von  Gottweig 
den  von  Krembs  zugeschriben  im  denselben  Chanczl^r  als  sein 
vorflachtigen  holden  noch  ze  antb&rten  oder  im  aber  den  zu 
einem  rechten  ze  halden.  Darauf  habent  die  von  Krembs  den 
egenanten  Chanczier  in  gehib  gcnammen  solh  anvadrung  gegen 
dem  von  Gottweig  vor  recht  zu  ubersten  und  haben  das  dem- 
selben von  Gottweig  bey  irer  erbern  potschaft  zueni)>oten  im 
den  zu  recht  ze  halden.  Uber  solh  des  von  Gottweig  recht 
ci  vadruiig  und  der  von  Krembs  recht  erbictung  hat  dcrselb  von 
G6tt\veig  den  Chaiicxler  zu  Trai&cnmaur,  als  man  bey  der 
samuuuig  der  landbthaft  zu  Tüllen  gebesen  was,  am  widcr- 
haymzug  in  irer  potschaft  durch  sein  diener  gefangen  und  gen 
Gottweip  getiiit  und  in  hrrtcr  veiikchnuss  gehalden  elc.  Darauf 
habent  uns  die  von  Kieiiibö  furbraclit  versrhreibung  genaden 
und  schermbrief  von  unser  genedigisten  hcrsciiatt  von  Oster- 
reich, die  wir  gehört  und  gesehen  haben,  und  auf  solh  für- 
bringen  red  und  widerred  sprechen  wir  obgenant  spruchldut 
aynhcllichleich,  das  der  vorgenant  von  Gottweig  und  sein  con> 
vent  der  vorgenanten  zwaier  stet  Krembs  und  Stain  umb  solh 
vorgemelt  Verhandlung  den  richter  und  den  rat  zu  haws  laden 
und  biten  schullen  zu  aynem  erbern  mal  in  iren  hof  gen  Stain 
zwischen  hinn  und  dem  nagstkunftigen  sant  Cholmastag  und 
nach  demselben  mal  desselben  tags  schuUen  sy  mit  sechs  edeln 
lauten  umbsessen,  die  nicht  ir  diener  sein,  die  vorgemelten 
richter  und  rat  baider  stet  mit  vleis  biten,  das  sy  in  solh  vot- 
gemelt  Verhandlung,  so  er  wider  sy  getan  hab,  gutleich  pegeben. 
Das  wellen  sy  und  ir  gotzhaus  mitsambt  den  fnimmen  Iduten 
hinfur  mit  vleis  umb  sy  verdicnn.  Desgeleichs  sullen  die  sechs 
in  sunderhait  die  vurgeiianten  richter  und  rat  auch  mit  vleis 
biten  solh  vorgemelt  verhanndhuifir  durch  ir  dinst  und  fudruug 
willen,  dem  vou  Gottweig  gutleich  ze  pegeben.  Auch  sprechen 
wir,  das  diselbcn  von  Gottweig  <len  geltbrief.  den  er  hat  von 
StcfFan  dem  Cliaiu'zler.  der  do  innhaldet  vir  und  zwainezikeii 
jihunt  pliening,  dem  vorbenanten  richter  und  rat  baider  stet 
übergeben  seliol,  damit  sy  verhanndK  u  mugen  und  sullen,  wie 
sy  Verlust,  und  sullen  auch  die  pargen  daruuder  sich  der 
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Chancsler  darumb  verschiiben  hat,  gante  ledig  sein.  Dann  von 
ains  briefs  wegen^  den  die  von  G6ttweig  habent  von  weylot 
dem  lichter  zu  Krembs  und  der  stat  su  Stain,  darinn  begriffen 
ist,  das  ein  jeder  abbt  von  GAttwei^  in  irem  hof  zu  Stnin 

zwainzikch  fiider  wein  ze  aynczigcr  phenbcrtweis  verkauffen 
scliull  nach  innhaldiincr  (1<  ^^sdheii  briefs,  darinn  ancli  begriHVii 
ist,  da»  derselb  \<*n  (intturii:,  oi»  nutdurft  bcsclicch,  zu  bo- 
sterkchunc;'  an  der  bUitmatir  inith  ydcn  hüben  huUeu  als  ander 
burger  von  seinem  haws.  Darauf  habent  die  von  Stain  für- 
bracht;  wie  in  auf  solh  zurichttung  der  maur  ain  'merkleiche 
sninb  gelta  gegangen  soy,  darumb  in  von  den  abbten  unezher 
cliain  hilf  noch  mitleiden  beschehn  sey  und  sy  sich  des  doch 
Albeg  gebilligt  habent,  und  habent  darauf  begert  an  den 
gegenburtigen  herm  abt  Taman  von  G5ttweig  solh  ir  vadrung 
auscserichten  und  zu  beczallen.  Darauf  sprechen  wir,  das  der 
irorgenant  von  Gottweig  und  der  convent  der  vorgenant  stat  zu 
Stain  urab  solh  zurichten  und  vadrung  ausrichten  und  an  iren 
willen  komcn  sullfn  von  den  j-u'i'n,  so  hinge  er  abbt  gebcsen 
ist,  nach  begroitiuiiLC  des  vorgeincltm  brirts  alles  ungeverleich. 
Wa<?  aber  suIIum-  vadrung  bey  sein  voi-ta<lern  ver«of?sen  ist.  des 
sprechen  wir  in  in  unserm  sprueh  gancz  ab.  Item  von  wegen 
des  turn,  den  abt  Peter  guter  gedcchtnöss  in  der  statriukch- 
inaur  und  "inem  hof  zu  Stain  gelegen  hat  ibjn-echen  lassen, 
darumb  derselb  abt,  auch  abt  Lucas  sein  naehk^mer  und  der 
gegenburtig  herr  abt  Taman  sich  verbilligt  habent  denselben 
t&m  den  von  Stain  wider  aufczepawn,  des  nicht  beschehen  ist. 
Darauf  sprechen  wir  das  der  vorgenant  abt  Taman  denselben 
tAm  mit  sein  werchlduten  nach  rat  aines  haubtman  oder  phloger 
baider  stet  Krembs  und  Stain  mit  gemt^wr  und  zimmer  yesj 
wiiler  pjiwen  sidl  zu  der  wer  nach  notdurlTt  ungeverlricli.  Item 
uuib  den  arlikell  des  geberbs  weins  und  getraids,  daninib  der 
obgenant  abt  und  die  stet  stosf^ig  smd,  dens^-lben  artikell  des 
geberbs  umb  wein  und  traid  legen  und  sehiebrn  wir  obgenant 
spruchl^ut  für  unser  genedigistc  herschaft  und  lanadöfürstcn, 
daselbs  dann  bui<l  darumb  eullon  cntschaiden  werden. 
Item  umb  den  artikell  des  verpots  der  holden,  darinn  die  von 
den  steten  nicht  anhellig  sind,  darumb  sprechen  wir,  das  ain 
tail  dem  andern  hinfur  nyemant  verpieten  schol  on  klag  und 
ze  red  seczen  irer  richter  und  anbellt.  Dann  umb  all  ander 
Handlung  und  zwitr^cht  nach  laut  der  hindergengbrief,  so  wir 
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Ton  baideii  taiUen  darumb  haberi;  sullcii  sy  «j^uncz  verriebt  und 
geajnt  sein  aosgenammen  den  artikcl  des  goberba,  der  atee  in 
masSy  als  ycz  vorgemelt  i«t  Auch  sprechen  wir^  welher  tail 
dem  gegenburtigen  unsenn  Spruch  nicht  naehchem,  noch  st6t 
hteld  in  aynem  oder  menigern  artikellen,  das  wissentleich  ge> 
macht  wurdy  der  w6r  in  den  obgemelten  flachen  seinem 
widertail  aller  seiner  gerechtikait  und  zusprach  Tor&llen  und 
unser  genedigisten  herschaft  und  lanndsfursten  tausent  gülden 
und  jedem  spruchmann  hundert  gülden  alles  an  alle  genad 
und  nachlassen.  Und  des  geben  wir  obgenant  sprachleut  jedem 
tail  ain  spruchbrief  in  gleicher  laut  bebart  mit  unserm  anhan- 
gunden  insigellen.  Ausgenummen  hab  ich  obgcnanter  Ott  von 
Topel  dieczeit  mein  sigill  bey  mir  niclit  gehabt,  darum  hab  ich 
vlcissicldeif  Ii  gebeten  mein  lieben  bruder  hern  W'illialm  von 
Tupell,  das  er  die  sach  mit  seinem  anhangundem  iiisigell  bestett 
hat  im  an  t>cha(ien,  darunder  ich  mich  vcrpind  trruleich  und 
ungeverlcieh.  Geschehen  zu  »Stain  nach  Christi  geburd  virczehen 
hundert  und  in  dem  dreu  und  virczigisteui  jare  an  miticheo 
nach  unser  lieben  frawn  tag  nativitatis. 

I.  8.  des  Wilh«»lm  v.  Topel  rund  (30),  grüu  auf  8ch.,  IV  A  2  II: 
t  .  8,  wilhalm  '  topler.  Zwei  gedrückte  Spitzen.  —  II.  Ö.  dea  W  ige  lau« 
Wolkendorf  rund  (33),  grUn  auf  8cli.,  IV  C.  U.:  bigolas '  wolkeastorffer 
Schild  gehormeUnt.  Stechh«lm.  Cimier:  awei  OelMenhSrner.  —  III.  S.  des  Uiuia 
T.  Neudegif  rund  (30),  grün  auf  Sch.,  IVA  8.  U.:  f  8.  baa« * neydecker.  Drei 
»fhnltrrechts  {^estt  llte  Muscheln.  —  IV.  S.  des  Thomas  Kolb  rund,  grün  ntif 
S.  ii.,  IV  A  '2.  U.:  t  8.  thoman  •  cholb.  Abb.  bot  Ilaiithalcr,  Ucc.  II,  T.it  :{5 
nr.  23.  —  V.  S.  des  .I.ikob  S(.hek  rund  (30),  grün  auf  .ScIi.,  IV  A  2.  T  :  f 
iacub  •  sebeckk.  Abb.  bei  Duulliu!«,  Exc.  Taf.  31  nr.  lol.  -  VI.  8.  Ueö  Ueor^ 
Küuigiiborger  ruud  (27),  grün  auf  Sch.,  IV  A  J.  t .:  f  '"""b'  '  cbuuigsperger. 
Zwei  g«sahnte  In  einander  greifende  BatbrXder.  —  VIII.  S.  des  Veit  Utiinger 
rund  (89).  grttn  auf  Sch.,  IVA«.  U.t  f  sigiUm  •  v^t '  Tcainger.  Schild 
•chragrechte  gedieilt.  Anf  der  Tbeilnngslinie  eine  Bote.  An  dem  Petg. 
Streifen  sind  je  die  Namen  der  Siegler  vermerkt 


Vrstda  die  Wittrc  nach  Leonhart  dem  Itokkenndorffer  he- 
urhuidei,  d<i^A  ihr  verstorbener  Mmiv  dnn  Stißr  m  (iottunfj 
von  dem  Haus  näehst  dem  Gottivcigerhofe  und  dmi  Stadtthnmic 
zu  Siain  den  Zins,  irrJclnn  er  in  den  henannten  Stiftshof  linsen 
sollte^  äiMTch  Micke  Jahre  versessen  hai,  was  bei  JJi  U,  J>.  aus- 
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moM*  Da  aber  ihr  Mann  tie  und  ihre  Kinder  in  ffr<men 
SehiMen  gurüdbgdaisen  hat,  90  erUM  ihnen  Aht  Toman  gu 
GoUweig  auf  BUten  des  edlen  Herrn  Beit^eekt  van  Eber»- 
dorff  den  venemnen  sowie  den  künftigen  Zins  hi»  auf  sant 
MiehMag  1444,  von  wo  an  sie  wieder  je  '(2  ^.  an  sant 
Michelstag  und  sant  Jorgcntay  in  den  Stiftshof  su  SUün  su 
Sinsen  hat. 

Sicgler:  die  (  rberen  (I.)  Wernhart  <k  r  Teurb;in<^i'r,  Bürger 
zu  ätain,  udcI  Hanns  der  Grueber,  BUrger  und  iStadt- 

schreiber  daselbst. 

Datum:  Geben  (1443)  an  aant  Michellstag. 

Orig.,  Peig.  Deulsoh.  Von  2  Siegeln  «d  Perg.'Stroifen  das  1.  abgefallen. 

II.  rund  (30)»  grQa  anf  8ch.,  IVA  2.  U.:  BigiUrm  *  iohannis  ■  grreber. 
'Eiik  olfener  Fing. 

im\.  1443  NovemlNsr  16. 

Hamns  Zehentner  su  Ilagling^  beurkundet  durch  Urfehde, 
dass  weder  er  noch  seine  Erben  wegen  seiner  Schuldhaß  an  Abt 
Thaman  eu  Chdtbeig  und  an  den  Brüdern,  den  edein  Herren  Ott 
und  WUhaim  von  Topt  eine  Feindsdtgkeit  üben  wcüen.  Im  FaUe 
des  Dawiderhanddns  sind  sie  dem  Abte  und  Stifte  mit  ihrem 
BesÜMe,  wddten  sie  hinter  demst^hen  haben,  verfallen,  er  sdbst 
ehrlos  und  ühersagt  und  mit  seinem  Leihe  dem  Äbte  in  die 
pessnmg  und  dm  von  Topcl  mit  seinem  Hahr  verfallen.  Er 
h'it  firner  ^eineti  Belitz  hintn-  dem  tStifte  ziizu^itißcn,  stiftlich 
SU  legen,  mit  guten  Jjiirgm  -u  sichern  und  ihn  innerhalh  14  Tagen 
von  jetzt  an  mit  Händen  des  Lthensiwrrn  einzuantworten. 

Sieffler:  (I.)  der  edel  Herr  Wolfgang  von  Topl,  die  edeln 
(II.)  Wolfgang  Vtendorffer  und  (III.)  Hanns  Alinger. 

Datum:  geben  (1443)  an  samstag  nach  sand  Mertentag 
des  heiligen  bischoue. 

Orig.»  Peig.  Dentach.  An  Peig.-Streifen  S  Siegel. 

L  bewlildigty  rund,  grtia  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  fl.  Wo[lf]gan[g  ] 
toppler.  Zwei  gedrOckte  8pitaen.  —  IL  mnd,  gran  anf  Seh.,  IVA  2.  IT.: 


]it03,  *  Ein  t'in^t  fj^.iiij^'fiicr  ( >it  /.wiMhfMi  Fl  Ilmsdorf  u.  Weidorn,  eiii'«t  .nif  dem 
jetzigen  Kiede  liiillingfold  gelegen  (BliUtor  i.  Lande^k  v.  N.-Oo.  XVli,  ;i67  f.). 
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f  '  »   wnlftrniif,'  •  wtnilorfTcr.    Abb.  bei  Hucber,  Ansfri.i,  T.  89  nr.  9,  IWgeiUlll. 

—  UI.  ruud,  br«ua  auf  Sch.,  IV  A  2  (ar.  1^72  S.  U). 

l;i04.  144»  Xovenibor  16,  Kreas. 

Peter  Lehner  und  KafJirry  seine  Frau  beurkunden,  dnss 
Abt  Leonhart  und  drr  (\>nrnit  zu  Jiatenhmlach  ihnen  und  ihren 
Kindern  Lnretdr,  Mtir;irt  (//,  liiiihara,  Kaihrtin  und  EUpct  ihren 
Hof  zu  Wt  dliii;/'^  auf  aller  Hieben  Lebenszeit  mit  drr  JJeäiniinn<i 
verliehen  luiben,  äass  i»vV  in  den  Stifti>hof  zu  Welid  ~i'irl  jährlich 
12       an  sand  Miehelstat/,  H  //.  Wirurr  ^.  und  1  Mut  Hafer 
Kremhsef  Mass  an  sand  Cholmansfag,  2  Gänse,  4  Hühner  und 
€0  Kier  an  sand  MerUinsiag  zu  BurgnThi  zinsen.    Bei  Ver- 
nachlüssigung  der  Zinsung  verfallen  sie  dem  Wandel  und  sind 
wie  andere  JSiiftsholden  zu  pfänden.    Sie  können  den  Hof  mit 
Händen  des  Stiftshofmeisters  auf  ihre  Ld>emseü  verpfänden 
und  verkaufen,  haben  ihn  aber  inner  Jahresfrist  von  jeUtt  an 
wii  Zimmern,  Stuben,  Kammern,  Streuern,  Ställen  und  aüem 
Zug^r  stifUieh  und  batdith  eu  legen,  so  dass  es  durch  eidlii^  Aus- 
sage von  vier  Landsidd  bestäUgt  werden  und  der  Zins  jährlu^ 
davon  gdeistet  werden  kann.   Brennt  der  Hof  ab,  so  hohen  sie 
ihn  ohne  Schaden  des  Stiftes  oder  dessen  Hofes  s»  Weintsiirl 
wiederherjsust^kn  und  hoben  auch  sdbst  auf  ihm  sesshaft  ßu 
sein.   Bei  Nichteinhaitung  dieser  Punkte  verfallen  sie  mit  aUen 
Hechten  dem  Stifte.    Nach  dem  Tode  aller  sieben  wird  er,  wie 
er  liegt,  es  sei  vor  oder  nach  dem  Sdinittc,  dem  btifle  ohm- 
weiters  ledig. 

Siegler:  für  die  Urkundenausst<Uer  (wann  wir  alle  ai^^eii 
in'iipl  nicht  <*nlinlinl  (I.)  clor  ndel  »Su'phun  der  Ziseherl, 
SpitaluK^ister  zu  Krcnibs,  (II.)  der  erbor  Tliomaa  dor  Kigler, 
•  Widemrichter  daselbst. 

Datum:  Geben  su  Krembs  an  Bambstag  nacb  sand  Mertten- 
tag  (1443). 

Orig-t  Perg.  feuchtflockig   Deutach.   An  Perg.-Streifen  8  SiegeL 

I.  be«chitdigt»  run«!  (33),  griln  auf  Scb.   IT.:  .  .  Btepba  soherl. 

—  It.  rund  (28),  grün  auf  Scb.,  IV  A  2.  U.:  .  s.  tbuniau  *  rigler.  Ein  scbrlg^ 
recht»  gastoUter  Kiegel  mit  einem  Bing«  «la  Uandhabe. 

jä04.  *  Aitweidliog  Ost!,  t.  Krema  (Keiblinger,  Melk  11/11  79). 
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180^  1448  Norenber  lH. 

Leonhard  Boggendarffer  ermoMgt  dm  Wolfyang  BeJiem,  Bürger 
tu  Stem,  von  Abt  Thomas  von  GöUweig  emm  LeibgedingArief 
über  den  Weingttrten  am  Gern  mu  verlangen  und  mu  quittieren. 

Otig^  Papier  durchlöchert.  S  auf  der  BQekseite  anfgedrackte  Siegel. 

Ich  Lienlijirt  Rokkenfhirrter  Ix  kcim  für  mich  niid  anstat 
meiner  geswistreid  ►Steftan,  Peteru  und  Si^mundeu  l_w]eilent* 
Lienharts  des  Rokkendorficr  von  Abbtstorft'.  meins  vater  seligen 
kinder,  die  noch  ungevogt  [und]  zu  im  beschaiden  jara  nicht 
k&men  sind,  dafür  ich  mich  als  der  elter  brAder  gancz  annjmb 
an[d  t]an  ktind  offennlich  mit  dem  brief^  das  ich  anstat  mein 
selba  nnd  meiner  egenanten  geswistreid  dem  erbern  Wolfgangen 
dem  Behem,  bnrger  za  Stain,  mein  lieben  Teteni;  gancsen  und 
vollen  gewalt  berolhen  und  geben  hab  wissentlich  mit  dem 
brief  den  leibgedingbiief,  den  der  crwirdig  geistlich  b«rr,  her 
Thumaii  al)bt  zum  Kolwcig  raein  genediger  herr  uiiihut  und 
mir  und  mein  gcswistreidon  Bajxt  und  zugopurt  über  (b  n  \v<  in- 
garten  gelegen  am  Gern  lautund,  an  niciuer  und  meiner  cgciiRli«  n 
geswisti'eiden  stat  und  zu  unsern  hannden  an  denselben  mein 
genSdigen  herren  den  abbt  zu  ervordern  und  den  von  im  incze- 
nemen  und  dammb  ze  quittim,  ob  das  zu  schulden  ki^mbt  zn 
gewin  und  yerlnst  zu  gleicher  weis  und  in  aller  kraft,  als  ich 
das  selber  anstat  mein  selbs  und  meiner  geswistreid  getün 
möchty  ob  ich  in  aigner  person  zugegen  wdr  ungey^rlichy  mit 
orkund  des  briefs  besiglten  mit  der  erbern  weisen  J5rgen  des 
llsiugen  von  Prngk,  dieczeit  des  rats  der  stat  zu  Wienn,  und 
Haniiseii  des  Kauenspurgcr,  urtailschreiber  daselbs,  aufgedrukten 
iiisltrlii.  die  ich  zu  geozougnuss  der  sacli  mit  vleiss  d[ar]umb 
«rcpcifii  liab  in  und  im  erben  an  scliafb'u^  darundcr  leb  mich 
fiir    mich    und  die    egenanten   m[*'i]ne  geswistreid  mit  mt  iu 
trewu  verpind  stet  zu  halten,  das  an  dem  brief  geschriben  stet. 
Geben  zu  ....  an  critag  vor  sand  Katbreintag  anno  domini  etc. 
qoadmgesimo  tercio. 

I.  S.  d.  Hans  KÄvensbiirger  beschädigt,  rund,  grün.  U.:  

rauenapurger.  —  IL  S.  d.  Georg  Hang  rond  (29),  gi  üu,  IV  A  8.  U.!  f  «.  i  .  .  g  ' 
hawiT'  Oetheilt,  im  oberen  Felde  drei  neben  einander  stehende  Ziegel,  im 
nnteren  drei  Sterne. 

*  Darob  ein  Loch  xerstOri. 
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1306.  1448  DeeeaiiNir  4,  Meraogenliorg. 

Fropd  Johann,  Dechaiit  Wolfgang  tmd  der  Couvent  des 
Sfißes  Hersage nhiirg  nohmnn  Abt  Thomas  und  den  Content  zu 
Göttumg  in  ihre  Confraternitäi  auf,  verpflichten  sich,  twch  Er- 
hall (Irr  TodesnachrüM  eines  (h  ttweigcr  J^rofessen  für  chnselben 
die  Vigiliae  maiores  und  eine  Messe  sub  nota  iuxta  ritiim  iiostri 
monasterii  au  kaiitm  umd  geinen  Namen  in  das  Nekrdog  etniw- 
tragen,  wahrend  jeder  Priester  am  sdben  ocfer  an  einem  anderen 
passenden  Tage  eine  Messe  sa  lesen,  die  ni«M  geweHUen  Ckriker 
50  Psalmen,  die  Conversen  100  Vater  nnsety  Ave  Mariae  und 
einen  Glavhen  sn  h^m  hohen.  Ausserdem  soU  am  Freitage  nach 
AUerheiUgen  eine  besondere  Erinnerung  an  die  beiderseitigen 
It^tenden  und  verstorbenen  Stifter  und  WohWtater  mit  der  VigOie 
und  einem  Amte  gefeiert,  das  Fest  Mariae  Heimsuchung  feier- 
licher <Ü8  früher  begangen  und  am  ßegrübnistage  des  Bisehofes 
AlinuiMt,  des  Stifters  roit  Oölitceig,  abends  vorher  die  Vigilia 
maior  und  mmycns  darauf  ein  feierliches  llequietu  abgehalten 
werden. 

Siegler:   (1.)  Propst  JoLanii  und  (IX.)  der  CoDvent  zu 

Herzoge  Iii)  urg. 

Datum  iiostro  in  mouasterio  llerczogcnbürg  (1443)  iu  die 
saucte  ßarbare  virginis. 

Orig.,  Verg.    Lai    An  P«rg. -Streifen  8  8ie^l. 

I.  Hjtitzoval    (52:37),   grün  aut  8cb.,  II        IL:  ».  iolinmiis  •  j.jiusili 
müstery  '  in'  htiiczugenburga  *  1431.    Der  keil.  Georg  im  Kainjife  iiut  dem 
Drachen.  Links  oben  der  Wn|)]>eiuichi1d  mit  dem  Kreuse  als  gem.  Figur.  — 
IL  ai^tEOTal,  nuf  efltrbt,  U.  B.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der  Abteien,  S.  34  Fig.  10. 

ia07.  144a  Deeember  6. 

Vemerkt,  das  anno  domini  etc.  XLIII  an  sant  Nlclastog 
Hanns  Zehentner  von  Hu^'liiig  mit  herrn  hanndcn  des  erwirdigen 

hörn,  Iiern  iamaii  iibbt  zu  (TOttweicc  sein  virtail  lioffs  und  die 
hofstat  dabei  zu  Ilugliiig  gelegen,  üavün  man  jerlich  dem  yetz- 
gcnanten  goczhaus  zu  Gottweig  dint  vom  virtail  des  hofs 
XV  ß.  ^.  und  von  der  liolsüit  V  ß.  XVIII  ^.  an  baut  Mielids- 
tagc,  Petcrn  dem  biobst  zu  Nidernbelmingk,  seinem  swager,  und 
Jor^n-n  im  Leben  zu  jVluuuiw,  seinem  vettern,  hat  willikleieli 
aufgcbea  als  ir  dcrkaufts  gut  in  solher  maynuug,  das  sy  das 
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III  jar  nadielnander  Sailen  innehabeTi  nfiezen  und  niesaen  und 

vcld  umi  dart*  stiftleich  legen  und  dem  ob^'eiiaiit»^n  erwör- 
digen  heru  udcr  bcinein  nachkomcn  t'ar  den  bcnanten  Zchent- 
ner  in  den  drin  jaren  beczalen  XIII  tl.  ^.  an  viüc/.elien  und 
darczu  jerlicli  die  dinst  davon  ausrichten.  Der  Zeiienlnor  hat 
in  auch  t^annczen  gewallt  gegeben  dasselb  gut  inner  der  zeit 
zn  V(»rkauffcn  an  seiner  stat  und  zozcstiften  und  sich  aelber 
irer  geltschult,  so  in  der  Zehentner  schuldig  bleibt^  dayon  ze 
becsalen.  Wurd  aber  darnach  icht  übertewmng,  die  sollen 
8j  raitten  dem  Zehentner  oder  seinen  erben  trenleich  und  un- 
geverleich  und  habent  sich  des  baid  taü  also  gewilligt  presen- 
tibus  domino  Wüheimo  de  Top[>el,  Kienberger,  Pawmgartner, 
Caspar  Herrant  et  pluribus  aliis  personis  fide  digais. 

Notis  in  Cod.  D  f.  76'. 


1308.  1443. 

Zw  merokhen^  das  in  disem  jar  1443  gedachter  her  Tho- 
mam*  abbt  des  wirdigen  gotahaus  unnser  firawen  au  Gottwei 
geliehen  hat  das  geschlessl  ^  Reichenstorff  undter  dem  Nusperg 
gelegen  unnd  des^  holte  zwischen  Jenner  und  Kamer  an  dj 

Valbhaidt  stossundt,  wie  lehensrecht  ist  zu  Österreich,  laut 
brief  und  sidl  zu  den  zeitten  hertzogen  Eruaion  uuusers  gne- 
di^en  heru  unnd  lanndsfursten. 

Nutlz  iu  eiueui  Fapiercodtix  des  XV.  Jalirli.,  f.  79. 


1309.  1444  A|irll  24,  Wlea. 

König  Friedrich  IV.  versehidrt  die  Chriehtsverhanälung  in  dem 

Streite  zwisclum  Götttceig  und  Wolfgang  dem  Missingdurfcr  auf 

den  künftigen  St.  Jakobstag, 


laOS.  •  Blatt  Thommu  —  ^  statt  da», 

*  Schweickhardt  Terceichnet  di«  Sage,  daas  an  der  Stelle  der  jetzigen 
Katherinenkapelle,  welche  1880  neu  erbant  wurde,  am  nördlichen  Ende  dee 

Dorfe!!  Beichersdorf  rechts  von   dem  Wege  ein  Sehloni  lag.    1437  kam 
Wigileus  von  YoUcenstorf  durch  geine  Heirat  mit  Benig-ua  geb.  v.  Wartonf<  I>f 
io  den  Besitz  der  Herrflchaft  daaelfaat  (Schweickhardt,  V.  O.  W.  W.  Iii»  213  f.). 
Ptiilet.  U.Abtk.  Bd.  UL  26 
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Ori^^  Papier.  Siegel  war  anter  Pa|iierdecke  sum  VancbloMe  anf- 

gedriieltt 

KaiizleiTermerk  von  gleicher  II.  u.  Tinte  wio  dar  Text:  Chmmutio 
doniini  regit  per  conaüiiaa.  —  Vgl,  nr.  12d4,  1296,  1297. 

Wir  Fridreich  etc.  bckeiinou  vuo  der  zwayung-  wosjrn, 
die  da  sind  zwischen  den  crsfam]cH '  geistlichen,  uiis>  rii  lieben 
andächtigen,  dem  abbt  und  dcui  convent  zum  ivuitwri;,^  ^ins 
tails  und  unf^crn  getrewn  Wolf<Tanngen  den  Missingdorlier  «b  s 
anndern,  durumb  sich  vor  unser  und  unserm  lanntnmrsrhalh 
oder  wem  wir  das  eniphoihen  bieten,  heut  recht  soit  vergaiing<;u 
haben  nach  des  brief  sag;  die  vurmaln  darunib  ausganngen 
sind;  daz  wir  dieselben  saeh  von  merklicher  geschafft  wegen^ 
damit  wir  und  unser  ret  diczmaU  bekumcrt  sein,  verrcr  g©» 
schoben  haben  und  schieben  aucli  wissentlich  mit  dem  brief 
unez  auf  sannd  Jacobstag  schlristkönftigen  (Jidi  25)  uneogolten 
yedem  tail  an  seinen  rechten  also,  daz  baid  obgenante  tail  auf 
denselben  tag  her  für  den  egcnanten  unsem  lanntmarschalh 
oder  wer  diezeit  das  lanntmarschalhampt  verweset  oder  wem 
wir  emphelhen  die  zach  ze  horn  und  ze  richten,  kdmen,  so 
wirdet  man  si  gen  einander  verhdm  und  yedem  tail  widergeen 
lassen,  was  recht  ist,  zu  gleicher  weis,  als  heut  solt  beschehen 
sein.  Weiher  tail  aber  nicht  k^m,  so  wurde  man  dem  anndem 
dennoch  recht  ergeen  lassen  mit  urkund  des  briefs.  Geben  ze 
Wien  11  Uli  sannd  .lor^cutag  anno  domini  etc.  XLllII,  unsers 
reich«  im  iunliicn  jarc. 

8.  Friedrich*«  IV.  rotb.  Abb.  bei  Bava,  Siegel  d.  asterr.  Begentan, 
8. 165  Fig.  188. 

1310.  1444  .Iprii  -n, 

Ahf  JiJnnins  [IV.]  und  der  Cvuvott  zu  Gottu'cig  verleihen 
dem  erbern  Avilrr*'  dem  Armpilqreiw ,  Bürger  zu  Sfain,  Jn)ui 
dessen  Frau  und  Jor'uj  und  J'an;i>''(r.:  Horn  Söhnen  auf  idhr 
I  irr  LrI>r))S3eit  vom  Stifisgrnnde  niii  t  wrcu  ains  Weingarten,  des 
ain  jeuch  ist,  zu  St  iin  in  der  VVidem  ^  hinder  unserm  liof  ze- 
nagst  des  8chr6ter  kindcr  Weingarten  gelegen  und  stösset  mit 


•  Durch  ein  Loch  «entOrt. 
ISIO.  *  Wieden,  ein  Ried  awiseben  SIein  und  Krem«. 
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dem  andern  6rt  an  den  Spitelweingarten  tu  Beiianäweise  ßU 
Jahreseinge  von  S  ß.  on  mfMii  Mdrteinkiffe  für  Most 
uud  Zelient  in  den  Stiftshof  zu  Stain.  Dieselhe}i  haUn  den 
Grund  baulich  m  Irf/rn  u/id  verfallen  hri  Zinstierzug  der  Strafe 
mu:h  den  Dienstfeciässai.nuuj» n  (/<"s  Ihiryrechtes  in  Üstcrrrirh. 

Siegler:  (I.)  Abt  Johaons  und  (II.)  der  Convent  zu 
G6ttweig. 

Dohm:  Geben  (1444)  an  sannt  Jorgentage. 

Orijj.,  Vr>r^.  rostfleckig.    Deutsch.    An  Perg  -StreitVii  2  Siegel. 

I.  rund  \.^läj,  roth  auf  Scb.,  I\' A  2.  U. :  sigillvui  iuhuis  *  abbatis  • 
in  *  «Tottwu'n.  Die  Dreiberjfo  besteckt  mit  dem  Kreuze.  —  II.  aiisg-ebrocbeu, 
rujid,  giiiu  Auf  Scb.t  Ii  B.    litittcbriebeu  bei  Sava,  iSiegel  der  AbteLeu, 

&8a,  III. 

1811.  1444  Mai  1. 

Jorig  Pranntiier,  Pfleger  zu  Nidern  Henna,  und  Anna 
seine  Frau  beurkunden,  dass  ihnen  Abt  JoImuhs  [IV.]  und  der 
Convent  zu  Gottwelg  2  iL  />  ß.  ^7  ^,  freieigene  Gülten  des  Stiftes 
auf  Lebensseü  des  Jorig  Franntner  aiaf  folgenden  Gütern  wnd 
Burgreehien  £U  Meirling  verliehen  haben:  30  J>.  auf  der  Hof- 
Stätte  und  4ß,A.  auf  einem  haJben  des  Erhartt  MM, 

30  ^.  auf  der  Hofst&te  des  Wdfdl  Kurier,  80  ^.  auf  dem  be- 
hausten Gute  und  4  ^,  su  Bwrgreeht  von  einem  Acker  des  Peter 
P'uerrer  im  Meirlingertall,^  1  //.  ^S.  auf  dem  ganztn  Fddlehcn  und 
5  ILilhlinge  zu  Burgrfcht  auf  einem  Acher  des  Hanns  Mulner 
im  2'all,  4  ß.  auf  ckm  halben  Feldkiwn  des  Erhartt  Hekeher, 
.W  auf  dem  behausten  Gute  des  Steffell  Mair  und  1  ILdldimj 
Ol*/*  einer  ewren,  die  auch  verdient  Stefell  Mair  an  sand  Michels- 
tag. Hie  für  haben  sie  an  das  Stift  Gottweig  jährlich  2iL  5  ß.  27  ^. 
an  sand  Michelstag  stu  Zinsen,  bis  sie  demsdben  eine  Widerlage 
mU  anderen  Gütern  geschaffen,  uwrauf  ihnen  die  verUdienen 
GüUen  ledig  werden.  Wird  vor  dem  Tode  des  Jorig  Prannhier 
dem  Stifte  keine  Widerlage  geleistet  oder  der  Zins  versäumt,  so 
ist  d4MSsdbe  berechtigt  sich  der  Gülten  su  unterwinden. 

Siegler:  (I.)  Jorg  Pranntner,  (II.)  der  edel  Ritter,  Herr 
W'olfj^angk  roii  Ncidekk  und  (III.)  der  edel  Erhartt  Puchler, 
, unser  lieber  frewndt*. 

ISll*  *  lfeidliiig«rtbal,  Bied  in  der  Binsenknog  Bwischen  HObeDluich  nnd 
Itoidliiig  gegen  lelsteree  wa  gelegen. 

25* 
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Datum:  geben  (1444)  an  sand  Philipp  und  sand  Jacobs- 
tag der  heiligen  zwelifpotten. 

Orig.,  Perg.  Deutsch.  Au  JPerg.-i^treifeu  3  Siegel. 

I.  rund  (34),  grün   auf  i^rh.,  IV  C    U. ;  s.  iofig  *  pruttaer.  Zwei 

-i'liräf^pfekreuzte  bremicndi»  Fackeln.  •Steciilielm.  Ciiiiler:  ein  ge.srli!os.«if.ii«»r 
Flug.  —  Tl.  rund,  rjriin  aul'  Seh.,  IV  C.  IT.:  ».  wolfgan»^  "  n.^yib  kUi'i .  Alib. 
bei  Wuruiliiiuid,  Collect.  Anhangs  ad  c.  48.  —  III.  beschädigt,  rund  (3ü),  grün 
auf  Öcli.,  IV  A  2.  LT.:  f  «rlL^rt "  [pv]chlür.  Ein  Uing,  mit  3  Fiacbeu,  je 
einer  nach  einer  Ecke  hin  hingend. 

laiS.  1444  Juli  4,  Wieaer-AeostMlI. 

König  Frkdrich  IV.  verleiht  Hanns  dem  Greifen  ein  Wappe$i. 

Orig-,  Porg.  feuclitileckig.  Siegel  naclt  Bullenart  an  roth-grQner  8eidea- 
sehvur. 

Unter  dem  Datum  ist  von  gleicher  II.  u.  Tinte  vermerkt:  JJe  nwndtUo 
douiini  reyU,    Auf  der  BUck.seite  der  KcglstraturTermerk. 

Wir  Friderioh  etc.  bekennen  etc.  das  für  ans  kernen  ist 
unser  und  des  reichs  lieber  getreuer  Hanns  Greyff  und  hat  uns 
demütticlichen  gebetten^  das  wir  im  dise  hienach  geschriben 
klcinat  und  wüppen,  nemlich  ein  blawen  schilde^  dorinne  ein 
weysser  grcj^ff  mit  zerspannen  ckiwen  und  f&ssen  und  auf- 
gereckten flu^^en,  item  einen  lielra  mit  einer  blawen  und  weyszen 
helmdecken  und  darauf  ein  halber  wejszer  greyff  oueh  mit 
zerspauuca  clavvcu  und  untl'^ereckten  Hugen,  akdaim  die  in 
mitten  discs  briefs  von  varwcn  eigentlicher  uszgestrichen  und 
4^enmlet  sein,  die  sin  vordem  und  er,  als  er  uns  hät  zu  er- 
keinu  n  j^^eben,  biszlier  i^ehabt  und  gebraucht  haben,  zu  be- 
stetigen und  die  von  newem  zu  verleiben  gnediclich  gerncliton. 
Des  haben  wir  angeschen  desselben  Hanns  Greyffen  demutüge 
bette  sein  veruunft  und  redlicheit  auch  die  getreuen  dienste, 
die  er  uns  und  dem  reich  getan  hat  und  hinfur  zu  tun  willig 
ist  und  sein  soi,  darumb  mit  wolbedacbtem  müt  und  rechter 
wissen  so  haben  wir  im  dieselben  k leinet  und  Wappen  bestetigty 
euch  im  und  seinen  eelichen  erben  die  von  newem  vertihen, 
bestetigen  und  verleiben  in  die  also  yon  newem  mit  disem 
brieve  und  meinen  und  wollen,  das  si  der  nu  furbasshin  in 
allen  redelichen  sacken  zu  schimpf  und  zu  ernst  gebrauchen 
sollen  und  mögen  yon  allermeniclichen  ungehindert.   Und  wir 
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f^ebietten  dorumb  allen  etc.,  in  was  wirdikeit  Wesens  und  stÄte 
die  sein^  ernstlich  und  vesticlich,  das  si  den  vorgenanten  Hanns 
Grcyffen  und  sein  colich  erbtui  solicher  kleinat  iind  w&ppen 
also  gebrauchen  Iftszen  und  si  doran  nit  hindern  noch  irren  in 
dbein  weise,  als  si  alle  und  ein  icglicher  unser  ungnfid  w5]len 
▼ermeiden  doch  andern,  die  desgleichen  wäppen  und  kleinat 
ouch  f&rten,  an  iren  rechten  unschedlich  mit  urkund  disz 
briefs  versigelt  mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 
Geben  zu  der  Neuwenstatt  nach  Crists  geburt  yierczehenfanndert 
und  im  vierundviertzigistCTn  j&r  an  sant  ^breichs  des  biscbofs 
tag,  unscrs  roichs  im  fünfiten  jaro. 

8  Friodricirs  IV.  roth  «if  8eb.  Abb.  bei  SavA,  Siegel  d.  «tterr.  Re* 
gentea,  &  164  Fig.  107. 

1.U3.  U44  August  10,  Wien. 

Meister  Hanns  von  Mmrs,  Pfarrer  gu  Chrs  und  Kanzler 

in  Österreich,  kauft  von  Aht  Johanns  ffV.]  und  dem  Convente 
£u  dem  Kotticcig  deren  freieigenen  ff  rossen  und  Meinen  Zehent 
zu  Meirs,  ivelcher  durch  Ttiu^rh  von  dem  verstorhenen  Ott  von 
Mcissnw  an  dieselben  gekommen  ist  und  ihnen  von  König  AI- 
brecht  [fr. ].  als  er  noch  Herzog  war,  zuyi'ignct  wurde  (nr.  Ifi'H 
u.  10')8),  ''OO  ff.  der  schwarzen  Wirmr  Münze  srhtrr 
ledigen  Fahrhabc  auf  Wirderkauf  Letztere  siftd  berechtigt,  den- 
selben um  die  gleiche  Summe,  nachdem  sie  ihn  ein  Jahr  vorher 
kündigten,  am  Ausgange  ditsselben  Jahres  surückzuJcaufen,  worauf 
ihnen  der  Zelient  sammt  dem  Kaufbriefe  zu  übergd)cn  ist.  THe 
GtHdaumme  ist  bei  seinen  Lebzeiten  ihm  aus£ufolgen,  darf  aber 
nach  seinem  Tode  nicht  an  seine  Erben  gegahU  werden,  sondern  der 
Abt  und  Coment  haben  diesäbe  in  irm  sagrdr  Terpetschadt  zu 
hinterlegen,  U$  für  dassdbe  eine  günstige  Anlage  gefunden  ist 
damit  das  Gdd  nicht  verehrt  und  unnütseru;eise  vertragen 
werde,  Tratjsdem  haben  aber  seine  Erben  sogleich  den  Zehent 
und  den  Kaufbrief  eu  übergeben. 

Siegler:  Eüinns  von  Meirs,  der  erber  Hanns  der  Kewn> 
hawser  zu  Wienn. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  sannd  Larentzentag  (1444). 

Orif^.,  Perg.  DeiitMsb.  2  Siegel  von  Peig.-Streifen  abgefallen;  Gopie 
in  Cod.  G.  f.  W  t 
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m4.  1444  B«pteMber  1. 

Bertdme  Pirchfdder  verhau fl  Aht  Johann  [IV.]  und  dem 
Ccnvenie  ewm  G&ttweig  um  95  TTiener  /A.  Weingarten  mu 
G umpoltehirchen  ainer  gelegen  am  Hauspergk^  auf  derLaymsteten 

zenagst  des  Karthuser  Weingarten,  von  welcJient  dem  Karthäuser- 
kloster £u  Maurbddi  ^  o.  an  sfumt  JMichelstagf  ~h  llurip-cciit  .:u 
jsinsen  sind,  und  der  ander  gelegen  im  TewfFeut.il  -  zcn.'iüst  l)c5* 
Hainreichs  bey  der  Linden  Weingarten,  von  welchem  (irm^nliira. 
Kloster  1  Eimer  und  ein  Vln  id  ßfost  (Tiunpoltzkircher  Maifs  zu 
Bergrecht  und  0      zu  Vngf recht  au  ^ant  Michel-stag  ;ju  sin^^'^n  sind. 

Siegler:  (I.)  l^ertehne  Pireht'elder,  die  edlen  (IL)  Hanns  der 
Tyeminger  und  (III.)  Wolfgangk  Kienborg^cr. 

Daitm:  Geben  (1444)  an  sannt  Gilgentage. 

Oriß- ,  Perg.  rüttUleckig.  Deutsch.  Au  Perg.-Streifou  3  Siegel;  Copia  in 
Cod.  C  f.  1b'  1. 

I.  beschädigt,  rund  (32),  grün  auf  Sch.  U.:  »{ig]iHrm.  pertelnip  •  jiirch- 
velder.  —  II.  rund  (29),  ungefärbt,  IV  C.  U.:  s.  bans  •  diomingi  r.  (it  tlii  ilt, 
im  oberen  Felde  der  wachacude  Lüwe.  Der  StücLhului  eu  prohl.  Ciuuer: 
dar  waeliaMide  Lttwe.  —  III.  beichädigt,  rund,  grUu  auf  Sch.  U.:  .  .  .  . 
 *  ohienbevfor. 


1315«  1444  September  7. 

Veter  Puhler,*  der  Sohn  des  verstorbenen  Bürgers  m 
Mauttaren  Hanns  des  Fühler,  verkauft  mit  Händen  des  Burg- 
herrn Gotliart,  des  Dechantes  und  Amtmannes  zu  3£auttaren  und 
Pfarrers  su  Gerolting,  dem  erberth  Erlmrt  dem  Goldberger,  Bürger 
eu  Mauttaren,  und  Kathrein  dessen  Frau  seinen  lärbtheü  die 
Hälfte  des  Weingarten  und  Gärtiein  bey  einander  genant  der 
Haller,  von  wdchen  jährlich  1 an  sand  Mertentag  und  4  Eimer 
Most  Mur  Weinlese  in  den  hischöflii^  Passau*schen  Hof  su 
Jlilauttam  su  Bwrgreehi  su  Sinsen  sind,  wahr^  von  einem 
6rtlem  desselben  Weingarten  und  gdrtleln  in  das  Stdtner  Gut 
SU  Mauttaren  5  >A.  o»  sant  Mertentag  su  Sinsen  sind. 


1S14.  ^  Haasbergfeld,  Riad  aadtetl.     Otunpoldakircben  swisehen  diesem  u. 
liOllemdorf  (AdninistratiTkarte  v.  N.-Oe.  Seet.  IB).  —  •  Tiefthal,  Ried  wesfl. 
Ottapoldskirelien  (•b«nd.  Sect  77). 

1S16«  »  auch  Pähler. 
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Siegler:  Gothurt  der  Dcchant  und  Ainttnann  zu  Mauttaren 
als  Burgherr,  der  erl)*;r  J<'>rg  Dbser,  Richter  zu  M.uitt;uen. 

IkUum:  Geben  (1444)  an  montag  yor  unser  lieben  frawn 
tag  irer  gebfird. 

Orig.,  Perg.   Däut^b.   2  öteg«!  vou  i'urg  -btrcifou  abgufalbo. 

Ui^  1444  Oetobor  1,  Liaz. 

Stepphan  Werlinger  verkauft  dem  edeln  Merttein  dem 
Kersperger  den  halben  Hof  £U  Werling^  in  der  Newnkiricker 
Pfarre  auf  der  Ypph,  welcher  von  dem  edeln  Herrn  Wolfgang 
ron  Vclkenstorf  zu  Lehen  rührt,  und  gibt  Um  denselben  mit 
Händen  seines  Lehensherni  (in f. 

Si^'lflrr:  St.'i.j.haii  der  Werliügcr,  (Ii.)  der  edel  Kudoif 
^chirmcr,  Pilcirfi"  zu  (ilewSvS. 

Ddtum:  Geben  zu  Lvuncz  an  phincztag  nach  sand  Michels- 
tag (1444). 

Uri>^.,  IVr;;.    Dc'tit.sch.    An  Per{».-8troifüii  2  .Siegel. 

I.  beschädigt,  rund  (27).  grün  auf  iSch  ,  IV  A  2.  U.:  s.  •«  •  t^ffan  •  .  .  . 
.  .     .     .   —   It.  beschädigt,   rund  (24),  grüu  auf  Sch.,  IV  A  2.    U.:  f  s. 

rudel    der  •  .schirmor. 


1817.  1444  Deeember  13. 

Taman  Mader,  Bürger  eu  Mauitoren,  und  Agnes  seine 
Frau  Iteurkunden,  dass  ihnen  Abt  Wolfgangk  und  der  Convent 
SU  GoUweig  den  Zieglmingarten  im  Ausmasse  von  2  Joch  hinter 
dem  Hofe  des  Mustinger  gu  Furlt  auf  ihre  Lt^ensgeit  mit  der 

ßetlingung  Leibgeding  verliehen  Jtaben,  dass  sie  ihn  in  gutem 
Jiiiui  haUrN.  Hoqvfjfu  sie  im  Stiftshofe  zn  Fürtt  jährlich 
7000  Siickt  n  Und  den  uotkaendigen  Dihi(/rr  rrltnUen.  Sie  haben 
fcrmr  dem  Stifte  von  dem  Erträgnisse  den  dritten  Kimer,  ausser- 
dem von  ihrem  Antl'  Ue  dm  Zehent  und  vier  Butten  ausgelesener 
tjfiter  Trauben  in  der  Lese  zu  Zinsen,  den  Beginn  der  seihen  dem 
Stiftdesemeister  im  Zehenthofe  zu  Furtt  anzumelden,  damit  der- 
selbe  seinen  Anwalt  zur  Aufsicht  schicke,  und  den  ganzen  Maisch 


ISl^  *  Weilliog,  Dorf  O.-O.  St.  FlorUn.  Die  Angabe  der  Pfärre  Nieder* 
üeukircboi  iat  unrtcbtig,  da  es  aar  Btiftapfarre  Bt  Florian  geh0rta. 
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in  die  Presse  m  ZehenOtofe  des  SHftes  m$  Fürtt  su  (riitj^ai, 
WQ  aus  dem  grannt  tm  angegdtenen  VerktUiwisse  gdketU  novrd. 
Sie  heAen  ferner  ihren  Mosi  im  FäUe  des  Verkaufes  guerst  dem 
Stißslesemeister  anzufeilen  und  können  ihn  erst  dann,  wenn  ihn 
derselbe  nuM  kauft,  beliehig  verkaufen,  SaUen  sie  den  Wein^ 
garten  nicht  in  gutem  Baue  oder  {übertreten  sie  einen  anderen 
dieser  Artikel,  so  sind  sie  vom  Süße  an  ihrem  Antheile  in  der 
Presse  zur  Widerlage  des  Scliadens  zu  pfänden,  und  wenn  dies 
nidds  udtH,  ist  dasselbe  berechtigt  sich  des  Weingartens  zu  unter- 
winden. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Hanns  Tyeminger,  (IL)  der  edel 
Hanus  Pawmgartner  dor  ältere. 

Datum:  Qeben  ^1444)  an  sannt  Luceintage. 

Orip.,  Perif.  Deutseh.   An  P6i;p.>Streifen  8  Siegel. 

I.  rund,  uiigüfärbt,  IV  C  (nr.  1314  ü.  I).  —  IL  rund,  grüu  aut  Sch., 
IVO  (nr.  1220  S.II). 

iai8«  1445  JAwier  8. 

Wülfing  von  Lifclifoirgh  kauft  von  seinem  swclu  r  dem 
edUm  Jffitni^  Vfutikcli  drn  Silz  Wolfsperig^  in  drr  MdirUirnjeii' 
Pfnrre,  wiidurr  ein  Uindcsfürstliche^  Tjelum  ist,  ^a/tnid-  ulh  ni  Zu- 
(jchör  und  sunder  die  visehwaid  und  die  ;iw,  item  dr«'y  liofstet 
zu  Fuchaw,-  item  vier  hofstet  zu  Anger,  itern  ainen  Weingarten 
zunagat  dem  siez  genant  die  Pewnt*  und  einen  Weingarten 
dabej  genant  der  Schirmer  auf  seine  Lebenszeit  zu  Leibgeding, 

Siegler:  (I.)  Wülfing  von  Liechtenegk,  die  edien  Herrn 
(II.)  Ott  von  Toppei  und  (III.)  Wolfgang  von  Toppel,  ,meui 
lieb  frewnd^ 

Datum:  Geben  (1445)  an  aand  £rhart8tag  des  heiligen 
bisefaoff. 

Orig.,  Perg.  feachtfleckig.   Deutsch.    An  Porg.-Streifea  3  Siegel. 

I.  randt  grfin  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  f  b.  wvlfffing]  •  liechtenckkor. 
Drei  Hinge.  —  II.  rund,  {ri  iin  auC  Sch.,  IV  A  ä  (nr.  1298  8.1),  —  III.  rund, 
grün  auf  äcli.,  IV  A  2  (ur.  1303  S.  I). 


1318,  *  Wolf«?borp,  S<  lil-iss  bei  dem  Dorfe  Angern,  G.-H.  Mautern  (Schweiok- 
bardt,  V.  O.  W.  W.  X,  'Iii).  —  •  Tiefenfucha,  welche»  .samiut  dem  Dorfe 
Augem  snr  HenBchaft  Wo1fob«rg  geborte.  —  *  Point  wird  jetet  noch  dar 
Weingarten  sttdwwtL  t.  Wolfiibaig  guiannt. 
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1445  [Jftmier  15— Män  2],  Ron. 

Dtr  ('((rdiitaldiakuiH  l^ro^prr  mit  dem  Titel  tlf^  Jiril,  (Irtyrg 
ad  volum  aurcuin  verh'.iht  fim  (ihndit/en,  wclclte  die  Kapr/lfdcr 
heil.  Johannes  Bnpiista  und  Evanffdista  in  Gosing  an  angegebenen 
Festtagen  hesucitcn  und  zu  den  Bedürfnissen  derselben  eineti  Bei" 
trag  leisten,  einen  Ahlasa  von  100  Tagen. 

Datum  Ihme  (1445)  die  qiiinta  dccima  iii[eD8i8]*  .  .  .  . 

 ,  pontificatuB  etc.  Eugenü  etc.  pape  quarti  anna  quarto 

decimo. 

Orig.,  Perg,  bcMcbädigt.  Lat.    Siegel  war  an  einer  Srlmur  nngehiingt. 

Die  ön;.a'ri>  Hegrenzutif  des  Datums  ergibt  sich  ans  den  n<»ch  erlialtrMifn 
Thüilr'n  d«>s  Datum-'  tuid  (Imn  I^rn^tntide,  diUM  bereits  am  3.  Märs  1445  das 
15.  Poutiticat^jahr  Eugun's  iV.  einsetzt. 


1320.  1446  April  S4. 

Anno  domini  otc.  XLV  an  sannt  Jor^^cii  [Uiix] '  hat  der 
erwirdig  herr,  horr  Wolfgang  abbt  zu  Göttweig  Agncscn  der 
Sag-crin  zu  Stain  und  iren  erben  «rclilion  V  virtail  woingartoii 
an  der  Prunnleittfn  gelt'^a'n,  davon  iiiuii  (liiit  VIH  vS.  iin<l  III 
fui  am  luKMi,  (Ion  ir  Vlrei<di  Spicjrcl  und  iren  erben  verkaufft 
hat  unih  ir  veterlich  gilt.  Eaili  lu  die  hat  ir  auch  der  »»liu"'  n  nitc 
abht  <rrliheii  von  newcni  ^  jeueh  \vc'ingart(m  im  <  i<'lt/,|»ulicl.' 
davon  man  dint  V  ol>oli  und  III  fd)n|i  fnr  ain  htuii,  uinl 
III  quartale  weinjxarten  in  der  l'runnleilten.  davon  man  dint 
III  'S.  alles  an  sannt  Märteintage.  Actum  in  prcscutia  Vlrici 
Smid  zu  liurnpacb. 

Notiz  in  Cod.  D  f.  90'. 


mi.  1445  Mai  5. 

Hanns  Frei  verkauft  Abt  Wolfgang  [JJ.]  und  drm  ('oii- 
vente  gu  Göttwey  aein  Lehen  nä^M  Mdtleins  Ohawm  und  Nikd 

1S19  •  Ltteke. 

1S20.  >  Ergänzt. 

'  Ooldbeig,  Ried  n.  von  Stein. 
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Ledrer  su  Furt  in  der  GöUweyer  Pfarre,  und  ft'ls  Joch  ArckeTf 
Joch  Weingärten  in  der  Ohei'npeunt,  2  Tmjn  erkc  Wiestnat  in 
der  Faldt,^  welche  zu  dem  Ijekm  gehören,  das  ihnen  von  den 
Käufern  ßu  einem  Jahremnse  von  Je  60  ^.  zu  sand  MichMag 
und  sand  Jorgenlag  zu  freiem  Bwrgredd  verliehen  war. 

Siegler:  Hanns  Fr^  die  edeln  Hanns  Tfeming^r  und 
Hanns  Pawngartn^. 

Datum:  Geben  (1445)  des  miticben  nach  sand  Philipp 
und  sand  Jacobstag  der  heiligen  swelifpoten. 

Copie  io  Cod.  D  f.  812'  f.  Dentech. 

1449  Augitöt  S. 

Anno  domini  otc.  XLV  an  suntap  vor  sannt  Lareru'zin- 
tajjj  liat  der  erwirdig  herr,  herr  WoIt^^aii<;  ubbt  zu  Gottwcif^ 
Stephan  Mänczel,  burger  zu  INIauttarn,  und  Kristein  seiner 
hausfrawn  gcligen  1  quartaie  lehen  zu  Velbarn/  davon  mau 
jerlich  diut  gen  Gottweig  III  emcr  uud  III  quartaie  most,  das 
sy  von  Erhärten  HafTner  gekau^ft  haben,  also  das  sy  damit 
hinfur  allen  iren  frumb  mtigen  geschaffen  an  meniklich  irrung, 
presentibus  Jorg  Kautz,  riohter  zu  Mauttarn,  Jacoben  Holcz- 
apphel  und  Kunrat  Glatz,  burger  zu  Mauttarn  etc. 

Notia  in  Cod*  D  l  9V. 

1:^23.  1445  Septenlier  20,  (»ttwcig. 

Der  Notar  Kowrad  Emmen,  CleriJcer  der  UUdesheimer 
Diöcese,  beurkundet,  dass  AU  Wolfgamj  [IL]  von  GöUtceig  die 


1321.  *  Am  sog.  IlalterbAclic  westl.  v.  Steinawep  gelogen.  Durch  die  B<- 
zeiclinimg  ,in  der  PaU*  war  arsprünglich  nicht  blo.Hs  das  Gebiet  luii  Ober* 
laufe  des  Paitbacfaes  bu  Oberber^m,  welches  auch  jetzt  noch  so  beaeichnel 
wird,  aondera  anch  der  wettere  Lauf  bis  aur  Eiumttndang  desselben  in  die 
Fladnits  bezeichnet.  Für  den  Tbetl  desselben  weatl.  r.  Steinaweg  bargorte 
sich  erst  spntor  der  Nnnie  Halterbach  ein,  wciclirr  im  14.  Jahrb.  Alteapacb 
lautete  and  den  Unterlauf  des  Paltbacbe«  beseichnete. 

1822.  *  Ein  Wempartenried  westl.  t.  Mautem,  an  die  Stadt  anstossend,  an 
dessen  Stelle  au  dieser  Zeit  noch  eine  selbststindige  Ansiedlang  Velbara  lag* 
welche  später  eingieng. 
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durch  den  Tod  des  letzten  Pfarrers  Balthasar  rrair}iMorffer 
racatit  rjewordme  Tfarre  zum  heil.  Andreas  in  Ilaiiifild,  iili>r 
tvelctw  ihm  und  seinem  Stifte  das  Patronatsrccht  zusteht,  dem 
Cleril'f'r  der  Mainzer  Diöcesc  Johann  Vorhcryer  mü  einziger  AuS' 
nähme  des  nach  altem  Hechte  zum  Stifte  gcl^ör^m  grossen  und 
Meinen  Zehentes  verliehen  hat.  Derselbe  hingegen  verspricht  die 
stiftlichen  Zehentrechtc  suli  yppotheca  et  obligatione  omniain 
bonorum  suorum  mobilium  et  inmobiliam,  presentium  et  futuro- 
rum  nie  ansufechten. 

Daiwn:  Acta  sunt  hec  in  sala  domini  abbatis  monasterii 
Qftttwicensis  sepedicti  (1445),  indictiono  octava,  die  vcro  rice- 
sima  mensis  septembris,  hora  nonarnm  vel  quasi,  etc.  Friderico 
Bomanorum  rege  regnantc,  rcgni  sui  anno  quinto.' 

Zeugen:  presentibus  ibidem  yenerabilibus  viris  et  dominis 
Paulo  Lannk  et  Conrado  Gleiss^  sepedicti  domini  abbatis  capellanis, 
presbyteris  Pataviensis  et  Ratispunensis  diocesis,  teätibus. 

Copie  in  Cod.  G  f.  182.  Lat 

144&  November  S8. 

Anno  etc.  XLV  an  siintair  mwh  Kntlicrine  hat  der  er- 
wirdig  herr,  herr  Wolfgang  abbt  zu  Göttweig  Hannsen  Polan  zu 
Huntzbaim  geligen  j  leben  der  Swanezlebner,  davon  man  dint 
X  metretas  vogthabern,  III  schreibphenniDg  darauf  und  VI  snit- 
pbenning,  das  er  kaufflt  bat  von  hern  Leopolden  Neideker.  Dem 
hat  herr  Vlreich  Dennkel  sein  kapplan  und  des  yecsgemelten 
Denklein  scUigcn  prüder  daselbe  j  leben  ubergeben,*  und  stet 
meinem  hern  durch  sein  schreiben  für  all  ansprach  von  des 
▼erpots  wegen,  so  darauf  geschehen  ist. 

Notis  in  Cod.  D  f.  91'. 

1325»  1445  Deoember  SO,  Wien. 

König  Friedrich  IV.  bestätigt  als  Lehensherr  das  Vfrmächtniss  drs 
Georg  Sineendorfer  an  dessen  Vettern  Sigmund  und  Leonhard 

Sinsendorfer, 

^  Irrig  statt  s€xto. 

1B24.  *  Folgt  ein  AnelMMingiMielieB,  wilurend  am  Kande  niclit«  naeh- 
getragen  Ut. 
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Orig,,  Perg^.   Siof^l  an  Peig.>8treifeti. 

KaoBleiirnrinerk  von  «nderer  H.  u.  Tinte:  CommtMio  dommi  rf^ü  Leap, 
TWnotf  eamer.  rt/erm. 

Wir  Fii'li-f'ich  etc.  bekennen,  als  unser  p'ctrewcr  ,]oi'fX 
Sinczcndortrer  gesessen  zum  Wnsort  *  nn.s(  rn  ;i:clr<'wcn  Sig- 
munden und  Tiienliarten  j]^eprü»lern  dm  Sinczendorti'ern  seinen 
vettern  unter  anderm  ettleielie  stukli  uiul  f^uter  unser  und 
unsers  fürstentuma  Österreich  lehenschuft  gefug:t  und  gemacht 
hat  nach  innhalttung  des  genieehtbriefs  darurab  ausji^cgangen 
und  uns  fleissiclcieh  gepeten  dasselb  gemacht  gnödicleich  z& 
beStetten,  das  wir  als  Iierre  lanndesfiirst  und  vormund  unsers 
lieben  vettern  kunig  Lasslawes,  den  wir  innhaben,  getan  und 
z&  solhem  gemacht  unsern  willen  und  gunst  gegeben  und  das 
bestett  haben  wissentleich  mit  dem  brief,  was  wir  z(i  recht 
daran  bestatten  sullen  oder  mögen,  daz  die  ohgenanten  Sig- 
mund und  Lienhart  geprfider  die  Sinczendorffer  und  ir  erben 
dieselben  stukh  and  guter,  ob  es  ze  schulden  kumbt,  nach  inn- 
halt  des  obberfirten  gemdchtbriefs  in  gemdchtsweis  innhaben 
nuczen  und  messen  sullen  und  mngen,  als  solichs  gemdehts, 
Ichens  und  lannds  recht  ist,  doch  uns,  den  benanten  unserm 
!ic!>en  vettern  kunig  Lasshiwn  und  seinen  erben  an  der  lehen- 
schaft unvergrifl'en  an*revcrd  mit  urkund  des  briefs.  (ieben  zu 
Wicnn  nn  montag  nach  saiid  Luccintag*  nach  Kristi  gepurd 
vierczehcnhundert  jar  und  darnach  in  dem  füiufundvicrczigisten 
jar,  uuöcrö  reiehs  iiu  seclisteu  jur. 

S.  Friedrichs  IV.  buscbfidigt,  rund,  rotii  aut'  6ch.  Abb.  boi  Sava, 
Siegel  der  Ssterr.  Begenten*  S.  165  Fiy.  lUB. 

1896  1446  ll&rz  6,  ÜL  Floriaa. 

Tii^chof  Si(/i.^ui  i(,fd  rnn  Sdlnmi  !>'  urknudit  dir  W'/ihc  einr^  Alttifs 
in  der  Kirdic  sn  ilmulshcim  uud  die  liecoticUiation  der  Kirclui 

daselbst. 

*  Diü  ohciualigü  Burg  war  beim  jetzigen  Orto  V\'a«eu,  O.-O.  Wein- 
burg, G.-B.  St.  Pttlten,  einige  Minaien  westl.  von  der  Kirohbeiger  Strasse  «uf 
einer  AnbOhe  gelegen.  Jetat  ist  sie  eine  Raine  (Schweickbardt,  V.  0.  W.  W. 
VII,  118  f.).  ^  *  Bemerkenswert  ist  die  Datienmg  nach  deui  St.  LucienLige, 
da  doch  die  nach  dem  St  Thomastage,  auf  dessen  Vigilie  der  Tag  OUt, 
naheliegend  war. 


Digitized  by  Google 


397 


Ong.t  Perg.   Siegel  war  «n  •iner  Schnur  angehängt. 

Auf  der  Aanenaeite  der  Bugee  ist  ron  anderer  H.  u.  Tinte  vermerkt: 
8igi»mundM»  Salmmuit  XL  d. 

No8  Sigosmundus  dei  et  spoetolice  ßedi\>  -rai  ia  t  piscupus 
Salooensis  cupientes  et  animarum  saluti  invigiluiitcs,  qiüa  iuxta 
merita  nostra  nicliil  honi  in  conspectu  dei  apitiir  nec  incriti, 
sed  ei,  cui  coiifidimus,  (jui  imn  nostru  scd  siui  ssula  gracia  et 
inisericordia  suppict,  profitemur  per  pruscntcSj  qiiod  de  anno 
«loiiiiiii  miUesimo  qiiadrin<rcntL'hiin'>  quadra^rcsiniu  buxto  tVria 
becunda  post  ootavas  pentecosteü  f  114:')  MtU  M)  altar(!  lioc  in 
basiiica  eci  lcsie  «aneti  loluinnis  haptiste  in  Hunczhaympach  * 
situm  in  houore  sanetc  et  individue  triiiitatis  et  sancte  Marie 
et  omniam  sanctorum  et  specialiter  in  bouore  sanetorum  mar- 
tiram  lohaniiis  et  Pauli  coDsecravtmus  nccnon  et  cappellain  re- 
conciliavimus.  Ideo  omnibas  vere  penitentibaa  confessis  et 
contritis  ad  eandem  cappellam  confluentibus  aut  manas  ad- 
iatriees  poirigentibas  aat  alia  quecanque  ad  cultum  dei  perti- 
nentibaSi  in  infrascriptis  festivitatibus  peraonaliter  &e  presen- 
tantibns  natiTitatiB  videlioet  domiDi  circtuncisionia  apparicionis 
resttireccionis  ascenBionia  pentecoBtes  corporis  Obristi  omnibuB 
feetivitatibiis  beate  virginis  et  omnium  apostolomm  et  ommum 
sanetorum,  qaonmi  reliqaie  in  boc  altari  recondite  sant,  et 
Omnibus  terciis  feriis  et  sextis  per  circnlum  anni  cum  missa 
et  flexis  genibas  qiiinque  pater  noster  adiungentes  totidem  salu- 
taciones  angelicas  et  symboluniy  ut  fides  Christiana  roboretur, 
di  vote  dixerint  et  oravcrint,  de  quulibot  snpradictorum  operum 
({iia(lra<j;^inta  dies  iudulfconciarum  de  oiiinipotcntis  dei  miseri- 
cordia  et  bratonim  apu.^lulorum  Petri  et  Pauli  auetoritatc  con- 
fisi  misericordiler  in  d(Hiiino  relaxaiims.  dedicacionem  antcm 
luiius  altaris  statiiimus  (■t  lel)rari  in  dDiniiilea  sancte  triiiitatis 
perpetuis  tcmpoiibus  duraturis.  Datum  ad  Sanetiim  Fiorianum 
dominica  invocavit  anno  ut  supra^  nostro  sub  sigilio. 


IJViö.  »  Ilundrtheim,  O.  G.  Mauternbach,  V.  O.  W.  W.  Daselbst  besteht  jetzt 
noch  eine  Fitialkirohe  der  Pfarre  Hantem.  »  *  Wir  mtlnen,  da  der  Tag 
der  Beuikttndnng  bei  Annahme  des  gewtfbnlieben  Ineamataon^ahre«  vor  den 
Tag  der  Wethe  fiele»  dies  dureli  den  AnnantiationwtU  efkliien.  Bei  An- 
nahme des  rAlcuIos  Pisanos  fRIIt  der  24.  Mai  als  der  Tag  der  Wcilie  in  das 
Incamation»jahr  1445,  wllhrend  die  Beurkundung  mit  dem  Märe  G  in  das  In* 
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13*27.  1446  mn  11,  MeUu 

Drr  Nidker  Frofess  Laurent  von  Graz^  fifhreiht  (Inn  Prior 
JoJunni  mn  Wcilhaim^  in  KUin^MmiascU  über  die  JSesdiWerden 
des  Amtes  dessdben. 

Pez,  Thesaur.  aaecdut.  Vl/ill»  375  ur.  U2  aus  d.  Melker  Cod.  P. 

ia28.  144e  Hftl  16. 

Jorg  Sdiekeh  von  Wald  tauseht  mit  Aht  Wdfgaug  [IL] 
und  dem  Convente  xu  dem  K^Hweig  Besitg:  er  übergibt  ihnen 
seinen  freieigenen  Hof,  genannt  der  Statnudder  bei  Kaczenperg 

in  der  KappeMer  Pfarre,  welcher  jährlich  je  1  Mut  Korn  und 

Hafer  an  sand  Güigentag  ~i/ist  und  hei  ihrem  Besit-e  gelegen 
ist.  und  erhält  dafür  von  ihnen  ihren  frcteigeucu  halben  Zeheni 
iutf  allen  AecJccrn  und  Gründen,  /reiche  zum  Manlie  Ottm.slag 
und  ~u  dem  Dorfe  zu  dem  Nendleii/s  ^  in  der  Otlcnslagvr  Pfarre 
gehören,  rrelrlip  hei  seiner  feste  zu  Oltcnslag  gelegen  sind. 

Sicgltr:  Jorg  »"-x  lickch  von  Wald,  (IL)  der  cdei  WoÜ- 
gang  (luv  VteiulorfTor  zu  Goldegk. 

Datum:  Geben  an  suntag  nach  &and  Pangräczentag  (1446). 

Orig.,  Pt'ip.  rostüockig.  lieutsck.  2  Siegel  an  Pcrg.-Streifeu }  Copie 
in  Cod.  C  f.  101 '  t\ 

I.  rand(39),  grün  auf  Scb.,  IVA  2.   U.:  f  sigillvni  f  »«rg  t  "cliekch 
Gf'sjtnltpn,  f.weimal  p-etheilt  (Balken).  —  II.  rand  (30),  grün  auf  Scb.,  IV  A  2. 
Abb.  bei  Iluebor,  Austria,  T.  29  nr.  9. 


1326.  carnftttoni^alir  1446  fftllt  Beide  Daten,  der  84.  Hai  1445  und  der 
6.  März  144S  des  Itteaniatiodsatile«  fallen  nach  dem  ealculos  Pisantu  in  das 

Jahr  1446. 

]lt27.  '  Mafrj'=tor  flpr  freien  K!ln«t«?.  wnr  seit  1438  Profe.s»,  seit  1  ilO  Siih- 
jtriur  üu  Melk,  seit  1448  Abt  m  Kläiti  Mariazell,  seit  1451  Visit.itoi  seines 
Ordens  im  Salzburger  Metropolitanspren^c*!  und  .«eit  14Gti  Abt  in  Göttweig, 
WO  er  1481  Deo.  86  itarb  (Keiblingor,  Melk  I,  .'>.s<)).  ^  •  Johann  Selilit- 
pacber,  1403  im  Juli  an  Scbongau  in  Baiem  geboren,  wnrde  als  Waise  so 
Weilheim  von  den  Verwandten  seiner  Mntter  entogen,  weshalb  er  knra 
Johann  von  Weilheim  genannt  wurde,  i486  legte  er  h\  Melk  seine  Profess 
ab.  Sp-u<  steim  zu  Anfang  1446  wurde  er  Prior  von  Klein-Mariasell  (Keib- 
linger.  Molk  I,  544). 

1328.  *  Eudlaa,  O.-O.  Neuliof,  G.-B.  OttenscUlag. 
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la^d.  1446  Jiuü  S8,  Wim. 

Der  Notar  Nicolausi  Gerlaci  von  Künigsherg  aus  der  Diöcesc 
Samland  heurlundet,  dass  der  Cleriker  der  Freisinger  IHöcese 
Johann  Fachmuluer,  welchen  Abt  Wolfgang  [ IL]  zu  Göttiveig  ah 
I^cUron  auf  Grund  der  preces  primariar  König  [Friedrichs  IV,] 
dem  Bischöfe  Leonhard  von  Passau  ak  Fforrer  für  die  vacante 
und  9emem  Stifte  incarporierie  Pfarre  mm  heü,  LiMreniuM  in 
Nilih  präseniterte,  in  seiner  Gegenwart  dem  Jhte  auf  dessen 
Wunsch  ifMfte,  den  Gdtorsam  mu  leisten  und  den  JähresMins, 
nodeher  auf  Grund  der  Inecrporaiian  laut  der  darüber  ansge' 
sMten  Urkunden  von  der  Pfarre  eu  gMen  ist,  an  den  fisßierten 
Terminen  su  leisten. 

Datum:  Acta  sant  faec  (144(>),  indictione  nona,  die  vero 
Martis  Tigesima  octava  mensis  lunü,  bora  terciarum  vel  quasi, 
regni  etc.  Friderici  Romanorum  regis  Semper  au^usti,  ducis 
Aufctiic  etc.  anno  scptimo  Wienne  in  curia  inunustci-ii  (iottwi- 
ceasis,  ordinis  sancti  J>cnedicti  Tataviensis  dioccsis. 

Zeugen:  pre.sfntibus  ihitlcm  v»'nt'rM))ilil)u>.  psrrcgiis  ac  hono- 
rabilibus  viris,  doininis  luaLristro  i'elru  l'acliinulner  decretonuu 
et  luagistro  lohaimc  ('/.t  lln-  iiitMlicine  ductoiibus,  magistro  la- 
cobo  de  lempnicz  Ulomucensis  et  Bruiineusis  ecclpsianim  cano- 
nico,  fratre  lohanne  de  Ceüis  Marie  et  Paulo  de  ISaucto  Vito 
Hberalium  arcium  magisths. 

Copiö  in  Cmi.  C  f.  6Ö.  Lat. 

laaO.  1446  Juli  15.  [üöttweig]. 

Leonhard  Ladurger  schlia^st  mit  Ahf  Wolfjmiff  Tl.  von  Götiiveig 
einen  Dimsivertrag  wegen  üebcrnahmc  des  UofriclUeramtes. 

Co)»ie  in  Cod.  £  f.  15. 

Ich  Lconhart  Lasperger  bekenn  und  tun  kund  offenlieli 

Ulli  <i(;ia  bri*'f.  das  icli  mich  vcrpiiclit '  hab  in  den  dienst  des 
orwirdigeii  lu  rni,  berrn  ^\'(jir<i;ni^'^s  abbl  /u  Gottweig  und  des 
coiivcnts  diiscli)S  in  SüIcIut  niainung,  das  icli  in  das  srcriclit 
des  obgenanten  gotzbaus  zu  Gottweig  getrewiichen  nach  dem 


1330.  •  Cod.  statt  verpßichl. 
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pessten,  so  ich  verstcn,  verwesen  und  attsricbten  sol  and  des 
goczbauB  amlcwt  und  hindersassen  yersntburten  guetlichcn 
halten  und  die  nicht  ungewondlichen  Lcsweren  sol  unge verlieh. 
Und  darcxn  aol  ich  haben  drcw  pferd  und  frumer  knecht 
zwen.  Da  entgegen  hat  mich  sein  genad  Tersprochen  f&r  sich 
und  das  convent  au  gehen  auf  jedes  pferd  acht  pfunnd  pfe- 
ning  und  das  gewondlich  hoffuetter.  Auch  sollen  s^  mir  geben 
den  drittail  aus  allen  w&ndeln,  dieselben  sol  ich  trewlich  auf- 
Bchrejben  und  inbnngen  und  die  abprach  derselbigen  wandet 
sftlien  beschehen  mit  meins  obgenanten  herren  oder  seines  an- 
halte wissen.  Sy  habent  mir  auch  vergunngen  mein  haws- 
frawn  in  dem  zehenthof  ze  Fuert  ze  halten  und  dahin  zu 
geben  versprochen  ain  dreyling  wein  ungeverlich  von  dtiii 
zeheiit,  SU  iu  denselbigen  hol'  gcmimen  wirdet,  und  audertlialb 
müt  korn  und  anderthalb  mut  habern,  auch  den  krawtzehent 
zu  Palld,  auch  ain  fueder  hcvV,  ain  IülhUt  grumat  und  sol 
haben  vier  kuc.  Die  sulleu  ungeverlich  mit  meines  herru 
vieeli  im  huf  essen.  Sx^  sullen  mir  auch  geben  jirennholcz, 
was  ich  des  ungeverlich  zu  notturlt  bedarf,  das  sol  ich  selber 
füren.  Auch  wan  ich  oder  mein  knecht  in  des  goczhaus  oder 
der  arme  nie  wt  notturfft  reyt,  dieselben  zerung,  so  ich  oder 
mein  knecht  tun^  soll  mein  herr  beczallen.  Wan  auch  mein 
herr  oder  sein  anbelt  meine  pferd  und  knecht  nuczen  wellen 
in  irer  notturft,  des  sullen  sj  g^^^lt  haben  und  ich  in  nicht 
widersein.  Auch  ob  ich  ain  oder  zwen  knecht  aufnem,  dew 
solche  unpilliche  unf&er  beginnen,  die  im  gotshaus  nit  teuglich 
waren,  darinnen  habent  s^  gewalt  mit  mir  au  schaffen,  die- 
selben zu  Yorkeren.  Auch  ist  beredt^  das  sy  mich  an  redliche 
ursach  nach  dato  des  briefs  in  drein  jaren  mit  dem  dienst 
nicht  yerkern  sullen,  an  alain  ich  handlet  solhe  ongewotidliche 
Bach  wider  sew,  darumb  es  in  dann  muglich  ze  thun  wir,  so 
sol  ich  des  drum  nicht  wider  sein.  Ich  hab  mich  auch  des 
dienst  undcrwundeii  des  nächsten  freytag  nach  sand  Margreten 
tag  {Juli  lf>}  des  XLVI.  jar.  Des  zu  urkund  gib  ieli  dum  ob- 
genanten meinem  gen&digen  herrn  abbt  Woligangen  und  dem 
convent  dy  beret  zedcl  und**  meines  obi,'enunten  Leouharten 
Labper^cr  auf^^edruekten  innsigcl.  Geben  ao  freytag  nach  saiid 
Margrettcutag  anno  domini  XLVI.  jar. 

mO.  »  Cud.  aUU  mit. 
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13BL  144«  Anglist  10. 

Tmmui  Zrrer,  der  Sohn  Giligs  des  Zerer  von  Meniuirts- 
dorff,  beurkundet,  dass  Um  Abt  Wolfgang  zu  Qi'ihrig  nrgen 
Ungehorsam  ala  Hintersassen  mit  Gefängnis  bestraft,  ihm  oder 
die  Straps  auf  Bitte»  ehrbarer  Leute  gegen  das  Verspreclien  er- 
lasaen  hat,  ekus  er  alle  mit  Herren,  Rittern  oder  Knechten  ein" 
gegangenen  Verpflichtungen  bis  zum  künftigen  sand  Güigentag 
losen  und  seinen  Vater  Gilig  Zerer  vor  den  Aht  hringen  werde, 
damii  er  ihm  das  ihm  tton  seiner  Mutier  anerstorhene  Gttt  auf- 
gebe, es  von  f&m  empfange  und  ihm  sowie  seinem  Stifte  als 
seinem  reckten  Erb-  und  Grundkerm  gäwrsam  sei.  übertritt 
er  mnen  dieser  Artiket,  so  isi  er  dem  Abte  mü  dem  Erbe  seiner 
Mutter  und  dem,  wdAes  ihm  vm  seinem  Vater  anfallen  wird, 
verfallen,  worauf  derselbe  irathten  soU,  seiner  kabkaft  su  werden, 
um  ihn  als  seinen  ungeliorsamen,  widersetzlichen  Holden  sm 
strafen. 

Siegler:  die  edeln  Hanns  Frewntsliawsor  und  iiumreicli 
Sweinpekch. 

Datum:  (icbn  (144Öj  des  mitichen  au  saud  LareoUntag 
des  heiügn  martrer. 

Orig.,  Pap.  D<iatHc1i.  2  Siegel  waren  aof  der  Rflekflaite  in  grünem 
v.  bmttoem  Wacbae  aufgedritekt. 


1383.  144e  Seftenber  4,  GSttwely. 

Propst  Martin  von  Walthausen  (Kloster  zum  heil.  Johannes 
E/v.)  beurkundet,  dass  sein  Stift  dein  verstorbenen  Abte  Thomas 
von  Ctöttweig  laut  beiderseitiger  Urkunden  für  ein  Darlehen  von 
400  Qviden  einige  vSbeme  und  vergoldete  Kleinode,  n&mliek 
KreuMe,  Kdehe,  Monstransen  mU  besiinmiem  Gewiekte  und 
Werte,  als  Pfimd  eur  SekadloskaUung  ubergeben  kat,  wddte  ihm 
der  jetzige  Abt  Wolfgiuiy  [IL]  aüe  mit  Ausnahme  eines  sUbemen 
Marienbildes  uwmiekrt  gegen  das  Versprechen,  innerhalb  der 
nädisten  drei  Jlfmiate  noek  lÜO  Gulden  im  geseüdieken  Gewichte 
und  Werte  zu  bezahlen,  zurüdcgesteUt  hat. 

Sicyler:  Propst  Martin  von  Walthausen  mit  dem  Petschaft. 

Datum  in  dicto  monusterio  Chotwicensi  (^uarta  die  mensis 
sepicmbris  (1446). 

Orig^  Ptp.  Lat  Petocbaft  war  in  grfinem  Wecbie  anfgedrflckt 
P*aUs.  ILAMh.  Bd.  LH.  26 
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13^3.  1446  September  16.  Basel. 

Die  Synode  von  T^asel  beaufirayt  auf  hiftrn  (h'f!  Dom- 
cftpitels  von  Pasmu  um  1  ncorporation  der  pcrprina  vicaria  an 
der  Kirche  zum  heil.  Step/ian  in  Gzwetendorf^  zur  Mildfrung 
der  in  den  Hussitenkriegen  erUUenm  Schäden  den  Abt  [WoLf- 
gang]  in  Koetbig  die  Sache  eu  urUersttchen  und  die  IncorpwaiUm 
durchzufuhren. 

Datum  Basiiie  XVi.  kalendas  octobris  (1446). 

Aloa.  buic«  XXXl/Jl,  Ö71  nr.  165. 

1334.  t446  Octoker 

Anno  dommi  etc.  XLVI  am  mitichen  nach  sannt  Michels- 
tage haben  wir  Wolfganng  abbt  zn  GKtttweig  daz  lehen  ze  Fort 
gelegen,  bo  wir  von  Hannsen  Frei  als  zebentfrej  und  freys 
purkrecht  gekauft  haben,  nnserm  getrewen  Erharten  Pachler 
nnd  allen  seinen  erben  nüt  aller  seiner  zugefaoning  umb  sein 
sumb  gcItS;  der  wir  zu  rechter  zeit  beczalt  sein,  verkaufit 
haben*  in  selber  maynun^,  das  er  fliirich  seiner  trcwer  dinst 
willen,  so  er  nnserm  gotzliaiis  getan  U.ii,  auf  seins  leibs  lel)t5.g 
und  nicht  verrcr  robat  und  steurfrey  davon  sein  sol  und  sust 
er  und  sein  erlicn  uns  und  unserm  gotshaus  jcrJich  davon  von' 
dienn  söllfii  LX  ^.  zu  sannt  Jorgeiitag  und  LX  ^.  zu  sriniu 
Mioheistage  und  von  allen  frurliten,  so  sy  darauf  pawii.  (ien 
zehent  und  wann  der  obgenante  Krliart  Puchler  n)it  tod  aV)- 
gangen  ist,  so  suilen  darnach  sein  erben  oder  wer  daz  iehen 
besiezt,  nicht  verrer  stewr  noch  robatfrey  sein,  saonder  davon 
alles  das  mitleiden  nnd  tnn,  als  die  besiczer  und  innhaber 
anderer  lehen  daselbs  ze  Föert  zu  notdurfft  unsers  gotzhaus 
mitleiden  haben  angeverlich.  Actum  in  presencia  Jeoiig^i 
Pranntner  etc. 

Notiz  in  Cod.  D  f.  92'. 
V9I.  nr.  1321. 


KUUi.  *  Zwentendorf  bei  Atzeiibrugg,  V.  O.  W.  W. 
1884.  •  Cod. 
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1335*  144a  Oetttber  iS6,  Alt«Aliarg. 

Äbt  Konrad  von  Altenhunf  schreibt  an  Abt  Wolfgang  TJ.  von 
Oöttweig  wegen  seim-s  nUm  Ihrhfns,  Wein  und  Getreide  im 
Göttweigerhofe  mu  Stein  einguiagem. 

Copie  in  Cod.  C  f.  22. 

Anfilchiift  mit  rother  Untd  von  fpleiclier  H.s  Lttlera  miariva  a  donUno 
Cktmrado  abbate  AU«nburg«n*i  mitsa  domkto  Wol/gantjo  aUmti  Goliirirnutl  m- 
Hane  antiquf.  contuetudinu  »nmfr  er  parte  et  bkuU  in  cturia  Gottwiemri 
nta  m  SUun.  —  Vgl.  nr.  1298,  1301. 

Orationuin  suffra^nis  cte.  Vcnembilis  j)nter!  vestrc  iiino- 
toseiniis'  caritati,  nos  ruriani  vostram  in  Statu  diiodcciin  annos 
vei  ultra  roxisse  et  eodem  tempore  qiiicto  et  pacitico  modo  et 
sine  omui  impedimenti  obstaculo  vina  et  blada  vendidisse.  Et 
haius  rei  volumuB  esse  testes,  ubicumquc  se  oifert  locus  et 
tempns,  sicut  eciam  fecimus  tempore  abbatis  Thomc,  presenti* 
bufl  domino  Wigolays  Volkensdarffer  et  domino  Chünnspergep 
et  ceteris  probis  et  honestis  viris.  £rgo  non  timeatis,  sed  for- 
titer  resistatis,  quia  nicbil  contra  vos  et  libertates  TeBtri  mona- 
aterii  et  cnrie  obtinebant  Datum  nostro  monasterio  in  Alten* 
bfirch  anno  domini  niillesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
sexto  feria  quarta  ante  festum  Sjmonis  et  lüde  apostolorum. 


1336.  1446  Oeeenber  26,  Mautern. 

Bischof  Leonhard  von  Passaii  verleih  l  d>$i  OUmbigen, 
welche  nach  Ewpfnng  des  ßussticramentes  die  Kapelle  des  hed. 
J^ohannes  Baptista  in  Ifmicsheim  an  bestimmten  FeMiagen  be- 
suchen umd  zum  Lichte  daselbst  einen  Beitrag  leisten,  einen 
Ablass  von  40  Tagen. 

8iegler:  der  Urkundenaussleller. 

Datum  in  opido  nostro  Mauttarn  vicesima  sexta  die  mensts 
decembris  (1447). 

Orig.,  Peiff.  Lst  Siegel  an  Perg.-Streifen. 
8i«gel  beMhKdigt»  roth  auf  Seh. 


18S&«  *  SUti  hmotetdmu; 

26» 
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1837.  1446  DMMiber  t». 

Anno  domini  etc.  XLVII  feria  quinta  post  nativitatcm 
Christi  liut  Taman  Oberndarffer  und  Margret  sein  hausfraw  ir 
haus  za  Maattarn  zwischen  des  Uancsen  und  VIrichen  Linceer 
Häuser  gelegen,  daß  er  von  Jorgen  Griesser  gekaufft  hat  und 
dint  davon  XVm  ^.  Martini,  zn  furphant  gesatat  Hannsen 
Rofltenstamb,  burger  au  Stain,  für  XVIII  4t.  A  der  swarczen 
Wienner  mftnsz  zu  beczalen  auf  den  nagstkilnftigen  weich- 
nachtentag.  Und  ist  geschehen  mit  purkhern  hannden,  abbt 
Wolfgangs  zu  Qottweig.  Actum  in  presencia  domini  Stephaai 
in  der  Reinsper  et  Qeurgii  Griesser  ac  fratris  Henrici  ma- 
gistri  coquine. 

Noüs  in  Cod.  D  f. 

1388.  1447  JtaMr  8. 

Jorg  Schekch  von  Wald  beurhundd,  dass  ihm  AM  Wolf' 
gang  [IL]  und  der  Convent  eum  Köitweig  ihren  CMreidegehetU 
in  KAlber,  Piseho£rteter  und  in  Sannd  Hargrethen  pharren 
und  t%r  Bern  genami  das  Skunhaus  im  MourkU  KiXb  von  jeUt 
an  auf  »dm  NuttQohre  sa  Bedand  verlosten  haben,  wofür  er 
jakriu^  70  it.  Wkner  und  Mwar  Je  die  BSifU  im  $a»d 
Jörgeniag  und  sand  Mididslag  und  am  sond  JUmanslag  einen 
guten  Ochsen  in  das  Stift  Köttweig  gu  Sinsen  hat.  Ebenso 
lange  pachtet  er  von  ihnen  den  Oetreidegehent  zfi  PÄterspach, 
zu  Geuczpach  und  daselbs  umb  auf  dem  Achswald  ^  allent- 
halben gelegen  mit  Ausnahme  des  Flachszelientes  zu  einem 
jährliche  FachtscJiüling  von  36  €1.  Wiener  ^S.  an  sand  Güigen' 
tag.  Werden  in  dieser  Zeit  die  Zehentc  augefochtm^  so  luit  er 
ihnen  zur  Ahuthr  der  A)i^prüchr  hchilßich  zu  sein,  wogegen 
das  Stift  ihm  hei  Elementar  schaden  einen  I^^achlass  eu  ge- 
währen imt. 

Siegler:  (I.)  Jorg  der  Schekch,  (II.)  der  edel  Wolfgang 
der  "^tendorffer  z&  Qoldegk. 

Datum:  Geben  an  suntag  nach  der  heiligen  drey  kftnig 
tag  (1447). 


1888to  Der  Azwald  d«bot  aieh  tos  Aggitein  imd  Agg^Bbach  bis  nach  Gani- 
bach aus. 
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Orig.,  Peif .  Deutaeh.  Von  8  Siagvln  «n  Pflfg.-StralfMi  das  2,  ab- 
I.  Braehatack,  rand,  gram  auf  Seh. 

1889.  1447  JAniier  8«. 

Äht  Wolfyannff  und  der  OonwiU  mu  OaUßeig  hddinen  Tha- 
man  dm  Jetmer  und  Kathrin  dessen  Frau  mU  etnefn 
weise  verödeten  MeierhefUhen  gu  Hompach^  welches  vormals 
Thotnan  ThAen  innehatte,  und  ringern  i/nicn  den  hergebrachten 
Zins,  so  (ii/ss  .sve  nur  mehr  jährlich  IT)  Metzen  Korn  in  den 
Phisterhof  des  Stiftes,  1^^  Metzen  Hafer  in  den  Kasten  r>/  (iot- 
betg,  den  hrrkömmlichen  Vogthafer  an  die  Tunaw  und  2  Schreib- 
pfettnige  eu  sand  Crägentagf  8  ^,  mu  sannd  MiclieUtag  an  die 
Abtei,  2u  sannd  Merttntag  an  die  (Mei,  30  Eier  zu  Ostern 
und  aUen  kleinen  Dienst  nach  altem  Herkommen  und  die  Bobatt 
lUMS^  den  Verpfiidiiungen  der  Meierhofiehen  leisten,  Sie  haben 
ausserdem  das  Ltken  gu  Fdd  und  Dorf  stiflUd^  eu  legen,  wofür 
ihnen  der  Zins  vom  Jahre  1147  erlassen  wird. 

Siegier:  Abt  und  Oonveot  zu  Gotweig  mit  den  Hftngc- 
siegeln. 

Datum:  Gebii  (1447)  an  montag  vor  unser  lieben  Irauii 
tag  der  liechtmess. 

Copie  io  Cod.  F  f.  11'.  Deutsch. 

1340.  1442  Mflrz  Z9, 

Philipp  Receer  und  Peter  Frankch  beurkunden,  dass  ihnen 
Aht  Wolffjnng  fTTJ  und  der  Convertt  zu  (iottwnj  Ihre  freieigenen 
-4  Joch  Weingarten  ii">  dun  (jrm^  in  df'r  W'idrni  -  hinfrr  ihrrni 
Hofe  SU  Sfain  unter  folgenden  ßcdingungt  n  auf  ihn-  f.ehenszeit 
in  BestandweiAc  verlaüse)t  haben:  sie  haben  von  dem  Erträgnisse 
dem  Stifte  jährlich  den  3,  Eimer  und  ausserdem  von  ihrem  An- 
theüe  den  Zehrtit  2u  einsen,  dem  Hofmeister  im  Göttweigerhofe 
SU  Stain  die  Zeit  der  Weinlese  ansuseigen,  weicher  seinen  Boten 
MU  derselben  schickt,  den  Maisch  in  die  Presse  des  Stifthofes  eu 
bringen  und  dort  aus  dem  giandt      teilen,   Sie  haben  femer 


1340.  *  Gern,  Ried  nurdOstl.  v.  Stein.    —    *  Wieden,  Kie<l  zwischen  Krems 
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ih  n  WciiKjai  tcn  in  ffuttm  mittleren  Baue  zu  hallen,  in  je  ein 
Joih  jährlieh  2000  Stirhoi  und  l;d  Fader  Dimqer  hrninni,  in 
je  einem  Joche  jährlich  lö  TagirerJce  zu  gruben  und  was  sif  in 
einetn  Jahre  rermumen,  im  nnehMen  nachzuholen,  (leschiehi  dien 
jedoch  nicht,  so  kann  sie  das  Stift  an  ihrem  Antheilc  in  der 
Fresse  zur  WiderInge  pfänden.  Sie  sind  auch  herecJitigt,  den 
Weingarten  auf  ihre  LebenszeU  eu  verkaufen  oder  zu  rerpfoAiden. 
Nach  ihrem  Tode  wird  er,  vne  er  liegt,  dem  Stißc  ledig. 

Siegler:  (wann  aber  wir  ol)t,'enant  Philipp  Ree/er  und 
Peter  Frankch  a^^gcn  insigil  nicht  anhaben)  die  edeln  (I.)  Hanns 
Tjemingdr  ufid  (II.)  Tybolt  Pymiss^r. 

Datum:  Geben  (1447)  an  mitichen  nach  unser  frawentag 
der  verchAndung  in  der  Tasten. 

Orig.,  Perg.  Deutach.  An  Peig.>Streifen  2  Siegel;  Copio  in  Cod.  C  f.  70. 

I.  rund,  ungefärbl,  IV  C  (nr.  1314  8. 1).  —  II.  bewhSdigt,  rnnd  (3S), 
grttn  «af  Sch.,  IV  C. 

1341.  1447  Mai  Wica. 

Graf  Bernhard  zu  Schaumberg  entscheidet  einen  Streit  jstvisehen 
Georg  und  Dorothea  von  Pucheim  wegen  einer  Vormitndschafl, 

Orig.,  Perg-  Si^el  aa  Perg.-ätrmfen  mit  der  Zahl:  181. 

Wir  Pernnhart  graf  zc  Sc!ia\vn1»erg,  lanndinarsclialich  in 
(')slerreich,  b^'koimeu,  das  gcsstimer,  als  wir  zu  gcrii  lutc  s.iss«n, 
lur  uniis  kaiiu'  der  edel  hcrre,  her  Jorg  von  Pik  liaim,  ohi  istt  r 
(Irukfhsess  in  Usterrcich,  und  clagte  nach  innchaltung  abschritt 
der  ladun;:;  von  uns  ausgegangen  hincz  der  edeln  frawn  Doro- 
thecn,  weilend  lierrn  Hertleins  von  Potendorf  tochtter  und  heim 
Hannsens  von  Puchaim  seligen  witiben,  wie  er  die  gerhab- 
Schaft  SigmundSi  weilend  herrn  Piligrcims  von  Puchaim  seins 
vettern  seligen  sün,  erlanngt  und  behabt  biet  mit  recht  nach 
laut  des  gerichtsbriefs  von  unserm  gnedigisten  herrn  kunig 
Fridreichön  etc.  ausgegangen  und  sy  hiclde  im  solh  gerhab- 
schaft  vor  wider  recht,  des  er  schaden  neme,  und  lies  hören 
den  yeczgenanten  gerichtbrief,  der  nemblichen  innehielt,  das 
dem  von  Puchaim  die  gerhabschaft  seins  vettern  herrn  Pili- 
grcims von  Puchaim  sftn  mit  recht  zugesprochen  ist,  und  be- 
gcrt  dorauf  durch  sein  rednner  rechtens.  Daentgcgen  die  vor- 
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genant  von  Puchaim  durich  iren  rednner  antwiirtty  als  sy  von 
bemi  Jorgen  wurde  beclagt  umh  die  gerhabschaA  nach  inne- 
haltang  der  ladnng.  Nu  hiet  bj  ndr  herm  Hannsens  von 
Pachaim  irs  manns  seligen  und  ire  kinder  mit  irm  leib  und 
gut  inne,  als  ir  die  vor  dem  ogcnanten  unsenu  Herren  . .  dem 
kunig  auch  mit  recht  w6ren  zu;;ejs prochen  nach  innehaltung 
dos  vorereiKuiten  verleben  i^crichtbrifs,  aber  der  g^erhabschaft 
Herrn  l*iliü:ri'im8  von  Puchaim  suii  hiet  sy  nicht  iiuic.  siinder 
die  <li<>iirr.  die  dann  der  von  Pnehaim  aueh  mit  la  lunLf  hift 
furgenonicn.  daduricli  sy  hoih  und  getraut  solher  lailung  und 
dag  von  dem  von  Puehaim  pillichen  vertragen  sein,  dawider 
der  von  Puchaim  durich  sein  redner  furlegt,  die  von  Puchaim 
wurde  in  der  ladung  nicht  beczigen  nmb  innehaben  der  ger> 
habschaft  sunder  umb  yorhalten,  daz  sy  im  wider  recht  getac 
hiet  und  noch  tdt  wider  soihs  erlanngts  recht  nach  laut  seins 
gerichtabriefs  und  sunder  wider  die  emphelhnüss,  die  ir  unser 
egemelter  herre  .  .  der  kunig  dorauf  brieflich  getan  und  mit 
ir  geschafft  hiet  im  auf  das  gericht  ynner  virczehen  tagen 
genuT  ze  tön  und  unclngliat't  /.u  machen,  als  er  bolhs  emph('lh<'n 
ain  a})sclirirt  furbraclit  und  hören  lies  und  raaint,  nach  (h^ni 
lind  sicli  die  von  Puchaim  vor  im  unib  die  gprha]).s('hart 
vor  unscrm  herren  ,  .  dem  kunig  iu  recht  geben  und  die  ver- 
antwurt  hiet,  die  er  nu  mit  recht  gen  ir  hiet  erlannget,  wdr 
sy  im  nu  schuldig  umb  solh  vorhalten  der  gerhabschaft  genug 
ze  t&n  und  sein  schaden  phlichttig  abczutragen  und  solh  und 
meniger  ir  red  und  widerred  sackten  baid  egenant  tail  willic- 
Hohen  in  recht  Und  wann  wir  auf  der  herrn  ritter  und 
knechte^  die  dacsemal  bey  unns  au  gerichtte  sassen,  be- 
dennkchen  über  solh  beder  vorgenant  tail  red  und  widerred 
recht  7Ai  sprechen  die  Sachen  mundlichen  auf  heut  geschoben 
haben,  dorauf  also  an  hcwtigen  tag,  als  wir  zu  gericht  sassen, 
dieselben  herrn  ritter  und  knechte  nach  unser  frag  zu  recht 
habent  erkannt  und  gesprochou.  Ti\  die  von  Puchaim  hewt 
oder  zu  tegcn  mit  ir  ains  aid  darezu,  als  recht  ist,  das  sy 
licrrn  Jorigen  von  Puchaim  die  gerhabschaft  herrn  Piligreims 
a&D  nach  ausgang  unsers  gnedigisten  herm  .  .  des  kunigs  ge 
rieht  nicht  Torgehalten  hab  und  auch  noch  nicht  vorhält  nach 
innehalt  der  ladung,  so  sey  sy  der  ansprach  auf  die  kdung 
mAesigy  des  man  ir  die  von  Puchaim  ir  t^g  von  heut  über 
virczehen  tag  mit  urkund  des  brieis.   Geben  zu  Wienn  an 
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pbincstag  sannd  VrluuiDBtag  anno  domini  millesimo  ^uadringen- 
teBimo  quadragesimo  septimo. 

8.  d.  Benbard      Sehannbiir^  «ndeatlicb,  rund»  roth  auf  Seh.,  IV  C. 
Abb.  bei  Hanthaler,  Bee.  II,  T.  iS  nr.  16. 


1342.  1447  {^ejiteiiibcr  5,  Wien. 

Kmig  Friedrich  IV.  regelt  die  Erbschaft sangclegeniteU  naxh  dem 

Tode  des  Hanns  von  I^ucheim, 

Orig.,  Perg.    biegel  an  Perg.-ätreifeu  mit  der  Zabl:  101. 

Rechte  auf  dem  Boge  ist  von  anderer  H.  u.  Tinte  Termerfct:  Commiuio 
dbümini        in  eomUh.  —  Vgl.  nr.  1341. 

Wir  Fridreicli  etc.  bekennen  von  der  zwitrdcht  und  mifl8> 
helang  wegen,  so  gewesen  sind  zwischen  unserm  lieben  gc- 
trewen  Jftigen  von  PAchatm,  öbristen  dnigs^zzcn  in  Österreich 
unserm  rat,  an  aim  und  der  erbem  Dorotheen,  weÜent 
HannaeüB  von  PAchaim  wittiben,  und  unsem  getrewen  Sig- 
munden Gdienawgy  JAigen  Lewberstorffer  und  Gaspam  Oruber 
den  dienern,  des  anndern  tails,  das  w  si  darfimb  mit  ir  baider 
wissen  und  gutlichem  willen  veraint  und  entsehaiden  haben  in 
massen,  als  hernach  gescbriben  steet:  zum  eisten  das  die  fraw 
und  die  diener  sollen  dem  benanten  Jörgen  von  Pftchaim  wei- 
lent  Piigreims  und  Hannsens  von  PAchaim  geslftsser  zu  seiner 
notdurfft  offen  halten  doch  an  der  kinder  merklichen  schaden 
Irewlich  und  ungevcrlich.  Item  es  sullen  auch  all  der  kinder 
brief  urbar  register  klaniat  beraitschafft  insigel  und  petscliad 
und  ob  d(^n  kindern  ichtzit  ei^part  wilrde,  alles  in  der  kinder 
geüiuzzcr  ains  erlegt  und  alle  stuek  ncinlich  aufgemerkcbt  und 
beschriben  und  mit  zwain  freüiultcn  verpctschadt  und  nicht 
geoffent  werden,  es  ^vel•  dann  merkliche  notdurfft.  so  man  die 
herausnemen  mit  ainer  gewissen  und  so  man  die  genuczt  hat, 
wider  erl(  ^ren,  als  oben  gemeldt  ist.  Item  die  fraw  und  die 
diener  sulieu  auch  die  dienenden  nucz  imd  rennt  der  kinder 
innemen  und  die  nach  notdurfTten  ausgeben,  doch  so  sullen  si 
dem  egenanten  Jorgen  von  Pdchaim  soiichs  innemens  und  aus- 
gebens  Tolk6roene  raittung  tAn  in  gegenwurtikait  zwair  oder 
ains  der  kinder  freundt  ungeverlieh.   Item  der  obgenant  JArg 
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von  Pdchaim  sol  alle  geistliche  und  weltliche  lehcn  leihen  zu 
der  kinder  hannden,  untz  der  knabcn  ainer  zu  sein  vogtpern 
jarn  kumbt,  und  ob  beschdcb,  das  die  kinder  mit  tod  ab- 
giengen,  ee  87  su  iren  vogtpdrn  jarn  kernen,  so  sol  der  frawen 
von  Hannsens  yon  PAchaim  kinder  glt  ain  genagen  geschahen 
umb  ir  haimsteor  und  Widerlegung  und  umb  ir  annder  aner- 
storbens  gelt,  das  Ir  gemabel  weilent  Hanns  Ton  Pftchaim  yon 
im  wegen  bat  ingenomen.  Aber  yon  Hannsens  von  Pdobaim 
tochter  wegen^  ob  es  sich  also  mit  abgang  der  sftn,  als  oben 
gemelt  ist,  fugen  wurd,  die  sol  man  erberlich  yerbeirdten  nach 
herkamen  und  eren  des  namens  von  PAchaira.  Item  ob  Pil- 
greims  und  Hannsens  von  Püchaim  sun  mit  tod  abgicnngcn, 
das  dann  s61ich  obgcmclt  Pilirrcims  und  lliiiinsens  von  PAchaira 
gcslftzzer  brief  und  guter  .l<^ri^'en  von  Püchaim  ingeantwurt 
werden,  als  dem  nachöten  freundt  von  sUimen  nainon  und 
Wappen  unenj^olicn  dem  stamen  gewappont  von  Prtchaim 
mannes  nainen  an  iren  erbliehen  anvollen  und  reehtt'u  treu- 
lich und  ungeverlieh.  Und  des  haben  wir  ycdem  tail  ain  bricf 
iu  gUncher  laut  gegeben  mit  urkunt  des  bricfs.  rJeben  zu  VV  icnn 
an  eritag  vor  unser  hVbon  frawen  tag  nativitatis  nach  Kristi 
gepnrd  im  vierezehen hundert  und  siben  und  vierczigisten  jar 
nnsers  reichs  im  achtten  jare. 

Friorlrich's  IV.  riDuI,  mtVi  .inf  Prh.  Ahh.  lu-i  Suva,  S'ipp''^  "»sfnrr. 
R*»frenteii,  8.  165  Fip.  lOS.  Am  Kv,  i\m  8igript  län^lirli  achteckig,  rotli  nnf 
Soll.,  f>nthRU  vier  nach  dvt\  vier  Seiten  gewendete  Gesichter,  welche  ver- 
wHchbeu  8iii<L    Fehlt  bei  Sava. 


laiS.  1447  September  «0,  WIea. 

KiUhrejf,  die  Todtkr  des  verstorbenen  Jorg  des  Mtssing^ 
dorffer  %md  Frm  des  eddn  Herrn  Jann  von  Jewspicz,  ver- 
jsidiiet  mU  ZusHmmung  ihres  Mannes  m  Gunsten  der  eddn 
Veit  und  Wolfgang  der  Missingdorffer,  ihres  Bruders  und  ihres 
VetierSf  und  deren  männlicher  Leibeserhen  gegen  eine  von  den- 
selben geleistete  Entschädigung  auf  ihr  vätcrlichfs  Erbe  an  Erb- 
gut und  Eahrhabe,  reserviert  jedoch  sich  und  iJirm  Erben  für 
diu  Eall  di'^  Auf^strrhens  der  männlichen  Lini'^  der  beyiannten 
Missingdif) jjii  da^  AnerberecM  nach  drti  Bestimmungen  des 
Landesrechtes  in  Österreich  über  die  Erbfolge  von  Töchtern. 
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Sieylcr:  für  dir  Urkund(tifui:i$tellerin  sic{fclt  (waii  ich  die- 
zeit  scilber  gegraben  insigil  nicht  gehabt  hab)  (I.)  Jann  von 
Jcwspicz.  (U.)  der  edel  Steffan  Kolb  und  (III.)  der  erber  VI- 
rcich  llirssaw^r,  Stadtschreiber  za  Wienn. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  sand  Matheusabend  des  hei' 
Ilgen  zwelfpoten  und  ewangelisten  (1447). 

Orig-,  Perg.  Deutsch.   Au  Perg.-ätreifen  3  Siegel. 

I.  rutid  (20),  grün  auf  Sch.,  IV  A  3.  U.  undeutUcli.  FttufmAl  gethallt 

(:{  Strichbalkeu).  —  II.  rund  (25),  grün  -luf  Seh.,  IVA  2.  U.:  8.  st*-ff.in  • 
cliolb.  Schild  n».';r''bi!dfit  b^i  Hanthaler,  Kec.  II,  T.  36  nr.  23.  ~-  III.  bo- 
«<'fi:i<li^rt,  rund,  grün  aut  .Sch.,  IV  C.  ü.:  s*  virici  -  birsMwer.  Abb.  bei 
Hueber,  Austria,  T.  25  nr.  2. 

1344.  1447  Oeteber  IS. 

Woifhart  dieczn't  prescsscn  an  der  Panholczmull '  und 
Ätifia  seine  Frau  verkauf m  AudrCj  dem  Sohne  des  versiorbefien 
Ho)iiis  des  Fckch  voti  Yschper,  und  Margtreth  drssm  Frau  um 
50  //.  Wiciwr  schwarzer  Münze  uud  1  Gulden  die  Fanholeg'' 
mul  in  der  Chottanser  Ffarre,  welche  vom  Stifte  eu  Gotxceig  su 
einem  Jahreseinse  von  '}i  fi.  14  ^.  am  nächsten  Tage  nach  sand 
Merientag  und  3  Käsen  und  3  ß,  Eiern  eu  Pfingsten  in  den 
Stißshof  eu  Nydem  Benna  eu  Lehen  rührt. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Jorig  der  PranttncTy  Pfleger  zu 
Nydem  ßenna,  (II.)  der  edel  Albrecht  Arczsteter,  Pfleger  zu 
Obern  R^na. 

Datum:  Gebm  (1447)  des  freytags  an  sand  Cholmanstag 

des  hey lügen  martrer. 

Orig.,  Perg.   Deutsch.   An  Perg.-Streifen  8  Siegel. 

1.  bMcbXdigt,  rund»  grün  auf  Sch.,  IV  C  (nr.  ISII  S.  I).  —  O.  be- 
schSdigt,  nind(29),  grfln  aaf  Sch.,  IV  C.  U.:  albrecbt  *  artsleCer.  Schild 
iittkenntUoh.   Stechheltn.   Cimter:  eio  geeehloraener  Flug. 

iUo,  1447  Kovembei  Xi,  Wien. 

Der  C(i>'<lutnldiact>u  and  Inegal  für  Detttscitlaud  Johannes 
[CarvajalJ  verleiht  den  Gläubigen^  uclcJic  das  Mönchskloster  rwr 

13^^.  ^  BauuholzmUhle  OsU.  v.  Singenreilb,  O.-G.  fiUonreitb,  G,-U.  Oltuaschbig. 
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heil.  Maria  und  das  Nonnenkloskr  zw  heil.  Maria  Mtufdah  na, 
die  Pfarrkirche  lum  heU.  Gothard  wid  die  Andreas-  und  Bene- 
dieiuskapeÜe  in  Giitiweig  andaehtshalber  an  mtgegdtenen  Fest- 
tagen hesacken  und  das  Bussacrament  empfangen,  einen  Ahlass 
van  100  Tagen, 

Siegler:  der  UrhundenausskUer. 

Datum  Wienne  supradicte  Pataviensis  dioeesis  (1447)  die 
vero  vicesima  tercia  mensiB  novembris^  ponfäfioatUB  etc.  Ni- 
colai etc.  papc  quiuti  auuo  eius  primo. 

Copi«  in  Cod.  C  f.  369.  Lat. 

1346.  1447  Novenbcr  «8,  Wien. 

Der  Gardinaldiaeon  und  Legat  f&r  Deutsehland  Johannes 
[Carvaj'ilJ  verleiht  den  Gläuhiyim,  welche  die  Si.  BlasiuskapcUe 
heim  GöHiceiger  Berge,  w^he  in  ihrer  Baülichkeit  sehr  schad- 
haft ist,  und  die  8t.  Georgkapdle  am  Göitticeiger  Bmje  andaehts- 
halher  an  angegebenen  Festtagen  besuchen,  das  heil.  Bussacrament 
empfangen  und  zur  Reparatur  und  Erhalfunfj  dtr^^rlhen  sowie 
der  Keleht'.  Büehrr  und  (nidircr  Schmuehjcgaisiandc  einen 
Beitrag  lii,<frii.  ei  um  Ahfns.^  ron  pto  Xuycn. 

Sipgb  r:  <h  r  rrkuudinaHSstt  l(rr. 

Dalum  Wic'.nne  Pataviensis  (liuc(  >i>  ^1447}  indiciione  X, 
(Vw  voK)  XXin  im  nsis  novembris,  pontiticatus  etc.  Nicolai  etc. 
pape  quiuti  anno  cius  primo. 

Copie  in  Cod.  C  f.  8««'.  Lat 

1347.  1448  Februar  11. 

Benannte  Spruchleute  entscheiden  t  iwm  Streit  über  eine  Stiftung 

SU  Nieder-Krcusstettcn, 

Orig.,  ¥vtg,  feuchtfleckig.  Von  3  Siegeln  an  Peig.-Streifen  das  3.  ab- 
gefallen. 

Wir  TiUcas  von  gotes  gnaden  brobst  des  <:<>t>haws  zu 
Saiit  Fiui  ian,  ieli  Wolf*rang  Chers»pekcb,  liceiieiat  i^ui.^llii  lK  r 
rechten,  korberr  dosellx-^.  und  ich  Hanns  Ponhalhn  zu  i'ibcr- 
pach  bekennen  von  wegen  der  stoss  und  zwitrecht  der  stift  zu 
Cbreusteten,  so  der  edel  und  vesst  Urban  Oennsel  dem  got 
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gnad  getan  hat,  als  uns  der  hochwlrdigist  in  got  vater  und 
guBtlicher  funt  und  herre,  her  Leonart  Ton  gotea  gnaden  bi> 
schof  SU  Passaw  hat  saegeschriben  und  gancsen  yollen  gwalt 
gegeben  und  bevolhen  in  den  aacben  ze  tftn,  als  sein  hocb- 
wirdigc  gnad  aelbs  mdcht  getnn,  darauf  der  ersam  ber  Joig 
Grelpekcby  dtezeit  pfarrer  zu  Aßpach^  iind  der  edel  und  vesst 
Rudolf  Schiermer  als  ain  geschdfi^herr  des  benanten  Urban 
Gdnnslein  und  auch  der  zechmaister  und  die  ganez  pharr- 
meiiig  zu  Aspach  und  Ohreusteten  der  sachen  in  im  zö- 
Sprüchen  zu  uns  drin  koiucu  und  hinder  uns  gegangen  sind 
gancz  und  gar  an  all  ausziig  und  uns  vollen  gwalt  gegeben 
ze  tun.  ;\ls  der  bciiaiil  unser  lioclnvirdigister  herr  bischof  Loo- 
narl  seibs  nioelit  gctuii,  b;ibon  wir  nach  pfiter  bedechtnuss 
und  zeitigem  rate  zwischen  dem  benanten  iSchicnncr  und  den 
benanten  zechmaister  und  pfarrmenig  ausgesprochen  und 
sprechen  auch  in  kraft  dicz  briefs  in  mass,  als  bornacb  gc* 
schriben  stet:  von  erst  als  der  Schiermer  ain  keiich  gegeben 
hat  und  darczue  an  widerred  sich  erpoten  hat  sechs  und 
drewssigk  phunt  phenning  ze  geben  umb  Hecht  oppherwein 
und  Ion  dem  mesner  zu  Idwtten  und  aufczuntten  und  auch 
den  altar  von  new  besneiden,  sprechen  wir,  das  er  zu  dem 
allem  auch  ain  gancz  messpuech,  do  all  mess,  so  man  das 
gancz  jar  spricht,  inngeschriben  sein,  damit  der  stift  genAg 
ro&g  geschehen  nach  innhaltung  des  Stiftbriefs,  und  auch  ain 
ganncz  messgwant,  das  ist:  humeral  allm  gurttel  manipel  stol 
gasel  zu  der  benanten  stift  zu  disem  mal  sol  geben  ron  des 
Odnnsleins  gut  und  hinftir  ewigklich  nichts  mer  schuldig  sol 
sein  weder  er  noch  sein  erben  weder  von  sein  selbs  oder 
seiner  erben  weder  von  des  oflFtgenanten  Gdnnsleins  gut,  sunder 
dy  btift  in  allen  obgcmelten  notdurften  gefüdert  werden  nach 
innhaltung  der  versargnfiss,  so  amV  beginnen  ze  sprechen,  als 
hernach  bcriirt  wird.  Item  wir  sprechen^  ob  der  Schiermer 
für  das  benant  puecli  und  mcssgwant  woide  geben  ain  sura 
gclts,  so  pnl  er  für  sev.-  ]»aide  zwainczi;;;  phunt  plienning  geben, 
daran  sülln  der  zeelnnaister  und  pfarrmenig  ain  jrüt.s  volles  ge- 
velklichs  and  dankchpcrigs  benfigen  haben.  Item  wir  spnrehen, 
das  der  zechmaister  und  pfarrmenig  dem  Schiermer  s&Hen 
geben  ain  versargnAss  nach  lant  und  innlialtung  der  notel  hie- 
mit  gesenndt  und  suUen  das  tfin  in  der  ainem  moned  von 
datum  des  briefs.   Item  wir  sprechen,  das  derselben  versarg» 


Digitized  by  Google 


413 


nftas  ain  «bgeschrift  boI  beleibeii  bei  dem  gotebawa  xa  Cbreu* 
steten  durch  gedechtnABB  willen  und  sol  alle  jar  ainst  herf&r 
genomen  und  gelesen  werden,  domit  d^  saeh  dester  paser  in 
redlicher  geddchtnAss  und  enncaikait  beleih.  Item  wir  sprechen 
dem  Schreiber  umb  die  spruchbrief  Ton  yedem  tail  ain  halb 
phunt  phenning,  das  übrig  stee  bei  im  erberkaiten.  Item  wir 
sprechen,  welher  tail  den  spruch  nicht  stet  hielt  und  den  in 
ainem  oder  iiicnij^ern  artikel  übeiträt,  der  wer  seiner  herr- 
schaft  vervalleri  zwui  und  drevvssig  pLunt  plienninj^  und  dem 
vogt  zu  Steir  iinstat  des  lanndsfursten  auch  zwai  uud  drdwssig 
phunt  phenning  und  dem  andern  tail  allfr  seiuer  sprich  und 
vodrung.  Und  ze  urkund  der  saelien  geln  n  wir  yedem  tail 
des  unscrn  spruehbrief  in  gleicher  laut  besigeiien  mit  mein  ob- 
genantä  Lueasen  brobst  angehangen  insigei  und  für  mich  Wolf- 
gan Cherspekchen  mit  des  convents  des  benantea  gotshaws 
SU  äant  Florian  gcmainem  anhangunden  petschad|  wenn  ick 
aigens  insigei  nicht  enhabi  uns  allen  unsem  nachkomen  und 
dem  benanten  gotshaws  an  schaden  und  mit  mein  obgcnants 
Hannsen  PonhaUm  auch  anhangnndem  insigei  doch  mir  und 
meinen  erben  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Cristi 
gepflrde  viercaehenhundert  jar  und  daniaeh  in  dem  acht  und 
Tiercagkisten  jare  an  suntag  invocavit  in  der  rassten. 

I.  8.  d.  Propstos  Lucas  v.  St.  Florian  »pitzoval  (G7  :  38),  grfln  anfScli., 
III  A  2  a.  IT.:  s.  Ivce  -  prfpo.siti  •  donius  •  sancti  '  Horiani.  l>er  Propst  int 
stehend  eu  face  im  Churkieuio  unter  einem  linldacUitie  dargostellt.  —  II.  ä. 
de«  St  Floriitner  Coarentes  raad,  grüu  auf  Sch.,  II  B.  Abb.  bei  Sava, 
9ieg9l  der  Abtoisn,  8.  29,  III. 

1848«  1448  MAn  26,  Anstetton. 

Leonardi,  Bi$eköf  m  Pastow,  heurhmdei,  das»  Fetter,  der 
Sohn  OHs  des  Hahermugi,  ihm  seine»  ererUen  gangen  grossen 

und  Ideinen  Zehent  in  dem  Dorfe  m  Tunnfurt,  welcher  von  ihm 

und  seinem  Stifte  zu  Lehen  rührt,  mit  (hr  Bitte  aufgerfehen  hat, 
ihn  dem  Hanns  Ostray,  welchem  er  ihn  verkaaß  iuit,  jsu  ver- 
leihen, welcher  Bitte  er  entspricht. 

Siegler:  (I.)  Bischof  Leonardt  zu  Passaw. 

Datum:  Ueben  zu  Ambstetten  an  eritag  in  den  osterfeir- 
tagen  (144S). 

Oilc^n  Porp,  feuehtflaekig     MrriaMn.  Siegel  an  Feif  .•Streifen. 
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I.  At.  nind,  ruth  auf  Sch.  Abb.  bei  Hiteber,  Aiutria,  T.  24  nr.  16. 
Rv.  rand,  roth  auf  Sch.   Abb.  ebendort 

1448  Aiirtt  11,  Rctz. 

Michel,  Burggraf  su  Maidharg,  Graf  Ilardcgk,  Herr 
eu  l'rawnegk  und  llofrkhter  des  liekhes  etc.,  hrurkundet^  dass 
»Af»  seine  Getreuen  dir.  Gemeinde  zu  Ohcrn  Nelib  eine  Urkunde 
mit  einer  wörtlich  inserierten  Kaufurkmde,  deren  Original  von 
den  veinten  und  keczdrn  der  hussrey  gewaltiglich  genomen 
und  entphr5md  wdr  waren,  mit  der  Bitte  um  Bestätigung  vor- 
legten. Dieser  Bitte  entspridti  er  und  inseriert  die  Kmfurkunde 
(n/r,  1107),  so  dass  die  gange  Gemeinde  und  jeder  Caplan  an 
der  benannten  Kapdle  die  gekaufte  Gülte  als  freies  Eigen  inne- 
haben sollen. 

Siegler:  (I.)  MicKol  Graf  ssn  Hardegk. 

Datum:  Geben  zc  Kecz  am  phincztag  vor  sand  Tyburcii- 

Orig;.,  Perg.   Deutsch.  Sief d  an  Peig.«Sb«ifiDn. 

Bei  Beetificirung  de«  Datums  Ist  der  1-1.  April  als  Tibnrtiustag  aiiaa- 
nehmen,  da  bei  Annahme  des  1 1 .  August  das  Datum  auf  den  8.  August  liUt, 
welcher  awetfello«  nach  dem  Laarentiastage  datiert  wäre. 

I.  rund,  roth  anf  Seh.,  lY  U.:  .  s.  michaelis  *  dei  giaeia  *  bTrgniTÜ 
in  maidbvrg.  Abb.  bei  Hueber,  Anstria,  T.  27  nr.  11. 


1350.  1448  3Ial  3.  Wien. 

Pernnhart  Graf  zu  SchUvnherg,  Landmarschall  in  Ost^r- 
niih.  Iif urkundel,  dass  Ahf  W'ol fniinng  [11  j  mnl  der  Convent 
zum  Goiiveig  den  rtbin  Wülfing  von  f/irrUtenrkg  leegen  fnnge- 
nommmen  NutzniÄ  lotd  versessenen  Dienstcii  mu  f  inrw  llnfr  zu 
Grossen  Tiusst  vor  ihn  geladen  hahcn,  frohH  auch  die  Kluge  d^sS 
Ahtes  gegen  ihn  wegen  eines  Wein-  uiul  (iptrcidezehenffs  zu 
Wolfsperg,  dessen  firt  ijni  er  jedoch  nicht  vorgeladen  ist,  und  die 
Fordn  ungen  des  letzteren  an  ersterc  wegen  seiner  Zinse  und 
Schäden  verhandelt  werden  soUen,  Nachdem  heide  Parteien  sich 
seinem  Urtheüe  zu  unterwerfen  versprechen,  entscJmdet  er  folgender- 
massen:  der  lAechtenegkger  ^>oU  den  Hof  zu  liusst  auf  LehensseU 
innehaben,  ihn  ßu  Fdd  umd  gu  Dorf  stißUch  und  baulich  halten, 
Jährlieh  davon  den  Zins  laut  Urkunde  (nr.  1145)  reichen,  für 
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den  versehenen  Zins  und  die  eingenommenen  Nutzungen  32  €f, 
Wiener  ^.  vnd  daeu  den  versessenen  Wein-  und  Getreideeehent 
SU  Wolfiperg  am  künfligen  sand  Merientag  sohlen,  wogegen  seine 
F&rdermgen  ni(Mg  sind*  HaU  er  dies  nickt  ein,  so  sind  der 
Äbt  und  Ckmveni  hereekHgt,  sieh  des  Hofes  su  Busst  £u  unter- 
winden,  wobei  er  ihnen  fioc4  die  32  üf,  mu  sohlen  hat  und 
dem  LandmarsdM  mit  2fH>  (hdden  sur  Strafe  verfalU, 

Sie^:  (I.)  Pernnhart  Graf  von  Sch&wnberg. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  au  freitag  des  heiligen  krewcz- 
tag  invencionis  (1448). 

Orig.,  Per^.   Dentoeb.  Siegel  «n  Peig.'Streifen. 
Vgl.  nr.  1146,  1818. 

L  andeutlicb,  rund,  roUi  auf  Scb.,  IV  C. 

ld5L  1448  Mai  31,  Aggsteia. 

Koknnan  Sclicck  von  Wdld  verleiht  deni  Erlmrt  liaitel  von  Kilb 

benannte  Zehente, 

Qrig.,  Perg.  feachtfleekig.  Siegel  an  Perg.^Streifen. 

Ich  Choliuan  Schekch  von  Wald  bekenn  mit  dem  prief, 
das  für  mich  kam  Erhartt  Kattel  von  Kulb  und  put  mich  im 
ze  leichen  und  Margareten  seiner  hawsfrawn  und  iren  ieyb- 
erben  dje  hernach  benanCeh  zehent  meiner  lechenschafift,  dye 
ich  in  aJao  verliehen  hab,  item  von  erst  ain  zehent  auf  ainem 
leben  zu  Wirsing,  item  auf  zwain  halben  lehen  dacz  dem 
Maerhofen^^  item  auf  ainem  lechen  im  Hungerpach,  item  auf 
ainer  hofstat  auf  der  Hoffwis,  item  auf  zwain  halben  lechen 
zu  dem  Gr&czer,  item  auf  ainem  halben  lechen  und  auf  ainer 
hofetat  datz  dem  Ströbele  item  zu  H&kchsn6d  '  auf  zwain  halben 
lachen,  item  und  auf  ainem  halben  lechen  und  auf  zwain  hof- 
sLeton  diitz  Micheln  im  Fclbr;ich,^  iteui  auf  zwain  guftorn  uuf 
dem  Vcld,  dye  da  priiigent  ein  ^ancz  leehon,  auf  duii  übge- 
nanten  gueteru  allen  ain  dhttail  zolient,  item  un<l  ain  sechstayl 
zehent  auf  auf*  ainem  pürchkrecht  akcher  gelegen  im  RSwtt* 

1S51.  •  Orig. 

^  BfaierbOfeii,  Dorf,  O.-G.  Kettenreith,  O.-B.  Hanlc  —  *  HaxenH 
Dorf,  O.-Q.  Kettonreitb.  —  *  Felberhof  E.-H.  nr.  9,  K.-a.  Petersbevg,  O.-Q. 
Sebnüdbaob.  —  *  Beitherbof  B.-H.  nr.  8,  K.  O.  Peterebeig. 
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alles  gelegen  in  Kulber  pbarr^  dye  ich  in  also  leich  mit  krafft 
des  pheffs,  was  ich  in  daran  m  recht  leychen  sol  und  mag. 
Sy  mngen  auch  mit  den  obgeuanten  zchenten  allen  iren  frnm 
und  n6ttdürfft  hanndeln  doch  mir  und  mein  erben  nnTergriffen- 
lieh  an  der  lechenschafft  und  sew  und  ir  erben  schullen  mir 
und  meinen  erben  auch  damit  gehorsam  und  gewArtig  sein, 
als  dann  s61ioher  pdwtellechen  und  lannds  zu  Osterreich  recht 
ist  ungeverleich,  mit  urkund  des  prieffii  wesigelt  mit  meinem 
anhangunden  insige!.  Qeben  auf  dem  Achstain  ^  an  sannd 
PeterneUtag  der  heiligen  junkchfrawn  nach  Christi  gepürd 
vierc2chenhundert  jar  darnach  darnach*  in  dem  acht  und 
vierczkistcm  jare  etc. 

8.  d.  Colomann  Scheck  b«achSdlgt,  rund  (29}i  grün  «of  Seh.    U.t  ai- 
gUlvm  *  cholman  '  Mhekeh. 

1852*  144S  Ottober  8«  WleiL 

Käni0  Friedrieh  IV,  entseheidä  VogleisireiiigheUen  mvisehen  GoU- 
weig  und  Friedrich  mm  Hakenberg. 

Orig.,  Perg.  Siegel  war  auf  der  Bfleka^te  au^edrackt. 
Vgl.  nr.  1088. 

Vermerkcht  darnach  unser  kunig  Fridreichs  BAmischen 
kunigs,  Bu  allen  zelten  merdr  des  reiche,  faercsogen  zu  Öster- 
reich etc.,  emphelnuss  und  geschafft  Der  erwirdig  Ldenhart 
bischof  zu  Passaw,  unser  fürst  rat  und  lieber  andächtiger,  und 
unser  lieben  getrewen  Sigmund  von  Eberstorf  Abrister  kamrer 
und  unser  hAbmaister  in  Österreich  Rüdiger  von  Starhemberg 
lind  Lewpold  Aspach  auch  unser  rdt  zwischen  dem  ersamen 
istlichen  unserm  lieben  andechtigen  .  .  dem  abbt  zum  G6tt 
wvi^  und  imseriii  lieben  getrewn  I'ndreiclien  herrn  zu  llohem- 
bcrg  unserm  rat  am  Ijcrcdnuss  ^eiuacht  und  getan  halben t,  uId 
hienaeh  geöcljnben  steet:  von  erst  von  der  vogtey  wegen  iät 
beredt,  daz  man  dus  pantaiding  zu  8and  Veitt  haben  sol  zu 
den  tegen,  als  das  von  alter  licrkumcn  ist,  und  sol  diesseib 
täiding  von  kaincm  tiiil  weder  von  dem  abbi  noch  von  dem 
von  Hohemberg  nicht  umbgoiegt  werden  au  rechte  eehaä'te 


ISol.  *  Aggatefai,  jetak  Raine  a.  d.  Donaa,  O.-O.  AggelMwh,  V.  O.  W.  W. 
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ita/i,  die  wiasentlioli  gemaeht  mag  werden.  Item  bey  demselben 
taiding  mag  der  abbt  melden  laMen  sein  gerechtikait  als  ain 
gruntherr  und  die  von  Hohembeig  mugen  melden  lassen  ir  ge- 
rechtikait als  die  erbrogt,  als  das  an  beider  seit  von  alter  ber- 

kßmen  ist,  und  süllen  solch  meldunfj  kam  tail  dem  andern  nicht 
widerrufen  noch  widersprechen  lassen.  Item  so  solch  pantay- 
din^  sind  und  zu  den  zwain  kirchtegen  daselbs,  so  sol  ain 
yeder  pharrer  zu  Sand  Veitt  den  vom  Hohemberg  oilor  seiu 
dienern,  die  er  za  solchen  taidingen  beschaidenlieh  konien  und 
s(Minddu  8ol|  essen  trineken  und  f&ter  in  dem  pharrhof  geben, 
als  das  Ton  alter  herkomen  ist  Item  Ton  des  alten  pharrhofs 
wegen  auf  der  Csell,  der  nA  abgangen  ist,  ist  beredt^  nachdem 
und  die  von  Hohemberg  desselben  pharrhofs  erbvogt  gewesen 
sind  und  nü  der  hof,  den  ain  abbt  von  dem  Wildegker  kanft 
hat,  an  einem  pharrhof  gemacht  ist,  des  snfien  die  Ton  Hohem- 
her«j:  furbas  erbvogt  sein  und  der  grünt,  die  zü  dem  alten 
pharrhof  gehört  haben,  alshmng  uncz  der  alt  pharrhof  wider 
gepnwt  und  ir^'stifVt  werd  als  vor,  so  boI  der  hof  von  dem 
AN'ililt  -kor  gekautii  der  vogtey  von  den  Hohenbergern  dan 
gSncziich  irey  und  ledig  sein  und  sullen  dann  die  von  Hohem- 
borg  ir  vogtey  aof  demselben  alten  pharrhof  mit  seiner  zuge> 
horong  haben  als  vor  unvergriffenHchen.  Item  von  der  gftter 
wegen^  die  die.  von  Hohenberg  an  den  goczhewsem  an  Sand 
Veitt  nnd  anf  die  Oaell  geben  oder  gestiflFt  haben  und  in  die 
vogtey  darauf  vorbehalten  oder  was  ander  ieutt  m  denselben 
gotahewsem  kanfft  oder  gestifft  haben  nnd  den  von  Hohem- 
berg die  vogtey  darauf  empholhen  oder  übergeben  habent, 
dieselben  vogtey  sullen  und  mugen  die  von  Hohemberg  inn- 
haben nach  iuuhaltung  der  bricf  darnmb  gegeben  und  sullen 
sy  der  abbt  und  s^in  naolikomen  darinn  nirlit  irren.  Item 
desgleichen  was  der  abbt  und  sein  vordem  guter  zu  den  vor- 
benanten  gotzhewsern  gegeben  gekauffi  oder  gestifft  habent, 
die  sullen  auch  beleiben  und  gehalten  werden  nach  innhaltung 
der  brief  darumb  ausgangen.  Item  was  leutt  in  der  vogtey 
firmbrief  habent^  die  in  von  dem  abbt  oder  seinem  vordem  ge- 
nomen  wdm,  die  sol  in  der  abbt  wideigeben  oder  vemewm 
in  der  mass,  als  die  alten  gewesen  sind.  Item  was  der  leut, 
die  in  der  vogtey  syczent,  an  den  diensten  gehAcht  wlntj  das 
sol  der  abbt  abtüu  und  lassen  beleiben  bey  den  alten  diensten, 
als  das  von  alter  herköuien  ist.    Item  was  aber  der  abbt  oder 

Fontes.  H.  Abib.  Bd.  Ul.  27 
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sein  vordem  der  vogtdienst  nachgelassen  licften  an  der  von 
Hohemberg  willen  und  wisseoi  da  sullen  sy  darob  sein,  daz 
der  wider  kanfticlich  gegeben  werd.    Item  von  der  winndel 
wegen  in  der  vogtey  sei  es  besteen  and  beleiben,  als  das  von 
alter  lierk6men  ist   Item  von  der  stewer  wegen,  die  die  von 
Hohemberg  auf  der  vogtey  sa  den  raison  genemen  mugen^  die 
im  an  den  nagsten  zwain  raysen  noch  anastennd,  ist  beredt, 
so  der  abbt  diczmals  anhaimkumbt  und  im  der  von  Hohem- 
berg darumb  schreibt,  so  sei  der  abbt  darcztl  schicken,  damit 
der  Hüheiiibcr«^  für  den  uiis.stnnnd  ain  gewoTilichc  stewer  'j:^- 
nemen  mag,  und  sei  das  den  von  Hohemberg  an  irer  gerechti- 
kait  der  vogtey  nicht  mangel  noch  schaden  bringen  nngever- 
Hohen.    Item  dann  von  des  Vischer  im  iSwerczenpach  und  des 
famndcn  guts  wegen^  das  weylent  der  Altmann  gelassen  hat, 
danimb  der  abbt  und  der  von  Hohemberg  stössig  gewesen 
sind,  ist  beredt,  das  der  abbt  demselben  Vischer  vier  new 
dreiling  vol  mosts,  die  an  den  ennden  gewachsen  sind,  da  die 
vordem  wein  gewachsen  sind,  und  so!  im  die  ynner  vier 
Wochen  nach  sand  Micheletag  gein  Pawdorf  geben  und  ant- 
wutten*  ungev^rllch  und  die  alten  vier  drcyling  wein  mag  der 
abbt  genemen  lassen  und  nach  seinem  willen  damit  haundieu 
und  sulieu  auch  der  abbt,  der  von  Hohemberg  und  der  Vischer 
umb  die  Sachen  und  umb  all  ander  varund  gut,  das  der  .*It- 
mann  gelassen  hat,  damit  i^anez  gericht  sein.    Item  und  was 
sich  in  den  obgeschriben  Sachen  zwischen  baiden  tailen  und 
den  irrt  mit  Worten  und  mit  werkchen  verhtufien  hat  mitsambt 
den  ladungen  darumb  ausgangen,  das  so!  auch  gSncalich  be- 
rieht  und  absein  trewlich  und  ungev6rlich.  Und  des  zu  nrkand 
geben  wir  obgenantter  kunig  Fridreich  yedem  tail  ain  zedel 
in  gleicher  laut  under  unserm  anfgedrdgten  insigel.  Geben  za 
Wienn  an  phincztag  nach  sand  Michelstag  anno  domini  mille- 
simo  quadringentcsimo  quadragesimo  octavo,  unsera  reicbs  im 
newudüii  jarc. 

S.  Friedrieh*8  IV.  rund,  roth.  Ma«b  dmr  OrOMe  des  AbdraokM  Abb. 
bei  Sm,  Siegel  d.  (Merr.  BegenteD,  fik  1S5  Fig.  106. 


IB&ä,  »  Ong. 
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1853.  144«  Noveaber  18»  Tegenuee. 

Aid  Caspar,  Frtor  Konrad  und  der  Convent  in  Tegernsee 
in  der  t  remnger  Diocese  achliessen  mit  Abt  Wolfgang  [IL]  und 
dem  Convente  von  Göttweig  eiticn  Conßdoratiousrcrtrag  und  ver- 
pflichten  sich,  nach  Einlangen  der  Todesnachricht  eines  QoH' 
teeiger  Professen  ßr  denselben  noeft  dem  Braudie  ihres  Klosters 
die  Vigüien  und  ein  Bequiem  g»  haHen,  während  die  Priester 
je  eine  Messe,  die  Cleriker  das  ganMe  Officium  defunehrum  und 
die  Conversen  50  Pater  ncster  und  Ave  Maria  en  beten  haben. 

Siegler:  (1.)  Abt  Caspar  und  (II.)  der  Convent  zu 
Tegernsee. 

Datum  in  inonasterio  nostro  prenomiuuto  in  die  saucte  Ce- 
cilie  virginis  et  martins  (1448). 

Orig.,  Perg.    Lat.    An  Perg.-StreUen  2  Si^l. 

Hiesu  ist  «in«  gletehlavtsiida  Urk.  ans  dem  18.  Jahrh.  mit  obigem 
Datum  Torhaadeiiu 

I.  b«Mhidigt»  apitioval  (78  :  68),  rotb  auf  fldi.,  IH  B  S  b.  U.t  .  sigil- 
Im  *  eaapar  *  ab1»alis  *  monMterii  *  in  tcgeme.  Der  Abt  ist  sitund  darge- 
stellt.  Daninter  2  Wappenschilde,  der  rectite  getheilt  mit  8  WellenlinieD, 
im  tmteren  Felde  2  herabhängende  LindenblStter  mit  schräg  gekreuKtem 

Stpnpeln,  im  linken  3  dreizinkij^-c  Kronen.  —  II.  hoseliHtlif^t.  nind  (69),  un- 
gefärbt, II  B.  U.:  t  S'.  C<ji:V(::nTVS  •  GCCLGüIG  •  10  •  TGGGUUSe.  Der 
heU.  Quirintu.    Betschrift:  äAOOTVH  (^UIKinVS. 

Aof  dem  Pei]g.-StieifeD  Ist  von  der  H.  des  Urk.-Schreiben  Termerkt: 
Ad  nun.  Octwieaue» 

1354.  1448  Beeenber  18,  ISöttweig. 

Abt  Wolfgang  [IL],  Prior  Johann  und  der  Convent  von 
Göttweig  sehliessen  mit  Abt  Caspar  und  dem  Convente  eu  Te- 
gernsee in  der  Dioeese  Freising  einen  Confoderalionsvertrag 
(wr.  1353), 

Siegler:  Abt  Wolfgang  und  der  Convent  von  Göttweig. 

Datum  in  monasterio  nostro  prenominato  18.  mensis  de- 
cembris  (1448). 

Copie  aas  dem  lö.  Jahrb.,  Papier.  Lat. 

21» 
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1355.  1448  0ee6«ker  S7»  «ttweif. 

Der  Melker  Profess  Wolfgang  von  Neuburg  ^  heriehtef  Johmin 
von  Weüheim  über  den  Stand  der  regulären  DiscipUn  in  GöUweig, 

Copie  unvoIIstXndi^  im  Cod.  U,  46,  dat  StiftM  Melk.  —  Pes,  Tbei. 
anecdoL  Vl/UI,  316  or.  CXXXIV,  S. 

Subiectioncm  etc.  Venerubiiis  et  inerito  amate  pater! 
Duaä  hucusque  in  loco  peregrinatioQiB  constituUis  avolatag  &a- 
8cepi  grate  vcspertilioneS;  quibas  sufficienter  pro  nunc  mihi 
innnuantur  favor  et  amor  in  peetore  vestrae  paternitatis  mihi 
repositi,  quos  usque  in  finem  peto  mihi  eonservari  hnmiiiterqae 
deposcOy  qnateniu  crehro  me  peregrinum  talibuB  nuntiie  ipsa 
vestra  paternitaa  ▼isitare  dignetur,  quem  onus  dantazat  apex 
seiet  reereare.  Nec  impntet  ipea  vestra  paternttas,  qaod  eidem 
vicissim  non  respondeo  aut  similiter,  ut  fortasse  desiderat,  to* 
cicns  rescripsero  tum  proptcr  ruditatem  meam  cum  praecipue, 
quia  locus  extra  stratam  comniuncra  sitiis  op])  i  tuiiu?,  nobis 
denegat  nuntios,  etiamsi  quid  pro  tempore  nuntiandum  occur- 
rerit.  De  statu  vero  morali  nescio,  quid  iutimarem,  cum  ne- 
gotia  et  Status  observantiae  hie  aliter  stat,  quam  nobis  fait 
suggestam^  immo  multo  aliter,  quam  ante  bienninm  reliqneram. 
Impertnnos  qnosdam  babebimus  et  haberemos,  si  qaid  com 
serio  egissemus,  qued  nondum  feoimns/  et  reliqna  plim  nsqtie 
ad  finem.  Valeat  yestra  paternitas  in  filio  de  virgine  nnper 
natO;  qui  et  eandem  soa  gratia  crebro  Tisitare  et  iUominare 
dignetur,  ut  post  aerumnas  saeculi  huius  nequam  bravium  feil- 
citatis  aeteriuie  attingere  valeat.  Ex  Gotuico  in  solemnitate 
sancti  lobannis  evangelistac  anno  49. 

185S.  1448  Veeem^  S8. 

Jorig  Prantner,  Tfle^jer  eu  Niäem  Bona,  heurhmdd,  de» 

die  Conventschwesier  des  Fraueuklosters  zu  Got iceig  Margret,  die 
Tochter  des  versiorbenen  Caspar  des  Snek^fttirewiter^  ihm,  seiner 


18&f>.  ^  Dto  folgenden  Worte:  «<  rtUgum  phira  ntque  tAfimm  stanmen  ▼<» 
der  H.  Johann  Sehlitpeehef't  t.  Welheim. 

*  Keiblinger,  Melk  I,  530  Anm.  8. 
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JFVaii  Alma  und  ikrm  Kindern  mU  Banden  des  Jbtes  Wolf- 
gang  [IL]  MU  Gotu  cig  ihren  väterlichen  ErbiheU  und  die  An- 
vfortsehaft  auf  die  Giüer,  wdche  setner  Drau  laut  der  von  dem 

verstorbenen  Caspar  dem  SnekgenrSuiter  ausgestdlten  Vermächtnis- 

Urkunde  für  llcimsteucr  und  Mitgift  vcrschriehcn  sind,  auf  (irund 
einer  von  Abt  Wolfgang  [II.]  und  dem  Convente  von  (inticeig 
bestätigten  Urkunde  ahgetretm  hat.  Krwuchst  dem  Ahte  und 
Convenic  dcswffjcn  durch  Forderungen  auf  Grund  der  Verwanät- 
schafi  der  Margret  ein  Schaden,  80  hat  er  ihn  abzutragen. 

Siegler:  für  den  UrkundenaussteUer  (so  ich  mein  aygn  in- 
sigl  ZVL  diser  seil  bey  mir  nicht  gehabt  hab)  (I.)  der  edel 
Leonhart  Lasperger,  Kichter  sa  Qotbeig,  (II.)  der  edi  jbjrhart 
Puchier. 

Dohm:  Qebn  (1449)  an  aOer  chmdlem  tag. 

Oriff.,  Pecp.  rastfleeUir.  DsatBolu  An  Pwg.-8Mim  2  8ieg«l 

I.  nind  (30),  grün  aut  Scb.,  IT  C.  U.:  8.  liub.art  liuiperger.  Das 
Schildlurapt  nnd  eine  gedruckte  Spitse.  Dar  Stedihelm  en  profli.  Cimiert 
6m  Stalphnk  —  IL  rund,  grOn  »nf  8cb.,  IYJl%  (or.  1311  S.  III). 


1857.  1440  Pebmar  4,  Un. 

Sigmund  Spmeeenndarfftir  mu  Feur^h  iheiU  mit  seinem  Bru- 
der Lienhart  dem  Synneeendarffir  oBes  väterlii^  und  mütter- 
liche Erbe  an  liegendem  Gute  und  Fahrhabe,  verziehtet  für  sich 

und  seine  Erben  auf  alle  Ansprüche  auf  den  Anthcil  seines 
Bniilrrs  und  verpflichtet  sich,  falls  er  und  seine  Erben  ihren 
Antheü  veräussern  woUen,  ihn  seinem  Bruder  und  dessen  Erbm 
ztierst  anzufeilen.  Kaufen  Um  aber  diese  nicht,  was  sie  urkund- 
licli  2U  bestätigen  luihrn,  so  konmn  sie  ihn  beliebig  rc'rf>H>:>v'r??. 
Er  reserviert  sich  aber  das  Anerberocht  bei  einetn  etwatgen 
TodesfaUe. 

Sieker:  Sigmund  Synncsenndarffdr,  ^dj  edeln  mein  lieber 
Bwager  G6rig  Ifarschalich  bu  Reichenaw  und  mein  lieber 
frewnt  Hanns  Wellcsdr^ 

Datum:  Geben  zu  Ljnnca  an  ericbtag  vor  aand  Agatha- 
tag (144Ü). 

Ofig.,  Pwg.  DantNh.  8  Siagel  von  P«ig.-8tr6ifeii  «bge&llen. 
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1858^  1449  Mira  81,  Un. 

Michael  Graf  Ilardegg  besUmmi  die  Leistungen  der  GöUufeiger 
SiiflungeiMUerthanen  gu  Qosing  und  Engabrunn  snm  Heereseuge. 

Ori^.,  Pnp.  beschädigt.   Das  Petacbaft  war  in  rotliem  Wacbae  som 

Verschlusse  aufgedrückt. 

*  Krwirdiger  ^eistleichcr  etc.!  Bevor  nis  ir  uns  von  cwrcr 
lewt  wegen  Gösin^,  Kniikcheprunn  etc.  in  unser  vo^ey 
gesessen  <re?^cliri))en  }ial)et,  das  liaben  wir  vernomen.  Ku  i>t 
ew  selbs  >vol  wissenuleicb,  das  wir  in  süllien  anslag  vor  unser 
ßclbs  nütuirüt  nicbt  tun  sunder  der  lanntschaft.  *  Doch  ew 
darinn  zu  «rerallen  wellen  wir  si  gütUitb  Haiden  also,  das  sy 
uns  haben  zwen  wegen  und  zehen  person  ze  fuessen  mit  irer 
wer,  als  darczfi  gehört,  wann  wir  in  zwayer  tag  vor  enpieten, 
das  81  dann  an  alles  verziehen  aufsein  mit  andom  unsern 
lewten.  Geben  /[e  Lyn]cz*  am  mantag  nach  iudica  in  der 
Tasten  anno  etc.  XLVIUI. 

[Michel] "  Ton  gota  gnaden  des  heiligen  Römiaehen  reichs 
burgraf  ze  Maidburg,  graf  xe  Hardegk  und  des  reichs  etc. 
hofrichter. 

AufeeMft:  Dem  erwirdigen  etc.  Wolfgangen  apt  zu 
G6tweig. 

1359.  1449  April  13. 

Vermerkcbt,  das  fraw  Susanna,  Conrats  des  Plankchen 
von  ScluMbs  tochter  und  ietz  Walthasnni  des  Schifer  zu  ^laut- 
tarnn  eleich  hausfraw,  hat  mit  banden  des  erwirdigen  geist- 
Iciohen  Herren,  Hern  Wolfganprs  abbt  zu  ( lotweig  vermacht  dem 
cgcnantea  irem  man  Walthasaren  iSchifcr  die  müll  gelegen  aufm 


18&8.  •  Dnreh  ein  Locb  lerttOrt  —  Verblant 

>  Chmol,  Kep.  Friderici  IV.,  S.  249  nr.  2456  u.  256  nr.  2506.  Auf  dem 
LandUtgu  im  Domiuikanorkloster  zu  Krems  1418  Nov.  4  wurden  seitens  der 
Btlnde  die  Mittel  sur  Abwelur  feindlicher  Einfillle  berathen.  Dieae  Ben- 
thnngen  bildeten  die  FaitBetsonip  der  Veibandinngen  dee  Kremier  LandtageB 
▼on  1448  Jnni  18  (Chmel,  Bcg.  FMderici  IT.,  nr.  2456),  an  welchem  bereits 
die  Leistungen  der  StMndo  für  den  Krieg  gegen  Pangras  V.  Oalits  featgeietst 
wanien  (Kollar,  Anual.  Vindobon.U  1387  f.  u.  13S7f.). 
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Aigen  undenn  G5tbeig  mit  ircr  zugborung,  davon  mau  dint 
demselben  gotsbaus  zu  gruntdinst  an  Band  Mertentag  XL  ^.  in 
die  abtey  nnd  1  mut  körn  in  die  pbister.  hat  im  auch  ver- 
macht ain  bebauBtB  leben  gelegen  au  Pawngarten  mit  aeiner 
zngbornng,  davon  man  dient  in  die  abte^  g6n  QMbeig  an 
sand  Micbektag  XX  an  sand  Margretentag  XII  XX 
meczen  vogtbabem  an  das  wasaer'  und  sechs  pbening  darauf. 
Die  obgenant  mdU  aufm  Aj^gen  und  das  behaust  l^en  zu 
Pawngarten  mit  iren  zugborangen  bat  %f  irem  benanten  mann 
vermacht  in  sölher  raaynuiij?,  das  er  die  mül  und  lohen  sol 
haben  nach  ircm  ubgan«^  zu  ledigem  freim  guel  allen  seinen 
fi'uniiii  damit  ze  schaffen  mit  verseczen  veikantfen  nnd  damit 
bandeln,  wie  in  verhisst,  nach  laut  und  inhaltuug  ainn  besiglten 
j;evertigten  grajiehtbn'ef,  so  er  von  ir  darumb  bat.  Actum  in 
anuo  domini  etc.  XLiX  am  festum  pasce. 

NoUs  in  Cod.  D  f.  96'. 

136a  1449  Septenlier  6. 

Aht  Wolfgang  au  Qoitiveig  belehnt  dm  Edlen  Sigmund 
Siohchumer  #u  Puechpcrg  auf  dessen  Bitten  mit  dem  Wcinzehent 
zu  Schanberg  und  3  ß,  j9>,  €füUen  auf  Uebcrlent  eu  Stend/Off,^ 
Tumbnaw  und  Gars,  «fdehe  vom  Stifte  au  Ldten  rühren* 

Sie^:  der  Urhundenemtidter, 

Datum:  geben  (1449)  an  unser  lieben  firawen  abent  nati- 
vitatis* 

Oxig.  im  Landesareh.  ▼.  M.-Oe.  (nr.  2680),  Psig.  Dentecli.  Siegel  an 
Peig.-Streifen« 

Die  Vigilie  von  Maria  Geburt  AUt  1449  auf  Samstag  den  6.  Sept, 
da  eie  am  Sonntag  den  7.  Sept  nicht  gefeiert  weiden  kennte. 

Siegel  mnd  (S4),  rotii  auf  Sefa.,  IVA  S.  U.:  sigillm  *  woifgangi  ab- 
batie  in  gottwieo.   Die  Dreibeige,  beaetat  mit  einem  Krenie. 

1861.  1449  Septeafeer  S6,  Wien. 

Bisehof  Leonart  su  Passaw  bdeh$U  den  Pfarrer  gu  Mam 
Crktoff  Pdbmger  und  dessen  Naekfolger  auf  dessen  SUten  mü 


1S59.  '  Denan. 

IMO*  *  Ein  eingegangener  Ort  (Facha,  OOttweiger' Uric.-Bnoh  I  in  Font  2, 
LI  nr.  18  Anm.  17). 
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dem  Wewufehente  von  aUen  Neuhrüdicn  in  seiner  Pfarre  und 
besUnmU,  dass  jeder  Naekfolger  deaseibm  bei  Uebemakme  der 
Pfarre  die  Bdehnung  mU  demadben  naekeusuehen  hat. 

Sieker:  Bischof  Leonart  von  Passaw. 

Dohm:  Geben  se  Wienn  an  freitag  tot  sannd  Michels- 
tag  (1449). 

Orig.,  l?erg,  Dentoeh.  Siegel  von  Perg.-StreifMi  abgeffttlen. 

1362.  U49  Dezember  17. 

Hanns  Pmntdler,  B^lrger  eu  Stain,  und  Anna  seine  Frau 

verkaufm  mit  Händen  ihres  Burgherrn,  des  crbern  Hainreich 
Renntd,  Uofmcidrr  ^  eu  liadcndorß',  dem  erherfi  Michahd 
Uaivtzenperger,  Hofmeister  im  Jlcichcrspcrgerhofe  K/embs, 
ihren  Weingarten  im  Ausinasf^e  cn>i  S  Joch  genannt  die  Gens- 
treiherin  zunächf^t  dem  Weingarten  JlatnreicM  des  SchilhAr  ^-h 
Kremls,  vo)i  ivdchem  dem  Burgherrn  jährlich  2^  /Ä.  an  santid 
Cholmanstag  zu  Burgrrrhf  tu  ^in.^^en  sind. 

Siegler:  (1.)  Hanns  Pruntaler  und  (II.)  der  Burgherr  Ilaia- 
reich  der  K^untel,  Hofmeister  zu  Radendorff. 

Zeugen:  yder  flach  sind  tSdinger  und  spruchlewt  gewesen 
des  kawflfs  die  crbcren  Hainreicb  Scliilhar,  burger  auKrembs^ 
nnd  Wernhard  Meyrel  gesessen  am  Eselstain^* 

DiUum:  Geben  (1449)  an  mitichen  in  der  heiligen  quot> 
tember  vor  wej^chnachten. 

Orig.,  Ferg.  DentBch.  An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  nind  (dl),  grün  auf  Seh.,  lY  C.  U.:     hanne  *  pnmtaler.  Geepalten, 
sweiroal  hnlbfretheilt  (Halbbniken),  im  rechten  Feld»  eiim  Hyacirithe?  Stech- 
helm eil  profil.    Ciinier:  ein  geschlossener  Flug.    Hiltskleinod:  die  gemeine 
u.  HeroldsfiK"''.  —  11.  beackidigt,  rund  (26),  grttn  auf  Scb.,  IV  A  2.  U.: 
hainreicb  -  renntel. 

1863.  1450  AprU  1«,  Wleaer-Neustait. 

König  Friedrich  IV.  schreibt  an  Abt  Wolfgang  II.  von  Gottweig 
betreffs  des  Landgerichk»  und  der  Vogtei  Jorg  Scheck's, 


1862.  ^  De«  Stiflet  Melk  zu  Ober  Rohreiulorf  (Keibliiiger,  Melk  U/H,  80). 
—  *  Eselateiii,  jetat  eine  Wl.  Voittadt  der  Stadt  Krems. 


Digitized  by  Google 


Orig.,  Pap.  Aaf  der  Bfickieito  das  aaigadriickta  8i«fal. 

tJnter  dam  Datam  Ul  toa  aodam  H.  a.  Tiala  Tarnefkis  OmmUno 
doMtnd  nyiv  in  eomälfo.  —  Dordi  daa  BOflkTannark  v<m  glaiohMitigar  H.: 
Vo^britf  m  Markart»dor/  wird  das  in  Bada  stahanda  Landgaricki  ganaa 
basümmt  —  Vgl  nr.  1164. 

Wir  Frid  reich  etc.  dem  abbt  zum  Kotweig  etc.  Wir  lassen 
dich  wissen,  daz  wir  nnser  lanntgericht  und  die  vogitey,  so 
weÜent  Jorg  Schegk  Terwest  and  inngehabt  hat,  nnserm  ge- 
trewn  lieben  Jorgen  Sewssenegker  nnserm  rat  mi^  allen  ge- 
rechtikaiten,  die  darcsn  gehdrent,  zu  yenressen  empholhen 
haben,  emphelhen  wir  dir  emstleioh  nnd  weOen,  das  du  mit 
allen  deinen  nnd  deine  goeshaws  lenten  in  demselben  lannt- 
gericht gesessen  und  die  guter  darinn  haben,  schaffest  be- 
stellest und  darob  seyst,  daz  si  demselben  Sewssenegker  oder 
seim  anwalt  mit  vogttaiding  und  in  andern  saclien  und  gercchti- 
kaiten  geliorsam  sein  und  vogtreciit  geben,  als  si  dem  ob<rc- 
nanten  Schegken  getan  haben,  doch  onoz  auf  unser  widerrufteu 
etc.  Geben  kq  der  Newnstat  an  phincxtag  nach  dem  suntag 
quasimodogeniti  anno  domini  etc.  L,  unsere  reichs  im  aind« 
leffken  jar. 

S.  Frindricirs  IV.  ruod,  lotb.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der  österr.  Re- 
geuten, Ö.  165  Fig.  lü». 

1364.  1450  September  Wienor-Neiibttidt. 

Friedrich' 8  IV.  Befehl  wegen  einer  auf  benannte  Göttweiger 

Kirchen  veramclUagtm  Steuer. 

Orig.,  Pflp.    Siegel  auf  der  Rückseita  «afgadrfleki 

Uiitor  dem  Datum  i^t  von  auderor  H.  u.  Tinte  vermerkt:  C'ommiMtio 
donUni  regia  in  contilio.  —  Vgl.  nr.  1368. 

Wir  Fridreich  etc.  Casparn  Hornperger,  ofticial  ze  Wienn, 
und  Sigmunden  von  E])erstorf,  ohnstcn  kamrer  und  unserm 
hubmaister  in  Osterreich  etc.  Uns  liat  der  ersam  g(  istloich 
unser  lieber  andechtiger  .  .  der  abbt  zum  Kottweig  anbringeu 
lassen^  wie  auf  sein  kirhen  zu  Sand  Veit  auf  der  Gölsen,  die 
kirhen  an  Mawtam  nnd  die  kirhen  im  Halbach,  ^  die  im  nnd 

^  Klemaell,  V.  O.  W.  W. 
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seinem  gocshawa  Yor  lannger  seit  sein  incorpcHriert  worden,  ain 
merkhltclier  ansUg  von  des  vergangen  veldB  wegen  sey  getan 
worden,  des  er  sich  beaw^  bednnkht,  nachdem  und  er  aein 
Tolkh  ze  roaaen  und  ze  fSaaen,  als  maist  er  hat  mugen,  in 
demaelben  veld  gehabt  hab  und  auch  Tormaki,  wenn  861h  ge- 
main  analog  auf  die  prieateraebaft  und  ktrfaen  im  lannd  aein 
beachehen,  kain  ansla^  darauf  sey  getan  worden,  emphelhen 
wir  cw  und  wellcu  crnstleicli,  daz  ir  in  der  sach  ai^entleich 
ewr  crvarnuss  habt.  Erfindt  ir  dann,  daz  vürnialn  in  a5IhcQ 
gemainen  anslegen  auf  dieselben  kirlien  ansleg  sein  getan  wor- 
den, daz  ir  die  noch  davon  nemen  lasset.  W6r  aber,  daz  die 
bcnantcn  kirhen  vor  lann^cr  zeit  dem  obgenanten  ^oczhaws 
incorporiert  woren  und  soUi  jinsli'<j^  vormals  In  sunderhait  nicht 
darauf  beschehen  sein,  daz  ir  dann  darob  seit  und  mit  den 
dcchanten  von  unaem  wegen  schalet,  waa  ai  aolha  anslags  auf 
die  bemclten  kirhen  g^tan  bieten,  daz  ai  den  wider  abt&n  und 
davon  nicht  nemen  und  den  obgenanten  von  Kottweig  aein 
kloater  und  die  pharrer  der  egenantcn  kirhen  dammb  nnbe- 
kAmert  und  unangelangt  laaaen  etc.  Geben  zu  der  Newnstat 
an  montag  vor  aand  Michelatag  anno  domini  etc.  quinquageaimo, 
unaera  reicha  im  aindleften  jare. 

Siegel  FriedrieVa  IV.  rand,  roth.   Abb.  bei  fiava,  BiegA  4.  tetorr.  Be- 
geotaa,  8. 166  Fig.  108. 


1365.  i451  Febnwr  27.  Wien. 

Abi  Wolfgang  II.  und  der  Convent  von  GöUweig  verpachien  dem 
WUfyang  Bäenperger  ihrm  Wiener  Uof. 

Ong.,  Pein^.  Voo  2  Siegoln  an  Perg.-Streifan  das  2.  abgefoHen. 
Quollen  z.  Gescb.  Wien's  1,  II»  887  nr.  8184  r^g. 
Vgl.  nr.  1867. 

Ich  Wolfgang  Rctenperger  bekenn  für  niicli  und  all  mein 
erben  und  tun  kund  oflfenhch  mit  dem  brief,  das  mir  der  er- 
wirdig  geistlich  herr,  her  Wolfgang  abbt  unser  fraun  gotshauss 
zu  Gottweig  und  der  convent  gemain  daselbs  von  aundem 
gnaden  und  durch  meiner  dinat  willen^  ao  ich  in  beweist  und 
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ercsaigt  hab  und  auch  hinfftr  erosaigen  und  beweisen  sol,  Ytr- 
laaaen  habend  von  dem  nagstkünftigen  aand  Michelstag  auf 
sechs  gancze  jar  nach  einander  voligund  ifn  hof  zu  Wienn  in 
solher  beschaidenhait.  das  ich  in  denselben  hof  und  das  ambt 

bey  Pi  ugk  auf  der  Leitta  und  daselbs  umb,  als  das  dann  von 
alter  her  in  denselben  bof  ist  gevechsent  worden,  treulich  iüu- 
habeu  und  naeh  irs  gotshauss  nncz  und  notdurft  verwesen  und 
jerlieb  das  treulich  und  ungcvcrlich  verraiten  sol  und  wil.  Ich 
sul  sew  auch,  als  offt  sy  in  denselben  ifn  hof  köment,  fürsehen 
und  in  gcwcrtii^  sein  mit  pctten  und  pett^'^ewanten  mit  \io\v.z 
tischtüchern  und  allem  anderm  hausgeschir  nach  notdm'ften. 
Ob  8^^  aber  etlich  teg  stöfctigs  beliben,  so  s&llen  sy  in  dem 
holcz  mit  mir  ain  genedigs  mitleiden  haben  ungeverlich.  Auch 
sol  und  wil  ich,  so  ir  diencr  oder  anwdit  auswendig  des  abbts 
oder  convendts  in  iren  notdurften  hergesandt  werden,  denselben 
treulichen  hilflich  sein  ir  sach  von  des  gotshauss  notdurft  ans* 
cznrichten,  so  die  an  mich  gelangent,  und  die  mit  speis  fiir- 
sehen  und  fi&r  ain  junkherrenmal  sehen  phenig  und  fi&r  ain 
knechtmal  acht  phening  nemen  oder  in  die  raittung  schreiben, 
als  das  dann  von  alter  ist  herkamen.  Aber  wann  sj  mir  etlich 
f  8  gotshauss  notdurft  ausezerichten  mündlich  oder  in  geschrtft 
emphelhen  wurden,  ab  oft  das  geschiecht,  so  sol  ich  mich,  ob 
ich  diecaeit  mit  andern  notdurften  nicht  beladen  bin,  ungever- 
lich nach  mein  vermögen  darinn  treulich  möen  und  die  aus- 
ezerichten willifjen  beweisen  auf  ir  kost  und  zerung.  Daont- 
jsregen  süllen  sy  mir  j erlieh  geben  und  gevalleu  lassen  ain  mutt 
körn,  ain  niiitt  habern  und  ain  phund  phenning,  so  ich  per- 
snndlich  die  verlassiuig  der  zehent  mit  andern  irn  dienern  be- 
reite, und  als  oflt  mein  hcrr  der  abbt  in  sein  und  des  gots- 
hauss notdurft  in  den  egenanten  hof  hcrkömcnt,  so  snllen  ich 
lind  mein  hausgesind  von  seiner  kuchen  und  keller  gespeist 
werden  für  die  mue,  so  wir  mit  im  und  den  sein  haben  müssen. 
Und  wann  s}'  mich  zu  ausgang  der  bestandjar  und  fürbaser 
andere  jar  bey  dem  bestand  des  egenanten  irs  ho&  in  vorge- 
melter  ma^^nung  und  rechten  nicht  lenger  behalten  wellen,  das 
sullen  s^  mich  albeg  ain  gancz  jar  vorhin  wissen  lassen,  dann 
80  sol  ich  mich  nach  ausgang  desselben  jars  aus  irm  hof  ziehen 
ond  in  des  bestands  abtretten  an  alle  irrung  und  dieweil  mir 
aber  der  bestand  irs  hofs  vorhin  also  nicht  aufgesagt  wirdet, 
so  sol  ich  mich  desselben  bestands  in  voigeschribn^r  maynung 
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und  rechten  ^enczlich  halden.  Wer  aber,  das  ich  bey  dem  be 
stand  irs  hofs  nach  ausgang  der  egenanten  sechs  jar  und  fÄr- 
bascr  andere  jar  nicht  lengcr  beletbeii  wolt,  das  00I  ich  in 
auch  vorhin  ulbeg  ain  gancz  jar  zu  wissen  tun.  des  ich  mir 
gewalt  vorbeiuüten  hab.  Und  dann  so  sol  und  mag  ich  mich 
nach  ansgang  desselben  jars  des  beetands  abtün  und  davon 
gancz  ledig  sein  an  alle  hindernflss  ungev^rlicb.  Des  su  urkand 
gib  ich  in  den  brief  in  egemelter  maj^nnng  besiglten  mit  meim 
anhaagandem  insigl.  Des  ist  gecaeng  durch  meiner  Tleissigea 
pet  willen  der  erber  Hanns  Rauenspurgcr,  urtailschreiber  und 
burger  an  Wienn,  mit  seim  anhungundem  insigl  im  und  sein 
erben  an  schaden.  Geben  zu  Wienn  an  sambstag  nach  sand 
Mathiastag  apostoli  nach  Cristi  gcpurd  virczehen hundert  uud 
in  dem  ains  und  f&otczigisten  jare. 

I.  S.  d.  Wulfgang  Retenperger  beschädigt,  rund  (33),  grfln  auf  Scfa^ 
IV  AS.  IT.:  i%|illiritt  *  bolfgang  -  retenperger. 

1366.  1451  Aprtt  1».  Ben. 

Der  Cmrdimi  Thmmkw  gitt  dem  BiBtkcf  um  Raab  die  VoU- 
macht,  den  Pfarrer  von  DettUch-AUetiburg  Oswald  von  Mauh 
hwrg  von  den  Cenearen  sm  äbsoMeren  uwkr  atigegt^enen  Be- 
dingungen. 

Orig.,  Perg.  leimfleeUg,  war  in  eiaeii  Codex  eing^beftaL  Das 
war  nach  Art  dw  Litteiae  daiiaae  an  einer  Sehnur  angeblngt 

Neben  der  3.  Zeile  ist  am  linken  Rande  vermerkt:  LIII  X9;  auf  dem 
Buge  rechts  ist  vermorkt  von  der  H.  \i.  Tinte  de«  Textschreibers:  Sfe.  Han- 
nett;  links  \intcr  dem  Buge  von  anderer  H.  n.  Tinte:  Metsea-tq^ieM;  von 
anderer  H. :  de  Borderum.  Auf  der  Aussensutte  am  oburen  Knude :  i*<iulm* 
Feichnn';  am  linken  IlOhenrande  von  anderer  H.  u,  Tinte:  Liber  Ickawüt 
de  ÜUinn(fj  decrtt.  doct. 

Venerabiii  in  Christo  patri  .  .*  dei  gracia  episcopo  lau- 
riensi  vel  eins  vicario  in  spiritualibus  Dominicus  miseracione 
divina  tituli  sancte  crucis  in  lernsalem  presbyter  cardinah's  sa- 
lutem  et  sinceram  in  domino  c&ritatem.   Pon'ectis  nobis  ex 


1366.  •  Statt  de«  weggelassenen  Namena:  Augttttmo  (Üams,  Serie»  ep  ,  S.  374). 
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parte  Üswaldi  de  Maynborg  presbytori,  rcctoris  parrochiaiis 
ecclesie  in  Antiquocastro  ^  vestre  diocesis,  Bapplioacionibua, 
qaantam  com  deo  possumos^  favorabiliter  «nnuentes  auctoritate 
domini  pape,  cuius  primArie  curam  gerimos,  circumspectioni 
yefitre  committimus,  quatenas  ipsifis  presbjrteri  oonfessione  dili- 
genter  audita,  si  inveneritis  eom  arma  portando^  ad  taxülos  et 
alios  lados  illicitoa  ladendo,  oononbrnam  tenendo,  tabernas  ortoa 
vineas  prata  blada  et  alia  loca  vetita  et  inbonesta  intrando,  cum 
ezcommimicationis  non  tamen  in  crimine  participando  ac  eis  et 
interdictis  presentibas  divina  officia  celebrando  coUeetaB  et 
tallias  decimas  et  alias  imposicioneB  et  debita  necnon  doctorl- 
bas  ma^^stris  bedeUis  et  bancariis  sabria,  quibus  tenebatnr, 
statutis  termims  boh  solyendo,  constttaciones  insuper  statuta  et 
mandata  alia  generalia  tarn  provincialia  quam  synodalia  legato- 
rum  delegatoruin  subdelegaturuui  ^  executorum  subexccutorum- 
que  scdis  apustolice  iudiciuiu  ordmariorum  officialium  rectoruni 
scolarium  et  aliorum  superiorum  suorum  transgredicndo  excom 
muiücacionis  suspensionis  et  interdicti  incurrisse  sentencias  in 
tales  generaliter  promulgatas,  periuria  et  peccata  alia  cominisissc 
liorasque  canonicas  dicere  obmisissc,  postquain  si  quibus  per 
predicta  periuria  vel  alias  ex  premissis  ad  satisfacionem  tenetur, 
saüafecerit  competenter,  ipsum  presbytenam  a  dictis  sentencüs 
periuriorum  reatibus  horarum  predictarum  omissione  ac  peceatis 
suis  aliis,  nisi  talia  sint,  propter  que  merito  sit  sedes  apostoUca 
oonsolenday  absolvatis  hac  viee  in  forma  ecclesie  consueta  et 
ininncta  iDde  sibi  pro  modo  citlpe  penitentia  salutari  quodqne 
si  licita  famit  inramenta^  ad  eorum  et  boraram  predietarum 
obeervaneiam  redeat,  ut  tenetiir,  eoqne  ad  tempnsi  prent  ex- 
pedüre  ▼ideritisi  a  snontm  ordinnm  exeeacione  suspenso  demnm 
sof&denti  ob  eo  eancione  recepta,  qnod  cononbinam  de  cetero 
non  tenebit^  oum  fatnre  vite  meritum  cnlpam  preterita  redimat 
saffiragantibus  sibi  meritis  alioqae  canonico  non  obstsnte  snper 
irreg^aritate,  quam  sit  forte  ligatus,  per  simplicitatem  et  iuris 
ignoranciam  in  suis  non  txinien  in  contemptum  clavium  ordini- 
bus  ministrando  vel  alüs      ufüciis  iumisceudo  divuiis  coutraxit, 


136^  <>  TUeUweise  auf  Hasur. 

*  I>ealMli*Alt«iibttrg  wird  tcbon  in  der  Matrikel  1429  als  Pfarre 
aii%«fDhrt:  Altonbug  (XVI)  plebanos  in  Hainbuig  (Sehmieder,  Matrienla 
PtaMT^  8. 1). 
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dispensetis  auctoritate  predicta  nostra  cum  eodem  D.itum  Romo 
apud  Sanctam  Petrum  sub  sigillo  officii  primaria  XiU.  kaieadsB 
num,  poDtificatnB  domini  Nicolai  pape  V  anno  quinto. 

1367.  1451  April  19,  Rom, 

Der  Cardlmiljjriestc)'  Dominicus  vom  Titel  des  lieü.  Kreuzes, 
m  Jermaleni  hraiiftragt  den  Bischof  [Augustin]  von  Raab  oder 
dess&n  Vkdr  in  s})irUHalibm^  dm  Priester  Ulrich  Gr abner,  Pfarrtr 
an  der  Kirdie  in  Yevvs  in  dtr  Diöcese  Timd),  unter  nngepehriuH 
Bedingungen  (nr.  1360)  van  den  Cethswran,  wdchen  er  verfaUen 
ist,  zu  absohieren. 

Siegler:  der  Ürhmdeimi8$tdhr  sub  sigOlo  officii  primarie. 
Datam  Rome  apud  Sanctam  Petrnm  (1451)  XTTT.  kalendas 
maii,  pontificatoB  domini  Nicolai  pape  V  anno  quinto. 

Orig.,  Peig.  Lat  Dm  Siefel  war  iiaeb  Art  d«r  LittarM  elaosae  aa 
einar  Schnnr  angahlnf^ 

Auf  der  rechten  Aniaeiueite  des  Boges  fat  ron  der  H.  dea  Urk.- 
SohreibMi  Taroerkt:  L*  de  Veneriii!  linka  neben  der  dritten  Taztartle  dar 
KoatanTermwk;  LIII  X9;  von  denelbea  H.  links  «nter  den  Boge:  Her 
«aaCgiie«;  darnnter  von  .inderer  H.S  de  Berdmum.  Auf  der  BfiekaMta  as 
oberen  Bande:  Fmibu  Feiohntr. 


1368.  1451  April  «0. 

Larenea  m  DiepcUMdorff^  der  Sohn  des  verstorbenen  Vlreieh 
im  Lüg,  beurkundet,  dan  ihm  seine  JPVott  Barbara,  die  Todiier 
des  verstoihenen  Andre  des  Kürsner  m  VdmemiAd,  10  ü.  ^,  su 
haimsteur  und  hausrertiguDg  und  auch  zu  ainer  frein  morgen- 
gab zugebracht  hat,  wofür  er  ihr  15  Ü.  >Ä.  auf  seinem  Gute  ver* 
heiratet.  Er  bestimmt,  dass  seine  Frau,  falls  er  vor  ifir  ohne 
Leihcserhen  stirbt^  die  15  <fi.  vS.  auf  Lebenszeit  nach  dem  Landes- 
rechte in  Oesterreich  und  dem  Tieclde  der  Herrschaft  Vämerueld 
nut:: iiiessen  kann,  und  erhält  im  unKjehchrtcn  FalU  das  gleieJie 
Berht  afff  ihre  Mitgift.  Sind  aber  nach  dem  Jode  des  einen 
oder  anderen  Laibcserhen  vorlmuden,  so  treten  sir  vor  dem  Tode 
des  andfreu  Ehetheiles  das  Erbe  an.  Nach  dem  kindtrlosen 
Tode  beider  treten  die  nächsten  Verwandten  beider  das  Erbe 
gkichmässig  an. 
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Siegler:  der  edel  Haans  von  Rarbach,  KlIiDxnerer  König 
Fried  rieh's  IV.  und  Pfleger  zu  Vdmeraeld,  der  ^eber^  Merttein 
Qiller,  Kastner  zu  Vdmeraeld. 

Do^tim.-  Geben  an  eritag  vor  sant  Jorigstag  (1451). 

Ori|r>i  P^f-  I>«itocli.  %  Siegel  toh  Peig.-8tr«ifeii  abfelUleii. 

1451  April  21,  Aggstaeh. 

Bruder  Thoman,  Prior  des  KiiHhätaerldosters  Bvt  Aeh^paeh, 
bti^ni  dm  eddn  Wolfgang  Waser  tind  detsen  NaMommen,  Sohne 
und  TSchier  auf  dessen  SUten  mU  vier  gansen  Leken  he^tausten 

€hdes  jsu  Pielaperg  in  der  GeroUinger  Pfarre,  welche  jetzt  Patd 
Koter,  Jans  Vischer  auf  der  i^tdien,  Chuncs  Prcin  und  Jorg 
Rapp  eu  je  ewnn  Jahres::inse  von  9'1-j  ^J.  Wiener  /Ä.  innehaben, 
und  wdclie  von  Sfinnn  Kioster  zu  Lehen  riÜiren. 

Siegler:  Prior  Tlioraan  mit  dem  Prioratssiegel. 

Datum:  Geben  ze  Achspacb  am  miücben  vor  sand  Gorgen- 
tag  (1451). 

(Mg.t  Peiy.  Deniieli.  Siegel  von  P«if.-Strwfeii  «lig«£kll«ii. 
1S70.  14&1  Juai  14,  Wiea. 

r 

Pernnhart  (rraf  cu  Sehämilrrg,  Lamlniar&cluül  in  Oster- 
reich, beurkundet,  dass  er  auf  eine  Weisung  seines  Herrn  [König 
P^riedrich's  IV.]  die  Gerichtsverliandlung  in  dem  Streite  zwischen 
Abt  Wolfgang  [II.]  und  dem  Convente  zum  Götweig  einerseits 
und  dem  edeln  Wülfing  von  Liechtenekg  anderseits,  welcher  Jieute 
(Datum  der  Urk.)  vor  ihm  verhandelt  werden  seiUe,  mtf  14  Tage 
verschoben  habe.  Die  Fairteien  haben  darum  am  14,  Tage  vom 
Datum  dieser  ürhmde  an  vor  ihm  oder  seinem  Anwälte  m 
ersKMnm^  wo  dann  auch  in  AhwesenheU  einer  Partei  das  ür- 
thea  gefm  wird. 

Siegler:  Graf  Pernnhart  von  Scbftwnberg. 

2>afiiifi:  Geben  ae  Wienn  an  montag  in  den  pbingvtTeir- 
tagen  (1451). 

Orig.,  P«p.  Omtoeh.  Siegel  war  in  rothem  WsehM  auf  der  RAckseite 
angedrückt. 

Vgl.  ar.  1146,  tSlS^  1850,  1872  u.  1878. 


Digitized  by  Google 


432 


1371.  1461  Aogwt «. 

Lwnhart  Sincemdorffer  verschreibt  seiner  Frau  Barbara, 
der  Wititc  nach  dem  cdeln  Hanns  Jurgcr  und  Tochtn'  des  cdehi 
Veitt  Mulbannger  zu  Neitharting,  weil  er  besorgt,  dass  er  ihr 
in  der  ersten  IleiratsurJciindc  für  ilire  Mitgiß  und  Jleimsiruer 
£11  wenig  verschrieben  hohe,  ewei  Höfe  eu  Egendorff  in  der 
Ckvrehperser  Pfarre,  wdehe  landesfürtUicke  Lehen  sind^  das 
Ham  an  der  Strasse  eu  Krembsmunster  mit  Wiesmat  und 
anderem  Zugehör,  die  Mertieinshueh  in  der  Bieder  Ffarre  unid 
die  Hube  eu  8Ugm  m  der  Chirchper^  Pfarre,  toeUihe  vm 
SUfie  Krembmünster  m  Leken  rükre»,  und  das  fireieigene  Heb 
an  der  AehUuien,  Er  vendvreSbi  ihr  diese  QiUer  mit  Händen 
der  Läiensktfren  und  heMnmi,  dan  sie  nach  sektem  Tode,  ^ 
aus  ihrer  Ehe  Kinder  stammen  oder  nicht,  das  Nutsungsreeht 
davon  auf  Lebensseit  hat.  Nach  ihrem  Tode  faüen  sie  an  seine 
nächsten  Erben. 

Siegler:  (I.)  Lienhirt  Sineseodorffer,  die  edeln  Stgmand 
Sinczendorffer  zu  Fcuregk,  des  enteren  Binder,  und  Veit  der 
Vczingcr  zu  Ilawnsperg. 

Datum:  Geben  {i4üi)  an  freitag  nach  sannd  ü^iwalietag. 

Orig.,  Perg.  besebSdigt.  DevtMsb.  Voa  8  Siegeln  an  Peig.-8lMifBa 
das  2.  n.  8.  abgdUlm. 

L  rund  (29),  grDu  auf  8eh.,  IV  C.  U. :  .  s.  linhart  *  sincsendarffar. 
Wi^ipan  (Wambrand,  CollacL  ad  c  11  8.  d.  Oaorg  Siasendorfer  a.  Sllimaclier, 
Wappenbneh  I,  88). 


1451  August  Z». 

WÜfwg  wm  LieiäUenegh  ilibergü4  gemäss  einer  Vereinbarung 
AU  Wolfgang  [IT.]  und  dem  Convente  au  Gittweig  den  Sof  su 
Grossen  Russt,  wdehen  er  von  ihnen  laut  eines  Bestand- und  Spruch- 
brirfes  tnmhatte,  aber  su  Dorf  nu^  baulidi  und  stifÜieh  ge- 
haUen  und  von  dem  er  dm  Zins  nicht  geeahU  haUe,  weiMb 
sie  ihn  vor  deti  LandmarschaU  Graf  Pernhartt  von  Schawnberg 
vorgeladen  hatten.  Vor  demselben  tvurdc  nach  dem  Bathe  seiner 
Verumidten,  welche  m  isclien  beiden  Parteien  getaidiugl  Jiaben, 
der  Vergleich  getroffen,  wormch  die  zu  dem  Hofe  gehörige  Hof- 
stätte, tvelehe  er  von  dem  jungen  Her  bar  Her  in  Herceogenburgk 
abgelöst  hatte,  als  lediges  Uut  erklärt  wurde. 
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Siegler:  (I,)  WÄlfing  von  Liechtene^^k,  (11.^  der  edel  Herr 
Ott  von  Toppei  und  (III.)  der  edel  Woit^jaug  K^enberger  von 
Walperstorf. 

Datum:  GoBchehen  au  sand  Auguflüntag  (1451). 

Orig.,  Ferg.   Deutsch.   Au  Perg.-ötreifeu  3  Siegel. 
Vgl.  nr.  1145,  1318,  1960  o.  1870. 

I.  rund  <29),  grQn  anf  Scb.,  IV  A  2.  U.:  f  wvlfing  *  üeciitenokker. 
8  Ringo.  n.  bencbldigt»  rand  (27),  grfln  auf  Seh.,  IV  A  8.  U.  nndenUicli. 
S  godrilekta  Spitien.  —  in.  bMditdigt,  rand  (21),  grün  aaf  8eb.,  tV  C. 

1373.  1451  August  28. 

WMfing  von  LiceJitencglc  l}eurJiU)uk( ,  das^  ihn  Abt  Wolf- 
gang  [II.]  und  der  (Jonvent  mm  GMtiveig  tvegen  des  versessrnrn 
Wein-  und  GetreidejeeJientes  vom  Hofe  za  Wolfsperg  awischeu 
Uolenburgk  und  Mauttam  auf  dem  perg  ob  Anngcr  pe^  der 
TueziAw^  fßtkhe  mm  Stifte  gdtoren,  vor  dm  LandmarschaU  m 
Osierreich  Graf  PemJiarH  von  Sdiaumberg  wirgdadm  haben. 
LoMi  de$  vor  demsdhen  getroffenen  AmgleicheB  haben  sie  ihm 
demdben  %mier  der  Bedvujmig  erUuten,  dasB  er  und  seine  Erben 
fAfi  dem  SHfte  in  2Mmft  m  redUer  Zeit  reidien. 

Siegler:  (l.)  Wülfing  von  Liechtenekk,  die  edeln  (II.) 
Herr  Ott  von  Toppei  und  (III.)  Woll'gang  Küen berger  von 
Walporstorf. 

Datum:  Gebn  (1451)  an  sand  Augustintag. 

()ri{^.,  Perpf.  Doutscli.  Von  3  Siegeln  au  Perg.-Streifeu  das  2.  abget'alk'u. 
Vgl.  nr.  1318,  1360  a.  1370. 

I.  mnd,  grQn  anf  8eh.,  IV  A  2  (nr.  1872  8. 1).  —  IIL  mnd  (21),  grtln 
anf  Stil.,  lYC.  U.:  g.  boU^gang  *  ehienbeiger.  Gelbeilt.  Der  Stecbbelm  en 
profil.  Cimier:  2  OebaenbVmer. 

1374.  1451  Oe(9ber  14,  Nailberg. 

Die  Mitglieder  der  Stände  der  Prälaten,  Herren,  Bitter 

und  Knechte  und  dk  Vertreter  der  Städte  verlaugm  von  Könif] 
FrivdricJi  [JVJy  dass  nach  der  festamenfarisdirn  Verfügung 
König  AlbrechVs  [IL]  de$mi  nu mündiger  Sohn  König  Lnnülaw 
[Posthumm]  his  sur  Erlangung  seiner  Mündigkeit  nach  Oester- 

FoDtvü.  ILAbtb.  B4.LIL  28 
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reich  gäbraiM  werde  und  in  Wien  wohnhaß  m,  wnd  verbünden 
BuA  mtr  gememeamen  Abwd»,  fäU$  einem  der  Verbündeten  dne 
Unbm  gus^flgt  würde. 

Siegler:  unter  anderen  der  Oonvent  vom  05tireig. 

Dohm:  Geben  zu  Martperig  an  pfincztag  nach  sannd 
Collmannstag  (1451). 

Orig.  im  k.  k.  StMtmreli.  sa  Wien,  Perg.  I>ent«di.  An  Pei!;.*8tnif«i 
264  Siegel. 

ChmeU  Reg.  Frideriei  IV.,  I,  S78  nr.  S726.  Vgl.  Knn,  OeMh.  E. 
Friedrich'«  m.,  I,  S61. 

Am  Perg.-Str^en  de«  Siegeb  iet  venoerktt  Der  eonvad  vcm  OSlweif, 
Die  Nummer  desselben  ist  mit  88  angegeben.   Anllellead  iet  die  Beaie- 

gelung  dieser  Urk.  bei  Lebzeiten  des  Abtes  Wolfgaiig  II.  darcb  den  G<ltt> 
weiger  Conveat,  während  «lle  anderen  Stifter  durch  daa  Abtsiegel  Tertreten  rind. 

Siegel  spitsoval,  grlin  anf  Beb.  Abb.  bei  Sava»  Siegel  der  Abtrira« 
S.  S2  Fig.  8. 

1S7&  145«  Min  6.  B«a. 

Peg99t  Nicciaus  [V.J  hedrM  die  Stände  van  Niederöster- 
reiehf  weiche  euk  gegen  Kaiser  Friedrich  [IV.]  verbumdei  haben, 
unter  anderen  atMÄ  den  Abt  von  Gottweig  mit  der  Exeommm^ 
catim,  wenn  sie  nidit  am  Gehorsame  ewrOdtisehren, 

Kinal,  Chronik  t.  Kieme  n.  Stein,  8.  49  Reg. 


1370.  1452  März  13. 

fLWig  Pranntner  beurkundet  für  sich  und  seinen  SoJin 
Ilaydenreich,  dass  ihm  Aht  [Wolfgang  II.]  und  dct'  Conrcnt  zu 
Kuttweig  gestattet  linhen,  dw  Verwesung  ihrer  Herrschaft  und 
ihres  Hofes  zu  lUnna,  icdche  ihm  vom  verstorbenen  Ahte  Tamnn 
und  dem  Convente  auf  Lebenszeit  ühertrogcn  wurde,  mit  den 
gleich ni  J'/Hrhloi  für  seine  Lrhcnszrit  auf  srinen  Sohn  Hnyden- 
reich  übertragen.  Enrachst  ihnen  jedoch  durch  dessen  Vcr- 
wesung  ein  Schaden,  so  sind  sie  berechtigt,  denselben  seines  Amtes 
eu  entheben  und  es  wieder  ihm  zu  üherfragen.  Kommt  er  dann 
innerliaJUb  eines  itaiben  JaJires  seiner  Pflicht  nicht  nach,  so  mrd 
die  Verwesung  dem  Stifte  ledig  und  sind  die  beiden  Urkunden 
darüber  eu  übergdfen. 
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Siegler:  (II.)  Jöri^  Pranntner,  (II.)  der  edel  Erhart  PucUler. 
Datum:  Gebeu  (14ö2j  aa  saunt  GregorgeuUgo. 

Orig.,  Pap.  rostflttekig.  Dttutich.  8  anf  derRackisite  aufgodHlokte  Siegel. 
Vgl.  nr.  1285. 

I.  beflcbftdigt,  rtind,  grllii,  IVA  8  (nr.  1811  8.11).  —  II.  rund,  grttn, 
IV  C  (nr.  1811  B.  1). 

1877«  145d  Min  S5,  Bmi. 

PtyMt  NieolauB  [VJ  verkäU  de»  Gläubigen,  wdche  das 
Khuter  Qothmg,  das  in  geinen  BauUMeOen  der  Btparaiur 
hedarf,  am  Fesie  Maria  Himmelfahrt  hesaehen,  das  heü.  Buss- 
saerament  empfangen  und  mir  JRqparatur  und  ^kaUung  des 
Slosiers  einen  Beitrag  letstenf  einen  ÄUass  vm  7  Jahren  und 
ebensoirielmal  40  Tagen. 

Datum  Korne  apud  Sanctum  Petrum  (1451)  ucLuvü  kalen- 
fiaa  aprilis,  pontificatu»  nustri  anno  sexto. 

Orig.f  Fwg.  Bleibnlle  am  roth- gelbar  Saideotcliiiar;  Copie  in 
Cod.  C  f.  370'. 

Auf  dem  Boge  rechte  von  gleicher  11.  u.  Tiute  der  Sultreibcrvemipfk: 
JRe.  de  BonUaUi  in  der  rechten  Ecke  deamlban  von  anderer  H.  n.  Tinte :  jiro 
/o.  de  OHm«rÜM.f.  In  reridmm  pro  Awt}  in  der  linken  Ecke:  H.\  links 
nnter  dem  Bnge  der  Honatavennerk:  Jfer.,  weiter  elnwftrta  von  gleicher  Tl. 

n.  Tinte  der  Kosten Tormerk:  darunter:  la,  dt  VUerhio]  daninter  von 
anderer  H.  u  Tinte:  P.  de  Legendorff\  rechts  unter  dem  Buge:  /V.  dr  No- 
reto.  Auf  der  Kückseite:  JiegUtrtUa  in  raynern  apnstoUea,  in  dem  Ji  von 
ijlcirlier  II.  und  Tinte:  Phy.  —  Dus  ß.  Puntiticatsjnhr  Nicol.ui.s'  V.  fordert 
das  Incarnationsjahr  14ö2.  Der  Irrthnm  des  Urk.-Sclireiliers  liegt  ohne 
Zweifel  im  Incamation^ahre,  wdchea  der^lbe  nach  dem  Calcnln»  Floren» 
tiane  den  Annnntiationaatilea  berechnete,  wob^  er  irrthttmlich  f&r  den 
86.  Min  1468  als  ersten  Jahrettaf  noch  die  Zalil  des  Tovausgegaagenen 
Jahres  setste. 


1378.  Hin  26. 

Anno  domini  etc.  LII  dominica  iudica  hat  Lfndl  von 
Wnlkendorf  mit  handn  des  erwirdigen  herren;  bern  Wolfgangs 
abbt  unser  frawn  gotsbans  zu  QAtweig  vennacbt  seiner  haus- 
fiawn  Elspeten  Kristans  zu  Oberngrueb  tochter  sein  behausts 
leben  daselbs  zu  Wulkendorff  mit  seiner  zugehoruug,  das  er 

28* 
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von  Merten  dorn  Küni;^  gokruift't  und  von  Nikiein  Eytlpöz, 
am|}tnian  zu  Marchai'tsdorf.  aiifen[)hangen  hat,  und  hat  ir  das 
verniaelit  in  solher  raaj'nuiig,  das  sy  dasselb  leben  mit  ein- 
ander isullen  innhaben  besiczen  nüczen  und  niessen  und  sol  ir 
baider  und  irer  erben  erkaufts  miet  sein,  wenn  sv  das  mit- 
sambt  im  bec^alit  hat.  Dabei  ist  gebesen  her  Wilhahn  von  Topi, 
Hanns  Freunthauser^  Niki  Eytlp^z,  aiuptman  zu  Marchartadorf^ 
UDd  Kristan  Wuczl  von  Mdnaadorf.^ 

NoUk  iu  Cod.  D  f.  95'. 

1379.  145t  Afta  tt,  Rmi. 

Papst  Nieolaus  V.  dispeimeri  die  BenedicHnerinnm  m  GoUweig 
zum  Gemtsse  van  Fleisdi^»eism  an  drei  Waehmta^  mii  Äu$- 

nahme  der  QuadrageiimaUeU» 

Copto  io  Cod.  C  f.  871. 

Nicolaus  episcopus,  servus  servoruni  dei,  dilectis  in  Christo 
filiabus  priorisse  et  universis  monialibus  nionasterii  in  nionte 
(Jottwieensi  Pataviensis  diocesis  nunc  et  pro  tempore  constitutis 
salutcm  et  a|»ostoli€am  bcncdictionem.  Sacrc  relif^ionis  etc. 
lline  est,  quod  nos  carissinii  in  Christo  filii  nostri  Fridcnci  Ko- 
manoniin  imperatoris  atque  vestris  in  hac  parte  supplicacionibus 
inclinati,  ut  V08  et  pro  tempore  existentes  priorissa  et  moniales 
dicti  monasterü  propter  fragilitatem  sexus,  quamvis  r^ula  in- 
stituta^  8ttb  quibus  degetis,  id  prohibeat,  tnbus  vicibus  in  ebdo- 
mada  quadragesimalibus  temporibus  exceptis  singulis  anniB  car* 
nibus  vesd  et  Ulis  ati  possitis,  devotioni  vestre  auctoritate 
apostolica  tenore  presentiam  coDCedimua  et  edam  mduIgemiiB 
probibitionibiis  prodietis  et  oonstitatioiiibiis  et  ordinationibuE 
apostolicis  ceterisque  contrariis  non  obstantiboa  quiboscnmque. 
Kolli  ergo  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petmm  anno  in- 
carnationis  dominice  millesimo  quadringenteaimo  quinquagesimo 
aecundo,  nono  kalendaa  maii,  pontificataa  nostri  anno  sexto. 


*  Ifannendorf»  O.-ü.  Eaindorf,  V.  O.  W.  W. 


Digitized  by  Google 


437 


1^  tm  April  tS,  Rom. 

Fc^  Nieolaus  [V.J  verleiht  den  Gläubigen,  wMie  das 
Kloster  GöHweig,  das  in  seinen  BmdichkeUen  der  B^araiur 
bedarf,  an  den  Festen  Maria  Himmel faihrt  und  der  heU.  Ciriaew 
und  seiner  Genossen  andachtshMer  fieaucAeti,  das  heU.  Bussaera^ 
ment  empfangen  und  eur  Beparatur  und  Erhaltung  des  Klosters 
einen  Beitrag  leisten,  einen  Äblass  von  ü  tluJiren  und  ebensoviel' 
mal  40  Tagen. 

Datiun  Komc  npud  Sanotiim  Petrum  (1452)  nono  kalcndas 
maü,  potidcatus  uuätri  anno  sexto. 

Or'ig.,  Perg.  Bloibulle  an  roth-gelber  ScidouBchnur;  Copiein  Cod.  C  f,370. 
Blätter  f.  lAudeak.  v.  N.-Oe.  XXV,  136  reg.  naeh        Vatic.  480  f.  148'. 

Auf  der  AnweiiMite  des  Buges  der  Sclireibmemeik:  A.  de  Fmerttt ; 

oberbalb  von  anderer  H.:  grtiim  de  mandaio  domkU  no»tH  pape*  Anf  der 
Kficlueite  der  Begutratarrermeilc. 

1381.  1452  A|»ril  Z'd,  Koiu. 

Papst  Nicdaus  V.  ertlieilt  Ahl  Wolfgang  von  Göttweig  das  Frivi' 
legium,  in  Ahwcscnhcit  des  Biscliofes  von  Passau  beim  Gottes- 
diemte  den  feierlichen  Segen  au  ertheHeti. 

Orig.,  Perg.  Au  roth'gelber  Seidenschuur  die  BieibuUe^  C'opie  in 
Cod.C  f.  371. 

Anf  Ii  III  Wwixe  rechts  ist  von  der  H.  des  TTrk.  Sfhreihfrs  vermerkt: 
A,  de  Vcuerii.i;  ilarüljer  von  anderer  II,:  gratis  de  hiaiuialo  doiiiini  nostri  pape. 
Auf  der  Rückseite  der  Kegi^traturverinerk. 

5  Nicolaus  ^  episcopus,  Bervus  servorum  dei,  dilecto  filio 
Wült"p;ango  abbati  monasterii  bcate  Marie  Gotwicensis  Pata- 
viensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benodictionem.  Sacr«; 
reli^ionis  etc.  Hinc  est,  qnod  nos  tuis  dt^voti-  suppiicatiunibus 
inclinati  tibi  et  successoribus  tuis  aucturitatc  apostolica  tenore 
presentiiun  concedimus  et  etuun  indulgemus,  quod  tu  et  succes- 
sores  tai  in  episcopi  Patavienflis  pro  tempore  ezistentis  absentia 
texnporibius  celebrationis  missarum  et  aliorum  divinoram  officio- 
rum  pro  temporo  in  dicto  monaaterio  benediotionem  solenmem 
super  populum,  quotiens  opus  faerit,  more  pontificom  dare 
possis  et  ipsi  poBsint  constttatioiiibas  et  ordlnationibiu  aposto- 
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ücis  ceterisque  eontrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Nulli 
ergo  etc.  Datum  Roine  apud  Sanctum  Petrum  aDQO  incarna- 
tionis  dominice  raillcsimo  quadringcntcsimo  quinqaageaimo  se* 
cuDdO|  nono  kalendas  msä,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

laSS.  145«  Aftü  SS,  Boa. 

P((if»i  NicoUm  V,  verleUU  dm  Stifte  Göttweig  die  Exemtion. 

Copio  in  Cod.  C,  371'  f. 
Vgl.  nr.  908. 

J  Nicolans  |  episcopiu,  serrufl  servorum  dei,  dilectis  filiis 
.  .  abbat!  et  conventai  monasterü  beate  Marie  Tii^niB  G-otvri- 
ceoflis  ordinis  sancti  Benedicti  Fataviensis  diocesiB  saintem  et 
apostolicam  benedictionem,  Apostolice  sedis  etc.  Sane  siquidem 

exhibita  nobis  nuper  pro  parte  earissimi  in  Christo  filii  nostri 
Friderici  KomaTionun  iinperatoris  illustris  atque  vesü*a  peticio 
contincbat,  quod  licet  moDasterium  bcato  Marie  Oottwiccn.sis 
ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensiö  diocesis  duduiii  per  Roni- 
l'aciuin  papaiii  Villi,  sie  in  sua  obediencia,  do  qua  partes»  ille 
tunc  erunt,  nunceupatum  cum  omiiibus  mcmbris  ecciesüs  cap- 
pellis  locis  posFcssionibus  rebus  et  bonis  suis  uiüversis  iiliusque 
a])l)as  et  conventus  plenarie  exemptum  et  sub  proteccione  ipsius 
Bonifacii  et  beati  Petri  scdisquo  apostolice  proteccione  susceptum 
fuerit,  niciiilominus  malicia  temponim  et  gwerris  in  partibiu 
illis  proch  dolor  tunc  ingentibiiB  necnon  molestacionibas  abbali 
et  conventui  dicti  monasterii  per  bone  memoric  Leonardum 
episeopum  Patayiensem  saper  exempcione  huiasmodi  iUatis  cau- 
santibus  abbas  tunc  existens  et  conventae  dicti  monaaterii  ab 
buiusmodi  exempcione  recedere  compnlsi  fbere  seqae  iarisdic- 
eioni  prefati  episcopi  et  saoram  sneceBBonim,  ne  propterea  inter 
ipsos  maiores  Utes  occnrrerent,  sabmittere  opoituit  Noa  ca* 
pientes,  ut  tos  et  «accessores  reBtri;  qui  in  eodem  monasterio 
nunc  et  pro  tempore  degent,  quamdiu  in  obsenrantia  regulari 
hniusmodi  yixeritis,  ut  eo  diligencius  et  deTOciufl  virtates  am- 
plecti  et  in  mandatorum  dei  servitiis  delectari  studeatis,  quo 
maioribus  per  sedeiu  predictam  vos  cosrnovoritis  privilppriis  com- 
rauniri,  dicti  impcratoris  atque  vestris  in  liac  parte  supi>lii  acio- 
iiibus  inc'linati  vos  et  snccessores  vestros  abbatom  pro  tempore 
existentem  et  conventum  dicti  monasterii  necnon  omnes  et  sin- 


Digitized  by  Google 


439 


gnlos  monachos  conversos  et  penonas  «c  Bervitores  tarn  clerieos 
quam  hucos  Testris  et  ipsius  monasterii  serviciis  pro  tempore 

actualitor  insistentes  meiiil)ra  ucclesias  capcllas  loca  possessiones 
prcdiii  et  ^Tangiüö  cum  ri'bus  et  bonis  suis  mobilibus  et  iumo- 
bilibus  spiritualibiis  et  tempoiaiibus  iuribus  et  iurisdiccionibus 
qiiibuscumque  ad  ipsuin  monasteriiim  spectantibus  ubicumque 
consistentibus,  que  poBaesaioneB  graugiaa  predia  et  bona  mobilia 
proprÜB  manibuB  yel  sumptibus  vestris  excolitis  seil  excoU  faeitis 
et  que  in  presenciarum  legittimo  possidetis  et  imposterum  dante 
domino  iuBtifl  titolis  poteritiB  adipuBci^  ab  omni  inriBdiccione  do- 
minio  pcftestate  sabteecione  oorreecione  et  aoperioritate  qaorum- 
camqtie  eciam  legatomm  aedis  prediote  et  de  latere  Romani 
pontificiB  cardinafiom  miBBorum  seu  nimcciomm  eiusdem  sedia 
archiepiscoporum,*  episcoporum  et  presertim  episcopi  Pata- 
viciisis  pro  tempore  existentis  et  aliuruiu  quorumcumque  iudi- 
cum  et  superioruiii, '  uuuiiiu  et  qnonsque  vos  et  successorcs 
vestri  sub  regulari  observaTitia  vixerilis,  ut  prciertur  auctoritate 
apostolica  tenore  presencium  prorsus  eximimus  et  eciam  libera- 
mos  Yoaque  ac  ilioe  et  illa  Bub  beati  Fetri  et  sediB  predicte 
proteccione  BOBoipunuB  atqne  noBtra  necnon  exemptoB  et  exempta 
68Be  yolnimoB  nobisqne  et  dicte  sedi  immediate  aabeBse  ita, 
quod  logati  nnnccü  archiepiBcopi  episcopi  et  preaertiin  PataviensiB 
episcopoB  ac  indices  et  Buperiores  prefati  radone  domicilii  per- 
sonarnm  deditaram  Ben  contraotoa  aut  rei|  de  qua  agetur^  abi- 
eiimqiie  committator  deiictum,  iniatiur  contractoa  aut  reB  ipsa 
consistat,  nullam  in  vos  successores  monasterium  conventum 
monachos  conversos  personas  servitores  meiiil)r;L  ccciesias  ca- 
pcllas loca  possessiones  graogias  predia  res  bona  et  iura  huius- 
modi  püö^iiit  iiirisdiccionem  potestatem  dominium  correceioiiem 
et  superioritatem  quomodolibct  exerccre,  sed  dumtaxat  coram 
nobis  et  sacoeBBonbus  noetris  Romnnis  pontificibus  canonice  in- 
trantibns  vcl  a  sede  predicta  delegatis  teneamini  et  ipsi  te- 
neantar  de  iustioia  reapondere  diBtricciaB  Bub  pena  obediencie,  in- 
hibentes  legatis  nnncciis  aFchiepiBCopiB  episeopia  et  preaertim  epi- 
scopo  Patayiensi  indicibna  et  BaperioribuB  predictis,  ne  ipai  sea 
aliquiB  eorum  eciam  attctoritate  qoacnmqae  quavis  occasione  vel 


13H2.  •  mchie  —  am  Schlnsso  der  Zeilo  uliiio  Nachtrapniip  des  weiteren.  — 

*>  Folgt  ein  An<!las?iiin(;.szoicheo,  welches  aucU  am  Uaado  des  Textes  gesetst 
ist.  Die  Kachtragung  fehlt. 
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causa  eciam  racione  criminis  domicilii  persone  coatraotus  obli* 
gacionis  vcl  submissioms  aat  alias  qualitercnmque  absque 
speciali  licencia  nostra  seu  sedis  apoatolice  eisdem  legatis 
nnncciis  archiepUcopis  episcopis  et  prcseitim  episeopo  Pata^ 
yiensi  iadicibus  et  saperioribtu  per  bullain  noBtram  seit  Bedis 
prefate  eis  intinuuidiiiii  oontra  abbatem  ci^nventom  et  penonaa 
haioBmodi  prooedere  inqnirere  fteu  eos  eorrigere  Yisitare  Idbü- 
taere  vel  destitaere  seu  aliquid  contra  eoe  attemptare  aat  inno> 
▼are  yel  qttascamque  ezcom]iiiixiicaci<nii8  sttspenaonis  et  inter- 
dicti  sententias  aliaaque  censuras  eccleaSasticas  et  penaa  aut 
dif&nitiTas  vel  mterloqaatonas  seu  abeolatorias  aentenoiae  ferro 
Beu  promulgarc  presumanty  onmes  quoqae  et  suignlcs  prooessus 
ac  excomnranicacionis  suspensionis  et  interdicti  aliasque  tarn 
diffinitiva.s  quam  interloquutorias  ft  alias  quascumque  sentencias 
censuras  quoqiie  et  })cna8,  quos  et  quas  contra  vos  successores 
Mioiiastorium  conventum  moiiachos  conversos  persona«  servitorea 
niombra  «icelesiaö  capellas  et  loca  predicta  haben  oontigerit  seu 
cciam  promulgari,  irritos  ot  irritas  decernimuä  pariter  et  inancs 
et  ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  predictis  vel 
a  quoquam  qua  via  amctoritate  scieuter  vel  ignorantcr  conti^erit 
attcmptari.  Preterea  modemo  et  pro  tempore  cxistenti  abbati 
dicti  monastcrii,  ut  in  evcntum^  quo  episcopus  Pataviensis  pro 
tempore  eziBtens  denegaret  abbati  et  convontui  dicti  monasterii 
üliusque  personis  orisma  oleum  Banctom  et  alia  Bacnunenta  ec- 
clesiaBtica  ministrare  Ben  miniBtrari*  facere  ac  monachoB  seu 
novicioB  dicti  monaaterii  ad  sacroB  yel  alioB  ordinea  promovere 
yel  ordinäre  Ben  ae  ad  id  difificflem  reddere,  nt*  a  quoeomqne 
cafholico  antistite  graciam  et  conmianionem  sedia  predicte  ha- 
bente  crüma  oleum  et  alia  sacnmenta  buinsmodi  recipere  ac 
personas  monaehoB  et  noyicioB  BupiadictoB  per  enndem  yel 
alinm  catholicnm  antiatitem  nmilem  graciam  et  commnnionem 
habentem  ad  sacros  yel  alios  ordincs  huiusmodi  eciam  Kttens 
dimissorialibus  communiter  nuccupatis'  noii  {jetitis  seu  obteutis 
pronioveri  lil)orc  possint,  aucturitatc  apostolica  tenore  presen- 
cium  concedinius  per  presentes  non  obstantibus  felicis  recorda- 
cionis  Innoccntii  pape  quarti  predecessoris  nostri  et  aUis  aposio- 
licis  constitutionibus  ceterisque  contrariis  quibuscumque.  £t 


18S8«  «  CbrrigiMt  ans  mtnütrare.  <-  «  Oonigiert  wu  mL  —  «  fliatt 
niMeeKiMÜf. 
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niehilominiu  venerabili  fratri  nostro  episcopo  Spoletano  et  di- 
lectiB  61ÜB  abbati  monaBterii  MelicenBis  ac  preposito  ecdesie 
sancti  Stephani  l^enensiB  dicte  diocens  eeiam  trab  obediencie 
pena  per  apostoliea  scripta  eomxnittiiiiiis  et  mandan^as;  quatenus 
ipäi  vel  alter  eoram  Utteras  exempdonifl  bainsmodi  ac  omDia  alia 
et  singiila  in  eis  contenta,  quociens  super  boc  pro  parte  abbatls 
et  coiiYeiktas  predictoram  fnerint  requisiti,  execucioni  debite 
demandent  ac  faciant  auctoritate  apostoUca  fnviolabiÜter  obaer- 
vari  ncc  permitUint  abbatcm  et  conventuiii  predictos  per  Icgatos 
nunccios  archiepiscopos  episcopos  et  prcsertiiu  episoopum  Pata- 
vienscm  pro  tempore  existentem  ac  iudices  et  superiores  pre- 
dictos aiit  quovis'  alios  contra  tciiorem  litterarum  earundem 
quomodolibet  molestari  contradictores  niutoritate  nostra  appel- 
lacione  postposita  coiiipescendo  non  obstantibus,  si  legatis  nuncciis 
archiepiscopis  episcopis  et  presertim  episcopo  Pataviensi  pro  tem- 
pore ezistenti  ac  iudicibus  et  superioribus  prcfatis  vel  qaibusvis 
aliis  oommnniter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indnltiiin,  quod  inter- 
dici  snspendi  vel  exeommunicari  non  possint  per  litteras  apo- 
StoUeas  non  facientes  plenam  et  ezpressam  ae  de  verbo  ad 
yerbnm  de  indolto  buiusmodi  mentionem.  Nulü  ergo  etc.  Datum 
Borne  apud  Sanctum  Petrum  anno  incamacioois  dominice  mille- 
simo  qnadringentesimo  qninquagesimo  secundo,  nono  kalendas 
maii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

138$.  U52  April  Z^,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  [Fahins  Vujili],  •  IVisrhof 
von  Spoleto,  den,  Abt  [Stephan  von  Spanher(j]'^  zu  Mdk  und 
den  Propst  von  St.  Stephan  in  Wioi,  die  dem  Stifte  (iöttieeuj 
auf  Bitten  Kaiser  Friedrichs  [HL]  verliehene  Exemtion  durcii" 
suführen,   ApoBtoUce  sedis. 

Reg.  404  f.  2m'  im  Vatic.  Arch.  zu  Rom.  Lai. 

Blätter  f.  LuadMk.  v.  N.-Oe.  XXV,  136  Heg.  =  Quellen  s.  Geaeh.  Wien*« 
1,  I,  ao  nr.  160  Beg. 


1882.  *  Statt  ^tfoi». 

1383.  *  Qams,  tien&ä  ep.,  Ö.  128.  —  "  Keiblioger,  Melk  I,  bll. 
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Vlreich  Ha  n  asser  gesessen  auf  Gross  übergibt  der  St.  Veits- 
.yrJie  SU  Gross  1  ii,  Wiener  ^.  GuUm,  welche  von  dem  Hoß 
des  Caspar  Kuhlicser  m  Velehrunn  an  sant  Jorigentag  mimm 
sind,  wofür  für  ihn  ein  ewiger  Jakrtag  mgeßhr  acht  Tage  vor 
bis  acht  Tage  nodk  sand  Chdmanriag  mit  einer  ge»mgenen  Vi- 
gUie,  einem  Beqniem  und  einem  Amte  von  oxifter  frawen  scliie- 
duDg  obMukaUen  ist  und  anf  «fem  LM»  füir  9»n  SedenheU 
Gdfete  e»  verrichten  sind.  Dem  Pfarrer  hat  die  Zeche  daiwm 
'1$  ^.  jm  McSden,  wdcher  davon  die  Priester^  tu  verköstigen 
und  jedem  dersdben  7^,0u  eahien  hat.  Wird  der  Jahrtag  trete 
ein*  oder  jtweimaUger  Mahnung  nicht  ahgMUen,  so  sind  dm 
Stifter  und  seine  Erben  berechtigt,  die  Gülte  bis  sur  Erfüllung 
der  Verbindlichkeit  vormenthaltm.  Dieselben  sind  auch  die 
Schirmherren  der  Gülte,  des  IJofes  und  Gutes  und  haben  das 
liechl  auf  die  Ableite  und  Anleite  und  andere  Forde mngen. 

Siegler:  (I.)  Vlreich  llarrasscr,  (II.)  der  edel  HaunsTjemb. 

Datum:  geben  (1453)  an  sand  Fabian-  und  Sebastianstag 
der  heiligen  martrer. 

Ori(^.,  Porg.    Deutsch.    An  Perg.- Streifen  8  Sief^l. 

I.  mild  (2«),  grün  auf  8ch.,  IVA  2.  U.:  f  s.  vlroicli  harrazxer.  Ein 
Pferdekupf.  —  II.  boscbädigt,  rund,  grün  auf  Sch ,  IV  A  2.  U. :  "  s.  h[&iuj  * 
tien.   Ein  Kelch. 


IdSö.  1468  JAaaer  81. 

Die  Pfarrgemeinde  und  der  Zechmeistcr  der  Ffarrlirrhe 
gum  heü,  Veit  zu  Gross  hc Urkunden,  dass  der  edle  Vlreich 
Harrasser  auf  Gross  ihrer  Zeche  eine  freieigene  Gülte  von  1 
Wiener     aujf  dem  Hofe  des  Kaspar  Kublieser,  wdeher  v<m  ihm 
SU  Lehen  rührt,  übergeben  hat  (nr,  1384), 

Siegier:  (I.)  der  edel  Hanns  Tyem,  (II.)  Hanns  der  Kien- 
perger,  ^des  helligen  Rdmischen  reicÜs  ain  offenbarer  sehreiber^ 

Datum:  Qeben  (1453)  an  sand  Agnesntag  der  junkfraon. 

Ofig.,  Fetg,  Deatich.  An  Peig.*8treifes  S  Siegel. 


1884*  *  Ann  dem  Indoraate  in  nr.  1385  erhellt»  dtm  der  JnhHMg  mit  drei 
Priestern  abnihalten  war. 
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I.  rund  ('J6),  prün  auf  Srh  ,  IV  A  2  fiir.  l.'tHl  S.  II).   —  II.  rund  (31), 
grün  auf  Uth.,  lY  U.   U.:  s.  lohannis   kieoperger.   Wappen  uudeiiliicb. 


1386*  1458  April  U,  WtoH« 

Kämg  Ladislaus  [Posthumus]  Ifstätigt  auf  Bittm  des  Wolf- 
gang BMenatPeff  Pfarrer  in  Killb,  die  wörtlich  inserierte  Urkunde 
von  im  MStb  17  (FviCks,  GöUweiger  Urk^-Buch  I  in  Font,  ^i, 
LI  wr.  im), 

Skgler:  KCmg  LsdialaiiB. 

Datum  Wienne  vicenma  lectuda  die  mensiB  aprilis  (1453), 
coroDacioDis  yero  noetre  regni  Huogarie  etc.  tredecimo. 

Orig.,  Pttif .  Lat  Sie^l  att  Fwg.-Btinaiw. 

£aa»lelv«m«ik  aa£  dem  Bug«  reehto  rcn  anderer  H. «.  Tinte:  Cbmp 
mwm»  «ioiNjnl  ttigi»  in  eentüio  SUfknim  Aheh  tame^anu». 

8.  KQnig  LadnUns*  beseliidigt,  rtind,  rotfa  auf  Soh.  Abb.  bei  Sava, 
Siegel  der  «eterr.  Regenten,  &  144  Fig.  8a. 


1387.  1453  Mai  22. 

Hanns  Fawngartner  der  ältere  ßu  FStchendorf  in  der  Gott^ 
Weier  Pfarre  und  Barbara  seine  Fron  verkaufen  AU  Wclf- 
ganng  [II.]  und  dem  Genwente  tum  Geitteeig  lAre  Wiese  hinter 
der  M&hie  hei  Herfuert,  welche  ihr  von  ihrer  verstorbenen  Mutter 

Anna,  der  Frau  Veits  des  Gener  zu  Hornpach,  als  Erbe  ange- 
fallen iM  und  von  den  Käufern  zu  einem  Jahressinse  von  32  -*S. 
an  sand  Mertentag  zu  liuryrechi  rührt. 

Siegler:  (I.)  Hanns  Pawn^artner,  die  edeln  (11.)  Leonhart 
der  Lasperg-cr  und  (HI.)  Wolfiran^^  Altmanstainer. 

Baium:  Gehn  (145S)  des  eritags  in  phingstveirtagen. 

Orig.,  Torg.  Deiit,«<('li.  An  Perg.-Streifen  3  Siegel. 

I.  rund,  ^rfln  nuf  Scli.,  IV  C  (nr.  1229  S.  II).  —  rund,  griln  auf  Sch., 
rV  C  (nr.  1350  S,  I).  —  III.  rund  (27),  priin  nuf  Sch  ,  IVA  2.  U.:  s.  wolf- 
gatig   altuiauütaiutir.    Ein  g«jwapput)tt)r  Manu       Fu&b  (Kuecht). 


Id88»  1468  Jaal  6. 

Fridreich  dir  Volkra  vcrniuvht  mit  ilnndcn  seiner  Lehens- 
lierren  seinem  Vetler  Symonn  dem  Volkra,  Schaffner  su  der  Frein- 
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stai,  im  Falle  seines  Todes  vor  ihm  folgende  rechte  Erbgüter: 
aia  gut  bei  Lynndperg  genannt  daczem  Luglcin  in  Groinan- 
8teter  pfarr  und  ain  hueb  am  Leben  in  Sannd  Mertteina  pfarr 
gelegen,  das  freye  aigen  ist;  item  damacb  meine  recbten  lehens 
ain  bof  genannt  am  Sigellehen/  darauf  dieczeit  Micbel  Mayr 
gesessen  ist,  gelegen  in  Attensbatmer  pfarr  und  in  Wecbssen- 
berger  lanndgericbt»  wdehes  wm  König  Ladisiaus  [Pagthunm] 
gu  Lehen  t4hH.  Item  so  dient  der  Mittermubier  Ton  ainer 
leytten  nnd  von  ainer  wis  genant  die  ZotlwiSy  die  dann  in  den- 
selben bof  gehom,  sn  nnser  frawn  tag  tsa  dienstzeit  in  den 
benanten  hof  zu  purkcbrecbt  zwen  pfenning;  item  der  Ober- 
mulncr  doselbs  dint  auch  von  aiuem  ort  holcz  an  der  Rekchen- 
aichech  gelegen,  das  auch  in  den  benauten  hof  gebort,  zu  saiiiul 
Jorofentag  m  denselben  hof  zu  purkchrecht  auch  zwen  pfenning; 
item  darnach  das  gut  auf  der  Nidemod  bey  Gremanstctcn  in 
Grßmansteter  pfarr  g^elegen  halbs  mit  halber  seiner  zugehoruii^, 
das  dann  zu  lehcTi  rnrt  von  der  gratsehaft  zu  Weehsnberg; 
item  darnach  ain  hof  genannt  am  Lynnperg  und  gannczeii 
zehent  darauf  und  auf  ainem  balben  gut  auf  der  Nidemod 
auch  gannczen  zehent  grossen  und  klain  auch  alles  in  der  be- 
nanten Gr^mansteter  pfarr  und  in  Wecbssenberger  herscbaft 
gelegen,  das  au  leben  get  von  dem  edln  wolgebom  henreni 
bem  Wolfgangen  von  Wallsse,  baubtmann  ob  der  Enns,  aucb 
meinem  gnedigen  lieben  berren;  item  damacb  ain  gut  balbs 
auf  der  Nidemod  und  gannczen  sebent  auf  dem  gut  zu  Moscbl* 
perg  grossen  imd  klain  und  auf  dem  Nidem^eld  aueb  ganneaen 
Sebent  aucb  grossen  und  klain  aucb  alles  gelegen  in  Gröman- 
steter  pforr  und  in  Wecbssenberger  grafecbafit,  das  su  lecben 
mrt  Ton  dem  edeln  wolgebom  berren,  bem  Vlreicben  von 
Starbembcrg  etc.;  item  damacb  ain  gut  in  der  Graeb,'  das 
aucb  freys  aigen  ist,  und  davon  man  jerleich  gcit  zway  huncr 
zu  vogtrecht  und  von  demselben  gut  man  alle  jar  jerleich  zu 
Gromaiibteit  ii  j;ulag  ausrichten  und  begcn  sol.  Dorob  sol 
er  also  sein,  damit  der  ausgericht  werde.  Item  ain  guct  ge- 
nannt am  Cliogelsmus,^  das  auch  freys  aigen  ist,  aueh  in 
Gremansteter  pfarr  gelegen,  dorauf  ich  aucb  ze  bayl  meiner 


1898.  SiegllMraw  E.*H.,  K.-G.  DflrabMg,  0.*0.  Ott«iuli«i]ii.  —  *  Orabttr 
E.  n.,  K.-G.  Anger,  O.-G.  Gramutotton.  —  *  Koglar  E.-H.,  K.-G.  Groa« 
Arnberg,  0,«G.  Gramaitotten. 
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8«1  doselbs  zu  Gremanstctea  ein  ewigen  jArtag  gestifiik  hab,  der 
mir  auch  alle  jar  jerleich  begangen  and  ansgericbt  werden  aol, 
ala  ich  des  demselben  meinem  vettem  aunder  wol  vertraw,  nnd 
von  demselben  benannten  gut  man  auch  jerleich  geit  away 
huner  sa  Togtrecht  Äusgerdem  vermaekt  er  4hm  teine  Fahr- 
habe,  SereUsekaft,  SUbergesehirr,  J^kinode  und  QddtehM, 

Siegler:  (I.)  Fridreieh  der  Volkra,  die  edeln  (IL)  Egk- 
Chart  der  Stainpekch  und  (III.)  Leonhart  der  Frodnaher,  seine 
j}£ul  iVewnt^ 

Datum:  Geben  (1453)  an  mitichen  nach  sand  Erasemtag 
des  heiligen  bischoffs. 

Orig^  Perg.  ümchMtMldg.  Denli^  Ton  8  aiegelii  aa  Ptofg^tNifm  dai 
8.  abgefiülen. 

I.  rund  (24).  grOtt  auf  Sek,  IVA  8.  U.:  f  «.  (riAraieh  •  Tolkra,  Ein 
Banmatmiik,  an  detMo  Seilen  je  ein  hackender  Specht.  II.  mnd  (87), 
giUn  auf  Scb.,  IV  A  8.  U*;  a.  lienbart  -  froneher.  Ein  lehfigrecliter  Balken. 

1^89.  1453  JuU  3. 

Lorente  QrMner  eu  lUmaie,  OewM  ÄHer  jmi  Wagram, 
Steffan  ÄsUr  dasdbst,  Ma/rgreih  die  FVau  Jorgs  des  Chis  wm 

Traesjsmaur,  Anna  die  Frau  Thamans  des  Ledrer  von  Nusz- 
dorff  und  Barbara  die  Frau  Pauls  des  FeJchart  von  Picrpawm, 
aU^  GeRehmsier  nnd  eheliche  Kinder  <lrr  rf'rs/orhr)/ri/  Anna  der 
altm  Aslrrin  su  Waffram  nnd  Wolfyanr/  der  Sohri  deii  verstor- 
benen Ludweig  des  GroAtner  su  Eckendorff  und  Enkel  der  he- 
namUen  Asterin  verkaufen  mü  Händen  ihres  Burgherrn  dem 
Vfarrer  Jorg  und  der  Pf arr gemeinde  m$  MdUnbwrhh  13^ js  Eimer 
Weindienst  und  18  jährliche  GiOien  Mu  BurgretM  a»f  9  Viertd 
Weingärten  an  einem  Ecnn  genannt  in  den  VirÜweingarten  eu 
Ober^Fudiaw  in  der  MenvtHnger  Pfamre,  toetehe  an  das  Dorf 
anstossen  und  ihnen  von  ihrer  Mutter  besidwngsweise  Gross- 
nmüer  Ama  der  aUen  Asterin  anerstofhen  sind,  zw  hilf  und 
anfanckh  einer  etvigen  Frühmesse  zu  Hollnhurkh.  Von  denselben 
sind  in  den  Hof  der  Seidlhardin  zu  Ober-Fuchaw  4  ^.  an  sand 
Michclstag  zu  Purgrceht  zu  Zinsen.  Diese  9  Viertel  Weingärten 
hahen  Hans  Pfeiffer,  Hans  Ofner,  Steffan  Wagner,  Stcffan  Er- 
linger,  Virich  Hof  er,  Jacob  Halter^  Jans  Spitzl  und  NicH  Aferl 
SU  Ober-Fuchaw  mu  einem  Jahreseinse  von  Pjg  Emer  Most  und 
2  /A.  wm  je  einem  Viertel 
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SkijUr:  Abt  Wülfgang  [IL]  und  der  Convent  zu  Codwey 
aU  Burgherren. 

Datum:  Geben  (1453)  an  sand  Vireichsabent  des  heiligen 
bischolve. 

Copie  ftUä  dem  Ende  de«  lö.  Jahrh.,  Pap.  Deutsch. 

Diese  Copie  ist  durch  Wolfgaof  Wolmuet,  Cnrator  in  II<»n!i1'iirg,  her- 
gestellt, welcher  den  Gleichlaut  derselben  mit  dem  Origisuüe  darcb  achtPet- 
scbAften  Ton  Zeugen  bettätigen  UmI. 

1390.  14ft8  August  SO. 

Abi  Wolfgang  [IL]  und  der  Commi  mm  GoHweig  henr- 
hmdm,  doiB  die  erhem  JErhaH  am  Sieig  wm  Ntdempergarn, 
Erhart  Fux  wm  Hüniskam,  Erhart  Werdung  von  Paeft  und 

Erliart  von  Hoff  zu  Fach  mit  ihrer  Zustimmung  in  sand  Jo- 
hanns cliappellen  zu  Ilimlähaira  auf  der  parkirichen  auf  sand  Jo- 
hanns und  sand  Pauls  altar  eine  Wochcnrncssc  am  iJunstaff  ge- 
stiftet habe)),  welche  durch  den  Verwesn'  der  Pfarrkirche  zu 
Mauttam  eu  halten  ist  und  wofür  demselben  der  Zechmeväer 
der  Kapdle  MU  jeder  Quattemher  1  4i,  eusammen  jährlich 
4  4i*  ^9>>  9U  zahlen  JuU.  Diese  4  ^.  sind  mU  Handeti  <2er 
Burgherren  auf  3  Weingärten  gestiftet:  ainer  genant  der  Plan- 
8tewdl|  d6B  Bind  anderhalb  yiertail  und  leit  nebn  HercBOga- 
buTger  pewnt  und  dient  nns  nnd  nnsenn  gotahaus  (Qattweig) 
sehen  phenning  an  pnrkrechty  der  ander  Weingarten  genut 
die  Leitten^  iet  ain  halbs  iench  und  leit  neben  des  Erhut 
Pinter  Geblingr  und  dient  herrn  Wilhalm  von  Wald  zehen  phen- 
ning zw  purkchrecht,  der  dritt  Weingarten,  des  ist  ain  halh^ 
ieuch  und  leit  an  dem  Scheperg  *  zenagst  Jorigen  des  Ranczer. 
Weingarten  und  dient  der  stifft  zu  Passaw  in  irn  ambihof  zd 
Mauttarn  sechs  phenning  zu  purkrecht.  Der  Zcchttwister  soH 
dieselben  bauen  imd  fechsnen  und  hat,  wenn  er  zu  einer  Quai- 
tcniber  den  Zins  verahsätml,  ihn  hei  der  nächsten  nachsutrageiL 
VerabsäunU  er  ihn  aber  his  mur  Weinlese,  eo  ist  der  Ven/oem 
berechtigt,  diesdben  mit  Wiseen  des  Zeehmeisters  su  fechsnen  und 
auch  den  JMersthuss  über  die  ^.  su  behaUen  oder  der  Ka^ 
pdte  ßußuwenden»  FaUe  der  Dienstag  auf  einen  Feiertag  fSßt 

1»»0.  1  Leithen,  Ried  .siidl.  v.  MAtttenibacfa.  —  *  Schaberg»  Ried  weilL  t. 
Baumgarten,  O.-O.  Mautem. 
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odtr  der  l^atrrer  WMt  verhmdert  ist,  so  hat  er  die  Mme  am 
näMm  Ihnnentag  mt  Um.  Verabtanmi  er  dies,  so  isi  er  der 
Kapdie  für  je  einmal  mU  1  it,  Waehs  verfatten, 

8ie^:  (I.)  Abt  Wolfgang  und  (II.)  der  Convent  zum 
Gottweig. 

JDatwm:  Gebn  (1453)  an  phincstag  vor  saad  GOigenteg 

deB  heiligen  abbts. 

Ong^  Peiy.  dorclilOchMrt  OmtMlu  An  Pefg^-Streifen  8  StogiBl. 

L  beschädigt,  spiUoval«  roth  auf  Sch.  U.:  '  s.  wolf  

.  ottwicenaifl.  Rt.  Signet  rotfa  nnf  8cli.»  nndentlieb.  —  II.  betebädigt,  üpiu> 
orni,  grltn  nnf  Scb.,  II  B.  Abb.  bei  8aTn,  Siegel  <ter  Abtelen,  8.  32  Fig.  8. 

1391.  1453  November  19,  Mtiweig. 

Hajdf'nrelch  Prantincr  bcurkundH,  das!?  ihm  Ahl  Wolf- 
gang [IL]  und  der  Convent  zu  Göttweig  auf  Bitten  seines  Vaters 
Jörg  des  Frantncr  den  Hof  sammt  dem  Amte  su  Nidem  Henna 
irie  seinrm  Vater  auf  Lehensjieit  verliehen  haben.  Nach  seinem 
Tode  sind  dem  Stifte  heide  jedoch  ufihcsehadct  der  beurkundeten 
Jieehte  seines  Vaters,  falls  ihn  derselbe  überlebt,  tvieder  ledig. 

Siegler:  (I.)  Jörg  Prannttner,  (II.)  der  edel  Erhartt  P&cbler, 
der  Vetter  des  Haj^denreich  Pranttner. 

Datum:  Geben  za  G^ttweig  an  aannd  Ebpethentag  (1453). 

Ofig.,  Peig.  reetlleekig.  Deateeb.  An  Perg.'Stretfbn  S  Siegel. 
Vgl.  nr.  Ii86  n.  1876. 

I.  nind,  frmn  nnf  8rh.,  IVO  (nr.  1311  a  1).  —  Ii.  beschädigt,  rund, 
grün  auf  Sch.,  IV  A  2  (iir.  1311  S.  III). 

1398.  .  U54  JAaaer  22,  Stein. 

Hanns  Forster  bei  der  kirichen  und  Margreth  seine  Tochter, 
Sieffan  Frey  und  Barbarn  mne  Tochter,  beide  Bürger  und  Raths- 
herren zu  Stain,  nnd  Andree  Armpiligreim,  Bürger  daselbst,  und 
Margreth  seine  Frau  beurkunden,  dass  ihnen  AH  Wolfgang  [II.] 
und  der  Convent  mu  Gotweig  ain  6d  ains  weingarteH  in  der 
Widern  hinder  irem  hof  zu  Stain  gelegen  und  stoet  mit  aim 
ort  an  des  Schröter  kinder  Weingarten  mit  dem  andern  ort  an 
die  maur  zunagst  dem  gemein  statweg,  wovon  einem  jeden  sein 


Digitized  by  Google 


448 


Tkeü  amtgemofU  igt,  im  emm  Jakrwinse  wm  3  ß.JS,  an  samd 
MerUeniag  für  Zehmi  und  Dienst  auf  aUer  sechs  LAenueU  in 
BesUmdweke  gu  Laibgeding  verliekm  häbm.  JE8  haben  Mmm 
Fonter  uind  Mairgreth  seine  Tot^er  40  Steffan  Frtfg  und 
Baurba/ra  seine  Tochter  autk  dO  ^.  und  Andree  Afmpüiffreim 
und  Margreth  dessen  fhm  10  ^»  m  Minsen  und  verfaüen  beim 
Zineversäumnisse  eu  Wandet.  Sie  sind  auch  berechtigt,  mU 
Wissen  der  Verleiher  oder  ihres  Hofmeisters  ihre  Bechte  für  rfw- 
anyegchcnc  Zeit  zu  ver äussern.  Nach  dem  Tode  des  letzten  der 
sechs  Beliehenen  ivird  der  Gnmd  dein  Stißc  ohneweiter s  ledig. 

Siegler:  (I.)  ü&am  Forster,  (II.)  Steffaa  Frey,  (III.)  Audree 
Armpiligreim. 

Datum:  Geben  za  Stain  an  eritag  vor  aand  Paulstag  seiner 
bechemng  (1454). 

Orig.,  Peig.  rortfleckig.   DeatscU.  An  Peig.-Streifen  8  Siegel. 

I.  bMehidlgt,  rand  (28),  grttn  auf  8«b.,  IV  C.  U.t  a.  haus  *  TontCar]. 
—  n.  rnnd  (28),  griln  auf  Stli  ,  IV  A  2.  U.:  f  «.  Stephan  •  frey.  Ein 
Balken  linke  abgeetuft.  ^  UL  beechidigt,  rand  (29),  grflo  auf  fleb.,  IV  ▲  2. 

1454  mn  16. 

]\  olfijanng  Schamer  zum  Wa^en  ^  rcrhiuft  dem  nh in  Jorig 
dem  Tinedlieh  auf  den  Ivrrn^  mine  H'iVs^  (jinanni  in  der  Jlcll 
in  der  Jlofsteter  Pfarre,  icekhe  von  jetzt  an  von  ihm  mit  eitum 
Burgrechtseinse  rmi  1  Ä.  sand  Jorigerdag  su  Lehen  rühren 
soll,  und  bestimmt,  dass  ihm  die  Einfahrt  eu  dersdben  bteüfCH 
sötte,  wo  er  am  seiner  Wiese  herausfahrt, 

Siedler:  (1.)  Wolfganng  Schamer,  (II.)  der  edel  Stephaon 
Metheser. 

Datmn:  Geben  an  samptztag  nadi  sand  Gregorigentag 

(1454). 

Orig.,  Perg.  fonchtfleckig.  Deutoch.  An  Perg.-Sireifeu  2  tiiegeL 

L  beeobXdigl,  rnnd,  grün  aof  Sch.,  IVA  2.    U.:  ang. 

sHinr  ....  —  n.  rnnd  (80),  griln  auf  fieh^  IV  A  2.  U.:  f  eteffan  *  me- 
theser.  £ia  Balkan. 


188t«  '  WaaeoB,  Raine,  0.-G,  Weiabuig  a.  d.  Ftelaoh.  ^  *  Oiem  B.-H. 
nr.  20  in  QrOaau. 


Digitized  by  Google 


449 


1894.  1454  April  ZI. 

Wolfi/anff  Srhellfr  £u  Elti  und  Smmnud  >H'inc  Frau  ver- 
kaufen dem  erbcrn  (liünrat  dem  'Im  fei  zu  Purclli  und  Kathrein 
dessen  Frau  um  IT»  //.  ^S.  ihren  Weingarten  /e  Wocha^  *  am 
Seiber  -  zcnagst  des  Gollsen  Weingarten  von  Lügendartf,  davou 
man  all  jar  jdrleieh  geit  in  v&ytzpurckrecht  za  der  vesstcn 
Tirnnstain  zwto  Wienner  phenning  des  suntags  nach  sand 
Michels  tag. 

Siegler:  (I.)  der  edl  Herr  Virich  E^czinger  Ton  E^emng, 
Pfleger  der  Herrschaft  Tirnnstain  und  Burgherr  des  Wein- 
garten, (II.)  der  erher  Hainreich  Te^senhofer,  , burger  und  die- 
zeit  ainer  des  rata  in  derWochaiK^. 

Datum:  Geben  (1454)  an  sambtztag  uacli  saud  Gorgentage. 

Oiig.,  Perg.  fenohtfleeltigr.  DentBcb.  An  Peiip.-Stretfeii  9  Siegel. 

I.  zerbrochen,  rund  (36),  roth  auf  8eli.,  IV  A  2.    U.:  8igillv[m  •  v]I- 

r<  ich  *  evcziriger  czin^.    —    II.  beiichiuligt,  rund  («tl)»  grün  auf 

!ich.f  IV  C.   U. :  s.  hainreiob  *  tt)iseuho|_f  jer. 

1454  Mal  15. 

Anno  domini  MCCCCLHII  feria  qnarta  post  Pangracii  hat 
Kathreiy  des  Qlaez  tachter  von  Mauttam  und  J5rgen  des  Teis- 
pekchen  hausfiraw  daselbst»  mit  handn  des  erwirdign  herren, 
hem  Wolfgang  abbt  su  G^ttweig  demselbigen  irem  mann 

Jörgen  Teispekchen  vermacht  die  hernach  benanten  stukch 
und  güeter  in  massen,  als  hernutli  ^^eschiibn  sti  t:'  item  ain 
*  jciicli  iikcher  beim  leber,  *  davon  man  clint  gen  (  iotbeig  lllj  Ji. 
Die  benanien  vier  stukch  vermacht  sv  ireni  t*g(  nanten  mann 
ledichieich  zu  verlorem  guet  all  sein  frum  damit  ze  8chaf?'n. 
Darnach  vermacht  si  im  ain  jeuch  Weingarten  in  der  Allten- 
pewnt,  dient  ^on  Gotbeig  HU  ember  most,  und  ain  }  jeuch 
Weingarten  aufm  Frebem  genant  der  D6ml  dient  gen  G6tbeig 

1S94*  *  Weusenkirclieo  a.  d.  Donan.  —  *  Seiberar,  Ber^  nOrdl.  t.  Weiasen- 
kireben. 

1395.  •  Folgt  eine  auf  vier  Zeilen  sich  erfitreckende  Tilgung. 

1  Ein  Tumuliui,  einst  aadOstl.  t.  Maatern  gelegen»  ron  dem  jede  Er- 
innerung erloschen  ist. 

Fpnt«».  II.  Abtb.  Bd.  Lil.  89 
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y  item  ain  jeuch  akcher  in  Furienreld  sbischen  des  MAe- 
stinger  und  der  Gnetmanm  akcber  dieselben  drew  stukeh  ver- 
macht  8^  im  nach  dem  landareehten.  Actum  nt  Bupra  presen- 
tibns  domino  Christoforo  plebano  in  Kapersdoif,  Tibolt  P^- 
misser,  Wolfgang  Magens  nnd  des  'V^cshofer  baid  von  Mant- 
tarn  etc. 

Notls  In  Cod.  D  f.  100'. 

1396.  i454  Mai  lä. 

Anno  domini  MCCCCLIIII  feria   quarta  post  Pan^raoii 
Imt   Agnes,   Öteffan   des  Lep^el   weilnt  «^''csczzn  zu  Mauttariin 
srlign  witib  und  ietz  Wul^|:,^•lng:  des  Magens  deiche  hausfraw, 
mit  handcD  des  crwirdign  geisUeichn  berren,  hem  Wolfgans* 
abbt  zu  G^tweig  irem  egenanten  mann  Wolfgangen  Magens 
f&r  sein  gelt,  das  er  zu  ir  bracht  und  von  iren  wegen  an  ir 
guet  angelegt  bal^  bingegn  Termacbt,  aisvil      des  dann  macht 
gwalt  nnd  recbt  so  vermachen  hat,  die  beniach  benanten 
stukeh  in  massen,  als  hernach  geschribn  stet;  item  ir  halbs 
haws  za  Manttam  gelegen  gen  den  fleischtischen  Aber,  davon 
man  dint  vom  ganczen  haws  gdn  Qdtbeig  VI      item  ir  veld* 
leben  halbs  gelegen  zu  Manttam,  davon  man  dint  von  dem 
ganczen  leben  IIII  ember  most  XII  ^.  zu  sand  Maigretentag 
XX  motzen  vogthabem  VI      darauf  alles  g^n  Gotbeig;  item 
iren  ganczen  garten  gelegen  in  der  Ödgassen/  davon  man 
dint  gen  Götbcig  X  ^Ä.  Das  obgcnant  halb  haws  und  das  halb 
veldlehen  und  den  ganczen  p^arton  ie^lciclis  mit  seiner  zu<^lio 
runt^  vermacht  sv  irem  egenaiilcn  man  in  sölhcr  muj)  iiung-,  ob 
sj?  var  im  mit  tod  abget,  &o  sol  er  dieselben  drew  stukeh  hin- 
fur  nach  irem  tod  hidichleich  haben  und  allen  sein  fnun  damit 
zo  sehaffn,  wie  in  verlusst.    Gienf)^  aber  der  benant  Marrens 
var  ir  mit  tod  ab,  so  sol  sy  die  ej^cnanten  stukeh  ir  lebtag 
haben,  und  nacli  irem  tod  sol  der  halb  tail  daraus  erben  und 
gevallen  auf  ir  erben  und  der  ander  halb  taü  auf  des  benanten 
Magens  nagst  erben.   Actum  nt  supra  presentibus  Christoforo 


»  Cod. 

*  JeUt  in  Maateni  nicht  mehr  erbalten. 
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plelmno  in  Napersdorf,  Jorgen  Tdispekcheii  und  des  Vilcsltofer 

bald  von  Mauttarii,  Tibolt  Pj'misäcr  utc. 

Notis  In  Cod.  D  f.  101. 

1397.  1454  Mal  23,  Ron. 

Papst  IfteolauB  F.  accqttieH  die  lUsignaHon  des  Ähtes  Wdf- 
gang  II.  mm  G&iweig  und  verleiht  Um  die  Pfarre  8L  Veit  an 

der  Gölsen. 

Orig.,  Peig.  An  Han&ehnur  die  Bldbtille. 

Vamorke  anf  der  Textaeile,  links  am  Bande  ein  langgestreektea:  £; 
reekta:  in  der  Mitte  dea  ebereo  Bandea:  Ad  com.',  auf  der  Anasenadte 
dea  Bogea  reokta  von  der  H.  dea  Teztaobrtibeia;  O.  JFVdsfit;  dartlber  von 
anderer  H,:  JZaien^pfa  gmtü  pro  B,  de  Mojfeiti  daneben  drei  Zeichen:  ///; 
linke  unter  dem  Buge  am  Bande  der  Monats  vermerkt  MaUi  daneben  der 

KoatenTermerk:  Xg.  Anf  der  Bttekseite  der  Begistratarrennerk;  darin  von 

gleicher  H.:  <!•  FiUii»^  darunter  in  der  Mitte  des  unteren  Bandea  umge* 
kekrt  geaehiieben:  A.  de  OorUiü»f  in  der  rechten  oberen  Ecke:  S*  L,  F.g 
in  der  reckten  unteren  Ecke  umgekehrt  mit  gleicher  Tinte  geaehrieben: 
A,  de  OoHetUKf  darunter  von  anderer  SL:  F.  da  StmhtddU. 

Nicolans  episcopus,  Bemis  senroriim  dei,  venerabili  fratri 

.  .  archiepiscopo  Salczoburgonsi  et  dflectis  filiis  .  .  Mellicenai 

ae  .  .  Sancte  CracU  Patavieiuis  diocesis  monaateriorum  abba- 

tibus  salutom  et  apostolicam  benediotionem.  Honestis  suppli- 

cum  Totis  Ubenter  annuimus  eaqae  favoribus  prosequiniur  opor- 

tirais.    Cum  itaqne  sicat  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  düecti 

iiJii  Volfgaiii;i  abbatis  monastcrii  Gotwicensis  ordiuis  sancti  Be- 

jiedicti  Patavicnais  dioccbiö  pciitio  continebat,  quod  licet  ipse 

in  iuvenili  ctate  coiiblilutus  exibtat,  liichilominus  propter  debilem 

sui  corporis  complexionem  et  ex  certis  aliis  rationabilibus  cauäiä 

dabitat  posae  longo  tempore  eidem  monasterio  esse  fructuosus 

ac  illady  prout  conveniens  est,  in  spiritualibus  et  temporalibus 

feliciter  gubemare,  noB  igitur  ne  idem  Volfgangus  in  eyen- 

ttun^  qnod  ipse  regimini  et  adminlstrationi  eiosdem  monasterii^ 

coi  preesBe  dinoscitor,  Bponte  et  Hbere  cederet,  in  obprobriam 

sue  dignitatis  mendicare  oogatur,  providere  einsque  personam 

nobis  et  apostolice  sedi  devotam  soia  exigentibuB  meritiB  patema 

benivolentia  prosequi  volente»  diBcretioni  vestre  per  apostolica 

scripta  maudumuäi;  quatinus  vos  vel  duo  aut  uims  vcätruui;  »i 

29* 


Digitizec  ^oogle 


452 


est  ita,  prefatij  Volfgango  in  eventum,  quod  ipse  reg;iimiii  et 
administratiom  huiusmodi  sponte  et  libere  quovis  modo  cedat 
aut  alias  monastcrium  ipsum  dimittat,  ut  parrochialem  eccleaiam 
sancti  Viti  supra  Gols  dicte  diocesis,  que  ut  idem  abbas  asserity 
per  monachoB  ipsiuB  monasterii  ad  illins  pro  tempore  abbatie 
nutiim  amoTibiles  *  huctisque  regi  consaevit,  cum  onmibus  iuri- 
bus  et  pertinentiis  sab  ac  decimia  maioribiM  et  minoribtiB  Infra 
limites  eiusdem  ecdeaie  sancti  Viti  necnon  aliia  decimia  maiori- 
bus  et  minoribus  infra  limites  parrochiah's  ecelesie  sancti  Andree 
in  Haynfeld  eiusdem  diocesis^  quas  quondam  Albertus  Sweiii' 
wart'  longis  retroactis  temporibus  titolo  pignoris  ab  eodem 
monasterio  tennit  et  possedit,  eidem  Volfgango  per  eiim  quoad 
vixerit  tenendara  reg'erirlaiii  ct.  gubernaiKlaiu  aut  Luritatc  nostra 
couccdatis  ita,  quüd  post  factam  per  eum  ccssionem  seti  dimis- 
sionem  predictam  liceat  sibi  dicte  ecelesie  sancti  Viti  iuiiuuKjiie 
et  pertiricntiarum  predictorum  pogsessionem  auctoritate  propria 
libere  ap})rchcndere  ac  illius  fructus  redditus  et  proventus,  quo- 
nim  necnon  omni  um  deciraariim  prcdictarum  verum  annuura 
valoreni  prescntibus  pro  expressis  haben  volumus,  percipere  et 
habere  ac  omnes  decimas  predictas  exigere  et  in  suos  usus 
convertere  et  perpetao  retinere  diocesani  loci  et  cniuscunqne 
alterius  super  bec  licentia  vel  assensa  minime  reqiiisitis  non 
permittentes  ipsum  Volfgangum  super  ecdesia  sancä  Viti  ac  de- 
cimis  predictis  per  quempiam  indebite  molestari  contradictores 
per  censnram  ecdesiasticam  appellatione  postposita  compescendo. 
Kos  enim  si  concessione  huiusmodi  per  tob  vigore  presentium 
fieri  contingat  ut  prefertnr  prefato  Voligango,  nt  donec  vizeilt 
ab  eadem  ecdeeia  sancti  Viti  per  abbatem  dicti  monasterii  pro 
tempore  existentem  seu  quencunque  alium  quavis  auctoritate 
fungentem  absque  rationabiii  causa  invitus  amovetr  non  possit, 
auctoritate  apostolica  tenore  presentinm  de  Bpeciali  ^^racia  indul- 
gemus  non  obstantibus  constitiitionibua  et  ordinationibus  aposto- 
licis  ötatutis  et  consuetudinibus  monasterii  et  ordinis  predicto- 
rum iuraniento  confirmationc  apostolica  vel  quavis  alia  liriuitate 
roboratis  ceterisr|uc  contrariis  quibuöcunqne.  Vohiraus  auteni, 
quod  püst  cessuiii  vel  deccssum  dicti  Woitgin^ri  <  i  rlrsia  sancti 
Viti  et  decime  imiosmodi  in  statum  prisünum  revertanttir. 


1897.  •  TbeilweUe  auf  Rasur. 
I  nr.  1002. 
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Datum  Rome  apud  Ssnctum  Petrum  anno  incarnationis  domi- 
nice  millesimo  quadrmgcntL"s.iiuo  quiij«|uagosimo  quarto,  decimo 
kalendas  iunti,  potificatus  Dostri  anno  octavo. 

1398.  1454  Hftl  85. 

Vermerkt,  das  Kiclas  Elenauf  von  Mauttam  und  Margret 
sein  hausfraw  habent  mit  einander  erkanft  Ij  jeuch  aker  in 
Maiittarnerveld '  gelegen  bei  der  Twirichcn  und  sl6zzt  uii  »lie 
Puczgassen  *  und  dint  Niclein  Tendloin  g^n  Pfiwngarten  in  sein 
hawa  Xnil  ^.  Martini  und  ist  ir  baider  kaufgut.  Actum  mit 
banden  abbt  Wolfgang  am  festum  Vrbani  anno  Lllll. 

Notis  ia  Cod.  D  f.  IUI'. 

1399*  t4ft4  anni  Z. 

Vermerkt,  das  bmeder  Niclas,  abbt  Tamans  vetter,  und 
Altman  sein  brueder  Agnesen,  Jorgen  des  Hawer  von  Pau- 
dorff  witib,  alles  das  guet,  so  ir  derselbig  Jorg  Hawer  ir  man 
hinder  sein  gelassen  ha^  ledigs  und  freys  gelassen  habent  all 
iren  frnmm  damit  zu  schaffen,  wenn  s^  inn  ain  bem^egcn 
daruinb  tan  hat.    Actum  dominica  post  Petronelle  auuo  LIIII. 

Noib  io  Cod.  D  f.  101'. 

1400.  1454  Juni  3.  Ober-Ranna. 

Bischof  Sigismund  von  Salona,  Wrihhischof  zu  i^assau,  weiht 
einen  Altar  in  der  Kirche  in  Ober-Hanna,  rPco^teUiiert  den 
Friedhof  und  spendet  einen  Ablass  wm  40  Tagen. 

Orig,  Perg.  roftfleelcig.  An  Peig.-Straifen  da«  giegei. 

Nos  Sigismundus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
SalonensiSy  cooperator  in  spintualibus  ecclesic  Pataviensis  sede 
vacante,  universis  etc.  Quia  pro  modulo  nostro  üdelium  mentes 


1398.  R><)(1  !^ü<il  vou  (ier  Strass«,  welche  von  Mautern  nach  Förth  führt. 
—  *  Existiert  jetzt  nicht  mehr. 


Oigitized  by  Goqgle 


4Ö4 


oniiis  ef&ci  voluntatis  et  ad  cultum  divinum  ez  cordis  affecta 
per  opera  pie  devocionis  Christi  iideles  alliccrc  cnpientes  de 
consensu  et  voluntate  spccialique  et  Bingulari  comsussione 
venerabilis  oapitali  ecolesie  PataTiensis  gracia  sancti  spirituB 
nobis  specialiter  Boffragante  ea  diligenda  et  de^ocione,  qtia 
potttimus,  de  doyo  eonsecrayimiiB  in  ecclesia  sanete  Margarethe 
in  Superiori  B&nna^  altare  in  honore  sancti  Butfaolemie  *  apo- 
stoU  et  sanete  Dorothee  Virginia  yersuB  aquilonem  tercta  die 
mensis  iunii  et  [eadem]  die  reconciltavimus  cimiterium  ibidem, 
dedicationem  eiusdem  eccleaie  et  altarium  transposuimns  in  do- 
minicam  terciam  post  pascha,  qua  in  eeclesia  dei  canitur:  iubi- 
late  deo,  a  cunetis  Christi  fidelibus  perpetuo  venerari.  Igitur 
Omnibus  vere  penitcntibus  contiitis  et  confcssis.  qui  ad  pre- 
diftain  ecclesiiiiii  et  altare convenerint  misiaiiK^iie  ibi  legerint 
vel  audierint  f?ive  manuö  adiutrices  porrexerint  cum  cera  can- 
delis  libris  quibusque  aliis  rebus  ad  {'ultum  divinum  spectaiitibus, 
si  qua  devote  obtulerint,  in  omiiibiis  fesiivitatibus  infrascriptis 
iiati Vitalis  c-ircuincisionis  epipbanie  resurrcctionis  ascensionis  do- 
mini  nostri  Ihesu  Cristi  in  festo  pcnthccostcn "  trinitatis  corporis 
domini  nostri  lesu  Cristi  et  per  oetavas  eiusdem  dominici  cor- 
poris atque  in  omnibus  festivitatibuB  aanctiBsimc  dei  genitricis 
virpnis  matris  Marie  et  per  oetavas  aasumpcionis  visitacionis 
Marie  ad  Elizabeth  et  omni  die  dominico^  sancti  Michahelis 
archangeli  omnium  sanctorum  sancti  lohannis  baptiste  sancto- 
rum  Fetri  et  Panli  apostoloram  et  omninm  apostolorum^  Stephani 
prothomartiris  Lanrencii  martiris  leronimi  prespiteri  et  doctoris 
Marie  Magdalene  Eatherine  Barbare  Dorothee,  in  festo  dedi- 
cacionis  predicte  eedesie  patronorum  et  altarinm  deyote  con> 
▼enerinty  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatonun  Fetri  et 
Fauli  apostoloram  eorundem  auctoritatibus  confisi  qnadragiuta 
dies  criminalinm  de  ininnctiB  sibi  penitenciis  misericorditer  in 
domino  relaxamus.  Datum  et  actum  loco  et  temporibus  qnibus 
supra  sub  anno  domini  millesimo  quadringontcsimo  quiaqua- 
gcsimo  quarto  haruiu  testimonio  litterurum  öub  appensione  nostri 
sigilli  roboratorum.* 


liOO.  •  Ori|r-  —  ^  UnleamrKch.  —  «  Corrigiwt  au  läUttei. 

^  Unrichtig,  da  die  Kirche  Eor  heil.  Hargareth*  in  Nieder-Baiuia  ge- 
legen ivt. 
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S.  d.  B.  Sigumund  rund,  rotb  auf  Sch.  Abb.  bei  Ilueber,  Austria, 
T.  'i8  nr.  9.  —  Am  Bv.  das  B\ga«t  oval,  rotb  auf  öcb.,  im  Siegolfelde 
ein  Keleb. 

1401.  14&4  JuBl  3. 

Edlpekch  von  Mauttnni  vermacht  mit  li  iii  lcn  al)bt  Wolt- 
zu  Gottweijx  soiner  liaiisfraw  Margrelcn  (l<is  Plankchn 
tochter  im  Werd  das  ^  veldlehen  zu  Mauttarn,  servit  X  metzen 
vogthabem  und  VI  snitphenning  nach  den  iandsrechten.  Actam 
die  Erasmi  anno  LIIIL 

Notiz  in  Cod.  D  f.  101'. 

140*2.  1454  Juni  13. 

Wdfganng  Hahercknapp  gesezzen  in  der  Aw '  gegen  dem 
Werd  Aber  md  Ihrcike  seine  Frau  verkaufen  Abt  Wolf" 
ganng  [II.]  und  dm  Convente  tu  CMtweig  um  24  ü,  >A.  tÄr 
hehau$le9  Gut  jsu  Tala/m  nächst  dem  Hause  des  Paul  Nusdorffer 

und  der  Tueuaw.  Von  demselben  sind  dem  Stifte  als  Grund- 
herrn jährlich  2  ^S.  als  Grunddienst  und  dem  Nikel  Ewslein  jsu 
Talarn  in  sein  behaustes  Gut  7  Ä.  zu  Zinsen. 

Siegler:  die  edcln  (I.)  Tibolt  der  Pymiaser  und  (U.)  Hanns 
der  Pjnvn^artner  von  Ekchendorf. 

Doium:  Gebn  (1454)  des  phincztags  vor  sand  Veitstag. 

Orig.,  Ferg.    Deutsch.    An  i^erg. -Streifen  2  Siegel. 

Anf  dem  Bng^o  ist  von  ispritorer  H.  vermerkt:  Ut  vryhaiift  dem  FTof^n* 
StrtM,  Margreih  u.rovi  anno  elc,  i^XXX  in  octava  Aynetis  (1480  Jänuer  28) 
vide  librum  fundi  folio  l  et  6. 

I,  beschädigt,  rund  (31),  griln  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  s.  tibolt*  pimisser. 
Ein  schrigrechter  Balken,  darin  3  Bparron.  HtcchlieJm.  Cimier:  ein  ge- 
acbloManer  Flug.  —  IL  nud,  grün  auf  Scb^  IVA  2  (nr.  1181  S.  U). 

1408«  1454  Janl  14. 

Kathrei  die  Frau  Hanns  des  Lancsman  von  Fuert,  Antia 
die  JFrau  Feier^s  des  FMder  mu  MauUam  und  Kristein  die 

1402«  '  Eine  jetzt  verschollene  Ansiedeluug  östl.  v.  Mautern.  Ausserdem 
werdf>ti  als  solbstKndige  Ansiedelungen  Chotvreigeraw  und  Wambaaeraw  er- 
wälint,  welche  von  dem  gleichfalls  eingegangenen  Orte  Werd  verschieden 
nnd,  da  ihre  Lage  von  der  des  letatecen  nntenehieden  wird. 
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Frau  Jorig's  des  Schuester  von  Chmffarn,  alle  drei  SchiresterH 
und  Töchter  Erhari's  des  Tax  von  Sfrcirndorf]  beurkunden  für 
sieh  und  ihre  beide}i  Muhmen  Elspel  und  Dorothe,  die  uumün- 
diffen  Töchter  ihres  verstorbenen  Bruders  Gcnglein  des  Fnx  von 
Fuert,  als  deren  Vertreter,  dass  ihnen  Anne  die  Frau  Hanns 
des  Goker  im  Werd  alle  ilirc  Ansprüche  an  die  Hinterlassen^ 
Schaft  des  Michd  I Irrezog,  des  Bruders  ihrer  Mutter,  weldter 
deren  erster  Mann  war,  mit  einer  Gcldentschädigung  abgelöst  hat 

Siegler:  (I.)  Abt  Wolfgang  [II.]  zu  G6ttweig  als  Gnmd' 
herr,  (II.)  der  edl  ErhArt  der  Pöchler. 

jOaUim:  Gehn  (1454)  des  freytags  an  sand  Veits  abennt 

Orig.,  Varg.   Deutsch.   An  l*er^. -Streifen  2  Sieg^el. 

I.  runfl  (37),  rf>tli  :iuf  ScJi  ,  IV  A  '1.  IJ.:  sig-illvm  •  wolftraniri  ■  abhatis  • 
in  goUwico.  Dio  Dreil)or[,'Oi  Itestuekt  mit  (l(>m  Krotize.  Uebi.-r  dea»  Wappen- 
scbilde  die  lufel.  Kv.  das  biguet  ruiid,  rutii  auf  t>vh.  Eiu  liuksgewendeter 
rSmiichar  Fnuenkupf  (antito  Qftmme).  —  II.  rund,  grün  mit  Beb.,  IV  ▲  2 
(nr.  ISil  B.  UI). 

1404.  1454  AygBse  7. 

Hanns  Baumgartner  su  Ekchendorf  verschreibt  seiner  Frau 
Barbara  mit  Händen  seines  Burgherrn,  des  Abtes  Wolfgang  [IL] 
SU  G^ttiveig^  seinen  Hof  zu  Ekchendorf  genant  des  Rfirnpekcheii 
hof,  welchrr  rom  Stifte  Gotweig  mit  einem  Jahresßinse  von  4  /Ä. 
an  Band  Mic}ielstag  zu  freiem  Burgrecht  rührt,  mit  Aumakme 
der  Hofstätte  äasdbst  und  der  vor  Zeiten  m  demsdben  gthörigen 
Zinse,  nodeke  er  dem  SHfte  abgetreten  hat,  BrhaUen  sie  LeÄes- 
erben,  so  faUt  er  erst  noeft  dem  Tode  beider  an  diesdben,  über- 
lebt aber  Barbara  ihn  ohne  Kinder  oder  auch  etwaige  Leibes- 
erben,  so  hat  sie  das  Nuteungsrecht  desselben  bis  bu  ihrem  Tode, 
mrauf  er  an  seine  i^äehsten  Erben  fSUt. 

Siegler:  (I.)  Abt  Wolfgang  zu  Gottwei^  als  Burgherr,  (II.) 
Hanns  Pawngarttnor,  (III.)  der  edel  Lconhart  der  Lasperger, 
Kichter  zu  Götweig. 

Datum:  Geben  (1454)  an  sand  Affratag. 

Orig.,  Pecg.   DeutBoh.  An  Petjg^.^Strttil'eB  8  Sie^l. 
Der  ente  BueliftUbe  J  Ist  a!e  Initiale  gearbeitet 

I.  rniul,  roth  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  1403  8.  I).  Aiu  Rv.  da«  Signet, 
roth  auf  Seil.,  übend.  —  Ii.  rund,  grün  auf  Seil.,  IV  C  (nr.  1229  S.II).  — 
III.  rand,  grün  auf  Sch.,  IV  C  (nr.  1866  8. 1). 
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1405»  1454  NoTeaber  17. 

K(tfhr*'y  die  Frau  Jan's  von  Jcwspic-  verkauft  mit  Händen 
ihres  Buryherrn,  des  edeln  Ritter  Jonj  des  Ha^,  ihrem  Bruder 
dem  eddn  Veit  Missingdorffer  swei  Wiesen  aine  gonant  die  Aber- 
wisen  gelegn  an  der  obern  seitten  zunagst  des  pharrer  au  Rar- 
bach und  an  der  nidem  seitten  annagst  des  Rauseher  von 
Klain  Weczektorf  wisen,  die  ander  genant  die  Underwisen  ge- 
legn an  der  under  seitten  annagst  des  vorgenantn  hem  Jorgn 
des  Hager  und  an  der  obem  seitten  zunagst  des  Wilhalm  wisn, 
von  welchen  dem  Jorg  Hager  ah  Burgherrn  in  seinen  Hof  zu 
Klain -Wcczehtorf  4  an  sand  Jorgntag  zu  Burgrecht  zu 
Sinsen  sind.  ^ 

Siegler:  (I.)  der  edei  Herr  Jan  von  Jewspiez  für  seine 
Frau  (wann  ich  obgenaiite  Katbrejr  aign  graben  insigil  diczoyt 
nicht  gehabt  bab),  (II.)  der  edl  Hanns  der  FUnkcb,  Pfleger 
XU  Krvmaw.^ 

Dakm:  Gehn  (1454)  des  suntag  vor  sand  Elizabethtag, 

Orig.,  Pwrg,  Daataeh.  Von  2  Siegeln  an  Perg.-8treifen  das  1.  ab- 
gefallen. 

11.  beschnrlt^t,  rund  (26),  grttn  aaf  8oh,,  IV  AS.  U.:  *  s.  hann[s  * 
pljankch.   Dreimal  gespalteu. 

140€.  1454  Deeeafeer  28,  Bta. 

Der  Notar  Baltluwur  Possmilnster  de  StrMnga,  Cleriker 
der  BegensJmrffer  Diöcese,  beurkundet  fotgenden  Processgang: 
Auf  die  SuppUk  der  breitenden  Parteien,  des  Peter  Puchler, 
Cleriker  der  Begens^mrger  Diäcese,  einergeiis  und  deB  Ulrich 
Durehegieher,  Pfarrer  tu  Mawr,  anderseits  an  die  päpsUitke 
Curie  um  ü^bertragung  ihres  Proeesses,  wdeker  hidter  in  der 
ersten  Instanz  vor  dem  Auditor  Petrus  de  Volle  verha/nddt 
wurde,  auf  einen  ausserhalb  der  Curie  residierenden  Prälaten, 
und  JSUHMT  wenn  möglich  auf  Joliann,^  vormals  Bischof  von 


1405»  *  Kmman  nm  Kamp.  D.ns  Schlo.ss,  welches  jot/t  innncr  mehr  Riiine 
wird,  liegt  aaf  dem  Krumauerberge  am  linJien  Ufer  des  Kamp  (Topogr.  t. 
N.-Oe.  V,  626). 

1.106.  *  Johann  v.  Polena,  Bischof  v.  PeniiH  1432—1464  Aug.  28  (Gama, 
Serie«,  S.  912),  wird  nach  Orvieto  transferiert,  ist  aber  bei  Garns  (ebend. 
8.  712)  nieht  snfj^eftUurt. 
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Piama  jet/ft  BMißf  m  Onieto,  wird  deneXbe  ak  Ridtier  be- 
Mit  Da  mn  der  Proeurator  des  ükich  DwrchcHeker  an  der 
römisi^eu  Curie  Jlhert  Sekiepd,  wdeher  durch  den  Notar  des 
päpsUiehen  Falasies  Toneart  de  Oringa  hesteUt  wurden  einerseits 
und  "Peter  Pudder  andererseits  ihn  als  JRiehier  anerkannten,  das 
iuramentuin  calampnie  leisteten  und  ihre  Beehtdfeweise  verlegten, 
wobei  ersterer  urkundliche  Belege  erbrachte,  während  letgterer 
seine  Sache  mündlich  verlheidigte,  schreitet  er  mch  Ahlauf  des 
letzten  Termin  es  zur  Erbringung  der  liechtsbeweise  auf  Bitten 
heide^r  Parteien  zum  Schlüsse  des  Beweisverfahrens  utid  füllt 
das  Urtheü,  tvotiacJi  Ulrich  Durchczieher  auf  die  Pfarre  zu 
Maur  canonisch  inveMin-l  ist  und  Peter  Purhlcr  dir  Process- 
Jcostm  zu  tragen  hat,  deren  FetifMdlung  er  sich  vorbehält.  Nach- 
dem  Albert  Schiepel  dem  Peter  Puchler  dieselben,  soweit  er  dem 
Vir  ich  Durchczirhrr  damit  verfallen  war,  erlassen  Jiat,  begibt 
derselbe  sich  des  Hechtes  der  AppeUation. 

Siegler:  (I.)  Bischof  Johann  von  Orvieto. 

Datum:  Lecta  lata  et  io  scriptis  promulgata  fuit  preinserta 
DOBtra  difiBnitiTa  senteacia  per  noe  lohannem  epi3e(^iim  iudicem 
et  conumBsaiium  prefatam  Rome  io  domo  habitacionis  nostre 
nobis  inibi  bora  yesperomm  ad  iura  reddenda  et  cansas  audieti- 
dum  in  loco  nostro  solito  et  consueto  pro  tribunali  sedentibus 
(1454),  indictione  seeunda,  die  vero  laue  ▼icesima  tercia  menais 
decembriSy  pontificatas  prefitti  etc.  Nicolai  pape  quinti  atiiio  octavo. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  discretis  Tins  magistro  Jo- 
hanne Lett,  sacri  palacii  apostolici  catwarum  notario,  secre- 
tario  nostro,  et  domino  Sigismundo  Drachslär  de  Traffeyach  in 
artibus  magistro,  clericis  Spirensis  civitatis  et  8altzburgeiisis  dio- 
cesis  testibus. 

Orig.,  Perg.  Lat  Beglaubigungsformol  u.  Notariatasei«h«li  ohne  Untor> 
•cbrili  von  andermr  H.  Siegel  an  rotber  Hanfsehnar. 

I.  baichXdigt,  apitioTal,  rotli  auf  Soh.  IT.:  sigillmn  '  iobanii. 

1407.  1464  [M&n  6— Deeenber  Wiener-Neu!$(adt. 

Äeneas  SOvius  Piceolamim,^  Ers^isehof  van  8iena  und  päpst- 
lieher  Legat  in  den  asterreichisehen  Landertl,  gibt  AH  Wnif- 

1407.  *  AeneA  SiMo  Picoolomiiii,  Si»bi«chof  Sicna  1449—1468  (Oaou, 
Series,  S.  762). 
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gang  [IL]  wm  GotUeHg  die  VoOmatM,  emge  9mner  KUnier* 
hrüder  «Mi  den  Cenmren  an  abBoihieren, 

Orig.,  P«tg»  ftn  beuLen  Sdton  ventttninelt  Siegel  afafefiüleii. 

 •  Senensis '  ac  einsdem  sedis 

per  Bohemiam  Sleaiam  Moraviam  Austriam  Stiiia[ra]  

 nuncius  et  oraftor  specialiter  depu« 

tatus  diiecto  nobis  in  Christo  religiofl[o]  .  

 [M]arie  virginis  Gotwicensis  ordiniB  sancti 

Benedicti  Patavienais  diocesis  Balutem  in  domino  8enipiterD[am.] 

 [fid]eliam  votis  libenter 

annuimiis  eaque,  ut  optatnm  pertingant  effectum^  pietatis  laxato 

grem[io]  [qnantam  cum] 

deo  possamns  et  indulti  se  nobis  extendit  anctoritas^  gracioains 

exaudimus.  Exhib[ita]  ,  ris 

Wülfff^anp  jibbatis  pretacti  monasterii  beate  Marie  virf^inis  Got- 
wicensis peticio  contin[ebat]  

siii  monasterii  in  talem  prorupissent  audaciam,  ut  maiius  in  prc- 

libatum  abbatein  cüruni(|ue  prelfatum]  

 fletinen;  pretcndissent,  prout  eimdem  incarcera- 

Temnt  et  detinuerunt,  propter  quod  can  

 tarn  incurrerunt;  a  qua  abbas  antedictuä  post 

ipsins  liberaoionem  credena  se  poteatatem  et  au[ctoritatem]  .  . 

 [abjsolvit  necnon  postea 

coram  ipsis  fratribns  non  tarnen  in  contemptom  claviam,  sed 

eztimans  ip  nait 

ao  immiacoit  se  eisdem.  Post  hoc  prelibatos  abbas  inteliexit  ae 

aoctoritatem  abaoly[endi]  

hniiumodi  minime  habniaae^  propterea  predictna  prelataa  timuit 

et  timet  de  preaentt  se  ecia[m]  

[a]c  ezconunnnicatis  fratribns  nt  prefertnr  eelebrayit,  incurriaae. 

Et  quia  bonanun  mencium  

....  pro  parte  ipains  abbatia  nobia  fuit  homiliter  sappticatum, 

nt  anetoritate  legacionis  noatre  aibi  de  

 [huiusjmodi  pcticioni  annuentcs  discrecioni 

tue  committimus  et  uiiuidamus,  quatenuä  auc[toritatc]  

 [pjecierit  ab  ex- 


IIOT«    LQcke  hier  und  weiterhin  infeige  der  Ventlhnmelaag  der  Urk. 
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oeasn  huiiumodi  neenon  quibuEvis  censnrö  ecclesiasticisj  qui- 
bu8  propterea  qaon  

[sinjgularitute,  si  quam  propter  preniiissa  (|Uümodücumquc  ia- 

currerity  cadem  auctoritatu  dispt  iiscs,  omnem  i  

 actam  penituH  aboles.   In  quorum  om- 

nium  et  siDgulorum  fidem  et  testimouium  

 iussiiiius  et  fccimas  appensione  commaniii 

Datum  in  Novacivitate  Saltzbfurgensis  diocesis]  

 [miiljesimo  quadringentesimo  quinqiia- 

gesimo  qaarto  indictione  seeunda,  die  Tero  ▼itgesima] '  .... 

 [ponttfic]atu8  sanctisaimt  in 

Christo  patria  et  domiDi  nostri,  domini  Nicolai  

.  .  .  ÜP^P^]  quinti  anno  eioB  o[cta¥Q]. 

1408»  1455  April  S8,  flittwelf. 

Nidas  Meiner  Offennpach  auf  der  miUl  undenn  Haws' 
in  Rupreehtshoffer  phanr  hettrhMdet,  da9B  ihn  Jht  Wdf- 
ganng  [IL]  m  GoUweig  sein  Herr  durtk  setnen  Hofridikr 

Leonhart  den  Laspergcr  wegen  Ungeliorsam  ins  Gefängyiis  werfen 
Hess,  da  er  fHicJi  dem  Sfmiche  des  Hofrichters  und  des  Amt- 
mannes Hanns  des  (JkrJis^en  in  Gegenwart  vieler  Leute  scin'rr 
Herrschaft  zweimal  mit  32  //.  ^S.  eur  Strafe  verfallen  icar, 
ivdche  ihm  jedoch  der  Abt  bis  auf  10  ^.  erlassen  hat.  Da- 
gegen vereichten  sowohl  er  als  seine  Frau  Margareth  und  seine 
SSkne  Vlreich  und  Erhartt  für  sich  und  ihren  noch  uimniii' 
digen  Sehn  heßiehungsweiie  Bruder  Jcrig  emf  aüe  Forderungen 
an  den  AU  und  LeonhaH  Latperger  Ufegen  des  Gef&ngntMtee. 

Siegler:  die  eddn  (I.)  Mertt  PschUl,  Pfleger  zu  Purkeh« 
Btaly*  und  (n.)  Caspar  Scbamer,  Pfleger  zu  Plannkchenatain.' 

Datum:  Geben  Oottweig  (1454)  des  montag  nach  sand 
Gorigeiitag  des  heiligen  martrer. 

Orig.,  Perg.  DeutKh.  An  P«g.>Btr«ifeii  8  Siegel. 


1407.  '  Die  ongere  chronologische  Begrenzung  ist  durch  den  6.  Män  ab 
Wahltag  Nicola«»'  V  und  darch  den  29.  Dccember  gegeben. 
HOS.  *  nr.  901   u.  '.»24.    —    '  Seins  eirkhardt.  V.  O.  W.  W.  Vll,  äü3  f.  — 
*  Flaiikeustein,  2  Ruinen,  wovon  eine  älter,  eine  jünger  ist  (öchweickhardt, 
V.  O.  W.  W.  Vll,  24»  f.). 


Digitized  by  Google 


461 


I.  raod,  prQn  «nf  8di.,  17 C.  IT.:  s.  mertt •  |Meh«oh«L  Abb.  belHa&> 
tbaler,  Boo.  il,  T.  4t  nr.  IS.  —  II.  beschädig,  rund  (28),  grUn  auf  Sttb., 
WC.  IT.:  g.  casp&r  -  Acliarnner.  Ein  Si-hachthurin  mit  einem  AufiuUse  TOn 
2  OcliüenhOnieru.  8teohtielm.  Cimier:  die  gemeine  Figur. 

1409»  [1455  vor  Hai  14.] 

Ähi  [Wolfgang  IIJ  und  der  Canvmt  vm  Goitbeig  biUen 
König  [LadUHam  PosthumuiJ  um  die  Begtätigung  der  von  seinen 
Voffoihren  dem  Stifte  ert)ieüten  VogteiprivUegien,  laut  weHeher  sie 

gegen  die  jährliche  Lieferung  von  200  Mut  Vogthafer  Stadtmass 
eu  sand  Michehtag  in  den  Kasffn  iii  Wien  auf  allen  Gütern 
mit  Ausnahme  der  Jilutgerx  Jffsharkeit  von  jedem  landesgericht- 
liehen  Eingriffr  frei  sind  {J'nchs,  Göttweiger  Ürk.-Buch  I,  in 
Font.  2,  LI  nr.  20öj  und  lästige  Bedevögte  mit  Wissen  des 
Landesherm  abseteen  k<mnen. 

Datum  und  üntertehrift  fdden. 

Cupie  in  Cod.  £  f.  82'.  Devtwh. 

Dienes  Getncb  mma  vor  d«r  IfMi  14  erfolgten  Be»tttigiiiig(nr.  1410) 
nngMeUt  werden. 

1410.  1455  Mal  14»  WI«b. 

Ladislaus  Poslhumus  bestätigi  dem  Stifte  GöUweig  die  Vogtei- 

privUegien  seiner  Vorgänger, 

Orig.,  Porg.   Siegel  nn  Perg.-8treifen. 

KnnsleiTenneili  von  Anderer  H.  u.  Tinte:   ChmmSulo  domhd  rtgU 

Wir  Lasslaw  otc.  bokennen  und  tiln  küiul  offenlich  mit 
dem  brief,  daz  wir  angesehen  haben  die  gnad^  die  den  erbern, 
iz:eistlK'hen.  unsom  b'eben  andpchtigcn  .  .  dem  abbt  und  eon- 
vent  zum  Kottweig  von  kunig  Aibrechten  von  Rom  und  anndern 
nnsern  vordem  Fürsten  von  Österreich  von  des  vogthabern  wegen^ 
des  sj  uns  jdrlich  sa  vogtrecht  phliehtig  sind  ze  raichen,  ge> 
geben  sind,  derselben  nnaer  vordem  bhef  und  hantvest  aj  ans 
auch  darftmb  getsaigt  habent^  die  in  weilent  unser  lieber  berr  nnd 
vater  kanig  Albrecht,  RAmiseber)  tsa  Hungern^  seu  Beheim  etc» 
kmiigy  den  allen  got  gnedig  sey,  mit  seim  brief  bestitt  bat^ 
das  wir  durch  des  obgenanten  abbts  fletsziger  pete,  und  dai 
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wir  seiner  und  seiner  conventbrüder  guten  werich  und  gepets 
tailbafftig  werden,  und  von  aundem  gnaden  in  dieselben  ir 
gnadbrief  und  hantvest  in  alier  der  web,  als  in  die  von  den 
obgenanten  unsem  TOrdem  und  vater  gegeben  und  bestött 
sind,  von  forstlicher  macht  als  hen  und  lanndesfurst  in  Öster- 
reich von  newen  dingen  bestöUigt  nnd  bekrefftigt  haben,  ver> 
newen  bestatten  nnd  krefftigen  in  die  auch  wissenflich  in 
krafft  des  briefs,  mainen  und  welleni  daz  es  hin(ur  genntalich 
dflbey  beleihe  ungeverlich.  Auch  ifln  wir  in  die  gnad,  wenn 
das  ist;  daa  in  ir  v5gte,  so  sy  auf  allen  iren  gutem,  die  m 
unsenn  lannd  gelegen  sind,  gegenwurttiglich  habent  oder  kunff- 
tiglich  gewinnent,  au  swßr  sein  weiten  oder  in  sust  unfugHch 
wern,  daz  sy  dann  gewalt  haben,  dieselben  ir  vogt  zü  verkern 
und  nach  unserm  rat  und  mit  unser  wissen  ander  vögt  an  tler- 
aelben  «tat  zc  nemen,  als  oiW  in  des  not  beschicht,  als  iu 
weilent  die  obgenanlen  unser  vorfarn  und  vater  solicb  gnad 
vormalen  mit  iren  briefen  auch  getan  liabent,  mit  urkunt  des 
Briefs  besigiiten  mit  unserm  kunigklichcn  anhangundem  insigii, 
das  wir  in  unserm  fursteutüni  (Österreich  gebrauchen.  Geben 
zu  Wienn  an  mittichen  vor  dem  heiligen  auüarttag  nach  Kristi 
gepurde  im  vierczehenhundert  und  fünf  und  funfczigisten  jar, 
unser  reieh  des  Hungrischen  etc.  im  funfcaehenten  und  des 
Behemischen  im  anndem.  jaren. 

Siegel  bonchSdi^t,  roth  nnf  Srb    Abb.  bei  Sava,  Siegel  der  Ostarr.  £e* 
genten,  S.  147  Fi^.  87.    Vermerk  am  Perg.>Streifea:  KoUwe^. 

UIU  1455  Mel  8«. 

Anno  domini  etc.  LV  fena  sexta  post  festom  penthecostes 
hat  Vlreich  Linczer,  bnrger  su  Mauttam,  sttner  eebiehen  haus- 
frawn  Dorothee,  Jacoben  des  Leutakeher  weilanndt  gesessen 
zu  Dietmanstorf  saligen  tochter,  mit  des  erwirdigen  hem,  hem 
Wolfganngs  abbt  zu  Gottweig  hannden  vermacht  zu  verlorner 
hab  sein  haws  gelegen  zu  Mauttarn  zenagst  Hannsu  des  Smidts 
und  Thaman  des  Oberndorftcr  baider  liewser  mit  aller  seiner 
zugehorung,  davon  man  iarleich  dint  zu  sand  Mertteinstag 
aincm  ydem  hern  und  abbt  zu  Goiiweig  in  den  pharhul  zu 
Mauttam  XIIII  -Ä.  in  solher  besehaidennhaitj  ob  die  obgonantc 
sein  haus&aw  mit  tod  ee  abgieng  dan  er,  so  ist  im  das  oge- 
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nant  haws  mit  seiner  zugehorung  widerumb  ledig,  presentibus 
Werobardo  Tdurbanger,  lacobo  Kiennbergeri  Friderico  P&rsen- 
prnnticr  armigeriis*  et  Leonhardo  Losperger  pro  tone  iodice 
monastorii  Gottwioensis. 

Notis  in  Cod.  D  f.  102'. 

1412,  145«  Jui  3. 

Anno  domini  MOCOCLV  feria  tercia  ante  foBtum  corporis 
GliiiatI  bat  Chnnrat  Glaes  su  Mauttam  mit  hannden  des  er- 
würdigen  geistleichen  hem,  hem  Wolfganngs  abbt  zu  Gottweig 
Beinen  swain  Bunn  Hannsen  und  Sigmunden  ubergegeben  sein 
haws  gelegen  zu  Mauttarn  zwischen  Gengel  Hainreichs  und 
Paul  lläwgön  baider  hewser,  davon  man  dient  gen  Gottweig 
VIII  einV)er  niost  XX  moczen  vogtliubeni  an  das  wasser^  und 
XII  %S,  darauf,  und  seinen  gnrton  genant  der  Chrewss  und  leit 
neben  dem  garten  genant  der  Pöesser,  davon  man  dient  in  des 
obgenanten  gotzhaus  Gottweig  pharhof  z&  Mauttarn  an  sand 
Merttentag  Uli  fi.  1       und  Bein  Pfiesserlehen  g«  1  ir  h  haibe, 
davon  man  von  dem  Belben  gantsen  leben  dient  XX  metsen 
rogthabem  an  das  waBser^  und  XII  scbreibpbenning  darauf. 
Die  obgenanten  drew  Btftkoh  daB  baws  und  den  garten  and 
das  balb  PAeflserleben  mit  iren  zugehoningen  bat  er  Beinen 
e genanten  zwain  sünn  ledigkleicb  übergegeben^  das  sy  die  naeb 
seinem  ab^janiij^  sullen  hcsiczen  innhaben  nutzen  und  niessen 
und   all  iren  frumb  damit  schatleii,  wie  sew  verUist,  an  aller 
seiner   erben   und   menichleichö  von  iren  wcg^cn   irrnnür  und 
widersprechen  angeselien,  das  er  seinen  zwain  tochtorn  KaLlii  rm 
der  Ooldpergariu  und  Margaretheu  der  Gasnerin  ir  heyratguet 
TOr  hindan  ledigkleicb  gegeben  hat.    Actum  in  Gottwico  anno 
et  die  ut  [Bupra]*  presentibus  fratre  Erhardo  Longo  et  fratre 
Nicoiao  pro  tuno  plebano  ibidem,  Matemo  plebano  in  Mülbach, 
Woifgango  notario,  Paulo  Reisner  in  Fuert  et  Waltasar  Marebart. 

Kotii  in  Cod.  D  f.  tOS. 


1411.  •  Cod. 

Idtlä«  •  Durch  Vanehen  aasgelaasen. 
*  Donau. 
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1418.  14ft6  JoU  1,  WiM. 

Kömiig  Ladidaus  Postkumus  befiehlt  Abi  Wblfgang  II,  vm  Om- 
weig,  auf  dem  SHflabesUge  gu  Mnrkersdorf  seme  AmUeitU  nur 
mit  Wmen  des  Vogtes  Georg  Seisseneg^  m»  besMen. 

Orig.,  P«p.  Sieget  «nf  der  Bttcluette  «nl^rfickt 

Unter  dem  Datum  ist  von  anderer  H.  vermerkt:  Oonimissio  domini 
regia  uf  COfwiUo. 

Wir  Lasslaw  etc.  dem  Mi*  zum  Gfttweig  etc.  üiu  hat 
unser  getrewer  lieber  Jorg  Sdwsenekger/  unser  rat,  anbracht, 
wie  die  scbrann  zu  Markersdorf  und  nnser  lanntgericht  daselbs 
aUweg  nach  seiner  emphelhnitsB  als  ains  vogts  an  unserer  stat 
mit  den  ambtldwten  daselbs  besecst  werd^  auch  dieselben  ambt> 
Uwt  von  alter  her  mit  willen  und  wissen  sein  und  annderer 
seiner  vordem  imsem  vogten  geseezt  und  entseczt  sein  worden^ 
du  aber  an  anndern  ennden  und  nicht  in  dem  benantten  aigen 
iiii  sein  willen  und  wissen  ambtlewt  seczest,  dadurch  die  schrann 
und  dasselb  unser  lanntgericht  nicht  mugen  nacli  nötdürften  ge- 
hanndelt  werden,  imd  auch  die  vogtlöwt  zu  unpillieher  hannd- 
lung  wider  alts  herkonien  dringest,  das  uns  uii]>illeich  bedunkcht, 
emphelhen  wir  dir  und  wellen  eroüLlich,  daz  du  ambtlewt  in 
dem  vorbenanttcn  aigen  und  nicht  an  anndern  ennden  und  nach 
willen  und  wissen  desselben  Sewsenekger  oder  annderer  unserer 
TÖgten  seczest,  damit  dieselben  schrann  und  lanntgericht  beseost 
und  gehanndelt  werden  nach  n6tdürften  und  als  yon  alter  ist 
herkomen,  auch  die  vogtldwt  mit  unccimUohen  hanndlongen 
nicht  beswdrest  etc.  Geben  zu  Wienn  an  eritag  nach  sand 
Peter  und  sannd  Paulstag  der  heiligen  zwelfpoten  anno  do- 
mini etc.  LV,  unserer  reich  des  Hungerischen  etc.  im  sech- 
czehenden  und  des  Behemischen  im  anndern  jaren. 


Uia.      Orig.  sUtt  abbt. 

'  Die  Streitigkeiten  de«  Stiftes  mit  demselben  dauerten  bis  m*8  Jahr 
1457.    Obwohl  keine  Urkunde  au8  diesem  Jahre  erhalten  ist,  so  ▼ermittelt 

uns  das  Kegistnim  Martini  abb.  (Sign.:  L,  XVIII,  2)  (hirch  zwei  Aus- 
gabeposteu  <lie  Kenntnis  davon:  lleni  tu  der  vanten  zu-  Wiennen,  da  ich  pin 
atugetcesn  »tti/en  Itaj  mul  hai  anprachl,  von  de*  Seiaenekker  wegen  hob  idi 
versiert  XJ  U.  J^.  und :  Item  m  roffta  ad  Jp»  od  SejftenekSr  notetrio  WU/gango 
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S.  d.  Kfinips  Ladislaus  beschädigt,  rotb.  Abb.  bei  S*va,  öiagel  der 
Haterr.  H^enten,  8.  144  Fig.  86. 

1414.  1456  Mnuur  13. 

Dorothe  die  Wüm  nach  tkeieh  dem  LinUir,  Bürger  gu 
Maitttaim,  jeM  die  Frau  KarUim  des  Verber,  Bürger  gu  Krembs 
verkauft  mU  Händen  ihres  Burgherrn,  des  Mies  fVblfgang  [IL] 
8u  GMweig,  dem  erbem  Sigmund  Obermmr  van  VMdrichen  ihr 
Haus  samnU  dem  hinten  daransfossenden  Jdeinen  Weingarten 
Mwischen  den  Häusern  Thmans  des  Öbemdorffer  und  Hanns 
des  Smid  eu  MauUaim,  vcn  vfM^  an  die  Abtei  su  Chtweig 
jährlich  14  ^.  und  an  das  Haus  Thomans  des  Öbemdorffer  ^  ^. 
von  einer  rynu  an  saud  Mertentag  j?(  linsen  sind. 

Siegler:  Abt  Wulfgaiig  [IL]  vuu  Gotwcig  als  Burgliorr, 
die  cdeln  (II.)  Ilauüs  rawngartner  zu  Ekchendorf  und  Woif- 
gang  Altmanstaiuer  zu  Prunn. 

Datum:  Geben  au  freitag  vor  dem  suntag  invocavit  in 
der  vassteu  (1456), 

Orig.,  Perg.  Deatseb.  Von  8  Siegeln  an  Perg.^Stieifeo  das  1.  n.  8.  ab* 
gefallen. 

II.  rnnd,  grfln  anf  Scb.,  lY  C  (nr.  1S99  S.  II). 

1415.  14&6  Februar  15. 

Matheus  der  Freyherger  verschreibt  seiner  Frau  Anna,  der 

Tochter  des  edeln  Gerg  von  Feuer ^perg,  für  ihre  100  iL  Mit- 
giß nach  dem  Landesrechte  in  Karndcn,  Tyrol  und  im  Erzstifte 
Salisburg  :^00  ii  ^S.  ah  Widertagc,  und  zwar  100  (hdden  als 
Morgengabe,  das  idtrige  auf  seinem  frufe  zu  St.  Jcrgcn  im  Land- 
gerieh te  TAents  als  Leibgeding,  welvlws  BImg  Kerer  m  einem 
Jahreszinsc  von  3  Vieriin g  Weisen,  10  Landmass  Jwggcn,  Land- 
mass  Gersten,  18  Landmass  Hafer,  30  4  rotheti  Eiern  zu 
Ostern,  2  Hühnern  und  1  Granatc^fel  zu  Pfingsten,  20  Eiern 
SU  JSt.  Michelstag  und  Ü  Schuttern  zu  Weihnachten  behaut. 

Siegler:  (I.)  Matheos  der  Freyberger  und  (II.)  der  edle 
Vetd  Ghrabner,  sein  Schwager. 

Datum:  geben  (1456)  am  sontag  nach  sant  Appellen  iatag. 

Orig.,  PeriT    Deut^ob.  An  Peig.-Streifen  2  Siegel. 
F»Rt««.  II.Ab(b.  Bd.Ul.  80 
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I.  mnd  (27),  priln  auf  Sch.,  IV  C.  U.  auf  Sprnchb&ndern  undeutlich. 
Auf  ileii  Dr»ibergeu  dor  waclisencle  IiHwe  mit  oinom  Aste  in  den  Pranken. 
ätei-Iilielm.  Cimierr  dor  wauhttendo  Lüwo  mit  einem  Aste  in  den  Frauken. 
—  II.  Siegelbild  ausgebrochen. 

U16.  14d6  Mai  2. 

Anno  domini  MCCCCLVI  an  snntag  nach  Pliilippi  und 
Jaeobi  ist  komen  für  den  erwirdi^xen  g-eistlichen  hern,  hcru 
Wolfganng  abbt  zu  öottweig  Wernhart  Karlingcr,  dieczcit  ainer 
des  rats  und  burger  zfi  Stain,  und  bat  im  und  seinen  erben 
enphangen  nficTi  und  gwßr  ain  garlteu,  des  ain  ieucli  ist,  ge- 
nant Weittay;j;en  «relej^en  in  dem  Werd  an  aini  tail  zenag.st 
Hannsens  Püchspäwm  garten,  davon  man  iarleich  zu  purkrecht 
gibt  dem  benanten  gotzhaws  zu  Gottweig  am  ersten  suntag  in 
der  vasten  invocavit  XXX  A.,  als  derselb  garten  mit  kchauf 
von  Hanns  Edelpekch,  burger  zä  Manttam,  und  Margaretha 
seiner  haus&aiKrn  umb  ain  sumb  gelts  an  den  bemeltn  Wem- 
hart  Karlinger  nnd  sein  erben  komen  ist  Actum  in  presencia 
Fridrici  Hanntmaister,  cive  in  Stain^  fratris  Simonis  pro  toDc 
cellerari  et  Wolfgangi  Kchol,  notarii  monasteriL 

NotiB  in  Cod.  D  f.  104. 

1417.  1456  Mai  5. 

Wolfganng  Proisrha  ron  liiiratorff  verkauft  dem  erhern 
Hanns  Voüan  und  Anna  dessen  Frau  seinen  Erhantheil  an  deni 
Gute,  weiches  sein  verstorbener  Vetter  Feter  Dürlman  auf  dem 
Aygen  nnderm  Gottweig  mit  haws  g^csessen  mit  Anna  seiner 
Frau  ßu  gesnmmfer  Hand  gekauft  hat,  das  jetzt  letztere  auf 
Lebenszeit  innehai  wnd  von  dem  er  die  Hälfte  als  natürlicJier 
JBrbe  mit  r&egen  und  recht  in  der  Sehranne  seines  Herrn  des 
Abtes  Wolfganng  [IIJ  von  Gottweig  isu  Fuertt  hehauptet  hat. 
Die  BesitM^tüeke  sind  folgende:  item  von  erst  das  behaust  gAet, 
da  die  benannt  Anna  innesiczt  mit  seiner  zAgehomng  gelegen 
bei  des  Schiffer  miU  auf  dem  Aygen  under  dem  Gottweig; 
item  ain  wisen  gelegen  bei  dem  behausten  g&et  und  ain  Wein- 
garten gelegen  enhalb  des  mnlganngks  bei  der  msen  und  des 
Schiffer  m&l;  item  drithalb  jewch  akcher  gelegen  im  Pannhole»^ 

1417»  *  Bannbols,  Ried  in  der  Thalienknng  swiMken  Fniih  n.  Egg«adorf. 
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zwischen  den  wegen;  item  Kw&y  iewch  akcher  gelegen  auf 
der  Obernpewntt'  swiscfaen  Erhärte  des  P&ehlar  akcher;  item 
fünf  viertal  akcher  gelegen  auf  der  Oberapewntt  neben  des 
Paul  Schreiber  akcher;  item  ain  ieuch  akcher  gelegen  obemt- 
halb  der  Lanndtstrass  neben  Leonharts  Merleins  akcher;  itm 
aber  ain  Halbs  jeuch  akcher  ^elegfon  auf  der  Lanndtstrass 
an  Jorigen  Gfittman«  akcher;  item  diätihalh  jewch  akclicr  ge- 
legen in  dem  veld  ennthalb  des  Tcuffeawegs  ^  stost  undeii  an 
Gengleins  Gfiettinans  akcher;  itera  ain  iewch  akcher  in  dem- 
selben veld  neben  de?  Ilanus  Prcnntleins  akcher;  item  ain 
Halbs  jeuch  akcher  gelegen  auch  neben  Hanns  Prennticins 
akcher:  item  ain  Halbs  iewch  akcher  auf  dem  TewtYenwcf^ 
neben  Gorif^en  Eschenawer  akcher;  item  ain  jeuch  weingartten 
in  der  Obernpewnt  neben  des  £<rhart8  Puchlar  weingartten; 
item  ain  viertail  weingartten  gelegen  auf  der  Stetten  neben 
Peteren  des  Hüedner  weingartten. 

Siegler:  (I.)  Abt  Wolfganng  von  Gottweig  als  Qrund-  und 
Burgherr,  (II.)  der  edel  Leonnhart  Loeperger. 

Dafum:  Geben  (1456)  an  sand  Gcttibarttag  des  heiligen 
bischoye. 

Orif PeriB^-  I>eatieh.  Von  2  Siegeln  an  Perg.-Slreifen  du  8.  abge&Uen. 
Yffl.  nr.  1691  n.  1730. 

I.  rund,  roth  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  1403  S.  1).  Am  Rt.  d«a  Signet  roth 
auf  Sch.  Vgl  elwiid.  8. 1. 

1418.  1456  Juli  7,  Wien. 

Bischof  Vlreich  *  ro/<  Passaw  beurkundet,  dass  er  und  seine 
Bürger  und  Unierthduni  zu  Mauilarn  rinfrsfifs  Knd  Aht  [Wolf- 
gayig  II.J  und  der  Content  zu  G''ffrei(j  xnd  deren  IJnfcrffmnen 
im  Werd  anderseits  »ich  in  ihrem  Streite  (nr.  1420)  auf  ein 
Schiedsgericht  geeinigt  haben.  Er  eriviihlt  im  Namen  seiner 
Partei  die  ersamen  und  edelen  Meister  Uanns  Simonis,  Propst 
tmcl  Dwnherr  gu  Sand  Ändrec  zu  Frey  sing  ^  und  Jörg  Aich- 
perger mnen  Manehaä  und  der  Aht  im  Namen  ieiner  Fariei 


1417.  '  westl.  V.Furth.  —  *  Ei«  Hohlweg,  welcher  von  Furtli  durch  die 
Weingärten  wMtwIrtt  filhrt. 

ms.  *  Ulrich  T.  Nnadolf,  1461  Jnli  10 l^?^  Sept  8  (Gamm  Seriei,  8. 801). 

80* 
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den  edelen  Fridreich  von  Hohenberg  und  Pemhart  MMuelder 
aU  Spruchleute,  welche  jede  Partei  am  hünfligen  Dienstag  naiek 
sannd  Margretitentag  nach  Mauttam  gu  bringe»  hat,  damit  sie 
einen  Vergleich  eustande  bringen  oder,  wetm  dies  nicht  möglich 
ist,  das  ürtheü  mU  SUmm^mäirheit  fääen.   Beide  Farieien 
wählen  ßr  den  FaU,  dass  kein  Ver^eUih  tustamde  käme,  den 
edden  Rüdiger  oo»  Skarhenberg  und,  wenn  derMe  die  Wakl 
nichi  annimnU,  den  Jörg  Ddehsser  als  Orfmann  und  fferp flickten 
sid^,  den  Schied^prueh  unter  der  Strafe  des  Verlustes  der  GerecM' 
same  und  unter  der  von  den  Spruchleuten  festgesetsten  Busse 
einsuhaUen.  Lehnt  einer  von  diesen  SpruiMeuten  die  Wahl  äht 
so  ist  die  betreffende  Pctrtei  verpflichtet,  einen  anderen  an  dessen 
Stelle  zu  sctseti^  damit  die  Verliandlumi  am  fe^tgeseteten  Termim 
begmmen  utui  vor  dem  ÄbscIUusse  des  Streites  nicht  ahgchroch4^n 
werde. 

Siegler:  (I.)  Bischof  VIroicli  von  Passau. 
Datum:  Geben  zu  Wieun  au  mitichen  nach  sannd  Vireicbs- 
tag  (14Ö6). 

Orif.,  P«flg.  DttntMdi.  8i«g«l  an  Pwg.-BtraifiBiL 
Mon.  boicA  XXZI/n,  446  nr.  906. 

I.  Braehstflek  nind,  roth  ftuf  Seh.,  Abb.  bfti  Dnalliiifl,  Bzc.»  T.  34 
nr.  424.  Br.  Signet  rotb  auf  Beb.,  Abb.  abend. 

1419.  1456  Joll  7,  Wiea. 

Mt  Wolf  gang  und  der  Convewt  eu  Gotwig  erwahten  in  dem 
Streite,  wdehen  sie  und  ihre  Umterlhanen  su  Werd  mit  den  Unter- 
Dianen  des  Bischofes  Virich  von  Passaw,  den  Bürgern  eu  Mauft- 
tarn,  wegen  einer  Au  (nr.  1100)  haUen,  au  dem  heiderseUs  ver- 
einharten Schiedsgerichte  ihrerseits  die  edlen  Herren  Friedrich 
eu  Hohenberg  und  Pernhart  MilUfelder,  Verweser  su  Achgstein, 
als  Spruchleute,  während  der  Bischof  von  Passate  die  ersamen 
und  edlen:  Meister  Jfaiins  Sinwnis,  Propst  £u  Sand  Andree  su 
Frising  und  Domherr  daselbst,  und  seinen  Marsciuiü  Jorg  Aich- 
perger  erwühlt. 

Siegler:  (I.)  Abt  Wol%ang  und  (II.)  der  Convent  zu  GStwi^. 

Datum:  Gebn  zw  Wienu  au  mitichen  nach  Saud  Virichs- 
tag  (1456). 

Orig.  im  kOnigl.  baier.  Beiduarcb.  s.  Mflncben  (Sifn.:  Mmitem,  Saal  8» 
Kasten  1,  Lade  8),  Peig.  Deaticb.  2  Siegel  «n  Pei|g.-Streilbn. 
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I.  rund,  roth  «uf  8ch.,  IV A8  (or.  1403  S.  I).  —  IL  rund,  grfln  auf  BcIl» 
II  B.  Abb.  bei  HMilhAler,  Bm.  I,  T.  18  Fig.  18,  n.  Skt«,  6t«g«l  d.  Abteien, 
8.  83  Dr.  16. 

IViO.  1456  Juli  15,  ^lautem. 

Brwählie  SdUedmehUr  mheheidm  StreUiffieUe»  swisdtm  Bisdtof 
Ukieh  von  Passau  und  dem  Stifte  GöHweig  über  die  Au  östlich 

van  Mautern, 

Orig.t  Pefg.  fottchtfleekig  An  Perg.-Streifen  6  Siegel. 

Wir  die  nachgeachribcn  mit  namen  Johanns  Simonis, 
brobst  asu  sand  Andree  zu  Freising  and  th  umher  daselbs,  und 
J^rg  Ton  Aichperg  za  S&Udenaw  marschalh  ains  anstat  und 
▼on  wegen  des  hoohwirdigen  fftrsten  und  herren,  bera  tlricben 
biflchoven  sa  Passaw  unnseni  gnedigen  lieben  herren  and  *  seiner 
gnaden  barger  and  lewt  zu  Uaattam,  item  and  ich  Fridreieb 
Herr  zu  Hohenberg  und  Ott  von  Topel  des  andern  tails  anstat 
und  von  wefj;-cn  des  crwirdiiren  iiiul  der  crsamen  und  geistlichen 
herren.  lioni  Wolfgauguü  abbts  und  des  ^ranczen  convents  und 
da6  <;(H.siiaws  und  closters  zu  GÖttwei^f  und  i'rer  Icwte  zu  Werd 
als  Spruch  und  teidingslßwte  und  ich  Rüdiger  von  Starheuborg 
als  ortman  von  baiden  obgonanten  tailn  zu  der  nachgemelten 
Sache  gebeten  und  gegeben  bechennen  all  ainhelliclich  mit  disem 
offen  briefe  vor  allennSmclich  als  von  selber  8(6b8  zwitr^cbt  und 
misshelnng  wegen,  die  sich  zwischen  der  obgeschriben  tiul  und 
parthe^en  geballten  habent  von  wegen  ainer  awen  zenachst 
der  Tnnaw  ob  der  Tom  G6tweig  and  der  von  Krembs  awen 
gelegen  nnd  ancb  ettUcber  grfint,  g&rten  und  awen  and  ainer 
waid  gelegen  underhalb  Mauttarn  lanndshalben  und  geet  ab- 
wertz  imcz  an  den  arm,  der  zwischen  derselben  waid  und  dem 
dorff  im  Werd  rinnt,  und  von  ainus  intun  und  pfenttung  wegen 
des  vichs,  so  den  von  Manttarn  auf  der  benanten  waid  von 
des  von  Göttweig  lewten  ist  boschehen.  Derselben  stöss  zwi- 
tröcht  und  misshelung  aller,  wie  sich  die  zwischen  ir  unczt  auf 
h^wtigen  tag  verlauffen  haben,  niehts  darinn  ausgeschaiden 
snnder  alles  hie  inne  begriffen  si  baiderseit  g^nnezlich  auf  uns 
obgeschriben  ortman  und  sprncbldwt  zu  der  gfttikait  oder  ob  des 
in  der  g&tikait  nicht  sein  wolde,  zu  ainem  rechtlichen  sprach 

Dm  folgend«  «einer  gnadm  imrg»  md  Umt  e»  MauUam  auf  Barar. 
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k6men  and  limdergengig  worden  Bein  nach  kuit  der  anlass 

darumb  ausgangen  und  ain  tail  von  dem  andern  übergeben, 
also  haben  wir  uns  auf  baider  ob^enanter  tail  vleissi«::  gebetc 
der  Sachen  angenomen  und  nachdum  wir  dieselben  tiui  luii  red 
und  widerred  verhört  und  die  obberörten  aweu  grünt  garlteu 
und  viechwaid  nach  aller  notdiirllt  und  mit  vleiss  haben  be- 
sieht, haben  wir  darauf  mit  des  benanten  unnsers  gnedijjen 
herren  von  Passaw  anwald  und  des  bemelten  abbts  vom  Goti- 
wcich  und  seines  convents  willen  und  wissen  die  saehen 
zwischen  ir  hingelegt  und  die  auf  ain  entliche  st^t  iu  uach- 
geschribncr  masa  und  form  auch  wiasentKch  in  krafft  des 
briefs  also  abgeredt:  von  erst  TOn  der  newen  awen  zenaehat 
ob  der  vom  Gotweig  und  der  von  Kremba  aw  gelegen,  daz 
der  vom  Kotweig  aein  convent  nnd  die  iren  unnserm  gnedigen 
herren  von  Paasaw  seinen  nachkomen  nnd  den  sn  Manttam 
furbas  kain  irmng  thAn  suUen  von  den  lebdrn,  der  sich  der 
erst  anhebt  aenachst  bei  der  TAnaw,  and  darnach  yon  ainem 
lebem  auf  den  andern  swerche  abbercs  in  imd  aof  den  graben 
unczt  an  die  ledn  und  daaelba  zwereha  durch  alsdann  bei  dem 
geschaidwasBer,  der  lecst  leber  gegen  der  von  Manttam  waid 
über  gemacht  ist,  mitsambt  den  vischwasaem  und  vischwaiden 
auf  der  Tünaw  aufwercz  von  dem  ersten  leber,  der  bei  der 
Tünaw  gemacht  ist,  gcgeu  Mauttaru  aufwercz  und  in  den  gc- 
schuidwassern  von  dem  nidrissten  leber,  der  gegen  der  von 
Mauttarn  waid  über  jrcmacht  ist  auch  aufwercz,  daiu»  die 
andern  viscliwasiscr  abwtrez  sullen  unnser  hcrr  von  Passaw, 
sein  naehkomen  und  die  irea  dem  abi)t  und  convent  vom  (Tot- 
wci^  und  den  ircn  daran  kain  irnuiL''  thun  und  der  obgenanten 
leber  sind  newu  nacheinander.  Dana  urab  die  waid  zwisehen 
Mauttarn  und  dem  wasser,  daz  ob  des  dorffs  genant:  im  Werd, 
durchrinnt,  haben  wir  abgeredt,  daz  an  den  marclistain,  so  ge- 
seczt  ist  aui'  dem  lannd  vor  den  akchem  velldshalben  nid^ 
halb  des  wegs  daselbs  bei  der  leäu,  und  von  demselben  march» 
stain  entrichtz  snAigerecht  über  gegen  dem  grossen  swarozen 
tarn,  dadurch  das  tor  zu  Krembs  bei  der  Krembs  aus  der  stat 
geet,  zu  mit  in  denselben  tum  und  in  der  mitt  snftrgerecht  an 
die  fumf  marchstain,  so  daselbs  gemacht  nnd  geseczt  sein,  an 
jedem  derselben  marchstain  sol  gehawt  werden  an  der  obem 
selten  gen  Manttam  wercz  ain  P  und  was  oberhalb  derselben 
marchstain  gegen  Manttam  ist,  das  sol  ffirbaa  unnsers  gnedigen 
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berren  Ton  Paasaw  semer  nachkomeo  nnd  der  zu  Mauttam 
sein  an  irrung  des  abbts  seines  convents  yom  Gfttweig  irer 
na€bk6men  und  Idwte.   So  sol  an  der  nidern  selten  abwertz 
an  den  obgemelten  marchstam  ein  G  gebawt  werden  und  was 
underbalben  desselben  G  und  der  marchstain  ist,  das  alles  sol 
dem  abbt,  Beinern  convent  zu  Gotwei^  und  iren  Ißwten  im  Werd 
an  all  irrung  und  hinderniiss  lumsi  rs  berren  von  Passaw  sciiior 
nachköiiu'ii  uiul  ircr  lewt  beleiben  und  der  marchBtiiin,  der 
underhalb  des  wegs  steet,  aol  gen  dem  velld  hinaus  dliaiii  an- 
czaigcn  U\n,  sunder  allain  aut'  die  beuant  waid  marcheu  und 
dienn.  Mer  bereden  wir,  oh  unser  berr  von  Passaw,  sein  nacb- 
kernen  und  die  iren  auf  den  waiden^  als  vor  bemelt  sind,  si 
sein  iren  gnaden  oder  dem  vom  G^tweig  und  seinem  Gonvent 
zngetail^  desgleicb  der  abbt  das  convent  und  ir  töwt  ir  not^ 
dfirfft  füren  wellen,  das  kain  tail  den  andern  daran  nicbt  irren 
noch  enggen  s&Ue  und  der  abbt  sein  convent  und  die  Iren 
mügen  sAlh  grflnt  in  zugesprochen  wol  verfriden  doch  also, 
da«   si  durch   denselben  frid  gätter  gehen  lassen,  dadurch 
yedermau  mit  für  sein  notturtl't  süchen  ra6g,  und  dieweil  si 
sölhen  frid  nicht  gemacht  haben,  so  mag  der  von  Mauttarn 
viecli  an  irninf]:  des  nl)bts  und  der  seinen  wol  darauf  geen. 
Und   ob  die  von  ]\Iauttarn  auf  den  gr&nntten  in  zugesprochen 
einfahen  wiii-dcn,  so  suUen  si  in  obgesehribner  mass  auch  gStter 
und  weg  dadurch  geen  lassen  etc.    Wir  haben  auch  nemleich 
abgeredt,  das  seihe  march  von  der  viechwaid  wegen  an  den 
marchen  der  gericht  und  zugehorung  zu  Mauttam  dem  ege- 
nanten  unserm  gnädigen  berren  von  Passau  seinen  nachkomen 
noch  den  iren  kain  m^nnemng  bringen  sfille  on  geverde.  Dann 
▼on  der  obgemelten  pfennttung  und  einthuens  wegen  des  viechs, 
so  den  von  Mauttam  auf  der  benanten  viechwaid  von  des  vom 
Oöttwcig  lewten  bcscbehcn  ist,  haben  wir  bcteidiiigt  und  ab- 
geredt,  daz  der  benant  abbt  voiu  (  Jöttweig  solhs  unnscrm  cge- 
nantcn  fjrnedigcn  Iierren  von  Passaw  mit  preläten  meines  Stands 
und  auch  cttUchen  lanndsherren  diemuticlich  abgebeten  und 
auch  seinen  gnaden  darumb  abtrag  getan  hat,  darauf  dann 
sein  gnad  in  selber  Verhandlung  gnedicleich  hat  begeben.  Und 
also  zu  der  sach  besliessung  bereden  wir,  daz  nü  all  zwitr6cht 
Unwillen  und  irrung,  wie  sich  die  zwischen  desselben  unnsers 
gnedigen  herm  von  Passaw  und  des  vom  Gottweig  und  aller 
der  iren  oder  ander  von  iren  wegen  in  den  Sachen  gemacht 
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lind  be^phen  haben,  ^ancz  ab  und  Inn  sein  suUen.  Und  so 
8ül  Hin  partliei  geii  der  andern  und  besunder  die  von  Mauttarn 
g'pn  den  im  Word  und  (be  im  ^W'rd  den  von  Mauttarn  der 
Sachen  halben  nichtz  mer  ze  sprechen  haben  klaia  noch  gross 
und  sol  also  allenthalben  gancz  und  gar  ain  verrichte  sach  sein 
alles  getrdulich  und  ungeyorlich.  £8  Sailen  auch  bed  obgemelt 
herren  der  iren  darczü  mächtig  sein  mit  arclmndt  des  briefis, 
der  wir  yedem  tail  ainen  in  gleicher  laut  geben  haben  ver- 
sigelten  mit  imnser  obgenanten  Kudiger  von  Starhenberg  als 
ortman  Ton  beden  taiJn  J5igen  von  Aichperg  auf  meine  ege* 
melten  gnedigen  hdrren  von  Passaw  seitten,  item  und  mein 
Friedreieb^  berr  zu  Hobenberg  auf  des  yom  G^ttweig  seitten 
als  sprucbl6wt  darezu  geben  anbangnnden  innsigeln,  darunder 
wir  uns  die  andern  spmcblewt  gebrauchen  docb  uns  allen 
nnnsem  sigaln  und  erben  an  allen  sebaden,  das  aucb  diae  tei- 
ding  und  abred  mit  unnsers  obberArten  Vfaieben  von  gotes  ge- 
naden  bischove  zu  Pawau  auch  unnser  Wolfgangun  von  gotes 
verhenngni\s8  abbt  und  .  .  des  conventi^  zu  Gotweig  willen  und 
wissen  gescheiieu  ist,  so  hüben  wir  zu  vordrist  uniisere  sigel 
an  den  brief  gehanii|^en.  Geben  und  geschehen  zu  Mauttam 
an  phinczttag  der  heiligen  zweliri)oten  tair  divisioiiis  nach  Kristi 
geburde  tausent  vierhundert  und  uu  sechs  und  funfczigiäten  jare. 

L  S.  d.  B.  Ulrich  v.  Paa^au  be»ciiHUigt,  ruud,  ruüi  auf  äcli.,  III  Ii  2  b. 

tJ.:  B.  vdalnoi  *  dei  '  gracia  *  epiaeopi  *  ttcciie.  p   Am  Rt.  da*  Signet 

roth  auf  Scb.,  serbrochea.  —  II.  S.  d.  AbtM  Wol^ang  t.  Oottweig  nitid,  rotli 
aaf  Beb.,  IV  A  2.  Am  Rv.  das  3igii«t  roth  auf  8di.  (nr.  140S  8. 1).  —  m.  OStt- 

weiger  Conventsicg-el  mnd,  grün  auf  Sch.,  II  B.  Abb,  bei  Sava,  Si»^o:f^l  der 
Ahteluii,  S.  33,  liL  —  IV.  S.  d.  Rudij^or  v.  Starhemberg  beschädigt,  run<l, 
grüu  auf  Öch.  —  V.  S.  d.  Georp-  Aichjiortjer  ruiul  (28),  qrn'ln  ntif  Sch..  IV  A  2. 
U. :  8.  iorg  *  von  •  aichpfrjr.  Ein  Balkan,  aiu  Fu-so  die  Droiberge.  —  VI.  S. 
d.  Friedrich  v.  Hohenburg  rund  (H5),  rotli  auf  Sch.,  IV  C.  U.:  s.  fridreicli  * 
berr  *  in  *  babenbereb.  Der  anfeteigende  Fralliw.  GittetlMbn.  (Smier:  der 
wacbsemde  Panther. 

■ 

1421.  1456  JttU  15.  Mautern. 

Johanns  Sknenis,  Jhropgt  Sand  Andre  tu  Fremng  und 
Domherr  daseibst,  der  Marschall  Jörg  von  Aichperg  zu  Sdldcnaw 
als  Spruchicute  dts  Bisdiofes  Vlrkh  von  Passaw  und  der  Bürger 

1420.  ^  Das  folgende  herr  eu  Hohenberg  auf  Haaur. 
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MU  MauUam  emeraeUs  und  FiidreU^i  Herr  m$  Hohenberg  und 
OH  vm  Tepd  ah  SprudUeiUe  des  Ckm»enies  und  des  Stiftes  m 
G^ttweig  und  deren  Unterthnnen  zu  Wcrd  anderseits  und  Bu- 
diger  von  Starhenherg  als  (httnann  entscheiden  einen  Streit 
/mischen  l>riden  Parteien  fvnl,  nr.  1420). 

SiegLer:  (I.)  Johann  Simonis,  (II.)  Abt  Wolf]e;'anf^  von  Gött- 
weig,  (III.)  der  Convent  von  Göttweig,  (IV.)  Friedrich  von 
Hoheubergy  (V.)  Jorg  Aichperger  and  (VI.)  Radiger  Ton 
Starhenherg. 

Datum:  Geben  und  geschehen  sw  Manttarn  an  phintstag 
der  heiligen  swelfbotentag  diviatonis  (1456), 

Orig.  im  köuigl.  baier.  HeiehMrch.  s.  MflDchen  (Sign.:  Mautorn,  Faw.6)t 
Perg.  Deataob.  Von  6  Siflgeln  an  Pei|;.-8treifen  da»  6.  abgefallen. 

Mon.  boioa  XXXI/II,  447  nr.  907. 

I.  bttüchüdigt,  rundf  roUl  auf  8cb.  —  IL  ruud,  roth  auf  öub.,  IV  A  2 
(nr.  1403  8. 1).  —  lU.  mnd,  «rfln  anf  Seh.  (nr.  1419  8.  II).  —  Vf,  nind  (32), 
grtln  anf  8ch.,  IV C.  (nr.  1480  8.  VI).  -  V.  rtmd  (2»),  grttn  aiilSch.,  IV  AS 
(nr.  1480  8.  V). 

1429.  1456  Oet4>ber  34,  U«ttwcig. 

Sischof  Sigismund  ron  Salma  beurkundet  die  Con^ecraiwn  des 
Chores,  zweier  Kapellen  und  dreier  Altäre  in  Göttweig  und  ver- 

leild  einen  Ablass, 

Orig.,  Perg.  Siegel  w  ar  an  einer  Scbaur  augebäogt. 

Nns  Si(^isniundu8  dei  et  apostolice  sedis  «^racia  episcopus 
Salumeiisis, '  cooperator  in  spiritualibus  reverendissimi  in  Christo 
patris  et  domini,  domini  Vdalrici  eiusdem  gracia  Pataviensis 
epiacopi,  nniversis  etc.  Quia  pro  modulo  etc.  Igitur  de  con* 
sensa  et  voluntate  specialique  singulari  connnissione  prefati  re- 
verendissimi in  Christo  patris  et  domini  Vdahrici  episeopi  Pa- 
taviensis domini  nostri  gractosi  gracia  spiritos  sancti  nobis 
Bpecialiter  snffragante  ea  diligencia  et  devotione  qua  potuimus 
de  novo  consecravimos  domino  altaria  in  corpore  monasterii 
Ootwicensis,  unnm  versus  aquUonem  in  honore  sancti  Michaelis 
archangcli  et  oiunium  angelorum,  secuuduiü  versus  meridiem 


1422.  •  AiuUtt  Salonetms. 
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in  honore  sancte  Eradrudis  virp^inis  viccsima  die  mensis  octo- 
bris.  Item  viccsima  quHrta  die  prcrati  mensis,  quc  l'uit  proxiuia 
dominica  ante  sanctonmi  ( Vispini  et  Orispiniaui  martyruin.  cho- 
rum  prefati  raonasteiii  de  novo  consecravimus  cum  siio  princi- 
pali  altari  in  honore  sancte  et  individue  trinitatis  et  sanete 
enteis  specialiter  tamen  in  honore  gloriosissime  dei  genitricis  vir- 
ginis  Marie  assumpcionis  assistentibus  nobis  in  pontiUcalibus 
reverendis  et  venerabiiibus  patribus  et  dominis,  domino  Wolf- 
gango  antedicti  monasterii^  domino  Petro  ad  Sanctum  Petrum 
Soltzeburge  et  domino  Thome  in  Lambaco,  abbatibus  ordinis 
Bancti  Benedicti,  necnon  domino  Pernbardo  in  Bericbtolsgftdem 
et  domino  Cbunrado  ad  Sanctnm  Andream  snpra  Draissam, 
prepositis  ordinis  sancti'  AugaBtini  canonicorum  regnlarium 
Saltzebnigensis  et  Patavienais  diocesis,  dedicacionem  vero  pre- 
fati cbori  et  altarium  ac  tocius  monasterii  ad  instanciam  et 
peticionem  reyerendi  patris  domini  Woifgangi  dicti  monasterii 
abbatiB  ac  tocius  conventos  ibidem  ex  matura  deliberaeione 
statnimns  proxima  feria  tercia  post  festnm  penihecostes  a  ounctis 
Christi  fideUbus  perpetue  celebrari  et  devote  venerari.  l^tur 
Omnibus  vere  penitentibus  contritis  et  eonfessis,  qui  ad  pre- 
dietiun  ehorum  sew  nionasteriuin  et  uliunuia  conveneriut  missas- 
que  ibi  legerint  sivc  audierint  seu  nianus  adiutrices  porrexerint 
cum  cera  caudelis  libris  quibusve  aliis  rebus  ad  cultum  divi- 
num spectantibiis,  ai  qua  devote  obtulerint,  quocienseumquc  hee 
fecerint  sive  ibidem  tria:  pater  noster,  et  tria:  ave  Maria,  et 
unum:  simbolum  apostolorum,  flexis  geuibns  devote  oraverint,  de 
omnipotentia  dei  misericordia  et  beatorum  Fetri  et  PauH  apo- 
stolorum eomm  auetoritatibus  confisi  Semper  quadraginta  dies 
criminalium  et  octuaginta  venialium  de  iniuoctia  sibi  penitentiis 
miaericorditer  in  domino  relaxamus.  Datum  et  actum  loco  et 
temporibus  <|uibti5  supra  sub  anno  domini  millesimo  quadrin* 
gentesimo  quinquagesimo  sexto  bamm  testimonio  litterarum  sub 
appensione  nostri  sigilli  roboratarum. 


1433.  1456  SToTeMlier  11. 

JJbre(iU  v<m  Ebmkrff,  oberster  Erhkämmerer  in  Ogter- 
reich,  quUtiert  Abt  f  Wolfgang  IL]  von  K^iUffeyg  für  das  laufende 
Jahr  den  Empfang  emes  Pdäes  und  eines  Paares  Füssehnhe, 
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wdche  ihm  dendbe  ais  oberäm  Kämmerer  jährlieh  an  eand 
Merientag  «w  gäte»  hat. 

Silier:  Albrecht  von  Eberstorff  mit  dem  I^tschaft. 

Datum;  Geben  zw  sand  Merttentag  (145öj. 

Orig.,  Pap.  Deutsch.  Petäciiai'l  untar  Papierdeckä  auf  tlur  Uilcksoite 
in  rothem  Wachse  nun  YerKhlnase  ao%edrfickt 

1434.  1456  Deeemfter  88. 

Stefan  Siainer  von  Grafenwörth  heurhundet,  dass  sein  Bene^ 

ficium  £u  Kilb  unter  landcsfürstlklwr  Erbvogtei  sieht. 

NoÜB  im  ZiuT«n^ohniM0  der  MarienkapeUe  au  Kilb  (Sign.:  B, 

xxxnr  nr.  1). 

Ich  Stephan  Stainer  von  Grafenwerd,  diecseit  cappellan  der 
at^Ht  und  der  chappellen  ftnser  lieben  frawn  za  Edlib,  hab  hie 
vermerkeht  von  der  vogtey  wegen,  ala  der  wolgeboren  herr,  herr 

Hanns  von  Plankchenstain  vermaint,  er  sey  ain  erbvogt  der- 
solbigen  stvfft,  föeg  ich  allen  mein  nachkömen  capplan  dasclbs 
zu  wissen,  als  mein  herr,  herr  Hanns  Christotin  \  uii  Pawdorff, 
<iieczeit  gesell  zu  Melkcli,  mir  das  beneticium  liat  resingniert 
an  die  innocentum  anno  domini  etc.  LVII  zu  Melkch  zu  dem 
Wolfgang  Riemer.  Dapey  sind  gewesen  herr  Michel  notari, 
dieczeit  capplan  zu  P^eiacb,  berr  Andre  Leb^  die c zeit  vicari 
zu  Hofateten,  berr  Hanns  Gueczpier^  pharrer  zu  M&nkch,  herr 
Hanns  ödperger,  -dieczeit  pharrer  zu  Rüembergk,  und  ander 
erber  Idut  geistleich  und  weltleich.  Vor  den  allen  hat  herr 
Vllreich  Sleczer,  der  vor  daselbs  zu  Külib  caplan  gewesen  ist, 
offenleieh  geredt,  er  hab  gepeten  herren  Haynreichen  von 
Plankchenstain  zu  ainem  petvogt,  darnach  herrn  Pangrcczen 
von  Plankchenstain,  auch  herm  Hannsen  von  riunkchenstain 
all  nuer  zu  petvögtn.  Aber  herr  Hanns  von  Plankchenstain 
der  Avil  sew  se^nn  erbvogt,  das  ich  alczeit  widerred,  wenn 
aiii  iürst  von  Österreich  ist  der  stvfFt  rechter  erbvogt,  wenn 
die  st^flftherrn  Ott  KitHber,  Arttolf  Kfilibcr  und  Hertel  Küliber, 
Ott  W&lfenstorffer  und  Gerung  Kedler,  die  habent  dem  ü&rsten 
die  vogtej^  aufgegeben,  darnach  wissen  sich  all  mein  nachkamen 
2a  richtten  und  zu  tuen. 
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1425.  145e  KAppenMl 

Der  JßfcMer  Hain»  HoMg  \m»hmäxi  den  Proeessgamg  in  dm 
StreUe  Mwisehen  Hans  SiMrunn  wn  WuUeradorf  und  den  G&U 
iveiffer  Untertanen  gn  Hetämannsdorf, 

Orlg.,  Perg.  dttrohlOelieit.  8ief«l  an  Perg.-8traif«ii. 

Ich  Hanns  Hawg,  ricliter  zu  Napjierstorf,  bekenn  zu  der 
zeit,  als  ich  an  dem  rechten  sas,  das  f&r  mich  cham  der  erber 
Hanns  Salczbrunn  von  Wulderstorf  und  gab  durch  seinen  rcdner 
zu  erkennen,  wie  im  des  abbts  vom  G6ttweig  tönt  zft  Hees* 
manstorf  und  ir  helffer  ain  sawn  umb  ain  wysen  in  Hecz- 
manstorfferveldt  mit  firavel  and  an  recht  n^dergehakcbt  hietteo, 
nnd  beger6ty  das  die  auf  sein  Ibrbringen  in  antwort  gevordert 
werden.   Daengegen  chamen  des  vom  GAttweig  16nt  und  df 
ganncz  gemdyn  daselb  zu  Heczmanstorf  und  brachten  durcli 
iren  rcduer  für,  wie       hureten  sieh  eiila^^en,  das  sy  ain  zawn 
schölten  njj'dergehakcht  haben  vräfleicli  und  an  recht  Darauf 
gabn  SV*  dureh  iren  rcdner  zu  erkennen,  wie  der  zawn  nj^e 
reehtleich  da  gestannden  wer,  wenn  er  der  gannczen  gemirn 
zu  verderbleichem  schaden  st&end,  so  er  da  sten  solt.    Es  ge- 
dieht auch  chain  man,  das  ain  zawn  reehtleich  da  gestannden 
w&r,  wann  das  wasscr  sich  aus  s^benczehen  d6rffem  an  den 
zawn  swdOet,  das  dann  der  ganczen  gemain  zu  schaden  ch6me, 
nnd  umb  das  stAend  der  zawn  da  unpilleich  und  so  die  Akcher 
enebn  der  w^sen  in  der  prach  ligen,  so  sol  die  w^sen  ain 
gemaine  viechwaid  sein,  das  w^r  also  von  allter  herk5mea. 
Darüber  lies  sich  der  benant  Hann«  Salczbrun  dureh  adn 
redner  verrer  hörn,  im  war  unih  das  furbringen  der  gemäyn 
nielits  wissen.    Er  begeret  auch,  das  man  sein  redner  darauf 
rechtens  fraget.    Drr  sprach  zu  recht,  seind  das  sj^  im  den 
zawn  vrafleich  und  au  recht  und  an  wihn  seins  pnrkchherm 
nj'dergchakchet  oder  ireprochn  bietten,  da&  biettii  unrecht- 
leich  getan,  und  seczt  das  zu  recht  Daengegen  hies  sicli  der 
gem^yn  redner  auch  rechtens  fragen.   Der  sprach:  er  höret 
nur  pUssew  wort,  biet  aber  der  anklager  brief  oder  sigel  oder 
aber  andrew  kantschaft  register  oder  gruntpuecher,  die  inn- 
hielten, das  der  zawn  reehtleich  da  stAend,  die  solt  er  hewt 
hftren  lassen  als  ain  anklager,  biet  er  aber  der  nicht,  so  hietten 
die  autwortter  den  zawn  reehtleich  n^dergeprocben  nnd  ge- 
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bakcht  und  wdrn  darumb  ti^emet  phlichtig,  and  seczt  das  zu 

recbt.  Auf  soleich  ir  baider  rechtsacz  ward  ainer  an  dem 
erbern  f^edinfr  rechtens  gefragt,  der  bedacht  sich  mit  den 
anderen  und  sprach^  seVt  das  der  klager  nnr  pl6ssew  wart 
furbrdcht  und  nichts  anders,  so  hielten  die  autwortter  den 
zawn  rechtlcich  n^dergeprochen  und  wdm  darumb  nichts 
schuldig.  Des  rechtsprucbs  diDgt  der  anklager  aus  der  sehrann 
za  Napperstorf  an  den  *  erBamen  getsUeichn  harren,  hern  Wolf- 
gangen abbt  unser  frawn  gotzhaws  zu  Q6ttweig,  der  dieseibig 
urtail  erlöst  hat  Nun  die  urtail  und  i&sung  widerumb  f&r  ge- 
rieht körnen  ist,  bescbawet  und  aufgeprocben  und  gelesen 
wordn  yedem  tail  zu  seiner  gereehtikAyt  Dieselbig  lösung 
innenbielt:  brftchtn  die  antwortter  fdr,  als  zft  recht  genueg  ist, 
das  Yormaln  die  wpsen  nfe  ingefangen,  noch  chain  zawn  da 
gestanden  und  der  dorfnienig  schedlcich  sey,  da  beleib  es  pil- 
leich  peV-  Tätten  aber  des  nicht,  so  geschSch  verrer,  was 
recht  ist.  Derselben  urtail  und  losunir  dingt  der  vorbenant 
Hanns  Salczbrun  aus  der  schrann  7ai  Kapperstorf  an  den  edelu 
herm^  herrn  Jörgen  von  Qb&ennring  die  zu  erl5sen.  Nun  sind 
die  antwortter  an  dem  vierczehendten  tag  för  gericht  kömen, 
als  dann  urtailn  fnem  im  land  z&  Österreich  recht  ist,  und 
haben  die  errordert  nach  der  schrann  gerechtik&yt.  Es  ward 
aach  derselb  Hanns  Salczbrun  berAefft  nach  der  schrann  ge- 
rechtik&yt  Er  cham  nicht  fftr  gericht  noch  ^emant  von  seinen 
wegen,  der  von  im  gewalt  biet  gehabt  oder  der  in  erhafter  nÖt 
biet  ausgeredt,  des  zA  recht  genueg  w&r  gewesen.  Und  nach 
sölcheni  hcrüetlen  rüetien  mich  die  antwortter  an  umb  recht 
und  pat  sich  der  antwortter  redner  rechtens  zu  fragen.  Der 
sprach  zu  recht:  seyt  der  vorgemelt  Hanns  Salczbrun  nach 
der  schrann  gerechtikayt  benVfft  w4r  wardn,  als  dann  vorbc- 
melt  ist,  und  von  seinen  wegen  nj^emant  körnen  war,  so  sprich 
er  zu  recht  den  benantn  Hanns  Salczbrun  z4  vail  und  pruch. 
Es  hietten  auch  die  antwortter  das  recht  erlanngt  und  behabt 
und  seczt  das  zA  recht  Nach  soleichn  h6rgeföertn  Sachen 
und  rechtspr Achen  ward  ainer  an  dem  erberen  geding  rechtens 
gefragt,  der  bedacht  sich  mit  dem  andern  und  sprach  zA  recht: 
seyt  der  benant  Hanns  Salczbrun  nach  der  schrann  gerecht!- 
käyt  berAeft  wAr  warden^  als  vor  begriffh  ist,  und  nyemat  von 
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seinen  wegn  chdmen,  der  in  aoleieher  erhafter  nftt  aosgeredt 
biet,  so  Bpräcb  er  in  des  rechtens  vall  und  pmch  ond  die  ant- 
worttor  hielten  das  recht  im  erlanngt  and  behabt.  Des 
rechtsprachs  warde  im  von  mann  zu  mann  gevolget,  die  des 
tags  an  dem  rechten  sassen.  Soleichen  gesprachn  rechtens 
paten  mich  die  antwortter  in  darftber  mein  geriehtslwief  ze 
geben,  dew  ich  in  in  gleicher  lawt  gib  nach  allem  hergefficrtn 
rechtu  und  losuiig,  die  in  dann  von  manu  zu  nuinn  mit  recht 
gevolgct  sind  Warden.  Und  wann  icli  ubgenanter  Hanns  Hawg 
aVgn  insigil  nicht  enhab,  so  hab  ich  mit  vluys  g(]K'tcn  den 
fursichtij^en  und  wßysn  Ulreiclin  TTfrssawer,  statsclireiljer  der 
lübleichen  stat  zu  Wienn,  das  er  sein  i[u]sigei''  an  meiner  stat 
an  den  brief  gfh.nnngcn  hat  doch  im  und  seinen  erben  an 
schaden.  Der  brief  ist  geben  zu  Napperstorf  nach  Christi  ge- 
purd  tawsent  Tierhondert  und  in  dem  sechsundfünfczigisten  jar. 

8.  d.  Ulrich  Ilirüauer  lidMiUädtgt,  ruud,  griiu  auf  Sch.,  U.:  8.  vlrici ' 
hiiHSwer. 

1430.  1457  Maner  9. 

Jcrig  HegUn^  wm  BanMem^^adi^  hewrlmnäd,  das»  Um 
Abi  W(Afgming  [II.]  und  der  Convent  ßu  Chttweig  den  C^eirtide- 
jsdteni  in  den  Pfarren  ChwSb,  TwMfMen  tind  in  8and  Mar' 
gareihen  mtf  16  Jähre  van  JeM  an  e»  einem  Jahreseinse  wm 
70  a,  tedeher  je  eur  HSlfte  an  sa/nd  Gorgentag  und  sand 
Michelstag  eu  einsen  ist,  und  einem  gttien  Ochsen  an  sand  AU- 
manstag  in  das  Stift  m  Bestand  verlassen  haben.  Bei  JJnceis 
eines  Schadens  durch  Hagel  und  I  nwdter  hat  ihm  das  Stift 
einen  Nachlass  £u  hcmlligen.  Er  hat  darauf  su  achten,  dass 
die  Zehentrechte  des  Stiftes  nicht  gesdwdigt  werden  und  alle  drti 
Jahre  die  llq/ister  darüber  eu  iihergchen.  Nach  Ahlauf  der 
15  Nntsjahrr  odrr  im  Falles  seines  Todes  ist  der  Zehent,  wie  er 
sich  vorfindet,  dem  Stifte  ledig. 

Siegler:  (I.)  Jorig  Hegkinpor,  die  cdeln  (II.)  Wolfganng 
Kiennberger  sein  Vetter  and  (III.)  Tibolt  Pymisser. 


J42&  ^  Theilw«lM  daMh  ein  Loeh  tentOrt. 

*  RansenbMli,  Weiler,  O.-O.  Tenfaledori;  O.-B.  Mank.  Daaelbfft  ttand 
eitut  nnweit  rom  Meierhofe  das  SchloM  umgeben  von  einem  WftMeigreben 
(dchweiekluudt»  V.  0.  W.  W.  YII,  99  f.). 
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Daium:  Qeben  (14Ö7)  des  suntUg  nach  der  heiligen  dreier 
kunig  tag. 

Orig.,  Feiy.  rostfleckig.  Deutsch.  An  Perg.-Streifen  3  Siegel. 

L  rand  (29),  grfln  «nf  Seh.,  IV  C.  U. :  s.  img  *  bekkinger '  1464.  Tkrtiebe 

potheilt.  Stc'i  hlielm.  Cimiert  2  OchsenhOrner.  —  II.  rund  (21),  grün  auf 
Sch.,  IV  C.  ü.:  8.  boifgang  •  chienberger.  GeÜieilt.  Stechhelm.  Ciniier: 
2  OchsenhOmer.      UL  rand»  grttn  auf  Seh.,  iV  C  (nr.  UOS  fi.  1). 

1427.  1457  März  16,  Wien. 

Bi84Aof  Ukiek  wm  Farn»  emmni,  bestätigt  und  imegHert  Abi 

Martin  von  GöUtceig. 

Orig.,  Peig.  Siegel  an  Pevg.'Btreifea. 

Ydalricus  dei  et  apostolice  sedU  gracia  e{>isco})us  Pata- 
viensia  honorabili  dcvoto  in  Christo  sineere  diWcto  Martino 
electo  monasterü  beate  Marie  Tirgims  in  Gotwico  ordinia  sa.ncti 
Benedict!  nostraram  fundationis  et  diocesia  salutem  in  domino. 
Com  pridem  monaatemm  iam  dictum  per  liberam  reaignatio- 
nem^  devoti  in  Christo  dilecti  fratria  Wolfgangi,  ultimi  et  in- 
mediati  eiuadem  monasterii  abbatis,  paatorali  faiaaet  aolatio  de- 
atitatnm,  relij^nosi  in  Christo  dilecti  Thomas  prior,  Laurenciua 
senior,  Wolti^an.'us  celerarius  totusque  coiiventud  laiii  dicti  mo- 
nasterii rationabiliter  ad  vertontes,  quam  porieulosa  vacaciü  diu- 
tina  monasteriis  existere  soleat  vidiiatis  ex  rafjuc  in  spiritualilms 
et  temporalibus  teste  experientia,  que  rerum  cunctarum  cfücax 
est  magistra,  gravia  dispendia  patiantur,  conaiderantes  eciam  in 
eleccionibus  per  Tiam  scrutinü  faciendis  aepiua  discordiaa  et 
rancorea  inter  electorea  auboriri  in  noa  tamqoam  arbitnim  et 
bonam  vimm  anper  futuro  abbate  preficiendo  et  eligendo  una- 
nimi  TOto  compromiserant  plenam  dantea  nobia  poteatatem 
abbaten!  eidem  monaaterio  eligendi,  prout  in  quodam  compro- 
misai  inatrumento  deauper  confecto  pleniiia  continetnr.  Qua 
})otestate  et  auctoritate  nos  utentes  matura  et  dili^enti  delibe- 
ratione  cum  pluribus  religiosis  et  devotis  viria  prehabita  to  eiua- 


1427.  '  Ohv.-nhl  Pf\p,«t  Nicolaus  V.  bereits  1151  Mai  23  (nr.  1397)  die  Resi- 
giuition  de«  Abtes  Wulfgang  II.  aiiualim  und  ihm  dio  Pfarre  Öt.  Veit  h.  d.  GOlsen 
zusprach,  urkundet  derselbe  a,U  Abt  noch  weiter  bis  zum  Jahre  1457  Jänner  9 
,^u».  1426). 
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dem  monasterii  profe88tt]%  ut  hoc  eciam  clarias  et  feriatim  in 
qaodam  publico  instnimento  continetur,  tandem  in  abbatem  eli- 
gimaSy  quam  quidem  electionem  conventui  dicti  monasterii 
8olempniter  presentatam  conventus  ipae  et  singuli  approbantes 
eidem  de  suis  manibus  proprüs  sabscripfieront  devoteque  suppli- 
carunt  tibi  desuper  mnnns  confirmadonis  et  eoDaecracionis  grap 
ciose  impartiri,  qaemadmodum  decretum  per  eos  nobis  obla- 
tum  clariuB  comprehendit.   Sane  ex  iniimcti  nobis  pastoralis 
officii  solUcitudine  dicti  monasterii  incomodis  et  dispendüs  pro- 
vide  consulere  yolentee  crida  seu  prodamacione  aolempni  in 
locis  debitis  et  solitb  premissa  tarn  eleceionis  vires  quam  laam 
personatn,  prout  de  iure  debuimus,  examinayimns  dÜigentnr. 
Tandem  post  debitara  singulorum  inquisicionem  et  examen  elec- 
fioncm  ipsam  iuxta  iuris  communis  disposicionem  canonicam 
reperimus,  quam  exinde,  Quantum  valemus  et  possumus,  appio 
bamus  et  in  dei  nomine  confirmamus  personainijae  tuam  tum 
religiositate  vite  tnm  litterarum  sciencia  ctiitis  maturitate  niorum 
gravitate  et  saiicti  Ik^mulicti  regula  competenter  invciiimus  io- 
structam  pliirimumque  commendatam.    Idcirco  quia  in  termino 
peremptorio  ad  hoc  per  uos  pretixo  nullus  coram  nobis,  qui  pro 
sao  interesse  aut  alias  contra  huiusmodi  eleccionia  vires  aut 
personam  tuam  aliquid  opponere  vel  contradicere  vellet,  com« 
paruisset,  de  tua  industria  legalitate  et  ydoneitate  plurimum  ut 
premittitur  confidcntes  tc  regimini  et  abbatie  monasterii  prcfati 
ex  nostre  auctoritatis  ordinarie  plenitadine  certa  deniqae  seien* 
eia  diudmus  preficiendum  teque  in  prelatnm  et  abbatem  sepe- 
dicti  monasterii  Gottwicensis  'eadem  auctoritate  approbamas  et 
confirmamus'  per  presentes  investientes  te  per  annuli  traditio- 
nem,  ut  moris  est,  de  eadem  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus 
sancti  curam  animarum  regimen  ac  spiritualium  et  temporaliom 
administrationem  eiusdem  prelature  et  monasterii  tibi  plenarie 
committentes  barum^  quibus  nostrum  sigillum  appensum  est,  testi- 
monio  litterarum.    Datum  et  actum  Wienne  in  curia  nostra 
♦'piscopali  ac  cupi)clla  beute  Marie  virginis  annexa  sexLa  ilecima 
(li(>  niensis  niartii  anuo  domiiii  milieöimo  quadriugeDtesimo  (^uiu- 
quagesimo  sepüiuo. 


1487*  '  Dm  Rflgistmm  Martini  abbatit  (Sign.:  L.  XVIII,  ff)  fKhH  unter  dan 
Anagaben  für  1457  unter  anderem  auf:  Item  dtmimo  Patavimn  in  die  »tmeta 
Atenfjooe  virgku»       PudmUam  Mai  29)  pro  eMt^irmadoiM  irmumiri  LU.J^. 
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1467  Min  t!t, 

THfi  Brüder  Oswald  und  Mathes  die  Schirtncr  {heilen  juit 
ihrem  Bruder  dem  eddn  Kunradt  dem  Schirmer^  Ffleger  zu 
Liechtenherg,  das  ihnen  von  ihrem  Vater  Buedolf  dem  Schirmer 
anerstorhene  Gut  durch  das  Los.  Den  Brüdern  Oswald  und 
Mathes  fallen  zu:  der  s^cs  za  Scherkcliescn  miteambt  dem 
pharrhof  und  aller  zugeh6rung,  item  vier  hofstet  und  ein  mül 
daselben,  item  ein  leben  aufm  Perg,  Item  ein  leben  am  Smidts* 
perg,^  item  ein  bof  zu  Dorf,*  item  ein  leben  am  Veld,  item  ein 
leben  im  GWlblein,  item  zw&j  tagwericb  wismad  in  der  Aw, 
item  ein  leben  in  der  Qnib,  item  ein  leben  am  Pmch,  item  ein 
hof  am  Heczmansperg  mit  Beiner  zagebÖrong,  item  ein  leben 
und  ein  bofetat  daselben,  item  ein  bof  zu  Abelsdorf  und  da- 
eelben  auf  zwain  leben  dy  zway  tail,  item  ein  hof  zu  Hard, 
item  ein  balber  bof  zu  Ku^'kin<r,  item  zway  leben  and  ein  bof- 
stat  zu  Helpersdorf,  item  ein  lehen  im  ErUch,'  item  eiu  leben 
zu  (icsting,  *  item  ein  lei  ten  zu  Frcjnstain,  item  ein  hofstat  zu 
W'intau.  Kanrddt  dem  Schirmer  fallen  zu:  ein  hof  zu  H[e]r- 
i^einsteten,'  item  ein  hof  zu  Dyepolsdorf,  item  ein  huf  genant 
der  Agelhof,  item  ein  iialhs  lelien  zu  Al)els(Iorr,  i[tem]*  der  hol" 
zu  Wevspirchen  mit  aelit  hofsteten,  ein  holez  und  ein  purkch- 

recht  daselben,  item  ein  leben  in  der  Iiam[8aw],'  

vier  halbe  leheu  daselben,  item  ein  hofstat  im  Vörläch,  item 
ein  zehent  in  der  Ramsaw,  item  zwa^  balbe  leben  zu  G[c]- 
»[tin]g.'  Es  darf  ein  jeder  seiner  Frau  nur  auf  seinem  Aittheile 
ein  Vermächtnis  machen,  muh  dem  kinderlosen  Tode  eines  füllt 
dessen  Theü  su  Reichen  Theäen  an  die  anderen  Brihlr.r  oder, 
fßenn  sie  gestorhen  sind,  an  deren  Leibeserhen,  Wül  einer  von 
ihnen  oder  seine  Erben  sein  Gut  veräussem,  so  hat  er  es  vorerst 
seinen  Brüdern  oder  deren  Erben  ansufeHen  und  me  einem 
Landsmamne  verkaufen,  Ist  in  der  Theäung  ein  Gut  ver- 
heimgeht  oder  fSSUt  ihnen  ein  Gut  ob  Erbe  an,  so  ist  es  unter 
ihnen  mu  theäen.  Die  ihren  SesitM  betreffenden  Urkunden  haben 
verpetschuftet  hei  einander  m  bleiben  und  sMuen  einem  jeden  bei 
eintretender  Nothwendigkeit  zur  Verfügung. 

•  Darah  ein  Looh  leratOrt. 

1  Sehmidliaaer,  Botte,  0.*6.  Sippachzell,  0.-B.  Krenumanster.  "  *  Dorf, 
Bolto  (Anm.  1).  —  •  Bd]a«h,  Rotte,  O.-O.  Ebentollsell.  —  *  QMibevg,  Rott«, 
0.-0.  Xr«ninilliurter>Leiid.  —  ■  Fierling,  Dorf,  0>-0.  Rohr. 

f»Bi«i.  n.A>«k.  ai.ui.  81 
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Siegler:  (I.)  Oswald  Schirmer  siegelt  für  sich  und  Mathcs 
Schirmer,  welcher  kein  Siegel  hat,  die  edelen  (IL)  Wilhalm  der 
Snekkenre5  ter  und  (III.)  Michel  der  Steffelsharder. 

Datum:  Geben  (1457)  an  eritag  nach  dem  suntag  oculy 
in  der  yasten. 

Orig.,  Pevf .  iMMlititoeUf  «.  dnrebllfdidrt.  Oontoch.  Von  S  Biageln  an 
P«i1f.«Btreifen  dM  1.  abgefaltoo. 

I.  rund  (2<J),  grün  auf  Seh.,  IV  A  2.  U.:  f  s.  wilhalm  *  anekbenrevUer. 
OetlieiH  (Haupt).  —  IL  lund  (27),  grOn  auf  fich.,  IVA  2.  U.:  •.  micbel ' 
stoflTeleliarder.  Eine  Qlockenblome  mit  3  BlOten. 


1429.  1457  April  Gdüweig. 

Aht  Mert  und  der  Convent  m  GMwcig  heurhindeti,  dass 
sie  Goihart  IJofd,  Dcchunt  jsu  Mauttarn  und  Pfarrer  su  Stokcha- 
raw,  am  künftif/r)i  sand  Mertentag  eine  ScJndd  von  100  gutm 
ungarischen  Goldgulden  surHckzuzahlen  haben,  tceldie  er  ihm» 
in  der  Nothlage  des  Stiftes  geliehen  hatte. 

Siegler:  Abt  Mert  und  der  Convent  zu  Gotweig. 

Datum:  Geben  sa  Gotweig  an  freitag  nach  dem  heiligen 
OBtertag  (1457). 

Orig.,  Ferg.  Deutsch.  Siegel  abgefallen. 


1480.  1467  Mai  5,  Wies, 

Peter  Tannprrgcr,  Wafiftermanthner  nud  Ka^ifucr  zu  Wienn, 
quittiert  Aht  Mertt  zu  Qottweig  den  Empfing  von  36  Mut 
2!)  Metzen  VogtJiafer,  weiche  er  im  Jahre  1456  in  den  hersog- 
Ucken  Kasten  zu  Wienn  m»  liefern  schuldig  war. 

Siegler:  Peter  Tannperger  mit  dem  Petaebaft. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  phincstag  nach  des  heiligen 
krewtztag  myeneionis  (1467). 

Ori^.,  Pap.  Deutach.  Petachaft  war  auf  der  Bttckaeite  in  grfinain 
Wachse  aufgedrückt. 


1431.  1457  JuBi  8. 

Anno  domini  LVII  feria  qnarta  post  festnm  penthecostes 
bat  Fridreich  Kamerstainer,  burger  zu  Stain^  anstat  sein. 
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Hegweid'  seiner  hausfrawen,  Sieffans  Hercsoburger  tocbter, 
und  ir  baider  erben  aiifenphaogen  all  die  gerecbtikait  und  erib- 
schalt  an  dem  Vt  vager  Weingarten  zu  FArt  in  der  Obempenntt 
und  Btost  an  des  Gotsebalhen  Weingarten,  so  fraw  Barbara,  des 
benanten  Steffans  Hercsoburger  bansfraw,  von  Barbara  der 
GrAeberin  ir  mAemen  angeerbt  hat.  Solh  ir  erbechaft  nnd  gc- 
rechtikait  hat  die  benant  Barbara  Herczoburgerin  durch  ain 
anfgabbrief  aufgeben  dem  egenanten  Fridrefch  etc.  irem  aidem 
als  sein,  seiner  hausfrawcn  Hedweig  und  ir  baider  erben  er- 
kaufts  gut  Auch  hat  er  aufeiiphangcn  uUc  erbliche  gercclitti- 
kait,  so  fraw  Kathrei  Tuurl>aiigarin  an  demselben  ^/g  inj^er  Wein- 
garten gehabt  liat,  als  sein,  seiner  hausfrawen  und  ir  baider 
erben  crkaufts  gut,  sorvit  Martini  ad  abbaciani  X  .^S.,  presenti- 
bus  Tibuido  Pimisser,  lohanno  Euffel  de  Fört  etc. 

Notis  in  Cod.  H  f.  S7. 


1432.  1457  Angast  25. 

Anno  domini  M COCO  quinquagesimo  septimo  an  phincz- 
tag  nach  Bartholome!  hat  Steffann  Rattaler  zu  Mauttam  mit 
hannden  des  erwirdigen  geistlichen  hern,  hem  Mertt  abbt  zu 
Gott(weig)  Barbara  Hannsen  des  Spiegel  weilanndt  zu  Furt  ge- 
sessen sahnen  tochter  seiner  eelichen  hausfrawn  sein  ieuch  Wein- 
garten in  der  Altenpewnt^  zwischen  Bernnhart  und  Jorig  der 
Karlinger  und  des  Hanns  Chepl&r  Weingarten  gelegen,  davon 
man  iarlcich  im  lesen  iu  den  Zehnntboff  zu  Furt  IUI  uren  most 
[dint]'  und  nicht  iner,  zu  niargcngab  vermacht  zu  verlarem 
gilt.  Geschehen  in  gegenburtti<Tkait  Tibolt  des  Pimisser,  Caspar 
Armbötorfter,  Hanns  Edelpekch,  Jorig  Teispckcb  und  Peter 
Pekch  von  Mauttarn. 

NflCiB  in  Cod.  H  f.  18'. 


1433.  1457  Aagnst  81. 

Anno  domini  MCCCO  quinquagesimo  septimo  an  sand 
Gtilgenabent  hat  Fridreich  Hanntmaister,  burger  zu  Stein,  an- 


1431.  '  Cod.  statt  HtOmätg. 

1432.  •  Vom  Copisten  m  Yoneben  «utgeluaen. 

>  Südl.  T.  Uantera. 

SI* 
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stat  Katherina  und  Juliana  seiner  tochter  Ton  haonden  des  er- 
wirdigen  geisüichen  hem^  hem  Mert  abbt  zu  Qott(weig)  em- 
phangen  nte  and  gwär  der  hernachgeschriben  Weingarten :  von 
erst  drcw  virtaü  Weingarten  zu  Mauttam  hinder  der  st&t,  ge- 
nant die  S^z,  gelegen^  davon  man  ptu^echt  gibt  V 
und  am  Weingarten  an  der  Kottanerleitten,  des  da  dritthalb 
ienoh  sind  nnd  stost  an  den  Gotsohalh  obs  Aigens  aU  weilanndt 
frawn  Kaäueiy  Jacobs  Holcsapfel  barger  vn  Manttam  saligen 
haosfrawn,  davon  man  za  parkrecht  gibt  XV  ^*  iarlich  an 
sand  Mertentag  in  die  abbtei  zu  Qott(weig)  and  in  die  obhit 
auch  XV  yA.  und  nicht  mer.  Oesoheheh  in  gegnburtigkait  Ti- 
bolts  Pimisser,  Woifganngs  Echoll  und  Thamans  Yogelwaider, 
dieezeit  chamrer  zu  Gott(wcig). 

Motis  in  Cod.  H  f.  IS'. 

Davflber  «tollte  Abt  Mert  su  Qmwtig  1467  Sept  14  ein«  Vidi- 
miercmgsvrlEiiiide  anj. 

UM.  1457  September  17. 

Aiiiiü  domini  ÄICCCC  qumi^uagesimo  septimo  in  die  iu- 
vencionis  sancte  crucis  hat  der  edel  Erhart  Pfichlar  von  bann- 
den  des  erwirdigen  geistleichen  hern,  hern  Mertt  abbt  zu  Qott- 
(woiV^I  empliangcn  nutz  und  gwitr  der  hernach  geachribcn 
Weingarten  und  gütter:  von  erst  drew  virtail  Weingarten  genant 
das  Rogelpain  zenagst  under  Peter  des  Frankchen  am  Wiczel- 
hoif  ^  gesessen  Weingarten  und  mit  dem  obem  ort  an  Hanns 
des  Weichselpekchen  zu  Stain  Weingarten  gelegen,  davon  man 
iarlich  zu  pnrkchrecht  gibt  Xllü  nachmallen  ain  virtaii 
Weingarten  genant  das  Grassach  mit  dem  obem  ort  an  Jorigen 
des  Speiser  von  Rost  Weingarten  gelegen,  davon  man  iaiüoh 
SU  parkrecht  gibt  II  and  ain  ewrdeOi  der  ain  virtail  ist, 
bei  dem  egenanten  virtail  wdngarten,  genant  das  Grassach, 
gelegen,  davon  man  iarlich  zu  parkchrecht  gibt  Ü/A«,  alles 
dem  benanten  gotzhans  zu  Gott(weig)  an  sandt  Hertentag.  Die 
vorgenanten  Weingarten  and  grnnt  der  benant  PAcUar  nach 
answeisung  ain  kaofbriefs  d&rumbn  aasgegangen  von  Fridreich 

1434.  ^  In  Witzleinsdorf,  einem  TetieboIIenmi  Orte  am  ürsprnn^  dei 
Hnbenbaches,  südl.  beim  gletehnuntgeo  Orte  eintt  gelegwi  «ad  mit  dem- 
selben vereinigt 
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Leitgeb  ze  Nidernfuchaw  und  Auna  seiner  hausfraw  gckaufft 
hat.  Geschechen  in  gegnburtigkait  Wolfgang  Nadlar,  Pctcr 
Schöster,  Peter  Haberstorffcr  und  Hanns  liakchel  all  ze 
Nidernfuchaw  gesessen.  Item  des  hat  meines  hern  gnad  abbt 
Mert  dem  Puchiär  ander  seiner  gnaden  iusigil  ain  vidimus 
geben.  Actum  anne  domini  etc.  LVU  in  die  eanoti  Lamperti 
episcopi. 

NoÜi  in  Ood.  H  f.  18. 

14^.  1457  SeptcMber  26. 

Anno  domini  MCCCC  quinquagesimo  septimo  an  sand 
Veitstag  hat  Fridreich  Hantmaister,  burger  zu  Stain,  enphangen 
nutz  und  gw-^r  aios  halbn  ieuch  Weingarten  genant  der  Gäri  2se- 
nagst  des  spitals  Ton  Krembs  und  der  von  Sewssenstain  Wein- 
garten gelegen,  davon  man  iarlich  dint  in  Gh>ttweigerhof  zu 
Stain  Michaelis  VI  A  nnd  nicht  mer.  Item  des  hat  im  meins 
hem  gnad  abbt  Mert  ain  vidimas  geben  in  ewengeleicher  laut. 
Actum  anno  domini  etc.  LVH  feria  seeonda  post  ICathei  apostoli. 

MoMs  Sn  Cod.  H  f.  18. 

i486.  1457  September  28,  Gftttweig. 

Äbt  Merl  su  Gottweig  quittiert  dem  edeln  Jorig  llegJcinger 
von  lianthsenpnch  den  Empfang  von  35  &.  /Ä.  ah  halbjähriger 
Zinsrate  umd  3  ^.  fikr  einen  Ocksm  an  Bomdt  Michektag 
{nr.  im). 

Sinter:  Abt  Mert  Gottweig  mü  dem  aufgedrückten 
Siegd. 

Laiwm:  Geben  mm  Gottweig  an  mittechen  vor  sandt 
Ilichelstage  (1457). 

Copi«  in  Cod.  F  f.  8.  Deatacb. 

1437.  1457  November  2,  [Gftttwslg]. 

Anno  domini  etc.  LVII  feria  quarta  post  omnium  saneto- 
rnm  ist  komen  für  meins  hem  gnad  abbt  Meriten  Gorig  Paun- 
gartner  mit  aiuem  petbrieff  von  Cbristan  und  Hannsen  geprue- 
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dem  den  Faungartnem  aasgegaogen  und  hat  daaeibs  begert 
iMch  mnofaalt  deaselben  petbrieff  lecboDSchaffi  der  guetter,  so 
HaDiiB  Paungartner  mit  tod  hinder  im  lassen  bat  Darauf  ist 
im  von  meinem  hem  geantbnrt^  wie  etbeviU  parkreebt  and 
dinst  auf  denselben  gaettern  se  beczallen  ausstenndt,  so  die 
enttriebt  werden  und  sieh  auch  erfrag,  wie  es  nmb  den  hoff 
ze  Ekcbnndorff  und  ander  sein  guetter  stee,  so  well  er  gern 
verrer  darin  hanndln  nach  ainem  pillichem  und  dazwischen  so! 
Sülh  lelinnschaft  uiigeverliuli  an  seliadon  anütenn.  Darauf  hat 
der  bcnaiit  rauiif:;artner  begert  im  ze  g;ebcn  in  gescliriift  den 
ausstanndt  solicher  dinst  und  purkrecht.  So  das  bescechen  ist, 
hat  er  solich  ausstanndt,  die  sich  des  LVII.  iars  begeben  habent, 
versprochen  iranützlich  ze  betzallen  auf  Kntlierinc  nagi^tkiinfftig 
und  die  ut)ernias8  von  allen  andern  vergangen  iaren  auf  invo- 
cavit  uagstkomundt  in  anno  LVlll,  presentibus  doraino  Vinco 
pro  tunc  ccUcrario,  fratre  Ludowico  pro  tunc  magistro  pistrine, 
Tiboldo  Pimisser,  Petro  Frannkch,  Wulfganngo  Fr&U  magistro 
curie  in  Kunigsteten.  Actum  anno  et  die  quibus  supra. 

Noüz  in  Cod.  F  f.  1. 

1438^  1463  UToTeiifeer  S. 

Anno  domini  MCCCC  quinquagcsimo  septimo  altera  die 
post  festum  omnium  sanctorum  hat  der  erwirdig  geistlich  herr, 
her  Mert  abbt  zu  Gott(weig)  anscchen  solh  merkcblich  presten 
und  abgangk,  so  sein  armanleutten  scins  aigns  zu  Tewm  an 
ligkund  sein,  und  damit  die  gutter,  der  etlich  daselbst  vast  öd 
und  zu  unpaw  komen  sind,  hinfur  dester  stiftlichcr  ze  dorf  und 
pauleicher  ze  yeld  gelegt  und  gebracht  wurden,  mit  venünttem 
rat  des  conyent  allen  phenningdinst,  so  yon  den  bebaoaten 
guttem  daselbst  iarleichem  im  und  seim  gotzbaus  zu  Qott(weig) 
nach  laut  der  urbarregister  ze  dienn  gebuerdet,  geringert  und 
geleicb  halben  nachlassen  auf  drew  gancze  jar,  dieselbn  drew 
gancz  iar,  die  sich  angehebt  haben  anno  et  die  quibus  supra, 
halben  pheningdinst  und  nicht  mer  davon  ze  raichen  und  wan 
dieselbn  drew  tar  ans  sind  und  endt  haben,  so  sollen  darnach 
dieselben  armanleutt  und  ir  nachkomcn  furan  volligen  und 
gautzen  dinst  raichen  und  geben  uugeverlich. 

NoÜB  in  Cod.  H  f.  14'. 
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1439«  14&7  li^Tenlber  7,  MMtm 

Vonnerkt,  das  die  edlen  Gorig  Pranntner,  Leonnhart  Los- 
perger aiDS  ttod  Siman  Mulhaimer,  Wolfganng  Melkcher,  baid 
barger  se  Mauttaran,  des  andern  tails  swischen  meinem  hem 
abbt  Mertten  und  Leonnharten  weilanndt  marstaler  se  Gottw(eig), 
dietseit  heni  Gothartten  techannt  xe  Haattamn  diener^  ainheliigk* 
lieh  also  gesproehen  habent^  das  meinB  hem  gnad  dem  benanten 
Leonnhart  fnr  all  sein  vergangen  iarsold  ho£%ewannt  schaden 
und  far  all  sein  zus|)rüch  nnd  Yordmog  nichts  ausgenomen  geben 
Bol  ad  inTOcavit  (1^  Fi^ruar  19)  nagstknnmig  XIIII  «f. 
und  nicht  mer  and  so  er  die  benanten  somb  gelts  ennphahen 
will,  80  8ol  er  dem  gotzhans  voran  ain  quittung  heranssgeben, 
darin  er  für  sicli,  sein  orben  otc*.  bekenn,  wie  er  umb  sülich 
oberurt  und  all  ander  liaiiuiUuiig  gaiintz  an  abganngk  enttricht 
und  betzalt  sey.  Acta  sunt  hec  in  dote  in  Mauttarn  fcria  se- 
cunda  post  omnium  sanctorum  anno  domini  etc.  quiuquagesimo 
septimo. 

Motb  in  Cod.  F  1 1. 


1440.  1457  Novenber  10. 

Anno  quo  supra  [LVII]  bat  Wolfganng  Magens  anstat 
sandt  Steffans  zech  der  pharrkirchen  ze  Mauttam  von  hem 
hanndten  des  erwirdigen  hem,  hem  Merttens  abt  unser  frawen 
goczhaus  ze  6ott(weig)  aufennphangen  1  quartale  Weingarten 
circa  fontem,  prius  Hannsens  Ifedt,  servit  Hartini  ad  abbatiam 
VI  ^.  anniat  III  >A.,  wenn  mein  hem  von  gnaden  ablat  sand 
Steffans  zech  nachgeben  hat.  Actum  anno  quo  supra  in  pro- 
festo  sancti  Martini  presente  Hanns  Ripp. 

Notf  s  in  Cod.  H  t  tS. 


1441«  1457  November  10. 

Anno  domini  etc.  LVII  in  profesto  sancti  Martini  hat  Hanns 
Edelpekch,  weilanndt  burp^er  ze  Mauttam,  anfenphangen  1  b'hen 
ze  Fürt  neben  Steffans  Fleischaker  baws  gcN  lm  h  prius  Wolf- 
ganng Barbara,  Hannsens  Spiegel  kinder,  servit  puriücaüione 
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Villi  ß.  .S.  annlat  ablat  Villi  ß.  Jh.  presentibiis  Steffao  fleisch- 
»ker  de  F&ert,  Remperto  de  Hercsognnbarga  etc. 

Noüs  in  Cod.  11  f.  29. 

144d.  1457  NeTMBker  1«. 

Anno  domini  etc.  LVU  in  profesto  sancti  Martini  hat  Wolf- 
ganng  Magens^  bnrgcr  zc  Mauttam,  von  hern  handten  des  er* 
wirdigen  hern,  hern  Mertlen  abbt  unser  fraun  gotshaas  an 
Qott(weig)  anfennphangen  1  veldlehen  prius  lohannis  Grfieber 
nachmals  Agnes  Leglini  sernt  Maigarete  XII  XX  metzen 
Togthabern,  VI  J9u  darauf  presente  Hanns  Ripp»  burger  ae 
Mauttam;  idem  ain  garten  bei  der  Odgassen^  neben  Lam- 
bekcherhoff  gartten  prins  Agnes  Leglin,  servit  Martini  ad  abba- 
tiam  X  ^.  anlat  et  cetera  nbique  XXII  Jh»  presente  Hanna  Kipp. 

Notia  in  Cod.  H  f.  89. 

1443*  hcjptcmbor  4  and  Novenber  25. 

Vermerkt,  das  Niclas  Pewrel  ze  Palt  p:e8e8sen  anstat  sein 
und  seiner  milcrben  hat  IchnnschaÜ't  verj)()ten  ains  behausten 
virtail  Ichcn  ze  Paungarten,  das  weilanndt  iSimau  Pewrlin  ge- 
wesen ist,  unez  auf  austrag  der  erben  und  sol  dasselb  guctt 
dem  Hanns  Polau  noeli  uiemands  anders  gevertiert  werden,  an 
aHain  solh  verpot  werde  lediir  j]^esa*rt.  Desf^eiichcn  hat  (lorig 
Polau  anstat  sein  und  seiner  miterbn  lehnnsehaft  auf  dem  vor- 
genanten guett  uncz  auf  austrag  etc.  verpoten  presentibus  Chri- 
stan  Morel  aufm  Werd,  Steffisin  im  Leben  ze  Talarn  und  Steffan 
Peurel  von  Palt.  Actum  anno  LVII  dominica  post  Egidi.  Item 
an  sandt  Kathreintag  darnach  haben  Niclas  Peurel,  Hanns 
Prenntel  von  Mautt(am);  Mert  Cholman  TOn  Paang(arten),  Qorig 
Polan  anstat  ir  selbe  und  irer  erben,  der  gwalt  sy  haben  als 
nagst  erben,  des  obemeltn  behausten  guett  solh  yerpot  darauf 
getan  ledig  gesagt  und  all  und  yglich  ir  gerechtigkait  daran 
ledigklich  aufgeben  presentibus  Simon  Chepler. 

Notis  in  Cod.  F  I.  1. 


1442.  *  JetEt  nicht  mehr  vorhanden. 
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Mt  Martin  vm  QdtHmg,  der  Prior  und  OowomU  verleShm 
dem  Erhard  CkaUemihiH  van  YbesHä,  einem  CUrüser  der 
«MMT  Diäeeie,  wMer  kernen  OrdinaHamMd  hai,  umf  desten 
Bitten  eur  JErkmgung  der  Weihen  den  TiedkfUd  in  GötUveig, 
ufoßr  dereefbe  m  QegenwaH  des  NiOare  Wolfgang  KcheU  jidk 
datMar  en  erweisen  tferspriehi, 

Sierjler:  Abt  Marlin  und  der  Convent  von  Göttwoig'. 

Datum  in  prefato  nostro  monasturio  Gottwicenusi  vicesiina 
septima  die  mensis  novembris  (1457). 

Zeitgen:  presentibuB  patre  Erhardo  pro  timc  antedicti  mo- 
nasterii  priore,  Georio  Messner  et  laeoVo  Oberen  laicis  sapra- 
dicte  Pataviensis  diocesis  testibns. 

Copio  in  Cod.  F  f.  1.  Lat. 

1445.  1457  NeveiAer  29,  Wlei. 

Pder  Tmnpergcr,  WassermanUkner  und  Kaäner  bei  dem 
Bateniwren  m  Wienn,  quittiert  Abi  Mert  eu  Crotweig  den  Em- 
pfang  von  €8  Mut  Vogthufcr,  wdche  derselbe  für  das  Jahr  14JS7 

in  den  landesfürstlichcn  Kmtm  su  liefern  hatte. 

Sieglar:  Peter  Xaunperger. 

Datum:  Geben  Ee  Wienn  an  eritag  vor  sannd  Andres- 
tag  (1457). 

Orig.,  Pap.  Deutsch.  Fetschatt  unter  Pi4}ierdecke  war  iu  grüuein 
Wadue  «nf  dar  BSckMit«  M^edrOckL 


144fi.  1457  Heeemtor  5,  [MCtweig]. 

Anno  domini  ete.  LVII  an  sandt  Niclasabennt  hat  meins 
berm  gnad  abbt  Mert  Tibolten  Pimisser  ingeantbnrt  and  ge- 
geben drdy  bakennpacbsen  sechs  eisnein  puchsen  vier  chupflfrem 
pachsen,  awen  tiorspiess  und  acht  allspiess  und  sind  aber  das 
alles  in  meines  hem  vorcbamer  in  dem  gesloss  sechs  ehuppfretn 
hanntpachsen  yier  tterspiess  and  Tier  aUspiess. 

Motu  in  Cod.  V  tl* 
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1447.  14d3  Deeenber  9. 

Anno  tlomini  ÄK.'CCC  quinquagesimo  septimo  an  freitag 
nach  unser  lieben  frauntag  concepcionis  hat  Vlreich  Seibott, 
burger  zu  Mauttarnj,  mit  hannden  des  erwirdign  geistlichen  hern, 
hem  Merten  abbt  zu  Gott(weig)  sein  virtail  veldlehea  ob  der 
stet  2U  Mauttam  neben  des  Steffan  M&nczel  Weingarten  ge- 
legen^  mit  ecincr  zugchorungy  davon  man  dint  dem  benanten 
gotzbaus  zu  Oott(weig)  im  lesen  III  cmber  III  virtail  most,  nach 
innhalt  ains  aufgabbriefs  Iraun  Kathrein  seiner  eelichen  haus« 
frawen  yermacht  und  geben  zvl  yerlorem  gut  allen  im  frumbn 
damit  ze  hanndehi  und  ae  schaffen  mit  versecaen  verkauffen 
schaffen  machen  geben  etc.,  wie  ir  das  am  pesten  fi&eget,  an 
menigklichs  von  seinen  wegen  irrung  und  hindemuss  ungcver- 
lich.  Geschehen  in  gegenburtikait  BemnhartB  Peurbanger, 
burger  an  Mauttam,  Hanns  Eklelpekch  und  Cholman  Hfteber, 
diezeit  bald  ze  Furt  gesessen. 

Notii  in  Cod.  H  f.  14'. 


1448.  1457  Deeember  ZI, 

EUMobett  die  Ridierin  gesessm  auf  dem  Kmehgrahen  gu 

WUhahnspurgh  ^ifld  mÜ  Himdm  ihm  Burgherrn,  des  Abtei 
MerH  und  des  Oonvenies  tu  GreUtoeig  im  Stifte  eu  Sanndi 
Marein  Zdl  für  sich  und  ihre  Vorfahren  einen  Jahrtag  und 

übergibt  hie  für  Abt  Larenncz  und  dem  Convcntc  daselbst  ihren 
Zehetit  auf  fvüjrndcn  Güter u  in  der  Markchcstorffer  Pfarre,  von 
welchem  dem  Stifte  ^«  Gottweig  jährlich  0  Meißen  Bohnen  in  dtr 
ersten  Fasten iroche  zu  Bnrtjrecht  zu  zimcn  sind:  von  erst  zu 
Obernaw  *  und  zS  Nidcrnaw  ^  j^aiiczen  zc^hent.  item  dacz  den 
Hoffen*  halbm  zuheunt,  der  g^eraint  ist  mit  amer  seitten  an  des 
Volkcstorflfcr  zehennt  und  an  der  anndern  seilten  an  des  Floni- 
mjnkchö  zehennt,  und  auf  den  Swaighoffen,^  von  welchen  in 
den  AmOwf  zu  Sanndt  Polten  ü  ^.  an  eanndt  Gorigentag  eu 
Binsen  sind.  Ferner  übergibt  sie  ihnen  ein  SecJislel  des  grossen 
und  Jdeinen  Zehentee  awf  folgenden  Gütern  in  der  Makchestorffer 
Ffofre,  vcn  wdehem  dem  Stifte  su  Chttweig  '/s,  '1$  und  Vm 


1418»  *  Eiiig«Kaiig«iie  Ort«^  welebe  nOrdl.  t.  Ilarkeiid4»rf  a.  d.  Fielaeh  «üurl 
g«l«gen  waren.  ^  *  Hofin;.  ^  *  Etwa  bei  Hofinf  gel«f«n? 
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MeUm  Boknm  im  ani$m  sind:  ▼on  erst  sa  den  Hoffen  auf 
vier  leehen  nnd  auf  newn  jewchart  purkchrechtegkchern,  item 
und  auf  newn  jewchart  purkcbrechtegkchern  auf  den  Swaig- 
hoffen^  item  auf  awain  ieuchart  purkchrechtegkchern  auf  der 
Hagenau,  item  auf  swain  jeuchart  auf  den  Fueregkchem  und 
auf  swain  gartten  bei  den  Hoffen  in  Äwingerveid,  item  und  ain 
gern  auf  den  Swaighoffen  und  ein  gern  auf  der  Ilagenna^  und 
ain  gern  in  lloltingervelcl.  Von  dem  ganzen  Zehentc  sind  dnn 
iStif'le  4  Metzen  Bohnen  zu  Burgredd  zu  zinscn.  Nach  ihrem 
Tode  sind  im  er steti  Jahre  wöchentlich  am  Dienstag  ein  Jit'j>"riii 
und  am  Samstag  ein  Amt  \im  unser  liehen  tVawn  .m  singen 
und  nach  Ablauf  demselben  jährlich  zur  (^uatcmber  ~a  \Veiht\achten 
ein  Amt  von  unser  lieben  frawn  und  zu  der  in  der  Fasten  etn 
Requiem  zu  halten  und  für  ihr  Seelenheil  nach  der  Sitte  des 
Ordens  Bitten  zu  verrichten.  Wird  der  Jahrtag  nickt  abgehalten, 
so  ist  ihr  Vollmachtträger  berechtigt,  die  in  der  Qegenwrkvmde 
des  Stiftes  festgesetjste  Busse  en  verlangen, 

Sk^:  Abt  Mertt  su  Gbttweig  als  Bnigberr,  der  edi 
Fridreicb  Herr  zu  Hocfaenbergk  ihr  Herr,  die  edeln  Hainreicb 
Ell  nnd  Andre  IMsch. 

Datum:  Geben  (1457)  au  üaiiudt  Tliamanstage  des  hei- 
ligen zweliffbotten. 

Orig.,  Pe^.  fwichtflecl%.  Deutaeh.  4  Siegel  abgefallttn. 

Dioso  Urk.  war  als  L^nisclilnq-  einer  Keelitnnif,'  vr-rwotulot.  Am  unteren 
Kande  ist  von  5p?lteror  U.  vormerkt:  1  (6  VI  ii.  20LVIII  ^.f  w*«  wohl  der 
Ertrag  der  büttung  ü>t. 

1449.  1457  Deeeaker  28. 

Anno  etc.  LVIII  Niclas  Tcnnkchschuhel,  burger  ze  Maat- 
tarn,  und  Dorothea  sein  hausfraw  haben  aufenphangcn  1  haws 
mitsambt  seiner  zugehomng  am  Porcz^  daselbst  gelegen  prius 
Hanne  TennkchachAhel  irs  sün,  serrit  Martini  ad  custodiam 
X       H  snidphenningi  IIH     pro  pullia,  anlat  abkt  XVI  ^. 


I-I-I9.  *  Jetzt  noch  wird  üuiü  H.uisL'igruppo  aussti halb  der  Stadt  Mautern 
sUdwestl.  davon  am  Wege,  welcher  nach  Uanmgartou  führt,  ,am  f&rz*  ge- 
nannt Eine  niher«  Untenebeidtinff  in  Ober*  und  Niederparz  (vgl.  nr.  1619) 
wird  jetzt  nicht  meltr  gemaoht. 
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Actum  in  die  Banctoram  mnoce&tum  presente  MAtoi  Phann- 
csagel  de  Palt 

NoUs  in  CkkL  U  f.  31. 


Ahi  Thomas,  Prior  Juiumn  und  der  Convcnt  des  Klosters 
zum  heil.  Kylian  in  Lambach  nehmen  Ahl  Maritn,  Prior  Erhart 
und  den  Mönchs-  und  Nonncnconvent  su  Göttweig  in  ihre  Gebets- 
verhrüderung  auf  und  verpflichten  sich,  nach  Einlangen  der 
Todesnachricht  eines  Mönches  oder  einer  No)ine  den  Natnen  der- 
selben in  ihr  Nekrolog  einzutragen  und  für  sie  die  Vigiiien  und 
eine  Bequiemsmesse  nach  der  Sitte  ihres  Klosters  £U  halten, 
während  die  ein/seinen  Priester  je  eine  Messe,  die  nicht  geweihten 
CJcriker  das  ganze  Officium  defunctorum  und  die  Omverun 
100  Paternoster  urtd  Ave  Maria  ßfu  beteti  haben. 

Siegler:  (I.)  Abt  Thomas  and  (IL)  der  Oonvent  Ton 
Lambach. 

Datom  In  dicto  monaaterio  nostro  Lambacenai  tredeeima 
die  menaia  ianoarii  (1458). 

Ong.,  Ferg.  JUt  Aa  Peig.-Streifen  2  Bug«!. 

I.  bescliädigt,  spitzoval,  rotb  auf  Sch.,  IIIASb.  Abb.  bei  Hneber, 
Austrin,  T.  2H  „r  H)       IL  rund,  grttn  wa£  Sch.,  ÜB.  Abb*  betSftva»  Sioeel 

der  Abteieo,  3.  äü  Fig.  14; 


I>er  Rath  der  Stadt  Wien  schreibt  den  vier  Ständen,  wdehe 
jeUt  am  LamdJtage  im  Wim  waren,  dass  sie  aus  jedem  Stande 
Abgeordnete  an  den  Kaiser  sehidm  MUsti,  worauf  diese  ein- 
gehen und  aus  Jedem  Stande  je  swei  Abgeordnete  eu  entsenden 
hesddiessen.  Dieselben  sciBen  eufieieh  mit  den  vier  Serren  Graf 
Michd  von  Maidburg,  Graf  Fernhart  von  Sehawnberg,  Wotfgang 
von  Wedsse  und  VlreitA  Eieeinger  von  Eyceingen  mm  Kaiser  reiten, 
ihm  die  NotJdage  des  Landes  hmdl&iun  und  ihn  bewegen,  das  Land 
in  Vofiheidigutigsjsnstand  eu  seteen.  Also  rind  die  obgenanten  vir 
hcrrcn  und  aus  den  vir  partheyen.  Aus  den  prelaten:  der  abt 
[Mert]  von  Kotweig,  der  brobst  zu  Sand  Andre.  Herr  Jorg 
von  Puchaim,  lier  Albrecht  von  Eberstorf,  her  Pernhart  von 


1450. 


«lAamer  13,  LAHbaeh. 


1451. 


1458  Peknuv  6. 
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Tehenttain  und  Joig  Sewsenegker,  her  Oswalt  Reieholf  nnd 
Peter  Walkan  tu  Komewbiirg, 

Bericht  im  Cope^rbuch  der  Stadt  Wien,  E.  8.  Deotech. 
ZMg  in  Font  S,  VU,  80. 

1453.  1458  April  3. 

Anno  domini  LVIII  Hanns  Rasenntaler,  hern  Wolfganngs 
Kukchenndor '  hold  zc  Nidernfucha\V,  hat  aufeiiphangen  1  garten 
an  der  Pruiileitten  ^  zena^st  des  Ilewpcrger  garten,  prius  Frid- 
r(eicli)  Leitgeb  ze  Fuchaw  des  lehnntrager  gewesen  ist,  an  des 
benanten  Leitgeben  stÄt  Pangretz  sein  sun,  der  dann  g-ewalt 
von  demselben  seinem  vatter  gehabt  hat  und  deniiäclben  mit 
bezeuornnss  Wolfgangs  Nadler  und  Peters  Tlabt'rstorfFer  ze 
Niderntuchaw  gesessen  furbraciil  hatte,  servit  Martini  ad  abba- 
tiam  VIII  vS.,  anlat  ablait  VllI  /Ä.  Actum  feria  secunda  post 
pasce  festum  preaentibus  Wol%(ango)  Nadler,  Peter  Haberstorffer. 

Nolis  in  Cod.  H  f.  Si\ 


1458.  Afril  ft. 

Anno  LVni  feria  quarta  post  pasee  Thaman  Lechner, 
der  Parsennpmniier  hold  ze  Nidemfucha^  gesessen,  hat  auf- 
enphangen  1  iuger  agri  an  der  Fucbaw,  stost  unden  an  der 
Jonbtrtin  akcher,  priuB  Fridel  Leitgcb,  der  denselben  akoher 
eurden  hat  lassen  ligen  und  abbt  Wolfgang  fiir  den  diennst 
aufgeben,  servit  Martini  V  A  ad  abbatiam  presente  Hans 
Schaffer  de  Maar. 

Notis  in  Ck>d.  H  f.  a3. 

1454.  1458  April  14. 

Wolfganng  Hainreich,  Bürger  su  Mauttarn,  schliesst  mit 
seiner  Fram  Hedweig,  der  Tochter  Ocrigs  von  Müenaw,  über 


1458.  •  Cod.  statt  MMkemdorfer. 

'  Bronnleitben,  ^ed  tttdOsU.  von  TiefeiiAiob&, 
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eine  Wiese  im  Werd  neben  der  Wiese  des  Welminger,  wekJie  an 
die  Weide  angtösst,  ihr  heider  KtmfgiU  ist  utid  vtm  Abt  MerU 
QoUwiig  MU  einem  JdJireszinse  von  10  ^.  an  aller  mann 
vaschanngtag  an  die  Abtei  zu  Burgrecht  und  L'-hen  rührt,  so- 
wie ührr  dir  Fahrhabe  feigenden  Contract:  nach  dem  Ableben 
eines  TJwUes  hat  der  andere  das  Nutmngsrecht  derselben.  Nach 
dem  Tode  des  überlebenden  Ehegatten  faXU  die  Hälfte  der  Wiese  an 
die  nächsten  Erhen  des  ersten,  nfährend  dersdbe  über  die  jneeite 
Hälfte  und  die  FeJurhabe  vofhet  imnA  hdiAig  verfiigen  hann. 

Siegler:  Abt  Mertt  zu  Qottweig  als  Buigherr  und  der 
edle  Wolfganng  Magenne  mit  den  Hängesiegeln, 

Datum:  Geben  (14Ö8)  an  sannd  Tibnrtas  nnd  Valeriantage 
der  heiligen  martrer. 

CopU  in  Cod.  P  1 14.  D«atacli. 

1455.  1458  April  St,  Koik 

Papst  CaUset  IIL  eriheüt  Abt  Loren»  tw»  EMn-Wmiag^  die 
Erlaubnis,  su^  einen  Beichtvater  gar  Abs(iluiMn  von  seinen 
Sünden  und  Auferlegung  einer  Busse  9U  wöMen. 

Orig.,  Perg.  An  roth-gelber  fiMdmnebmir  die  BleUraUe. 

Auf  der  Mitte  des  oberen  Bendei  ift  Tennerli:  Auaadlalmm  c<  eon« 

cordat  cum  qtuUenio,  Fideli*;  links  längs  des  Randes  ein  laoggestreektes:  £; 
rechts  ein:  B.  Auf  dem  Buge  rechts  von  der  H.  des  Textschreibors:  A.  Lumpe 
unter  dem  Buge  reclit*:  }fr}rrenux',  links  nw  Rnnde  unter  dem  Biijre  der 
Monatsvermerk:  Apri.;  wfit»T  oinwärt.«  dnr  Kfistetivt-rmerk !  :  dnr  inttT  von 
gleicher  H.  u.  Tinte:  OontlaHlinuag;  ÜArunter:  JJ.de  Vnnu.  Auf  dur  KUck* 
«eile  der  Begiatratnrrermerk;  derinnt  PL  de  Forrl»;  in  der  linken  eberen 
Ecke:  B.  C.  P. 

Calixtus  epiBCopus,  servus  servonim  dei,  dilecto  filio  Lau- 
rcncio  abbati  monasteni  Celle  beate  Marie  ordinis  sancti  Bene* 
dieti  PatavienaiB  diocests  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
DevotioniB  tae  etc.  Hinc  eat^  quod  hob  tiuB  derotu  sapplica- 
cionibos  inciinati,  ut  Bacerdotem  ydoneum  secularem  vel  rega- 
larem  in  tanm  poBsia  eUgere  eonfesBorem,*  qui  eonfeeaione  tua 
diügenter  audita  pro  commisBiB  per  te  crimlnibiiB  excetsibiis  et 
pcccatiB  etiam  in  aingtüiB  Bedi  apostolice  reservatia  caBibns  semel* 


lUbb,  *  Tbeilweifle  anf  Baeur. 
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dnnUzAt  tibi  absoiacionem  debiUm  in  forma  eedesie  coDsaeta  im- 
pendere  et  penitenciam  salatarem  iniimgere  necnon  predictua 
confeasor  yd  alias,  quem  duxeris  eligendiuDi  omnium  peecato- 
nim  tnonaiii  de  quibns  corde  contritos  et  ore  confeSBus  fueria» 
etiam  semel  dnntazat  in  mortis  articnlo  plenam  reminionem 
tibi  in  sinceritate  fidei  nnitate  sancte  Romane  eoclerie  ae  obe- 
dienoia  et  derocione  nostra  yel  snccefleomm  noetromm  Roma- 
norum  pootificnm  canoniee  intranoium  persistenti^  aactoritate 
apoetolica  concedere  yaleat,  devotioni  tue  tenore  presentium  in- 
dalgemus  sie  tarnen,  quod  idem  confessor  de  hiis,  de  quibns 
fuerit  ulteri  satisfuctio  inipendenda,  cum  tibi  per  te  si  super- 
vixeris  vel  ver  alios,  si  forte  tunc  tunc "  transicris,  faciendam 
iniungat,  quam  tu  vel  illi  facore  teneamini  ut  prcfertur.  Et  ne 
quod  absit,  propter  huiusniodi  gratiam  reddaris  proclivior  ad 
illicita  iitijKtstermn  eommittenda,  voluinus,  quod  si  ox  couiideiu'ia 
i  i'iiiissionis  IuiiushkkIi  Mliqua  forte  committeres,  quoad  illa  })r(;- 
divta  reraissiü  tibi  iiullalemis  snffragetur  quodque  j)er  unum 
annuiii  a  tempore^  quo  preseiis  nostra  concessio  ad  tuani  })er- 
venerit  noticiam,  computandum  singulis  sextis  feriis  impedi- 
mento  legitime  cessante  ieiunes  et  si  predictis  feriis  ex  precepto 
ecclesie  regobui  obseryancia  iniuneta  penitencia  yoto  yel  alias 
ieianare  teneariS;  una  alia  die  singolamm  septimanamm  eins- 
dem  anni,  qua  ad  ieianandum  nt  premittitar  non  sis  aatrictuSy 
ieinnes.  Et  si  in  dieto  anno  vel  aliqna  eins  parte  esses  legitime 
impeditoa,  anno  seqaenti  yel  alias,  quam  primnm  poteris,  modo 
simili  sapplere  haiasmodi  ieiunium  tenearis.  Porro  si  forsan 
alias  prelibatom  ieianiam  in  toto  yel  in  parte  qaomodocanqae 
adimplere  eommode  neqaiyeris,  eo  casa  confessor  predictos  ieia- 
niam ipsom  in  alia  pietatis  opera  commatare  yaleat,  prout 
anime  tae  salati  yiderit  ezpedire,  que  ta  pari  modo  debeas 
adimplere,  alioquin  presens  nostra  concesdo  qaoad  plenam  re- 
missionem  haiasmodi  dantaxat  nollias  sit  roboris  yel  momenti* 
Nnlli  ergo  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctura  Petrom  anno  in- 
carnationis  dominice  millesimo  quadrinj^entesimo  quinqua^esirao 
octavo^  decimo  kaleudaä  man,  pontidcatus  nostri  aanu  i^uarLu. 


14&6.  ^  Dm  I«tste  i  eine  CorMetor. 


—  •  Orig. 
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1456.  14ft8  Mal  S. 

Mertt  Steger  eu  Fwrt  MHÜer  dem  Gottweig  gesessen  und 
Kathrri  seine  Fram  übergeben  ihrem  Vetter  Simon  Steger  und 
CeciUe  desseti  Frau  ihr  hehamtes  Lehen  gu  Furt  neben  dem 
Hmtse  des  Jorig  £sehetimoer,  von  nfddiem  an  die  Abtei  jm  Gott- 
mig  jäMk^  14f,^,  am  IMtmesstage,  40  A  an  sand  MiMs' 
tag  und  2  Sdutff  Vogt^er  aa  das  waaser^  und  12  iSdM6- 
pfmmge  an  sanmä/t  Qüigentag  tu  Minsen  sind,  mU  äüem  t\indu$ 
wstruetus  auf  ihr  heider  LAensaeÜ,  wofiir  ihnen  dieselben  auf 
ihre  L^msdauer  den  LebensnnterhaH  und  aBes  Nothwendige  eu 
sdu^m  haben.  Nach  ihrem  Tode  fitOt  es  an  dieselben.  Erfuüen 
sie  jedoch  diese  Bedingung  nicht,  so  sind  ihnen  die  hoMthUen 
Schulden  und  ihre  MMeistungen  Über  den  Jahresertrag  des 
Lehens  sm  ersetsen,  worauf  ihnen  dasselbe  wieder  ledig  wird 
Sie  behalten  sich  das  Becht  vor,  für  sich  von  ihrem  Gute  ein 
Seelger äthe  zu  stiften. 

Silier'.  Abt  Ment  zu  Gottweig  als  Grundherr  und  der 
edle  Erhart  Pfichler  mit  ihrm  lläugesiegeln. 

Datum:  Geben  (1458)  an  iiiittecheii  nach  sanndt  PhÜipp 
und  Jacobstage  der  heiligen  zweiüfpotten. 

Copitt  in  Cod.  F  f.  15.  Deutsch. 

1457.  UftS  Mai  tb, 

Wolfgang  CltoUer  und  Anna  seine  Frau  zu  Nnnipach 
legen  mit  Händen  ilnes  Jiurgherrn,  des  Ffarrers  Sebastian 
Pessrär  gu  Mawr,  auf  ihren  Weingarten  genannt  der  Fhetmich- 
grünt  zwischen  der  beschayden  Paul  Pa'^ngartndr  und  des 
Staffel  Badelmair  päyder  weingartten  und  stosaet  an  ajn  ort 
an  Symon  des  Chnebel  von  Rugendorff  weingartten  und  an  dem 
anderem  ort  an  daa  veld  gegen  dem  dorf  gelegen  au  Newn- 
pacliy  von  wdehem  dm  J^arrer  jährUeh  6  Wiener  an  sand 
MieheUtag  su  Burgre^  mu  mnsen  «M,  eine  CrüÜe  van  '($  tf. 
wdehe  sie  und  ihre  Besitsnaehfolger  dem  Pfarrer  gu  Mawer  eu 
saihien  haben.  HiefSr  ist  für  sie  und  ihre  Familie  in  der  Kirdie 
SU  Mawer  an  sand  Lampreehietag  oder  am  darauffolgenden 


liM.  '  Douau. 
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Sonntaffc  ein  Tahrtag  mit  einer  gesungenen  Vigilie  von  U  Lee- 
Honen,  einem  lieqiium  und  darauf  mit  einem  Aintc  von  \\u<{)v 
fra^n  f?chydimg  zu  halten.  Während  des  letzteren  hat  sich  der 
Friester  am  Altäre  umzuwenden  oder  auf  die  Kanzel  gu  be- 
hegten  %md  für  Wolfgang  Choller  zu  Newnpach  und  Anna 
drssen  Frau,  falls  sie  schon  gestorben  sind,  für  des  ersterm 
£ttem  Vkekh  Choüer  und  Anna  dessen  Frw,  die  ganae  Fa- 
miUe  umd  aBe  airmen  Seden  eine  BUU  von  einem  Faiemosier 
und  Ave  Maria  sn  verridäen.  VersämU  der  Pfarrer  an  den 
festgeseUten  Tagen  seine  Pflicht,  so  ist  er  der  Kin^  ßr  den  Tag 
mit  a.  Wachs  tum  Lichte  verfallen.  Bringt  er  an  densf^ben 
die  erforderliche  Zahl  J'riester  nieJti  zusammen,  so  ist  der  Jahrtag 
(Uli  nächsten  Tage  darauf  abzuhalten  und  die  Vencandtsehaft  der 
btißer  davon  zu  henachrichtif/en.  Der  Wcnifjiirk'n  tst  baulich  zu 
halten,  damit  die  Gülte  davon  geleistet  iverdcn  kann.  Wird  er 
aber  ahgel)aut  und  erklärt  sich  der  Besitzer  zur  Zahlung  der- 
selben unfähig,  so  ist  der  Ffarrer  berechtigt,  sieh  desselben  zu 
unterwinden  iumI  ihn  einem  anderen  su  Oberiassen,  damit  die 
GuUe  und  der  Jahrtag  nidU  beeinträekHgt  werde. 

Silier:  Q^)  Sebastian  PesarAr,  P&rrer  zu  Miwer,  (II.) 
der  adle  Casp&r  EDoiclial  yon  Albrechtzsperg.^ 

IkUum:  bescheehen  an  aand  Vrbwistag  (1458). 

Orig.,  Pefg.  DentMfa.  An  Petg.-Stretfen  2  Stotel. 

I.  rund  (30),  grün  auf  St  li.,  II  B,  U.:  .  8.  sebusliävs  •  pesrar.  Die  heil. 
Maria  ^krönt,  mit  dem  JeniikuulL.  —  II.  beschädigt,  rund,  grün  auf  Sclu, 
IV  C.   Abb.  bei  DuelUus,  Exe,  T.  itr. 

1458.  1458  Mai  Si. 

Wolfgang  Ofen  zu  Smiding  verkauft  mit  Hunden  des  Lehens- 
Herrn  seinem  Vetter  dem  eddn  Kunradt  dem  Schirmet,  Bfleger 
£u  Lieektenherg,  seinen  Zehent  auf  CHUem  am  Hawsrukk  in  der 
Chupoteshofer  Pfarre  und  im  Starhenberger  Qeridd,  wdeker  landes- 
fürsüiekes  Lehen  ist:  von  ersten  zu  Schernbaim  auf  dem  bof 
halben  zehent,  item  data  dem  Vaschang  auf  dem  Neydekg 
halben  zehent,  item  zu  Vicchtaw  auf  zwain  hÖfen  halben  zehent. 


1457.  *  Albrechtsberg  a.  d.  Pielaeb  (Topogr.  N.-Oe.,  II,  81,  Kaiblinger 
in  Honnayr's  Ta.scIien1)uoh  1898,  8.  SM). 

r«ttt«a.  n.Abtk.  B4.Jai.  38 
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item  SU  Vechiog  auf  dem  hof  balben  selient,  item  auf  der  mfl) 
daselben  halben  Sebent,  item  data  Obern  Nepfenhofen  auf  awain 
b6fen  ndwntail  aebent,  item  an  Fr^esbaim  auf  awain  bAfen 
halben  aehent  nnd  auf  ainem  leben  daselben  halben  xebent, 
item  data  Micheln  dem  Jiger  halben  aebent,  item  data  dem 
Aicbom  daselben  halben  aebent,  item  dats  dem  Swager  da» 
selben  halben  aehent,  item  dats  dem  Qietlem  auch  halben 
aebent^  item  in  der  W^dem  daselben  halben  sebent,  item  dats 
J5iigen  dem  Weber  daselben  halben  aebent,  item  dats  dem 
Kotlein  daselben  halben  aebent  anf  dem  Pekehenpaw,  item  auf 
des  Steffleins  paw  daselben  halben  zehent,  item  auf  paiden 
Vasoltöden  halben  zeheut,  item  zu  Albrech töhaim  auf  dreyn 
hoien  virUiii  zfhejiL 

Sipqlf'r:  fl.)  Wolfg.-uig  Ofen,  die  edelen  (11.)  Alexs  der 
Lueger  uud  (Hl.)  Jörig  der  Lannkchaimer. 

Daitum:  geben  (1458)  an  mitichen  vor  gotsleichnamstag. 

Orig.  (A),  Poig.  Doattch.  An  Paig.-Strailen  5  Siegel. 

L  miid(99),  grQn  auf  8cb.,  IV  C.  U.:  s.  volfgang*  Oven.  lEbx  OfiM. 
Stechhelm.  Cimier:  ein  Ofen,  an  dessen  Spitze  der  Rauch  heraoMteigt.  — 

II.  beschädigt,  rund  (29),  grün  anf  Sch.,  IVO.  U.:  .  .  .  lex  *  Ineger.  Ein 

offener  Flnfif,  anf  (loni.sulben  ein  gedrückter  schmaler  Sparren.  Stechhelm. 
Cimier:  ein  geschlossener  Flug  lait  dem  Siiarreii.  —  III  rund  (-0),  priui  auf 
Seh.,  IVA  2.    ü.:  s.  iorig  '  laukchaiiuer.    Eine  »cbriigimko  £uk^pitzü. 


1459.  1468  Juli  18. 

Georg  Ffamer  GerMing,  Paul  Pfarrer  mu  Loosäorf,  JJbredU 
Enickd  mu  ÄJbreehisberg  und  Leonhard  Laederstor/fer  entscheiden 
als  Spruchletite  eine»  Streit  gwischen  der  Zeche  und  dem  Pfarrer 

MU  Mauer. 

Orig.,  Perg.  fanchtfleokig.  Von  4  Siegeln  an  Perg.-StreiHia  das  8.  n.  4. 
abgefallen. 

Wir  zechlewt  zu  Mawr  und  dy  gauiicz  pharrmeni^ 
daselbs  bekennen  offennlieh  mit  dem  bricf  und  tuen  kund  aller 
mäniclieh,  als  von  sollichcr  Zuspruch  und  zwittrecht  wegen,  so 
zwischen  unuser  und  des  gej'stlichcn  herrcn,  hem  Sebastyau 
dieczcyt  pharrer  daselbs  zu  Mawr.  trowescn  sind  von  wegen 
ctliclier  altlüguer  gruandt  hernach  genant:  item  von  ersten  ain 
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weingartten  genant  der  Achsperger  am  Prekchlesperg  *  und  ist 
zu  lehen  von  den  Hofern  zu  Mawr  und  dient  in  alle  jar  j«rHcli 
zu  Bannd  Michelstag  zehen  pfenning;  item  «n  Weingarten  am 
Penkweg  and  lejH  neben  des  Hejssen  weingartten  von  Newn- 
hofen  und  ist  zn  leben  von  den  herm  ssu  Melkch  nnd  dient 
alle  jar  jeiiich  in  das  ambt  gein  Newnbofen  zu  sand  Jorgentag 
secbs  Pfenning;  item  ain  akeber  nbem  Pengkw^  und  ain 
akeber  zu  Tarnegk,  d^  benanten  zwen  Akeber  sind  zu  leben 
yon  ainem  yeden  pbanrer  zu  Mawr;  item  ain  insen  zum  Heys- 
lein,' der  dritbalb  tagberg  ist  und  leyt  unnderba]b  des  wegs 
und  ist  ancb  za  leben  Ton  aj^m  yeden  pbarrer  zu  Mawr;  item 
edtcb  grünt  genant  d^  newn  grünt;  item  ain  balbs  tagbereb 
wismad  gelcg*  !!  im  Posenpach  und  dient  in  das  ambt  gein 
Hufnerpach  alle  jar  jerlich  zw  sannd  Michelstag  zwen  pfen- 
ning:  itera   am  kiaulL':artton  gelegen  zu  Pielach  und  ist  zw 
leben  von  aym  yeden  pliarrer  zu  Mawr;  item  ain  wengarttcn 
am  Prjikchlesperg  und  leyt  neben  des  Achsperger  und  ist  zu 
leben  von  den  Hofern  zu  Mawr  und  dient  in  all  jar  jerlich  zu 
sand  Michektag  zwen  pfenning;  item  ain  wengartten  am  Gays- 
perg  und  leyt  neben  dem  Stikcher  und  dient  in  den  liof  auf 
dem  Perg^  zu  Mawr  alle  jar  jerlicli  fünf  hclbling  und  von 
wegen  der  obgenanteu  Zuspruch  und  zwitrecht,  sodann  zwischen 
unnser  obgenanten  zechlewt  und  der  gannczen  pharrnienig  zu 
Mawr  und  dem  egenannten  pbarrer  daselbs  gewesen  sind^  haben 
wir  vorgenant  zechlewt  und  auch  dy  phamnenig  mit  vleiss  ge- 
peten  dy  geystlicben  berren  bern  Jorgen  pbarrer  zu  Gerolting  und 
kern  Pauln  pbarrer  zu  Losterff  nnd  dy  edhi  Albrccbten  Enickel 
zu  Albrechtsperg  und  Leonbarten  Laederstorffer,  dieczeit  pbleger 
zu  S^cbtonbefgk,^  das  sy  sieb  umb  df  sacben  zwiscben  unnser 
payder  tafl  von  der  obgenanten  grünt  wegen  babent  angenomen 
und  uns  auf  ain  gannez  endt  dar  umb  geriebt  yeraint  babent 
Und  wir  obgenant  zecbiewt  und  aueb  dy  gannez  pbamnenig 
baben  gelobt  und  yersprocben  den  vorgenanten  spraeblewten 
mit  unnsem  trewn,  was  sew  zwiscben  unnser  payder  tayl  tmib 
dy  zusprucb  (^rechen,  das  wir  das  unczeprocben  und  genncaüeb 


1459.  *  Brakersbcrg,  nordwestl.  v.  Ursprung  g'eloirpn  —  '  TTänslinj».  —  '  Am 
Berg,  ein  iüod  südwestl.  v.  Mauer  zwisrhcn  iliesein  und  AUireclitsher^  a.  d, 
Pielach.  —  *  Öichtenberg,  jetzt  ein»  Ruine  bei  Gross-Scholiach  (>Schweick- 
bald«,  V.  O.  W.  W.  YUI,  221). 
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halten  und  dawider  nichts  reden  wellen  in  kainer  weis  nnge- 
verlich.  Und  also  habent  d^  obgenanten  spmchlewt  zwischen 
unnser  payder  tayl  von  der  egemelten  gnindt  wegen  ge- 
sprochen: am  ersten  habent  sew  gesprochen  d^  newn  grftndt 
ledideich  uns  als  zehlewten  iinnser  frawn  an  Mawr  also,  das 
wir  die  schnllen  innehaben  nnezen  tind  nyessen  an  nucz  und 
framen  nnnser  frawn  nnd  irm  gotzhans  zn  Mawr  und  d^  alten 
grünt,  als  oben  begrj'fFen  ist,  haben  sew  gesprochen  dem  ob- 
genanten pliarrer  und  sein  nachkomen  in  solicher  mass,  das  er 
davon  schol  rayhen  und  ausrichten  ayni  raesner;  am  ersten 
sehol  er  aym  mesner  geben  alle  qottenier  zwenundrcyssig  pfen- 
ning  und  von  aym  yeden  opffer,  das  da  ist  über  virczehen 
pfenin<r,  sehol  er  im  geb«*n  von  ung-etayltem  gelt  zwen  pfening, 
aber  zu  weinacliten  zu  <)>tern  zu  ptingsten  zu  kirchweich  und 
zu  vir  unnser  frawn  tegen  schul  er  im  geben  sechs  pfening 
auch  von  von "  yedem  selambt  zwen  pfening  und  dcw  air,  de 
man  opfert  am  karfreytag  zu  dem  pild,  und  dy  ayr  am  oster- 
tag  Ton  der  weich  schol  er  auch  aym  mesner  lassen;  item  es 
schol  auch  der  mesner  alle  suntag  und  alle  feyertag  essen  in 
dem  pharrhof  des  margens  und  des  nachts  und  schol  im  der 
pharrer  alle  mal  geben  ain  querteL  wein;  item  von  yeder  sa- 
mnng  schnllen  wir  obgenant  zehlewt  oder  der  pharrer  dem 
mesner  geben  yon  ungetayltem  gelt  swen  pfening  nnd  schollen 
im  ain  haus  pawn  und  hinfur  pessem.  Es  schol  auch  der 
mesner  haben  sein  gewonleiohe  samung,  als  pej^  anndem  kirhen 
syt  ist,  yon  a^m  yeden  phairmao,  der  pehaust  ist  Er  schol 
auch  sein  gerechtichayt  von  ausleyten  von  yigilgleyten  haben, 
ab  pey  anndem  kirhen  gewanhait  ist;  item  wann  man  tauft 
ain  kind,  so  schol  man  geben  dem  gesellen  zwen  pfening  und 
dem  mesner  ain  pfening;  item  so  man  ain  mesner  aufnymbt, 
das  schol  geschehen  mit  willen  und  wissen  ains  yeden  pharrer 
auch  yon  wegen  der  newn  gr6ndt,  uns  yorgenanten  zeh- 
lewten  zugesprochen  sind.  Darauf  haben  wir  zwen  grftnt, 
ainer  ain  krautgarttcn  gelegen  zu  Pielach  und  das  wisl  gelegn 
im  Poseupach,  dy  benanteu  zwen  gnuit  haben  wir  dem  ege- 
nantten  pharrer  geben  zu  einem  aiiswechsel  umb  ain  wein- 
gartten,  der  bestymbt  ist  under  den  alten  griintten,  geuant 
der  Achsperger  also,  das  er  und  all  sein  naclikomeu  d^  be- 
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nanten  awen  ^nt  mit  sambt  all  anndern  grandten,  nii^ 
und  aem  nachkomen  durch  dy  obgenanteu  spruchlewt  zuge- 
sprochen    sind  Warden,  nu  hinfur  innehaben  nucaen  und 

nycssen,  als  dann  aolichs  auswechseis  Spruchs  und  lanndes  in 
Osterreich  recht  ist  unge verlieh,  und   wir  obgenant  zehlcwt 
schulleii  dann  den  vorgenantten  weingartten  genannt  der  Acliö- 
perger,  den  uns  der  egenaiit  pharrer  geben  liat  zu  aineiii  aus- 
wechsei  mit  sambt  all  anndern  gr&nnden,  die  uua  durch 
vorgenanten  apruchlewt  angesprochen  sind  warden,  auch  inne- 
haben  nucsen  und  nyessen  au  nucz  und  frumen  unnaer  frawn 
und  irm  gotshaus  za  Mawr.   Auch  habent  d^  Toxgenantten 
apruchlewt  pen  und  punt  darumb  aufgesecat,  ob  wir  obgenant 
aehlewt  au  Mawr  und  d^  gancz  pharnnenig  daaelbs,  daa  oben 
yerschriben  ist,  nicht  hielten  oder  dawider  wolten  reden,  so 
schol  nnnser  jeder  besunder  yervallen  sein  dem  vogt  der 
kirhcn  liuiulert  pfund  pfciiiiig  und  yuder  iaciuem  rechten  hern 
zwayundreyssig  pfund  pfening  an  aUc  genad.  War  aber  sachen, 
das  Rolich  pnich  von  dem  vorgenannten  pharrer  oder  seinen 
iiachkomcn  geschehen  und  (bis,  als  oben  gesehriben  ist,  nicht 
hielten  oder  dawider  wollen  reden,  so  schol  er  oder  sein  nach- 
komen  vervallen  sein  dem  hochwirdigen  furssten  und  henii 
hem  Vireichen  pischolf  zc  Passaw  oder  seinen  nachkomen 
hundert  pfund  pfening  und  dem  TOgt  der  kirhen  zwayund- 
dreyasig  pfund  pfening.   Und  das  allea,  was  oben  geachriben 
atet^  ^st  unnser  guedeicher  will  und  wolgevallen,  wir  sein 
lebentig  oder  tod,  trewÜch  und  ungoverltch.   Dea  zu  pesser 
sicherhayty  das  das  alles  hinfur  stat  und  nnczeprochen  peleyb, 
geben  wir  obgenanm  zchh-wt  zu  Mawr  und  dy  ganncz  pharr- 
menig  daselbs  dem  egenautten  pharrer  zu  Mawr  und  sein 
nachkomen  den  brief  bcsigelt  und  pestätt  nnt  der  vorgenannten 
geystlichen  herren,  herren  Jorgen  pharrer  zu  Gerolting  anliann- 
gnnden  insigl  und  ich  penantter  pharrer  zu  Gerolting  hab  die- 
czeyt  kain  aygen  gegraben  sigel  nicht  gehabt,  hab  ich  mit 
vleias  gepetten  den  geyatlichen  hern,  hem  Niclasen,  capplan  zu 
Wolfstain,  ^  daa  er  sein  inmgel  an  meiner  stat  an  den  brief  ge- 
hansgen  hal^  und  ich  yerpint  mich  under  sein  insigel  mit 

1159.  ^  Das  folgende  »tnd  worden,  nu  auf  Rasur. 

^  WölfsteiD,  jetzt  Kuiue  sUdiisU.  v.  AggsbacU  im  aogenannteu  Wolf- 
ateinergraben. 
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meinen  trewn  doch  mir  und  dem  penantten  her  Nickäen  und 
uunsern  nachkoiiM  n  an  schaden  und  mit  des  [.evstlichen  herren, 
hern  Paulen  pharrer  zu  Lostorft'  ajgen  anhanugunden  insifrl 
doch  im  und  seiner  kirhen  zu  LostorfF  an  schaden  und  auch 
mit  des  vorgenanntten  edln  Aibrechten  des  Enikchel  aygen  an- 
hanngunden  insigl  ün^  seinem  brueder  und  im  erben  an  irer 
stifit  zu  Mawr  unvergriffenieich  and  mit  des  edln  Leonhartten 
Laederstorffer  auoh  im  nachkomen  und  erben  an  Bchaden  und 
wir  verpinden  uns  imnder  irew  insigel  mit  unnsem  trewn  in 
aydes  weys  alles  das  war  und  stät  zu  halten,  das  der  brief 
aufWeiBt  und  innehielt,  der  geben  ist  nach  Oristj  gepoid  ▼ir> 
exehenhnndert  jar  und  darnach  in  dem  achtandfanffesigieten 
jare  am  phincstag  nach  sannd  Margrechtentag  der  heyüigen 
junkehfrawn. 

I.  8.  d.  Caplans  Nicolaus  v.  Wolfstein  rund  (29),  grün  auf  Seh.,  IVA  2. 
IT.:  8.  n.  lomilperg  •  plbiii.  Drei  Rosetten.  —  II.  8.  d.  Pfarrers  Paul  v.  Loos- 

durf  beschädigt,  nind  (30),  grUu  auf  Scb.,  11  B.  L  .:  pavl  '  pfarrer  * 

in  (P) '  loitarff.  Der  heil.  Laiuretititts. 


1460.  1458  JnU  2Z. 

Anno  LVIII  in  die  sancte  Marie  Maf]:dalene  hat  Hanns 
Raflfner,  des  Tßrsen  liold  ze  Wulfennsre\Vt,  aufcnphani^en 
1  quartalc  weiii<]^arten  am  lleheregk  priub  l^ucu  in  Furt,  Anne 
uxoris;  servil  Martini  V  obulos,  anlat  ablat  V  obulos  presente 
Uanus  Kästner. 

Notim  in  Cod.  H  t  34. 

1461.  1458  August  8. 

Aaspar  Wahclwr,  EUzahet  scmc  Schwester  und  Barbara, 
die  Frau  des  Tlmman  des  Muhier  gesessen  auf  der  Pidnch, 
deren  Stiefsehwester  väterlicherseits,  verkaufen  mit  Hundm  ihres 
Grundherrn,  des  Abtes  Merti  zu  Gottfivei/j),  ihrem  Schuiujer  dem 
erbern  Peter  Scharlach  von  Traismaur  und  Kathrein  dessen  Frau, 
ihrer  Schwerter,  eine  Miltlüe  genannt  des  WaJcchrr  Muhle  bH 
Hercjsognnburgk,  die  ihnen  von  ihrem  Vater  Michel  dem  Wakchcr 
zu  Ilercsognburgk  anerstorben  ist  und  von  welcher  dem  Stifte 
GoU(weig)  jährlich  ÖO  Metzen  Korn  oder  75  StricJi  MM  an 
9anntU  Larennegentag  ak  Grunddieiui  mu  Minse»  sind. 
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Skgkr:  Abt  Meiit  sa  Gottweig  als  Gnindhenr  mü  dem 
anhängenden  Grwndsiegd  und  der  Edle  Qorig  Rawber  mU  dem 

Hängesiegd, 

DaUm:  Geben  an  sanndt  Steflfannatage  invencioniB  1458. 

Copie  in  Cod.  F  f.  16'.  Dontadu 

Unter  cUosem  Stücke  ist  von  gleicher  U.  als  Nachtrag  vermerkt:  Km 
mdaU  und  ailaU  mif  der  obgmantm  mtdl  iat  LZIIH  Si^n/aek  ImU  aHt  JPttemt 
saligen  gnmtjpAeeh,  der  die  hemmte»  mdü  mmo  MCOCO  eieeekne  fuerto  Miehe^ 
WahAem  und  KtUhreSn  eeiner  hnuefiw  gtMm       nocft  iumhelt  eine  iritfe 
dmruetben  nueffeffongenm 

1462.  1458  August  13,  Henogenburg, 

Aht  Martin  von  GöUiveiy,  Otto  von  Topcl,  Bernhard  von  Düm- 
stein  und  Sigmund  Potfenhrun  ner  laden  die  Landstände  jsu  einer 
Berathung  nach  Merzogenburg  ein, 

Copie  In  Cod.  £  f.  89'. 

Vgl.  nr.  1463. 

Erwipdigen,  wolgeborn,  edel  und  Test  lieben  herren!  Wir 

Mert  von  gocz  gnaden  abljt  unser  frawn  goczhaws  zum  Gott- 
weig,  Ott  von  Toppel,  Pernnhart  von  Tirnstain  und  Sigmund 
Pottenbnincr  embieten  allen  preliiten  lierren  ritter  und  knechten 
oberhalb  des  Wienncrvvalds  und  zwischen  der  Jklelchk  gesessen 
auch  allen  den,  die  an  denselben  ennden  holden  und  g&etter 
haben,  unnscr  gopet  und  willig  dienst  und  bitten  ew  mit  sun- 
denn  vleiee,  ir  wellet  ew  auf  den  nagstkönfting  pfincstag 
(August  17)  gdn  HercKogburgk  zu  uns  und  anndem  Iannd< 
Mutten  in  der  restier  daselbs  umb  gesesBen  fftegen  und  ewer 
jeder  daeelbe  hin  persAndleieh  k6men.  Alsdann  wellen  wir  ew 
daselbe  nnsera  allergnedigisten  herren  des  RAmischen  kaiser 
schreiben  *  und  bevelnÄss  hom  lassen  und  den  nach  ewrm  ratte 
verrer  nachgen,  damit  cw  und  uns  allen  von  den  vointen  über 
die  Tunaw  nicht  schad  noch  unrat  auferste,  hoffen  und  ge- 


U(>2.  '  Dieses  Schreiben  FriedricJra  III.  an  die  SUindo  des  V.  ü.  \V.  W., 
wf^lf'hes  ohne  Zweifel  die  Al  welir  der  vn!-,  Norden  gegen  die  Donau  bis 
Krpin«  vordringenden  böhmischen  Truppen  \\\.x.  H63)  be/.\Yeckte,  fehlt  bei 
Chmei  ^Keg.  Triderici  IV^  S.  361).  Seine  Ausateltung  moss  in  die  Zeit  zwischen 
AugoBt  l-— 13  fallen. 
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trawn,  ir  lasset  cw  darin  nichcz  iren.  Geben  zu  Herczogcnn- 
burckch  an  suutag  uach  sannd  Lareoiiczeatage  auuo  domini  etc. 

Lvm. 

146a.  [1458  anAugs  Aogostr-^Oetober  8.] 

Nam  annoLVUI'  (1458)  rex  Bohemie  cum  suo  exercitu 
et  capitaneis,  qui  fuerunt  in  HederstarfF,  spoliavit  colonos  nostri 
monasterii  [Gottwicensis]  bonis  suis  et  carte  viUe  sunt  oronmo 
desolate^  ex  quibus  maximam  ruinam  et  dampnom  monasterio 
intolerunt,  yocaTerunt  eosdem  ad  homagiandom  et  volgariter 
huldigen. 

Notiz  im  R^istr.  M&rtini  abb.  (Sign.:  L,  XVIII,  6). 

Vorauagehend  ist  vermerkt:  Netat  ab  anma  I4S7  luque  ad  anmtm  1464 

in  noatro  regimine  continua  proelia  et  tcella  fuerunt  et  diviterttnt  pHncipa  aci- 
ficet  dominuvi  Alhertum  archiducem  el  dominum  impercUorem  dftminnm  FriA^ 
Haan,  ex  qua  dicla  necetaario  eeqmiur  deaolacio  et  ruina  numaateriorunu 


1464»  1468  Oetiber  S7. 

Wdlfganff  wm  Wälsse,  obenier  ManMR  in  (kUrreieh, 
cbenter  l^uchsess  in  Stejr  tmä  IbiiptoMNiii  o6  der  Bnm,  ver^ 
kauft  dem  edelen  Conral  Sckirmer  folgenden  freieigenen  BesÜM 
Otts  dem  Amte  sn  Sewsenegk:  von  erst  ain  hof  genant  der  Od« 
hof,'  da  der  Wüst  anfmczt  und  dient  ain  halb  plumdt  phenning, 
item  k5m  funfundvirosig  mecseni  item  habem  fflnfondvirczig 
mecasen;  item  J6rg  imHochholca'  dient  von  seinem  hof  gleich 
Bovil  als  der  obgeschriben  Wftst;  item  Tjbolt  zu  Schiltdorf 
dient  von  ainem  halben  hof  secbs  schilb'ni^  phenninp,  itf^ni  korn 
drithalbenundzwaiiK'zig  incczcii;,  ucm  lial)frn  drythalbenund- 
zwainczig  meczenj  item  J6rg  daselbs  dieu[t  von]"  ainem  halben 


1463.  *  PnrÜpbrad  fiel  mit  stiinen  Truppen  anfanfirf  August  in  Ofsterretoh 
eiu,  verhoortu  das  V.  U.  M.  U.,  rückte  bis  Krems  vor,  wo  er  vor  der  Stadt 
Lager  schlug.  Dieeem  ZiiiAuide  maelite  der  Friede  von  WIbb  am  8.  Oetober 
1458  ein  End«  (Chmel,  Reg.  Friderict  IT.,  8.  862  nr.  8689),  woraaf  die  böh* 
mbchen  Tmppen  unter  ■ebreekliebon  YarwOstangen  ihren  BOdkang  antraten. 

1464.  •  Lflcke  hier  und  weiterhin. 

«  Edthof  E.-H.,  O.-G.  Viehdorl,  ü.-B.  Amatetten.  —  "  Hochhola  K-H^ 
O.-G.  Yiehdorf. 
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hof  auch  sovii  als  der  obgenant  Tybolt  [und  bejsundor  von 
ainer  hofstat  vir  Schilling  phenniog;  item  Fridel  daselbs  dient 
▼on  a[mer  hjofstat  vir  Schilling:  phenning;  item  Symon  daselbs 
▼on  ainem  [hof]  ain  halb  phundt  phenning,  item  kom  funfund- 
awaincmg  mcczen,  item  habern  f[unfim]dzwainczig'  meczen, 
item  marchfätor  vir  mecsen  und  [wann  voja  der  pfening  gAlt 
des  halben  phnndt  gelts,  so  der  yeesgenant  Sjmon  [dient]  icht 
ahgang  wdr^  den  sAUen  nnd  wellen  wir  in  an  a[llen  schaden 
anjs  ünaerm  urbar  Se^senegk  erstaten. 

Siegler:  (I.)  Wolfgang  von  Walaae,  die  edelen  (IL)  S^mon 
PabenAder  und  (III.)  Hanns  Welcaer. 

Daihm:  Qeben  an  freytag  vor  sand  Symon  and  Judas- 
tag (1458). 

Orig:.,  I'erg.  füuuhttieckig  u.  durchlöchert.  An  Perg. -Streifen  3  Siep^'l- 
I.  ruud,  roth  auf  Sch.,  IV  C.  T.T.:  ».  wf)lr'(jaii{ii  de"  wallse  14.»(>.  Abb. 
bei  Duelliufl,  Exe,  T.  '6A  ur.  433.  Am  Uv.  da»  Öignet  länglick-suchtttickig, 
roth  auf  Seh.  8t«ehbelm  mit  Cinüer  vgl.  das  Hanptiieg«].  II.  betebldigt, 
rand  (89),  grfln  anf  Seh.,  IT  A  8.  U.:  f  ■>  *  •  •  pabeaeder.  —  IIL  Bnidi- 
BtOek,  rand,  grOn  auf  Seh.,  IV  C.  U.:  . . . .  uns.  wel ....  Sine  gwlOnte 
aehiigfechtft  EclupitM. 

1465*  1458  NoTOMber  16,  Hanten. 

Anno  LVIII  fcria  quinta  post  Martini  hat  Iier  Peter  te- 
chamit;  Jorig  Kawcz  richter  uikI  dor  rat  Mauttarcn  meinem 
hern  von  wegen  der  Cliuncz  Vilshulicnn  als  uiub  die  iarlichcn 
ansstennden  drey  emmer  weiiulinst  vom  Wasserwciiigarten  ain 
rechttag^  als  auf  den  montag  nagst  nach  aller  heilijjren  dnsir 
kunig  tag  im  LVIIU.  komund  (1459  Jänner  8)  bcschaiden  und 
geseczt,  au  demselben  reohttag  die  benant  Vishofferin  kunt- 
schaft  von  hem  Wolfgangen  weilennt  abbt  zu  Gott(weig)  und 
dem  Gostuler  biirgor  ze  Stain,  wie  und  in  was  farm  ir  derselb 
Weingarten  verkaufft  und  geliehen  sey  worden,  oder  ander  kuntt- 
schaift,  der  s<^  zum  rechten  yermaint  ze  geniessen^  fnrbriogen 
soll  oder  aber  sich  zwischen  hin  und  deselben  tags  in  der  gut^ 
tigkait  ausserhalb  des  rechtns  mit  meim  hem  Yon  Gott(weig) 
▼on  wegen  solher  austennder  weindinst  einen  und  richten.  Actum 
in  Mauttaxen  in  stuba  dicti  domini  decani  presentibus  leorio 
Franntner^  Leonhardo  Lospergcr,  Steffano  Haczsawer,  Wolf» 
g(aDgo)  notario  et  Caspar  Ottennperger. 

Noti»  in  Cod.  F  f.  14'. 
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1466«  1458  NtfTember  16,  Mantern. 

Anno  domini  miliesimo  quadring-cntcsinio  LVIII  leri;i  quitita 
post  Martini  hat  die  erber  fraw  Kathroi  Teurbiinp;arin  in  dem 
pharhoff  ze  Maiittaren  in  e^eirenburttigkait  kern  Wolfgangs  die- 
czeit  pharrer  daselbs,  Jorigcn  rl<^s  Pranntner,  Leonliarts  Los- 
perger, 8tefTans  Maczsawer  und  Wolf'gaugs  notari  versprochen 
meins  hem  gnad  von  Gott(weig)  ganczlich  der  sumb  gelts  nach 
inhalt  des  gelfcbriefs,  so  der  benant  mein  herr  von  ir  hat,  auf 
den  nftgsikomimden  Üechtmess  im  LVIIU  (1159  Februar  an 
yercadchen  and  Temr  waigning  se  bdcsaUen.  Actum  anno  ete. 

Noüz  in  Cod.  F  f.  14'. 

1467.  1458  N*VMiker  19. 

Anno  LVIII  in  die  sanote  Elczabet  bab  ich  in  gegen- 
burtigkait  StefianB  HaeBsawer  hoffricbter  mit  Gotharten  Sporel, 
burger  ze  llauttam,  der  da  meim  bem  des  LVII.  iar  an  wein> 
dinst  1}  4Sf,  ^.  und  des  LVI.,  LVIL  und  LVIII.  Iar  XXII  meezen 

▼ogthabem  schuldig  ist  worden,  geraitt  und  den  habern  Maat- 
tinger vogthab<'rninass  per  XXI Iii  A.  1  mcczen  angeslagen, 
facit  der  habern  II  V7.  X LVIII  facit^  quod  oportet  domino 
de  supradietis  annis,  IUI  III  XVIII  vS.  In  der  sumb 
sind  im  nachlassen  VIII  Ä.  et  dicit  X  ^.'^  In  der  ubringen 
sumb  gelts,  die  da  bringt  IUI  Äf.  III  ß.  ^.  sol  er  die  II  f/. 
III  ^.  auf  den  suuttag  invocavit  nn<rst  im  LVII  II  iar  ko- 
mund  (1459  Februar  I  f)  an  vercziehen  iu-i  z:lI!(  ii  und  die  andern 
II  //.  auf  den  nagstkuntitigeu  sand  Michels[tag]  (1459  Sep- 
tember Ui)}  darnach  auch  an  alles  vercziehen.  Zu  demselben 
Band  Michektag  sol  er  auch  aim  iesmaister,  der  dieselb  zeit 
▼on  meins  hem  von  GU>tt(weig)  wegen  zu  Mauttaren  wirdt  sein, 
beczallen  drithalb  emmer  most^  so  er  des  LVIII  iar  an  dinst- 
most  sehuldig  ist  worden  ze  geben.  Fideiusserunt  pro  eo  Hans 
Obemdorffer,  barger  ze  Mauttaren,  und  Cholman  Hoeber  in 
Furt  extra  singula  fratri  Ydalrico  pro  tone  cellerario. 

Notis  in  Col  F  f.  14'. 
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Anno  etc.  LVIU  in  die  sancte  Katherinc  haben  Andree 
Neii^nnsteUer  ze  Mauttarn,  Anna  uxor  anfenphangen  1  haws 
am  Poroa^  nebn  Qilig  des  Streicher  hawa  gelegen  pnua  Do- 
rothee  der  TennkchscbAchlin,  servit  Martini  ad  custodiam  X 
n  snitphenning,  IIII  pro  poUis,  anlat  ablat  X  preeente 
Hans  TennkehBchftchel  von  Mauttam,  Hans  Smid  von  Homn* 
pachy  Siman  Kepler  von  Paungarten. 

Motim  in  Cod.  H  t  S4'. 

1469  14fi8  BeeeMber  1 1.  «Mtwelg. 

Mbrechi  von  JaiapiU  Jtu  BagpoUensiein  und  Bernhard  MSI- 
fdder  m$  A^/slein  ersiaUen  Kaüer  F^riedriek  HL  auf  dessen 
BefM  BeruM  viber  die  wirisehaftliehe  La/ge  des  SHfles  GöU- 
ufeig  hdiuft  Eintreibung  des  schuUKgen  Vogihafers. 

Gopie  in  einem  Beelurangibttehe  (Sign.:  A,  XVIII,  6),  anf  Pap.  f.  70'. 

Allerdurchiduchtigister  kayaer  und  allorgnedigiater  herrl 
etc.  Als  e.  k.  m.  von  dem  benanten  gotshaus  von  der  vogtei 
uns  paiden  gcsebriben  und  des  gotzhaoB  2W  Gottweig  guetter 
enhaiben  der  Tunaw,  darauf  vogtbabem  e.  k.  g.  von  dem  be* 
nanten  gotshaws  von  vogtei  wegen  i&rlich  gepurendt  xe  geben 
ligt,  dieselben  zu  venaitten  und  solch  beschedigung  raub  und 
schaden  denselben  in  den  nagstveigangen  kriegen  von  den 
veinten  wideigangen  se  besiohten  und  die  mit  dem  i&rHchen 
abgang  aigentleich  ze  erfaren  und  e.  g.  des  darnach  ze  under^ 
richten  emsdeich  bevolhen  hat^  sein  wir  seihen  e.  k.  g.  bevelh* 
nüssen,  als  sich  gepurd,  gehorsam  gwesen  und  haben  uns 
nach  e.  g.  gesch&ffiten  daselbs  hingefuegt  und  solh  beschedigung 
und  sch&den  den  armanleutten  darch  des  königs  von  Pehaim 
intzuj;  ^  in  das  lannd  und  der  Kytzin^an*  kri(!^  wegen  wider- 
gaiijC^en  nnt  ^uu;lciu  gctrewn  vleiss  besuecht  uns  von  denselben 
anuciileuUcn  in  dem  ainigen  ambt  Nider  Kaunu  etleich  tag  er- 
kund  und  von  aineni  yedem  in  sunnderhait  warleicb  erfragt 


1468.  '  nr.         Aoin.  1. 

1469.  ^  nr.  1463. 
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und  von  den  allen  ainhellikleich  darauf  mit  irer  bekantnikss 
Gfehort  und  die  ai(;<!nkleich  aufgeschriben ,  wi  sy  solchen  vogl- 
habern  des  LVIII.  iar  in  jarliehcr  sumb  XLII  mut  XXVXII 
motzen  an  dem  jarliehen  abgang  auf  in  ligkund  von  wegen  der 
oberuerten  sch&den  In  se  dorff  und  velä,  als  bemelt  ist^  be- 
Schechen  auch  ander  die  dinst  ir  berschaffi  gen  Gh>ttweig  ge> 
burend  des  iar  mit  nichte  veimugen  ze  geben.  Dapej  haben 
wir  uns  von  denselben  armanldutten  auch  ettleichen  desselben 
gotshaws  urbam  erkundt^  das  an  den  IPmut  vogthabem,  so 
das  gotshaus  e.  k.  g.  als  lanndesfiirsten  und  obristen  yogtherrn 
auf  Widerlegung  ains  scherm  jarliehen  zw  raichen  schuldig  ist, 
auf  XL  VI  mut  haber  aUain  in  dem  bemelten  ambt  R&na  iar^ 
leich  abgen  und  ewigkleich  nicht  gedient  mögen  werden,  wan 
die  guetter,  davon  solch  sunih  habeni  weilcnt  geben  ist,  dureb 
menig  beschedigung  und  gantz  vfudarbcu  der  bussarey  ze  dorf 
und  veld  vor  menigern  vergangen  iaren  gantz  f>d  und  zw 
euiden  glegt  sind  worden  und  dartzue  das  in  den  Ambteru 
umb  den  perg  Gottweig,  Noppcnndorff,  Markchar!r,d(n*tT,  Pir- 
chach,  von  dem  hoff  zu  Rust  etc.  auch  iarlich  etleicb  mut  vo^rt- 
habern  abgen  und  nicht  geben  werden.  Uber  das  liaben  nur  ' 
von  denselben  armanieutten  dem  gotzhaus  zuegehorund  auch 
andern  warhafften  aber  aigenideich  erkund,  das  das  gotzhaws 
an  den  mut  vogthabern,  so  es  alle  iare  zu  vogtrecht  pflichtig 
ist  zw  geben,  iärlich  nicht  mehr  als  pey  1^  und  XXV  mut 
habera  intzenemen  hat  und  doch  dieselb  sum  habem  auch  za 
zeitten  von  armuet  der  leut  ungcwitcrs  oder  ander  schaden 
wegen  nicht  g&nntzleich  geben  wirdet  und  solch  menig  järlicli 
abgang  hat  das  gotzhaus  von  seinem  dienst  paw  und  kauf« 
habem  jarliehen  nach  grossen  nnstatten  und  merkcUichen  ver- 
darben lange  iar  hintzher  erstatten  muessen  und  des  in  long 
an  verdarben  nicht  vermsg.  Darumb  pitten  wir  e.  k.  g.  in  ge- 
horsamer undertAnigkait  solch  unser  oberuert  getrew  vleiss,  so 
wir  auf  e.  g.  schreiben  willigklcich  getan  haben,  mit  allen 
gnaden  von  uns  aufczenemen  und  das  benant  gotzhaus  in  an> 
vodmng  des  vogthabems  des  obgenanten  LVIII.  iars  auf  der 
armanleut  beruert  enpfanngen  sch&den  darzue  in  dem  obe- 
rüerten  grossen  iarlichen  abgang  yczo  und  fnrbaser  ze  be- 
denchteo''  und  darauf  mit  künftiger  anvodrung  und  in  allen 


1469.  ■  Copie  statt  mir.  —  "  tstatt  bedcnchkm. 
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andern  wegen  snnderbar  mit  der  Widerlegung  ainB  scbermbs 
▼on  solche  micheln  TOgthabems  wegen  gnadikleieh  bevolben  aee 
haben  ete.  Geben  zw  Gottweig  am  montag  naeh  eand  Niklas- 
tag  anno  donuiü  im  LVUI. 

Eaer  k.  g.  nndert&nig  und  gebonam  Albrecht  von  Yew> 
epiez  zn  Rappoltataia  nnd  Fembart  Molaelder,  znm  Achatain 
pfleger  etc. 

1470.  1458  Dceember  21. 

Anno  domini  etc.  LVIU  in  die  sancti  Thome  apostoli  sein 
mit  maister  Kidasen  stainmeczen  abgerait  aU  sein  ansstenndt 
iarsold  nnd  verdint  tagberichlonn^  so  er  von  aufangkcb,  als  er 
in  des  goczhaws  ftedrung  und  pawarbut  komen  ist,  und  hincs 
auf  den  weinnachttag  in  dem  newn  und  funffczigistem  iar 
(145S  Dee,  U&)  nichts  ausgenomen  verdint  bat,  und  ist  mein 
her  dem  benanten  maister  Niclasen  an  völliger  ndttang  schuldig 
Warden  XI  4i,  im  ß,  und  nicht  mer  dieselb  snmb  im  hin- 
fur  in  gelt  wein  oder  traid  ze  enttrichten.  Actum  ad  manda- 
tum  domini  etc.  per  Wolfganngum  notarium. 

NoUz  in  Cod.  F  f.  14'. 

1471.  14;>»  M&n  27. 

Anno  domini  MOOCO  quinquagesimo  nono  in  die  sancti 
Rnperti  hat  Anna,  Hannsens  Tawsess  ze  Mauttam  saligen 
tochter  und  yetz  Leonnhart  des  Tennkchsohuhel  ze  Mauttam 
eeliche  hausfraw,  vermacht  demselben  irm  mann  mit  des  er- 
wirdigen  geistlichen  hem,  hem  Merten  abbt  zu  Gott(weig) 
hannden  das  haws,  das  weilannt  ESrharts  Hekcher  irs  vordem 
mann  saligen  gewesen  ist,  mit  seiner  zugehorung  geleich  halbe 
naeh  lanndesrecht  in  Osterreich  und  der  ander  halb  taii  des 
haws  mit  seiner  zagehorang  ist  ir  baider  kaufja^t  mit  gesambter 
hunndt;  von  haws  man  dint  in  die  abbtei  gen  Gott(weig)  Martini 
5  /Ä.  Daengcfjen  veniiaclit  der  benant  Tcukchscliüchel  seiner 
beuanten  hausfrawuii  Anna  sein  halb  ieuch  Weingarten  beim 
Hofweing'arten  gelegen,  (iavon  man  dint  i^lichaelis  in  Chuncz 
liekcher  lechen  zu  Paldt  V  /Ä.  Oescbecbon  in  f^cp^enburtigkait 
Hanns  1  ennkehschüchel,  Andre  Heller,  Erhart  ii^rawn  all  zc 
Mautarn  gesessen. 

Notis  in  Cod.  H  f.  15'. 
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1473.  1469  April  9,  mtweig . 

Abt  Msrt  zu  Gottweig  vidimiert  auf  Bitten  des  Jhtes  Wolf- 
ganng  eu  Altennbwgk  zwei  ihm  im  Originale  auf  Pergament  mit 
Hängesiegeln  vorgrlegle  UrJcunden  (1.)  der  Herzoge  AJbredU  [HL] 
und  LewpoU  [III]  von  Osierreith  d.  d.  Wien  an  montag  nach 
sand  Veitstage  (Juni  18)  1369  w»d  (2.)  des  Heraoges  ASbretM 
[III,]  wm  Osterrmdi  d.  d.  Wim  1392. 

SiegUr:  (1.)  Abt  Merk  sa  Gottweig. 

BaUm:  QeBchelien  zn  Gottweig  an  montag  nach  aandt 
Ambrositag  (1469). 

Orig.  im  Aroh  fle«  StiftM  Allaubiug  (Sign.:  7  2  roth),  Peig.  Deutsch. 

8i6g6l  an  Perg.-iStreüeu. 

I.  beschädigt,  rund  (38),  rotli  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  sigillvm  '  martini  * 

abbntis  •  in  •  {jottwico.  l  Drf>!b(>rpre  best«>ckt  mit  dem  KriMizo.  l'eber  dem 
WapjiPiiscbildfi  ©ine  schvvebffiulf)  Inffl.  Am  Rv.  Signet  länglich-achteckig, 
roth  auf  Sch.,  II  A.   Ein  Menttcbenkopf  mit  einer  Zipteiiuütae. 

1473.  1469  April  10,  Mac 

ASbreekJt  VL,  Bri^gog  tu  Oesterreiek,  hMmt  Leonhard  dm 
SinMmdorfer  mU  dessm  Erbe  tn  Oberatterreid^, 

Orif Perg.  Siegel  von  Perg.-Streifen  abgefallen. 

Unter  dem  Dntam  isfe  von  gleidier  H.  ▼eimerktg  Damkim  tfrdUÜnap 
in  comiiio. 

Wir  Alljrecht  etc.  bekennen,  das  für  tXDB  komen  ist  unser 
getrewer  Lienhart  Sincaendorffer  und  bat  uns  diemiketiclich, 
das  wir'  im  gerächten  zn  verleihen  die  nachgenannten  guter 
unser  lehenschaft  nnsers  knnds  ob  d«r  Enns^  wan  die  sein  erb 
w4m.  Das  haben  wir  getan  und  haben  demselben  Sincsen- 
dorffer  die  gemelten  g&ter  mit  im  sugehoningen  verliben  ond 
leihen  auch  wissentlich  mit  dem  brief,  was  wir  im  su  recht 
danm  yerleihen  snllen  oder  m4gen  also,  das  er  und  sein  erben, 
die  nw  ron  uns  und  unsem  erben  in  lehennsweis  innhabon 
nucsen  und  niessen  sollen  sullen^  mugen,  als  lehens  und  lannds 
recht  ist  unverlich.   Und  sind  die  lehen:  von  erst  ain  hof  in 


14«ä.  "  tv  au8  t  corrigieit.  —  ^  Orig. 
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Remnater  pharr  zu  Sunlewton^  item  zwen  hof  zu  Obeni  aod 
Nidern  Egendorff  in  Kirchperger,  item  ain  hub  genant  die 
Hadnhub  in  Pharrkircher  pharr  und  ain  hnb  genant  die  Pehaim- 
hth  in  War^erger  pharr.  Mit  nrknnd  des  briefe  geben  ze 
Ljnncz  an  eritag  nach  dem  santag  miaericoFdia  domini  nach 
ChriBti  gebnrde  yirczehen  hundert  und  in  dem  newnundfunf- 
cnigiBten  jaren. 

1474.  1459  Mai       Bruek  a.  d.  LeUJia. 

Hanns  Fröleich,  'Bürger  sn  PruffJc  auf  der  Jjeyta,  pavhtci  ^ 
von  Abt  Mertt  und  dem  Coirrnle  snm  Chulweig  den  halben  Ge- 
freidezehent  m  Prufjk  von  jetzt  an  auf  sechs  Nntsjahre  und  ver- 
pflichtet sich,  darauf  SU  achten,  duss  dem  Stifte  an  seinoi  Zehent- 
rechten nichts  entzogen  werden,  widrigenfalls  es  dem  Stiftshofmeister 
zu  Wienn  bekanntzugeben,  um  es  nach  smnem  Bathe  hintanm' 
halten.  Er  hat  auch  den  Stiftsanwälten,  die  d^  zebennd  be- 
reitend zu  der  zeit,  do  man  die  gew5ndlich  binlSsst,  nach  aiiem 
Herkommen  Jährlich  4  ß.  ^.  su  Leihauf  xu  sohlen, 

Sie^:  (L)  Hanna  Frj^leich. 

Ikutum:  Geben  au  Piragk  auf  der  Leita  an  sand  Vrbanz- 

tag  (1459). 

Orig.,  Papier.  Deatach.  lUogel  nntor  PaiM«rdeoke  wai  der  Baekseite 

I.  rand  (80),  g^n,  IV  C.  U.:  8.  hanns  *  frolich.  Getheilt,  im  oberen 
Felde  das  wachsende  Einboni.  8toebfa«lin.  Ginier:  eine  Krone  mit  dem 
wecluenden  fiinbom. 

146»  Jnnl  S,  Wleik 

Kaiser  FrMrieh  HI,  eniseheidä  einen  gwischen  GöHweig 

und  den  Städien  Krems  vnd  Siein  über  das  I^st^ereireeht  in 

der  Donau. 

Orig.,  Peig.  Siegel  war  auf  der  BUckselte  in  rothem  Wachse  aufgedrückt. 


UM.  *  Im  Reg.  Martini  abb.,  f.  91'  (Sign.:  L,  XVllI,  2),  i«t  vermerkt:  Armo 
1459  in  die  Vrhani  decimam  mediam  in  Prtik,  ruiuf  media  aUfi  ti  ent  jitrhani 
Hiidern,  heawMu  N,  Froieieh  mper  VI  anm$,  pro  quibus  prttmtanU  nobis 
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Unter  dm»  Ofttnm  lit  toh  »nderMr  H.  «.  Tinte  vMmerktt  Chmminlo 
domüd  impertiMt  in  eomiU». 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  stoss  und  zwitrecljt, 
80  zwischen  dem  ersamen  geistlichen  nnsenn  lieben  andechtigen 
.  .  dem  abbt  znm  Eotweig  ains  und  unsem  getrewn  lieben  .  . 
dem  richter  und  rat  zu  Krembs  und  Stain  des  anndern  tails  ge- 
wesen sein  von  aincr  vischwaid  wegen  genannt  die  Mauttarner^ 
gemerkch  in  der  Tunaw,  darumb  wir  in  ze  baiderseit  tag  ^  her 
fnr  nnns  gen  Wienn  gesecat  haben,  darauf  baid  tail  forkAmen 
sein,  da  der  egenannt  abbt  forbracht  hat,  dieaelb  yiachwaid 
gehör  zu  seim  gocKhaws,  darauf  dieselben  unser  bufger  ge- 
viachty  dadurch  die  sein  den  iren  die  necs  genomen  und  sy 
widernmb  der  sein  ainen  genannt  VIreich  Prannger  gesessen 
im  Werd  gefanngen  und  ettlich  seit  gefanngen  gehalten  bieten, 
und  lies  hom  ainen  gerichtbrief  yon  weilennt  unserm  lieben 
vettern  kunig  Albrechten  Romischen  zu  Hunngem  su  Behem  etc. 
kunig  loblicher  gedechtnuas,  dieweil  er  dennoch  hercsog  ist  ge- 
wesen, ausgeganngen  lautend,  daz  seiner  vordem  ainer  und  die 
vischer  zu  Krembs  umb  die  gemelt  vischwaid  auch  stossig  ge- 
wesen wem,  da  sey  die  seim  goczhaws  mit  reclit  zugesprochen 
worden  nach  innhaltung  deaselben  gericlitsbriefis.  Dacntfrcg^en 
die  vorgenanten  unser  burger  anntwurtten,  wie  sy  umb  den- 
selben brief  nicht  gewesst  bieten.  Und  nach  soUiPr  irer  red 
und  widcrred  habent  unser  ret  mit  baider  tail  willen  und  wissen 
beredt  und  f^y  g-eaynpt  nlsd,  da/  der  vorgüuannt  abbt  unsern 
burgern  zu  Krembs  und  Stam  ne  necz  und  annders,  was  in 
auch  widerurab  [von]*  des  abbtB  lewten  genomen  worden  ist, 
bcderseit  widergeben  und  dieselben  burger  den  obgenaonten 
Prannger  ledig  lassen  und  was  er  in  irer  vennkchnuss  versert 
hat,  für  in  beosallen,  auch  dem  vorgenannten  abbt  und  seim 
gocahawB  an  der  vorberurten  vischwaid  hinfur  dhaynerlay  irrung 
ingriff  noch  hindemuss  tun  sullen  in  dbain  weg.  Es  sullen  auch  all 
obgemelt  stoss  und  zwitrdcht  zwischen  in  baiderseit  ganncz  ab 
und  verriebt  sein  ungeverHch.  Des  zu  urkund  geben  wir  yedem 


1475.  »  Ergänzt. 

*  In  dem  Reg.  Martini  Abb.  (Sign.:  L,  XYIII,  2),  f  33',  wird  eino  Reise 
de»  Abtes  nach  Wien  in  dieser  Angelegenheit  erwRhnt:  Item  ad  Wientum  ttd 
dommmn  imperatorem  ex  parU  chitm  in  Stayn  et  Kreaua  XX  ü.  ^. 
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taü  unßcrn  briet  in  gleichem  laut.  Geben  zu  Wienn  an  freitag 
nach  sand  Erasemtag  nach  Kristi  ^'epurd  Tierczehenhonndert 
and  daniach  in  dem  newnnndfunfczigisten  jar,  unsers  kaiser- 
tambs  im  aehtten^  nnnser  reich  des  Romiecben  im  awaincii- 
glisten  and  des  Hnngrischen  im  ersten  jaren. 

147€»  1459  Jiial  11,  fiOUweiff. 

Aht  Martin,  Prior  Erhard  iumI  der  Mönchs-  und  Nonnen- 
convent  zu  Göttueig  nehmen  Aht  Thomas,  Prior  Johann  und  den 
Conveni  des  Klosters  zum  heil.  Kilian  in  Lambach  in  ihre  Gebets- 
verbrOdenmg  auf  und  verpfltckten  sieh  «ocA  Einkuiffen  dar  Todes- 
fMckrieM  ewes  Prafessen  dendbe»,  ßr  denselben  die  VigiUen 
und  ein  Bequiem  immA  der  Sitte  ihres  Klosters  mu  haUen,  während 
die  einsdnen  Priester  eine  Messe,  die  nieht  geweihten  Cleriher 
daa  yanze  Officium  defunetorum  und  die  Conversen  Pater 
noster  uftd  Ave  Maria  zu  beten  Jiaben. 

Siegler:  Abt  Martin  und  der  Conveut  von  (iüttweig. 

Datum  in  ditto  nostro  mouasterio  Göttwicensi  undecima 
die  mensis  ionii  (1459), 

Orig.  im  Arch.  det  StiftM  LMntwch,  Perg.  Lat  8  Siegel  Toa  Peig.« 
Streifen  abfefaUon. 

1477.  1469  Jaal  »5,  Wien. 

Kaiser  I^riedrieh  HL  heauftragt  die  Landriditer  in  Oesterreich, 
die  Freiheiten  des  Stiftes  Cfättweig  aiberaU  mu  retpeetieren. 

Oxig.,  Pfti».  beschldigt,  Siegel  anf  der  BUckieite  aoigeclrackt 

Rechte  unter  dem  Datum  ist  Ton  anderer  H.  n.  Tinte  vermerlct;  Com- 
mUmo  domkU  imperoteri»  ptr  «lomlmi»  VMam  Mtaiet  doetorem  temiUarium, 

Wir  Fridreich  etc.  allen  and  ycglichen  lanndtrichtem  und 
richtem  onsers  fftrstentnmbs  Österreich  etc.   Wir  emphelhen 

ew  allen  und  ewr  yedem  in  snnderhait  ernstlich  und  wellen, 

duz  ir  das  gotshavvs  zum  (Jotweig,  auch  dt'ssell)(»u  got^haws 
!ewt  und  gdter,  wo  die  herdishalb  oder  enhalb  der  Tflnaw  ^e- 
tt  «j;uii  und  wonhaft  sein,  nün  hinfur  l)ey  Iren  froiltaiten  rechtem 
und  altem  herkomen  nach  weüent  unser  vorlaru  iursten  von 
Osterreich  brive  laut  nnd  sag  ungeirret  und  daran  unbekumert 

Font««,  n.  Abth.  Bd.  LU.  83 
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beleiben  lasset.  Daran  etc.  Geb« n  zu  Wiemi  an  montag  nach 
sannd  Johannstag  ze  sunewennden  aimo  domini  etc.  L\  IUI, 
uusers  kaisertombs  im  achten,  unser  reich  des  Römischen  im 
zwftintsigisiaii  und  des  Hangrischen  im  ersten  iaren. 

S.  Friedricli'ä  III.  rund,  roth  auter  P&pierdecke.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der 
Osterr.  Begenten,  S.  1C6  Fig.  III. 

U78.  1469  JhU  18. 

Abt  Mertt  -und  der  ihnvent  mm  Gottweig  verkaufen  wegen 
(In-  Noihlage  ihres  Stiftes  Äbt  Peter  und  dem  Convenie  m 
Lilifjetiueld  ihren  freieigeuen  Zehcnt  in  dem  Dorfe  zu  Hede- 
hrtlnn  in  der  Tiauolspachcr  Pfarre  uyn  200  ungariselw  Gidden 
ä  zu  10  ß.  ^.  gerechnet  und  50  44.       eusammen  um  300  iL  aS. 

Vorbehalt  des  Widerkaufrechtes  su  jeder  Zeit,  wcbei  ihnen 
nach  Zahlung  des  gleichen  Kaufschülinges  der  ZeiteiU  iammt 
der  Kaufurkunde  ohneiveiiers  su  überantworten  ist. 

Siegler:  (I.)  Abt  Mertt  und  (II.)  der  Convent  sum  Gottweig. 

Datum:  geben  (1469)  an  sand  Margarethentage  der  hei- 
ligen jxmkchfira^  und  martrann. 

Orig.  im  Ar  h  dos  Stiftes  Lilionfeld  (Sign.:  Y,  £uc.  H  nr.  66),  Feig. 
DeutAclt.    2  Siegel  an  Perg'.-Streifen. 

I.  beschädigt,  rund,  roth  auf  Sch.,  IV  A  2  (nr.  U72  S.  I).  —  n.  rund, 
grfin  auf  Sch,»  II  B.  Vgl.  Sava,  Siegel  der  Abteien,  B.  33,  III. 

1479.  1469  Jall  1«. 

Abt  Peter  [L]  und  der  Cmvent  eu  LtUgenueid  kaufe»  «Mi 
Abt  Mertt  und  dem  Convenie  eu  Gathoich  deren  freieigenen 
Zdient  in  dem  Dorfe  gn  BedAHmn  in  der  BauespaAer  Pfarre 
(nr,  1478), 

Siegler:  (1.)  Abt  Peter  [L]  und  [Ii.)  der  Convent  sa 
LiHgenaeld. 

Datum:  geben  (1459)  an  sand  Margrethentag  der  heyling 
junkchfrawn. 

Orig.,  P«|g.  feaehtaeeldip.  Deatseh.  An  Peig.W3ti«ifiMi  S  Siegel. 

I.  beadiidigt,  epitoo«!],  io«h  auf  Seh.,  m  B  S  a.  U.:  8.  Iiatrie  *  peftri  • 
abbat»  *  va  •  oampoliliorvm.  Abb.  bei  Haatibaler,  Bae.  1»  T.  11  nr.  15i  aaaagel' 
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haft  ffifuek  am  Bv.  fehlt  doli.  —  n.  rand^grOn  «if  Seh.,  n  B.  Vgrl  Sava»  8tog<al 
dar  Abtalaut  8. 39»  IL 

14H0.  1459  Septembt>r  3,  Krems. 

Kmsar  Friäreidi  [III]  erlä^a  Abi  MerU  mm  Omweig, 
seinem  Bathe,  wegen  der  Beschädigung  und  Verödung  der  Stißs- 
güter  28  Mut  vom  Jahre  1457  aussteJienden  Vogtliafer  und 
100  Mut  Vogthafir  vom  Jahn-  1458. 

Siegler:  Kaiser  Fridreich  [III,]. 

Datum:  geben  zu  Krembs  an  monUig  nach  sannd  Uilo^on- 
tag  (1459),  uiisers  kjiysertumbs  im  achten,  unser  reich  des  K(V 
mischen  im  zwainczigisten  und  des  Hungriscben  im  ersten  jaren. 

Orig.,  Pap.    Deutsch.   Mit  2  Aufg^edrückten  Siegeln. 

Kanzleivermerk  von  anflerer  II, :  Commüno  domini  impenUari»  ptr  d, 
üdairicum  Bkder  dodorem,  cotuiUarmm,  —  Vgl.  nr.  1469. 

I.  TexlMito,  rcnd,  roth  unter  Papiardaeke.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  der 
Csterr.  Regenten,  s.  ICH  Fig.  117.  Bflcluaite^  mnd»  rotb  unter  Papierdeeke. 
Abb.  ebend.  S.  166  Fig.  III. 

• 

1481.  1459  September  8,  Krens« 

Kaiser  Friedrich  III,  ladet  einen  Unbekannte»  md  Abt  Martin 
von  Oätiweig  in  einem  Streite  dertdben  vor  sein  QeruM, 

Copie  in  Cod.  E  f.  66.  BroehtUlok. 


.  .  .  nichts  ze  tun  noch  ze  huindeln  habest.  Vennainest 
du  ^  in  aber  SprAch  nicht  se  yertragen,  alsdann  auf  des  belHgen 
krewcz  tag  der  erbohung  nagstkuniftign  (Sept.  14)  noch  fiir 
uns  körnest^  da  derselb  abbt  duricb  sich  oder  sein  anwalt  auch 
sein  sei.   So  wellen  wir  ew  gen  einander  hören  oder  schaffen 


1481«  *  Das  ToramgehendA  fehlt,  da  das  Torbeigaliende  Blatt  nieht  milge' 
bonden  bt 

*  Da  sich  sonst  kein  Anhaltspunkt  für  die  Beetimmnng  dieses  Unbe- 
kannten aus  gleichzeitigen  Urkunden  ergibt  als  nr.  1486,  -"^  kann  verroutbet 
werden,  daas  sich  vorliegende  nr.  anf  den  daseibat  angegebeneu  Streit  besieht. 

68« 
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20  hAren  und  yerBueclin  gAtlieben  ze  yerainen,  tnodbt  des  aber 
nicht  gesein,  verrer  darin  handebi>  was  pilfich  und  recbt  ist^ 
und  darin  cbain  anders  nicht  tdest,  das  mainen  wir  emstlicb. 
Gehn  zu  Krembs  an  montag  nach  sand  Qiligentag  anno  do- 
mini  etc.  L Villi,  unsers  kaisertumbs  im  achten  etc. 

1488.  1459  Sejpteaber  8,  Kreas. 

Ka/iser  Friedrich  III.  rrmcht  seifien  Bruder  AOtreeht  FL,  die 
Frivüegim  des  Siiiftei  Göttweig  jn*  re^^eefieren. 

Copie  iu  Cod.  £  f.  65'. 

Hochgeporner  lieber  brueder  und  fuerst!  Wir  begem  an 
dich  mit  vleis  und  ernste,  das  du  dir  den  ersamen  geistUchn, 
unsem  lieben  andaclitigea  Mertten  abbt  aum  Qottweig  unsern 
rat  und  sein  goczhaws  in  iren  gnaden  rechten  und  freihaitten 

und  Privilegien  in  von  unsern  Tordern  löblicher  gedachtnAss 

und  uns  der  frc)  uii";  halben  des  sulcz  ^  und  in  andern  Sachen 
bestell  und  gcgebu  von  unsern  wegen  bevuJiicii  sein  und  da- 
bei und  altem  loblichem  herkomcn  belciben  lassest,  dich  auch 
gan  in  also  beweisest,  damit  sy  unser  bete  gen  deiner  lieb 
emphinden  ze  geniessen.  Daran  etc.  Geben  zu  Krembs  an 
montag  nach  saud  UUigntag,  unsers  kaysertumbs  im  achten  etc. 

148a.  14M  NeTenber  4. 

Anno  domini  etc.  LYIIII  hat  verkauft  Hanns  Edelpecbk 
yon  Mauttam  1  octay  ortweingarten,  leyt  an  d^  Newnrewtt- 
gassen,  Cristan  Morl  aus  Wardt  und  dinst*  invocavit  ad  abba- 
tiam  VIII  Auch  so  hat  e»  auch  kauft  von  im  1  iuger  prati 
im  Gugelziph  leyt  im  Rottwejereraw  *  und  dinst*  inyocayit  ad 
abbatiam  XXX  ablat  anlat  ikcit  XXXVIII  ^.  Actum  etc. 
in  stuba  inferiori  dominica  ante  Martini  anno  etc.  LVilll. 

Notts  in  Cod.  H  f.  ÖS. 


»  nr.  970. 
1483.  -  Cod.  BUtt  diiU, 
*  nr.  1408. 
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1484.  1459. 

Da  nach  dem  Tode  des  Könkfn  iMdMam  VoMlinmus  ein 
Streit  unter  den  Erben,  nämlich  Kaiser  Friedrich  JH.,  dessen 
Bruder  Alhrecht  VI.  und  deren  Geschwisterkindc  Sigismund  von 
Tirol,  über  die  Erbnachfolge  atubracfi,  verf^iwhterf  die  Stände, 
unter  dieseti  der  Ahl  [Marlin]  von  GöUweig  als  Mitglied  des 
Frälaienstandes,  den  Frieden  Jt»  vermitidn,  um  ihnen  jedoch 
niiM  ffelang. 

Link,  Annaiea  Anstho- Clara -Valleiue«  II,  204. 


1485»  1460  mn  9,  «jftUweig. 

Abi  Martin  von  Göttweig  ersucht  den  Bisdwf  Ulrich  von  Fassau, 
seinett  Pfleger  su  Greifenstein  dazu  zu  verhalten,  dass  er  die 
Streitsache  über  die  Forderung  des  Wolfgang  Fräl  an  das  Stift 

mmf  Entscheidung  bringe, 

Copie  in  Cod.  £  f.  96. 

Reverendibbime  in  niiristn  patcr!  etc.  Wir  luäscii  ewr 
f.  jr.  wissen,  das  wir  Woltgaii-  1  ^ral,  weillcnd  unscrs  p^oczhaus 
zu  Güttwcif^^  hofiiiaister  zu  Kuiiig'stetcin  und  yczo  dienner  da- 
selbs,  auf  ain  geltbrief,  so  er  von  uns  hat,  schuldig  sein  worden 
XLU  iQf.  A|  die  wir  im  zu  sand  Stoffanstag  der  erfindung  nagst- 
vergan<ren  bezalt  solden  haben.  So  wir  aber  in  den  kriegiaren 
in  solch  armuet  und  encziechnAs  aller  unser  n&tz  hocb  kdmen 
seio^  dadurch  wir  im  dieselben  sumb  nicht  in  gelt  2tt  demselben 
tag  ze  bezallen  noch  in  die  zeit  von  seiner  aigner  abesen  und 
geschäffl  wegen  bey  uns  gehabt  haben,  hat  er  derselben  sum 
gelea  darnach  auf  unser  und  meniger  edler  lewt  bitten  und 
taiding  an  besalung  gülden  Schadens  und  ander  seiner  swerrer 
hicher  begem  nicht  nemen  nach  unsere  allergenedigisten  hem 
des  Romischen  kaisers  bevelhen  im  der  sachen  halben  getan 
gehorsam  sein  wellen,  jedoch  sich  am  jüngsten  seiner  vodrung 
des  Schadens  mer  kanntnAss  ewr  f.  g.  phleger  zu  Gr6iffen8t(ain) 
des  Winklftr  se  gen  erboten.  So  sich  der  aber  allain  umb  solch 
entschaidung  die  seit  nicht  anemen  hat  wdlen,  bitten  wir  ewr 
f.  g.  in  andechtigem  vleiss,  dem  bemelten  Winklir  durch  ewm 
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g.  schreiben  nach  dem  pesteu  ze  bevelhen  sich  uml)  die  oberuert 
Sachen  an  ausc/iiL'  anczemen'  und  die  pafli  herkomen  der  pil- 
likait  ganczlich  zwischen  unser  entschaiden  auch  ingedcnchk 
ze  sein  von  unsers  vodern  preläten  wegen,  das  er  unsers  gocz- 
haus  armuet  mit  den  gAetem  seiner  TerBchriben  provision  ze 
hilf  k6me  und  sich  in  das  goczhaus  fuf^en  and  darin  sein 
erber  nottnrft  nach  geburHkait  zw  hailsamkait  seiner  sei  von 
ans  daengegen  aofoem  and  darin  an  verziehen  handelt,  als 
ewr  f.  g.  dem  stifil  and  ans  als  ewr  g.  diemuctigem  kappelan 
schuldig  ist  Das  etc.  £x  monasterio  6h>tt(wicen8i)  dorainica 
reminiscere  anno  etc.  LX. 

y.  r.  p.  devoti  ezaratores''  irater  Ifartmos  abbas  et  oon- 
yentos  monasterü  Gott(wicen8is). 

Auftdur^:  EUn  schreiben  dem  ▼on  Passaw. 


1486.  1460  Apnl  12,  Wien. 

Kaiser  Friedrich  [III.]  vergeh ieht  den  Tag  drr  Entscheidung 
des  Streites  ewischen  seinem  Hatlie  Rüdiger  von  Starhrmherg 
und  dem  Ahte  von  Gntfweifj  und  etlichen  seiner  Holäett  rw  Ta- 
lareny  die  er  von  seinem  Mauthner  zu  Stain  an  sieh  gezogen 
hatte^  um  acht  Tage  vom  Montag  nach  QuasimodogenUi  über  adU 
Tage  (Aprü 

Chmel,  Keg.  Fritluiici  IV.,  b.  HIQ  nr.  3801,  imeh  dem  Urtg.  im  Arcli. 
s,  Biadoek. 

1487.  1460  Mai  13,  Wien. 

Kaiser  Friedridi  III,  trofft  BaUhasar  Oder  auf,  die  gefangenen 
HMen  des  Stiftes  GeUwvig  ohne  deren  Schaden  freizugehen. 

Oople  in  Cod.  E  f.  66. 

Vermerk:  Ooamitrio  ilpmini  AnperaAwi»  In  «eiulUo. 
y^l.  nr.  1488,  1490—1490. 

Wir  Fridreich  etc.  nnserm  getrewen  Walteaaren  Oder  etc. 
Uns  ist  anbracht,  wie  du  unser  schreiben^  so  wir  dir  Ton  des 
ersamen  geistlichen,  nnserm  lieben  andechtigem  des  abbts  au 


1486.  •  Oo4.  0tott  afi«MiMmeN.      »  Cod.  statt  «wreilorit. 
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Gottweig  wegen  getan  haben,  veracht  und  «lawider  von  newen 
otlich  holden  des  goezhaus  gefangen  gemartert  und  gesch^czt 
hast  als  mit  gewalt  und  wider  lanndesrecht,  das  uns  va«t  frombd 
von  dir  n^fmbt.  Empluilhen  wir  dir  ernstlich  und  w(;llcn,  das 
du  mit  dem  bemelten  ubbt,  seinem  goczhaus  und  seinen  leutten 
in  unguctt  n  nichts  ze  schaffen  habest,  auch  die  gefangen  un- 
gescheczt  ledig  lassest  und  umb  ir  Scheden  eh^ong  taeest. 
Mainest  du  zu  dem  voi|;enMiten  abbt,  seinem  goczbaus  und 
seinen  leutten  icht  ze  sprechen  ze  haben,  das  suechest  an  pil« 
liehen  Stetten  mit  recht  und  anders  nicht  otc  Geben  su  Wienn 
an  montag  saad  Pangreozentäg  anno  domini  etc.  Bezagesimo. 

1488.  1460  Mai  12,  Wiea. 

Georg  vm  Kttenring  /'"niert  dm  Balthasar  Öder  von  Sarhsni- 
darf  auf,  dem  Abte  Martin  run  i^ott iceig  den  zugefügten  Schaden 

eu  ersetsen, 

Gopie  in  Cod.  B  1  66. 

Ich  Jorig  von  ChücnurinL^  herre  zu  Scueld,  lanndtmar- 
schalh  in  Österreich,  cmbcut  Walthcsarn  dem  (  )d(!r  zu  Sachscnn- 
dorf '  mein  diiibi.  Mich  hat  furbracht  der  ersam  geistlich  herre 
Mertt  abbt  des  goczhaus  zu  Gottwei.L^  wie  du  und  die  dein 
von  deinen  wegen  seins  goczhaus  holden  zwen  mit  namen 
Caspam  Pauren  und  Thmnan  den  Krewssel  zu  Krubstetn  ge- 
sessen auf  seins  goczhaus  grünten  getanngen  und  die  in  hertter 
venkchnus  haltest  und  solhs  im  und  seim  goczhaus  von  dir  und 
den  dein  von  deinen  wegen  geschech  mit  gwalt  an  recht«  des 
er  und  sein  goczhaus  schaden  ndm.  £mphiJich  ich  dir  von 
meine  gnadigisten  hern  .  .  des  Romischen  kaiser  etc.  herczogen 
au  Österreich  und  zu  Steir  ete.  und  meinen  wegen,  das  du  den 
vorgenanten  abbt  umb  sein  egemelt  susprüch  unclaghaft  machest. 
Hiettes*  tu  aber  darinn  icht  widerred,  das  du  dann  von  heut 
über  viercsehen  tag  her  für  mich  oder  mein  anwalt  komest 
und  dich  darumb  gen  im  oder  seinem  anwalt  yerantwfirtest^ 


i486.  •  Cod. 

'  Sachseitdorf,  G.-H.  Eggeuburg.  Daselbst  stand  eiust  eine  Borg«  von 
welcher  j«tit  aor  mehr  «plrllehe  Bette  erhaltoo  sind  (Mweiekliardt, 
T.O.M.B.  I,  66  f.). 
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80  wirdet  man  ew  zu  baideraeit  gen  einander  verhorn  und 
ydem  taü  widergen  lasBen,  was  recht  ist.  Geben  su  Wienn  an 
montag  sand  Pangrecxentag  anno  domini  etc.  Bezagesuno. 

Äufschr^:  £Me  erst  ladong,  so  mein  herr  auf  den  Oder 
genomen  hat,  die  man  von  nrtach  wegen  fidlen  hat  lassen. 

1489.  1460  Hai  Sl.  St,  Pdltea. 

Mbrecht  [VI.],  Erzh^zog  zu  Österreich,  bestätigt  auf  Bitten 
des  AUes  [Mert]  mm  K&Uweig  seinem  Stifte  das  SatgpriwUig 
Herßog  ßmsl^s  seines  Vaters  (wr,  999). 

Siegler:  Albreeht  [VI.]. 

Ik^mn:  (leben  an  &tnd  P5llten  an  mitticben  vor  dem 
heiligen  auffarttag  (1460). 

Origr««  Pwg*  feuchtfleeki^.  Siegel  an  Peig.-StreUSeo. 

Lichnowsky,  (Jt'.si  li.  des  llanses  Jiab.sburg  VII,  Anh.  3ü9  ur.  37y  Hog. 

Kanzleiverrn*'rl<  vm  anderer  U.  «.  Tinle:  Z^pmtitii«  mchidiac  meonailioi, 
—  Ala  Vorurkuude  diento  ur.  9^9. 

1490. -  1460  Mai  26,  Wieik 

Jorig  vott  Chuennrinng,  Herr  zu  Seueld,  LandmarschuU  in 
Österreich,  trägt  Waithssar  dem  Oder  zu  Sachsenndorf  auf,  die 
jswei  Heiden  des  Stiftes  Güttweig  freisulassen  md  ladet  ih», 
faUs  er  Ansprache  gdiend  macht,  anf  hende  iäber  viersehn  Tage 
vor  (gleithiaatend  mit  nr.  148S)» 

Datim:  Geben  au  Wienn  an  montag  nach  sand  Vrbana- 
teg  (1460). 

Copie  in  Cod.  E  f.  66'.  DentBcb. 

Die  Uebenehrill:  Die  trH  Udm^  den  Okier  vom  UmnitmanAtdk 
gmmm,  ist  unrichtig»  da  es  echon  die  «weite  Vorladang  ist  (ar.  148S). 

149L  1460  Jaai  0.  Wies. 

Jorig  von  (liunning,  Herr  zu  Seueld,  LandmarscJuül  in 
Osterreich,  befiehlt  WaWiesar  dem  Oder  zu  Sachsenndorf,  Mfelehen 
er  anf  die  Klage  des  Abtes  Mertt  zu  Gottweig  wegen  der  Ge- 
fangennahme wnd  Sehatsung  der  Unterthanen  desselben  mt  Krmb- 
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sieten  Catpar  Pcmr  und  Thaman  Knewssel  amf  hmte  vorgdadm 
kai,  da  er  niM  enMmen  itt,  mUwedar  den  JM  in  «miMn  Jbr- 
dertmgm  jm  entschädigen  oder  im  FäBe  einer  Widerrede  hetUe 
Über  viereekn  Tage  ver  seinem  Gerüßde  m  eredmnm. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  montug  nach  den  phingst- 
veirtogen  (1460). 

Copie  in  Ood.  fi  f.  W  t.  Dentach. 

Die  Aufschrift:  d«>  nnnder  ladung  0tc.  Ist  anrichtig,  dft  M  btteiti  die 
dritte  VorlAdoiig  wt  (nr.  14^  u.  1490). 

1460  Jul  10. 

Kaiser  FriedritSt  IIL  hefiekU  dem  BtMasar  Oder  von  Sadtsen- 
diHrff  die  widerreekUit^  gefangen  gMUenen  Hdden  des  SHftes 
QoHweig  freietdassen  und  schadlos  m  haUen. 

Copie  in  Cod.  B  f.  57. 

Vermerk:  Commia*io  donumi  intperatori»  p9r  cannliitm» 

Wir  Fridroic'h  etc.  unserm  gctrpwpn  Waltesaren  Oder  etc. 
Als  wir  dir  voriiiallen  utwooft  p^esclinbcn  und  bevolhen  haben 
mit  dem  ersamen  geistlichn  uuserm  lieben  andechtigen  .  .  dem 
»bbt  zu  Gott(weig)  und  seinen  armenleutten  in  Angneten  und 
an  recht  nichts  ze  schaffen  haben,  auch  die  gefimgen  ledig  ze 
lasBen,  das  da  aber  nicht  getan,  sonder  dieselbn  wuer  aohreiben 
alle  Terachtet  hast  and  noch  verachtest^  das  ans  von  dir  frombd 
nimbt  und  nicht  gevelt,  emphelhen  wir  dir  aber  emstlich  and 
wellen,  das  da  dieselben  gefangen  ungescheczt  ledig  lassest  und 
was  da  denselben  Idntten  genomen  hast^  widergebest  oder  dar- 
umb  kerung  tfieest.  aucli  in  ungüeten  mit  demselben  abbt  und 
seinen  louttn  nichts  zo  scliari'en  liabest,  sunder  von  heut  über 
vierczehen  tag  ftir  uns  und  unser  rctt  gen  Wienn  körnest,  da 
derselb  abbt  oder  sein  anwalt  auch  sein  sulien.  Öo  wellen  wir 
ew  zu  baiderseit  boren  oder  schaffen  ze  boren  and  versuechn 
güctlicli  zu  verainen,  mocht  des  aber  nicht  gesein,  alsdann 
darin  hanndeln  nach  ainem  pillichen.  Ob  da  aach  za  solher 
verhör  glaits  begerest,  sein  wir  dir  das  zu  geben  willig,  darinn 
aach  chain  anders  tüeest.  Beschech  des  aber  nicht,  so  wolten 
wir  ans  gen  dir  halten  ans  f&memen  als  ans  als  lanndesfftersten 
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wider  dich  als  ungtlior  saiiien  ijebfiered.  Geben  an  ehchtag  vor 
gotaiieichnambsta^e  anno  domirii  etc.  .sexaf>;('siino. 

Außchrift:  licvelhnus  unscrs  lierru  des  kaisers  mitsambt 
der  andern^  ladung  dem  Oder  getan. 

1493.  14M  iwA  17,  Wie«. 

Kaiger  Friedrieh  III.  befiM  seinem  Pfleger  m  Eggenbwrg  Georg 
Sehnedienreirtter,  die  MierUchen  Unierfhanen  im  OeridUe  da- 
tdbst  gegen  den  Btdthasar  Oder  ixCi  Fdd  aurfjmmfm, 

Copie  in  Cod.  E  f.  68. 

EaiuleiTennevk:  OmmMo  dcmM  impertdari»  in  eontlUo,  —  V^l. 
nr.  1494. 

Wir  Fridreich  etc.  tinserm  getrewen  Leon  Sneekennretitter, 
phleger  zu  Egennburg,  etc.  Wir  lassen  dich  wissen,  das  unser 
getreuer  Waltesar  Oder  dem  ersaraen  geistlichen,  unserm  lieben 
andechtigen  .  .  dem  abbt  zu  üottweig  wider  laiindesrecht  ent- 
sagt, in  und  scins  «.^oczhaus  lont  in  hangunden  ladungon  und 
rechten  angriffen  und  beschedigt,  muh  ir  etlich  gefanngen  hat, 
darumb  wir  im  in  ungüeten  nichts  mit  in  ze  scliafl'on  haben 
und  die  gefangen  ledig  ze  lassen  «■^schriben  und  tög  her  für 
uns  geseezt  und  ob  im  darzu  glaits  not  sein  wurde,  das  ze 
geben  erboten  haben  ay  zu  baiderseit  umb  ir  zwitrecht  zu  ver- 
horn und  Tcrsdcchcn  gutlich  zu  verainen  oder  nach  ainem  pil- 
Kchen  ze  entschaidcn,  darüber  er  sy  noch  weitter  beschedigt 
und  solh  unser  schreiben  veracht.  Emphelhen  wir  dir  erast- 
Wchf  das  du  unser  leut  in  unserm  gericht  und  urbar  zu  f^enn- 
burg  attiarrorderst  von  nnsern  wegen  und  mitsambt  in  auch 
den  leutten  im  unserm  veldgericht  zu  Krembs,  den  wir  des- 
geliehen  sehreiben  und  bevelhen,  dem  egemelten  abbt  und 
seinen  leuttn  wider  den  egenanten  Oder  und  sein  belfer  hilf 
und  beistanndt  tfteest  an  yerczieben,  so  du  darumb  tou  in  an- 
gelanget wirdesty  damit  sy  yor  in  gesichert  und  solb  sein  mAett* 
willig  fumemen  und  bescbedigung  gewert  werden  etc.  Geben 
zu  Wienn  an  ericbtag  nach  sand  Veitrtag  anno  domini  etc.  LX^ 
unsers  kaisertnmbs  im  neunten,  unser  reich  des  Romischen  im 
ainsundcawainczigisten  und  des  Hungarischen  im  andern  jaren. 

1492.  >  Vi«rl6  yorlüdong. 
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UM.  1460  JbbI  17,  Wtea. 

Kaiser  Fridreieh  [III]  befiehlt  seinem  Hmqytnumne  jm 
Krembs  Hanns  Frondaeheft  die  kaiserUchm  Vntcrthamn  im 
FddgenckU  Im  Kremhs  gegen  WaUheia/r  Oder  tn^s  Feld  eu 
rufen  und  rnU  densdben  den  gleiehfdBa  aufgerufenen  Unierihanen 
im  GerkhU  mu  Egennburg  su  Hüfe  m  kommen  (^^uMaiuknd 
mit  nr.  1193), 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  erichtag  mich  ssnd  Veitstag 

(1460),  luisers  kaisertumbs  im  newnten,  unser  reich  des  Ro- 
mischen im  aiubundczwainczigisten  und  tics  Vügiibchen  im 
andern  jaren. 

C^ie  in  Cod.  E  f.  SO.  Denfaeh. 

Kaiizleivermerk:  Coniinia»io  domiiU  imperalori»  in  comUio. 


1495.  1460  JuBl  18,  Wiea 

Kaiser  FViedrieh  III.  fordert  die  Stände  su  Eggenhwrg,  Krems 
und  Stein  auf,  dem  Abte  Mariiin  wm  Gattweig  gegen  BäUhasar 

Oder  heimtsieken. 

(Jupio  iu  Cod.  E  f.  59. 

Vermerk:  Commmh  domini  imperatari»  in  eontüio. 

Wir  Fridreieh  etc.  embicten  unsern  liebn  getre^S^n  .  . 
allen  herren  rittern  und  knechten  .  .  den  burgermaistern 
richtern  reten  und  bürgern  gemainklich  zu  Egcnnl)ur<^.  Krembs 
und  Stain  etc.  Wir  lassen  ew  wissen,  das  Waltbesar  Oder 
dem  ersamen  geistlichn,  unserm  andeehtigen  . .  dem  abbt  zAm 
Gottweig  wider  lanndesrecht  entsagt^  in  und  seins  goczhaus 
Hnt  in  bangunden  ladungen  und  rechten  angriffen  und  be^ 
eebedigt»  auch  ir  etUob  gefangen  bat,  dammb  wir  im  in  un- 
g&eten  nichts  mit  im  ae  scbaffeni  die  gefangen  ledig  ae  lassen 
geschriben  und  leg  her  für  uns  gesecat,  ob  im  auch  glaits  dar- 
zu  not  sein  wurde,  das  zu  geben  erboten  haben  sy  zu  baider- 
seit  uiub  ir  zwitrecht  zo  vtrhcjren  und  versuechen  gütlich  zu 
veniinen  oder  nach  ainem  pillichen  ze  cntschaiden,  darüber  er 
sy  noch  wcilter  beschedigt  und  solh  unser  schreiben  vcraelit, 
Nwn  haben  wir  uuöcra  getrevVii  Hansen  Frondaehcr,  unserm 
haubtman  zu  Krembs,   und  Leon  v^nekennreutter,  unterm 
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plilog^er  zu  Egcnnburg,  geschriben  und  bevolhen  in  mit  unscrn 
leutten  in  imsern  lu'bam  und  vcldperichtcn  dasclbs  zu  Egenn- 
burg  und  in  unserm  veldgericht  bei  Krembs  hilf  und  bei* 
stanndt  zc  tun  solhen  des  egenanten  Oder  mütwiUcn  ze  under- 
sten.  Emplielhen  wir  ew  ernstlich  und  wellen,  das  ir  des 
egenanten  abbts  diener  bei  ew  in  unsern  egenanten  steten 
wider  den  voi^enanten  Oder  und  sein  helfer  ein  und  aus- 
reiften und  enthalten  lasset,  als  offt  in  des  d&rst*  beschiecht, 
in  auch  hilf  und  beistannd  tftt,  ob  ay  ew  danunb  anlangen 
?nirden  uncs  auf  unser  Tener  bevelhen,  und  den  obgenanten 
Oder  noch  sein  mithelfer  in  den  obgenanten  unsern  steten  und 
euren  geslossem  ein  und  aussereiten  noch  da  su  enthalten 
wider  den  gemalten  abbt  noch  die  sein  nicht  gestattet  in  dhain 
weis,  snnder  den  mit  sein  mithelffem,  ob  ir  die  in  unsern  Stetten 
und  purkfriden  oder  andern  endten  ankörnet  und  erlaunget,  zu 
recht  und  au  unsern  hannden  aufhaltet  uncz  auf  unser  verrer 
bevelhnus,  etc.  Geben  zu  Wicim  au  mittechen  nach  sand  Veits- 
tag annu  domiui  etc.  LX,  unsers  kaiscrtumbs  im  newnten  jaic 

1496.  14«0  Jual  U.  WIea. 

Kaiser  Friedrich  III.  fordert  dm  Grafen  Michael  von  Magdeburg 
auf,  dem  Abte  Martin  wn  Göttweig  gegen  BaUkaaar  Öder 

heiiustehen. 

Copie  in  Cod.  £  f.  69'. 

Vwm«rk:  OommSnio  domml  impmami»  In  «oiwitto. 

WirFridreichetcdemedeln  unserm  lieben  getreuen  graf  Mi- 
cheln von  Maidbnrg,  unserm  gevattcrn  und  rat,  etc.  Wir  lassen 
dich  wissen,  das  unser  getreuer  Walthesar  Oder  dem  ersamra 
geistlichen,  unserm  lieben  andechtigen  .  .  dem  abbt  su  Gott- 
(weig)  auch  unserm  rat  wider  lanndesreoht  in  und  seins  goca- 
haus  leut  in  hangunden  ladungen  und  rechten  angriffen  und 
beschedigl^  auch  ir  etlich  gefangen  hat,  darumb  wir  im  in  un> 
gueten  nichts  mit  in  ae  schaffen  haben  und  die  gefangen  ledig 
ae  lassen  geschriben  und  tag  her  für  uns  geseczt  und  ob  im 
daisue  glaits  not  sein  wdrde,  das  ae  geben  erboten  haben  sj 
zu  baiderseit  umb  ir  switrecht  zu  verhören  und  Tennechen 


UM.  >  Cod.  statt  dtfr/k. 
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g&etiich  se  Tminen  oder  nacH  pOliohem  se  entMhaideii,  dar- 
aber  er  sy  noch  weitter  besohedigt  und  solh  unser  solireiben 
▼eraeht.    Emphelhen  wir  dir  ernstlich,  das  du  dem  gemelten 

abbt  und  .seinen  leultcn  als  vogt  dersclbeu  leut,  so  also  be- 
schcditrt  werden,  mit  deinen  dienern  und  Idutten  wider  den 
egenanten  Oder  und  sein  helffer  hilf  und  bcistannd  tüest,  so 
du  danimb  von  in  angelangt  wirdeat,  damit  sy  gesichert,  vor 
im  und  solb  muttwillig  furnemen  und  beschedigung  gewert 
werden  etc.  Geben  zu  Wienn  an  suntag  YOr  sand  Johannstag 
ZQ  sonibenden  anno  domini  etc.  LX,  unsers  kaisertumbs  im 
newnten,  unser  reich  des  Konuschen  im  ainsondcswaincaigisteD 
und  des  Hungrischen  im  andern  jaren. 

1497.  [1460  Juni  ZZ,  Wko.] 

Kaiser  Friedrich  III.  fonh  rf  (icorff  von  Kuenring  auf,  Abi  Martin 
von  Götiweig  geyen  Balthasar  Öder  Beistand  m  leisten. 

Copto  in  Cod.  E  f.  60. 

Da  dioso  ur.  uamitu^lbar  anf  nr.  1496  In  Cod.  E  folgt,  so  kauu  mit 
fiecbt  angeuoiumen  werden,  dana  der  Copbt,  welcher  wegen  des  Qleichlautes 
de«  Dictetes  duaelbe  nnter  Hinweu  «af  nr.  1496  woggnIaBseo  hat,  anch  daii 
Datam  ana  dwntelbon  Grandn  anslien,  weelialb  daaaelbe  in  obiger  Weiae 
fastgeatollt  wurda^ 

Wir  Fridreich  etc.  unserem  lieben  getrewen  Jorigen  von 
Kunring^  unserm  hmndtmaischalh  in  Osterreich,  etc.  Wir  lassen 
dich  wissen^  das  unser  getreuer  Walthesar  Oder  dem  ersamen 
geistlichen,  unserm  Hehn  andeohtigen  .  .  dem  abbt  aiim  Gott- 
(weig)  unserm  rat  wider  lanndesrecht  entsagt  in  und  seine 
goc^us  leut  in  bangunden  ladungen  und  rechten  angriffen 
nnd  besohedigt,  auch  ir  etlich  gefangen  hat,  daramb  wir  im 
in  ungueten  nichts  mit  in  se  schaffen  haben  tmd  die  gefangen 
ledi^  7Ai  lassen  iresc  liriben  und  t^g  her  für  uns  geseczt  und  ob 
im  darzue  j^d;ut>  nut  sein  wurde,  das  ze  geben  erboten  iialjcn 
zu  baiderseiL  umb  ir  zwitrecht  zu  verhören  und  versuechen 
g'ötlieli  zu  verainen  oder  nach  ainem  pilHchem  zu  entsehäidrii. 
darüber  er  sy  noch  weitter  beseliedig:t  und  solh  unser  schreiben 
veracht.  £mphelhen  wir  dir  emstlich,  das  du  dem  gemelten 
abbt  und  seinen  leutten  als  lanndtmarsehalh  und  vogt  etlicher 
leut  zu  demselbn  gotshaus  gehorennd  mit  deinen  dienern  und 
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leutten  per  omnia,  ut  continet  commissio  cojsarea  pro  dornino 
de  Maidburg,  ut  advooatiB  factis. 

U9S.  1460  inal  2S,  Wim. 

Jorig  «on  Cftuoin«^,  Herr  m  Seueiä,  Landmarat^all  m 
Osterreich,  befiehlt  WaUhaar  dem  Oder  jsu  Sachsendorf,  welchen 
er  uihon  memaH  wegen  der  Klage  des  Ähies  MerU  jmm  Oett- 
feeig  (nr,  1488^  1490  ii.  149t)  vorgtMen  hat,  ewn  drUtenmale, 
entißeder  den  AM  eu  enlst^ädtgen  oder  im  FeiUe  einer  Widet'- 
rede  hewte  Über  14  Tage  vor  ihm  oder  seinem  Amoeite  su  er-- 
scJieinefi,  wo  dann  das  ürtheü  aw^  im  Faüe  seiner  Ahwesetiheit 
gefüllt  wird. 

Datum:  Geben  zu  Wicim  uu  montag  vor  sand  Jobanimtag 
ze  sjunibeuden  (1460). 

Copie  in  Cod.  E  f.  67'.  DentMsh. 

Die  Anfsrhrift:  </ie  drill  ladutuj  r.'c.  ist  uDrichüg,  da  68  bereite  die 
vierte  Voriadnng  ist  (nr.  14«8,  1490  u,  1491). 

14»$  HÜ  it,  WIM. 

Kaiser  Friedrich  III.  entsclteidet  einen  Streit  etcischen  Abt  Martin 
von  G&tweig  und  Btdthasar  öder  von  Saeksendorf, 

On{^.,  Pap.  beaeliidigi.  Siflgol  unter  Fapiardeoka  anf  d«r  Rückseite 

angedrückt. 

Ygh  nr.  1487»  1488»  1490—1498. 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  zwittröcht,  so  ge- 
wesen sein  zwischen  des  ersamen  geistlichen,  unaers  getrewn 
lieben  andecbtigen  Mertten  abbt  zum  G6tweig  ooaen  rata  ains 
und  Baltbaaarn  Öder  von  Sachsendorf  des  anndem  tails  von 
wegen  aina  verpots  ainer  vcrtigung  aina  halben  hauB  und  aina 
vas  wein,  so  durch  Steffan  Matscliawer,  des  benanten  abbts 
bruder,  dieweil  er  des  ersamen  geisüiehen  auch  unsers  lieben 
andächtigen  des  brobsts  au  HercBOgembnrg  dienet  gewesen, 
mit  aufhemen  gehanndelt  ist  worden,  dammb  der  obgenant 
öder  dem  vorbenanten  abbt  zum  Gfttweig  seinem  gotshaua 
und  allen  den  Iren  entsagt,  eüeieh  gefanngen  gesch^tat  und  in 
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annder  wag  angriffen  und  bekamert  und  ab*  abbt 

in  mit  recht  vor  nnserm  lanntmarschalh  in  österreioh  forge- 
nomen  hat,  das  durch  etleich  unser  rdt  zwischen  den  bemelten 

parthoyen  ain  bericht  be  ,  [a]l8  hernach  begriflfen 

ist:  von  erst  daz  die  übbemell  absag,  aucb  die  laduiig  von  dem 

berurten  unserm  lanndtmarsehalli  ausf^aniigen  und  all  

und  vordrung,  so  ain  tail  ^^en  dem  an n dorn  auch  der  bcnant 
öder  zu  dem  eg-enantcn  ijlatschawcr  der  Sachen  lialij  gehaben 
möchte,  ganncz  absein  vailen  sullen  doch  vorbe- 
halten, ob  der  benant  Matschawer  mit  verferttigung  des  be- 
melten  halben  haws  oder  annder  grünt,  darczu  derselb  öder 
rech[tenB]  maint  ze  haben,  icbts  gehanndelt  biete,  darumb 
sollen  demselben  Öder  sein  sprach  gein  im  vorbehalten  sein, 
die  er  dann  mit  recht  snhen  mag  und  annders  nicht.  Ob  auch 
etleich  desselben  abbtB  und  seins  gotshaws  leut  ge&nngen  oder 
geschdtst  und  noch  nicht  ledig,  noch  die  schatsung  beczalt 
w6m,  das  die  an  vereziehen  ledig  gelassen  werden  und  s6Ui 
Schätzung  ^^anntz  absein  sullen  ungeverlich.  Es  sullen  auch 
von  desselben  halben  liaus  we^en,  darumb  das  obbcmclt  ver- 
pot  beschehen  ist,  demselben  Oder  sein  sprüeh  vürdriiiit^  und  ge- 
rcchtikait  gen  Thoman  Qreisenegker,  der  dann  dasscib  halb  haws 
innhat.  vorbehalten  sein.  Wir  haben  auch  darauf  den  Unwillen 
und  unguad,  so  wir  demselben  Oder  und  den,  so  im  der  ob- 
beriirten  absag  und  annder  hanndlung"  verholÜ'en  haben  oder 
darinn  ve  .  .  acht  oder  gewant  sein,  der  bemeiten  absag  und 
hanndlnng  halben  zu  ziehen  hieten  mugen,  gnldideich  yallen 
lassen  und  sy  der  begeben  an  gev^e.  Davon  gepieten  wir 
den  erwirdigen  ersamen  edeln  unsem  lieben  getrewn  allen  und 
yeglichen  nnsem  prellten  haubtleuten  graven  lanntmarschalhen 
frein  herren  ritter  und  knechten  verwesem  hftbniaisteni  humt- 
Schreibern  vitstumben  phlegem  burggraven  burgermaistem  rieh- 
tem  rdten  bürgern  gemainden  und  allen  anndem  unsem  ambt^ 
leuten  undertanen  und  getrewn  emstlich  und  wellen,  daz  sy 
den  benantcn  Öder  und  die,  so  der  obberürten  saohen  lialben 
mit  im  als  vor  steet  verdaclit  sein  und  im  der  verholfFen  haben, 
bey  disen  uuseru  gnaden  und  begebungcn  genntzlich  beleiben 
lassen  und  sy  dawider  nicht  dringen  noch  beswern,  noch  des 
yemands  annderm  ze  tiUi  gestatten  in  dhain  weis.  Das  mainen 
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wir  ernstleich  mit  orkimt  des  briefs,  des  wir  yedem  tail  ainen 

in  gleicher  law[t]  en  geschaffen  haben.    Geben  za 

Wienn  an  sambstag  sannd  Margrethentag  anno  domini  etc. 
Bescagesimo  unaers  kaisertambs  im  newnten,  [unser  reich  des 
Bomischen  im  ainsnndcawaincEiJgisten  und  des  Hungrischen 
im  anndem  jaren. 

s  Friedricir^  ril.  rund,  roth.   Abb.  bei  SaTa,  Siegel  der  Ogterr.  Be- 

geuteu,  ä.  167  Fii;.  IIU. 

l&OO«  1461  Februar  %4. 

Steffan  der  Sohn  des  Steffann  Pewrl  su  Huncghaim,  Eh- 
pet  dir  Tochter,  Magdalena  die  Enkelin  desselben,  Elceabet  die 
Frau  Feter' s  den  Füchsen  zu  Fach,  K<Uherina  und  Anna  die. 
Töchter  dfSseU)en  beurkunden,  dass  ihnen  Alt  Mertt  utid  der 
Convenf  zum  Gottweig  Pjs  Joch  Weingarten  oben  am  ortt  an 
die  Mawrpewnt  gelegen,  so  weilent  Hannseii  dem  Tollershaimer 
mitsambt  dem  Custerhoff  zu  Falt  in  leibgedingweis  verschriben 
ist  gewesen,  den  derselb  Tollershaimer  o-antz  in  unpaw  ge- 
halten und  zu  abnemen  der  stokcli  koim  n  hat  lassen  und  in 
den  darüber  aus  andern  im  verschriben  grüntten  in  dem  leib- 
geding  nembleich  begriffen  zu  iren  hannden  ledigkleichen  auf- 
geben hat,  auf  aller  sechs  Lehenszeit  so  0U  Bestand  veriassm 
heAen,  dass  sie  den  Weingarten  baulich  legen,  wofür  sie  in  den 
ersten  ewei  Jahren  mit  Ausnahme  des  Zehenies  von  den  darin 
g^büMten  Früchten  einsfrei  sind.  Nach  Ablauf  derselben  hohen 
sie  jährUdi  in  der  Weinlese  in  die  Stiftsfässer  im  Pfarrhofe  su 
MoMUam  10  Eimer  Mosit  umd  den  Zehent  von  ihrem  AnUteUe 
su  dienen,  Sie  haben  den  Weingarten  in  guten  Ba/u  jm  bringen 
und  ihn  mit  sneiden  grAeben  mit  misten  Tierstflendt  hawen 
jeten  pintten  stikchen  0U  besorgen,  widrigenfaUs  sie  dem  Stifte 
iumA  eufeimaitiger  Ermahmmg  miit  ihrem  Weinanlßi^  verfallen, 
wenn  es  dur^  »ufei  guthdeumundete  Nachbaren  in  der  Maui- 
iinger  Pfarre  erwiesen  wird.  Nad^  dem  Tode  edler  seehs  Be- 
Jidwnen  wird  er  dem  Stifte,  so  wie  er  vorgefunden  wird,  mit 
oder  ohne  Frucht  ohneweiters  ledig. 

Siegler:  (I.)  Peter  Vber&kcher,  Dechant  ssu  Mauttaro, 
(II.)  der  erber  Jorig  Rawcz,  Stadtrichter  zu  Mauttarn. 

Datum:  Qcben  an  sauiidt  Mathiastag  des  heiligen  zweliff- 
poten  (1461). 
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Orig.,  P«vg.  Beatsoh.  Von  2  Bi^seln  an  P«;f.-Straifta  da»  1.  abg«IUl<ii. 

Indorsat  von  spaterer  H. :  Die*  brief  geherl  auf  dy  cAHrat. 
IL  beschidigt,  raud  (2ä),  grQu  auf  äcb.,  IV  A  2. 

1501.  1461  Hlfs  17,  Wiei. 

(7anlMa{  Bemrio»  vedäht  dem  AUe  Martin  von  GoUtmg  und 
seinen  Nachfolgern  das  Frwilegiwn,  vor  Tagesanhwih  die  heü, 

Messe  zu  cekbriereii. 

Orig.j  Perg.  Siegel  war  ma  rother  Hanfsehmir  nach  Ballenart  angehängt. 

Links  iiiitor  d««m  Bug©  ist  von  andorer  Ii.  u.  Tiuto  vermerkt-  Ornlift 
ilc  vinndnto  revcrendi.'t.ii'mi  doTiii)ii  pro  KoUuizenti j  weiter  rückwäils  von  der- 
lei beu  II.:  N.  I'e.  iitfpontiniu. 

Bessarioii  miseracione  divina  episcopus  Thusculanus,  sancte 
Romane  ccclcsic  cardinalifi,  Nicenus  vul^aiiLer  imncupatus,  in 
paitibus  Alemanie  et  Geniuniic  locisque  omnibus  in  eisdem 
sacro  Rouumo  imperio  subiectis  apostolice  sedis  de  latere  le- 
gatus*  venerabili  et  religiosü  patri  Martino  abbati  iiionasterii 
Gotwieensis  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  diocesis  nobis 
in  Christo  sincere  dilecto  salutein  in  domino  sempitemam.  SiQ* 
cere  devotionis  etc.  Hinc  est  quod  nos  tnis  supplicacionibus 
inclinatt,  ut  missam,  antequam  elacesoat  dies^  circa  tarnen  diur- 
nam  lucem,  cum  qualitas  negocioram  pro  tempore  congruen- 
cium  id  exlgerit^  liceat  tibi  per  te  vel  per  proprium  vel  alium 
aacerdotem  ydoneam  in  altari  portatili  in  monaeterio  vel  extra 
in  loco  congruo  et  condeceDti  vel  nbicnmque  te  morari  conti- 
gerity  toclens  quociens  opus  fuerit  celebrare  yel  facere  celebrari  ita, 
qnod  id  nec  tibi  nee  sacerdoti  taliter  celebranti  ad  culpam  va- 
leat  iiiiputari,  devocioiii  tue  et  succcssoribus  tiiis  pro  tempore 
aucturitate  presencium  de  spt  i  lali  gracia  induli;craus  proviso, 
qnod  parte  huiusmodi  concosMoni  utaris,  quia  cum  in  altaris 
officio  j?moletur''  dominus  noster  dei  filiiis  lesiis  (Christus,  «jui 
candor  est  lucis  eterne^  cougruit  hoc  non  noctis  tcnebris  iieri, 
sed  in  luce.  In  qaonun  omnium  et  singulorum  fidem  et  testi- 
moninm  premissorum  presentes  litteras  fieri  noetriqae  sigilli 
maiorte  oblongi  iussimus  et  fecioius  appensione  commnniri. 


1501.  •  Um  Folgende  Ton  anderer  H.  a.  Tinte.  —  *  Orig. 

Foattt.  n.AMIi.  Bd,Ln.  84 
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Datum  Wienne  PataviensiB  dioeesis  sab  anno  domini  milieumo 
quadringentesimo  sezagesimo  primo  indictione  nona^  die  vero 
decima  septima  mensis  mai  tii.  pontifieatus  sanctissimi  in  Christo 
patris'  et  domini  noatri  Pü  divina  providenda  pape  seeundi 
anno  tertio, 

1503«  1461  April  1U* 

Jorig  liegJdnger  vom  Ramseupach  beurkundet,  dass  ihm 
Abt  Mnrt  und  der  (knvent  zu  Gottweig  dm  Getreu ir-  und 
kleinen  ZeitetU  des  Stißes  in  den  Pfarren  Kulb,  Bischoßaitileyi 
und  Sand  Margarethen  samnit  dem  Steinhause  und  Kasten 
Kilh  .zu  einem  jährlichen  Fachtzinse  von  73  ii.  ^.  auf  Lebens- 
zeit zu  Leibgeding  verpachtet  ftaben,  wovon  .95  ^.  ^.  an  sayiä 
Jorigentag  und  38  f/.  ^.  an  sand  Michelstag  nach  Gottweig  su 
Sinsen  sind.  Im  FaUe  eines  Schaden^^  durch  JtUtgel,  Unwetter 
oder  Krinrfesnoth  i»t  ihm  hei  rechtzeitigem  Erweise  desselben  ein 
Zinsnachlass  m  gewahren*  Er  hat  auch  aUe  drei  Jahre  dem 
Stifte  die  Zehentregister  zu  überantworten  und  die  Gerechtsame 
0U  wahren.  Stirbt  er  mischen  sand  Jorigentag  und  sand  Michds- 
tag  vor  der  JEmte  und  hai  er  die  erste  JBofe  an  sand  Jorigen- 
tag gegen  Quiüwng  heßo^,  so  sind  seine  Erben  herechtigt,  den 
ZAent  dess^fen  Jahres  noch  einzunehmen,  mfvir  sie  die  sweite 
Zinsrate  an  sand  Hßehdstag  gu  sählen  hohen.  Stirbt  er  jedooh 
einsehen  sand  Miehdstag  und  sand  Jorigentag  oder  nach  sand 
Jorigentag,  ohne  die  ersü  Bote  hesahlt  mu  hoiben,  so  werden  die 
PatMdbfeete  ohneweiters,  wie  sie  liegen,  dem  Stifte  ledig. 

Sivgler:  (1.)  Jorig  licgkinger,  die  edeln  {ll.j  Tibolt  Pi- 
misser  und  {III.)  Leonhart  Lospcrger. 

Datum:  Geben  (14til)  an  sand  Jorigentag  des  heiligen 
ritter  und  m^rtrer. 

Orig.,  Perg.  Dtiutsch.  Von  3  äiegciu  an  Ferg.-Streifon  das  2.  abgefallen. 
Vgl.  nr.  1426,  1603—1606. 

I.  beaeUdift,  rund,  grQn  auf  8«h.,  TV  C  <ar.  1486  8. 1).  —  Ht  mnd 
grOn  auf  Seh.»  IV  C  (nr.  1866  fi.  I). 
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1461  April  S4. 


AU  Merl  und  der  Conveni  zu  GoUweig  verleihen  dem  edlm 
Jorig  Hegkinger  von  Banmenpach  den  Getreide-  und  kleinen 
Zdtent  in  den  Pfarren  Kvlb,  BisekofSstetten  und  Sand  Mar^reihm 
(nr.  1502). 

Sieker:  Abt  Mert  und  der  Gonvent  zn  Qottweig, 
Datum:  Geben  (1461)  an  sandt  Jorigentag  des  heiligen 
martrer. 

Orig.,  Perg.  feuchtfleckig  u.  verstümmelt.  Deatscli.  2  Siegel  an  Perg.- 
Straifen  weggesehnltten. 


AU  MbH  von  GüHmoeig  hewrhmädt  dag»  er  dem  edlen  Jcrg 
HegMki^  für  200  ungarisAe  GMen,  wetehe  Um  dmdbe  tn 
der  Näkhge  de$  Stiftes  dargeliefien  hat,  den  Getreidegekeni  des 
Stiftes  m  den  Tfarren  KvXb,  Bisdiofsteten  und  Sand  Mar- 
grellen  verpacktet  hat^  und  dass  der  Paektsim  von  den  200  Gtd- 
den  jäkrUtk  «mwA  dem  Ourswerte  abgceogen  noerden  soü,  Iis  die 
Sdudd  hesäkU  iU,  worauf  der  Zins  nach  den  Bestimmungen 
der  Urhmde  nr.  1602  su  mnsen  und  diese  Urhmde  aurüdum- 
stellen  ist.  Stirbt  jedoch  letzterer  vor  Tilgung  der  Schuld,  so 
sind  seine  Erhrn  herccldigt^  den  Zehent  bis  mr  Abtragung  dtr 
Schuld  zu  nutsen. 

S legier:  Abt  Mert  und  der  Gonvent  von  Göttweig. 

Datum:  FehÜ. 

Copie  in  Cod.  F  f.  4  nnvolkllndlg.  Dttntmdi. 

Au  innenn  Gftoden  iit  dio  Qlelehseitigkeit  diMttr  Urkunde  nüt 
nr.  1602  aninn«linittn. 


Abt  Mertt  und  der  Gonvent  su  Gottweig  erlassen  dem  edle» 
Jorig  dem  HegJcchinger  van  Bannteiy^h  an  dem  jährlichen 
Paehtmnse  (nr.  1502)  3  €6.  ^.  cmf  11  Jahre,  *  so  dass  erst  vom 
sannd  Jorgentag  1471  am  der  ganze  FaekUins  su  sohlen  und 
diese  Urkunde  an  sie  surOdtsustdlen  ist. 


1S04. 


[14ei  April  S4,  CHtttweig.] 


1606. 


1461  April  S4,  CHMireig. 


loOS.  *  Unrichtig,  da  m  nach  Angabe  dM  Tarminna  ad  quam  nur  aaba 
Jahra  «ind. 

84* 
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Siegler:  Aht  Mertt  und  der  Convent  zu  Öottweig. 
Datum:  Geachehen  zw  Qotlweig  (1461)  an  sand  Jorgen- 
tag des  heiligen  roartrer. 

Copie  in  Cod.  F  f.  4.  Deatacb. 

1506.  U61  April  U,  «Mtweig. 

Abt  Mertt  und  der  Convent  zu  Gottweig  hringm  dem  edlen 
Jorg  Hegkchinger  an  der  Schuld  VM  iiOO  ungarischen  Gulden 
die  erste  FadUgimrate  vcn  35  €f,  ^.  an  sandt  Jitrgentag  noA 
dem  OurswerU  mü  S5  ungarisdten  Quiden  in  Ähgug  und  quü- 
iieren  ihm  den  Empfang. 

SiegUr:  Abt  Meitt  und  der  Consent  zu  Gottweig. 

Datum:  Geben  sw  Gk>ttweig  an  sannd  Jorigentag  (1461). 

Copie  in  Cod.  F  f.  4'.  Dentaeh. 

1507«  1461  Mai  S,  ülneit 

Peter  MiUen,  Frofemr  der  Theologie  und  Provmnal  der 
deutsehen  Dominikanerprovkuf,  nimmt  Aht  Martin  und  den  Con- 
vent WM»  C^ottweig  in  Anbetracht  der  von  ihnen  dem  Kremser 
Dominikanereanvente  gegebenen  Almosen  in  die  Oet^toverbrii- 
derung  der  deutschen  Ordengprooina  amf  und  besHmmtt  dasa  die 
Kremser  Dominikaner  die  GSUweiger  IPrälaiten  und  MSnehe  auf 
den  ProvinMiakaipitdn  dem  Q^beie  ihrer  MitbrOder  enip/ciUen. 

Siegler:  Peter  Mellen  mit  seinem  ProvinmaHatssiegel. 

Datum  in  capittulo  nostro  provinciali  Traiecti  celebrato 
(1401)  die  terciu  meuäis  maii. 

Otig.f  Paig.  LaL  Si^g^  war  an  waisser  Hanftehnor  angehingi. 


1508.  1461  JuU  11. 

Aht  Meri  und  der  Convent  sum  Gottweig  versprechen  durch 
licvefs.  nachdem  Erzherzog  Alhreeht  [VI.]  in  das  Land  einge- 
rückt ist  und  ste  hart  fürgeiioimuen  Jiat,^  inneritalb  14  Tagen 


>  Kciblingor,  Melk  S.  604f.,  and  Kronea,  Handbuch  d.  Geech.  Ooster- 

reiches  II,  383. 
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sich  von  dem  Kaiser  losjsusa^en  (möessmgeQ)  und  ihn  als  Landes- 
ßrsien  anzuerkennen. 

Sif^lcr:  AM  und  Conrent  mü  den  llängesiegrln. 

Datum:  Geben  (1461)  an  sambstag  nach  sand  Küianntage 
des  heiligen  martrer. 

Duellius,  £xc.  genoalog.,  S.  238  ur.  261.  Deutsch. 

1509«  1461  Juli  2«, 

Anno  domini  etc.  LXI  dominica  post  laeobi  liabent  Stephan 
Kattaicr,  Barbai  a  uxor  aiifenphangcn  ain  haws  am  Nidernparcz  ^ 
zu  Mawttarn  prius  Stophel  Tollorl,  servit  Martini  XV  ^u,  U  snit- 
phenning,  IUI  ^.  pro  pullis;  idem  habcnt  aufcnphangcn  ain 
haws  am  Parcz  ^  zu  Mawttarn,  servit  Martini  X  II  snit' 
phenning,  IUI  ^.  pro  pullis,  ablot  anlot  XXXVII  prcscntibus 
Stephane  Matcz8ch(awer),  Lienhart  Chokehinger  et  Kemperto 
Rieder. 

NoliB  in  Cod.  H  f,  57'. 

1510.  1461  Angusl 

Anno  (loraini  etc.  eodem  die  liat  Hanns  i  t  nkschuchel  zu 
Mawttarn  aufenphnnp:on  ain  haws  gelegen  dasell)s  prins  Tho- 
man  Oberndarfer,  servit  Martini  XVIII  Ä.,  ablot  anlot  XVUI 
presente  Stephan  Maczschawer,  iudice  monasterii. 

Notis  in  Cod.  H  f.  58. 

1511.  [1461  e.  September  8.] 

Post  quidem*  nomine  Franaucr  inimtcnB  domini  impera- 
toris  diffidavit  omnibus  adherentibus  domino  imperatori,  qui 
ITolonburck  obtinet  et  a  nativitate  Mauttarn  possedit,  cui  dodi 
huldigung  qntngentoe  aureos^  yina^  farinam  in  valorem  ducen- 
tomm  florenomm. 

Kotls  im  Roir-  Marttni  sbb.  (Sign.:  L,  XVIII.  6). 

Betreffs  der  cbrouolog.  Einrelhuug  vgl.  Keibliuger,  Melk  I,  tiUä  Aiiiii.  1 
a.  nr.  1984. 


*  nr.  144»  Ann.  1. 
1511.  •  8Uit  quidmn. 
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1513.  im  MUMT  8. 

Sixfmund  von  Eytsitvg,  Marschall  nnd  ForstfHeister  Ers- 
hereog  AWrcchVs  [VI.],  kauft  von  Abi  MerU  und  dem  Convettte 
SU  deni  Gottveig  auf  ^ri>iP,  seines  Sohnes  Jorg  und  dessen  Söhnr 
LehensMcU  laiU  Urkmule  den  Zwirnt,  wdchm  früher  Herr  Jorig 
tftm  Zelking  auf  LebenBgeU  inn^aUe, 

Sieker:  (I.)  Sigmund  toil  fijtsiiig. 

Daium:  geben  (1462)  am  fireytag  nach  der  hejUngen 
drey  kunig  tag. 

Orig.,  Perg.  feucht  Hockig.    Deatsoli.    iSiegel  &u  Peig.-iStreiiea. 
Vgl.  nr.  968,  1666. 

1.  nind  (28).  prün  anf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  b.  sigraund  •  eirzinijer  von  . 
eicsing '  57.  Öcbriglinks  getheilt,  dio  ThaUaogsUuie  mit  8  Kugela  bel«gl. 


1613.  1468  Jtamr  84. 

Addo  domini  MCCCC  sexAgoBimo  aecnndo  an  suntag  nach 
sand  Sebastiantag  hat  der  ersam  briester,  her  Caspar  Holes- 
&pfel  sein  halbs  yeldlehen  genant  das  Pewnntlechen  an  Haut- 
tarn  zenagst  Hanns  des  Holcal&r  hauslraw  Weingarten  gelegen, 
in  das  egenant  halb  lechen  gehorenndt  drew  viertaill  Wein- 
garten  und  (Iritthalb  ieiu'li  agker,  von  dcmselbn  halben  leben 
mit  seiner  zugchorung  man  iarlich  dint  in  die  abbtei  gan  (Jott- 
weig  an  sand  Margrethentag  VI  snidtpbcnning  und  zu  sünd 
Gilgenta^e  X  mcezcn  vogthabcrn  drei  schrcibphennitig  darauf, 
mit  des  erwirdiji:on  geistlichen  liern,  hern  Mertten  abbt  zu  (jrotl- 
weig  bannden  dem  ©rbem  Isielasen  Holczapfel  seinem  vetter 
zu  furpfanndt  versaczt  umb  XXllII  ^.      gutter  lanndeswerong, 
die  in  der  benant  herr  Caspar  Uolcza})fel  von  dariechen  an^ 
etlicher  getan  zerung  auch  schaden  m4ee  nnd  alier  ander  vor- 
drang wegen,  wie  sich  die  ungeverlich  hincz  auf  heuttigen  tag 
nichts  ausgenomen  begeben  haben,  an  Tolliger  raittong  schuldig 
ist  worden,  dasselb  leben  mit  seiner  zugehorung  also  lanng  ione- 
zehaben  und  ze  niessen  doch  unverkumert,  soverr  das  er  der 
egenanten  sumb  gelts  gantz  gewert  und  beczalt  ist.  Geschehen 
in  gegenburtigkait  Wolfganngs  Volkiaa,  Jorig  Rauez,  dieczeil 
richter  zu  Mauttarn,  Tibolt  Pimisser,  Steffann  Matschauer,  Wolf- 
ganng  Kchöll. 

Notis  ia  Cod.  H  f.  1»'. 
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1514.  146S  Ayril  2«. 

Erhart  der  Topler  von  Neidcffk,  (Kaplan  (lonng^  beur- 
hivdft,  dass  er  uml  die  erfirrn  Kri^fan  Krrgcl,  liichfcr  zu  Go- 
aiuy,  und  die  Nachbarn  dasdhi>t  in  ihretn  StreHr  mit  Za^ffnfmnng 
ihres  Grundherrn,  des  Abtes  Mertt  zu  Göttwei;/  den  rddn  JUtfrr. 
Herrn  Fernhart  von  Tehen^tain  ah  Srhiedsri(  htrr  crinVdt  hahrn, 
welcher  nach  dem  Verhöre,  beider  Farteioi  folf^endes  Urtheil  fällt: 
Erhart  Topler  hat  letzteren  die  Kapelle  mit  allen  darauf  bezüg- 
lichen Urkunden  su  überi/eben.  kann  sich  jedoch  sein  väterliches 
und  miiUerliches  JErbe  vorbehalten,  letztere  dagegen  haben  ihm 
den  Weingarten  genannt  der  Dn&ml  gur  lehenslänglichen  Nuts- 
niessung  su  überantworten  und  ausserdem  jährlieh  .3  //.  vS.  an 
sand  Mertentag  van  jetst  an  m  Sinsen.  Die  dem  UrtMle  wider- 
strebende Partei  ist  dem  Abte  gn  Gottoeig  als  Orundherm  und 
dem  Berm  von  MaüBmrg  aU  Voglherm  mit  je  50  ^,  und 
der  Geget^rtei  nUt  aiUen  Forderungen  verfallen. 

Sieker:  (1.)  Abt  Mert  zu  Gotweig  aU  Gnindberr,  (IL)  der 
edel  Ritter  Pemhart  yon  Tefaenstain  als  Spruchmazm. 

Datum:  Geben  an  montag  nach  sand  Jorigntag  (1462). 

Griff.,  Ferg.   Oeutaoh.   Ab  Ferff.-Streifeii  8  Siefol. 
V|rl-  nr-  1890. 

I.  Av.  beMjhädigt,  rmul  (37),  ruth  auf  äcb.,  IV  A  2.  U.:  8igill[vra  ' 
martini  -]  abbatts '  in  '  gott[w3ico.  Schild  vgl.  nr.  1403  8. 1.  Kt.  Signet  länglicli-' 
«eehsaekiff,  roth  auf  Sch.,  II  A.  Ein  Menacbenkopf,  ▼on  welchem  oben  eine 
darltber  eehwebende  Schlange  an^ht  (antike  Qenune).  —  II.  beichidigt» 
rnnd  (87),  grUn  auf  Seh.,  IV  C.  IT.:  s.  pernhart  •  von  •  tahenstain.  Gespalten, 
rechts  zwei  rerlito  Sjiit/oti,  links  oin  steinender  Wolf.  Zwei  Gittorhelmo,  der 
rechte  mit  Cimier:  oinc  Krniif  inil  horvorbrecbendem  HalbHuge;  der  linke 
mit  Cimier:  eine  Krono  mit  hervorbrechendem  weiblichen  Uompfe. 


1515.  146S  Juai  94. 

TihoU  Fimisser  stiflet  im  SHfle  m  GMtweig  gu  seinem  und 
seiner  Vor  fahren  Sedenheüe  mU  folgenden  freieigenen  ü€f.  Iß, 
18  /A.  Galten  einen  ewigen  Jahrtag:  von  eisten  Niclas  Glaspekch 
von  ayner  bofttat  su  Spretaaren  in  PMtinger  pbarr  gelegen  yfr 
pbenning  und  von  aynem  saffirangertlein  daran  %kund  ayn 
pbenning-,  item  Niclaäen  auf  dem  Fach  daselbs  zu  Sprataaren 
säligen  witiben  von  ayner  bo&tat  in  der  egenanten  pban-  ^^e 
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legen  achtundfitnffczig  phenning;  item  von  aynem  behawsten 
lechen  auf  (lein  Staynfcld  in  Sannd  J6rgen  pharr  gelegen  ayn 
phunt  und  funffczchen  phenning;  item  von  ajnem  behawsten 
gaet  vor  dem  Holcz  genant  in  Pehaymkireher  pharr  gelegen 
sechs  Schilling  phenning;  item  zu  Altmansdoif  yon  aynem  porkch- 
rechtakeher  in  Pirchinger  pharr  mit  namen  jm  Winkchel  ge- 
legen dreyssig  phenning  alles  an  sand  Hichebtag;  item  von 
ayner  hofstat  am  Stadel  in  Pirchinger  p&rr  gelegen  an  sand 
J6Egentag  dreyssig  phenning  und  davon  an  sand  Michelstag 
sechczig  phenning.  Der  Jahrtag  üt  jährlich  an  sand  Marga- 
r^entag  oder  a(0U  Tage  vor-  oder  naMer  des  Nadtts  mU  einer 
VigUie  von  netm  Ledionen  und  des  Morgens  darauf  mU  einem 
Bequiem,  Libera  und  Geläute  zu  begehen  und  für  sie  Bitten  r« 
verrichten. 

Siegler:  (I.)  Tibolt  Pimisser,  die  edelen  (II.)  Yban  der 
Speyser  und  (III.)  VIrcich  der  Gasner,  beide  gesessen  zu  Sta5*n. 
Datum:  Geben  an  sand  Johanostag  ze  sunibenndten  (1462). 

OrifT-,  Herg.   Deutsch.   An  Peffiir«'^^^''^  ^  Si^r^. 

1.  niii<i,  {^Hln  auf  f^h  ,  IV  C  (nr.  M02  8.  I).  —  II.  rund  (SO),  ^:riin 
auf  8ch.f  IV  iJ.  ü.:  8.  /beia  '  speUr.  Der  Stulphut  Stechhelm.  Cimier: 
der  Stalpknt.  ^  III.  rund  (33),  auf  Seh.,  IV  A  8.  U.:  .  tigillYm  *  vi- 
reich  *  giuener.   Die  Dreiberge. 

1516.  Auguhi  13. 

Hanns  Wmkchlrr  quittiert  Äit  Merl  zum  (iotwig  als  ur- 
kundlich Im'ollmächtigter  Vertreter  seiner  Frau  Kathrein.  ehr 
Tochter  des  verstorbenen  Thoman  MUlerhirc/ter,  den  Empfnmf 
der  Fahrliahc  und  Brreiisrhnft,  ivdclie  der  verstorbene  Vetter 
seiner  Frau  TgboU  der  Fymisser  sein  Schwager  sum  Göiuig 
hinterlassen  hat. 

Siegler:  für  Hanns  WinlcchUr,  welcher  sein  Siegel  nicht  hei 
sich  hat,  siegelt  (II.)  der  edel  Larencz  der  Steger,  (I.)  der  erber 
Steffan  KuefHugi  r^  Bürger  und  Rathsherr  zu  Sandpolten. 

Datum:  Geben  an  sand  Yppolitentag  (1462). 

Orig.,  Pap.  Deutsch.  Von  2  auf  der  RUcksoito  anfgodrückten  Siegeln 
das  2.  abf^efallen. 

T.  nmd  (30),  grün  auf  !Sch.,  IV  A2.  U.:  sigillvm  '  Stephan  *  kroffinger. 
Kino  Kufe. 
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1517*  im  8«pl«abef  17. 

Anno  domini  MCCC(v  sexa^^esimo  Becnndo  an  sand  Lani' 
prechttag  habcu  Krhart,  Seidel  PoUniiB  zu  Mauttam  ^^ligen 
8un,  und  Hedweig  sein  haasfraw  von  hannden  des  erwirdigen 
geistlichen  hern,  hem  Merten  abbt  su  Gottweig  emphangen 
nuts  ond  gwer  ains  baws  mit  seiner  sugehorang  zu  Manttam 
am  Obem  Parcz*  neben  des  Hanns  PneUar  baws  gelegen, 
davon  man  diennt  Mardni  gan  Gottweig  Vlll  ^.  und  ain  balb 
ieneb  Weingarten  am  Sebrokennperg '  neben  des  Siman  Fhann- 
czagl  von  Palt  Weingarten  gelegen^  davon  man  iarleich  diennt 
Michaelis  gen  Gottweig  II  A  und  nicht  mer,  alles  als  ir  baider 
kanfgnt  mit  gesambter  hanndt  Geseheben  in  gegenbnrtigkait 
Wolfganngs  KchoU,  Michels  diecseit  hoffleischaker  an  Gottweig 
nnd  Andres  Chemn,  burger  zu  Mauttaro. 

Notis  in  CoA.  H  f.  19*. 

1518.  1462  Septomker  Sl. 

Anno  domini  MCCCC  sexagesimo  secundo  an  sand  Ma- 
theus  des  heiligen  zwelfpotentage  haben  Erhart  Chobolt,  burger 
8U  Manttanii  nnd  sein  erben  von  des  erwirdigen  geistlichen 
hem,  hem  Merten  abbt  zu  Oattweig  als  purkchem  hanndcn 
f>7T^])^inncron  nutz  und  gwdr  ains  halben  veldlehen,  genant  das 
Pewntlechen,  mit  aller  seiner  zugehorung  gelegen  in  Maattinger- 
feld  Benagst  Hanns  des  Holcz&r  hausfeiwn  Weingarten,  darinn 
gehorenndt  drew  virtail  Weingarten  und  drithalb  ieueh  agker, 
davon  man  iarleich  diennt  in  die  abbtei  au  Gottweig  an  sand 
Maigrethentag  sechs  snidtphenning  umb  sand  Giligentag,  aechen 
metaen  vogthabem  an  die  Tunaw,  drey  schreibphenning  dar- 
auf und  nicht  mer,  das  weilant  Nidasen  Holczapfell  gewesen 
nnd  mit  kauffen  an  den  benanten  Chobolt  und  sein  erben 
komen  ist.   Das  vorbenant  halb  veldlehen  mit  aller  seiner  su- 


J&17.  *  Eine  Rotte  sUdwestl.  v.  Maateru,  zwischeu  diesem  und  Baunigartett 
gel«gen  (nr.  1449  Anm.  1).  E»  werden  9otgßMi[  drei  Anaiedelnngen  Pan, 
Nidenipeni  und  Obempers  (nr.  1609)  miterfelueden,  welefae  mit  etnaiider 
Hiebt  eonfkiadiert  werden  dflifen,  und  welche  sUdweitl.  r.  Kentem  in  nlelieter 
Nähe  von  einander  in  einer  gewissen  Reihenfolge  g^m  Banmgarten  su  ge- 
legen  gewesen  nein  ni'i«*«n  -~  •  Jotzt  Scibaclitonborp,  ein  Ried  an  der  attd« 
Oatl.  Abdachong  de«  Fuchinger  Berges,  (}sU.  r.  Gottweig. 
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gehoriing  hat  der  egenant  Erhart  Chobolt  mit  des  egenanten 
purkchern  bannden  Elisabeth  seiner  eelichen  haiufirawn  zu 
haimstewr  nacb  lanndesrecbt  in  Österreich  vermacht.  Qe- 
aeheben  in  gegenburtigkait  des  edeln  Jorig  Prantner,  Stelbnns 
Hatsebauery  diecseit  bofricbter  zu  Gotl(weig),  Gregorig  Haniff 
und  Kristof  PAcbkir. 

NoÜB  in  Cod.  U  f.  20. 

1519.  14«t  Sefteaber  Zt. 

Anno  domini  MCOCC  sezagesimo  secnndo  an  sand  Ma- 
tbeus  des  beiligen  awelQpoten  tage  bat  die  erber  fraw  Elisabei, 
Erbarts  Obobolt  burger  zu  Mauttam  eeleicbe  hauB&aw,  mit 
bannden  des  erwirdigen  geiBtlicben  bem,  bem  Merten  abbt  zu 
Qottweig  den  Wasserweingarten  ^  under  Mauttarn  zenagst  auf 
der  Gest&tten  der  Tunaw  und  an  des  von  Sand  Niela  garten, 
genant  die  Purig,^  gelegen,  davon  man  iarleleb  an  sandt 
Mertentag  diennt  in  die  abbtei  gan  Gottweig  newn  scbilUng 
drey  phenning  und  nicbt  mer^  demselben  irm  mann  vermacht 
geleich  halben  zu  verlorem  gut.  Dann  der  ander  halb  tiull 
sol  bek'ibeu  bei  der  benanteii  fraiien  ir  lebtäg  und  nach  irra 
tod  lediklicheii  iiachvol<^cii  Ihünreichs  Vilshoffer,  ccrcn 
manns  saligen,  nagsten  mbcn.  Darzu  so  hat  die  bcnant  fraw 
Elisaljot  dem  egcnanten  irm  eeluicheu  mann  Kriiartcu  ver- 
margongubt  ain  halb  veldlechen  gelegen  am  Nidernportz  ziie 
Mauttarn  zenagst  den  Pauugartwug  und  an  der  andern  .seilten 
zenafjst  der  Stainhawsarin  tneliter  ngker.  der  weilannt  der 
Fuehsin  gewesen  ist,  davon  man  iarlcich  dein  vorgcmcltcn  gocz- 
haus  zu  Gottweig  diennt  an  sand  Margarethentag  scciis  snidt- 
phenning  umb  sand  Gilgentag  zechen  mctzen  vogthabera  an  die 
Tunaw  drey  schreibphenning  darauf  und  nicht  mer|  und  auch 
geleich  halbs  mit  seiner  zugehorung  sol  bei  der  egcnanten 
frawen  ir  lebt<^g  beleiben  und  nach  irm  abgangk  lediklichen 
nachvolgen  Andree  des  Haider,  iis  vordem  mann  satigen. 


1519«  ^  OmÜ.     IfantMn  gelagwi,  wo  noeb  jetst  Weiogirten  «a  die  Stadt 

anstotsend  bestehen.  —  •  Dieser  Name  ist  Ton  bemerkenswertem  Interesse 
für  die  Feststell n Dt:  'les  l'mfanges  der  alten  nlraisohen  Stadt  an  dor  Stelle 
des  heutigren  Mautom.  —  '  Dadnrch  wird  die  Lag;e  der  verschollenen  An- 
uedelon^en  ^Nieder-  u.  Ober-P&rz  näher  beeümmt  (nr.  1449  u.  1617). 
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nagsten  erben  ungeverleich.  Geschehen  in  gegenburfcigkMt 
aller  der,  so  nagst  oben  Yerscbriben  und  benennet  sind. 

Notiz  iu  Cod.  H  f.  20. 

1530.  14«»  OeMber  18,  «ittwelg. 

Abt  Mari  von  Gotlweig  bringt  dem  edlen  Jorig  Hegkinger 
von  Bannsenpach  laut  Quittwi;]  125  ungarische  GuLäen,  welche 
dersdhe  nach  Ahsug  des  Schadens  durch  Ungewitter  vom  Anfang 
an  bisher  als  Pachtzins  (nr.  1504}  im  jmhlen  kaUe,  an  der  SchtUd 
van  200  ungarischen  GiUden  in  Abäug, 

Siedler:  Abt  Mert  xa  Gottweig. 

Daimn:  Geben  au  Gottweig  an  sand  Cholmanstag  des 
heiligen  marträr  (1462). 

Copie  in  Cod.  ¥  t  4'.  DentMsb. 

1521.  1468  Novenber  Wien. 

Wolfgang  Hasler  betiachriehtigt  Aht  Martin  von  Göttwrlg  von 
den  Friede$t9verhandlungen  zwischen  Kaiser  Friedrich  IIL  imd 
desmn  Bruder  Jlbreeht  VI,  imd  den  IxuMMIien, 

Cupie  m  Cod.  £  f.  89' f. 

Hochwirdiger  etc.!  Ich  las  ewr  gnad  wissen,  das  an 

heutigem  tag  des  freitags  zwischen  des  kaisers  auch  seines 

bninders  und  der  lanndlcut  ain  frid  *  gcsaczt  ist  vor  mittag 

von  siben  unez  auf  zwclffo.  Zu  dairling  mit  dein  kaiser  ist 
von  dem  horczogen  und  den  lanudtleutton  im  für^chaltcn,  das 
sein  gnad  der  reigierung  des  lanndts  abtr(!t  auf  zwai  iar  und 
was  dan  die  vier  partey,  die  nun  gaiinez  vcrbriefft  und  ver- 
sigelt ist  und  zu  der  stat  banden  geantwurt,  zwiselien  dem 
kaifser  und  soinr«  In'ur'derf  von  der  prelSttcn  Stetten  merebkfen 
gcslössern,  so  di  i  herczor^' yezo  pey  seinen  liantten  in  den  kriegen 
mit  Euesagen  und  mit  werhaffter  liannd  gewunen  nnd  in  sein 
gwalt  pracht  hat,  des  well  der  herzog  gern  pein  den  vier 


1521.  *  Der  ondpiltipp  Fried«  wurde  durch  Georg  v.  Podtebriid  erst  am 
2.  Dßc  1468  wo.  Korndobuig  mnittelt  (Chmel,  Beg.  Fridrioi  IV.,  8.  S97 
nr.  3961). 
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paitey  beleiben,  dadurch  das  lannd  wider  gannzcs  zu  einander 
gepracbt  werde  ansgenomen  des  lanndes  ob  der  £nii8,  ab  e« 
von  alter  gwe&en  ist,  des  aber  der  kaiser  kains  nit  taen  wil. 
Darauf  ain  anttwnrt  durch  die  kaisserin,  herczog  Albreckt  mAg 
wol  oder  ikbel  an  seinem  brueder  tuen,  er  wiss  wol,  wes  er 
sich  verschriben  hab.  Des  secz  sy  zu  seinen  förstlichen  wier- 
den  und  eren  auch  den  von  Wienn  ain  anttwurt,  sy  haben  ir 
henndt  an  irm  herren  und  gcm&che],  auch  an  irm  sun  auch 
an  ir  gcnecst  und  mftessen  ir  henndt  in  irem  unschuldigen 
pluet  waschen,  ee  wan  sy  sich  in  der  purkch  hieben  und 
darumb  ir  leben  aufgeben  wellen.  Nun  verste  ich  lebt  annders 
nach  dew,  und  is  an  heutigem  tag  verlassen  ist,  man  werd  in 
mit  gwalt  fönicmüii  und  die  purchk  gewinen  und  mit  allcw 
zeiij^  und  lewtten  gancz  darzuc  gericht.  Vil  mcr  sind  ver- 
liunndcn,  die  ich  ewrn  gnaden  yecz  nicht  geschreiben  mag. 
Gnediger  her,  der  kunig  von  Pehaim,  sein  sun  der  von  Stem- 
berchk  habent  der  stat  Wien  abgesagt.  Mein  her  der  herezog 
hat  den  Eyzingcr,  herren  Niklasscn  den  TrugsAczen,  den 
Frawnhoff'er  zu  dem  kunig  gesannt,  das  vilkMcht  die  ahsag 
understanden  wirt.  Gnediger  her,  wir  sein  in  der  stat  ni  den 
häwsern  noch  auf  der  gassen  vor  des  kaisers  pöchssen  Schüssen 
und  würfen  aus  der  purchk  nimmer  sicher  weder  bey  tag  noch 
nacht  nicht  Davon  rat  ich  ewren  gnaden  yecz  nicht  her,  uncs 
die  sach  nmV)  die  purchk  geaint  wirt,  wen  die  kaiserin  den 
von  Hochenburgk  vast  verdeucht,  das  er  in  den  Sachen  ain 
däidinger  ist,  darumb  das  er  ain  briester  ist,  wen  die  sach 
ber&er  leib  und  leben.  Gteben  zu  Wienn  am  freitag  in  der 
nacht  vor  Lienardi  anno  domini  etc.  im  LXQ.  jare. 
Wolfganng  Hasler,  ewr  dienncr  etc. 

15'i*^.  146*4  November  )).  Wien. 

Erzhefgog  ASbrecht  VL  f&rderi  die  Stände  auf,  lehufs  Abwehr 
wm  Feindesnoih  ihre  JReisigen  in'e  Feld  jbu  skUen» 

Copie  in  «toem  Cod.  auf  Pap.  in  f.  13  u.  6. 

DieM  nr.  »t  durch  fehlerhaft«}  BinbindMi  in  Beug  auf  die  FoKeniahl 
▼erMshobea. 

Wir  A (brecht  cte.  enbieten  den  ersanien  andachtif?en  und 
den  edebi  unseru  lieben  gettraun  N.  allen  prileten  graten  herren 
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ritter  und  knechten  und  den  von  steten  und  merkten  und  allen 
anderen  unscrn  undertenigen  und  getreuen  unsen  fdrstentumbt* 
SU  Osterreich,  den  der  brief  furbracht  und  gecsaigt  wirdet| 
ODBer  genad  und  alles  guet.  Alls  ew  unverprochen  ist,  solh 
ungeordent  unpiUeich  und  leidleich  regierung  unsers  herren  des 
Komischen  kaiser,  so  sein  mayestat  im  lant  hie  getan  hat,  da- 
durich  solh  iming  yon  der  landschaft  und  der  stat  hje  wider 
sein  miesstat  begeben  haben,  nun  haben  wir  yor  und  auch 
J^ets  grosse  fiirsorg  gehabt,  das  das  lobleich  haus  Osterreich  in 
gancae  anrfiftung  und  jmng  kernen  mocht,  das  wir  aber  pU- 
leich  als  ain  fürst  yon  Osterreich  gebogen  und  zu  hercaen  ge- 
nonen '  und  uns  her  gefugt  haben  solhs  au  wenndten  und  dem 
f&rzukomen  und  haben  da  allen  nnsem  yleis  getan  die  Sachen 
in  pesseren  weg  und  ainikait  ae  bringen  und  sein  maiestat  ge- 
honten,* das  er  gerüchet  sein  sAn  herczog  Haximilianum  dem 
lanndt  zu  aj^nem  fiirsten  ze  geben  und  der  regirung  und  des 
landes  zu  sein  liannden  abzutreten.  Das  war  den  nach  rat  der 
vir  steudt  des  laiuica  unrz  auf  sein  beschaideu  jare  bescczt 
und  fitrgenunien,  wolten  damit  lant  und  leut  in  rub  frid  ge- 
mach und  altz  herkonien  waren,  gepracht  wirden  und  daez  in 
kain  wc^  nve  haben  eriannen '  künen,  sunder  das  sein  niaVe- 
stat  aber  fec?.  von  neun  zu  urdreuben'  hint  und  leutcn  mci  keh- 
leich  iidadung  des  landesveind  ^  jL^etan  hat  und  tagleich  tuet, 
haben  wir  nach  rat  unser  rct  und  lantleut  furgcnomen  solhen 
lanudswennden '  mit  der  hilt  des  almachting  goez  auch  eur 
und  annderer  lanndleut  wider  widerstanndt  zu  tuen,  damit  wir 
und  all  fursten  yon  Osterreich  da?on  nicht  gedrungen  wurden, 
yon  dem  wir  unser  herkomen  und  namen  haben,  und  daz  lannd 
nicht  zu  fremd  hennd  yon  unserm  herren  dem  Romischen  kaiser 
gepracht  werd,  das  ir  und  all  inwaner  des  lands  pÜleich  an 
hercaen  nembt.  Dayon  gepieten  wir  ew  allen  und  eur  iedem 
in  sunderhait,  das  ir  mit  allen  euren  leuten  au  rossen  und  au 
fhssen  wolgecaengt  und  nach  dem  besten  und  sterkehisten,  so 
ir  imer  k^et  und  mftgt,  woll  zugericht  mit  unsem  Heben  und 


1&22.  •  Cod. 

*  Georg  Podiebrad,  welcher,  durch  Haurakircher  von  dor  g^onihrllchcn 
Lage  des  Kaisers  zu  Wien  boiiachriohtipt,  schon  am  13.  Nov.  seinen  Sohn 
Victorin  in  Oetiterreieh  mit  dem  Yortrab  einbrechen  i&sst  (Krones,  U&udb.  d. 
Osterr.  Qeach.  II,  389). 
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gctraiin  Bernharten  ^00  D^rnstain  und  Gobharten  Reuter  ra 
Wokchmgen  aufseit  and  an  d^e  enndt  mit  in  «echt,  wnn  und 
▼obin  sey  euch  zu  onnB  and  andern  anaem  hmüdaten  ervodern 
werden,  and  helffe  ans  and  dem  gsnczen  haus  von  Osterreich 
selb  mrattong  nt  wennden  and  den  lanndesTeinten  widerrtandt 
sa  taen,  ab  ir  des  ans  dem  nomen  and  lannd  von  Österreich 
and  ew  selb«  scholdig  seit  Das  wellen  wir  gaetikleich  gen 
ew  erkennen  und  gegen  ew  and  earen  nachkomen  an  gaet 
nimen  vegessen*  and  wellet  ans  nicht  yennerkchen»  das  wir 
ew  fcE  anders  dan  nach  ordnnng  and  gwonhait  des  lannds 
ftoferFoderten,  von  das  dy  merkchleich  nottarfflt  erfodert  and 
SOTÜ],  weil  nich  gehaben  mag.  Geben  sa  Wiea  am  erftag  vor 
Martini  ano  domini  etc.  sextaieaimo*  sezto.' 


15ISS.  1462  Nofember  18. 

Pernhart  von  Diemstain  übersendet  den  Ständen  das  Aus- 
schreiben des  Ereherßogs  Albrecht  [VI.]  (nr.  1522  >  nn<l  bittet  ^i^^ 
am  künftigen  sand  Ehpetentng  (Nov,  19)  wolUgerustei  su  iioss 
und  Fusü  mi  Julien  einzutreffen. 

Datum:  Cieben  zu  Osterreich  an  sambstag  nach  sand 
Martinitag  (1462). 

Copie,  Pap.  Dmtieli* 

1684.  1468  Pekraar  88. 

Anihmi  Boss  tritt  seinem  Vetter,  dem  edeln  Bitter  Herrn 
Erhart  Boss  und  denen  Erben  gegen  eine  Eniechädiffung  aüe 
seine  erbreddUi^  AmoairtaAaß  emf  400  €f.  Wkner  Beim- 
steuer  ab,  ioMie  die  edd  Magdeden,  die  JSidder  seines  verstor^ 
henrn  Vettere  Nidae  des  Vossen,  ihrem  Mawne,  dem  eddn  Bitter 
Herrn  Job  JSSrthsteter,  sanem  Sdueager  sugebraM  hat  und  wo- 
für ihr  derselbe  UnA  Urhinde  QuUen  und  QHter  versehrieben  hat, 

Sieker:  (I.)  Anthoni  Doss,  (II.)  der  edel  Hanns  Matseber. 

Datum:  Geben  an  mentag  vor  dem  sontag,  daran  man 
singet  reminiscere  in  der  vassten  (1463). 

1522.  '  sexio  ist  entschieden  unriebtig'  gOBOfart  fllr  »eeundo,  da  Hensog  AI* 

bre»>ht  VI.  146G  nicht  mehr  lebte  nnd  andererseiti  Bernhard  von  Diirnstein 
(nr.  IÖ23)  sich  anf  dieses  Schn'iben  beruft,  da«  a1?f»  zpi11i(}\  vorÄU8g»»;Lrnf}cr«»n 
■ein  muas,  we«b«lb  wir  l-iüii  Nov.  9  als  richtiggeätellt««  Datam  aonehtuaa. 
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Offig^  Pwg.  D«atMh.  An  P«if  .-Stnilm  S  Siegel. 

L  raad  (84),  grttn  auf  Beb.,  lY  A  2.  U.:  8.  anthonj  ■  doM.  Btn  pjn^ 
midenAlrmig  «m^Mtellter  Steiiifa«afen.  —  Ii.  rund  (SO),  grOn  waf  Seh.« 
IV  A  S.  IT.:  8.  haniia  '  mattfebvr  '  14(3.  Dm  QMtinge  warn  HinehM. 

15^5.  1468  Mftn  21,  Wien. 

Erelicrzog  AWrfxht  VI.  fordert  Abi  Martin  von  Göttivriq  auf, 
dem  Ludwig  WeiietmiUnfr,  Vjh^fin-  gu  Lenybach,  den  ^  ogUtafer 

nadi  Lengbach  m  liefern, 

Copie  L  in  Cod  E  f.  84  (B);  Copie  II.  ebeud.  f.  20'  (C)  iiacliläMig. 

Wir  Albrecht  etc.  dem  abbt  ra  Gotbeig  etc.  Wir  en- 
phelheu  d^r  emstleich,  das  dw  uiiserm  getraun  lieben  Ludbeig 
Weitmiilner  aus  der  »um  babtrn,  d^e  dw  her  in  unfern  kastn 
jerleieii  schuldig  pist  z«'  treboD,  deu  habem,  so  ira  zw  iinserm 
g;esloss  Lembacli '  ze  raihen  geordent  ist,  von  dem  gegenbftr- 
tigen  jar  mit  sambt  seinem  ausstandt  fuederleieh  ausrichtest 
und  antburttest  an  vercziehen  und  darornb  gwittong  von  im 
nemest.  8o  wellen  wir  d^r  den  an  deiner  egenanten  sum 
habem  abcziciien  lassen,  so  da  uns  des  mit  seiner  gwittung 
webeissest  doch  d^r  und  deinem  gocsbauB  ewiger  rechten  un- 
yei^riffen  etc.  Geben  ae  Wien  am  mantag  nach  letare  in  der 
▼asten  anno  domini  etc.  in  dem  LXHI. 

1526.  1463  Kftü  Wiea. 

Erzher  sog  AlhreeSd  VL  schrnlf  mnem  Ffleger  zu  Lenghach  Lud- 
wig  WeitenmülMer,  von  Abi  Martin  wm  Göthoeig  den  schMigen 
Vog&Mfer  gegen  QuiMiing  m  Hwßogeitiimrg  tf»  Empfang  m 

Copie  in  Cod.  E  f.  19' f.  lasort  in  nr.  1627. 
Vermerkt  OommM»  domM  arMhuU  in  «omtUo, 

Wir  Albrecht  etc.  unserm  getrewn  lieben  Ludweigen  Weitt- 
miiller  nnserm  dienner  tmd  pfleger  zw  Lempach  etc.  Als  wir 


16S6k  '  Nenlengbacli,  in  welcbem  die  Dtere  und  kleinere  Borg  Altfengbaeh, 
j«tKt  Boioe,  geborte  (Sebweiekhaidt,  V.  O.  W.  W.  I»  60  f.  n.  76  f.). 
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ans  der  stunm  babern,  so  uns  der  ersam  geistlich^  unser  lieber 
andachtiger  der  abbt  zu  Gott(weig)  jarlich  her  in  nnseren  casten 
ze  raichen  schuldig  ist,  dir  den  bewrigen  babem  mitsambt  den 
austeennden,  so  dir  davon  zw  unser  pfleg  zw  Lempsfib  bie  aus 
unsenn  casten  gepuren  sol,  als  dw  yermainest,  ausczericbten 
bevolben  baben,  sein  wir  genuegsanüiob  underweist,  das  der 
benant  vom  Gottweig  selb  babem  nacb  ausstand  von  solber 
verderbltcber  scbftden  und  enpfrombdnAss  rennt  nftcz  und  guldt 
in  kain  weis  nicbt  vermag.   Yedoeb  baben  wir  mit  dem  be< 
nanten  vom  Kottweig  reden  lassen  die  XXIIU  mut  babem 
Wienner  masz,  der  er  ain  meczen  bat  bie  nacb  der  stat  recbten 
angegossen  und  uns  den  scbuldig  ist  mit  derselben  masz  ze 
geben,  ausricbten  und  gan  Herczogenburgk  antworten  sol.  En- 
phelhen  wir  dir  ernstHch,  das  du  denselben  habern  daselbs  zu 
Ilert-ziiburgk  nomcst,  im  darumb  sein  quiUunib  gebest  und  in 
und  sein  und  seines  gotzhaus  lewt  und  gutter  von  <Ier  ver- 
gangen ausstencl  und  der  Sachen  halben  furbaaser  unan «gelangt 
ganczlich  unbekuineri  und  ungevodert  lasset'  naeli  des  gocz- 
haus  freyhaitten  und  rechten  und  darinn  kain  waigrung  an 
uns  nicht  tust.  Main  est  du  (b'n  der  Sachen  halben  leht  sprach 
gen  im  ffirzcnemen,  die  diczmais  austeen  lasset,*  uncz  wir  dem 
ander  unser  geseliaft  halben  berueblich  auswarten  mugon.  iSo 
dw  uns  alsdenn  anlangest,  so  wellen  wir  darinn  handein  nach 
einem  pillichen.    Qeben  zw  Wienn  an  erichtag  vor  dem  hei- 
ligen antlastag  anno  domini  etc.  LXill. 


15^7.  1468  Af  rU  7,  Bt.  mttm, 

Projjst  Philipp  von  St.  'Polten  vidimiert  das  ihm  von  Ahf 
Merl  0um  Gottu  ciy  vorgelegte  versiegelte  und  WHV&rsehrte  Schreiben 
Erzherzog  AUn-echt's  [VLJ  (nr.  162ti). 

Datum:  Geben  zu  Sand  Polten  an  dem  beiligen  antlas- 
tag (1463). 

Copie  in  Cod.  E  f.  19' f.  Dentach. 


I&d6.  •  Cod.  ilatt  Ißuut. 
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15S8.  1463  Apriä  IS,  Emtgetikmg. 

Oecrg  von  VöUm  tmd  Wmgd  WdUäho,  die  Ha/upÜeuiU  jv  Her- 
sogenfmrg,  fordern  Abt  MarHn  wm  GöUtmg  a»f,  eine  Abfindung 
an  »e  eu  Mahlen^  um  «ieft  vor  grauerem  Sthaden  wn  MeAem. 

Copie  in  Cod.  E  f«  5. 
Vgl.  ur.  1529—1688,  1641. 

W^r  Jorig  von  Vetaw  nnd  yod  Leichtenburkg  und  Wacz- 

lab  Wleczko,  hawptleut  zn  Herczamburg.  *  Alls  euren  furstlicli 
genadcn  vvol  wisscnleic  h  ist,  das  wir  dorn  durichlduchtigcn  hoch- 
o^ebomen  fureten  und  Herren,  Herren  Albrechtcn  erczHerczogon 
zu  <  Österreich,  zu  Steyr  etct.  mit  iiunsern  heifern  trcwlich  und 
redlich  *;<Hli(.'nt  Haben,  darum  uns  sein  furstenlich  f;nad  ain 
merkliche  grosse  sura  gelts  schuldig  ist  worden,  das  wir  von 
sein  fui-stenlichen  genaden  grosse  verscbreibuQg  haben  und  ge- 
rechtigchait,  darauf  wir  dann  mit  grosser  serung  und  darlegang 
gebartet  haben  und  vill  gelymbens  gegen  sein  gnaden  gesucht 
haben,  damit  wir  gftttlieh  weren  yon  sein  genaden  wecsalt  nnd 
geschaiden  werden,  deoa  wir  nicht  bekomen  haben  m6gen  in 
kain  weg.  Also  sein  wir  seiner  furstenleicher  genaden  nnd 
aller  seiner  genaden  ondertanig  und  helfer  und  dy  sCch  sexner 
genaden  halten,  veint  worden.  Darumb  bieten  und  wegeren 
wir,  das  ir  all  ©ur  dorffer  und  armleut  wesunder  gesessen 
gescHriben  herscliikcht  und  mit  uns  aiii  al)ruch  ^  macht  an  ver- 
cziehen.  dauui  ir  von  uns  hintur  aines  grossen  schaden  ver- 
tragen wert.  TH  ir  aber  des  nit,  so  wurden  wir  cw  mit  nam 
raub  praut  veakehnus  und  allerlay  beschedygungen  darczu 
bringen  und'  müssen,  des  wir  lieber  vertragen  wern.  Datum 
zu  Uerczamborg  an  mitich  in  ostem  ano  etc.  LXIU. 


1528»  •  Cod. 

'  Dit'so  zogen  ui  <lei  Ustt^i  wochc^  14f'M  durch  den  Wienorwald  avif  dax 
Tnllnerftild  und  nahmeu  duä  ätii't  und  den  Markt  Herzogenbnrg  ein,  welche 
sie  wehrhaft  machten,  und  wo  sie  bis  som  Feste  dee  heil.  Veit  (Juni  15) 
blieben  (Pes,  Script  rer.  Awtr.  II,  970;  Ebendorf^er,  Chronic.  Anotr.).  WssUb 
worde  der  SQldnerfBhrer,  Weniel  Zepter  geamnnt,  welchem  Albrecht  Tl.  des 
Sold  aoholdete,  «rethalb  er  mH  Minen  Bnibgeiellen  du  Land  brandtohatate 
(Keiblinger,  Melk  I,  6X4).  —  «  Im  Rep  Martini  abb.,  f.  29'  (Sign.:  L> 
XVIII,  6)  ist  vc^rmcrkt:  Am»  domM  etc.  LXIU.  haben  wir  ain  smreki  «cr- 
Fvnte».  II.  Abih.  üJLUl.  36 
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lb2^,  UCa  April  16,  Uerzogcnburg. 

Die  Hauptleute  in  Heregamburg  Jorig  von  Lfjchtmbwrg 

und  von  Vetmc  und  Waczlah  Wolczko  sidiem  Aht  Merl  sum 
Gotbeig  und  dessien  THenstleutm  für  12  Pferde  und  dtcnsoviele 
/Vrson«»  inaoiveit  frrir<;  (irUit>e  zu,  als  sie  nach  Herczamhurg 
l-omnim,  dort  teiditiyvn  utul  voti  dort  wieder  nadi  Haust',  zurück- 
kehren  können. 

Siegler:  die  Urhundenaussteüer  mit  ihren  aufgedrückten 
Siegeln. 

Datum:  Geben  zu  Hercsamburg  an  sambstag  nach 
osteru  (1463). 

Copi»'  in  Cod.  K  f.  7.  Deutacb. 

1468  [vor  April  27],  Ko«. 

Ikr  Cardinal  Isidor,^  Bischof  rmi  Sahina,  genannt  Ru- 
thenm,  verleiht  den  Gläubigen ,  welche  die  Kirche  in  Gerolting 
jährlieh  andachtshcUber  an  gewissen  Festtagen  hemichm,  das  heil, 
Bussaerameni  empfangen  md  swr  fabnca  ecclcaiae  einm  Bei- 
trag leisten,  einen  Ahiass» 

8ie^:  der  ürhmäenaiagtdkr, 

Datum  R[ome]'  (1463)  indictione  nndecnn%*  

 ,  pontificatuft  etc.  [Pü  etc.  pape  ae- 

cundi  anno  eins  quinto].* 

Orig.,  Peig.  ventanmielt  Siegel  «ligefkllen. 

Die  nihere  cbronologiiche  Bestimmang  ist  durch  den  Todestag  des 
Urk.>Anntellen  ermöglicht. 


1&29.  gölten  eh&ph  verkauft  dem  von  Vettmc  und  dem  WÄcxlatB,  dye  dye  zeift 
gelegen  »iiul  zfl  TTerrzohfr/j  zu  iler  ze^t  der  bniedeinrhnß,  der  getregen  hat 
VIJI  nmrkrh  und  loU  tmb  LX  Viu/ri«cht  jfMem»  ain  gtddem per  Villi X. 

farit  LXX/L  ^. 

*  LQcke  infolge  der  Verstüminelung  der  Urk.  aof  der  rechten  Seite. 

*  Isidor  V.  Thetcalenieli,  O.  S.  Basil^  Hetropolit     Moekan  ud  fana 

Rnmland,  seit  1443  tn  Horn,  f  1408  April  97  lu  Rom  (KnSpflar  im  Rirclraii* 
lexikon  VI,  »76/.). 
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1581.  1468  A^l  t7,  ll«n»g«wtati. 

Die  MuvpüeiUe  zu  Herczambwrg  Jarig  mm  Lkhienburg 
und  wm  Vekiw  and  Wacdab  WdcBho  sichern  AU  Mari  au  06t' 
heig  und  dessen  Dienstienten  ßr  1$  Fferde  nnd  ebsnseMe  Per- 
sonen, sowie  ßr  einige  Personen  eu  Fuss  insoweit  freies  (hleHe 
SU,  dass  sie  noc^  Hereeamlmrg  kommen,  dort  teidingen  nnd 
dann  wieder  eurOckkehren  können, 

Datum  SU  Hercaambnrg  aD  miticheD  nach  aand  Jorigen- 
tag  (I4r>3). 

Copie  in  Cod.  £  f.  7.  JUeotoch. 

1533.  1468  April  81»,  lenoffeabarir. 

Dir  IlanpHeute  zu  Ilerczamhurg  Jorig  voti  Lichtcnwirg 
nnd  von  Vetaw  und  Waczlcä^  Wolcek  sichem  dem  Ilanptma'unr 
eu  Göittcng,  dem  edlen  Chaspar  Slussdbergrr,  dem  Veit  Hock- 
steter,  Maiheus  Parssenbruner,  Pemhart  Ambsteter  nnd  anderen 
Hofleuten,  die  mit  ihnen  nach  Heresamburg  kommen,  insowmt 
freies  GMte  eu,  dass  sie  dahin  reiten,  dort  teidingen  und  dann 
wieder  naeh  Hause  reiten  können. 

Sieker:  die  ürkundenausstdler  mit  ihren  aufgedrückten 
Siegdn. 

Datum:  Gh$ben  bq  Hercxanburger*  an  freitag  vor  Pli^v- 

lippi  (14G3). 

Copie  in  Cod.  £  f.  6' f.  Deutich. 

1588.  1468  April  80,  Eenegmhmtg, 

Die  Ifauptleute  Ilrrrsamburg,  Jorig  von  Lji<  Iitmwurg 
und  von  Vetato  und  Waczlab  Wckeko,  sichern  Ahl  Mert  sum 
Ooß>eig  und  dessen  DiensHeuten  zu  Boss  oder  sn  Fuss  fikr  eine 
ganse  Qnateud^er  voUständig  freies  QMie  su, 

Siegier:  die  firhundenausstdter, 

Datum:  Geben  an  Hercsambiu^  am  sambstag  Tor  Pbi- 
lippi  (1463). 

Copie  in  Cod.  E  f.  6'.  Dentneh. 


•  Cod.  stott  Hertwmihmrg. 
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1634.  14«S  JmI  8,  Um. 

Die  Cardinäle  Manm  wm  TUd  der  heü,  Fntxeäis,  Jo- 
hanne» vcm  TUd  der  IM,  Pn$ca,  Jacdbus  vom  TUd  de$  keü 
Orisogonus  und  Franeiseus  wm  TUd  der  heü.  Maria  novo  tJcr* 
leihen  den  Gläubigen,  tadehe  m  (htem,  Pfingsten,  Maria  Himmd- 

fahrt,  an  den  Festen  des  heil.  Ldiirriitiu^  und  der  Dedicatio  der 
Kirche  dir  PfarrTcirche  zum  heü,  Lauretitius  ßu  IJnter-NalU)  und 
die  Marienkaptiie  zu  ()her-N(dih  nndochfi^halber  hrmrhni.  diH 
heU.  Bussacrament  empf<ni(ff'H  und  zur  Ixrjnirafur  und  Frh'iff'tu-i 
der  Baulichkeit,  der  Kelche,  Bücher  und  anderer  Sdimuckgcge»- 
stände  einen  Beitrag  leiste,  einen  Ahlass  von  100  Tagen. 
Siegler:  die  UrkundetiaussieUer. 

Datum  Rome  (1463),  die  vero  octava  meBBis  ianii,  ponii* 
ficatus  etc.  Pii  etc.  pape  secundi  anno  quinto. 

Orig.,  Perg.  feachtflackig  a.  b60ehidig:t  4  Siegel  von  bcaiiii«n  Httf- 
«cbnttren  abgefallen. 

1535.  1468  Jual  88,  [GCttweig]. 

Wolfgang,  Weihbist^f  von  Paasau,  reeonetUiert  tind  eonseeriert 
in  GöHweig  das  SHfl,  KirtJie,  Friedhof  und  AUäre  und  verkiU 

ei$ten  Äldass. 

Orig.,  P6fg.  Siegel  «a  wetieer  Haafeehmir. 

Kos  WolffgangOB  ac  sedis  apostolice  gracia  cpiscopn?  Yp 
ponensia  ac  coopcrator  in  pontificalibos  reverendissimi  in  Christo 
patria  et  domini,  domini  Vdalrici  episcopi  Pataviensis  per  pie- 
senteB  profitemur.  Pia  mater  ecclesia  etc.  cupientes  igitor  et 
monaateriom  in  Gotwico,  criptam  ambitiun  capitnlotn  necnoo 
alia  loca  conventoalia  intus  et  anneza  ad  cantelam  recondfi»' 
vimus  et  monasterium  yirginum  ibidem  et  duo  altaria  inibi  de 
noTa'  consecraTimus,  unum  in  honorem  visitaeionis  et  eoncep- 
cionis  Marie  ac  in  honorem  apostoloruni  Philippi  et  laeobi, 
aliud  in  honorom  sanctarum  Vrsule  Dorothcc  Scolastice  virgims 
neenon  capellam  extra  monasterium  8.  Georgii  ia  monte  posi- 
tam  et  parrochialem  ibidem  ccclesiam,  cimiterium  couventoale 


lfi86.  •  Orig.  statt  um 
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ae  ipniis  ecdeeie  parrochialie  grada  nobis  coopennte  cam 
omni  devocione  qua  potaimiu  feria  ■ecunda  etiam  paache  per- 
solvimus,  dedicacionem  ecdesie  pairochialia  feria  Becnnda  feci- 
miiB  amplins  eelebreri,  dedicacionem  yero  monaeterii  Tirginum 
ao  moniafium  in  faturum  feria  terda  pasche  post  feriam  aecan- 
dam  pasche  ordinavimn«  eciam  celebrari.  Igitnr  omnibns  yere 
penitentibas,  qui  ad  predicta  loea  sie  reconcÜiata  et  consecrata 
in  festiyitatibaa  infrascriptis  Tcnerint  videlieet  nativitatis  Christi 
circumcisionis  epiphanie  parasceres  pasche  ascensionis  penthe- 
costes  trinitatis  corporis  Christi  invencionis  et  exaltacionis  sancto 
crucis,  in  omnibus  fcstivitatil)us  beate  Marie  s.  Micliahelis,  in 
Omnibus  festivitatibus  apostolorum,  omnium  sanctorum  et  ani- 
marum  ac  qui  in  divinis  officiis  interfuerunt  aut  corpus  vel 
oleum  sacrum^  cum  inhrmis  in  uiouasteriiun  portetur,  secuti 
fueiunt  et  vero  in  serotina  })ulsaciono  penibus  floxis  ter:  ave 
Marifi.  (lix^Tint  ni'cnon  (]n\  innnus  adiutnces  porrexcrunt  vel 
testamentum  ilonaveruul  vel  h  Lraveriint  aut  cimitcrium  et  nVui 
loca  pro  defunctis  exoraveruiit,  m  dedieacionibus  pretatorum 
locorum  et  in  patrociniis  eorundem  speciaiiter  convenerunt  et 
opus  caritaÜB  pcrpetraverunt,  de  omnipotentis  dei  misericordia 
et  beatoram  apostolorum  Petri  et  Pauli  eins  aactoritate  confisi 
et  omnibns  Tere  penttentibus  et  confessis,  qaodens  haec  supra 
scripta  egerunt,  quadraginta  dies  ciiminaliam  octoginta  venia- 
fiom  de  iniunctis  penitenciis  in  domino  relazantes  misericorditer. 
In  qaorum  tidem  et  testimonium  premissorum  presentes  litteras 
nostri  sigilli  tussimus  insigniri.  Datum  Vienne  dominica  die 
post  festom  s.  lohannis  babtiste"  anno  etc.  LXIII. 

8.  d.  B.  Wolfsrang  beBchädigt,  spiUovÄl,  roth  :inf  8cli.  U.:  S.  WOLF- 
OADGI  61*1.  YPOnP.nSIS.  Der  Hiwhof  ist  ftehend  im  ( »nirit«  in  oiiier 
pothigehen  Nisclie  dart^ostellt.  Darmitor  der  Wap}>«3n8child,  Abb.  bei  llaii- 
thaler,  Kec.  I,  Tab.  G  nr.  1.  Uuber  dem  Schilde  die  Mitra  uud  das  Fedum. 
Am  Br.  das  Signet  Unglich-aeebMckiff,  roth  auf  Beb.,  III  B  8  a.  Im  Siegel- 
felde ein  Pmlmbanm. 

1536.  Utia  Juli  13,  Wien. 

Schreiben  an  Ahl  Martin  von  GötUveig  mit  Narhrkhten  über  die 
Zehentverj)adUan(jen  des  Sii/les  und  amiere  Ereignisse. 


1Ö8&.  "  Ong. 
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Copie  iu  Cod.  E  t. 

Hochwdiger^  geistlicher,  genadiger  herr!  etc.  Dy  be- 
sUesstmg  bey  dem  lannttag  mit  den  hauptöutn/  obriat  haup- 
lent:*  der  von  Sohaunberg,  her  Jorg  von  Potndorf  reie,  her 
Veit  yon  Ebrstorf  kannezier;  von  der  ritteischaf:*  her  Niclas 
DrackB&C2,  her  Pemnhart  von  TfthenBtain,  Zeichelperger,  Fraun- 
hofer etc.  Dy  barger  habnt  stathnem  annd  dy  slÜBsl  au  den 
stattom  wider  innen,  der  herczog  hilieb  sich  gern  auf  au  dem 
tag.  Nun  kumbt  im  ain  absag  über  dy  anndem  von  des  kaissers 
leutn.  Der  von  Stemnberg  ist  zu  Ort^  und  hat  abgesagt  Vil 
fremder  mftr  sind  vorhannden,  ettÜche  war  ettUche  nit.  Von 
des  zebent  von  Arbaistal  wegen  ist  mein  hausfraw  bey  der 
Grcfnegkeriiin  gwesn,  aber  der  Grafnegker  ist  nit  aiiluiyiii 
gewesn.  Aber  sy  hat  meiner  hausfraun  f^eanutburt,  sy  well 
cum  gnaden  den  vertinug  ujind  don  heuring  zehent  ausrichten 
nacht''  nat  htpaurn  rat.  Also  licht  sy  den  zehen  •  heur  auch 
eurn  gnaden  nchter  zu  AlJtenburkch  unnd  moinor  holden  und 
haben  dy  zehent  verlassn  von  erst  zu  Schadendorf  der  i^eraain 
daselbs  baydorlay  V  mutt  zu  Alltnburkch  dem  Derrn  unnd  dem 
richter  VI  nuut  bayderlay,  zu  Peternellen  dem  von  KranitTper«; 
den  zehen"  daselbs  umb  mutt  bayderlay.  Der*^  Waczlall 
hie*'  den  sold  man  ganncz  enntricht  unnd  ist  dy  sag,  der 
herczog  werd  in  wider  zu  dienncrn  aufnemen.  Der  herczog 
wirt  auf  den  pfincztag  wekcht  unnd  von  der  stat  mit  im  der 
Kirchaim,  der  Starch,  der  Mällinger,  der  jägermaister.  Ich  enn- 
pfilch  mich  eum  gnaden  als  meinem  gen&digen  herrn.  Geben 
zu  Wienn  an  sannd  Margretentag  anno  domini  etc.  LXIil. 


lr>;i;.  1463  Juli  IS. 

Hans  Hoffman,  Margrei  seine  Frau  und  Mkhd  ihr  8olm 
erhaUen  vm  dem  eddn  Michel  Haucsetipcrgcr  auf  ihre  Lebens- 
seit  ein  halbes  Joch  Weingarten  in  der  Genstreyherm  mit  der 
Bedingung  m  Leibgeding,  dass  sie  ihn  in  gutem  Baue  erJuUten 

158«.  •  Cod.  —  ^  Stutt  nach.  —  •  Statt  zehent.  —  *  Sutt  Dem.  —  •  Statt  hiel. 

'  Ortli,  G.  IJ.  GrosH-Enzt  rsdorf,  V.  U.  M.  B.,  ein  hisrhnflirh  Ktj^'on«- 
burglsehif»  Lüheti,  welche»  <liti  HurKiige  v.  Oesterreirh  als  Erbmarttchäüe  dos 

ButthnnM  empfiengen  und  am  Ihre  VsmUod  welter  TerlelmteD  (Bdiweidriuurd, 
V.U.  M.B.  V,  »6  f.). 
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und  Um  jokirUek  dm  viertm  Eimer  am  dem  gmnt  gebe»,  Sie 
haben  ihm  die  Zeit  der  Weinlese  vorher  aneueeigen,  damit  er 
8en%en  Beten  daeu  sehidsen  kann,  und  den  ganeen  Maiseh  in 

den  Beitherspergerhüf  zur  Presse  eu  flÜhren.  Der  Verleiher  ist 
berechtigt,  jährlich  zu  I'/ingstcn  und  zu  sand  Stcffanmtag  im 
Schnitte  suei  erbare  Männer  zur  Besc/tau  in  dm  Weingarten 
SU  schicken  und  s?>.  falh  sir  ihn  niif  (incr  Arhrif  rnrnaclilä!i.<igt 
hüben,  bis  zur  vciUfirn  bdiadloiduiJtnutj  au  ihrrm  Mo^tanthcHc 
SU  pfänden  und  sich  des  Weingartens  ohneueiiers  zu  unterwindenf 
tcenn  sie  es  niciU  im  kommmden  Jahre  bessern.  Sin  ^^clbst  hin" 
gegen  sind  berechtigt^  densdben  mit  Händen  des  Verleiher!^  einem 
ihrer  Genossen,  der  ihm  pcusend  ist,  Mit  edlen  ihren  Hechten  ßu 
verkaufen.  Nach  dem  Tode  aüer  drei  wird  ihm  der  Weingarten 
ledig,  jedoch  sind  ihre  Erben,  wenn  der  letete  von  ihnen  in  der 
ersten  ArbeU  begriffen  war  oder  sie  bereits  gethan  hat,  berechtigt, 
ihn  dassdbe  Jahr  nnU  den  gleichen  Beehten  bis  mir  Lese  innc' 
Muhaben. 

Siegler:  die  prber(  n  Nielas  der  Plileger  und  Wilpolt  der 
Harber,  beide  Bürger  zu  Krems. 

IhUum:  geschehen  an  sand  Margreteutag  (1468). 

Osig.,  Perg.  Deutach.  i  üiegel  von  Feig.-Ötreifen  »bgef«lleu. 

1538.  UU  Juli  Vi, 

J Jan  HS  Meingnas,  Kotrey  seine  Frau,  Jiarharn,  Pangracs 
und  Hanns  ihre  Kinder  erhalten  von  dem  cdcbi  Mirhd  ilaucsen- 
perger  ein  h(dbes  Joch  Winngarten  in  der  Genstreybcrin  auf 
aUer  ßnf  Lebenssieit  ssu  Leibgeding  (Bedingungen  gleich  mit 
nr.  1637), 

8ieg^:  die  erbeten  (I.)  Niclaa  der  Phleger  und  (IL)  Wil- 
polt der  Harber,  beide  Bürger  su  ChremB. 

Datum:  ^eacheheu  an  sand  Margretentag  (1403). 

Orig.,  Perg.    Dentseli.   An  Perg.*Streifeii  8  Siegel. 

I.  rund  (30),  ^rnn  auf  Sch.,  IVA  2.  U.:  f  ».  iiiclas  '  p[li]l*^,'ür  •  von  * 
rechperg.  Dor  steifrcnde  Wolf.  —  II.  rund  (2ö),  grüa  auf  Scli.,  iV  A  a.  U.:  ö. 
wilpult  *  barber.  Dor  steigende  Molcb. 
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1539.  146ä  Juli  30,  Wicner-AeuMadt. 

Kaiur  IHedrick  III,  verhSndei  den  Fnedenssekktss  mit  üngam, 
in  wMiem  auch  Andreas  Baumkkrdter,  Graf  wn  PrestXmrg, 

mUemffesddossen  ist, 

Orig.,  Peig.  Bi«gel  an  Pefg. 'Streifen. 

Seehta  muf  dem  Boge  ist  von  inderer  H.  n.  Tinte  Termerkt:  Ommtido 
domim  imperateri»  in  «tmdfibu 

Fridericiis  etc.  reconrnosoimus  et  notura  taciraus  per  pre- 
sentcs,  cum  post  varios  traciatus  inter  nos  ex  una  et  serenis- 
^iynnm  Mathiam  regem,  filiuin  nostrum  earissimum,  et  regnum 
Hangarie  partibus  ex  altera  habitos  ad  finalem  conclusionem 
paciB  et  ooncordie  iitrimqae  deventum,  que  et  aactoritate  appo- 
stolica  per  commissariam  aanctiBaimi  domini  nostri  pape  Pü  ad 
hoc  spedaliter  deputatum  confirmata  existat,  et  magnificus 
fideÜB  noster  dilectns  Andreas  Pemkircher,  comeB  PosomeiisiB 
ooofliliariufl  noster  nobia  hucasque  auziHo  et  oodbiHo  fideliter 
adbeserit  nobiflciim  conatanter  perseTerando,  quod  hob  eundem 
Andream  ipsins  legalitate  cooBtancia  fidelitate  adbesione  et  per- 
severancia  attentis  in  pretactis  traotatibus  et  concliuione  pacis 
et  conoordie  nominatim  et  expresse  yolnimiu  et  yolumuB  com- 
prehendi  dolo  et  firaude  in  bÜ8  ceBBantibus  quiboscainque  ha- 
rum  teBÜmonio  litteraram.  Datum  in  Novacivitate  die  penultiina 
menflis  iulii  anno  domini  etc.  LXIII,  imperii  noBtri  duodeeimoy 
regnorum  nostrorom,  Romani  yicesimo  quarto,  Hungarie  etc. 
vero  (|uinto. 

S.  Kaiser  Friedrich's  III.  rund,  roth  auf  Sch.  Abb.  bei  SavA,  Siegel 
der  «sterr.  Rp(^eiiteu,  S.  167  Fig.  112.  Am  Bt.  das  Signet  ungefärbt»  Abb. 
ebend.,  6.  168  Fig.  117. 

1540.  [i46a  September  ZZ,  Tulla,] 

Bruchstüdc  einer  VerJuindlwtg  am  Landtage  m  TuUn. 
Copie  in  Cod.  E  f.  7'»  9,  10. 

Aus  dem  Inhalte  des  undatierten  Urucbatückoä  ergibt  sich,  dass  es 
rieh  nm  die  Verhandlungen  der  Stftnde  auf  dem  Landtage  au  Tnlln  handelt. 

Auf  die  red  awisung  des  hochwirdigen  herren  des  bebst- 
leicben  legatn  und  unser  der  lanntschaft  in  den  nagstvex^ 
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ganen*  tagen  bMohefaeo  ist  der  lantochaft  antburt  und  natdurft 
pegriffen,  alls  hernach  geechriben  stet: 

Zum  ersten  als  sein  wirdikait  auch  d^  anndem  unser  ge- 
nadig Herren  und  fraun  N.  des  von  Salczburg  und  margrefin ' 

von  i'umHli  11  it  t  j)e<;c'rcn  wissen  zu  hüben,  ob  unser  gnadigisti 
lierrn  und  Jandzfürsten  dye  Romisch  chaiserin  und  erczher- 
izo^en  Albrecht  um  ir  irrung  und  zwitrecht  mit  gutleicher  pe- 
richt  veraint  wurden,  ob  hindtschaft  daz  loydcn  und  ain 
givallen  daran  haben  wald,  sunder  des  artikels  haben  antre- 
fiind  dye  widergab,  des  so  d^  Römische  maiestat  enflcset  ist. 

Darauf  andtburt  dy  lantschaft,  das  in  solich  imiDg  albeg 
ein  getreos  laid  gebesen  und  nach  ist  und  albeg  geyelkieich 
gebesen  wer,  das  sy  in  guetem  braederlichem  besen  gestanden 
wem,  dan  in  irmng  des  halben  in  wolgemaint  und  pegirleich 
isty  daz  ir  baider  genad  amb  soleich  ir  immg  gütlich  gemittelt 
und  geaint  worden  an  der  lantschaf  *  verrer  beswerung,  des 
wellen  aj  ain  gut  gevaUen  haben. 

ünd  so  ist  allso  gemittelt  und  verain  werden.  Ist  der 
landsehalf"  nattnrft,  das  allen  den  lantleitten  von  den  vir  Steu- 
den des  lands  öfter,  dy  unserm  hcrren  kaiser  oder  erczherczog 
Albrecht  entsagt  sein,  und  waz  am  Ii  aljsa^^  von  den  lantlouten 
den  von  W'\n  und  and(!rn  steten  ausgan^^en  \veren,  das  den  ir 
absag  auch  ainen  iedem,  sy  sein  geistlcich  oder  weltleich,  dye 
sy  in  den  chrigslduffen  gegen  unsern  genddigcn  heron  ver« 
schriben  hyeten,  soUeh  verschrcubung  iecz  auch  widergeben 
werden  ungeverlich,  das  auch  all  ungnad  und  veintschaff,'  dye 
sich  in  den  chriegsleuffen  «wissen  den  herren  und  den  bemelten 
]antl6uten  und  den,  dye  chain  tayl  entsagt  oder  still  gesessen 
ayndty  und  sunder  unser  herren  N.  dem  pischolf  au  Passau 
zancz  absein  kftnftikleichen  gegen  kainer  in  nngeuaden  räch 
nach  in  kain  ander  wegen  nimer  gesaecht  noch  gedacht  wer- 
den weder  mit  recht  nach  an  recht  geistleicb  noch  weltleicbcn, 
daz  aueli  daz  nach  allen  natiurften  versarigt  werd  ungeverlieli. 

Item  daz  all  new  aulfeng  oder  pesaczung,  dy  durch  unser 
genadig  herren,  lieren  her  Stenko  von  Sternberg  N.  den  hawbt- 
mao  von  Mcrhcrn  und  ander^  durch  wen  das  beschehen  wer, 

1640u  •  Cod. 

^  Markgrifin  Gatharinm  Baden,  die  Schwester  der  b^en  afereiteii* 
den  Brflder. 
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im  lant  gemacht  oder  auffgefangen  synd,  an  vercsieben  vernicht 
und  abgetan  aws  furbaser,  d>^e  nach  ander  verrer  nicht  ge* 
prawcht  worden.  Desgleichen  all  auCEsleg  und  new  nuuit,  dy 
nach  abgang  chunig  Albrecht  loblicher  gedeehtnes  gemacht 
und  von  alter  nicht  gebeaen  nach  herkamen  sjnd,  Ton  wem 
df  gemacht  und  auffgennmen  wiren  niderhalb  und  ob  der 
£nn8y  all  abgetan  und  auch  fnrbaser  nimer  genumen  wurden. 

Item  ee  8&Uen  auch  all  huldigung  absej^n  und  fnrbaser 
nicht  mer  geben  noch  genomen  werden,  auch  all  ge&nen,  was 
der  chriegsldaffen  halber  gefangen  sind,  ledig  gelassen  werden 
und  all  schacKung  absein  an  anseang. 

Item  was  aim  yeden  in  den  chriegen  von  geslossem 
scczen  ambtem  louten  und  ^uetern  abgedruneren  und  ange- 
bunuen  oder  übergcbcu,  von  wem  daz  besclieliea  wer. 

1541,  1463  Af  ril  S6,  HenogeBbarg« 

Jorig  von  Leichtmbur*  und  von  Vetaw  und  Wac2ldb 
Wckeko,  die  Hauptlmte  zu  Hercmmburg,  sichern  Abt  Mert 
mm  GoUnomg  für  6  bis  8  Pferde  und  ei>ensovide  Personen  inso- 
weU  freies  Geleite  su,  dass  sie  nach  Hereaamburg  kommen,  dort 
teidingen  und  wieder  heimkehren  können. 

Siegler:  die  Urhmdemwsstdler  mU  ihren  aufgedra^eten 
Siegeln, 

Datum:  Geben  m  Herczamburg  an  sanndt  Marebcs- 
tag  (1463). 

0>pie  in  Cod.  £  f.  5.  DeatMh. 

154d.  1468  October  tS,  Wien. 

Ersherzog  ÄJUbrecht  VI.  fordert  Abt  Martin  von  Göttimg  auf^ 
dem  Ludwig  Weitenmülner  den  Vogthafer  stu  liefern, 

Copio  in  Cod.  E  f. 

Vermerk:  D.  archidux  per  *eip*um, 

Ersamer  geistlicher,  lieber  andächtiger!  Als  wir  vor- 
mallen  auch  mit  dir  geschaft  haben  unserm  getrewen  lieben 


1»^.  *  Cod.  statt  Leichtenburg. 


Digitized  by  Go 


&&& 

Ludwigen  yon  Weytnmfll  anserm  dienner  den  yogthabem  zu 
geben,  sein  wir  durch  denselben  nnaem  dienner  underricht, 
das  du  des  nicht  getan  habst.  Enpfelchen  wir  dir,  das  dw  im 
solchen  habem  oder  was  im  daran  ansätet,  faederlicb  gebest, 
etc.  Qeben  aw  Wienn  an  sannd  Symon  und  Jodastag  anno  etc. 
LXin.  jar. 

146a  November  8,  (jdtlweig. 

Aht  Mfirfin  mn  Göft/rt  i(f  snnhi  iiiich  Kmppnxj  des  von 
Abt  Thomas  von  Lambach  betreffs  t/'  S  Uhry  dir  (rötdrciyer  Lehen 
und  Zinse  in  Trauna  *  dnzugelmxdcn  Controctes  an  ihn  fje- 
riditcten  Briefes  den  Frater  Erhard  voti  Yhs  mit  der  Vollmacht 
nach  Lambach,  dem  Abfr  dir  Nawrt  der  Unierthnnen,  Lehen, 
Vasallen  und  Orte  und  die  Höhe  der  Zinse  ansugeben  und  den 
Ckmiract  endgütig  abßuacMiestm» 

Siegler:  Abt  Martin  von  Göttweig. 

Datum:  Ex  monastcrio  nostro  Goitbicensi  VI.  idus  iiüvem- 
bris  (1463). 

Oiig.,  Pap.  Lftt.  Petochsft  «nf  der  RflekMlte  in  rothem  Wachse  auf« 
gedruckt. 

Vgl.  nr.  1644,  1668,  1648. 

1544.  UOa  November  14. 

Der  Pfarrer  und  (iätticeigtr  Profess  Erhard  quittiert  Abt 
Thomas  von  Lambach  den  Empfantj  von  300  ungarischen  Gold- 
gulden. 

Siegler  :  de)'  UrhtndenaussteUer. 

Datum:  (1463)  fena  secunda  post  Martini  eptscopi. 

Orig.,  Pap.  Lüt.  Siegel  aufgedrückt. 

I^t^r  Kilrk vermerk  besagt,  ilass  der  1Jrk.>Auii8toUer  mit  dem  spSteren 
Göttweigor  Abte  Erhmid  identisch  ist. 

3.  d.  Pfomia  Erhard  beaebldigt,  rund»  grtto,  II  A.  Kopf  mnes  lleiligen 
mit  dreisinkiger  Krone  and  jo  einem  Sterne  su  beiden  Seiten. 


194S.  *  Xrauufeld,  O.-Oe. 
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146»  Auvember  UO,  Wien. 

Erzherzog  Alhreeht  VI.  verlangt  von  AM  Martin  m  GöUweig, 
da^s  er  den  Vogthafer  an  ihn^  beziehungsweise  an  Ludwig  Weiteti- 

inülncr  abliefere. 

Copie  in  Cod.  E  f.  20. 

Vennerk:  Dominm  arekUkue  per  a^pmm.  ~  Vgl.  nr.  1625,  1626,  1542. 

Ersaraer  geistlicher,  lieber  anducliti^er!  Uns  ist  anp:eluugt, 
wie  dw  den  vogthabern  vermaiücüt  des  k.aisers  lewteii  zu  ireben, 
das  uns  frombt  nymbt.  Nachdem  und  dw  uns  ;:ewont  just  und 
wir  brief  und  sigil  von  dir  haben,  eiiphelhen  dir  auch  darauf 
ernstlich,  als  wir  dir  vor  auch  ^♦•schriben  haben,  das  dw  ini'^rTm 
getrewen  lieben  Ludwigen  Weytmullner  solhen  vogthabern  aus- 
richtest und  gebest,  auch  darinn  kain  anders  tust,  etc.  Geben 
zw  Wienn  an  Andrestag  anno  domini  etc.  LXIU. 

1546.  1463  [November  30— IHsecmber  2],  NciUcngbaeli. 

Ludwig  von  der  WeitenmüMe,  Pfleger  gu  Lengbaehf  verlangt  von 
ÄU  Mariin  von  Q&tufeig  Zahlung  des  aust^ändigen  Vogthafers 
und  Entsendung  seiner  Meisigen  nad^  Xen^ftocft. 

Copie  in  Cod.  E  f. 

Die  chFonologuche  Einreih«n|p  Ut  doreh  nr.  1545»  auf  w^che 
dieser  Brief  be«iebt>  und  dnrcb  den  Tod  Albreebt*»  VI.,  146S  Deoember  2, 
gegeben. 

Erwirdi^^cr  ereistlichcr  herl  etc.  Ich  schikch  euch  allhye 
ineins  gnudiLci^^teii  hent;u  schrcuben,  darvn  ir  vernemet  von 
meins  vogtliabcrn  wegen,  den  ir  mir  jerleich  schuldig  sM'*  ^" 
rfewen  zu  dt^r  iu;rschaft  Lenibach,  daz  mein  }i:ne(lij^er  Iwr  iin 
auffündig  zwischen  uns  gemacht  hat.  Darum  pvt  ich  euch,  ir 
wellet  mir  mein  habern  den  versessen  und  den  heuring  allen 
ausrichten,  und  lat  mich  wisten/  auf  welichen  tag  ich  gen  Wien 
achikchcn  sol  und  den  habern  von  ewren  d^nem  innem  sol, 
wen  ich  dez  habern  nicht  graten  mag,  den  ich  vill  hofleut  auf- 
genumnn  hab  und  ir  wol  wist,  daz  dez  haberns  ain  grosse  sum 
ist  und  ich  den  hewr  allen  haben  mues,  und  behalt  den  meins 


lM6b  •  Statt  Wimen. 
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herren  gnaden  brief  gor  wo!»  den  ich  eaeh  mit  all  iar  «ns 
forsten  brief  wirt  sehikchen^  wen  ich  sein  «ach  oia  abgeichrift 
behalten  bab»  wen  ir  mir  well  ennant  seit  an  meines  herren 
brief,  daz  ir  mir  den  habem  iSrIeich  schuldig  seyt  zu  geben 
zu  der  herschaft  Lembach.  Auch  schikch  ich  ew  hyc  meinen 
herren  auffadeni  brief"  pey  dem  gcgenbiirti<^en  poten,  darin  ir 
wol  vernemcii  wert  meins  herren  mainimg.  Damm  so  schikcht 
eur  an  als  vercziechen  her  gen  Lembach,  damit  wir  den 
veinten  widerstandt  nogen tuen.  Geben  zu  Lembach  anno 
domini  LXITT. 

Ludweig  von  der  WeytnmAI. 

1547.  [1468.] 

Die  Gehruder  Kraft,  Söhne  des  veratorbenm  Loufencg  des 
Kraß,  und  Steffawn  Eycoinger  ihr  Vetter  hpurhindni,  äoM  Abt 
Mert  und  der  Convent  eu  Qatweyg  Anna  die  JkhOter  der  ersUren 
und  SchwesUr  des  letHeren  tu  da»  IhntenMoster  m  O^^befg 
£ur  kbendätt^ßUihen  Versorgung  mU  Speise  und  Trank  auf  ihre 
Koste»  aufgenommen  haben,  und  tersit^ie»  im  FaUe  ihres  Todes 
dasdbsi  auf  deren  Fahrhabe. 

Siegler:  die  GebrQder  Kraft»  Steffann  E^ezinger,  Leo 
Snekrewtfcer  nnd  Wolffgang  Hinderholozer. 

Bahm:  fM. 

Copie  in  Co«L  £  f.  62.  Dentaoh. 

Nadi  der  Hand,  walehe  mit  dar  naehfolgaadon  nr.,  welche  in*!  Jahr 
14eS  ailt,  identiaeh  Ut,  ist  daa  Jahr  1468  als  Jahr  der  AnssteUnag  vor> 
liegeader  nr.  «nsosetaea. 

164Sb  1464  Jimwr  8,  Armierf. 

Der  SaUburger  Offieicd*^  si^reibt  an  Mi  Mariin  von  0@tiweig 
wegen  eines  gu  Ober-WolbUng  gesioMenen  Pferdes, 

Copie  in  Cod.  £  f.  8. 

Vgl.  nr.  1549,  1661,  1667,  1669,  1678,  1679,  1604,  1606. 


1&4€.      Statt  mögen. 

1&48.  *  Mach  nr.  1649  ist  es  Konrad  Sohinner. 
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Mein  dinst  etc.  Ljreber  herr!  Ich  fueg  e.  g.  se  ImeOf 
daz  dje  meines  genadigen  herren  von  Salcabnig  etc.  annltet 
zu  Oberwehninkch  angesprochen  werdent  von  ainem  von  Ibs 
genant  Kuencz  Newnburgcr^  der  sieh  nent  den  t&misehen 
Kunczei),  wie  im  ain  ross  bey  dem  markcht  daselben  n 
Oberbelminkoh  genomen  sej^  Warden^  und  wil  Bf  dammb  m- 
verchumert  nit  lassen.  Nun  8\*nd  die  meines  gen&dijjon  heireo 
arnileut  zu  Ibs  pjebesen  und  liabeiit  sich  dcz  vci aiuburten 
wellen.  Daz  hat  kain  füe«!;  mü<ien  grliabcn,  wan  er  vermayi' 
sulii'hs  sey  im  in  irem  bui-^^fricd  boschehen  und  habent  von 
im  ain  frid  auf  virczeheu  ta^'  und  nich  leng^er  orlanj^-en  nuVeii. 
Also  vernim  ich,  wie  ainer  genant  der  Fiankch  dasseib  roz 
genonen*"  bab  und  daz  seinem  bruder  dem  Plankchen  si 
Ekchendarfy  e.  g.  hindersass,  geben  hab  und  dasseib  ros  mtt- 
sambt  dem  satel  noch  habe,  bitt  ich  euch  von  meines  gena- 
digen herren  von  Salcsburg  etc.  wegen,  e.  g.  welle  mit  dem 
ewren  schaffen  und  darob  sein,  das  e.  g.  hinderses  omb  ross 
und  satel  mit  dem  tftmischen  Kuncaen  ains  werde,  damit  meins 
herren  gnad  und  sein  armlSut  nicht  su  schaden  chomen  und 
unangriffen  belej^bcn.  £.  g.  Yerschriben  antbnrt  last  micb 
wissen.  Datum  Arennsdorf  in  ootava  saneti  lohames  ewange 
liste  anno  domini  etc.  sexaiesimo''  quarto. 

1549.  1464  Jiaaer  10,  Wiaikeig. 

Ein  V)}rjr)Hiunirr  srhrriht  an  Aht  Martin  von  0~'tfirri'i. 
dass  er  von  dem  Salczhurger  Hofmeister  Chainrat  Schirmer  be- 
treffs des  dem  temisch on  Kunce  gestohlenen  Pferdes  (nr.  154S) 
erfuhren  habe,  der  Aht  habe  seinen  Holden  verhört^  welcher  aber 
erklärt  habe,  dass  üm  sein  Bruder,  todeher  noch  Söldner  ist, 
das  Pferd  samtiU  8aHd  um  IS  ß,  ^.  verhaufl  habe,  JESr  ersudU 
den  Aht,  seinefi  Helden  gu  verhaUen,  sieh  mU  dem  Kunes  » 
einigen,  damit  die  8äle^>urgker  Unterthanen  dadurck  k^nen 
Sehaden  erleiden, 

Daium:  Geben  zu  Winbem  *  am  eritag  nach  sand  Erhaiti- 
tag  0404). 

CopiQ  in  Cod.  £  f.  10'.  Deutsch. 


VAS.  «  Stjitt  rei-viaijnl.  —  »•  Cod.  —  «  Statt  gmomm. 
1549.  >  SUtt  WinUterg, 
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1550.  1464  J&noer  10,  GAtlweig. 

Aht  Martin  von  (iottin  iy  ersucht  den  Stefmi  Eitzinger  um  liiife 
gegen  die  UaiUwreim   der  hei  Mnutern   hifjmulen  LetUe  des 

Grafen  lieinridh  van  FfirU 

Copie  in  Cod.  B  f.  18'. 

Hern  Steffan  Eytzin^or  von  Eytzin^en. 

Wolfi^fborner  edel  etc.!  Alls  Hainreieh  Ptierter*  und 
ander  ytzo  geliger  und  besasz  uns  an  scitten  zu  Mautarn  ge- 
macht, davon  unaem  anuenlewten  daselbs  um  gesessen  irer 
varunden  guetter  und  speisz  etwevil  genomen  haben  und  noch 
tagleich  nemen,  bitten  wir  ew  in  besunderm  andachtigen  yleis, 
ir  wellet  dem  benanten  Pfierter  und  den  sein  sebreyben,  das 
sy  dy  nnsem  verrer  nemens  irer  gutter  vertragen  und  die  an 
irem  leib  und  guettem  gancs  unangelangt  lassen,  darcsu  an 
schaden  halten.  Wurden  sy  aber  darüber  uns  und  den  nnsem 
icht  weyter  mit  nemen  irer  gneter  oder  in  andern  wegen  zu 
schaden  handeln,  uns  alsdann  darauf  wider  dyselben  hilf  und 
beistand  tuet,  damit  wir  irer  bcschedigung  vertragen  beleiben. 
Ewr  verschribner  antwurt  last  uns  bey  dem  poten  wissen,  etc. 
Geben  zu  Gott(weig)  an  crichtag  nacli  sand  Erharcztag  anno 
LXlllI. 

Mert  von  gottes  genaaden  abbt  au  Gott(weig). 

1551.  1464  Jänner  13«  attweig. 

Abi  Mert  von  QuiGteig  ichreibi  Ungenannten,  dan 

er  ivegen  des  getkhlenen  Pferdes  eetnen  Holden  verhört  und  er- 
fahren habe,  dass  dessen  Bruder,  der  ein  Soldner  ist,  anetn 
Kneehie  des  Kunes  mU  Wissen  des  RüJUers  eu  Wdming  das- 
selbe gestohlen  und  seinem  Holden  verkauft  Jiahe.  Er  habe  in 
ditscm  Falle  kcinr  CiciraU  über  dcnavlbcn,  ersudU  Jedoch,  Um 
auf  alle  Fülle  scJtaälos  m  halten. 

Datum:  Geben  zw  Gotbeig  am  phincztag  nach  sand  Erhartz* 
tag  (1464). 

Copie  In  Cod.  E  f.  Wt  DentMh. 

ir»r»0.  *  Ein  S^^dIie^fiiIl^'r,  welcher  wie  aiuiero  soiiuis  lierufo«  we^on  Nicht- 
besaiilting  den  auRRtHtidigfii  8(ticloM  nach  dem  Tode  Albrecht's  VI.  dio  Land- 
bewohner brandachatste  (Lichnowiikj,  Gesch.  dos  Himm  Hnbaburg  VII,  84). 
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1553«  im  Jtanr  U,  QMwiig. 

AM  Martm  vcn  GoUtoeig  mUenäd  mnm  Dienstmann  Stefan 
Viekdstofffer  m  Heinrieh  von  LiedUenslein,  um  ihn  iüber  die 
Nüädage  des  Stiftes  zu  wUerrichien. 

Copie  in  Cod.  E  f.  18. 

Hem  TTainroieh  von  Licchtenstain. 

Edler  etc.  I  Ks  kunibt  v.w  euch  unser  dienner  Stetfan 
Vickelstortfer,  wejser  des  briefs,  dem  haben  wir  bevolhen 
eiwevil  unsci-s  goczbaus  notturfl  aigontlich  darin  underweist 
an  ew  ae  bringen  und  bitten  ew  in  besunderm  andachtigen 
-vleis  in  darin  2U  boren  und  darauf  diczmailen  alb  uns  selben 
zu  gelawbcn.  auch  uns  auf  solch  sein  Werbung  gunstlich  be- 
volhen ze  haben,  eto.  Geben  zw  Qottwoirr  an  erichtag  nach 
8and  Vinczenczentag  anno  domini  eto.  LXlill. 

Mert  von  gottes  genaden  abbi  eto. 


1553.  1464  Jftauer  tA,  4«dttwcig. 

Aht  Martin  ffiht  Graf  Jfeinrich  von  Pßrt  Aufklärung  wegen 
eines  ScJiadeiiSf  den  die  siiftli^hen  Untn  ihanen  dessen  Leuten 

sngefiigt  haben  solien. 

Oopie  in  Cod.  E  f.  18. 

Dem  wolgeboren  edeln  herren,  hem  Hainreich  grave  von 
Pfierdt  Wolgebcrner  edler  etc.!  AUs  ir  unns  schreibt^  wie  ew 
anbracht  sejp,  das  etüeich  der  ewren  von  den  unsem,  so  gestern 
mit  den  holczwflgen  gefaren  seiui  schaden  genomen  haben  und 
ser  verwandt  sein  worden,  mit  mer  Worten  desselben  schreyben 
haben  wir  vemomen  und  lassen  ew  wissen,  das  wir  unns  auf 
solch  ewr  getan  schreyben  boy  unsem  diennem  soldneren  und 
löwtten,  so  durch  unsers  goczhaws  eliter  Ordnung  und  bevelh- 
nus  gestern  auch  vormallen  die  kriegzwilewf  mit  den  holcz- 
wÄgen  gefaren  sein,  Eigentlich  erkundt,  das  die  gestern  noch 
vor  des  den  ewren  noch  nycmantz  andern  kaincrla}'  schaden 
zugcczogen  halben,  sunnder  allain  zw  schermung  der  wagen- 
pfordt  und  auf  kum  audrew  niaynung  mitgegangen  sein,  wan 
wir  wider  cw  ungern  die  unseru  geschickt  weiten  haben,  da- 
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von  dy  ewren  schadhaft  holden  sein  worclen.  Auf  solchs  bitten 
wir  euch  in  besunderm  frewntlichen  vleis,  ir  wellet  ew  gc^en 
uns  nach  den  anBern  nicht  in  Unwillen  ablaitten  lassen,  sunder 
ew  gegen  uns  und  unsern  lewten  und  g^etten  in  guetem  frewnt> 
liehen  willen  und  beweisen  f6ran  halden  und  ew  uns  armlewt 
auf  ir  mamg£d%  enpfaagen  sdiaden,  alls  ir  solchs  Ton  dem 
erberen  Joig  F&rer  antwteer  des  brie&  hiemit  yememen 
werdet,  dem  ir  in  seinen  Werbungen  gelauben  oUs  uns  selben 
thuety  trewlich  beyolhen  habet,  etc.  Geben  zu  Gotweig  an 
erichtag  nach  sand  Vinosentag  anno  etc  im  LXIHI.  jare. 
Mert  von  gottes  gnaden  abbt  zum  Gottweig. 

1554  1464  Fekmar  1,  WleaeivNeastadt. 

Kaiser  Friedrich  [III.]  verpfmuh  t  dem  Benusch  von  WeU~ 
mtiln  und  drsficn  Urudfr  Ludwig  mben  der  Herrschaft  hemg^ 
pack  iöhrlißke  24k  Mut  Vogthafar,  wdeke  das  SÜß  Götkoeig  m 
liefern  hai, 

Chmelf  Reg.  Friderici  iV.,  S.  411  nr.  4062,  Dach  dem  Orig.  im  geh. 
Hausarchiv. 

1555.  1404  Februar  2,  tiöttweig, 

Aht  MarHn  von  GäUweig  sendet  Thomas  Hanif,  Ridiier  0n 
Königsteten^  den  Entwurf  eines  Leibgedingvertrages  HHber  den 

Stiftshof  daselbst. 

Gopi«  in  Cod.  E  f.  11'. 
Vgl.  nr.  1174,  188«. 

Dem  erberen  fiirsichtigen  Taman  Hunif,  richten  zu  Kuni^- 
steten,  unserem  gutten  frantt,  etc.  Als  wir  cw  und  euren  sün 
unsers  gotahaus  hof  zw  Kunigstetten  in  leibgedingweis  nach 
aller  laut  und  inhaltunden  artikein  der  yerBchreibung,  so  vor- 
mallen  darumb  ausgangen  sind,  ae  verlassen  verbiliigt,  ew  dar- 
auf soUier  Tordem  verschreibung  abgeschrift  geantburt  und  uns 
dabei  solh  verschreibung  ror  der  Hechtmess  ytzo  gegnburtig 
se  Terycrtigen  erboten  haben,  nun  haben  wir  solher  abgeschrift, 
so  wir  ew  nach  beschechner  abred  die  ae  besichten  geantburt 
haben  uns  dieselben  widenimb  berauf  ze  sohiken  und  die  brief 
darnach  ze  ververtigeu  hmcz.her  gewart  und  acind  ir  uns  ^tzo 
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copi  aincr  lawt,  dan  wir  ew  nach  ^taner  abred  so  euren  bimden 

geben  Imben  ew  naeli  derselben  innehalt  brief  darnaeli  zse  verver- 
tigen,  lieraiifgesoliikt  habt,  verstet  und  wist  ir  selbs  wol  uns  nicht 
fueg  ze  sein  die  getan  abred  anders  oder  vei  kerung  duiiii  ze 
machen,  noch  ew  brief  nach  eurer  heranfgescbriben  notcl 
geben,  jedoch  schiken  wir  cw  aber  biemit  ab^ifesehrift  mit  aller 
artikeln  ebennleich  den  vorderen  verschreibungen  wuilunt  von 
desselben  hofs  wegen  ansgangen  mit  ainem  beschaiden  susatz 
der  robat  und  etleicher  eurer  angetsoger  stukch  in  ewr  copi 
begriffen,  die  ir  noch  besichten  und  uns  die  widemmb  sw 
nnsem  hannden  heraafsehiken  uAgt,  darauf  wir  dann  nafili 
aller  bescbecbner  abred  an  vertEiecben  banndeln  und  ew  soleb 
abgeredt  brief  trenleich  darnach  ververtigen  wellen  laswo. 
Geben  zu  Gotweig  an  unser  lieben  frawntag  der  liechtme« 
anno  LXim. 

Mert  von  gottes  gnaden  abbt  zw  Gotweig. 

1556.  14«4  Fefemar  14.  RHi. 

Graf  Michael  von  Ha/rdegg  fordert  den  AH  von  Mdk  antf,  m 
26.  Fdiruar  nadi  Hadersiorf  mm  Landtage  mu  kommen. 

Copie  in  Cod.  £  f.  18'  f. 

Dem  abbt  zw  Melck. 

Unser  iuedrung  etc.  AUs  am  nächsten  zu  dem  vergangen 
tag^  2U  Haderstorf  der  abschid  beschehen  ist,  so  dy  herschait 
wider  von  unserm  allergenedigisten  hem  dem  Romischen  kaiser 
etc.  kein,  ob  noch  wurde  wider  ain  zusammenkommen,  das 
wir  ew  das  auf  ain  tag  verkünden  selten,  also  haben  wir 
antwurt  von  dem  bemelten  unserm  allergnedigisten  dem  Bomi- 
Bchen  kaiser  etc.,  so  dj  poten  bracht  haben,  ettlichen  zag^ 
sandt  und  auch  daraus  mit  in  geret.  Dye  maynen  und  du 
gefellet  auch  wol,  das  wir  wider  zusamenkomen  und  auf  dy 
antwurt  seiner  kaiserlichen  genaden  ainig  werden  und  fiir 
nemen,  seiner  kaiserlichen  genaden  widciumb  darauf  ant^rt 
zu  tliuen,  dadurch  wir  in  aller  pilligkait  gen  sein  kaiserlichen 


1566.  1  1468  D«eeBl»er  18  (Ghmdl,  Reg.  FMderiei  IT.,  S.  409  nr.  4041,  mi 
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genarlen  erfunden,  auch  lanndt  und  Icwt  in  frid  mochten  pracht 
und  ^oseczt  werden.  Darauf  lje<;eren  und  bitten  wir  ew  an- 
stat  unser  und  der  lamllt  wt,  so  bey  dem  obgemelten  verj^an^en 
tagf  zu  Haderstorf  gewesen  sind,  ir  wellet  auf  den  suntag  re- 
miniscere  sehirst  (Februar  ^0)  gen  Iladerstorf  komen  und  den 
andern  prelaten  auch  schreyben  und  bestunden  dabin  zu  komen 
auf  densell>en  tag,  damit  der  obgeschiiben  maynung  daseibs 
allso  nachgegangen  werde,  dann  ir  wol  verstet,  das  ew  und 
uns  allen  auch  dem  ganczen  lannd  solchs  ^rr>ss<>  notturf*  ist. 
Geben  ze  Betz  an  yasehangtag  anno  etc.  LXilll. 

Michel  von  gottes  genaden  des  heiligen  Romischen  reicbs 
bnrckgraye  zu  Maidburg  und  grave  zu  Hardeck. 

1557.  1464  Februar  10,  Rorsenbeug. 

Jorg  rm  Smcsennegk  fordert  AM  Merl  zu  QotwHq  auf, 
seinen  Holden  Martine  im  Werd  (mzuhaXten,  d<m  er  an  dem 
früher  festgesetzten  Verhandlnngstagc  vor  ihm  cracheint,  da  er  ohne 
Wissen  seiner  Widn'sarher  hinm  anderni  Tag  ansetzen  kann. 

Datum:  Geben  zw  i^ersenpeug  au  püncztag  sand  Juiiana- 
tag  (1464). 

Copie  !n  Cod.  E  f.  IS.  Deutsch. 
Tgl.  ur.  16Ö8  n.  1569. 

1558.  1404  Februar  20,  Ferseabeug. 

Georg  von  Seissenegg  schreibt  Ahl  Martin  von  (iötttceig,  dass 
am        Fdfruar  ein  Landtag  zu  Hadersdorf  abgciiaUen  tverde. 

Copie  in  Cod.  B  f.  18'. 

Erwirdiger  herr!  etc.  Alls  ir  mir  yecz  schreibt  von  des 
Martine  und  seiner  hausfrawn  gesessen  im  Werd,  hab  ich  ver- 
nomen,  laaz  icb  ew  wissen,  das  kain  tail  zu  tagen  ist  an  des 
andern  wissen  etc.  Auf  das  lasz  ich  ew  wissen,  das  d^  landt- 
lewt  ain  tag  auf  den  sunntag  reminiscere  (F^fruar  Z6)  zw 
Haderstorf  haben  werden,  villeicbt  ir  auch  dabin  komen  werdt 
und  ich  mich  auch  dahin  fuegen  wil,  so  wellen  wir  aus  den 


16M.  •  Cod.  atatt  mOmß, 
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saclien  Teirer  reden.  Geben  zw  Perrsenpeug  an  mantag  nach 

invocavit  anno  etc.  LXIIII.   Jorg  von  Sewsennegk. 


1559. 


1464  Pebniar  t\,  PersenbeHg. 


Jorg  wm  Sewsennegk  schreibt  AU  Martin  von  GöUiceig, 
da:'^  rr  unter  ZuMimmung  des  Edlpeck  die  Verhandlung  gegen 
fl  u  Holden  des  leteteren  Martine  und  dessen  Frau  aus  dem 
Werd  über  den  h&nfligen  sand  Jorgentag  verseheben  habe,  damU 
unterdessen  em  Vergleieh  mutande  komme.  In  diesem  FaUe 
soUe  er  es  sennem  Pfleger  in  Somm*  heriehtm,  damit  er  sie  dann 
auf  den  festgesetMten  Tag  vorlade, 

Daium:  Geben  zw  Pereenpewg  an  erichtag  nach  dem  munh 
tag  myocayit  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  12'.  DeutM^. 


Abt  Mert  und  der  Convent  su  Gotttceig  verkaufen  wegen 
der  Nothlage  des  Stiftes  dem  erbem  Hanns  Sctiaffer  und  Kuni' 
gnnde  dessen  Frau  um  210  ungarische  GoldgMen  *  die  freieigetie 
Nutmng  des  Stiftes  von  je  Mut  Kom  und  Hafer  nuf  dem 
halben  hof  zu  Maur  an  ainem  ort  zenagst  Haona  dea  Waica- 
paur  halben  hof,  das  eemallen  alles  nin  hof  gewesen  ist  mit 
dem  andern  zenagst  der  knrchen  daaelbs  zn  Maar,  wM^  ihnen 
säumt  anderen  grossen  und  Meinen  Diensten  die  Käufer  laut 
Kaufnrhunde  von  demselben  mn  mnsen  haiten,  airf"  Wiaderiaurf, 
Enkire  hSmm  sie  van  den  jeweiligen  BemtMem,  weUhe  mU  ihrer 
BinwiUigung  aHs  Orundherren  denselben  innMben  und  hmne 
Addigm  sein  dürfen,  jährlich  ewiichen  sand  Mertteniag  und  dem 
IMtmesstage  um  den  gleiehm  Km^tuhiUing  jurücikkaufen,  toor- 
auf  ihnen  die  Nuteung  ledig  wird  und  Emf'  und  Oegenurhunde 
wefMMtig  auseutausdien  sind. 


looU.  '  8ooa,  jotai  liuine,  O.-G.  Hürm,  V.  O.  W.  W.  (Schweickhardt,  V.  O.  W.  W. 
Vni,  228). 

1560»  *  Di6M  SanuD«  wurde  nicht  auf  einmal  erlegt.  Dies  erfaellt  ans  dem 
im  Beg.  Martini  aU».  (Sign.?  A,  XVm,  6)  Ar  dae  Jahr  1466  an^efllliitea 
Einnahmeposten:  Sem  r^etpi  a  qimdtm  mmim  SehagMn  ib  Ifenr  tOOß.  et 
eaapotui  ml  k^fra. 


1560. 


1464  Fehrur  26. 
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8k^:  (I.)  Abt  Mert  und  (U.)  der  Conyent  asu  Gottweig. 
DaWm:  Geben  an  Band  Mathias  dea  heiligen  swelfbotten 

tage  (1464). 

Orig.,  Peiy.  Deatach,  An  Perg.-StreiÜBii  S  Siegel. 
Vgl.  nr.  1711. 

I.  mmgebrodieii,  rund,  rodi  «nf  Seh.,  IV  A  9  (nr.  1514  6. 1  d.  nr.  1408 
a  I).  Am  Br.  dai  Signet  rund,  rotb  auf  Seh.  (nr.  1614  8. 1).  —  II.  nnd, 
grOn  nnf  Seh.,  II  B.  Vgl.  S»Tn,  Siegel  der  Abtto,  &  93,  m. 

1561.  1464  Februar  25. 

Hanns  Schaff  er  auf  dem  halben  Ifofe  m  Mawr  utid  Kuni- 
gunde scitw  Frau  stellen  Abt  Mert  und  dem  OomevUe  ssu  GoU- 
weig  die  Gegenurkunde  aus  (nr.  lf)(10). 

Siegler:  (F.)  der  edel  Wolfgang  Purkchstaler  und  (II.)  der 
edel  Jor^  Kawber. 

Datum:  Geben  an  saud  Mathiastag  des  heiligen  zweif- 
boten tage  (1464). 

Orig.,  Perg,  feachtfleckije^    Deutsch.  An  Perg. -Streifen  2  Siegel. 

1.  bescliädigt,  rutnl  ^T"'"  »nf  Sdi.,  IT.:  .  .  wolifgaug  pur  

—  II.  beschädigt,  ruud  (2y),  grün  auf  Üch.,  IV  C.  U.:  «.  iorig  •  rawber. 

1568.  [1464  M.  Felmar  U,  ladenderf.] 

Die  tMf  dem  Landtage  zu  Hadersdorf  versammelten  Landstände 
fordern  dm  Dechant  Feter  Ueheracker  von  Mawtem  auf,  den 
Pfarrer  von  Maatem  fremdaseen, 

Copi©  in  Cod.  E  f.  17. 

Das  Datum  dieser  Verordnung  muss  mit  dem  Tage  der  Abhaltung  des 

Lanfitifro*  (nr  1  ^ns")  nniroraisr  '/.usntnnienfjillen  und  es  kann  mit  Recht  IladeCB- 
dorf  alfl  Äuüatelluugtiurt  augeuummeu  werden.  —  Vgl.  nr.  l&6d,  1574. 

Ersumer  herr!  etc.  Uns  hat  der  crwirdip  j;;oistlicli  lierr, 
herr  Mert  abbt  zu  Gott(weig)  unpiaclitj  wie  ir  im  üL-iiicii  pfarrcr 
zw  Maiittani  in  vancknösz  wider  fjeistliche  orniinp^ '  und  frey- 
hait  seines  gotzhaws  genomen  und  noch  darin  haltet,  bitten 
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wir  euch  in  vleiss  dem  olftgenanten  ron  Gk>threig  seinen  pfiurrer 

und  mitbrueder  an  entgeltnusz  und  an  vertziechen  ledig  und 
d^  Sachen  dj( viu  ills  gütlich  auf  zukumft  uusers  genadigen 
hern  von  Passaw  austo  lasset,  der  dy  Sachen  hören  und  ao 
zweyffei  nach  aim  plüichen  darin  handeln  und  aa  wem  deu 
schuld  erfandet "  wirdet,  das  darnrab  nach  ^elpichen  und  pil 
liehen  dingen  genuegen  beschechen  und  uns  des  nicht  ver* 
tzeihet  etc.    Ewer  antwort  UX*  uns  bey  dem  poton  wissen. 

Aufschfifl:  Ein  sehrej^ben  Ton  den  landlewten,  dj  sa  H&deis- 
torf  sind  gewesen. 

1563.  U«4  Februar  29.  St.  Pulten. 

Caspar  Sdilusselherger  beschwert  sich  hei  Abt  Martin  von 
GöUwcig  über  seine  Dietistevilassumj  enirjerjen  den  Ähmnrhnngen 
und  Zmagen,  da  er  sich  nidits  habe  zuschulden  komti"  )■  hisaen, 
wie  der  Diensttnann  des  Stiftes  der  Prantner  ron  ihm  'cisse, 
und  erklärt  sich  zur  Annahme  einer  Eniscltadigung  bereit;  andern- 
falls mi'mte  er  jedoch  die  Streitaaehe  vor  den  Kaiser  mur  Ent- 
scheidung bri$tge». 

Datum:  Geben  zn  Sand  Politen  an  mittichen  nach  remi* 
niseere  in  der  vassten  (1464). 

Copie  in  Cod.  £  f.  16.  Dwitach. 
Vgl.  nr.  l&Se,  1688»  1564,  1687—1698. 

1564.  [1464  aadi  Felimar  29.] 

Abt  Martin  von  Göiiweig  schreibt  dem  edeln  Lm  [Schnecken- 
reuter],  dass  er  auf  seine  Empfehlmg  und  mit  Rücksicht  auf 
aeine  Freundschaft  den  Pruckner  auf  ein  Jahr  mit  3  Pferden 
m  einem  Jahressolde  von  24  ff.  >S.,  1  DreiUng  Wein,  1  Mut  Korn 
md  einem  DriM  von  den  Wandd»  zum  Hofriekter  aufndmen 
woUe,  foeMlb  dersdbe,  wenn  er  damU  einverstanden  sei,  halügtt 
SU  ihm  hmmen  soUe,  damit  die  Sadte  oibgemaehi  werden  körne. 

Datum  und  UnterscJirifl  fäden, 

Copie  in  Cod.  £  f.  13.  Deataeh. 
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Durch  nr.  1668  irt  die  engere  Befrensiuif  dee  JDatanu  gelben,  — 

Vgl.  iir.  1689. 

1565.  1464  Mifs  1,  MMton. 

PeierVheraeJcer,  Derhnnt  ru  Man  ftdru,  hcnthtet  den  Stum/i'n 
nach  Hndersäorf,  da^  er  mif  tln  cu  BrfrM  den  Ffarrer  von  Mawl- 
tarn,  welchen  er  u  etfrn  einer  tjcffi  n  den  Bischof  von  Fassatv  und 
ihn  r//s  Dfchanf  fjn-ichtden  ungercditrn  Vt^rluindlung  fjpfnnrjen 
gesetzt  halte  und  bis  jvr  Entscheidung  der  Angrlegenhcit  seitens 
seines  Bischof  es  in  Haß  halten  woUte,  freigelassen  habe,  obwohl 
er  sieh  eilends  an  seinen  Bischof  um  Weisungen  betreffs  seines 
ferneren  Vorgdtens  habe  wenden  wcUen. 

Datum:  Qebdil  zw  Maattarn  an  pfincstag  nach  remini- 
8om  (1464). 

Copie  in  Cod.  B  f.  17.  Deataeh. 
Vgl.  ur.  1Ö62. 

1566.  1464  März  3,  ti^ttweig. 

AH  Mert  m  Ootweig  erUart  dem  eddn  [Caspar]  SMusd- 
berger  auf  dessen  Klagen,  dass  er  skih  in  OegenwaH  Jorg  des 
Sdvmjdd  ihm  verrei^met  habe,  iHnMem  er  na^  Ähhuf  der 
Jahresfrist  nicht  länger  im  Dienste  bleiben  wcHUe,  und  ersucht 
ihn,  hei  dieser  Abrechnung  ruhig  Marrai»  su  wdlen.  Im  gegen- 
theiligen  Falle  sei  er  bereit,  seine  Sache  ifor  dem  Kaiser  oder 
dessen  lÜithen  su  vertreten. 

Datum:  (üben  zw  Gottweig  an  bambbtag  nach  dem  sunn- 
tag  rominiscere  (1464). 

Copie  iB  Cod.  £  f.  16.  Deatsch. 

1567.  1464  Min  5,  Tbl». 

Kunnts  Newnburgcr  ersucht  Abt  Martin  von  Gottweig  neuer- 
dings, seimen  Holden  den  Planck  anzuhalten,  dass  er  ihm  seinen 
Schaden  ersetze,  widrigenfalls  er  sich  von  dem  BesUse  und  den 
ünterthanen  des  Abtes  sehatUos  hatten  werde. 

Datum:  Geben  zw  YVs  an  montag  nach  octüi  in  der 
▼aasten  (1464). 

Copie  in  Co<L  E  f.  22'.  Deutsch. 
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1568.  1464  MürL  G»  üüttu  eig. 

Abi  MarUn  von  GöHweiq  übersendet  Äbt  Thomas 
hach  durch  Frater  Erhard  vm  Yhs  den  Enhvnrf  des  bereits 
besprochenen  ContractfS  und  erklärt  sich  zu  hegründden  und 
nothwendigen  Äenderungcn  desselben  nach  vorausgegdugener  Ver- 
cinharung  bereit.  Auf  die  bereits  verlangte  Abänchrnnff  kfhDie 
er  jedoch  nicht  eingehen,  weil  sie  seinem  Stifte  schädlich  sei, 
sondern  hcdte  an  den  su  TuUne  abgehaltenen  gemeinsamen  Be- 
sprechungen fest. 

Siegler:  Aht  Martin  von  Güttweig. 

Datum:  Ex  monasterio  Gottwicennsi  altera  die  post  do- 
minicamy  qua  canitur  oculi  (1464). 

Orig.,  P«p.  Lat  Dm  auf  der  BfiekMite  in  rothem  Wadue  aa%odffiiikt« 
Peteehaft  iai  baaehMict. 

1569.  1464  Hin  7,  CHMtwelg. 

Aht  Martm  von  OöUweig  sehreibt  Kunz  Nemibwrger,  äasi  er 
mekt  herechügt  sei,  gegm  den  Plondb  vorgug^ien, 

Copm  in  Cod.  E  f.  22' f. 

Aa£»cbrift:  Ammrt  auff  du  Amte  Hemüimrg»  tdire&en. 

Unser  gebet  etc.  Ewr  schreyben  uns  ytzo  geUn  inhal- 
timd,  wie  ir  dy  schaden,  dy  ew  der  Planck  getan  hab,  an 
uns  gebracht  und  ew  darumb  von  denselben  ain  benuegeu  zu 
tain  mit  mer  maynung  gebeten  habt,  haben  wir  verstanden 
und  lassen  ew  wissen,  das  vorniallen  weder  ewr  potschaft  noch 
schreiben  der  sachenhalben  an  uns  noch  dy  uusern  g<']>rRc-ht 
ist.  Darczu  iiabcu  wir  u}>er  d'  ii  Piancken,  davon  ir  schadhaft 
seit  worden,  als  uns  angelangt  istj  nye  ze  picton  gehabt  und 
nachdem  der  ain  lediger  dienstzknecht  und  niclitz  von  uns  ze 
lehen  hat  noch  auf  unsern  gnmnden  ist,  noch  howt  in  kainem 
weg  aber  in  ze  pieten  noch  mit  dem  ichta  2e  schaffen  haben, 
wan  wir  ungern  wolten,  das  ir  oder  der  ewren  aincr  von  den 
unseren  gelaidigt  oder  schadhaft  gemacht  Bol  werden.  Auf  soihs 
lieber  Newnburger  geburdt  uns  in  den  dingen  nichts  se  handeln, 
Bunder  ew  in  anderen  wegen  gutwillen  und  fuednuig  gern  be- 
weisen wellen.  Geben  zw  Gkitt(weig)  an  mittichen  nach  ocuU 
in  der  vaasten  anno  etc.  LXim. 
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1570.  1464  Mftn  8,  Haugsdorf. 

WÜheim  LenpreehHnger  tu  Häuggdcrf  sehreibt  an  Ahi  MaHm 

von  Göttweig,  dass  er  seinen  Streit  mit  Stefan  EUzingcr  vor  den 

Kaiser  gebradd  iiabe, 

Ciopie  in  Ood.  B  f.  Sl'f. 
Vgl  nr.  1573. 

Hochwirdiger  ete.!  Wisset  snyor,  als  ir  mitsambt  andern 
laadtlewten,  so  J^eta  iw  Haderstorf  gewesen  sein,  mir  am 
jüngsten  zQgeschriben  liabt  und  gelaydt  angesant  mich  aw  ew 
ze  fliegen,  des  aber  nicht  beschehen  sey.   Anch  von  der  zwi- 

trecht*  herrn  Steffan  von  Eytzing  und  mein  seV  ew  nicht 
lieb  etc.  Nw  hab  ich  nyc  verstanden,  das  ir  cw  von  hern 
Steifan  und  mein  wenden  p^ein  Haderetorf  pracht  habt,  und  liab 
ew  zniroschribcn.  das  ich  des  von  niercklicher  meiner  nottürft 
nicht  thun  iiab  noch  ersuchoTi  niu;j;('n,  doch  so  hab  ich  cw  ge- 
rechtikait  und  herrn  bteifan  Eytziuger  handlung  zugeschickt^ 
ew  gepeten  dy  zu  horn  innhalt  meines  Schreibens  darumben 
ausgangen  tind  über  solchs  Tennaint  ir,  ich  sull  solhen  krieg 
nachlassen  und  ob  ich  icht  sprach  zu  dem  bemelten  Eytzinger 
vermain  ae  babeui  so  erpewt  er  sich  fnrkomens  und  rechtens 
und  benent  mir  doch  kain  richter,  vor  dem  ich  gegen  Im  zu 
recht  sten  so],  und  ob  ich  solhs  von  im  nicht  anfnam,  wer 
aolher  krieg  wer,  von  mir  nnd  den  mein  nicht  an  gedulden 
noch  ze  leyden  etc.  Nw  lasz  ich  ew  wissen,  das  ich  mich 
gegen  dem  bemelten  Eytzinger  zw  eer  und  zu  recht  erpotten 
hab  im  iinserm  allergenedigistcn  herrn,  dem  Römischen  kaiser 
etc.  umb  mein  Zuspruch  mich  vor  seinen  kayserlichen  gcnaden 
rechtens  von  im  wol  bonucgen  zu  la.^sen.  Desgeleichen  wil 
ich  im  daselbs  wider  reclitens  sein  nicht  danno  gesetzt  dan 
nach  meiner  absag  nam  und  tat,  das  er  aber  veracht  hat,  als 
ir  das  an  meinem  erpieten  and  schreyben,  so  ich  ew  zuge- 
schickt hab,  wol  vemomen  habt,  und  main,  das  ir  mich  mit 
ewren  schreiben  über  mein  erpieten  unpilUchen  von  seinem 
richter  meinem  hern  und  landesfnrsten  wejHter  ziecht  und 
dringen  weit.   Wan  biet  ir  icht  von  des  Eytzinger  oder 


1590.  ^  LyciuKmikj,  Oeaeh.  dst  HanaeB  Hsbsbnrg  VII»  89,  u.  Anli.  ebend. 
8.  368  nr.  880. 
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meines  kriege  wegen  vw  mir  ze  sprechen,  so  erpewt  ich  mich 
aacH  gegen  ew  für  unsern  allergenedigisten  Herrn  dem  kaiser 
etc.,  des  diener  ich  pin,  daselbs  wU  ich  ew  stil  halten  umb  er 
und  recht,  umb  was  ir  zw  mir  ze  sprechen  habt  Wiert  aber 
solhs  darch  ew  von  mir  nicht  aofgenomen^  so  sult  ir  wissen, 
das  ich  unrechtens  von  ew  j^e  gern  yertragen  war,  nnd  pitt 
ewr  ▼emchribene  antwiert  bey  dem  potten  wider  zw  wissen, 
wes  ich  mich  auf  ewer  schreiben  und  mein  erpbtten  hallten 
sdl.  Datum  Hawgstorf  an  pfintztag  Tor  dem  sunntag  letare 
in  der  vaasten  anno  domini  etc.  LXIIII. 

Wflhahn  Lewprechtinger  zw  Hawgstorf. 

157L  1464  Mflrs  8,  Gftttweig. 

AU  Martin  von  QöUweig  henachrichiifjf  Skfan  Eifdftfjfr  von 
Eüaingen,  warum  er  ihm  die  Lenk  des  Stifte»  diesseits  der 
Donau  nicht  eu  Häfe  schicken  könne, 

Copie  iu  Cod.  E  f.  21'. 

Ueb«nehrift:  Ein  Mef  htm  Steffen  Bjftthffer. 

Wolgebomer  edeler  Heber  herr!  otc.  Als  wir  uns  am 
nächsten  zw  Haderstorf"  verwilligt  liaben  v\\  unsers  gotzhausz 
Icwt  c'nhalb  der  Timaw  zw  beystandt  ze  leichen,  darauf  ir 
dann  die  nnsern  der  herscliaft  Nidern  Kana  aufj2^cvordert  tmd 
bey  ew  habt,  darauf  mngt  ir  zu  den  auch  ander  unser  hinder- 
saasen  zw  Meirs,  Munichofen,  Frawndorf,  Nappelstorf,  Hecz- 
manstorf  und  allenthalben  daselbs  gesessen  d^czmallcn  anfer- 
vordem  lassen  und  die  ew  zu  bej^standt  als  ander  dy  unseni 
brauchen.  Dan  von  unser  lewt  wegen  hiederhalb  Tunaw  lassen 
wir  ew  wissen,  das  dyselben  all  gevogt  sein  und  ain  tail  der 
vogt  dieselben  mit  in  auf  ze  sein  ervodert  haben,  den  andern 
von  den  vogten  auf  zu  sein  und  ausserhalb  ir  in  veld  ze  ziechen 
nicht  gestat  wirdet  Dann  von  unser  dienner  wegen  schreibt 
uns  unser  allergenedigister  herr  der  Romisch  kaiser  dj  auf 
laut  seiner  gnaden  brief,  des  abgeschrift  ir  hiemit  vemement, 
gan  Elostemewnburgk  *  ze  schickeUi  sulten  solch  bevelhnuss 
unsers  herm  des  kaiser  uns  yeczo  nicht  beschehen  sein,  warn 


IblU  '  Lichnowükyf  Oeach.  dea  Hauaet  HslMburg  Vit,  89. 
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wir  gar  willig  ew  dyselbeo  auch  zu  hilf  hinAber  su  schicken 
und  bitten  ew  in  beeundenn  vleis  dicamallen  an  den  lewten 
enhalb  Tunaw  wanhaft  benngen  se  haben  and  das  wir  ew  unser 
lewt  hiederhalb  gesessen  und  dienner  nicht  hinAber  schicken» 
solche  nichts  andenn  dan  der  yogt  Terhindrung  und  aufvodem 
unsers  benanten  hem  des  kaisers  in  yeld|  gegen  dem  wir  auch 
yixo  als  sein  gehorsam  erfunden  sollen  werden,  susiechet  und 
in  wew  wir  ew  darüber  su  beystandt  und  geyallen  mugen 
wem,  des  sein  wir  in  allm  dem,  das  nnsers  yermugens  ist, 
willig  und  wellen  das  gern  tfin.  Geben  zu  Gott^weig)  au 
pfincztag  nach  oculi  anno  etc.  LXIIIl.  jar. 
Merl  von  goteä  gnaden  abbt  etc. 


1572.  1464  Mira  8,  Hangsderf. 

Wilhelm  Lt'Hjyrri htnufer        Ilnugsdorf  meldet  Abt  Martin  von 
GöUweu/.  'hiss  seine  Leute  seinem  BoUenm eistet  Andreas  Böhm 
liosse  imd  eitien  Wagen  tveggemmme»  haben, 

Copi«  in  OocL  E  f.  88. 
Vgl.  nr.  t67$. 

Hochwirdiger  etc.!  Mir  hat  meiner  rotmaister  einer  ge- 
nant Andreasch  Peheim  anpracht,  wie  im  dy  ewren  rosa  und 
einen  wagen  und  etwas  mer  dabey  genomen  haben.  Nwn  weit 
der  bemelt  mein  rotmaister  ewer  lewt  umb  solhs  f&rgenomen 
haben,  das  ich  allso  bisher  yon  ewm  wegen  nnderstanden  hab. 
Darauf  pit  ich  ew,  ir  wellet  daran  sein,  damit  ew  und  den 
ewren  nicht  grosser  nnradt  daraus  eigee  und  der  mein  diener 
unklaghaft  f&ran  gehalten  werd,  wo  ich  ew  darinn  gediennen 
mag.  Des  pin  ich  willig  se  thun.  Ewr  antwurt  yerschriben 
lasset  mich  bey  dem  poten  widemmb  wissen.  Datum  Hawgs> 
torf  an  pfinestag  yor  dem  sunntag  letare  anno  etc.  LXIIII. 

Wilhelm  Lewpreehtinger  zw  Hawgstorf. 


1578.  1464  MArx  9.  GöUwelg. 

Abt  M<irtin   von  (röttweig  sichert  Wilhelm  Leuprtrhtinfier  lie- 
sfrnfuntf  dtr  xchnldiffi  n  Holden  dv^i  Stiftes  ea  iDid  sehrciht  Ihm, 
das8  in  seinem  Hamid  mit  dem  Eii~in<ier  von  dem,  Landt<tge 
jsu  Hadersdorf  das  Schreibern  ausgegangen  sei. 
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CopiA  in  Cod.  £  £.  22. 

Aubehrift:  AHtmui  M|f  ^  vofyetMbm  mom  M^(iir.  1670  n.  157S). 

Edler  lieber  L«wprechtingerl  etc.  Alls  ir  ans  yetso 
schreibt,  wie  dy  unsem  ewer  lotnuuster  ainem  genant  An* 
dr&8ch  Beheim  rosz  and  wagen  genomen  haben,  ist  uns  noch 
nnsoTB  gotzhawsz  eitern  and  diennem  omb  solh  beraert  band- 
lang  kain  wissen.  So  ans  aber  aus  den  unseren,  dy  an  solher 
t&t  sobald  sollen  baben^  etUcb  benennt  und  dye  darauf  Ton 
uns  veibort  und  der  berueten*  bandlung  anhelHg  würden,  als- 
dann weiten  wir  gern  naeb  pillicbea  dingen  schaffen.  Dan  von 
des  andern  ewrs  schrejbens  wegen  ans  mit  etwevii  ma^nung 
getan,  wisst  ir  wol,  das  ew  nichts  von  uns  in  sandemAsB, 
sünnder  von  der  gemain  landtBchaft,  so  yetsund  zu  Harders- 
torf  bey  einander  gewesen  ist,  zugesehriben  ist  worden,  damit 
pfleg  ewer  der  almacbtig  got.  Q^eben  aw  Qottweig  an  freytag 
nach  dem  sunntag  oeuli  in  der  vassten  anno  domini  etc.  LXTTfl. 

im.  1464  Min  11.  «Mtweig. 

Aht  Martin  von  Göttweig  schreibt  Bisclwf  Ulrich  von  Passam 
wegm  der  Rechtsverletgung  teUetis  des  Beclmntes  Peter  UebeT' 
tuAer  dwrd^  QefangemeUung  des  Götttveiger  Professw  und 

Pfaurren  mu  McnUem  Nieciam, 

Conc.  in  Ck>d.  £  f.  2»'. 
Vgl.  nr.         1666.  1676. 

Reverendiflsime  etc.l  Noveritis  vcstra  reverenda  pateriü- 
tas  animo  queroloso  et  proch  dolor  doloroso  dominum  Petrum 
Vbcragker  deoanum,  vcstre  reverende  patemitatis  officialem  in 
Mauttam,  nos  cum  provincialibus  in  opido  Hadersdorff  occasione 
dietfi  biis  superioribas  diebus  inibi  celebrate  existentes  qucndam 
monasterii  vestre  reverende  patemitatis  fundaeionis  Gottbicennsis 
profesBum,  fratrem  Kioolaum,  ad  tone  et  presens  parrochialis 
ecciesie  prefate  ui  Mauttam  eins  dioto  monasterio  unite  ad 
Mauttam  nostro  congregacionis  diqiosicionem  ibidem  proviso- 
rem,  neseimns  qao  ductus  spiritu,  eundem  in  eins  iurisdictionem 


1578«  *  Butt  beruerlen. 
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ob^dienciAmm  iew  fbri  ad  se  per  eins  nanecium  ad  ipeiiu  curie 
reddeneiam  yestre  nverende  pateniitatiB  nomine  yenire  ▼oeavit, 

quem  prefatus  decanus  sacris  beati  patris  Benedict!  constitncio- 
iiibus  ac  approbate  eius  reg^e  sancte  consuctudinibus  ponitus 
spretiü  utque  scmotis  presumpcione  temeraria  suis  mancipavit 
vincuUs  eumque  sine  omiu  iuris  ordine  contra  deum  et  cqiutatf 
iusticie  naturalis  spiritnaliiim  pers*  narum,  contra  quem  legisiicas 
ast  canonicas  sancciones  inris  positivi  suis  absque  demeritis  nobis 
ac  toti  sacro  ordini  sancti  Benedicti  in  dedecus  ad  eins  sacris 
approbatis  constitiicionum  libertatibus  inproperium  et  domolicio- 
nem  pluribus  diebus  usque  ad  prorineialiam  scriptum  tenoris 
hic  inserti  dire  suis  conservavit  ergastulis.  Idcirco  vestram 
reverendam  paternitatem  devocius  cum  condi^na  humiiitate  im- 
pioramus,  qu&tenus  eadem  omnem  possibilem  homanitatem  pre- 
nominato  decano  ac  sibi  commissis  tempore  omni  precipne  küa 
differcnciis  (erre  vigentibus  ob  respectum  yestre  reverende 
patemitati  prestitam,*  deinde  omnibus  iuris  dispoeicionem  pre- 
Übattque  beati  Benedicti  patris  nostri  constitacionum  ac  regnle 
sancte  conanetadiniB  approbacionem  etnaqne  ordinia  ast  mona- 
steriorom  omniom  Ubertatibus  defensionem,  ne  heo  in  diversi- 
tatem  dedecoflqne  seoularinm  ac  religiosanmi  pereonarom  in  ea 
ant  conttmili  re  perienlosinB  labi  contbgat,  oealit  pietatis  in- 
taeri  et  intime  attendere  et  nobiB  in  sapra  expositiBi  qne  ab 
evo  fimdacionis  predieto  monaslerio  tarn  inbnmaniter  non  nmt 
illata,  graciositts  compati.  Insuper  de  dicto  decano  instieiam 
ad  condignum  cum  satiafaccionlB  complemento  nobis  proYOcare 
▼elit  serratis  in  hiis  erga  noe  debita  caritate  et  roTerenciay  cui 
assistere  Tolnmua  corpore  rebus  et  omnibns  nobis  adeo  tdlatis 
seu  conferendis.  Nos  quoque  erga  vestram  reverendam  pater- 
nitatem obscrvabimus  ea,  qw  obediencie  reverencie  ac  fidelitatis 
existunt  sperantes  tuntuiii  ctiuipiaccre,  quantum  quis  debeat  vel 
possit  de  vestris  {)relatis  seu  subditis,  recommendantes  nos  ac 
nostri  ordinis  ac  sacri  constitucionis  privilegiorum  vestre  reverende 
patemitati,  ut  conservatori  predic;r!o  carundem  eandcra  rcsponsa 
grata  cum  cffectn  nobis  ammiuistrare  curet  in  laudem  dei  ani- 
marumque  saiul  in  cxinde  ^raciam  nunc  receptura  a  dco  et 
gloriam  in  scculo  tuturo.  Ex  Gottbico  undecima  die  mensis 
marcü  anno  domini  etc.  Umil. 


1694.  •  Statt  fmUhm. 
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VoBtre  reverende  patemitatis  bumiles  et  devoti  fimtres 
MartmnB  ablias  totosque  conventua  monaaterü  Gottbicennsis. 

Adreste:  BeTerendiasimo  etc.  domino  Vdalrico  ecdede 
PataviennsiB  episcopo  etc. 

1575.  1464  Min  18,  Otttweig. 

ÄU  Martin  von  C^aUweig  emuM  9emm  Fremd,  den  Pom- 
MMier  Canomeva  und  Ppmer  in  hmffium  Johann  HuU,  um  Ver- 
wendung heim  Pasiauer  Bisehofe  (nr.  1574),  erbietet  »ieh,  ihm 
einige  DreHinge  Wein  ohne  Entgelt  mu  liefern,  wenn  er  sie  he- 
nothige,  und  erswM  t%n  um  Zusendung  von  Fischen,  u>ie  er  sie 
sdton  früher  geliefert  habe, 

Copie  in  Cod.  £  f.  24.  Lal 

1576.  1464  Uta  13,  mtweig, 

Abt  Martin  von  Goitwcig  ersucht  den  MagiMn-  AUexiun, 
Commissär  des  Pasmner  Ofßeic^tes  in  WUm,  vier  Ordnii^hrnder, 
welrhr  er  su  ihm  ^nidrf,  lieim  Wrihhisehofe^  welcher  diesmtU  in 
Wien  die  Wmhefi  rrilieiU,  ausweihen  su  lassen. 

Datum:  Ex  mouaaterio  GotwicenoBi  tredecima  die  menaia 
mareii  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  24.  LaU 

1577.  1464  mn  15,  GMtweis. 

Abt  Martin  von  G&ttweig  entschuldigt  bei  Kaiser  ^Viedrieh  III. 
sein  Fernbleiben  mit  der  Unsicherheit  der  Wege  infolge  der  Krieg»" 
selten  und  mddet  eugleich  die  Ahsendung  seiner  Beisigen  nach 

Klostemeuburg* 

Copie  iu  Cod.  E  f.  72' f. 
Vgl.  nr.  1671. 

ÄllerdurchlewchtigiBter  kayser  und  gnftdigister  herl  etc. 
Als  wir  ans  die  vergangen  t4g  zw  ew  k.  m.  notturftiklich  ge- 
fiiegt  und  uns  gegen  der  nach  gegenbftrtikayi  mit  gehoraamar 
undertaniknit,  dy  nye  mit  bes^ugnflss  des  almAchtigen  gottes 

erkennt  aller  hercz  und  warhait,  von  ynnikait  nnsers  herezen 
anders,  dan  wir  swärlich,  als  c.       f&ran  vcnicmcü  wierdet, 
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gedrungen  sein,  Ton  uns  aufgehabt  ist  worden,  nach  Ordnung 
der  pillikait  dienmAetiklich  peweist  solten  haben,  auch  solchs  von 
heresenltcher  pegier  willikleich  und  geren  getan  und  Terpracht 
weiten  haben,  so  uns  die  unsioherhait  der  weg  damit  unser  ab^ 
besen  von  unserm  perg  und  geslos  Gtottweig  von  trftflicher  Mr- 
sarigen  der  kumeilieher  kriegleuf,  auf  der  keiung  wir  hincz 
her  ^anncz  iiii^^evärKcli  verzogen  haben  und  noch  derselben 
uiisichorliait  und  fursargcn  wegen  öber  unsers  hcrczcii  liegior 
lit'hait  ze  verziehen  laider  gedrungen  werden,  nicht  verhiudert 
hieten.  Darauf  allergenedigister  her  bieten  •  wir  ew.  k.  m.  in 
andächtigem  vleis  mit  gehorsamer,  wiUiger  und  dienmfietiger 
nndertänigkait,  ew.  k.  g.  weih*  uns  unser  ausein  von  oberürter 
ursach  wegen  hincz  her  beschechen  nicht  in  Ungnaden  noch 
ungehorsam  aufnemen,  sunder  uns  gnädiklich  willen  und  trist 
TAI  tun,  das  wir  uns  als  nw.  k.  g.  dienmüetig  und  andächtig 
kapplen  solcher  bemelter  unsicherhait  und  füersarg  halben 
fneglich  zw  ew.  g.  fflegen  und  ew.  k.  m.  angeborn  lieb 
guetigkait  und  gnad  uns  vormallen  als  geistlichen  stand  pebeist 
mit  gepArlicher  und  warlicher  bekanntnAss,  dadurch  wir  laider 
von  ow  1c  m.  mit  Urlaub  gedrunglich  über  unsere  herczen 
willens  aufgestannden  und  doch  den  sein  hincs  her  an  all  ent* 
sagnng  und  schaden  beliben  sein,  als  wir  zw  got  und  derselben 
ewr  angeborn  guetikait  ynnikleich  hoffen  widerumb  gnädigk- 
leich  erlanngen  mugen.  Dan  alleigenedigister  her,  als  uns 
e.  k.  g.  ycso  in  raiss  ervodert  hat,  haben  wir  unser  dienner 
und  lewt  su  rossen  und  zw  fnessen  darauf  ew.  k.  g.  zu  ge- 
trewer  beistandt  nach  bevelhnAss  solcher  schreiben  gein  Kloster- 
newnburg  geschtkt  und  den  daselbs  auf  e.  g.  weither  geschafft 
ze  weleiben  aigenklich  bevolhen  und  bitten  andachtiklich  uns 
solchs  so  oben  berAert  ist  nit  verzeihen,  sunder  uns  unser 
Heben  frawn  goczhaws,  das  ganez  in  abnemen  durich  manig- 
faltig  verderblich  beschedigung  gebracht  ist,  mitsambt  seiner 
zucgehorung,  was  der  noch  verbanden  ist,  gnddigklich  ze 
Bcbermcn  und  zw  loi)  der  diensperkait des  almachtigcn  gocz 
und  hail  uJler  glaubigen  sei  willen  bevolhen  zc  haben  etc. 
Gebeu  zw  Gottweig  am  ptiucztag  nach  ietare  anno  domini  etc. 
LXnil  iar.« 


•  Statt  Uttm.  —  »  StaU  dieiulperkaiL  —  «  Cod. 
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1578.  1464  Aprfl  W», 

KunnU  Newnhwrger  ersucht  Abt  Merl  eu  Gottweig,  dm 
Bruder  des  Flamk  dam  zu  verhalten,  dass  er  ihm  das  gesUMene 
Rosa  sammt  Sattd  surücksteüe,  widrigenfcdk  er  ohne  teeUeres 
Schreiben  sein  und  seiner  ünter^anen  Feind  sein  werde. 

Daiwn:  Geben  vw  Ybs  an  montag  in  oaterveiiiagen  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  23  (EUuI^eblatt).  Deutach. 

1579.  1464  April  4.  ISIttweig. 

Mt  MarHn  von  Goiweig  schreibt  dem  eddn  C^mig  Neun" 
hwrger  Mn  Yhss,  dass  sein  Holde  der  Fiannk,  ob^eieh  er  das 
Bms  nicht  gcstiMen  habe,  heim  Verhäre  «mA  erboten  habe,  er 
wcUe  seinen  Bruder  nach  Ybs  hringett,  damit  er  dort  vor  seinen 
Haupäeuten  verhört  werden  könne.  Bei  einem  etwaigen  Schuld- 
Spruche  wolle  er  ihn  dann  0ur  Abtragung  der  SeMd  anhalten, 
im  gegenfheiligen  FaUe  sdUe  er  jedoch  ihn  und  die  Stißsunter' 
tlianen  nicht  weiter  hela7ig(m.  Könne  deraelhe  aber  seinen  Bruder 
hinnen  km^t-m  nicht  ianaufhringen^  so  werde  er  das  WeUere  be- 
riciUen. 

Datum:  Geben  zu  Gotweig  an  mittechen  mich  dem  hei* 
Ilgen  astertag  (1464). 

Cople  in  Cbd.  E  f.  SS  (Einlageblatt).  Dentsdi. 

1580*  1464  AprU  6,  tiOttweig. 

Aht  Martin  von  Göttweig  fordert  voti  Hanns  Frodenaelier,  dem 
kaiserlich e}i  Feldriditer  in  Krems,  dass  er  dir  Aufforderung  der 
stifÜicJien  UrUerthancn       Crrnnddorf  eum  Ausrücken  in's  Feld 

jsurücknehme. 

Copie  in  Cod.  S  f.  74'f. 

Anfachrill:  hßrrm  Bmmam  FrodmimA»:  —  Vgl.  mr.  1671,  1677. 

Edler,  besnnder  lieber  ber  Hanns  I  etc.  Uns  haben  unsere  goca- 
baw8  armlent  zu  Grudtdorff  *  und  daselbs  umb  gesessen  anprach^ 


1&60.  >  ätatt  Grundtdorg. 
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wie  ir  sv  durch  die  ewren  etweolr  in  rais  mit  euch  und  den 
ewren  aiifzusoiu  ervodert  habt,  lassen  wir  euch  wissen,  das 
uns  unser  alicrgenedip^ister  her,  der  Komisch  kaiser  brietlich 
mit  imsern  l&wtten  und  diennem  in  rgis  aufzusein  ervodert, 
auch  soichB  yecso  in  der  Newnstat  mündlich  mit  niiB  gcredt 
and  das  sn  taen  begert  hat,  auf  das  wir  sein  k.  g.  pflichtl:^ 
und  gancz  willig  sein  gehoTBam  darin  zu  taeiL  Darumb 
pitten  wir  each  solch  gemelt  nnsers  gnadigisten  herren,  des 
kaker  als  unsere  lanndcafnrsten  und  obristen  TOgtberren  brief- 
lich nnd  mündlich  ervodem  und  beyelhen  unser  Idnt  und  dienner 
in  veld  ze  schichken  mitsambi  dem,  das  ron  alter  hincsher 
chain  innhaber  des  yeldgericht,  des  verwcser  und  inhaber  tr 
yeczo  seyt,  unser  leut  in  veld  aufzuvodcrn  gcwalt  gehabt  hat^ 
nach  das  an  uns  noch  dieselben  die  unseru  in  dem  veldgcricht 
gesessen  bejirert  ist  worden  anzesehen  und  sy  solehs  ewrs  auf- 
fuderns  darauf  begeben.  VVau  wir  der  und  ander  unser  leut 
auf  oberuert  vodrung  unsers  herren  des  Komischen  kaiser  sclbs 
bedurfand  und  die  pey  unserm^  goczhaus  freihaitcn  und  alten 
herkomen  zu  halden  schuldig  sein,  hoffen  und  getrawen,  ir 
maclit  ans  darin  chainorlai  newung  noch  zeruttung.  Ewr  ver- 
achribnew  antwurt  last  uns  bei  anttwurtter  des  briefs  wissen. 
Geben  asum  Got(weig)  an  freytag  nach  dem  heiligen  ostertage 
anno  etc.  LXim. 

1464  April  6,  «OUweig. 

Aht  Marfftt  ron  (iöffirntj  hrachwert.  hei  drm  Ilnm  ron 

2'opd  wegen  Auflage  einer  Imlten  Steuer  auf  seine  UnterÜmnen 

gu  Wineing, 

Copie  in  Cod.  E  f.  74. 
Aufrdirift:  Toppd,* 

Edler  her!  etc.  Uns  ha))en  unsers  goczhaws  armleut 
am  Stainhoff  zu  Winczing  und  daselbs  und*  gesessen,  die  ir 
zu  YOgten  Termainet,  anpracht,  wie  ir  die  vergangen  iar  etbe- 


iöSO«  ^  Statt  uirMte»*. 
l&Sl.  •  SteU  umb, 

*  Otto  von  Topel  (Hanthaler,  Kec.  dipl.  II,  u.  Scliweickhardt, 

Y.  O.  W.  W.  IV.  140), 

Foat«i.  ILAbtb.  84.  UI.  87 
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vil  ungewondleich  stear  auf  sy  gelegt  und  die  von  in  genomen 
habt  und  jeczo  aber  ungewondleich  yodrang  solcher  Btenranf 
die  gel^  und  die  bey  pfenning  irer  vanmden  guetter  und 
straf  irs  leibs  yon  in  zu  haben  ernstlich  Termainet,  das  uns 
auf  verd&rben  und  manigfialtiklieh  beschedigung  denselben  unser 
armlewt  hach  unppilich  und  ganca  unnachperlich  von  euch  be- 
dnnchkt  au  sein,  und  bitten  euch  in  andachtigem  vleis  solch 
ewr  ungewondlich  vodrung  und  an&leg  der  steur  yon  denselben 
unsem  l&wtten  aufiseheben,  die  abzntnen,  sy  der  ze  begeben 
und  darin  nach  Ordnung  des  rechtens  und  piDikait  gannez  un- 
angelangt  und  unbesw&rt  ze  lassen,  etc.  Eur  verschribne  antt- 
wurt  last  uns  bei  anttburtor  des  briefs  wissen.  Geben  zum 
Gc>t(weig)  an  freitag  nach  dem  heiligen  ostertage  anno  etc. 

Lxim. 


1582»  14<>4  Apni  10. 

Castpar  Shmäherger  fordert  von  AU  Mert  eu  CMweig  die 

Zahlung  eines  Guthabens  wegen  Büchsen  und  anderen  Dingen 
und  seines  Soldes  laut  AhrccJmung,  weklir  er  dem  CcUcrar  Stfmon 
in  Gotweig  eurückgelassen  hahe,  widn'jt  uialls  er  sich  an  dm 
Stiftsunterthancn  schadlos  halten  DiH.^sic. 

Datum  am  ericbtag  nach  dem  sunntag  quasimodogcuiti 
1^1464). 

Copie  in  Cod.  E  t  24.  I>6ntach. 


1583*  1464  April  iPt  St  PSItea. 

Ve'fft  Höphs^tetin-  m  Wagrum  verlangt  nciicrdingf^  von  Aht 
Mert  flu  Gottireiri  die  Zahlung  f/c.s'  Au<i!ifandes  an  Getreide  utni 
Hafer  und  der  Aufbesserung,  widrigenfalls  er  sich  an  d^i  SUßs- 
tmterthanen  schadlos  halten  werde. 

Datum:  Geben  zw  Sand  Polten  am  erichtag  nach  den 
osterveirtagen  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  25.  Deotech. 


1584.  1464  April  11,  attweig. 

Ahl  Mert       Gottweig  ersucht  den  edeln  Caspar  Shmel- 
berger,  seine  Forderungen  an  Um,  derentn  egen  er  su  Sand  Folien 
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einen  Timl  des  Getreides  des  Stiftes  mit  lh\<rhlag  hclcfjt  hat, 
bis  zur  gegenseitigen  VcrrccliHung  anstdien  su  lassen^  worauf  er 
ihm  den  Erst  hezahlcn  wer  de 

Dofnyir:  Geben  zu  (Jüttwcigau  mitticben  nach  dem  »uiiii- 
tag  quasimodogeuiti  (^14G4). 

Copia  in  Ood.  B  f.  S4'f.  Deutsch. 

1585.  14e4  A|iril  11,  GMftweig. 

Mi  Mert  m  QMoeig  sdtreibt  VeU  SoehsieUer,  dass^  er 
ihn  mne  Fcrdenmg  an  Getreide  und  Safer  mu  Sand  Mten 
wm  dem  dMn  g^StradUen  Getreide  habe  hegählen  fooBen,  Da 
aber  bloss  ein  TheU  dessetben  dahin  g^aehi  wurde  und  von 
andern  eihne  sein  Wissen  ufeggenommen  wurde,  so  werde  er  ihm 
den  sehMigen  TheU  daun  entritAten,  wenn  meftr  hingt^ra^ 
werde,  oder  wenn  ihm  dies  nitM  genehm  sei,  aus  seinem  Kasten 
gäben.  Die  Aufbesserung  jedoch  sei  Woss  f&r  den  FaU,  dass  er 
(Us  Anführer  der  Reisigen  des  Stiftes  in's  Feld  siehe,  bei  seiner 
Aufnahme  aushedungen  worden.  Da  er  aber  seiner  Aufforderung, 
iiacJi  ManteDi  i)('s  Feld  zu  zidten,  nicht  nacliyekommen  sei,  so 
sei  er  ihm  auch  keine  Aufbesserung  schuldig.  Wolle  er  auf  diese 
nicht  rrrziehfrn,  so  sei  er  nillois,  das  UrilieU  seines  Schwieger- 
ViUers  l"'t,-r/f:-^  (It  Verabredung  einzuhalten. 

Datum:  Geben  zu  Oottweig  am  mittichcn  nach  dem  sunn- 
tag  quasimodogeniti  (1464). 

Gopie  in  Cod.  E  f.  S6'.  Deutsch. 

1580,  1464  AprU  Vi,  Wicaer-NeostadU 

Kaiser  Fridrei^^  [III.]  befiM  Abt  [Mariin]  mn  Kotwig^ 

von  den  ihm  als  Landesfürsten  jährlich  eu  liefernden  200  Mut 

Vogthafer  den  lU  ädern  Benusch  und  Ludwig  den  Weitmt'dlncrn, 
scifUH  P/lr(/ryn  zu  Lcnngpach,  solange  sie  sein  Schloss  daselbst 
innehaben,  jährlieh  24  Mut  Hafer  gegen  Quittung  zu  liefern. 

Datum:  Cicbcu  zu  der  Ncwnstat  an  phincztan^  nach  dem 
sur^tai:  ({uasimodogeniti  (14C4),  ansers  kayscrtumbs  im  drcy- 
zeheuudcn  jare. 

Orig^  Pepier.  Deutsch.  Bieget  noter  Pepiecdeeke  avf  der  Rttckseite 
snljgedritcltt. 

87* 
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KantleiTttnnerk  von  anderer  H.  n.  Tinte:  Oanmitrio  damim  Anjw- 
txUori»  In  muüio,  —  Vgl.  nr,  1664. 

a  Friedrichs  III.  rand,  rotli.  Abb.  bei  Sita,  Sioeel  d.  miarr.  Regenten, 
8. 167  Fig.  IIS. 

1587.  1404  April  13. 

Caspar  Srhlii;isclhcr(/cr  crliärf  Alt  Merl  su  GoUweig,  dass 
seine  FordcriDttj  an  Sold  ausser  ünderen  Guthaben  14  Ü.  ^.  aus- 
mache, und  dass  nie  mit  Um  (dxfrrrclinct  wurde,  sondern  dm?; 
er  ihm  bloss  seine  Rechnung  habe  üh  ryvhen  lassen,  und  rrsnchi  ihn, 
ihn  gutwillig  zu  hezahlen.  Auch  sr.i  es  unuahr,  dass  er  aws  d^m 
Stißskasten  zu  Sand  Polten  Getreide  entnommen  habe.  BesügUch 
des  daraus  entnommenen  Ilafers  lege  er  ei$ie»  Zettel  bei,  Da9' 
selbe  hahe  er  auch  dem  Cellerar  Sfimon  JW  Sand  Polten  mU'' 
getbeiU,  aU  derselbe  heim  Bischöfe  von  Passaw  daseWst  war, 

Datum  ftm  pfintstag  nach  qoasimodogeniti  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  87.  Deutsch. 

1688.  [1464  April  1&] 

Die  Mechnung  des  Caspar  SiMüssdberger  Über  seine  Verluste 

Gopie  in  Cod.  E  f.  16'. 

Anfsclirift :  Srhhij>.^f'l/,rr(jrr.  —  Daraus  orgibt  sich  ilio  hoprflnrlote  Ver- 
111  Ulli ung,  dass  es  »ich  um  eine  Ke^ituung  dos  Caapar  Schlüsseiberger  liaiiücit, 
welche  in  obiger  WeiM  chronologisch  einsureihen  ist 

Item  vermcrckt  dy  hacknpucksen,  dy  ich  den  veinten  zu 

Herczcnburg  ^a^j^oben  liiib,  und  von  der  anoenlewt  wegen,  dy 
da  sind  undcr  dum  gotzliaus  zu  Gott(weig),  uiu  kupfrcne  und 
ain  eysenew,  mir  auf  den  Gott(weig)  zeprochen  ist  worden, 
und  darezu  zway  hundert  eysncin  kugcl,  das  prinL't  alles  IUI  //. 
VI  XX  /Ä.  Auch  hab  ich  den  veinten  daselbs  geben  zwa\* 
krenntzcl  mit  zwain  guidein  ringen  und  j^nüren  per  V  «rulden 
und  aln  vassel  rae/wcins  und  ain  miit  li;il>' ni,  am  lialben  drey- 
Hng  guctz  weins  vertzcrt  mit  den  solneren  auf  dein  riott^welj];') 
und  mit  andeiTi  dienner.  Item  vermerckt,  was  ich  über  nacht 
iu  dem  Lompach  Tertsert  hab,  so  ich  von  Wienn  piu  herauf- 
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geritten  II  Ü.  XUI  ^.  Item  darnach  ssu  Sand  Polten,  das  ich 
auf  dy  hoflewt  gewart  hab  und  da  hab  ich  daselbs  veroxert 
au  xwain  maUen  XYIO     XVIIU  A 

1589.  1464  AprU  1». 

Rechnung  des  Caspar  Schlüsselbergcr  über  den  ans  detn  tStißs- 
hasten  ßu  St.  Fölitn  entnomnwnen  Hafer, 

Copie  io  Cod.  E  f.  97'. 

Item  yermcrckt  urab  den  habend  den  des  von  Passaw 
fderttennaister  ab  dem  kasaten  bat  genomen,  drej^  mut  zwaintzg 
metzen  nnd  nicht  mer.  Item  dem  Stadler  ain  mut  habern  an 
zwain  zemng,  so  ich  von  ewmtwegen  da  getan  hab,  das  ir 
dan  geschaft  habt.  Auch  het  ir  dem  Zieringem  ain  mut  korn 
geschaft  an  sechtzehen  tausent  nagel,  daffir  ich  parg  pin  und 
wold  dy  ubennasz  herausgeben  haben.  Der  hat  nicht  mer 
daran  wen  VI  metzen  korn,  hat  im  der  ambtmann  von  Lewtzen- 
perg  *  gebm  und  hat  mir  auch  daselbs  geben  VI  metzen  und 
hat  mir  auch  von  dem  ambt  von  Pirchach  darauf  gebm  XXIITI 
metzen,  das  pringt  ainen  mut,  der  mir  geschaft  ist  worden,  und 
Hab  von  des  von  Passaw  habern  wider  in^i^cnomcn  ain  mut  und 
XX  metzen,  daran  ir  mir  ain  mut  j^eschatt  lial)t,  wen  dy  XX 
metzen,  dy  wer  ich  sciiiüdig,  dy  ich  ew  dann  bctzalion  wU. 

1590.  1464  [Ayrtt  18—14,  mtwelg]. 

ÄU  Mafiin  wm  GöHiffeig  erkört  dem  Caspar  Seldüaddberger, 
dass  dessen  hkikeri^  Forderungen  hereiis  tfam  Stifte  hejtakU 

worden  seien. 

Con«.  in  Cod.  B  t  88. 

Durch  den  Hinweis  auf  nr.  1687—1689  ergibt  sich  ab  Termiava  a 
quo  1464  AprU  12  nnd  doreh  nr.  1691,  in  weleber  maf  diesen  Brief  berate 
Besag  genommen  wird,  1464  April  14  ab  Tenninoe  ad  quem. 

Unser  gebet  etc.  Ab  ir  uns  am  junf^sten  ain  schreiben 
suegescbiecht  habt  etliche  swere  wort  iuhalttund^  haben  wir  ver> 


15S9.  *  Erhart  von  Lentxenperg  wird  Amtmann  dea  Stiftes  in  Fjhn  1444 
l>ec.  a  (Gmndbaeh  t.  I^lua,  f.  18'). 
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numcn,  dabei  auch  uns  schreibt,  wie  wir  euch  an  ewren  sold 
vierizehcn  phund  phenning  schuldig  soltcn  sein  etc.  N\vn  ist 
euch  wissenleichy  das  ewer  sold  in  gelt  pringt  XXVIII  tf.  So 
pringt  sttoi  ewn  gelicbens  und  ausgebns  gelt  nach  lant  ewr 
raittsedlXI^.  LXXXHA,  das  alles  in  sum  pringt XXX Villip. 
LXXXII  /A.  und  nicht  mer.  Daraaf  sein  wir  underricht  durch 
uneers  keiner  register,  das  ir  in  gelt  yon  im  enpfitngen  habt 
XXX IUI  LXXX  als  wir  euch  dann  ain  zettel  hiemit 
schikehen,  dann  ir  chlerlich  underricht  werdet.  Auch  ist  uns 
aripracht  warden,  wie  ir  in  dem  anslag  der  X  Vn^^rischen  l'uI 
den,  d'^  ir  unseren  arnieulewtten  g-eliclien  habt,  daran  ir  »lau 
enplianjxon  habt  XVll  //.  III  /S.  >Ä.,  an  dem  uns  dan  d  v  über- 
masz  der  X  gülden  aucli  zuestcnd.  Dan  was  ir  ubermasz  traVdt 
oder  habern  enphangeu  hiett,  stuend  uns  auch  von  each  aus. 
Dann  von  wegen  swair  püchsen  nnd  ander  vordrung  wegen 
haben  wir  uns  mit  ench  in  ewrem  abschaiden  gnttiklich  yer- 
aint  und  ir  ans  des  pegeben  habt  und  hoffen  und  getrawen, 
ir  wellet  es  bey  solichen  obberuertten  faerkomen  und  besüea- 
sung  gencdich  westen  lassen.  Dan  von  wegen  des  getraidts^ 
so  ir  zw  Sandt  Pölten  anf  unser  guct  getrawn  genomen  hab^ 
als  wir  an  ewren  sehrej^ben  yemdmen  haben,  lassen  wir  ew 
wissen,  das  wir  eueh  in  kainein  aigem  noch  gcver  sunder  treu- 
lich euch  zuegcbcluibcn  haben,  und  lassen  es  buy  ewren  schrei- 
ben westen  und  getrauen,  ir  nemet  ew  darumb  kainen  üninett, 
Vcrmainet  ir  uns  aber  darüber  icht  sprueli  ze  vertrairen.  so 
wellen  wir  eueli  vor  unsers  genadigen  herren  dem  Römischen 
kaysaer  oder  seiner  kaisserlichen  genaden  rete  gern  ains  fuer- 
komens  und  verhör  seyn  als  vor  unser  herr  lanczfurst  und  des 
gotczhaus  vogt.  Als  ir  uns  iecz  aber  schreibt,  wie  wir  cw  ain 
raitczedel  zuegeschikcht  haben,  darin  vermaineti  wie  ir  V  'fi. 
und  III  €f,  von  uns  noch  den  unseren  nicht  emphangen  habt, 
auf  solich  haben  wir  uns  in  den  ref^stem  erkundt,  das  ir  d/ 
y  ^.  in  abessenhait  unsers  kelners  von  her  Larenczen  en- 
phangen  habt  und  d^  III  ü.  hat  euch  unsers  *  keiner  bey  dem 
Leonhartt  kuchenmaysster  in  ewer  zymer  geschikcht.  Aber  als 
ir  schreibt,  bic  wir  unpiliclie  zieht  euch  tan  mit  schreiben  und 
mundleich  undcr  dy  leyt  ausgeben  soltcn  haben  iiiii  etliclH-n 
swereu  hertten  warten,  dcw  uns  nicht  puerren  zu  verant- 


1590.  •  Statt  MfiMr. 
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buertteo,  wie  ir  an  äusserem  jongisteii  schreiben  Iwbt  Ter- 
numeiiy  lassen  wir  es  noch  dabey  besten,  wenn  ir  selb«  in 
ewrem  schreiben  bekendt|  das  ir  traid  und  habem  habt  en- 
phangen  genomen  nnd  geraicht  an  d^  endt,  als  ir  dan  an 
ewrem  schreiben  bestnndt^  daran  wir  kain  misTallen  sonder 
ain  guet  gevallen  haben  and  ob  ir  etbevil  getrait  biet  en- 
phangcD,  WUT  weiten  uns  darumb  nicht  entawaid,  stmder  firenni- 
lieh  mit  einander  gericht  haben  nach  solichem  vertrawn  und 
froutlicher  ahscliied,  als  zwischen  uns  beschcchen  ist,  und 
s.Achen  von  heruzeu  nichcz  lieber,  den  das  wir  in  guctteni 
wilK'u  und  frontBchaft  weiiben  und  uns  vortruegt,  das  ir  uns 
pillich  vertraiTcn  solt.  Ob  sicli  aber  in  raittung  erfand,  da/, 
wir  euch  schuldig  wurden,  dez  wir  nioht  sein  underrielit, 
wellen  wir  euch  gern  und  willichleich  entriehtj  n.  Hoffen,  ier 
lasset  ez  })ey  solchen  iinscm  freuntleichen  erpictcn;  vcnnninf^t 
ier  aber  soleich  unser  erpicten  icht  autzeuemen,  sein  wir  w  illig 
vor  unser  allergenedigisten  herrn,  dem  kaisser  ayns  furkomena 
seyn,  verhör  und  rechtens  sein,  als  ier  euch  des  auch  in  eurem 
schreiben  habt  erpoten  nnd  verwüligt  habt" 


1591.  1464  April  Ii. 

Caspar  SMitadherger  fordert  vm  JM  MarHn  wm  Q^ttweig 
die  BeBcihlung  seiner 'Fcfderwngm  an  das  8Hfl* 

Gopi«  in  Cod.  E  f.  U. 
Vgl  nr.  1690. 

£rwirdiger  etc.!  Ir  schickt  mir  hye  ain  raitzetel,  dy  ich 
auch  vemomen  hab  und  seczt  darin  V  and  III  ii.,  der  Ich 
weder  von  cw  noch  von  ewemtwegen  nyemant  cnpfangen  hab. 
Auch  schreibt  ir  mir  von  des  anslags  wegen  auf  dy  armenlewt 
der  X  gülden^  dew  ich  hab  dargeliehen^  und  hab  dew  ent- 
nomen  von  dem  Hochstetter,  da  bekenn  ich,  das  derselbe  an- 
slag  biet  mer  pracht  den  dy  X  golden.  Ich  hab  ir  aber  nicht 
eingenomen  soyil,  als  dy  zehen  gülden  bracht  hietten,  and  wer 
mich  darüber  verrer  zeicht  ausserhalb  ewer,  der  leugt,  als  ain 
schalck  liegen  sei.  Anch  schreibt  ir  mir  nodi  von  des  ge- 
nomen traitz  wegen,  das  ich  den  yormallen  in  ewrm  schreibem 


iM»0.  »  DaB  Folgende  fehlt. 
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wol  ▼ernomen  hah.  Nwn  lass  ich  ew  wissen,  dus  ich  ew  kam 
trayd  1170  genomen  Hab  wen  sunder,  das  mir  ewr  atnbtman 
geben  ha^  am  mat  koin  und  nicht  mer,  den  ir  mir  den  geben 
habt  an  dem  tag,  als  ich  auf  dem  Qotweig  von  ew  nrbmb  ge- 
nomen,  und  tut  mir  noch  andt  und  ist  mir  lajd  solher  unpü- 
lieber  zieht,  damit  ir  ndch  habt  ausgeben  ander  dew  lewt  mit 
ewrem  schreyben  und  auch  mundlich.  Nwn  hab  ich  über 
Boichs  alles  unpfllikait,  dew  mir  dan  yeta  und  ▼ormallen  wider- 
gangen ist,  frewnt  und  gesellen  bracht  und  iren  rat  gehabt, 
dew  mir  dcu  den  trawlich  mitgctaik  luibent,  dabcy  ich  ys 
hosten  lasz.  Auch  sehreibt  ir  mir  von  der  hackenpuchsen 
wegen,  hisz  ich  ew  wissen,  das  ich  ew  darin  nichtz  hab  nach- 
geben noch  zugesagt  und  avü  dew  betzalt  haben.  Auch  von 
des  habem  wegen,  das  ir  den  an  dem  zetelcin  wol  veniomeu 
habt,  das  ich  cw  nichtz  mer  daran  öchulditj  pin  wen  XX  metzen, 
dew  ieli  ew  willip;  ze  betzallen  pin.  Auch  alis  ir  nur  schreibt, 
ob  icli  ew  icht  vertra^^en  wil  meines  furnemens,  das  ich  doch 
rechthch  tue,  so  weit  ir  mir  furkomens  und  verhör  sein  vor 
unseren  gencdip^cn  herrn  dem  Romischen  kayser  etc.,  darauf 
ich  yetz  nicht  bedacht  pin.  So  ir  mir  aber  mein  schuld  aus* 
rieht  und  betaalt  habet,  so  wil  ich  umb  dy  ander  unguet,  so 
mu*  von  ew  widergangen,  als  ich  dan  weisen  und  war  machen 
wil,  furkomens  und  yerh6r  sein  wil  vor  unserm  hcrm  dem  Ko- 
mischen kaiser  oder  vor  sein  gen».den  rätten  oder  an  allen  pil« 
lieben  Stetten.  Wurdt  mir  aber  solh  mein  schuld  nicht  betzalt, 
nwn  lasz  ich  ew  wissen,  das  ich  des  nicht  lenger  beratten  wil 
und  ab  ewren  lewtten  bekomen.  Ewer  verschriben  antwurt 
[lasst  mich  wissen].*  Datum  sabbato  in  die  sancti  Tiburcii 
martiris  anno  etc.  im  LXIIII.  j'ar.       Caspar  ISusselberger. 

Adresse:  Dem  etc.  hern  Merten  abbt  zw  Güttweig  etc. 

1592.  i464  April  14,  GUtwelg. 

Jhi  Mert  m  GoUweig  emidU  die  Ursula  SluBadberger, 
seine  GevaUerin,  dass  sie  in  den  harten  Forderungen  ihres  Ge- 
moMs  Caspar  Sddussdberger  an  das  SHß  vermitße,  damii  ein 
Vergleieh  eustande  hemme. 


mx.  "  Fehlt. 
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Datum:  (ieben  zw  Gottweig  an  sambstag  dar  an  öand 
Tyburtzcntag  (I404j. 

Copie  ia  Ood.  E  1 86'.  Deatsoh. 

159a.  1464  Aiiril  14,  GAUweig. 

AU  Martin  von  (httin  rig  ersucht  Graf  Michel  riw  Harih'mi,  die 
den  Stiftstinterthanen  su  (H'mnff  anferlajfr  Sifurr  und  die  Auf- 
forderung jnm  Fddzuga  denselben  jsu  erlassen, 

Cupiü  iu  Cod.  E  f.  aö. 
Vgl.  nr.  1594. 

Hochgeborncr  fürst,  etc.!  Als  ir  unser  armlewt  zw  Go- 
sing  und  dasclbs  um  ^'cscssen  in  rais  ervordert  und  von  den- 
selben, darauf  ir  auligtuud  *  armut  und  taglicb  veldarbait  mit 
mer  inaynung  verstanden,  yedoeb  ain  raercklich  suiul»  creltz 
von  solcbö  aufsein  wegen  auf  sy  ^'csla^^en  habt,  lassen  wir  ew 
wissen,  das  die  solhs  anslag  auf  ir  manigvaltig  enpfiiQgeo  Sche- 
den and  verderben  nicht  vermtigen  zu  bctzaUeo,  wan  sy  uns 
von  fumf  jaren  naclistvergangen  hintzher  allen  unseren  traid 
Tind  pfeningdienst  schuldig  sein  se  raichen.  Dartsu  so  haben 
wir  in  traid  and  pfening  geliehen,  damit  sy  den  Franawer  auch 
ander,  so  das  land  bekriegt  haben,  irer  hnldigung  und  ander 
swarer  abpruch  und  vordrang  entricht  haben,  des  alles  wir 
von  Irer  armnet  nnd  täglicher  beschedigung  wegen  bisher  nicht 
betzalt  haben  mii<;en  werden.  Dammb  bitten  wir  ew  in  bc- 
sunderni  andacliti^'<  n  vleis  solh  unser  levvt  unuborbuntleich  en- 
jifan^'on  schaden  und  verderben  mitsarabt  unsern  ausstcnnden 
nutzen  und  gulten  und  darh-hen  cruttiklieh  antzesochen  und  sy 
darauf  solchs  irs  aufscins  und  ;uHhigs  be^''c))en  und  ew  dy  in 
den  und  allen  andern  ireu  auiigundten  notturflcn  gnadiklich 
bevolhen  ze  habon  etc.  Geben  zu  Gott(weig)  an  dem  sambs- 
tag  nach  qnasimodogeniti  anno  etc.  im  LXIIII.  jar  etc. 

Mert  von  gottes  gcnaden  abbt  zw  Gottweig. 

Aärem:  Dem  hochgebom  forsten  und  herm,  herrn  Micheln 
des  heiligen  Römischen  reichs  bniggrave  zw  Majdburg  und  grave 
zu  Hardegk  etc. 
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1594. 


1464  AprU  16,  Retz. 


Graf  Miehd  Hardegg  ersucht  Aht  Martin  von  GolUf^eig,  die 
Molden  su  Gösing  zur  Zahlung  der  ihnen  auferlegten  Steuer 

anzuhalleti,. 

Copie  iu  Cud.  E  i.  36'. 

Unnser  furdrung  eto.  Erwirdiger  etc.!  Als  ir  uns  yetzimd 

p^eschribcn  habt,  haben  wir  vernomen  und  fuegcn  cw  zu  wissen, 
das  wir  solhcn  auslag  ailenthalbcu  auf  unnser  erbhf^lden  und 
vo^tliolden  in  zu  guet  und  pesten  getan  haben,  damit  äcw  an- 
haiin  bey  irer  aribait  yotzund  beleiben  mugen.  Und  nachdem 
uns  unnser  allergenedigister  hcrr  der  Komisch  kaiser  etc.  niit- 
sambt  ander  gemainer  landschafl  aufervordert  hat^  darumbea 
so  wellet  mit  in  schaffen,  damit  sy  solhen  anslag  ausricbten 
und  dem  allso  fuedcrlich  nachgceo,  dann  sy  kain  beswerong 
darinn  nicht  haben,  dann  solhs  f&r  ew,  uns  und  das  gantz  land 
ist.  Geben  sw  Retz  am  montag  nach  Tiwurd  anno  etc.  LXIUI. 

Michel  von  gottes  genaden  des  heiligen  Romiscben  reicfas 
burggraf  zw  Maidbnrg  und  grave  zw  Hardegk. 

Adresse:  Dem  etc.  berrn  Merten  abbt  zum  €h>ttweig. 


Feter  Uobsinger  sendet  AU  Meri  mu  GoUweig  u>e^  des 
Diens^mames  desselben  Hanns  Hehsinger,  wdcher  «Am  knU  eines 
im  dessen  DiensUeuten  gefaXUen  ÜHkeil^^ruekes  einen  Versickt- 
bfief  Übergdten  haben  sMe,  aber  ihatsäddi<^  nidU  übergeben 
hat,  fcodureh  er  £u  grossem  SdMden  gäcommen  sei,  die  Absage. 

Siegler:  Peter  Hobsinger  mit  dem  aufgedrOdeten  Siegd. 

Datum:  Geben  an  montag  viertzchen  tag  nach  ostern  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  88.  Deatscb. 
Vgl.  nr.  1596^1698p  1603. 


Peter  Hobsinger  verlangt  von  Abt  Mert  sn  Chtttoeig  die 
Vergütung  des  Sehadens,  wdchen  er  dadurch  erliUen  habe,  dass 
dersdbe  seinen  Dienstmann  Hanns  Hebsinger  nicht  ewr  ^«s- 
lieferung  der  verlangten  Urkunden  an  ihn  angeluäten  habe,  und 


1596. 


1464  AftU  1«. 


1596. 


1464  Ayril  16. 
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ist  für  den  Fall^  als  er  sir  leisten  wolle,  zum  per^onlicheH  Kr- 
scfieinen  zur  Vtrhandluwj  vor  dem  pfJrJn  Jferrn  Ott  rou  Toppd^ 
SU  KarUtetten  bereit,  wenn  rr  hinnen  drei  Tagen  ihm  und  vier 
BegkUem  einen  GdeU^Mrief  hiefiHr  ausstelle.  Für  dm  entgegen- 
geseMen  Fall  lege  er  einen  anderen  Brief  hei  (nr.  1595). 

Datum:  Geben  an  montag  viertoehen  tag  nach  ostern  (1464). 

Copie  ia  Cod.  £  f.  3b.  DeuUck. 


AH  MarHn  wn  O&Hweig  erMäti  dem  Pder  Hobsinger,  dass 
er  ieine  SdiM  daran  hahej  dass  ihm  sein  VetUr  Hanns  tiebsinger 

die  zugesprochenen  Urkunden  nicht  geschieht  habe,  da  derselbe 
jetzt  nicht  Hause  sei,  die  Urkunden  bei  demselben  hinterlegt 
seien  lind  das  Siegel  des  edeln  Jorg  Smidel,  welches  der  steten 
Uiisichcrhrit  wegen  Snnd  Polten  erlegt  sei,  daran  noch  fphle. 
Kr  freue  sich  darüber,  da^i^  si  ine  Dienstleute  den  Streit  .ririsrhcn 
ihnen  beigelegt  haben,  und  ersuclie  ihn,  seine  Absage  zurückzu- 
nehmen und  die  Austragung  der  Sache  vor  dem  edeLn  Herrn  Ott 
von  Toppel  bis  zur  Heimkunft  seines  Vetters  m  versdnehen, 
Jkdnm:  Geben  an  Gottweig  etc. 

Copio  ia  Cod.  £  f.  ad'.  Deutsch. 

Dueh  nr.  1596  lat  der  Tennini»  a  quo  fttr  die  cbroDoli^ische  Ein- 
reiliiuig  gegeben. 


Abt  Martin  von  Gottweig  stdU  den  Oöttweiger  Professen 
Erhart  und  Wolfgang  KdU  als  seinen  Abgesandten  das  Be^ 
glaubigmgssehreiben  an  [Graf  Miehd  von  Hardegg]^  aus  und 
ersucht  densdben,  sie  bei  d&r  DarsttXLung  der  Nothlage  seines 
Mauses  annihären  und  seinen  Armenleuten  Beistand  jgu  leisten. 


1596.  ^  Dieses  Geschlecht  führte  aeimen  Kamen  von  der  gleichoamigon  Borg 

buiin  Dorfo  Dopjil,  O.-G.  Obritzborg,  von  welcher  rrnr  mehr  wenige  Reste 
vorhaiiilon  sind  (Sehwcickhardt.  V.  O.  W.  W.  IV,  14U,  ii.  Topogr.  v.  N.-Oe. 
II,  Otto  V.  Topel  \vurde  14öö  von  Ladislaus  Fosthumus  mit  Karl- 

Stetten  belohnt. 

lo9S.  *  Nach  der  lotitulatio  ist  derselbe  der  Adressat. 


1597. 


[1464  aa^  Aj^ril  16],  «Sttwetg. 


1598. 


[1464  aaeli  April  16.  Wtweig.] 
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DaUm  md  UfUeraehrifl  fMen. 

Copie  in  CcmI.  E  f.  36',  Bruohstttck.  JOeutscb. 

DIo  Ausstellung  diese«  Briefes  fällt  uLne  ZweUU  auf  den.M-lben  Th^ 
wie  i)r.  151)7,  <la  liier  aul  einen  sweiteu  Brief  Beiug  gttnomineii  wird,  welcher 
uns  in  ur.  1597  vorliegt. 

1599*  [1464  naeh  April  1«,]  CVtCwelg. 

Ahl  M'irtin  von  Göttweig  hiUet  Graf  Michad  von  Hardegg,  die 
SHflsholden      Gosimg  wm  der  auferlegten  Stemer  m  hrfreien, 

Coi»ie  in  Cod.£  f.  ää'f. 

Aufiwhrift:  JSTan  antvnui  m/  det  van  Maidbur^  »ehnjfien,  —  Da  hier 
auf  nr.  1594  Bezug  genommen  wird,  90  mvm  die  Al»fusiing  dieaes  Briefe« 
li64  nach  April  16  fallen. 

Hoclipi'obonier  fürst  etc.!  Ewr  schreyben,  wie  ew  unser 
alior^(jiiedii,nsster  herr  der  Römisch  kaiscr  autervordert  hab, 
darauf  ir  ain  anslag  in  ^'•clt  auf  ewr  erb  und  vocrtholdon  in  zu 
guet,  damit  &y  anhaim  bey  irer  arbait  beleibu  mochten^  allent- 
halben getan  habt  etc.,  haben  wir  verstanden.  Nwn  hat  uns 
unnser  bcnantcr  allergenedigister  hm  der  Komisch  kayser 
ebengeleich  durch  menig  sein  schreyben  naohmalien  auch 
cttweojfft  mündlich  zu  der  Newenstat  mit  unsern  dienern  und 
erbholden  auf  ze  sein  enrordert,  darauf  wir  uns  nach  unstatten 
angriffen  und  dieselben  unser  erbholden  zw  Gosing,  Encken- 
pmnn  etc.  gesessen  Ton  irer  manigfeltiger  ani^berwuntUch  ver^ 
derben  enpfiugen  haben  und  beschedignngi  darinn  nje- 
mantz  In  den  kriegjaren  her  schermung  gehabt  h&ben,  und 
damit  dy  widerumb  zw  ainer  nanmg  und  stifflimg  irer  be- 
hausten und  veldguetter  komen  und  uns  unser  ausstennd 
diennst  und  dargeliehen  gelt  ze  raichen  gewunngcn,  mit  auf- 
ervordem  und  andern  beswemussen  ubertragen  haben.  Dar- 
umb  lieber  herr  bitten  wir  in  andachtigem  vleis^  alsvor  selber 
unser  armer  erblewt  enpfangen  schaden  und  verderben  mitsambt 
unsern  austennden  diensten  und  darldchcn  ze  mercken  und  sy 
darauf  irs  anslags  und  aufsein  beigeben,  wan  wir  scw  ye  auf 
solh  ir  manigfaltig  geliten  bescbcdigung  an  ir  gantz  verderben 
dit /.mallen  niclit  dartzc  gehalten  mugen,  damit  wir  unser  obe- 
ruerter  ausstennd  oder  ir  solhs  ewrs  aaslags  von  in  betzallet 
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wurden,  tiinb  deswillen  ew  in  den  und  andern  iren  nottnrften 

gcuodi^klich     gen  den  haltet.    Geben  zu  Gottweig  etc.* 
Merl  von  gottes  genadcn  abbt  zw  Gotweig. 

1600.  1464  Aiiril  17,8t.  Pdlten. 

Veit  HociiMi'tter  eu  Wagram  rcrlanpf  von  Abt  Martin  su  Gött- 
tveig,  dass  er  dnn  Kr  an  f eider  dfi^i^ni  Schaden  ersetee  und  atuih 
ihm  den  schuldigen  Betrag  besahle, 

Copie  in  Cod.  B  f.  87. 
Vgl.  nr.  1601. 

Erwirdiger  ete.I  Als  ew  wissen  ist,  das  der  Eranuelder 
in  ewrm  dienst  an  dem  Qott(weig)  unterm  perg  gefangen  ist 
worden  und  daselbs  sein  gerat  geniunen  ist  worden,  das  dan 
der  Kranfelder  an  ew  ervordert  hat  und  im  nicht  ausrichtnng 
▼on  ew  beschehen  ist,  und  habt  doch  Bein  mitgescllen,  der  mit 
im  fjefangen  ist  worden,  sein  geret  bctzalt  und  sein  schaden 
abgetragen.  Daiauf  mich  1  deicht,  ir  hiet  ew  mit  im  auch 
gericht,  wen  ir  im  desgeleich  wol  bchnidig  seit  als  dem  Jer- 
sick.  Kr  wil  auch  des  sein  nicht  verloren  haben.  Auch  pit 
ich  ew,  ir  wellet  mich  bctzallon  nicins  ausstand  von  ew,  wen 
ich  ew  oft  nwn  genueg  geschnben  hab.  Kwor  v*  i  schriben  ant- 
wurt  lasst  mich  wissen.  Geben  v.n  Sand  Polten  des  eritag  vor 
«and  Jorgentag  in  dem  LXTITI.  jar. 

Veit  Ilochstetter  zw  Wagram.  * 

Adresse:  Dem  etc.  hem  Merten  abbt  zu  dem  Gh>ttweig. 

1601.  1404  April  1»,  (;attHeig. 

AU  Meri  nm  Geitweig  erBuehi  den  eädn  Vegtt  HwMeHer 
gu  Wagram,  dttas  er  de»  Kranfdder  jrum  Vertichie  auf  gerne 
Forderung  anhaUe,  da  er  an  desten  Sehaden  keine  SiMd  iirage, 


1599.  ■  Das  Folgotide  ist  vom  Copisten  weggelassen. 

lUOO.  *  Er  bflsass  das  sn^^enannto  Freigut,  t'in  vom  Hochstifte  Freising 
lebeobarai  Gut  en  Wagraoi  a.  d.  Trat.sen,  und  da.<<  iSchio.<w  daselbst.  Ausser 
diesem  Be«itKe  bestand  am  Berge  ober  Wagram  noch  das  bischoflich  Frei« 
iing''aehe  Lehen^t  Bndolphaberg.  Wo  einst  die  Herren  von  Wagrun  ihren 
8its  hatten,  !§t  noch  Tlellkch  dnnkel  (Schwetekbtidt,  V.  O.  W.  W.  IX,  317  f.). 
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ttwtf  derselbe  eur  Zeit  seiner  Qefaingenmaihme  toeder  «em  Dmim^- 
mann  war,  nw^  auf  seine  Aufforderung  naä^  Gettufeig  kam, 
von  m  er  dann  ohne  Wülm  und  BefeU  der  (kmmandanien 
ausgelofFdD  sei.  Wolle  defs^lbe  nickt  vereidUen,  so  sei  er  hereii, 
die  Sache  dem  TMkeüe  seiner  besseren  JOienstmannen  eu  unier- 
werfen.  Betreffs  des  schuldigen  (}e^eides  sei  er  erbötig,  es  ihm 
an  Ort  und  Stelle  su  etUrichten^  wenn  er  darum  schicke. 

Datum:  Geben  zw  Gottwci^^  au  piintztag  vor  sand  Jorigeu- 
tag  (1404). 

Copie  in  Ctid.  B  f.  S7.  Dentadi. 

1464  April  19,  CiSttueig. 

Aht  Martin  von  Götticeig  ersucht  die  Frau  des  lAidwig  von 
Wcxtenmühle,  sie  möge  ihren  Gemahl,  den  Pfleger  zu  LengJmdi 
veranlassen,  dar,a  er  die  Anschläge  von  Stüucrn  auf  die  ^tißS' 
holden  an  bcnantUen  Orten  eurückncfmie. 

Gopie  in  Cod.  E  f.  87'  n.  41. 

Diese  nr.  ist  infolge  eines  Felilers  des  Bnclibindeni  im  Texte  darcb 
•ine  2wiscbenliige  von  vier  Fblien  «nterbrocben. 

Edle,  liebe  fraw!  etc.  Uns  ist  anpracht»  wie  ewr  pfleger 
jetzo  zw  Lempaoh  auf  unsers  gotzhaua  erbholden  behaust  gueter 
und  pranntstet  derselben  zw  Dr&adorf,  Wocketmdorf,  Zwennten- 
dorf  und  zu  Schonpachel  gesessen  und  gelegen,  dy  all  allain 
unserm  alleigenedigisten  hern  dem  kajser  alb  bern  und  lands- 
fursten  und  nicht  zu  der  benanten  herschaft  Lempach  gevogt 
sein,  auf  yedes  behaust  gnet  im  ^.  angeslagen  und  im  die- 
selben an  vertziechen  gan  Lempach  ze  antwurten  denselben 
ernstlich  zusaj^en  hab  lassen,  und  scydmallen  uns  unser  benanter 
ullcrgüucdigistcr  hurr  der  Koinisclj  kaiser  mit  den  und  aiulern 
unsern  Icwten  und  diennern  in  veld  auf  ze  sein  crvordert  hat, 
darauf  wir  unis  nach  unstatten  angriffen  und  derselben  von  ircr 
manigfeltiger  enpfanger  Scheden  in  den  kriegjaren  her  hertigk- 
lich  gellten,  diczmallen  «»-cschanct  und  ander  für  dieselben  auf- 
gcschiekt  haben.  Auf  sollis  bitten  wir  in  besundcrm  vleis  ewren 
pfleger  daran  ze  weisen,  das  er  solh  unser  erbiiolden  unserm 
egenantcn  allergenedigisten  Uern  dem  kaiser  gevogt  solchs  seins 
anslags  begebe  und  die  von  deswegen  gantz  unangelangt,  auch 
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im  (ly  andern,  so  zu  der  herscliaft  Lempach  von  allter  gevogt 
sein,  in  sollion  anslogcn  und  allen  andern  iren  notturfften  von 
ircr  manigfcltigcr  enpfanjn^cr  vcrdarlien  und  Scheden  wegen 
gunstlich  bevülhen  sein  lasse,  cte.  Cid  i  n  zw  Gottweig  an  pEntz- 
tag  vor  snnd  Jnrj?enta<^  anno  domini  i  If .  LXIIII. 

Mert  von  «Rottes  genaden  abbt  zum  Gottweig. 

Adresse:  Der  edeln  frawen,  Ludweigs  von  der  Weyttn- 
mull  gemacliel  ete. 

1608.  1464  April  SS,  4aMtirelff. 

Abt  Martin  van  QöHweig  ersnrht  den  Ccu^r  Sumereher,  Pfleger 
#»  Doffpl,  dass  er  den  Feter  Uohsinger  von  der  Unschuld  des 
Siiftes  m  semem  Schaden  vbereeu^, 

Copio  in  Cod.  £  f.  39. 

Edler  besunder  lieber  Caspar!  etc.  Ewr  firewntlieb  sehreyben 
noB  Yon  Peter  des  Hobsinger  wegen  mit  mer  mainting  getan 
haben  wir  yerstanden  und  lassen  ew  wissen,  das  wir  in  ir  baider 
frewnt  switrachten  nye  gevallen  nooh  schuld  gehabt^  sunder  bej 
tinsem  dienern  sy  umb  ir  sprach  ze  berichten  getrewn  vleis 
gehabt  haben^  dardurch  sy  dan  mit  irer  baider  willen  und 
vleissigcn  bitten  ubcrain  gebracht  und  mit  uiucui  vcrschribcn 
Spruch,  der  yedertail  sein  brief  hat,  gantz  bericht  sind  worden, 
auf  solh  beschehen  brieflich  spruch  ain  tail  dem  andern  ver- 
czcich  auch  ctlich  ander  brief  über  ze  geben  schuldij^»'  ist.  iScind 
aber  Hanns  llobsinger  yetzund  nicht  anhaim  sein  spruchbrief 
bc\*  hanndcn  hat  und  den  zusi^csprochcn  iibcr^rab  oder  ver- 
ezeichbrict  dem  obgcnanten  Peter  Hobsinger  seinem  vetter  nielit 
ubergeben  hat  luugen,  ursachhalben  das  denselben  Jor^j:  der 
Smidel  unser  diener  als  ain  zewg  besigilt  seit  haben  und  sein 
insigcl  za  Sand  Polten  erlegt  bat,  biaczher  von  statter  unsichcr- 
hait  wegen  der  strasz  nicht  besuchen  noch  den  auf  sein  stat 
willikait  mugen,  in  dem  aUem  wir  bisher  kain  wissen  noch 
sehnld  gehabt  haben,  auf  dy  uns  dan  der  benant  Peter  Hob- 
singer  mit  seiner  yeintschaft  und  absag  pilleichen  furgenomen 
h^et  Dann  von  wegen  des  Pnchler  wisset,  das  def  n^e  nnnser, 
sonder  der  Ton  Posing  dienner  gewesen  ist,  als  der  Phierter 
dan  das  vormallen  an  der  von  Posing  schreiben  vemomen  hat. 
Er  ist  auch  yets  guet  seit  nicht  bey  uns,  sunder  bej^  seinen  be- 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


592 


nanten  hern.  Auf  das  alles  bitten  wir  cw  in  frewntlicheii  vleis 
in  den  saclien  noch  Temr  gemuet  ze  sein  und  Peter  den  Hob- 
singer  daran  zc  weisen,  das  er  soUi  unnser  anschuld  und  nn* 
wissen  mitsambi  dem,  das  der  egenant  Smidel  dy  brief  nnsers 
diener  tail  von  oberarler  fbrsarig  wegen  nicbt  gefeiügen  hat 
mftgen  hintaher  nnd  des  ze  tfann  noch  ganfa  willig  ist,  so  und 
er  sein  insigel  fu^cher  besaechen  mtg,  anseche,  sein  absi^ 
darauf  abthne  und  dy  Sachen  seiner  vordrung  bis  au  zukunft 
seines  vettern  guttigklich  ansten  lasse,  was  im  dan  derselb  nach 
inhalt  solhner  beschechner  spmchbrief  schuldig  ist  ze  thun. 
Darinn  wellen  wir  in  treulich  weisen,  das  er  sich  auf  seinen 
fall  darin  nach  pOlikait  gegen  im  beweis,  das  er  sich  auf 
seinem  tail  dcsgeleiclien  gegen  im  halde.  Vermainet  er  aber 
yc,  wir  hicten  im  der  saehcu  halben  in  scluick-n  gefurt,  des 
wellen  wir  gern  bey  dem  edeln  unserm  besunderm  licbun  Herrn, 
Ijcrn  Otten  von  Toppel  uns  darumb  ze  entschaiden  beleihen, 
dartzu  wir  es  auch  ecmallen  gesaczt  haben  gegen  im  darin 
haldcn.  Geben  zw  Gottweig  an  sand  Jorgenabent  anno  etc. 
im  LXIin. 

Mcrt  von  gottes  gonaden  abbt  zu  Gottweyg. 
Adresse:  Dem  edeln  vesten  Caspar  Sumoreber,  pücger  zw 
Toppel  etc. 

Kunbs  Newnburgcr  jnt  Ths  sendet  ÄH  Meri  GcUweig 
die  hrieflkke  Absage  wegen  Verweigerung  des  verlangten  St^utden- 

crsatses 

Sirffkr:  Kuntz  Newnburgcr  mif  dem  Pci^rhuft. 
Datum:  Geben  zu  Ybs  an  sand  Jorgentag  (1464). 

Gopie  in  Cod.  £  f.  23.  Deatocli. 
1605.  1464  April  25,  Uttweig. 

Abt  Mert  gn  Gottweig  schreibt  dem  Hauptmanne  dem  eddn 
Memwser,  Commandant  der  Stadt  Ybs,  dass  sein  Heide  Pkmdt 

seinen  Bruder  in  der  Angelegenheit  des  gestohlenen  Fferdes  ßu 

Klints  Newnburger  mm  Verhöre  hinauf  zubringen  trachtete,  was 
ihm  aber  nicht  möglich  ivar,  da  derselbe  derzeit  als  Dietistknecht 
im  Felde  liegt.  Trotzdem  habe  ihm  aber  derselbe  die  Ah.«if/r  gr- 
schiekt.  Er  ersucJit  ihn  deshaW,  in  AnbeiracJU  seiner  besomkren 
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FreuwUi  liiiji  mit  seinem  Vater  dem  Ltuprecliiwger  d>'ii  Kunte 
Netiiiburger  als  dessen  Hauptmann  zur  Zurückna}i,mc  dcrsdbm 
Mu  bewege»,  bis  der  DiemUtnecht  Planck  heimkomme,  worauf  er 
trachten  werde,  dass  ihn  iein  Holde  nach  Ybs  mr  Verhandlung 
des  Streites  himufbringe, 

Datum:  Geben  su  Gottweig  an  mittichen  nach  aand  Jorgen- 
tag (1464). 

Copie  in  Cod.  £  f.  29.  Deutsch. 

1606.  [1464  e.  A^rU.] 

Abt  Mariin  wm  Göttweig  nimmt  Georg  Schmidd  mit  /swei Kneteten 

in  des  Stifles  Dienste. 

Cupie  in  Cod.  E  f.  14'. 

D«  in  den  Monat  April  1464  die  AliMg«  des  Hobslnger  mtlt  (nr.  1696) 
nnd  Georg  i^ctimülel  bereits  in  nr.  1597  erwlbnt  wird,  ao  kuA  dieeer  Dienat* 
▼ertrag  in  den  April  1464  Tenetst  werden. 

Wir  Mert  von  gottes  genaden  abbt  unser  iruwen  gotzhaws 
zu  Gott(weig)  bekennen  f&r  uns  und  unser  conveut  daselbs, 
das  wir  an  heutigen  tag  geben  des  briefs  den  edeln  Jorg 
Sinidel  zu  UD8ern  und  unsei-s  benanten  gotzhans  nottorfften 
und  diensten  mit  drein  pferden  and  zwain  gneten  knechten 
damit  stat  hie  oben  oder  tod  haws  ze  dienn  auf  ain  gancz 
jar  aufgenomen  haben  in  solcher  beschaidenhait,  das  er  uns 
mit  sein  selbs  leib,  darczu  mit  seinen  knechten  und  pferden 
auf  all  unser  Yordrung  alls  ander  nnsers  gotzhaus  dienner  an 
widerred  gehorsam  gancz  trew  und  gewertig  sey.  Daentgegon  wir 
denselben  Smidl  geben  sulleii  und  wellen  von  erst  für  iu  uns<'rn 
gevvondliclien  junckbereu  und  für  sein  knecbt  den  schuczen- 
tiseh  in  der  turiivtz  dabe^  zu  jarsold  auf  sieh  sein  oberürt 
anc'zal  der  knecbt  und  pferd  '  //.  o.  daiuit  notturft  und  fueter 
auf  dveselben  pferd,  alls  soicbs  an  nagel  und  eysen  gemaink- 
üch  audern  unsers  goczhaus  diennern  vormalln  geben  worden 
ist  und  nocb  geben  wirt  und  nicht  mer,  und  ob  der  egenant 
Smidel,  sein  dienner  mit  einander  oder  ir  ainer  in  der  jarfrist 
icht  zu  uns,  unserm  Yorbenanten  goczhaus  seinen  diennern 
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lewten  oder  guettern  yordrung  tmd  ze  sprechen  gewungeit,  wie 
Bich  da«  flieget,  gar  nichts  ausgenomen,  das  dann  solch  yo- 
dnmg  und  sprach  nyndert  anderswo  hin  sander  alhun  an  unser 
ellter  dienner  getragen  und  ron  dem  darauf  an  all  ir  auscsug 

und  weytter  waigriin^  darurab  genczlieh  entschaidt  und  hericht 
werden,  ob  sj?  oder  ir  niner  über  das  allso  über  das,  so  yeczo 
bemelt  ist,  solch  vordiuug  oder  zu.-3priich  er  dann,  die  an  des 
egenanten  goczh;n\.s  dienner  s^ebraeht  und  darumb  entschei- 
den wurden  oder  nacli  unbiiugeu  und  bcrichtmig  derselben 
mit  klag  oder  furwendtun«;;  andern  endten  hin,  wo  das  war, 
bringen  oder  aber  soK  Ih  ii  berieht  nicht  stat  behalten  wurden, 
wie  sicli  das  be<^:5b  odci"  fiu'i,''el,  das  dann  solchs  gancz  kraftlos 
damit  uns  unscrm  cfrt'ineltcii  i^otzhaus  seinen  diennern  lewtten 
und  guettern  und  nianigkhchen  von  irn  wegen  an  allen  schaden 
sey  gancz  trewlich  und  ungevarlich  mit  urkundt  uosers  auf- 
gedruckten insigil.    Gehen  an^ 

1607.  1404  Hai  4,  Wlener-Nenstadt. 

Kaiser  Friedrich  III.  fordert  v&n  AM  Mariin  von  GoUweig  ein 

Darl^n  von  100  Ducttien. 

Orig.'t  Pap.  8i«fel  unter  Papierdecke  auf  der  Bdelneite  aufgedrückt 

Rechts  unter  dem  Datum  i»t  vou  anderer  II.  u.  Tiuto  vermerkt:  Com- 
minh  domini  imperalori»  in  eontUk», 

Wir  Fridreich  etc.  dem  ahht  und  convent  zum  G^tweig 
etc.  Wir  lassen  ew  wissen,  daz  wir  uns  durch  frid  und  ge- 
machs  willen  unser,  ewr  und  lannd  und  l^wt  mit  unserm  ge- 
trewn  Jl&rgen  Marschalh  von  Stuntzperg  umh  sein  sprach  und 
vordrang,  so  er  von  weilent  unsers  hrftders  hertzog  Alhrechts 
wegen  zu  uns  gehaht  hat,  verainet  und  im  umh  ain  snmm 
gelte  die  kirehen  und  ungelt  zu  Wilhalmspurg  in  satzweis  in- 
geben  und  verschriben  haben  laut  unser  brief  darumb  aus- 
i;anii,i;t.-n,  ul»L'r  dicvsclb  .summ  gelts  wir  im  yetz  sechshundert 
Ungcrisclic  und  ducaten  iruldein  dartzü  auch  aunricliten  und 
geben  süUen.  Und  waa  wir  aber  derselben  siuiiui  unldt-in  von 
merklicher  ansüLung  der  grossen  gcllschuld  wegen,  so  der  be- 

1606.     Das  Datum  fehlt. 
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nant  anser  brfider  hertxog  Albrecht  hmder  sein  gelassen  hat, 

80  pald  mit  füg  nicht  vermügen  zu  beealeU;  begern  wir  an  ew 
mit  ganntzem  fleiss,  emphelhen  ew  auch  ernstlich,  das  ir  uns 
zu  betaalang  derselben  sechs  hundert  guidein,  hAndert  der- 
selben Ungorische  und  ducaten  ^ruldein  darleihet  und  die  für- 

tierlifh  aiil"  vwr  und  ewrs  «jotzliaws  Icut  dusclljs  uinh  Willialins- 
purg  gesesbun  slahet,  inbriiigct  und  dem  obgcnantuu  Marschalli 
an  vertziehen  ausrichtet  gebet  und  antwurttet  zu  seinen  liaiidcn 
und  daentgegen  sein  quittunp  nemet,  .so  wellen  %vir  der 
widerümb  gnoilikliih  entrichten,  und  uns  des  nicht  vertzciliet, 
aia  wir  dann  drs  siinder  vertrnwn  zu  ew  li  il  i  ri,  damit  wir,  ir 
«clbs  nnd  ianiid  und  l«;ut  Schadens  und  uurats,  so  daraus 
wachsen  möcht,  vertragen  beleiben,  etc.  Geben  zu  der  Newn- 
stat  an  freitag  sannd  Florianstag  anno  domini  etc.  LXIIII, 
Unsens  kaysertumhs  im  dreytzehenten  Jare. 

S.  Friüdricb^s  III.  boücliädigt,  riiud,  rotii.  Abb.  bei  tsava,  Siegel  der 
(taterr.  Regenteb,  8.  167  Fig.  118. 

1606»  [1404  noeb  Mai  4,]  (iOUweig. 

AM  Mariin  imi  (loff/rriij  rrklärt  sich  hereit,  auf  des  Kaisers 
VrmnhtHHii.  liHrhc  ihm  von  Gcortf  Mnrsrhnhch  jwt'ifimtiert  unauh, 
einen  bteucrat^hUuj  auf  die  Stiffi^liohb n  -u  t>t,  VeU,  Ilainfdd 

und  im  üiübache  su  unadken. 

Copio  in  Ctod.  E  f.  86. 

in  (1io<em  Tlriof  '  auf  nr.  1607  Hoxug  f^enommen  wird,  Bof&Ut  seine 
Abfaasuugszeit  zweitcUoä  uacb  dem  4.  Mfti  1464. 

Unser  crebot  etc.  Edler  lieber  Marschalichl  W>  ir  vi't/. 
ein  schrei  ben  ^  von  unsenn  allergenedigisten  hcrrn  dem  Konii- 
sclion  kaiser  lautund  niitsanibt  cwn  m  schreyben  uns  luwtuud 
zügcöchiekt  liabt,  haben  wir  vcrnonien  und  lassen  ew  wissen, 
das  wir  willig  soin  naeli  liegern  und  schaft  unsei*s  allcri^ciu'- 
digisten  herrn  des  Komischen  kaii^crs  auf  das  kurczisl  ain  an- 
slag  zu  tluin  auf  unsers  goczliaus  armlewt  zw  Sand  Veit,  Hain- 
feld, Halpach  und  daselbs  um  gesessen,  darin  wir  guten  vleis 
wellen  haben,  dadurch  unsers  allergenedigisten  herrn  des  £o- 
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mischen  kaisers  begern  nadigangen  werde  und  selber  vorbe- 
nanter  ansleg  kurcKlicb  ingebracht  werde.  Geben  su  Gott- 
(weig)  etc. 

Mert  von  gots  genaden  abbt  snm  Gotweig. 
Adresse:  Dem  edeln  strengen  ritter,  hem  Jorgen  Mar- 
schalicb  von  Stuinperg.* 

1609.  [1464  naeh  Mai  4,]  Ultweig. 

Aht  Marfi)!  von  Götticeig  erklärt  dem  Georg  Ilüchinger,  dass 
der  von  iiuhruhnrg  nur  ein  he^rhränMfs   Jf^'f-hf  luihf.  Steurr- 
ansddäge  auf  die  StiflsholdeH  in  der  WcUdnutrk  zu  madien. 

Copio  in  Cod.  E  f.  36'. 

Da  diese  nr.  iß  Cod.  E  nach  nr.  1608  folg^  eo  kann  mit  zionili«  licr 
Sicherheit  angenommen  werden,  das«  die  Abfassung'  derselben  pleicljlVills 
nach  dem  4.  Mai  1404  füllt.  Zudem  hnndt  lt  es  sich  zweifelloji  um  dieselbe 
Aiigolegeuhoit,  weiche  in  ur.  16u7  zur  Sprache  kommt. 

Unser  gebet  etc.  Edler^  sunder  lieber  Hfickingcr!  Uns 
hat  anbracht  bnieder  Lcouhart  pfaiTcr  unser  pfarr  zu  (iott- 
weii,^,  wie  ir  vermaint,  das  alain  der  von  Hohenberg  ;üs  ein 
vugt  über  etlich  lewt  in  der  Waldiiiairch  zw  Sand  Veit  und 
daselbs  umb  gewalt  hab  stewr  anczcslahen  und  niehi 
lassen  wir  ew  wissen,  das  spnich  auch  ander  brief,  wie  mit 
der  voj^tey  und  stewr  geliaiteu  sol  wern.  vorhanden  sein,  die 
aufweybcut  klarlieli,  das  der  von  Tlolienberg  über  etliche 
gueter,  darüber  er  voirt  ist,  alain  in  (he  rais  sol  und  mag  ein 
beschaiden  anslag  machen,  dabey  unser  aubait  auch  sein  sol, 
aber  ander  stewr  anzeslahen  zw  notturft  unsere  goczhaus  und 
gescheit  eines  laudsfursten  sein  uns  nicht  abgesprochen,  sunder 
darin  gewalt  haben  ansleg  zu  machen  als  auf  ander  unsers 
gotzhaws  holden,  des  ir  ew  wol  mögt  erkunden  an  den  briefen, 
die  ewr  hen'  hat,  und  trawen  ew,  ir  machet  uns  in  den  brieffen 
und  ansleg  kain  irrung,  wen  uns  unser  armenlewten  grosser 
scbad  daran  mocht  entspringen.   Geben  zw  Gott(weig)  etc. 
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1610«  H«4  M«i  5,  GMtwiMj^. 

Mert  Frudtner,  Hofrichkr  £u  GoUtveig,  fordert  den  Bürger 
Biss  jm  Sand  Pdtm,  lodeher  ßu  der  bekuft  Beilegung  eines  Erb- 
8ireUe$  mU  Wolfgang  PlaOeh,  Burger  im  8tmn,  von  ihm  auf 
Verlangen  des  leUsteren  am  Sonntag  Letare  (März  11)  fesUjc- 
setaten  Verhandlung  nicht  erschien,  auf,  selbst  einen  Tag  zur 
Schaffung  eines  Amgleiches  festsuseteen  nnd  (h(r/h  den  Bolen 
der  Gegevpdrtn  wissen  zu  lassen,  ividrufni falls  er  auf  Befehl 
seines  Ut  rnt,  des  Abtes,  zur  Beendigung  des  Streites  einen 
Termin  an  setzen  werde. 

Datum:  Geben  zw  Gottweig  an  sand  Gotharttag  (14ti4). 

Copie  in  Cod.  E  f.  43'.  Deutsch. 

1611.  1404  Mal  6,  CHMtweig . 

Abt  MarHn  wm  Göttweig  beweist  Georg  von  Woikersdarf,  dass 
er  nidtt  mehr  Lente,  cHs  er  gespickt  habe,  in's  FM  habe 

senden  können. 

Copie  in  Cod.  E  f.  30. 

Edeler  besunder  lieber  herrl  etc.  Als  uns  angelangt,  wie 
ir  und  ander  herr»,  so  jetoo  auf  nnsers  allergenedigisten  herm 
des  Romiselien  kaisers  exrordrung  in  Teld  bey  einander  sein^ 

Tcrmainen,  das  wir  «w  wenig  volck  daselbs  hin  geschickt 
haben,  lassen  wir  ew  wissen,  das  all  iinsers  gotzhiius  armblout 
o))  und  underhalb  dor  Enns  allain  die  umh  den  pcrg  Gotweig 
und  in  aiiieiu  nmbt  in  Otlennpach  bei  Planckenstain  aiissre- 
nomcn  irovoirt  sein  und  von  den  voirton  dartzu  gehalton  wer- 
den, das  ay  uns  in  stewr  zw  rais  zw  robat  nach  in  kaincn 
andern  wojrf^n  gohor«!nin  norli  mitleiden  tun,  sunder  dicselbs 
stewrn  in  rais  und  zu  andein  ir»^n  notturften  vordem  und  die 
darauf  gantzlich  alls  die  ireu  brauchen  und  uns  niciit  mer  zu 
tbon  dan  die  posen  dienst  von  denselben  ze  raichen,  so  wir 
darnach  schleken,  gestatten,  der  wir  dan  die  kiiegjar  hintz- 
her  ganUlicb  auasten  seih  bemrt  beswemäaz  der  vogt  halben 
wir  menigermallen  an  unsern  benanten  allergenedigisten  hcrrn 
aoch  seiner  genaden  r/itte  als  nnsem  landesfarsten  und  obri- 
sten  vogty  dem  wir  jerlich  zu  Togtrecht  zway  hundert  mnt 
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hsbern  schuldig  Bein  ze  raichen  diemutigklich  gebracht  und 
uns  solher  beswernsz  der  vAgt  Ton  solhs  oberttrten  hohen 

jarlichen  vogtrechts  wepfcn  seinen  genadcn  zufreliorund  frey 
ze  machen  andachtifrklich  «:tb('tt<  n  haben,  darauf  solh 
beswernusz  nicht  gemyuudert,  äuiider  der  vo<:t  auch  audcrt- 
hnlhcn  gemert  hat,  wan  sich  der  von  IManckenstnin  ains 
gantzcni  ambtz  mitsarabt  seinen  lewten  und  guttern  im  Offen- 
pach  genant  bey  Planckcnstain  gelegen  in  den  kriegjaren 
underwnnden  und  daseib  initsambt  allen  natsen  gnlten  und 
der  manschaft  gehorsam^  [welche]*  davon  gevallen  sotten,  le» 
digkiich  innhat  und  zu  seinen  hannden  brauchet.  Auch  so 
hat  her  Hanns  Fronnacher  all  unsers  gotehause  lewt  in  dem 
▼eldgericht  ausserhalb  Krembs  gesessen  wider  unser  ervordem 
auferrordert  und  die  mit  im  in  veld  wider  alles  alts  herkomen 
ze  ziechen  gedrungen.  Dan  was  wir  der  armenlewt  nmb  den 
pcrig  Gottweig  haben,  die  sein  durch  die  krieg  und  jr,-(>li;:er 
der  veiiit  von  liollonburg,  Herczeubur^,  Ma,wtarii,  Gultenprimn 
und  andern  also  herti^klich  verderbt,  das  wir  der  auf  ir  vorder 
arnwniu't  nicht  vil  wcitter  dun  zu  unsers  ^i^otzhausz  tajrlicher 
robat  brauchen  nio^^en.  Uber  das  haben  wir  von  Ybs,  (inieh 
und  andern  enden  entsagt  veint,  durch  der  willen  wir  diez- 
mallen  solher  beswernus  und  irrung  halben  etwevil  frombdner 
soldner  und  lewt  auf  uns  nach  unscrm  grossen  unstaten  legen 
haben  müssen  und  die  mit  sweren  darlegen  auf  solh  irrung  der 
vogt,  der  wir  ew  etlich  hiemit  in  geschrift  schicken,  und  doch 
darüber  vilmer  sein,  auf  uns  ze  balden  gedrungen  werden,  ans 
dem  ir  und  ander  heim,  so  in  besamung  in  veld  yetEo  bei 
einander  seiUi  versten,  das  wir  vil  gern  unsem  alleigenedigsten 
herm  dem  kaiser  willig  und  gehorsam  nach  unserm  vermu^n 
in  veld  erschein  woltcn,  so  wir  solher  beswernusz  der  v  -irt 
auch  der  andern  ingrif  und  entzielumg,  als  vor  bcrurt  ist, 
dartzu  der  entsafricn  veint  beruobt  und  loöz  werden.  Aut"  solhs 
lieber  herr  biut-n  wir  ew  in  andnclitigen  vleis  uns  in  soibcu  be- 
SwernuBScn  irrung  und  eutziechungcn,  alls  oben  bemeli  ist,  bey 
unserm  allergcncdigisten  herrn  dem  kaiser  in  allen  wegen  be- 
volhen  ze  haben,  etc.  Geben  zu  Gott(weig}  an  sunntag  vor 
dem  heiligen  auffarttag  anno  etc.  LXIIll. 

Mert  von  gottes  g^naden  abbt  zu  Gottwejrg. 


1611.  •  ErgftnBt. 
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Dem  edeln  heirn,  herrn  Jorgen  von  VdkenBtorf,  unsers 
allergenedigisten  herrn  des  Komischen  kaiser  ratte  etc. 

Beüage,  Ein  parHdles  VerBekhnis  der  UntcTvögtc: 

Eticich  des  gotzhaus  zu  Gotweig  vogt;  der  in  gantzer 
antzali  ausserhalb  unsers  allergenedigisten  herm  des  Romischen 
kaisers  vil  mer  sein:  der  von  Maidburg,  der  von  Wallse,  herr 
Steffan  von  Eytzing,  der  von  Kuenring  guter  Inhaber,  der  von 
Hohenberg,  der  von  Trawn  ob  der  Bnns,  der  von  Rorr,  hem 
PemhartB  Floitcn  guter  inhaber,  Rueland  Neydegker,  Jorg  Sey- 
sencgkcr,  Ludweig  Weittnmullucr,  die  Klingen  von  Kyrichpcrg. 

1613.  1464  Mai  7,  CMtttweig. 

Abt  Martin  von  Göttwetg  schreibt  Oswald  Mitsitiger  von  Eitsiitg, 
den  Stiftskofrichter  Martin  PrucJcner  wegen  eines  Schadens  bei 
der  Feuerihrunsi  tn  setnetn  Seklasse  ntcJU  ftu  hdangen,  mü  er 

schuldles  t$^. 

Copie  in  Cod.  E  f.  81. 

Wolgeborner  edelcr  besunder  lieber  herr!  etc.  Ais  der 
edel  Mert  Pruckner  mit  ewrm  willen  unsers  gotzliaus  zu  Gott- 
(weig)  dienner  und  hoirichter  worden  ist  und  sitli  darauf  vor 
sand  Joiigentag  nachsvergangen  (vor  April  M)  daselbs  hin  als  ain 
dlener  gegen  uns  ze  beweysen  gefnegt  hat  in  majmung,  das  der 
widerumb  ejlunt  zw  eim  geslos  seiner  pfleg  komen  und  dem 
zu  aufnemen  und  ledig  sagen  deselben  vorsein  und  auswarten 
wolt,  in  der  zeit  uns  absag  von  Tbs  und  Grueb  mit  andern 
briefen  komen,  darauf  wir  underred  mit  im  und  andern  unsem 
diennern  tatten  und  in  mit  dannereyten  abvertipratrn,  da- 
zu ischen  im  aber  ewr  sein  selbs  schaden  der  pniubL  lialben 
(  WTS  ctcbIosz  underwe2"on  mit  tiirsurgen,  als  uns  angelangt  ist, 
verkund  ist  worden.  Darauf  er  sieh  an  andern  endten  nicht 
von  schuld  sunder  ainer  sicherhait  wc^en  atif  zeit  riithalten 
und  sich  des  beechehen  Schadens  laider  ernidert  und  darauf 
cw  und  andern  seinen  gunstigen  herrn  seiner  notturft  und 
bitten  cttwevil  zngeschriben  hat,  als  ir  dann  solhs  mit  seiner 
maynung  noch  von  im  versten  werdet.  Bitten  wir  ew  in  be- 
sunderm  andachtigen  vleis  ew  den  benanten  Pruckner  auf  ewr 
enpfangen  schaden  und  sein  selbs  hach  genomen  verderben 
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▼on  Hüft  sunderKch  tteiner  frowntscliaft  wegea  »af  sein  selbs 
unsehtildy  bo  er  in  den  Sachen  bekennet  mit  angeberner  guttig- 
kait  beweysen  und  ew  derselben  in  allen  wegen  gnädigklicK 
bevolhen  haben,  etc.  Geben  zu  6ott(weig)  an  maniag  vor  dem 
heiligen  auffaittag  anno  domini  etc.  LXIIII. 

Mert  Ton  gottes  genaden  abbt  sum  Gottwey  g. 

Adresse:  Dem  wolgeboren  edeln  herrn,  hcrrn  Oswalden 
EyUsinger  von  Eitzing,  etc. 

1613.  14A4  Joal  Haheaegg. 

Jakob  von  Spaur,  Erhkhank  t»  Tirol,  fordert  von  Abi  Ifartin 
SU  Gottweig,  dasB  er  Beine  Holden  tum  (reftorsame  gegen  Matkäus 
von  Spawr  ob  deren  neuen  Vogt  auffordere» 

Oopie  in  Cod.  E  f.  81'. 

Erwirdiger  geiBtlicher  herrl  etc.  'M'wh  ist  angelangt,  wie 
der  Sewsenceker  ewr  holden,  so  ew  und  in  dy  vogtei,  so  wei- 
lant  Jorg  Scheck  von  Wald  ingehabt  hat,  aiifcrvordert  mit  im 
in  veld  ziechen  und  auf  sollen  [sein].*  Darauf  schick  ich  ew 
ain  brief  ansgangen  von  meinem  hcrm  kaiser;  den  ir  wol  yer- 
nemen  wert.  Bit  ich  ew,  ir  wellet  darob  sein  und  mit  den 
ewren  schaffen,  das  sy  dem  Sewsenecker  in  den  Sachen  und 
aufeiYOrdero  von  der  vogtej  wegen  nicht  gehorsam  sein,  snnder 
meinem  braeder  herm  Matheusen  Ton  Spawr  hinfur  mit  selber 
▼ogtey  gehorsam  sein,  als  ir  an  meines  herm  kaiser  schreyben 
wol  Tememen  werdt  T&t  ir  aber  des  nicht  und  ob  dy  ewm 
hinfur  in  schaden  komen,  das  ich  ew  das  vor  sugeschriben 
haben,  ^  wen  mein  brueder  das  nicht  gcligen  lassen  wirt,  wen 
er  Ton  meinem  herm  kdser  nach  aller  nottorft  dämm  versoi^gt 
ist.  Ewr  Terschriben  antwurt  last  mich  bcy  dem  poten  wider- 
umb  wissen.  Geben  auf  Hohenegk  an  mittichen  nach  Erasmi 
episcopi  anno  etc.  im  LXIIII. 

Jacob  von  Spawr,  erbschenck  zw  Tyrol. 

Adresse:  Dem  erwirdigen  geistlichen  herm,  herrn  Merten 
abbt  auf  dem  Gottweig  etc. 


»  Nach  dem  Ck>ntexto  ergänzt  —  •>  Ötntt  hah. 
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1614.  f  4«4  Jui  6,  M«W|rg. 

JaM  von  Spaur,  Erbschenk  in  Tirol,  emtekt  Abi  Martin  ffon 
GöUweig,  dahin  su  wirken,  dass  die  SHftäholden  nicht  Georg 
Seisunegger,  sondern  seinem  Bruder  MaÜuius  Spa^ir  in'a  Fdd 

Gefolgschaft  IMen, 

Cupie  in  Cod.  E  f.  IT. 
Vgl.  nr.  1615. 

Erwird iger,  g&istlieher  her!  ete.  Mich  ist  angekn^^t^  wie 
der  Sßusenegker  ewr  holden,  so  ew  und  in  die  vogtey,  so 
weilend  Jorg  Scheclik  vom  Walt  iimgcliabt  luit,  auflcrvoder  * 
mit  im  in  veld  ziehen  und  auf  sein  schallen,  darauf  so  sehiclik 
ich  ew  ain  brief  nusgangen  von  meinem  honen  [dem]**  kayser, 
den  ir  wol  vtjniemcii  werdet,  bit  ich  ew,  ir  wellet  darob  sein 
und  mit  den  ewren  schaffen,  das  sy  dem  Soiisenegker  in  den 
Sachen  und  auffervodi  ru  von  der  vo^^ey  wegen  nicht  gehorsam 
sein,  sunder  meinem  Ijrneder,  heni  Mathewsen  von  ^Spawr  hin- 
ffir  mit  sole-lier  voirtey  «rehorsam  sein,  als  ir  an  meins  Herren 
[desj**  kayser  schreiben  wol  vernemen  werd.  Tat  ir  aber  des 
nicht  und  ob  die  ewren  hinfur  in  schaden  kernen,  das  ich  euch 
das  TOr  zucgeschriben  hab,  wenn  mein  braeder  da»  nicht 
gligen  lassen  wiert,  wen  er  von  meinem  herren  [dem]  kayser 
nach  aller  nottdur£ft  dammb  versargt  ist  Ewr  verschribnew 
antwnrt  last  mich  pein  dem  potten  widerumb  wissen.  Geben 
anf  Hochenegk  am  mitichen  nach  Erasmy  episcopi  anno  domini 
etc.  LXIIU. 

Jacob  yon  Spawr,  erybischenchk  zu  TyroL 


1615.  1464  Janl  G6ttweig. 

Abt  Martin  von  GöHucig  uahrl  dem  Jakoh  von  Spnnr  urffcu- 
über  sein  Becht,  seitie  Uddeti  sdbst  in 's  Feld  jsu  steüen. 

€k)pie  in  Cod.  E  f.  31'. 

Unser  gebet  etc.  Edler  snnder  lieber!  Als  ir  uns  yecs 
geschriben  habt,  wie  der  Sewsenecker  unser  holden,  so  wey- 

1614.  *  ätaU  auffervodert,  —     Nftch  dem  Contexte  ergüitzt. 
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land  Jorg  Scheck  von  Wald  hat,  aufervordert  hab  mit  im  in 
das  veld  se  ziechen  etc,  und  udb  pittct  darob  ze  Bein  mit 
unsem  holden  schaffen,  das  sy  in  den  Sachen  und  anferrordem 
von  der  vogtej  wegen  nicht  gehorsam  sein  sonder  ewrm  brue- 
der  herm  Mathes  von  Spawr  etc.,  lassen  wir  ew  wissen,  das 
kain  vogt  unser  holden,  darüber  woilant  der  Scheck  vogt  ist 
gewesen,  aufzuervordem  in  veld  gewalt  hat,  sunder  wir  oder 
ein  yeder  abbt  des  benanten  goczhaas  haben  gewalt  sew  auf- 
zuervordem mit  andern  unsem  lewten  in  veld  ze  ziechen  nach 
inhalt  unsers  goczhaus  freyhait.  Ob  aber  ander  yemant  dew 
benanten  unser  holden  auf  ze  sein  in  das  veld  ervordert  oder 
[sy]'  mit  gewalt  darczii  gedruii-;!  n  wurden,  so  geschach  uns 
gewalt  und  unrecht,  als  uns  bisher  von  dem  Scwseneeker  ge- 
schehen ist.  (icben  xu  Gott(\veig)  hu  niittichuu  nach  Krasmi 
anno  etc.  LXIIII. 

Mert  von  gottes  genaden  ete. 

Adresse:  Dem  edcin  und  vesstcn  Jacoben  von  Spawr. 


1616.  1464  Jui  18,  «ttwelg. 

Mt  Mert  jeu  GoUiffeyg  entschuldigt  sich  bei  dem  eddn  Jorg 
von  Sewsenegkt  dass  er  dessen  Sehreiben  wegen  der  JbwesenheU 
des  Hofriehters  nicht  beantwortet  habe,  und  versichert  ihn,  dass 
er  seinen  Holden,  wdcher  von  dessen  Vogiholden  Andre  dem 
Haübmair  von  Welmymj  geklagt  wird,  mm  Aus^i^x^  des 
Streites  mit  dems^hen  anhedten  werde, 

IhUwm:  Geben  zw  Gottweig  an  montag  nach  sand  Veicz- 
tag  (1464). 

Copio  in  Cod.  £  f.  32.  Deutsch. 

1617.  1464  Joli  8,  «»ttweig. 

Abt  Mert  £U  Gottweig  ersucht  den  eihht  WiJJntlm  Lonprech- 
tinger  eu  Baugstarf,  da  er  erfahren  habe,  dass  dessen  Hoflente 
mß,  Haugstorf  seinen  Armenleuten  zu  Kloin-Wissendorff,  Grossen- 
Wissendorf,  Aindlifiechen^  und  Oberen-Tem  ihr  Fteh  und  ihren 


1615to  *  Naeb  dem  Contexte  er^ntt. 

1617«  ^  Kiiuit  bei  (iross- Wölkersdorf  gelegcu. 
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Hnusrath  iveggenrnnmen  und  etliche  gefangen  genommen  haben, 
dahin  ~n  uirkrti,  dass  dirsrlhrn  o)iur  SchüUung  ivieder  freigc- 
lasst  n  tft  rdrn  und  ihr  Vidi  und  ihren  Hausrath  wieder  nhalten. 

IhUnin:  Guben  sw  Gottweig  am  suntag'vor  saadt  Mar- 
garoteutag  (1464). 

Copio  iu  Cod.  E  f.  30'.  Deutacb. 

1618^  1464  JuU  Vi,  Ueidcnreiehstoin. 

Iltiiin-rirJi  r,})i  Puechaim  rrmicM  Ahl  [Martin]  sum  (rot- 
u'cig,  uclcheu  er  schon  etlichemale  aufgefordert  hatte,  seinen  hol- 
dm  Fhüipp  Mnir  ::h  Meirs  zum  Ersätze  eines  Fddpferde»  an 
seinen  Holden  J'aui  Schart  daselhst  anzuhdten,  ncrterdmgs  dar' 
um,  u  idrigenfaUs  er  nicht  mehr  länger  Geduld  haben  und  sdhsi 
den  8ehadenersal0  su  Inicmmen  iradiien  werde. 

Datum:  Geben  zu  HaydeDreichstain  an  sand  Margreten* 
tag  (1464).  ' 

Copie  in  Cod.  E  f.  32,  Deatwb, 
Vgl.  nr.  1619,  1681. 

1619.  1464  JnU  18,  CMMweig. 

ÄH  Merl  m  Gottweig  schreibt  dem  edein  Herrn  Hainreich 
von  Pueehaim,  dass  weder  er  noch  sein  Hofmeister  su  Stain  von 
dem  Streite  (nr.  1618)  etwas  erfahren  hohen,  und  dass  sehte 
Armenleute  m  Meirs  und  m  anderen  Orten  durch  den  Krieg 
schwer  gditten  und  einige  von  ihnen  sich  verlaufen  haben.  Er 
tffisse  darum  nicht  einnud,  ob  er  jetet  einen  Heiden  namens 
Philipp  Mair  daselhst  hahe,  trolle  aber  dennoch  den  Befehl  da- 
hin senden,  dass  derselbe,  falls  er  dort  st'i,  verJwrt  utid  der  Streit 
heigekgl  werde. 

Dafftm:  Geben  zw  Gotweig  an  frejtag  nach  sand  Mar- 
gretentag (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  S2'f.  Deutsch. 

1620.  1464  JoU  21. 

AM  Mert  mu  Crotkeeig  henachriddigl  den  eddn  Widhahn 
Lewpreddinger  auf  Hawgstorf^  Jacob  Sehermer  wnd  Kristof  Grie- 
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steter^  Hauptmann  tkueM,  das9  am  vergangenen  Mmtag  naehis 
(Jidi  X6)  sein  ErhhMe  HawM  Sehaffler  mt  Mawr  unter  M/ik 
durch  eUiehe  Seisige  ans  seinem  Hause  mU  drei  Pferden  und 
anderem  Oute  tu^jMben  und  sammt  einem  dasdltst  sesthaften 
Ämtmanne  des  Abies  von  Mdek  weggeführt  ufurde,  und  ereudä 
sie,  denselben,  wenn  er  in  ihre  Hände  komme,  o^neweüers  ohne 
Sehatgung  und  Sehaden  an  seiner  Habe  freieutassen,  da  ihr 
Vergüten,  wddhes  sie  gegen  den  Aht  von  MeUk  und  andere 
geigen,  gegen  ihn  selbst  unbülig  sei.  Er  ersucht  sie  ferner,  ihm 
durch  seinen  Boten  eine  Antwort  zu  sendeti. 

Datum:  Geben  an  sand  Maria  Magdaleueabent  (1464). 

Copte  in  Cod.  E  f.  40.  Deutsch. 

le^l.  14e4  Joil  U,  CHIttweig. 

Aht  Mert  su  GoUweig  si^eibt  dem  eddn  Herrn  Hainrei^ 
von  Puei^m,  dass  er  in  dem  Streite  des  PauH  Sehorl,  etnes 
Holden  dessdben,  und  s&$tes  Heiden  Philipp  Make  su  Meirs 
wegen  eines  Feldpferdes  auf  sein  Schreiben  seinem  Holden  be* 

fohlen  habe,  sich  auszugleichen.  Wenn  dies  nun  nicht  gescheJien 
sei,  so  wolle  er  ihn  strenge  dazu  verhalten.  Dafür  aber  soUc  er 
seine  Absage  an  ihn  fallen  lassen. 

Dettum:  Geben  zu  Gottwoig  an  sand  Jacobsabent  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  88.  Detttsch. 

16*^2.  [1464  amk  August  8,  auweig.] 

Aht  Martin  von  Gotlnriij  fheilt  einem  geistUcJien  Würdenträger 

die  Einnahme  von  Einöd  mit. 

Copie  in  Cod.  E  f.  »Ü,  unvollständig. 

Ha  die  Einnahme  von  Einöd  mit  dem  8.  AupiRt  angegeben  int,  so  ist 

dor  Terminus  a  quo  gepjeben.  Dio  Ahfassunf»  das  Briefe*,  \vi'i-  !io  in  G5tt- 
woiir  erfol^rte,  wpil  nach  dem  l'VstP  des  heil.  Altmann  datiert  wird,  dürfte 
bald  darauf  gc«ciieheu  sein,  da       sich  um  ein  wichtiges  Factum  handelte. 

Erwierdiger  geistlicher^  gncdiger  lieber  her!  etc.  Ale  uhb 
ewr  gnad  sobreibt,  wie  ir  geaint  seyt  mit  dem  yon  Puechaim, 

durch  das  soU  wir  ewr  gnaden  solen  abschaiden,  las  wir  euch 
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wissen^  Aynftd '  auf  der  TVaisen  gewungen  ist  worden  ak 
umb  vierew  an  sand  Altmanstag  nach  mittag  nnd  ettlieh  paur- 
sohafft  davor  sein  und  wollen  gern  nnderkdnien,  damit  sew  nit 
pas  besterchkt  wurden^  und  hat  auch  der  Hager.*' 

WM.  1464  Aagnst  25,  ««ttweig. 

Abt  Martin  von  Gottueuj  f>rhreiht  dem  edeln  Ludweig 
[Weitenmülner],  dnss  wfder  sein  Ilintermsae  JnM  Srldrl  zu 
Vteldorff,  dessen  Vater  und  Grossvnter  nnd  edle,  n  dche  vor  ihnen 
das  Gut  jrn  Vtehdorff  hemssf^n,  der  Hcrnichafi  Lembach  eine 
Steuer  gezahlt  haben,  noch  dass  dieselbe  eine  solche  von  ihnen 
gefordert  habe,  sondern  dass  sie  bloss  ihm  und  seinen  Vorgättgem 
die  Steueranschläge  bezahlt  haben,  imd  ersucht  ih»,  dm  Statef' 
ansehlag  auf  denselbe»  aufzuheben. 

Dalum:  Geben  zu  G^ttweig  am  ftambcstag  nach  Bannd 
Bertholomeatage  (1464). 

Copie  ia  Cod.  E  f.  85.  Deutocli. 

1684.  1464  Aagnst  2e6,  tiMtwelg. 

Abt  Martin  von  (iöttweig  fordert  von  Georg  von  l^oiteiulorf  die 

Bezahlung  genutzter  ZeJtente. 

Copie  in  Cod.  K  f.  A%\ 

Edler  besonder  lieber  herrl  etc.  Als  etleich  der  ewrn 
von  euren  wegen  unsers  gottzliaus  getraid  und  ander  aechent 
allenthalben  umb  Encsesdorff  auf  der  Vischa^  die  vergangen 
jar  mit  und  ausserhalbm  beatannda  geyechsent  und  gefort 
haben  und  uns  darumb  hinczher  chaynerlaj^  beczallung  be- 
achechen  ist,  als  wir  dan  daaaelbs  mit  mer  wartten  mit  ew 


1682.  »  Das  Weiter»  feUt 

*  Dieses  iäcliluss,  weichet«  uocii  ISIalli.  V'iücher  abbildete,  int  jetzt  spurlos 
▼emebwnnden  (Topo^.  N.<Oe.  II,  28).  —  *  Fkaae  BBg  ein  SSUneiftliier 
aiwer  Zelt. 

1684«  *  In  dem  ZehentrerpachtiuigeMgiiter  Yon  1460  (8ifn.!  D,  XXI,  t9) 
wird  Jori^  V.  Pottandorf  als  Pächter  des  Stiftszehentes  auf  18  Leben  sn 
Enuczestorf  auf  der  Visclia  irwälint  und  benutrkt,  de»  denelbe  anderen 
sweimal  bOher  hätte  verpachtet  werdeu  küuueu. 
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geret  haben,  darauf  ir  dicssmaUen  antburt  tAt :  ew  wer  dammb 
nicht  wissen,  ir  wolt  ew  der  sftchen  halben  bei  den  ewrn  er- 
kunden. Anf  solhs  Witten  wir  ew  in  besanderem  andachtigen 
yleisy  ob  ir  von  den  edeln  . .  Floitten,  . .  des  Velsloss  gelassen 
witibi  .  .  dem  Czeilacher  oder  anderen  iren  Tordem  enen, 
phl^ern  daselbs  zu,  Enczesdorff  eurer  und  derselben  d^ener, 
dye  dan  dye  bemelten  zehnnt  etwevil  vergangen  jar,  als  uns 
anlangt;  gefört  und  gevechsent  haben,  in  den  obb^rtten  Sachen 
erindert  werd  oder  von  den  oder  anderen  den  ewren  des  noch 
Uttderricbt  wnrd,  als  dan  durch  unsers  gotzhaus  unuberwintb- 
leich  scbiden  in  den  kriegjafn  en[>hangen  und  meniger  an* 
ligunder  notdArfftichait  sunderleicb  der  pilliehkait  wegen  ^^ut- 
tichleich  darob  und  gedacht  ze  sein,  damit  wSr  solher  und  ander 
ausatunndcr  gcvechscnller  zoheiit  an  vercr  verczielicn  iiuL  Uaydl 
beczalt  oder  uns  in  gelt  völlig  benügen  darumb  getan  werden, 
uud  wiiü  euch  der  gegeuburttig  unser  conventbruder  in  dem 
oder  anderen  weitter  unser  mainung  sagen  wirdet,  im  das  dicz- 
mal  ganez  als  uns  selben  gelaubet.  Das  etc.  Geben  zu  Gott- 
(weig)  anno  etc.  LXIIII,  dominica  post  Bartholomei  apostolL 

Mert  von  gottz  gnaden  ahht  i^u  Oottfweig). 

Adresse:  Dem  edeln  herrn,  herru  Jorgen  von  Potendorff, 
obristen  scheuch  in  Österreich  etc. 

1635.  14U  August  OMtweig. 

Abt  Martin  von  G^tmg  fordert  tfon  Hanns  von  KraniMerg 
die  Begahlung  des  dem  Stifte  genommenen  Z^Jientes  jm  Pe^ondl. 

Gopie  in  Cod.  E  f.  48'. 

Edler,  besunder  lieber  herr!  ete.  Als  ir  unsers  gotzhaus 
tayl  getraidzcbcubts '  *  zu  Peternel  und  daselbs  umb  dye  nagst- 
vergangen  jar  mit  und  uusserhalms  westannd»  der  unser  vechsen 
und  fuera  habt  lassen  und  uns  darumb  auf  unser  meniger  er- 


1686.  •  Cod. 

*  Du  Zobentvorpachtnngnre^tor  führt  1464  alt  Pächter  des  Zehentes 

m  Peteruell  Hanns  vott  Chromcbperig  «n  und  Tormerkt:    Doch  trer  der 

zehfnt  vi!  hoher  vfu  Jaxxm  it^ord^.  ahn'  e<t  hat  ihr  von  Chrcniffjycrrj  nicht  mer 
ilavofi  <ifhr,i  ir'lh  tt,  n(n:U  ander»  den  zehetU  zu  verlassen  xcdlen  erlawben^  noch 
ulier  grin  griindi  zr  Jai-n. 
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vorderen  und  bitten  hinczher  ehain  becsallung  getan  habt,  da- 
durch wir  in  meniger  wegen  in  chajnerlay  n&czperchait^  sunder 
schaden  gefart  sein,  yedoch  bitten  wir  encfa  noch  in  andftch- 
tigen  vleis  unsers  gottzhaiu  onubenrintleich  verderben  in  den 
krie^'arn  enphangen  mit'sambt  unser  meniger  anligkunder 
nottorftichait  snnderleich  die  pillichkait  anaesechen  und  nns 
nmb  Bolh  und  all  ansstendt  gevechsent  zebnnt,  der  wir  ew 
dorch  unser  hoffraaister  zn  Wienn  nnd  diener  warleicb  bc- 
raytten  mueren  und  wellen  an  verrer  Terc/.ieclien  mit  traid 
^aiiL'ze  weczalluii^  oder  uns  in  i^elt  völlig  bcnügen  darurab 
tuet,  uud  was  der  gegonburttig  uuser  conventbruder  in  dem 
oder  anderm  weitter  unser  muyiumg  mit  euch  reden  wirdet, 
im  das  diczmallen  ganczleich  als  uns  stlljon  <jelawbct.  Dan  «  tc. 
Geben  zu  ( Jolti  weig)  dominica  pual  Bartholomei  anno  LXIIII. 

Merl  von  ;.''ofz  t^nridiii  abbt  zu  Gottweig. 

Adresse:  Dem  edcln  herren,  berrn  Haussen  von  Krauich- 
perg  etc. 

16^.  1464  SefteMker  t,  GSttweig. 

Alt  Marlin  von  Cnfitvcig  ersiteht  Ludm{f  vo»  Weifenmühie,  dass 
er  die  auf  die  StifUerbhoMen  $u  Trasdorf  gelegte  Steuer  wieder 

aupiebe. 

Copie  in  Cod.  £  f.  W. 

Edler,  besuiider  lieber  herr  Ludweig!  etc.  Als  ir  auf 
unsors  ^^'otzliaus  erbholden  zu  DrastorfF  ytzo  stewr  von  der 
raiö  wegen  für  den  Schcichcnnstain  *  durch  die  ewrn  ir*'!<'gt 
habt,  lassen  wir  ew  wissen,  das  die.soll)en  allain  unsiM-in  ailcr- 
gcnadigisten  herrn,  dem  Romisclicn  kaiscr  als  lamb'.sfurstcn 
und  niemands  anderen  gevogt  sein  und  darauf  von  der  her- 
schaft Lempach  auch  andern  selber  und  aller  ander  vordrung 
zw  rais  und  stewr  von  alter  hintzber  gantz  vertragen  darzue 
darumb  unangelangt  gehalden,  sunder  in  den  allain  unseren 
vorderen  und  uns  auf  die  anslig,  so  von  hof  auf  uns,  darzue 
die  und  anderen  unser  armlewt  mit  solher  oberurter  vordrung 


1626.  >  Hente  eine  kftttm  bemerkbare  Bnine  sttdl.  toh  Gntenstein,  swtscben 

Waidmannsbacii  und  Grünbach  gelogen.  Diese  war  im  Besitze  der  Tmch- 
seese  von  Wulfingnteiu,  Scbeachenstein  nnd  DaebeMteln  (Schwetckh«rdt| 
V.  U.  W.  W.  VI,  1S4). 
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zu  rais  oder  stewr  getan  werden,  damit  ;j;('hürsam  jO^ewesen 
sein.  Auf  das  pitten  wir  ew  in  wesunderem  vlcis  dieselben 
unser  crbliolden  unserm  egcnanten  geu&digistieii  heren,  dem 
kaiser  gevogt  auf  solich  oberuet  •  herkomcn  eurer  getan  anslag 
dxar  stewr  guttiehleicb  ze  begeben  und  die  der  gäntzlich  ledig 
ze  schaffen.  £wr  vcrschriben  antbuert  laet  uns  hef  dem  poten 
wissen.  Das  etc.  G(;ben  (  ><  tw  eig  am  snntag  nach  sand 
Oiligentag  anno  domini  etc.  LXIill. 

Mert  von  gotes  gnaden  abbt  zw  Gottweig. 

Adresse:  Dem  edehi  strenngen  ritter,  heren  Ludweigen 
von  der  Weittmftll  oder  zu  seinem  awesen  der  edehi,  unser 
besundem  lieben  frawn  Magdalen  seinem  gemAchel. 

16^7.  1464  SeytoMlter  11.  Wiener-Neiistait 

Kaiser  Frifflri^h  IIL  ersucht  AU  Martin  von  GöUujeig,  dm 
Wolfgaiig  Aubach,  für  welchen  die  Kaiserin  Eleonore  die  ersU 
Bitte  eitdegte,  die  erste  freiwerdende  Ffründe  gu  verleihen. 

Copie  ia  Cod.  £  f.  76'. 

Fridreich  etc.  Ersamen  ijeistlichen,  lieben  andScbtigfen ! 
Als  die  allt'rdurchleUfhtijTist  ffirstiii  fraw  Leoiiara,  luimisclie 
kayseriu  t'tc,  unser  liebe  gemähel,  ir  bette  für  den  (M-bt  rireu 
nnsem  lieben  andächtigem  Wolfs^an«?  AvVpaeh  umb  die  lu  irst- 
ledig  goezgab  oder  pfniendt  cwr  ^cistlichiu  h^licnschafft  an 
euch  gewendet  hat  inhalt  desselben  iers  kaiserieichcn  bricfs 
ew  darumb  geantwurt  und  darauf  ewer  guetwilHg  zuesagiing 
irrer  lieb  zu  danchk  zuegeschriben  babn,  also  begera  wir  ew 
mit  sunderm  vleisse  bittende,  ir  wellet  die  benant  unser  lieb 
gem&hel  in  solchem  Iren  gepette  Tor  allen  andern,  dafür  wir 
oder  ander  icht  gepetten  beten  oder  ncx  b  bitten  wurden,  amb 
unsern  willen  geweren  and  denselben  Wolfgang  darinnen  vot^ 
gannchk  lassen  haben.  Daran  etc.  Geben  zu  der  Newenstat 
am  erichtag  vor  exaltacio  sancte  cmcis  anno  domini  etc.  LXIIII, 
nnsers  kajsertumbs  im  drewczebennden  jaren. 


l^äU.  '  SUtt  oftemerf. 
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16dS*  1464  Heplraiker  t7,  WleMr-Nensladt. 

Kaiser  Friedrkih  III,  hefiM,  dasa  aüe  Scldner  van  nun  an  sidt 
nur  in  den  Städten  aufguhaUen  kaheni  und  ermächtuft  die  Land- 
siätide  gur  Bestrafung  der  Dawiderhanddnden. 

Copie  in  Cod.  E  f.  69'. 

Wir  Fridreich  etc.  den  crwirdigeo^  ewamen  geystlichen 
andftchtigeD,  edln  tmnserm '  lieben  getrewen  N.  allen  und  yeg- 
leichen  haobtlewten  prelftten  gFaven  fireyen  herren  rittern  und 
knechten  pflegern  und  burgermaistem  richtern  ritten  bürgern 
gemain  und  allen  andern  unsers  fitrstentnmbs  ÖBterreich  ambt- 
lei^tten,  undertan  und  getrewn  etc.  Als  hey  menigem  gehalten 
landtägen  und  zum  jÄngsten  zw  Kornnewnburg;  durch  be- 
iViduiig  willen  laiiad  und  Ifwt  ain  berüeffcn  allenthalben  in 
demselben  unserm  furstentumbs  *  Osterreich  zu  bescheehen  f'ur- 
penomen  hi  ncmlich.  wo  oder  wellont  sieh  knecht  raysig,  siinst 
knecbt  oder  ander,  au  welelien  enden  gerieliten  oder  jsrepieten 
sich  die  aufenthielten  und  nicht  dienst  bieten,  die  auf  sold  und 
dienst  warten  w ölten,  das  sich  die  in  den  steten  und  nindert 
anderswo  halten.  Ob  aber  über  solch  gepot  aaner  oder  meniger 
begriffen  wurden,  das  der  oder  die  zu  unsern  oder  unsers 
lanndtmarkschalhs  hannden  geantwurt  und  mit  sambt  den,  die 
8j  darzw  halten  oder  behausen,  in  was  wesen  die  sein,  mit 
straf  nach  irem  verschulden  furgenomeUi  damit  land  und  lewt 
desder  fuderlicher  in  frid  nie  und  gemach  gesecat  machten 
werden  und  das  damit  wider  den  oder  die  in  der  gericht  her- 
scheren  oder  grünten  solch  begriffen  werden,  nicht  gehandelt 
sein  sol,  doch  ain  yegliclien  au  seinen  freyhayten  gnaden  und 
gerechtykaytcn  an  schaden  oder  weih  unser  lanndtman  aygen 
f^cricht  hat  und  soleli  ohofemelt  lewt  vindt  und  inuinibt,  dic- 
srlboTi  selber  richten  lassen  ma^,^,  als  recht  ist,  das  auch  kain 
laudmau  geystlicher  noch  weltlicher  kainen  mundtknecht  noch 
angenotten  knecht  noch  dieren  mer  aufncmen  und,  wer  die 
yecz  hat,  von  stund  an  Urlauben  sol.  Welcher  aber  das  uber- 
ffier  und  solch  darüber  hielt  oder  aufnem,  in  was  herschefften 
oder  gerichten  solch  knecht  oder  dieren  begriffen  wurden,  das 
man  darnach  greiffen  und  mit  in  gefarren  mag,  als  sich  nach 
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irrer  hanndlimg  gepfirren  wirdet  und  das  damit  wider  den  oder 
die,  daran  sy  sich  gevogt  haben,  nicht  gelianndelt  sein  soL 
Und  ob  sich  yeniandos  dawider  seczen  und  solch  bercttcn 
wolty  dieselben  mügen  durch  uns  und  unsem  lanndtmarschalk 
nach  geiegenhait  irer  Tcrhandlung  als  die  ungehorsamen  für- 
genomen  and  darumb  gestrafft  schiUlen  werden.  Also  em- 
phelchen  wir  euch  allen  und  besunder  den  ambdewten  richtem 
und  ritten  unaers  berfterten  furstentumbs  Osterreich  emstlich 
und  wellen,  das  ir  solch  berfteffsn  allenthalben  in  den  steten 
merchkten  und  auf  dem  htnnd  tun  lasset,  dem  auswartet  und 
nachget,  damit  man  künftiger  rawherey  beschedigung  und  Un- 
rats vertragen  und  land  und  lewt  in  find  und  gemach  gesecatt 
werden.  Daran  etc.  Geben  in  der  Kewnstat  am  |^czt;ig  vor 
sand  Mioheistag  anno  dMnini  etc.  LXUII,  unsers  kaysertomba 
im  dre^zehenden  jar. 

1464  September  tl,  Wiener-Neustadt. 

Kaiser  Friedrich  HL  hrfirhlt  den  (jcistlichen  Landständen,  die  zu 
Korneuburg  beschlossene  iSteuer  an  benannten  Tagen  zahlen. 

Copitt  in  QoL  E  f.  81. 

Wir  Fddreich  etc.  den  erwirdigen,  ersamen  geystlichen 
unserm  lieben  andachtigen  N.  allen  und  yedemlichen  prel&ten 
uneers  furstentumbs  zu  Osterreich  etc.  Als  pey  meniger  ge- 
halten landtegen  und  am  jüngsten  sw  Komnewnburg  von  der 
swerren  krieg  und  geprechen  wegen  umb  den  selben  unserm 
ffirstcntumb  Österreich  und  landem  und  Ic^'tten  obligende  in 
aiii  f^cinaine  lanndtstewr  ye  von  zwainzig  pf'niidt  pfcnning  wirt 
aiiis  zw  ge1)en  vicrgcnumen  und  verbilligt  ist,  darin  ir  euch  auch 
geben  habt,  damit  solch  obligund  geprechen  aufgehobt  und 
landt  und  le\Vt  widerumb  in  ir  rechts  weseu  und  frid  und  ruo 
und  gemach  gcseczt  mugen  werden,  darzu  dem  ■  drey  tag 
mit  nam  sand  J\Iichelstag  sand  Merttentag  und  die  weyunachteu 
nachstzwkunftig  zw  inl)nngen  derselben  stewr  und  yedera  der- 
selbig  tag  der  drittail  zw  geben  und  inzwnemcn  genenendt 
sein  und  aber  derseib  sand  Michelstag  dar**  zw  nahendt  und 


•  Cod.  —  I»  Statt  yor. 


Digitized  by  Google 


611 


die  zeyt  zw  knrcz  ist,  enpfelch  mir*  euch  allen  und  yedem 
bcsunder  ernstlich  und  wellen,  das  ir  solich  stewr  in  masgen, 
und  di(^  pey  dem  weruerten  landttag  viergenumen  ist,  und'  eur 
leudt  Ull  i  huidero^esesaen  slachen,  die  zwsampriugen  und  dem 
edln,  Iii  In  n  i^etrewn  Jon*|2:en  von  Volchkelsdorff,  unserm  rat, 
dem  wir  zw  iuDemen  der  stewr,  was  der  von  den,  so  in  unser 
chainer**  gehdvr  gefallen  wierdet.  geerdet  haben  zw  den  tägen 
n&mlich  den  ersten  zw  sand  Mi  rttcntag,  den  andern  aaf  wei* 
nachten,  den  dritten  zw  nnser  lieben  frawn  tag  zw  liechtmessen 
nagst  künftig  an  lenger  Terciieben  [der]*  antwnrt,  damit  man 
dye  zw  liindan  den  ricHttimb  der  obmechten  nottdurfft  ge- 
pnmcben  und  Uindt  nnd  Idnt  in  frid  nnd  gmaeb  seczen  mflgen 
and  darin  in  niebt  anders  tuet  Wan  welleicb  darin  versieben 
die  wurden  daramb  ab  die  ungehorsamen  f&rgenftmen  und  ge- 
strafft. Darin  tuet  ir  unser  emstliche  maynung.  Oebcn  zw 
der  Ncwnstat  am  pfinczta«:  vor  sand  Michelstag  anno  dumini 
etc.  LXIill^  unser  chaysortumbs  im  vierzehenden  jar. 

16aO.  1464  SepteKber  80,  CMIttweig* 

Vier  benannte  SprudthwU  einigen  den  resignierien  JM  Wdfgang 
und  Abt  Martin  von  0$ttu'ci(j  in  ihren  Vefftanäimgen  iiber  dm 
Tausd^  wm  Jahreerenten  des  enteren, 

Copie  in  Cod.  F  t  70  f. 

Vgl.  nr.  1634. 

Vermerebt  die  abred,  so  die  ersamen,  edln  und  weysen 

Herren  Peter  Vberagker,  techant  zw  Mautern,  her  Konrat  Sachs, 
pfarrcr  zw  Nalib,  Jorig  Prannttner  und  Peter  1 annchk  zwischen 
der  erwierdigen  gSistlirlicn  herren.  Herren  Mertten  abbt  unser 
frawn  groczliaws  zw  (Tottweij]:  und  dos  convent  ^romain  daselbs 
ains  und  des  erwicrdi^en  geistliclipr!  licrren,  herren  Wolfji^ang'S, 
des  obgenanten  goczhaws  ellteru  und  ytzo  pfarrer  zw  Sand 
Veity  des  andern  tails  mit  unser  obgenanter  paider  tail  wissen 
lud  willen  wolbedächtleich  mit  zeitigem  gnetem  rat  g'ctan  Haben 
zw  ainigungy  als  bemacb  gescbriben  und  begriffen  ist:  YOn  erst 
ist  beredt^  das  der  obgenant  unser  lieber  berr  und  vatter  bme- 
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der  Wolfg(ang)  uns  iinserm  convent  und  goczhaws  zu  Gotiweig 
die  Yorbenant  kirchen  zu  Sand  Veyt  auf  der  Golscn,  der  im  too 
UD6  auf  sein  lebtag  weyllend  verschriben  ist  worden,  der  an 
sand  Kolmanstag  nagstkdmend  ledigkleich  widerumb  abzntreten 
nnd  die  mit  aller  irer  snegehdnmg  inanttwnrten  sol  mir  und 
alkun  im  vorbehalden  die  getraidzehent  des  gegenwurtigen 
TierandsechczigiBten  iare*  mitaambt  allen  andern  gAlten  nnd 
renntten,  die  der  bemelt  prueder  Wolfganng  uncz  aof  aand 
Jorigentag  nagstknnftig  ganncz  vecbaen  und  an  nnaer  irmag  in- 
nemen  soL  Daentgegen  aallen  und  wellen  wir  und  unser  convent 
dem  egenanten  nnsenn  lieben  herren  und  yatter,  bmeder  Wolf- 
ganng an  dem  benanten  aand  Kobnmanstag  unser  firein  aigen  hoff 
zu  Wien  in  der  Weichenburgk  gelegen  mit  allen  freihalten  nnd 
alltem  hcrkömen  mit  unsern  zchenten  rentten  und  nÄczen 
guiiczlicli  liichcz  davon  gesundert,  wie  wier  das  alles  von  allter 
in  demselben  hoff  p^evechsent  haljen,  inanttwurtteu  und  geben 
dabei  und  damit  im  auch  an  dem  egenanten  sand  Kolmanstag 
verschreibiinfi^  darüber  mit  unscrm.  darczue  unser**  convents 
und  der  ersamen  stnt  zn  Wien  oder  des  edln  herren,  herren 
Jürgens  von  Volchklsdui  ü  zunginsygei  oder  aus  andern  lannd- 
herren  insigel  bewart,  so  man  der  obgenanten  ainen  fueglich 
dartzu  nicht  erbitten  noch  melit  gehaben  mSclit,  zu  seinen 
banden  geben  sullen  und  weilen.  Es  sol  auch  der  ol)f2;enant 
unser  Heber  her  und  vatter,  brueder  Wolfgang  von  geben  der 
berednässzettei  unsern  briestern  anwalden  &nd  hausgesint  da- 
selbs  in  dem  pfarbof  zu  Sand  Veitt  mit  speis  und  cuchen  und 
keller  hincz  auf  sand  Jorigentag  nagstkomund  nach  not- 
torfften  fursehen.  Item  alsvil  wir  obgenant  abt  und  convent 
zu  06ttweig  dem  benanten  nnserm  pmeder  Wolfgang  getraid 
in  dem  obgenanten  hoff  zu  Wien  inantwurtten  und  übergeben, 
alsvil  Bol  er  uns  auch  widerumb  in  dem  pfarrhoff  zu  Sand 
Veit  inanttwurtten  und  geben.  Es  ist  auch  bered  worden^  das 
der  benant  unser  her  vatter^  brueder  Wolfganng  sol  petigwant 
hausger&t  hawsgeschier  ros  kfte  und  wagen  in  dem  pfkrhoff 
lassen  und  was  yeczo  darin  ist,  das  sol  darin  peleiben  und  ge- 
lassen werden  alles  trewlich  und  ungevirlich.  Des  obgenanten 
Spruchs  zu  pesser  sicherhait  und  bekreftigung  haben  paid  ob- 
genant tail  williklich  darin  geben,  welcher  tat!  der  obgenanten 
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Artikel  ainen  oder  mer  nicht  stat  Kielt,  derselb  wir  yerfallen 
dem  andern  tail  hunndert  Vngrisch  ^ailden  und  aller  seiner  ge- 

rechtikait  und  dem  lanndczfurötcn  zway  hundert  VnjE^risch  gül- 
den alles  an  alle  <^nad  und  nachlas.  ( reschechen  *  zu  (iottweig 
an  suntai,'-  saiul  Jeronimustage  durch  pe^sür  gedachtnuss  und 
sieherhait  we^^cn  soIk  Ii  r  oberöerter  beredntlss  mit  nnserm 
wissen  uud  baidertail  guetcm  willen  beschechen.  Die  ze  be« 
kreftigen  haben  wir  auf  paiden  obgenanten  taillen  mit  besun* 
clerem  andächtigem  vloyns  ^epetten  die  yorgemelten  dadings- 
l£wt,  das  By  ir  paetschafl't  auf  die  gegenvHürtigen  berednässzcttel, 
der  yeder  taü  in  ebengleicher  lawt  aine  hat»  aufgedmchkt 
[haben].*  Gteben^  nach  Kristi  gepurd  vier  zehenhnndert  und 
darnach  In  dem  viemndaechezigisten  jar  an  sand  Jeronimne 
des  heiligen  lerer  tage. 

1464  Oelober  4^  Wieaer-Neastadt. 

Kaiser  Friedrich  III.  fordert  die  Stätide  in  Oester rrirh  unier  der 
Enm  auf,  ihre  Reisigen  zur  Bdagerung  vonYbbs  in's  Feld  zu  steüen. 

Copie  in  Cod.  £  f.  8ü. 

Vermerk:  Oommiuio  dammi  impertUorU  in  eofwffjS». 

Wir  Fridreich  etc.  den  erwirdigen  ersamen  and&chtigen 
edln  unaem  Heben  getrewn  .  .  allen  und  yeglichen  ansem  pr6- 
Uten  graven  frein  herren  ritfcem  nnd  kndchten,  den  von  den 
steten  und  m4rchkten  nnd  allen  anndem  Iftwten  nnsers  fttrsten- 
tumbs  an  Österreich  niderhalb  der  Enns  ete.  Uns  aweifelt 
nicht,  ir  «»eit  underricht,  wie  die  sÄldner  zu  Ybs  unser  stat  da- 
selbs  aui  aui  vcr»chreibung,  so  in  durcli  wcvi.ini  unsern  brue- 
der  herczo^  Albrochten  von  Osterreichj  des  er  doch  zu  tun 
nicht  ^walt  i^'i-habt  hat,  «^^ejreben  sein  sol,  mitsambt  der  maut- 
aut'slag  und  anndern  nüczcn  und  rentten  daselbs  cltvve  lang 
her  ingehabt  und  noch  innhaben  und  mer,  dan  man  schnldio^ 
ist,  davon  ingenomen  und  daraue  lannd  und  i^^l  mit  uam 


*  Diese  Urkuade  weist  die  ZweitbeiluiiQf  der  Datiemng  auf  mit  An- 
gäbe  der  Hsndltiog,  des  Ortes  und  Tages  einerseitR  nnd  der  Bearknndoiig 
mit  dem  Jahres*  nnd  Tiigesdatum  andererseits. 
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raub  prannt  buldigung  und  in  ander  weg  ▼ut  beschedigt  haben 
und  noch  taglich  taen^  das  se  underkdmen  wir  in  noch  ain 
sum  gelcz  haben  geben  wellen,  das  ei  aber  nicht  anfgenomea 
haben,  das  wir  in  aber  nicht  lenger  zuesehen,  eunder  mit  ewr 
und  ander  der  unsern  hilf  und  beistannd  zu  weren  und.  die- 
selb  unser  stat  Ybs  au  belegem  und  aus  ixen  banden  au  bringen 
meinen  und  haben,  darauf  unsern  getrewn  Heben  Jofgen  vom 
Stein,  unserm  pfleger  zu  Steir,  und  Jorgen  S^nssenegker,  unsenn 
pfleger  au  Pdrssenpewg,  bevolhen  dieselbs  unser  stat  au  Yba 
belegem  und  au  unnsem  hannden  ae  bringen.  Begem  wir  an 
euch  all  und  ewr  jeden  besunder  emstlich  und  wellen,  wan 
ir  von  den  benanten  vom  Stein  und  Se^ssennegker  oder  iren 
anw&lden  mit  disem  unserm  brief  angelanngt  werdet,  das  dan 
ir  die  prelaten  und  von  Stetten  und  mdrohkten  die  ewra  ae 
rossen  und  ze  fuessen  auf  das  meist  und  sterchkist,  so  ir  mügt, 
an  verziehen  aufbringet  und  an  die  eunde,  die  ew  durch  die 
benanten  vom  »Suin  und  8c\Vssennegker  benennet  werden, 
schiebet,*  und  ir  die  vom  adcl  mit  den  ewrn  zu  rossen  uad 
zc  fuesseu  aui'  Jas  luaist,  und  ir  mögt,  aufseit  und  evv  an  die- 
selben enndt^  so  ew  also  benennet  werden,  füe^et  zc  helffen, 
die  obemelt  unser  stat  zu  YMjs  ym  belegem  und  auB  der  b<»l  ^nrr 
und  veindt  henden  ze  bringen  und  darin  nicht  säwmig  .--  li. 
noch  andf'rs  tut,  damit  lannd  und  le'Ä^t  merrer  angriff  und 
Scheden  vertragen  werden.  Aiieh  westellet  die  benanten  sßldner, 
wo  man  die  ankörne,  ze  liannden  zc  bringen,  damit  sy  den 
anndern  nicht  beystanndt  tuen.  Daran  etc.  Geben  zw  der 
Newnstat  an  pßncztag  nach  sannd  Michelstag  anno  domini  etc. 
LXlUi,  uDsers  kajsertumbs  im  dreyaehenden  iar. 


1632.  1464  October  6,  GöUwtMg. 

Mi  Martm  van  Gelweig  ermM  [Eokmd  wm  Neudegg],^ 
da  deaam  Leuik  tit  der  Wackaw  iroU  seiner  vneieiMten  Vet^ 
BU^erungf  dass  der  Hof  m  Wüetimgk*  tammt  ZmgMr  firma 
Eigen  des  SHftes  eu  ChUweig  sei,  auf  wMim  vm  aUersher 
niemals  eine  Steuer  gelegt,  nadi  davon  hegahU  vmrdef  eine  sokifte 


mu  ^  Cod. 

16S2»  »  Statt  MÜMlittgk. 

'  Nach  nr.  1636  Ut  iler  nnganannto  AdrwMit  Roland  Neadegg. 
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9¥4  ^  vmmBcklagi  und  ihm  die  Weinle»  und  Einhemtung  der 
JFhiM  verheten  haben,  in  AtMraehi  dieser  Gründe  auf  die 
Aufh^nmg  des  ÄnsMages  und  des  Verbotes  kinsuwurhen  und 

auch  die  Inhaber  dirst^r  Gitter  damit  za  verschonen. 

JJalam:  (icbon  zu  Gütweig  an  aambcztag  nach  sand 
Michelstag  ^1404). 

Copie  in  Cod.  E  f.  81'.  Deutsch. 
Vgl.  nr.  1636. 

Aht  Martin  van  Göttweig  ersucht  den  Kaiser,  eu  veranlassen , 
dass  Hanns  Frmdacher,  der  Inhaber  des  Kremser  Schlüsselamtes, 
das  jährlich  an  das  Stifl  su  liefernde  Fuder  Wein  abUefere. 

Copie  in  Cod.  £  f.  72. 

Da  dieser  Brit^f  in  der  K^^ihenfolge  unter  die  nr.  aus  1464  eingeordnet 
ist,  so  kann  mit  Keebt  dieiee  Jahr  bei  FMtetellang  dee  Datams  ange- 
nonunen  weiden. 

AllcrdiirchlcxVchtig-iater  kayser  und  ailerguedigister  her! 
etc.  Als  ew.  k.  g.  den  hochwirdigen  fürsten  [von]'  Pas8(aw) 
und  Got(weig)  für  zehent  der  frucht,  so  in  ewrn  gnaden  wein* 
gerten,  [welohej*  in  das  slAsselambt  zw  Krembs  geborenty 
waclisen,  zu  yedem  bemelten  stifft  ain  fneder  news  wein  aas 
demselben  BlaAselambt  iarlicb  schuldig  ist  su  geben,  das  des 
gegenwfirtttgen  iar  für  nnsern  gnädigen  berren  von  Passaw 
duricb  berren  Hannsen  Frondacber  yczo  desselben  slAsselambt 
innbaber  zw  geben  yon  e.  k.  m.  geschält  und  uns  die  ver- 
gangen iar  auf  unser  menig  genuegsam  errodem  von  dem 
egenanten  hem  Hannsen,  als  von  alter  herkomen  ist,  zu  nnserm 
tail  nicht  geraicht  ist  worden,  bitten  wir  e.  k.  m.  in  andäch- 
tifrem  diennii'ietifrciu  vlevs  auf  soldi  obernrt  nlt  herkonien  und 
unsfTS  henanten  goczhaws  gereehtikait  dem  bp?iiclten  hern 
Hansen  als  innhaber  und  vechsner  des  vorgcnanten  slÄsscl- 
ambt  frucht  und  wein  ze  bevelchen,  das  er  uns  solch  aus- 
stendt  f&der  wein  mit  dem  hewrigen,  so  er  uns  die  seyt  der 
verbessung  des  bemelten  slusselambt  auf  und  bu  unserm  tail 


16SS.  •  Rrglnst 
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nicht  geantburt  hat,  an  weitter  yereziehen  ansricht  und  die 
gmncz  bezalie  und  Bich  darin  also  halte,  damit  nns  nicht  not 
werd  die  saeh  verrer  an  ew.  k.  g.  ze  bringen.  Das  etc  Qeben 
etc,  Dyonisy. 

16d4*  [1464  Ottobet  13.] 

Aht  Mf^rt  und  der  Oorivfnf  GotUrrig  rcrsrlircdten  dem 
resignierten  Aht  Wolfgany  dem  alteren  für  die  von  ihm  ahffc- 
iretene  Pfarre  su  Sannd  Veit  auf  der  Golseti,  welche  ihm  von 
ihnen  auf  Ld)emseü  verschrieen  tcar,  dm  Stißshof  mu  Wien 
mit  €iUen  dagugeharigen  ZeJienten  und  Jienten,  reserviere»  sich 
jedoch  ein  Zimmer,  die  Speisekammer,  unter  derselben  die  grosse 
Kammer  im  Thurme,  die  grosse  Stube  für  die  Knechte  und 
Stallung  nach  Bedarf.  Falls  er  am  Hofe  Renovationen  oder 
Neubauten  vornimmt,  hat  er  ihnen  andere  Zimmer  ansuweisen, 
Sie  haben  ihm,  vmn  er  si<^  einige  Zeit  in  Stain  aufhäU,  für 
2  oder  3  Fferde  Hafer  und  für  die  DiensUeuie  Speisvceiin  ams 
ihrem  Hofe  zu  liefern, 

Copie  in  Cod.  E  f.  71.  Deutsch. 

Vgl.  nr.  16S0.  —  Die  cbronologiiche  Einreibung  dieser  nr.  «q^bt  «ich 
ans  nr.  1680,  wo  «U  Tag  der  Uebergabe  üieeer  Ifrk.  der  send  Kolmanrta^ 
beseiobnet  wird. 

1685.  1464  Oetoker  «8,  WoHMein. 

Lorens  Steger,  P/leger  su  Wdlfstei»,  erswM  Mt  Martin  van 
Göttweigt  darauf  hintuwirken,  dass  Christian  WiaMer  su  IkuhS' 
herg  und  dessen  Geschwister  ihren  väterUehen  ErWieU  vom  Steina 

hof  erhalten, 

Copie  in  Cod.  E  f.  76. 

Vgl.  nr.  1646,  1660. 

Hochwirdiger  giiediger  lieber  her!  etc.   Mir  hat  Christan 

Winchkler  zw  Dächsper^,  meins  gnädigen  Herren  von  Tieren- 
sUiui  luiulürsäss.  turpracht,  der  mir  jecz  zu  veranttwurlleii  ^►tci. 
wie  er  und  sciiui  ^^cswistrat,  der  gewalt  er  hat,  irren  v4tter- 
lichcii  oribtail  noch  haben  auf  aincm  hof  genant  der  Slainlioff^ 
den  ain  paur  yecz  pesiczt  genant  Fridreich  und  ist  ewr  gna- 
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den  dienspcr, '  and  sind  in  eribtails  noch  hinczher  nit  entlieht 
nach  irs  vatters  tod.   Mir  bringt  auch  der  benant  panr  fhr, 

wie  er  menigern  tag  sein  und  seiner  geswistrad  wegen 

pesiecht  hab  vor'*  ....  ;unv  titeii,  na  »ey  aber  noch  hfincz 
her  kain  nrt  in  seinen  sitcheii  nie  worden.  Nw  bit  ich  ewr 
gnad  mit  diennmetif^eni  vloys  von  meins  gnedigen  herren  von 
Tierenstain  und  nieintwegen  ewr  guad  well  darob  sein,  damit 
das  der  vorbenant  meins  herren  hindersäss,  er  und  seine  ge- 
Bwi8tr4d  irs  eribtails  von  dem  vorbenanten  hof  an  lenger  ver- 
sieben entricht  werden.  Das  etc.  Darauf  bit  ich  ewr  gnad 
nmb  verschribnew  anttwurt  pein  dem  potten.  Geben  zw  Wol- 
stain  am  erichtag  nach  der  aindlif  taussent  maid  [tag]*  im 
LXmi.  jar. 

LarencB  Steger,  pflcger  zw  Wolfstain '  etc. 

14>a6.  1464  Oetober  tiAttweiir. 

AM  Martin  fordert  von  Uoland  Neudegger  von  Banna,  dass 
geine  üntertiianru  die  Au  finge  auf  den-  Wem  der  Stiftwnter' 
tJumm  der  Hemchaß  Nider-Emm  jmrücknehmen. 

Copie  in  Cod.  E  f.  76. 
Vgl.  nr.  im. 

Edler,  besunder  lieber  Nenii -  ks  r!  etc.  Uns  iöt  anbracht, 
wie  die  ewren  von  unsers  goczhaws  iewtten  der  herschafft 
Nider  liin&  aufslag  von  iren  wein  haben  und  nemen  wellen 
und  in  darumb  yecao  etlich  wein  vcrpoten  und  dieselben  die 
unsem  darauf  von  in  ausgeporgt  haben,  bitten  wir  euch  in  be- 
Bundeiii  andachtigem  vleis  pein  den  ewren  darob  xu  sein,  da- 
mit Bj  die  unsem  solcher  aufeleg  und  annder  vodrung  begeben, 
auch  ir  verpot  gegen  in  und  iren  guetem  getan  guettigklich 
ganncz  abtun  und  euch  die,  auch  ander  unser  armlewt,  so  die 
in  iren  nottftrften  an  euch  oder  die  ewren  langen,  frewntlich 
beyolchen  haben.  Das  etc.  Eur  verschribne  anttwurt  last  uns 


'  Cod.  —  k  Folgt  «ina  Lflcke.  ^  •  Eigttnst 

*  Jetst  Baine  Wolfttein,  afldl.  Aggsbaoh  am  Wolfblaiiierbftdie,  wo 
das  Laadgttricbt  Minen  Site  batta,  welcbM  in  der  Sebnnne  sn  Markmadorf 
abgehalten  wvfde  (Bebweiekbardt,  V.  O.  W.  W.  X,  S2  f.). 
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pey  dem  potten  wissen.  Geben  zum  Gottweig  au  eticbUg  vor 
BADd  iSyinanstag  annu  domini  etc.  LXIUI. 

Mert  von  gocz  gnaden  abbt  zu  Gottweig. 

Adresse:  Dem  edln  vesten  Raelanndt  Neidegker  tod 
R&na  etc. 

1637«  1464  Oetoker  Stt.  Katteu« 

Steffan  Pierpatvmer  eu  Kadaunn  ersucht  Alt  Martin  ton 
Göttweiq.  da  ihm  dessen  UoUkn  zu  J  raunsdarff]  welche  ihm  den 
Vogthufir  für  zwei,  einige  sogar  für  drei  Jahre  schuldig  sitid, 
trotz  der  tciederholten  Klage  bei  dessen  ]  lief  der  denselben  nicht 
entrichtet  haben,  sie  eur  Entrichtung  desselben  zu  verhalten,  da 
er  dadurch  schon  durch  dra  Jahre  grossen  Schaden  erlitten  habe. 

Datum:  Geben  zw  Kadawn  am  treitag  vor  Simons  und 
Jadetag  (14t)4). 

Gopi«  in  Cod.  B  f.  84'.  Dentach. 
Vgl.  nr.  1688. 

1688«  1464  ihUthet  ZU,  GMtweig. 

Abt  Martin  von  Gotweig  erklärt  dem  eädn  Sieffan  Pier- 
paumer  zu  Kadaunn,  dass  dessen  Klage  (nr.  1637)  wed^r  ihm 
noch  seinem  hiesigen  Richter  jemals  vorgelegt  wurde,  und  trsuchf 
ihn,  die  schuldigen  Holden  utid  die  Summe  des  schuldigen  Hafers 
der  einseinen  genau  speeißciert  anzugehen,  (hund  er  dessen  Bejiaft- 
lung  veranlassen  könne.  Ferner  niuge  er  n-irägen,  dass  seine  Hol- 
deft in  Frawndorff  u)id  Umgehung  durch  seinen  Tahor  m  Fraftm- 
dorß^  srlnrer  geschadigt  wurden,  da  sie  infolge  der  Schätzung  Seiten si 
des  Tabors  nicht  hloss  den  Hafer,  sondern  überhaupt  ihre  Habe 
verlorm  haben,  neshalb  sie  infolge  ihrer  Armut  auch  ihm  in 
dieser  Zeit  und  auch  jetzt  noch  den  Dienst  nicht  zahlen  können. 

Datum  :  Geben  zu  Gotweig  an  sand  Symon  und  Judaa- 
tag  (1464). 

Copt«  in  Cod.  B  f.  76'.  Dfliit»eh. 

1689.  [1464  Me  Oeteier.  Steiik] 

Ein  ungenannter  Jintj  Schreiber^  ersucht  seinen  Vetter  [Asem 
Gasner] f  welcher  von  seinem  Herrn  Abt  [Martin]  vmi  Gottweig 

16S8.  *  Nach  dem  Inhatto  bt  er  mit  dem  SlifhihofoieiJiter  su  Stein  identiaeli. 
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Entschädigung  für  den  Schaden  und  die  Pfändung  an  ieinem 
ßigenbau-  und  Zehentweime  au  Zeisselperg  im  vergangenen  Jahre 
»UenB  dessen  Lesemekter  und  Auwäke  verlangt  haUe,  da  der 
Abi  hei  der  Amteverrechnung  bisher  stets  gnädig  und  nachsichtig 
gegen  ihn  war,  dessentwegen  sich  gegen  denselben  und  dessen 
ünterthanen  kam  Härte  mutkMen  kommen  eu  lassen,  da  ufeder 
der  Wemsehent  daselbst  dem  Stifte  gam  gehört,  nocA  es  aUein 
evnen  Lesemeister  dasdbst  habe.  Auch  woUe  er  sich  beim  Amte 
verivenden,  damit  hier  eu  Stain  behufs  Ausgleich  die  Sache  vcr- 
Uandelt  werde. 

Daium:  Gebeu  zw  etc.^ 

Copto  in  Cod.  E  f.  78' f.  Dentaeh. 

Vgl.  nr.  1640,  1841.  N«cb  m.  1641  iii  •chlieMen,  ftllt  die  Abltuuug 
diaies  Briefes  in  di«  leisten  Tage  dee  Ifonrnto  Oetobef  1464. 

1640.  14«4  NoTWüber  1,  Sigenfeld. 

Asem  Gasner  sdireibt  Aht  Marti»  von  Gättweig,  dass  der 
AnwaU  des  Abtes  und  ein  Profess  dess^ben  van  seinem  AmoaUe, 
weit^en  er  swr  Weudese  nac^  Zeisdperg  gesendet  habe,  als  der' 
9dbe  den  verlangten  Zehent  entridden  mtUe,  staU  des  Mostes 
Geld  forderten.  Als  er  nach  der  Abreise  seines  Anwaltes  um 
den  Wein  hinahgescMekt  habe,  haben  die  Anwälte  des  Abtes  seine 
Leuh'  i^clilagen  wollen  und  ihnen  ein  viereimerigcs  Fass  Most 
mit  Gtmalt  weggenommen,  obwohl  mn  Anwalt  den  Zehent  mit 
Gdd  oder  Most  gerne  habe  hegnJden  ivoUen,  welches  Anerbteten 
dieselben  aber  mrüekgeiciesen  haben.  Er  ersucht  den  Abt,  ihn 
den  Sdiaden,  den  er  jetzt  dadurch  erlitten,  und  den,  welcher  ihm 
schon  früher  eugefilgt  wurde  und  dessentwegen  er  schon  einmal 
Khigc  gefuhrt  habe,  su  vergüten,  widrigenfäUs  er  andere  Wege 
betreten  müsste,  um  entschädigt  s^u  werden. 

Datum;  Geben  zu  Sirhennfeld  am  pfincstog  an  allere 
heiUigentag  (1464). 

Copi«  in  Cod.  £  f.  77.  Deutsch. 

1641.  1464  NeTeoriter  8,  CHttttrei;. 

Abt  Martin  su  Qotweig  sehreObt  dem  eddn  Assem  Gasner 
0U  Sirhennfdd,  dass  sein  Lesemeister,  welken  er  diese  Jahre 

IttäS».  *  Das  Weitere  fehlt. 
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gut  Feehtung  des  Wemgehmtes  naek  ZeUadperg  gett^Mst  katUf 
OMf  sein  Befragen  über  den  demselben  in  diesem  und  in  dem 
vergangenen  Jahre  zugefügten  Sehaden  erjdärt  habe,  dass  ihm 
dessen  Anwaii  auf  seine  Zehentferderung  erwidert  habe,  er  hätk 
von  seinem  Herrn  keinen  Befehl,  wolle  aher  hmmkehren  und  e$ 
Keinem  Herrn  berichten.  Hierauf  ininn  zwei  von  dessen  Dienst- 
letUen  dahin  gekommeti,  ivdrhr  tiich  mit  ihm  auf  einen  her- 
schlag von  4  Eimer  Most  oder  7  J.  Ä.  einigten  und  sieh  erhofcH, 
das  (rfld  m  f^rhiehen.  Dnrnxf  .sv  /  rdier  einer  i  on  dessen  iJit  iist- 
Ifmten  der  Btscholff  hingekommen,  leelchtr  bims  S  ß.  18  ^S.  für 
den  Zehent  zahlen  wollte  und,  als  dies  nicht  angenommen  icurdf. 
die  SU  Zeisselperg  hinterlegten  4  Eimer  M(»if  ah  Zehent  erklärtr. 
Betreffs  des  vergangenen  Jahres  habe  sein  Lesemeister  erklärt, 
dass  demsdben  in  seiner  Abwesenheit  ein  Fäasdwn  Most  ohne 
seinen  Auftrag  nit^U  bloss  wegen  des  Zehentes,  sondern  wegen 
der  Oasthausschuld  besehtagnahmt  worden  sei,  was  ausser  anderen 
Leuten  auch  der  Wirt,  bei  wdehem  dessen  Wein  in  diesen  Jahren 
eingdagert  war,  wisse.  Sei  er  damit  nieiht  eufriedengestM,  so 
volle  er  auf  dem  Recht stcege  sich  rerantuorten  oder  an  einem 
festgesetden  Tage  su  einem  Ausgleiche  mit  .<?r?//c  w  Lesemeister 
und  seinen  Leuten,  die  dabei  waren,  )HM-'h  Siitm  hemmen. 

hulum:  Geben  zw  Gotweig  an  sambeztag  nach  aller- 
heiUngtag  (1464). 

Cople  tu  Cod.  E  f.  78.  Dentieh. 

1642.  1464  NoTcmber  4,  WienerwKeustaA. 

Kaieer  Friedrich  IIL  fordert  die  Stände  auf,  die  auf  dem  lAind- 
tage  mu  Komeuburg  hesddossene  Steuer  ßu  veranschtagen, 

Copie  in  Cod.  E  f.  sf). 

Vermerk:  Oommu*io  domiai  imperaloru  proprio. 

Wir  Fridreicli  etc.  den  erwirdigon  crsumcn  f?ei>tlic!H'n  an- 
(lachti^M'u  edcln  lunl  vcsten  lieben  getrewen  .  .  nnsern  prelült-n 
den  ofHeialn  techantten  den  vom  adel  den  von  steilen  nierchktea 
und  urbarie^tten  unsers  lürstcntumbs  Osterreich  und  allen  ann- 
dern,  so  idut  und  g&etteru  *  in  demselben  unserm  f&rstentumbs  ^ 


1642.  -  Cod. 
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österreicli  underhalb  der  Enns  haben  und  darin  nicht  gesessen 

sein,  etc.  Als  wir  euch  na^st  der  gemain  landtstewr  halben, 
so  pey  dem  laniitUia^^  zu  Korn  Newnburg  nagst  gehalden  fur- 
genomen  ist,  geschriben  und  bcvolchen  haben  die  zallung  der- 
selben stcvvr  zu  dreien  tfigi  n  an  lenger  verziehen  zc  tuen  nach 
Innt  tinscrs  brieis  darunib  ausganngen,  enpfelchcn  wir  euch 
allen  und  ewr  yedeni  besunder  ernstleich  und  wellen,  ob  die 
bemelt  stewr  auf  solch  unser  schreiben  nicht  angcslagen  wär, 
das  dan  ir  die  prelättcn  niul  vom  adel  die  nach  f&derleich 
anslacht  und  ir  die  andern,  die  so  zu  anslachem  geordent  seint, 
dieselben  steur  anslachen  last  und  die  sampringet,  damit  die 
zw  ieder  ober&erten  zeit  nach  inhalt  der  bemelten  unser  brief 
an  lennger  versiehen  geraicht  und  geantwnrt  und  zu  nnsem 
und  landt  und  lent  notturffben  gepraucht  mfig  werden,  und 
darin  nicht  anders  tuet,  damit  sich  nicht  geblb*e  ew  dammb 
als  die  un<rchorsanien  fürzunemen  und  zu  straffen.  Daran  etc. 
(»eben  zu  der  Ncwnstat  an  sunta.g  nach  aUcrhciligcntag  anno 
domini  etc.  LXIIII,  unsers  kaisertumbs  im  dreyzehennden  jare. 

1643.  1464  NoTember  Wlaberg. 

Jorg  «Ol»  Smxenegg  fordert  die         auf,  ihre  Beisige»  »ocA 

lUs  in's  FM  su,  sieOen. 

Copio  in  Cod.  E  f.  70. 

Aufschrift:  £iin  achrdbeth  von  dem  Situ»eneffker  von  Ib»  wegen  in  vdd 

auf^tfordeni. 

Den  hochwirdigen,  erwirdigen  edlen  heren,  edeln  und  ve- 

sten,  erborgen  und  weisen  enp^ut  ich  J6rig  von  Se^ssennegk 

mein  willi^^  dienst  bevor.  Ich  füeg  euch  liieniit  ain  schreiben  von 
unserm  aller^nedigisten  heren,  dem  Koniiselien  eliaiser  etc.  laut- 
tund,  das  ir  vernomen  werdet,  bit  ieh  euch  all  uiid  ewer  yeden 
in  öunderliait  von  demselben  unsers  alleri^nedii^isten  lierren  des 
K.6mischen  kaiser  etc.  und  mein  wegen  mit  besundcrm  vlcjs, 
ir  weh  demselben  seiner  chaiserleichen  gnaden  schreiben  füder- 
leich  nachgen  nnd  ew  mit  ewrn  leutten  zu  rossen  und  zu 
fuessen  auf  das  sterkist.  so  ir  mfigt  zu  hem  J6rigen  vom  Stain 
und  mir  in  veld  f&r  Ybbs  f&egeni  damit  solch  unsers  aller« 
^n^igisten  herren  des  Römischen  kaisers  etc.  f&memen  f&der^ 
Icicb  endt  gewin.   Das  wierdet  unser  allergnßdigister  her,  der 


Digitized  by  Google 


RAmtsch  kaiaer  etc.  m  genaden  gein  ew  erkennen  ete.  Geben 
BW  Wimberchk  am  montag  vor  eand  Lienliartolag  aano  de- 
mini  etc.  im  LXIIII.  jar. 

1644.  1464  Novenber  11,  GAttwoig« 

Aht  Mcrtt  SU  Göttwng  dankt  dem  cddn  Herrn  AlbrecM 
vofi  Ehersdorf  für  die  gnädige  Förderung  seines  VerwandUm 
Merl  Hawgy  dessen  Dietistmannes,  bei  dessen  Verheiratung  und 
empfiehlt  denselben  und  dessen  Frau  seinem  fn  neren  Wohltcollen. 

Daium:  Qeben  zu  GAttweig  an  sannd  Merttentag  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  f.  87.  Deuttoh. 

1645.  1464  Neyemker  11»  Welsseakerg. 

Wigdeis  ven  Volekkennsdorff  ersut^  AM  Martin  vcn  GMi- 

weigy  seineti  Hinsersassen  Merl  Smid  zu  Palt  zur  Zahlung  der 
17  ii.  ^.  anzuJailten,  welche  derselbe  seinem  Hintersasseti  ChtienncJ 
Hechl'cr  Reiciielsdorff  von  einem  von  demselben  gekauften  Crirf« 
schuld i(f  blich. 

Datum:  Uebeo  zu  WeiBsenburgk  an  sand  Merteinstag  ( 1464). 
Copie  in  Cod.  E  f.  90'.  Deatoeh. 

1646.  1464  NeveBber  18,  WeHtete. 

Larenne»  Steger,  Pfleger  eu  Wcktain,*  ersucht  Abt  Marti» 
vm  K^weig,  dass  er  Kristan  dem  Wwekkier  su  Daeht^g,  eimm 
Hintersassen  seines  Herrn  wm  J^erenstain,  da  derselbe  an  dem 
ihm  am  nädtsten  Sonntag  naeh  sannd  Merttentag  (Kov,  18)  am- 
geseteten  Verhandlungstage  vor  ihm  in  KöUweig  nieM  ersc^teinen 
konnte,  weil  er  seine  Freunde,  welcher  er  dazu  bedarf,  nickt 
gusammetihringen  konnte,  denselben  an/  acht  Tage  vergeh  irbe. 

Datum:  Geben  zu  Woltstain  am  erichtag  nach  SÄxmd 
Merttentag  ^^14ü4). 

Copie  ia  Cod.  B  f.  86.  DemtBch. 


1646.  •  Statt  Witl/Hain. 
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IM. 


1464  NevMilMr  14,  LMibMh« 


Abt  Thomas  vm  Lamlbadi  iheili  Abi  MarHn  tm  Qmweig 
mU,  dass  er  den  von  FnUer  Erhard  überbrachten  Conirad- 
entvmrf  imkr  der  Form  eines  Wiederhemfvertrages  aeeepUere,  so 
gwar,  d<m  dem  Stifte  das  Recht  bleibe,  die  verkaußen  Lehen 

und  Zinse  innerhalb  Iii  oder  20  Jahren  zurückzuhiufen.  Falls 
der  Wiedrrhauf  in  dieser  Zeit  nicht  gescJäeht,  ist  der  Contract 
m  verJänyern.  Fernnr  rerlnngi  er  von  letHeremf  ihm  alle  auf 
den  Contrcict  bezüglichen  l'rkunden  origiturJifer  oder  vidimiertf 
besonders  die  Urkunden  über  die  V^ogtei  eu  überf^enden. 
Datum:  Ex  Lambach  Xlill.  novembnB  (1464). 

Conc,  Pap.  Lat 


Die  Brüder  Woljgang  Fuchs,  Priester  der  Passawer  Diö' 
eese,  und  Thamnn  Fuchs  gesoisen  zu  Mautfarn  verzichfeyi  mit 
Händen  ihres  Grundherrn,  des  Propstes  Philipp  zu  Sannd  Pi''Jtr-ii^ 
gegen  eine  Geldentschädigung  zu  Gunsten  ihres  Bruders  Michael 
Fuchs  zu  Pach  und  Barbara  dessen  Frau  auf  ihren  väterlichen 
und  mütterlichen  Erbtheü  an  dem  Hofe  m  Fach  gelegen  zwischen 
Thomans  Mader  und  Anndreen  Talinger,  von  welchem  diesem 
SUfte  jahrhdt  Eimer  Mnt  und  2  Fasdmighahner  in  der 
Weinile»  und  lüf,  ^,als  Zins  und  32  /A.  ah  Steuergdd  an  sand 
MerttetUag  eu  Mahlen  sind,  reservieren  sieh  jedoch  das  Anerbe^ 
recht  bei  TodesfdU, 

Siegler:  (I.)  Propst  Philipp  von  Sannd  P61ten  als  Qrnnd- 
herr,  (II.)  der  edel  Jorg  Alanntspekch. 

Datum:  Geben  (I4Ü4)  an  sambstag  nach  bannd  Othmari- 
tag  deb  heiligen  abbt. 

(Mg.,  Peitt-  fencbtfleekig.   Dentseh.   An  Per^.-Strelfien  %  Sief^l. 

I.  nind  (37).  roth  auf  Seh.,  II  B -(- IV  A  2.  \J.:  S.  philippi  •  prepoMti  . 
raütia>tery.  8  ypoliti.  Die  heil.  M.iria  nl.s  KtüoHtUck  mit  dorn  Jesukinde, 
beide  gekrüiit.  iJarunter  der  Wapjieiischild  mit  zwei  verwach«enon  nach 
anssen  steigenden  Löfven  (y).  Am  Kv.  das  iSiguet,  lüBglicb'äei-hseckig,  ruUi 
auf  Scb.,  IV  A  9.  BehiM  wie  oben.   —   IL  lerbroebeo,  rund  (30),  grOn  auf 

Seh.,  ITC.  U.:  «11 .  nispelteh.  Scliild  abgebildet  bei  DnelUiu, 

Sxc,  T.  27  nr.  367. 


im 
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1649.  1464  Jiwemhet  17,  €»Uw«ig. 

Äht  Merl  zu  Gottweig  mtschtUdigt  sich  bet  dem  edeln  Herrn 
Pangrecz  von  Planchkenstain,  dass  er  eu  der  hrhuß  des  Güter- 
haufes  im  Offenpach  von  ^rincm  Cellerar  wul  Hauptmann  auf 
morgen  mu  Melchk  festgesetstm  Verhandlung,  wobei  er  persönlich 
amoesend  sein  sollte,  wegen  einer  Krankheit  nicht  kommen  könne, 
weshalb  er  die  OeisUiehen  und  Edlen,  den  Prior  Erhart,  den 
CcUerar  Simon  und  seine  Dienstleute  Jeronimus  von  Rorltach 
wnd  Wolfganng  KMU  mU  der  VoUmaeht  mm  Abschlüsse  des* 
sdben  dahin  sende. 

Datum:  Geben  zw  66ttweig  an  sambcstag  nach  sannd 
Merttentag  (1464). 

Copic  in  Cod.  E  f.  89.  Ueutüch. 
Vgl.  nr.  1665. 

1650.  1464  [November  iU— 18,]  Gutiueig. 

Aht  Martin  von  Gottweig  theilt  dem  edeJn  Lurnicz  Steger, 
Pfleger  zu  Wolstain,*  auf  dessen  Bitte  dem  Ckristan  dmi  Winchklar 
vo^i  Dachspfrq,  einem  Holden,  seines  Herrn  von  Tirstain,  in  einem 
Prorfi^f^r  -ir/srhr,i  demsdhen  und  eitlem  seiner  Uolden  den  Ver- 
}iandiuiii}.<hiil  auf  dcu  näehsten  Sonntag  zu  vprsrhirhen,  mit,  dass 
er  ihn  eudgiUig  auf  dm  Sonntag  nacJt  sand  AndrtMag  (Det,  2) 
avscizc,  wovon  derselbe  seinen  Holden  zur  Vermeidung  cin& 
Schadens  seitens  desselhe)i  rrrsfändigen  soUe, 

Datum:  Geben  zu  Gottweig.*' 

Cople  in  Ood.  E  f.  8&  Deatseh. 

Die  chrouolugiache  Etnroihuiig  ergibt  rieb  aus  nr.  1S47  und  dam  Hin* 
weite  anf  den  daaelbat  nnpranglieb  angeMtaten  Gerichtstage. 

1651.  1464  Z^oTonbor  18,  Wiener-Aeustadt. 

Kaiser  Frifdrich  III.  hrficldf  dtmi  rrälatcasfande^  an  Georg  von 
Wolkersdorf  1000  ungarisdie  Gulden  Landsteuer  eu  jsahle», 

Copie  in  Ood.  E  f.  91' f. 

VMmerk:  CbiiNiiiM&»  <lpiiitiii  imperatorü  itropria. 


*  SUtt  M  oißiam,  —  »  Da«  Weitere  feblt 
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Priclreich  etc.  Ersamcn  geistlichen  lieben  andächtigen! 
Als  auf  dein  nächst  jyehaMen  lanndtag  zu  Korncwnburg  aiii  ge- 
mainc  lamidtstcur  in  uii6crm  fiirstentumb  Asterreich  underhalb 
der  Enns,  ye  von  zwainczig  pt'unt  pfcuniiig  werdt  iiins  ze 
nemen  türjrenomen,  die  aiizeslaln  ii  und  ew  bevolhen  ist,  dem 
edeln  unserm  lieben  getrewcu  Jongcn  von  Volkchensdorli" 
unserm  rat  zu  unsem  lumden  zu  antwurtten  nach  laut  unser 
brief  darumb  ausgangcn  und  wan  wir  aber  am  nagstcn  mit 
dem  edelen  unserm  lieben  getrewn  Zdennkom  von  Stemberg 
der  aufordrung  halben,  so  er  m.  uns  geaeczt  hat,  in  ain  ver- 
trag '  gangen  Bein  and  wir  im  die  auf  die  weinnachten  schirst- 
kibiftigen,  damit  land  nnd  le^  dester  pas  in  fiid  und  me  pe- 
leiby  ain  merchkliche  aomb  gelcz  zu  bezallen  benent  und  dem 
obgenantten  von  Volkchelsdorff  bevolhen  haben  im  die  von 
der  beroerten  stewr  zu  wezallen,  empfelchen  wir  ew  emstlich 
imd  welluiij  das  ir  demselben  von  Volkcbclbdorli  au  der  obe- 
melten  landtstewr  fÄderleich  und  an  verziechen  tauseut  Vnge- 
rische  und  ducaten  f]^uldeii  ausrichtet  und  gebet,  damit  er  die 
zu  des  benanten  von  Stmiln  rg  Ijezallung  ge})rauchen  müg  und 
im  damit  nicht  verziehet,  nach  darin  nicht  anders  tuet.  Wan 
ob  wir  deshaiben  säwmig  sein  und  wir  des  gein  demselben 
von  Stemnberg  schaden  nemen  wurden,  desselben  seliadens 
weiten  wir  von  euch  bekftmen.  Wir  weilen  euch  auch  die  be- 
melten  tausent  gülden  zusambt  den  tausent  gülden^  so  ew  zu 
des  Smikosky  bezallnng  angeslagen  sein;  an  der  berftertten 
lanndsteor  schaffen  zu  legen  und  abzuziehen.  Davon  etc. 
Geben  zu  der  Newnstat  am  suntag  vor  sannd  Elspetentag 
anno  domini  etc.  im  LXim,  unserz  kaisertombs  im  dreu- 
zehenden  jare  etc. 

165ä«  1464  Deoember  2,  NenleDgbaeb. 

lAuhmg  von  Weitenmühlc,  Pfleger  zu  Lcnghach,  ersucht  AU 
JUaHin  von  Göttweig,  ihm  je  die  Hälfte  des  Vogthafers  nach 
Heraogenburg  und  Wien  m  liefern. 

Gopie  in  Cod.  K  f.  92'. 
Ygh  nr.  1586. 


1^1.  *  Liebnowslqr,  Ctoacb.  dM  HantieB  Habsburir  YII,  96. 
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Erwierdiger,  j^olstlcicher  her!  etc.  Als  euch  wol  wissen 
•i8t|  wie  und  ein  abred  zwischen  mein  und  euch  geschechen  ist 
von  des  vogthabem  wegen,  nu  bit  ich  euch,  ir  weit  mir  don- 
selbcn  habern  [halben]*  gein  Hercsogwurgk  schichken  und 
halben  gein  Wienn.  Ich  yecE  gar  n6ttig  an  habem  pin  unnd 
in  nit  su  kanffen,  auch  schichk  ich  euch  meine  herren  des 
kaisers  brief,  darin  ir  wol  yememen  werd,  was  meins  herren 
des  kaisers  mainnng  ist  Qeben  va  Lempach  am  snntag  nach 
Anndree  anno  domini  etc.  im  LXini.  jare. 

Lndweig  von  der  WeittenmiU. 

165S.  1464  »eeeMber  14,  Otttwelg. 

Ahl  Martin  von  Göttweig  orJdärt  dem  Ulrich  Zeller,  dtiss  seine 
Vnierihanm  ni  Minichhoffen  und  Framdorf  die  auf  eie  veran^ 
Schlagte  Steuer  nicht  s»  gahlen  vermögen. 

Copie  in  Cod.  E  f.  98. 

IJnnser  etc.  Edler  besunder  lieber  Zcller!  Uns  liabciU 
unser  aniileut  zu  Älüiiichhoffcn  und  Fraundurff  gesessen  .m- 
pracht,  wie  ir  die  lanndstewr  von  in  weit  einnomon.  Nu  wist 
ir  wol,  wie  zu  Kornnewnburg  ain  fnrnemen  geschechen  ist, 
das  ain  jedfr  rrninthcr  sein  leut  selbs  steuern  sol  und  ein- 
nemcn.  darnach  raiehen,  die  darzu  ireorcnt  sind.  Auf  solfhs 
hat  unser  aüergnedigister  her,  der  Kömiscli  kaiscr  auf  uns  und 
ander  preldt  zwischmallon  ain  anlehen  pegert  als  auf  zwai 
tausent  golden,  daraas  wir  dew  sam  gülden  uns  angeslagen 
nindert  wiesen  zu  nemen  den  von  nnsem  armenlentten,  die 
vast  und  hoch  verdarben  sind  in  kriegszwileuffen  und  am 
ji\ng6ten  von  dem  von  Puechaim,  dadurch  wir  sÄlch  sum  geics 
angeslagen  von  unsern  leatten  nit  ganncz  kfmen  pekomen,  wen 
wir  uDsers  goczbaus  dienst  von  in  mangolhalben  ir  armmat  nit 
bekamen  mugen.  Qeben  zu  Qottweig  am  freitag  nach  Band 
Luceintag  anno  domini  etc.  LXIIIIjar. 

Mert  von  gots  gnaden  abbt  au  Gottweig. 

AdresBe:  Dem  edeln  vesten  Vlrdchen  Zeller  zu  Sewam»' 
unserm  lieben  nachpaaem. 

»  Erpäii/.t. 

]((5!t.  *  Ober-fcioebarn,  G.-B.  Kircliberg  a.  Wagr.im,  wo  eine  Burg  be»iUn(), 

wolcbc  jetzt  nur  mohr  als  Buine  crbalton  ist  (Schweickbardt,  V.  U.  M.  B. 
VI,  182). 


i 
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1654.  UU  D«eeaiber  16,  CWttweig. 

Abi  Merl  m  GöHweig  quittiert  Anna^  der  Witwe  naek 

Hanns  dein  Achssen  seinem  Amtmanne  im  Öjfenpach,  sowie 
ilr:isen  Krhrn  dm  Kmpfamj  alUr  im  Jahre  140^  in  diesem  Amte 
(uliitjeH  (jidieti. 

Si*'ffJfr:  A))t  Mcrt  mit  selHem  (tu  J<j  cd  rückten  ^Siegel. 

Datum:  Geben  zu  Gott(weig)  an  suntag  vor  saud  Tbo- 
manstag  des  heiligen  zweifpotten  (1464). 

Copio  in  Cod.  £  f.  93'.  Deutsch. 

1464  Deeoaber  26. 

Pannffrecß  von  Plannkehenttain  kauft  von  Abt  Mertt  und 
äem  Convente  eu  O&ttceich  in  der  grossen  No&Uage  des  Stiftes 

für  seine  und  seines  Sohnes  Hanns  von  PlannJcenstnin  LSenS" 
seit,  der  aas  seiiirr  Ehe  mit  seiner  verstorbenen  Frau  Margret 
von  Siuilumherg  Mummt,  um  1200  ungariscJie  Goldgulden  fol- 
gmile  frticigrm'  Hüter  sanunt  dem  Vogteireehte  m  Leihgeding 
auf  Wiederkauf:  von  erst  aiu  Ichcn  im  Laniulsidelpach,  d.is 
5'tzo  Niclas  daselbs  besitzt|  dient  jarlich  zu  phingsten  vier 
schiling  zwelif  phenning  und  zu  sand  Michelstag  vier  schilin^ 
zwelif  phennin;^':  item  ain  leben  im  Lanndsideipach,  das  Andre 
Slatermair  daselbs  bat^  dient  tax  pbingsten  vier  schiling  zwelif 
phenning  nnd  zu  sand  Micbelstag  vier  sobiling  zwelif  phenning; 
item  ain  leben  im  Lsnndsidelpach,  das  Leonhart  daselbs  be- 
sitzt, dient  zu  den  phingsten  fftnf  schiling  sechs  phenning  und 
zu  sannd  Micbelstag  fünf  schiling  sechs  phenning;  item  das 
})urkrecht  holcz  an  der  Leitten  bei  dem  Lanndsidelpaeh,  das 
l'etcr  (  Jawbitz  hat,  dient  zu  phingsten  funfczehen  phenning  und 
zu  sannd  Michclsta^^  funfczehen  phenning;  item  ain  hofstat  im 
Harbach,  die  Hannsens  im  Harbach  hawsfraw  besitzt,  dient  zu 
phingsten  drei  scliihnp;  sechs  j>lu'nning  und  zu  sannd  IMicliels- 
tag  drei  schiling  sechs  phenning;  item  ain  leben  in  der  <  )('hut, 
das  yczo  Barbara,  Peters  Woislaher  witih  besitzt,  dient  zu 
phingsten  sechs  Schilling  und  zu  sannd  Michelstag  sechs  schi- 
ling phenning;  item  ain  lehcn  im  Offenpach,  das  Hanns  Samer 
bat,  dient  zu  phingsten  fonf  schiling  sechs  phenning  und  zu 
sannd  Micbelstag  fünf  schiling  sechs  phenning;  item  ain  leben 

40* 
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an  der  R^nii|'  das  Jorig  daselbs  besitst,  dieimt  zu  phingalen 
fünf  scbiling  sechs  phenning  und  zu  sannd  Michelstag  fanf 
schiling  sechs  pheiming;  item  ain  leben  am  Qeirsperig,'  das 
Hanns  daselbs  ha^  dient  zu  pbingsten  fnnf  schiling  sechs  phen- 
ning  nnd  zu  sannd  Michelstag  Ainf  schiling  sechs  phenning: 
item  ain  hofstat  im  Panpaeh,  die  Elspet  J&nerin  und  ir  kinder 
besitzen,  dient  za  pliingsten  drei  und  sechtzig  phenning  und 
zu  sannd  Kichelstag  drei  und  sechtzig  phenning;  item  ain  hof, 
genant  der  Panhalmhoff,  den  Stephann  Cheswasser  hat,  dient 
2U  pbingsten  ain  phundt  und  zu  sannd  Michektag  ain  phund 
phenning;  item  ain  hofstat  im  Panpach,  die  Hanns  daselbs  hat, 
dient  zu  phingsten  fünf  und  zwaintzig  phenning  und  zu  sannd 
Michelstag  fünf  und  zwaiiiui^  ^theniüug;  item  ain  lehen  am 
Forsterperig, das  Hanns  dnselbs  hat,  dient  zu  phingsten  sechs 
schihng  und  zu  sannd  Rlichelütag  sechs  Schilling  plienning;  itoui 
ain  hofötat  am  Ilalenpcrig/  die  Chuntzs  witib  da.s».'lbs  hat. 
dient  zu  phingsten  sechs  und  seclitzig  phenning  und  zu  sannd 
Michclstarc  sechs  unti  sechtzig  phenning;  item  ain  hof  .-nn  ViigJ- 
])erg,''  den  Michel  daselbs  Imt,  dient  zw  phingsten  siben  sehi- 
hng  sechs  phenning  und  zu  sannd  Michelstag  sibcn  schilinir 
sechs  phenning;  item  ain  lehen  am  Teulperig,  das  Hanns  da- 
selbs besitzt;  dient  zu  phingsten  fünf  schiling  und  zu  sannd 
Ätichelstag  fünf  schiling  phenning;  item  ain  hofstat  zu  Aw, 
die  Jorig  Dürr  zu  Offenpach  hat,  dient  zu  phingsten  fünf  und 
viertzig  phenning  und  zu  sannd  Michelstag  funfundvirtzig  phen- 
ning; item  ain  lehen  in  der  Ochut,  das  Hanns  im  Korr  bat» 
dient  zu  phingsten  sechs  schiling  und  zu  sannd  Michelstag 
sechs  schiling  phenning;  item  ain  lehen  im  Schewrnpach^  das 
Jorg  am  Kewt  bat,  dient  zu  phingsten  vier  schiling  und  zu 
sannd  Michelstag  vier  sehüing  phenning;  item  ain  lehen  am 
Charlsperigy  das  der  Jacobin  kinder  daselbs  inhaben,  dient  zu 
phingsten  vier  schiling  und  zu  sannd  Michelstag  vier  schiling 
phenning;  item  ain  ho&tat  im  Panpach,  die  Erhart  Schär  am 
Perig  hat,  dient  zu  phingsten  ain  und  achtzig  phenning  and 
zu  sand  Michelstag  axa  und  achtzig  phenning;  item  ain  hof  ge- 
nant der  Slierbekchenhoff,  den  Anna  Hanns  des  Achsen  seligen 


1655.  »  RiiMia  E.-TI  ,  K.-{;.  Ofenbach.  —  »  Gaisber^  E  -H  ,  K  G.  Ofonlcich 
—  ^  Forst  am  Uarg,  O.dl.  Rottenhatiis.  —  *  Hanbenborg  E.-H.,  Ü,-ü.  liugaU- 
budcn.  —  *  Vogelborg  E.-II.»  U.-G.  Hogatsboden. 
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baw8fr«w  besitzt,  dient  2u  den  phingsten  sechs  schÜing  und  zu 
sannd  Ificiielstag  sechs  schiling  phenning;  item  ain  hofstat  im 
Weigraben^  die  Pawl  in  der  Gassen  hat,  dient  za  sannd  Michels- 
tag vier  schUing  ftinftzehen  phenning;  item  ain  hof  am  Chaphenn- 

hcr«:, '  den  Geiig^cl  daselbs  bat,  tlieut  zu  siiniul  ^lichelstag  fünf 
scliiÜng  funftzt  lK!!)  phenning;  item  ain  hot'stat  im  Wcigraben,^ 
die  ]\Iicbel  dabcibs  hat,  dient  zu  sannd  Mitdu  lstaar  vier  schiling 
pht'niiinic;  itein  ain  hofstat  im  Wci;4Taben,  die  .lurifj;  in  der  Od** 
hat,  dient  zu  sand  Micheistag  seehtzig  phenning;  item  ain  hof- 
stat im  Harbach,  die  Elspet  Jorgens  Mulner  zu  Lechaw  witib 
hat,  dii'nt  zu  sand  Micheistag  dreissig  phenning;  item  ain  agker 
im  Vrbach^  am  Lehen  gelegen,  den  Erhart  Fleischaker  zu 
S«nd  Leonbart  hat,  dient  zu  sand  Micheistag  siben  phenning 
ain  belbing.   Die  obgenanten  goeter  sind  gelegen  in  Sand 
Leonbart  pbair  in  dem  Forst  Item  ain  leben  genant  im  Velb- 
rech    in  Obemdorffer  pbarr,  das  Michel  Frankel  besitzt,  dient 
za  phuBgsten  ain  pbund  und  zu  sand  Micheistag  am  phund 
phenning;  item  ain  mÄl  auf  der  Fraunwiss  in  Ddchsinger  pliarr, 
die  Cristann  daselbs  hat,  dient  zu  phingsten  fünf  sehüin^^  bccbs 
phenning  und  zu  sand  Micheistag  fünf  sehihng  bechö  phen- 
Diog;  item  ain  leben  in  Mönncher  phar,  das  Klspet  weih'nt 
Jorgens  in  FridriMrli:  peng     liawsfraw  bat.  dient  zu  sannd  Mi- 
cheistag vier  schiling  phenning;  item  ain  hof,  genant  der  Teutiel- 
hoff,  den  Leonhart  daselbs  hat^  dient  zu  den  phingsten  sechs 
schiling  und  zu  sand  Micheistag  sechs  schiling  phenning;  item 
ain  Ichcn  an  der  Wolfartz5d,  das  Cristann  daselbs  hat,  dient 
2U  sand  Micheistag  dreyssig  phenning;  item  ain  hofstat,  die 
Kathrei  Vireichs  Schuester  witib  vor  der  Veicbsen^'  bei  Purk- 
stall besitzt,  dient  zu  sand  Micheistag  drei  schiling  phenning. 
rHe  obgenanten  gfteter  sind  gelegen  in  Purkstaler  pharr.  Item 
ain  miU,  die  Niclas  zu  Offenpach  hat,  dient  zu  phingsten  sechs 
schiling  funftzehen  phenning  und  zu  sand  Micheistag  sechs 
schiHng  funftzehen  phenning  und  von  der  Ilaubleutten  dabei 
zu  phingsten  zcben  phenning   und  zu  öand  Micheistag  zehen 
pbenuingj  item  ain  holätat  zu  Hofsteten  im  Haalech,  die  Hamas 


1<$55.  "  Kapfeuberg  E.-II.,  K.-0.  Lmhao,  0.-G.  Aicbbaeh.  —  Weichfl;nib9& 
£:.-H.,  Lacban.  —  *  Oedberg  E.-H.,  K.-G.  Laehan.  —  *  Urbacli,  Weüer, 
O.-Q.  P8U«mdorf.  —  »  Feilerer,  K.-Q.  Bteen,  0.-0.  Okert  ^  "  FMtebeig, 
O.-O.  Maiik.  —     Feiebfen,  Hank. 
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CheBWBSSer  hat,  dient  za  phingstcn  ain  und  achtzig  pUenning 
und  zu  sanud  Miclielstag  ain  nnd  achtzig  plienning;  item  ain 
hofetat  am  Reithoff,  die  Chunrat  Kaiser  za  Hosteten  bat,  dient 
zu  phingateit  ain  und  achtzig  phennmg  und  zu  aannd  Michels- 
tag  ain  und  achtzig  phenning;  item  ain  hofstat  am  Reithof,  die 
Barbara  Niclas  Wagner  witib  besitzt,  dient  zu  phingsten  ain 
und  achtzig  phenning  und  zu  sand  lÜchelstag  ain  und  achtzig 
phenning;  item  ain  hofstat  am  Reithof,  die  Wolfgang  Sneider 
hat,  dient  zu  phingsten  sechs  schiling  nnd  zu  sand  Michelstag 
sechs  schiling  phenning;  item  ain  hofetat  genant  DombisB^'  zu 
Offenpach;  die  Michel  DArr  und  Dorothea  sein  haws&aw  haben, 
dient  zu  phingsten  drei  schiling  und  zu  sand  Michelstag  drei 
schiling  phenning;  item  ain  lehen  im  Aipai     das  Niclas  daaelbs 
besitzt,  dient  zu  phingsten  sechs  schiling  und  zu  sand  Michels- 
tau; sechs  schiling-  phenning";  item  ain  Ichen  am  Chastcnperig, 
dati  Michel  da^jclbs  inliat.  dient  zu  phingsten  drei  schiling  fünf 
und  zwaintzijr  phenning  und  zu  sand  Michelstag  drei  Schilling 
funt  uu(i  zwaintzig  phenning  und  von  drein  agkern  aiuer  leytien 
und  ainer  \\  Isen  zu  phingsten  vier  Schilling  phenning;  item  ain 
lehen  am  Wutzenhoff,  das  Hanns  in  der  Ochöt  hat,  dient  zu 
phingsten  sechs  schiling  und  ain  «ehreibphenning  und  zu  sand 
Miehelstag  sechs  schiling  und  ain  sclireib})lieniiing;  iiem  aiu 
hofstat  in  der  Ochut,  die  Cristan  Pinter  besitzt^  dient  zu  phing- 
sten acht  und  sechtzig  phenning  und  zu  sand  Michelstag  acht 
und  sechtzig  phenning;  item  ain  lehen  am  Wutzenhof,  das  Jorig 
Achs  in  der  Ochut  bat,  dient  zu  phingsten  fünf  schiling  siben 
imd  zvaintzig  phenning  und  zu  sand  Michelstag  fünf  sehlÜng 
siben  und  zwaintzig  phenning;  item  ain  hofstat  am  Schacben, 
die  Vrsula  Michels  am  Schachen  hawsfraw  besitzt,  dient  zu 
phingsten  sechtzig  phenning  und  zu  sand  Michebtag  sechtzig 
phenning,  dartzue  far  ain  halb  phundt  wachs  zwdif  phenning 
und  von  ainer  mdllstat  und  wikrslag  underm  Schachen  fünf 
phenning;  item  Michel  am  Schachen  dient  von  ainem  wiirslag 
daselbs  ob  des  Schachen  zu  sand  Michelstag  sechtzig  phenning; 
item  ain  hofstat  am  Reithoff,  die  Niclas  Fr&nnkel  zu  Ho&teten 
hat,  dient  zw  phingsten  drei  Schilling  zwelif  phenning  und  zu 
sand  Michelstag  drei  schiling  zwelif  phenning;  item  ain  hof 


!«:>:>.  "  Düiuwiüj*  E.  H.,  K.-Ü.  Ufeubach.  —  "  Kastenberg  E.-H.,  K.-G. 
öill,  O.-U.  Rotteiibaua. 
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SU  Aw,  den  Hainreichs  von  Aw  kinder  besitcen,  dient  zu 
phiBgsten  ain  phund  zehen  phemiiDg  und  2u  sand  Michektag 
ain  phund  zehen  phenniog.  Die  obgenanten  gueter  sind  in 
Rnepreczhofer  pfarr  gelegen.  Item  Jorig  zu  Hewperig*^  dient 
von  ainer  mul  zu  phingsten  ftinf  nnd  sibentzig  phcnning  und 
zu  saiiiul  Miclielstag  fünf  und  sicbentzig  pheiiniiig;  item 
des  Richkuuä  kinder  zu  Polau  im  Harbach  dient  zu  sand 
lilichelstn;^  von  ainer  wisen  auf  der  Lechaw  zwclif  phoiiuing; 
item  (K)lhart  Mulner  zu  Turssendorf  dient  zu  sand  MicIh  Is- 
tag  von  der  waid  im  OfFenpach  vier  phenning;  item  Andre 
des  Wismulner  witib  dient  von  ainer  wisen  jrenant  die  Wasser- 
wis8  bei  Mannkcli  sechs  plienning;  item  Barbara  Stephanns  im 
Pletichech  witib  dient  von  ainem  agker  sechs  phenning;  item 
Hanns  Smid  zu  Qesnitz^^  innerhalb  ächeibs  dient  von  ainer 
mfil  drei  schUing  vier  phenning;  item  Hanns  in  der  Qrueb'' 
innerhalb  Scheibs  dient  von  ainer  hofstat  sibennndfunftzig 
phenning;  item  Wemhart  am  Lewtolczhaim  innerhalb  Scheibs 
dient  von  ainer  hofstat  zwenundvirtzig  phenning;  item  Michel 
aufm  Falkennstain  bei  dem  Öczann  dient  von  ainer  hofstat 
vierundseclitzi^  phcuiiiiig,  alles  zu  sand  Miclielsta*;:  itL;;i  IV-ter 
Kastner  zu  Purkstall  hat  in  bestaiidt  sein  lebtSg  aiu  wi  ,en  in 
der  Mocziiitz**  bei  dem  ^u»;teni  zu  Natteiuulürf--  ^clejj;^rii,  die 
dem  gotshaws  zu  Gotweig  l('di;:;kli(  li  zu^^<'lioret  und  g-ibt  jarlich 
davon  ze  zinss  zwai  phundt  plienning  zu  saud  Michelstag,  und 
80  der  benannt  Kastner  mit  dem  tod  ab  ist,  so  mag  die  wisen 
anderen  leutten  jerlich  bei  sulhem  obemelten  zinss  verlassen 
werden  ungeverlich.  Nach  ihrem  Tode  Jcömien  die  Verkäufer 
diesdben  vm  ihren  Erben  um  den  gleichen  KmfschiUing  gwisehen 
Weihnachten  und  Fastnacht  mrüMaufen,  wdehe  dann  rmh  Be- 
zMung  dessdben  ßu  übergeben  sind,  icobei  die  Kauf-  und  Gegen' 
Urkunde  ausMutausehen  sind, 

Siiyler:  (I.)  Panngrctz  von  Plann keheustain,  die  edelu 
Herren  (II.)  Ruedger  von  Starbemberg  und  (III.)  Ilertueid  von 
Losenstain,  des  ersteren  Schwager. 


ICöö.  Heuberg,  O.  G.  Scheibbsbach.  —  *•  Dieseudorf;  O.-Q,  Aichbach.  — 
"  Pladiehe»,  Weiler,  O.-G.  Aiehbadi.  —  **  Jewnite  E.-H.,  Holte  Girteabergi 
O.-0. 8i  Anton  a.  6,  Jetanits.  —  Gruft,  O.-G.  St.  Anton  a.  d.  Jennita.  — 
Palkensteio  E.-H.,  Rotte  Anger,  O.-O.  Bl  Anton  d.  Jetenits.  —  «  MMlita 
E.  H.,  O.-G.  Pnigstall.  —  »  Nattendorf  £.  U.,  O.-G.  PuigsteU. 


Digitized  by  Google 


632 

Datum:  geben  an  aaud  Tamansabent  des  heyligen  swelif- 
poten  (1464). 

Orig.,  Verg,   Deutocli.  An  Perg.-Streifan  3  Siefel. 

Vgl.  ur.  1657—1669. 

I.  njnd  f^l),  prHin  auf  Scli  ,  IV  C.  TT.  r  s,  panpTe<*7.  •  von  •  p!.ni'ir.«ttAiii. 
Abb.  boi  lliiL'ljiT,  Auiitria,  T.  24  ur.  14,  uugunau.  —  Ii.  riirid,  ^tüii  auf 
Seil.,  IV  C.  U.:  «.  rvodger  "  vou  •  «itarchoinwerg.  Abb.  boi  Uuebor,  Austria, 
T.  29  nr.  10,  ungeiian.  Signet  am  Rt.  ungeilrbt.  Abb.  ebend.  —  IIL  rund 
(86),  grün  anf  Beb.,  IV  C.  U.:  8.  bartaeid  *  von  '  loMustain,  Der  steigende 
Pantber.  Gitterhelm.  Cimtert  2  OcbieahOraer,  awiachen  denaelbeo  der 
waduende  Panther. 

1656.  [1464]  Deeenber  20,  ««Itweig. 

Aht  Gert  von  Goitweig  verpflichtet  sich,  dem  cdcln  Herrn 
Pangrca:  von  riandcchenstain  über  den  Verkauf  (vr.  1655)  von 
Jlischof  Vlreich  zu  Fassaw,  sobald  er  in  das  Land  unter  der 
Eans  kommt,  eine  Bestätigungsurkunde  zu  erwirken  utui  su 
übergeben. 

bieglcr:  AbtMert  von  (iotuvi-i^  nni  dvm  nafgcdriicktcn  iSuyd. 
Dalum:  Geben  zu  Gott(wcig)  an  sand  Tbomansabeni  des 
heiligen  [zweli]jüttcn  14(54]." 

C(^ie  in  Cod.  E  f.  93'.  Deatech. 

1057.  1464  mMWilber  30,  GMtweig. 

Äht  Mert  su  Ooti(mig)  lösi  die  dem  eäien  Panngrais  von 
PkmchJmsUti»  verkauften  Erbholden  (nr.  1655}  vom  Eide  der 
Treue  und  ufeist  sie  an,  diesdbe  hit  auf  Wtederkauf  dem  neuen 
Herrn  su  hewahren. 

Ikttum:  Geben  za  GMytt(weig)  an  sand  Thomans  des  hei- 
ligen zweifpotten  abent  (1464). 

Copie  im  Keg.  Martiui  abb.,  f.  70  (Öigu.:  A,  XVIII,  6).  Deatscb. 

1658.  [Naeb  1464  Deeettker  «0.] 

Bischof  Vlreich  m  Fassaw  bestäiigi  den  Kauf  (nr.  1655). 
Datum:  fehlt 

lüt>ü.  "  Ergäii:&t  aus  eiuer  Copiu  uu  Kog.  Martini  abb.,  f.  69  (Sign.:  A, 
XVUI,  G). 
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Copie  im  R«g.  Harttnt  »bb.,  f.  69' f.  (Sign.:  A,  XVIU.  6),  aavoU- 
ständig.  Deutsch. 

1659.  [U64.] 

Ahl  Martin  von  GöUwcig  ersucht  Kaiser  Friedrich  III.,  die  von 
seinem  Eichter  in  der  WacJtau  auf  den  Wein  des  Stiftes  gelegte 

Steuer  aufmkeim. 

Oopie  in  Cod.  B  f.  73. 

Nach  der  Keihenfolge  und  der  Hand  dm  Eintragen^  zu  »chliossen,  fällt 
dieMT  Brief  in  d$g  J«hr  1464.  Aus  der  Angabe  des  EigebDiasaa  der  Weim 
leae  kann  auf  die  letstea  Monate  dieses  Jalures  geschlossen  werden,  — 
VgL  nr.  im, 

Allerdurchlcuchtigister  kaiser  und  allcrgnedigister  her! 
Nachdem  das  goczhaws  zum  Gottweig  ain  haws^  mitsambt 
etlichen  weingerten  zenagst  anderhalb  Spica  hat,  daraus  dem 
benanten  gocashaws  des  jars  zAvcn  dreyling  und  ain  halb  fueder 
wein  worden  sind,  auf  die  der  richter  in  der  Wachaw  II  ^. 
VI  fi.  ^,  stenr,  die  er  nennet  pranntsch&ezungsteury  nnd  vcr- 
pot  pey  pen  and  föUen  auserbalb  entrichtung  solcher  steur  die 
wein  nicht  sw  heben  noch  danne  ze  fuerren,  durch  des  gericht 
franpoten  daselbs  gelegt  hat,  bitten  wir  ew.  k.  g.  in  dienmAe- 
tigem  vleis  ew.  k.  g.  well  gnadikleich  solch  stawr  abzetuen, 
anch  solhs  verpot  an  vercziehen  ain  librament  schaffen,  damit 
das  goczhaws  mit  denselben  wdn  freilichen  sein  frumb  an  des* 
selben  richter  und  menigklichs  irrung  schaffen  mfig  angesehen 
das  manigfaltig  gross  darlegen,  das  wir  jecz  iar  auf  die  haubt- 
lewt  unnser  und  ir  dienner  nach  ew.  k.  g.  menigem  bevelh- 
nfissen  wider  die  veint  getan  haben,  auch  gnadigklich  schaffen, 
damit  der  sach  halben  chain  waigruug  vorrer  an  ew.  k.  g.  nicht 
beschöch.   Das  etc. 

lOtiO.  1404,  ilultweig. 

Aht  Martin  von  CMweig  entsehuldigt  hei  Sigmund  wm  Sdmtn- 
hwrg  das  Fernbleiben  des  vergdadenen  Georg  Frawtner. 

Copie  I  in  Cod.  E  f.  41'  (B);  Coine  U  ebend.  f.  86'  (C). 


leB».  >  Miaslinghof. 
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Hochgeborner  fürst,  bcsunder  lieber  lierrl  etc.  Als  Ir 
unserm  getre#ii  Jorig  Praottner  yc/.o  geschriben  und  sich  von 
seiner  recht  und  sachen  wegen  hioaufzcfugen  mit  mcr  borttcn 
bevolchen  habt^  solch  an  ewren  enrordrun^^^en  er  hocliwillig 
und  gehorssara  hinaufzekomen  gewesen  warn,  hyetteu  in  dye 
kumerleichen  kriegsczwileiff  und  unsicherhait  des  lands,  dar^ 
zue  ander  treffleicb  f&rsarig,  so  ir  ab  seinem  schreiben  biemit 
aigentleicb  yemement  wert,  diczmallen  nicht  verhindert  ITmb 
des  willen  bitten  wir  euch  in  besundem  andachtigen  getrawn 
vleis,  das  dem  egenantten  Pl>antner  sein  gegenb&rtig  aufsein 
von  oberurter  auch  seiner  fiugehaltner  ffirsarig  wegen  in  seinen 
rechten  und  geschefflen  nicht  scbadhafft,  sunder  unvergriffen 
und  ew  der  in  allen  wegen  seiner  handlung  durch  unser  auch 
seiner  frewntschaft  wegen  genedichleich  bevolchen  sey.  Dan 
als  wir  ew  eemallen  durch  den  bemelten  Prantner  anlangen 
und  ew  an  einem  auf  oder  abfugen  des  lannds  zu  uns  auf  dem 
Gott(\vtigJ  ze  kernen  bitten  haben  lassen,  bittn  wir  cw  noch 
auf  das  unzweiffelig  wolgetrawun,  so  wir  zu  ew  haben,  solha 
noch  furbascr  ze  tun,  bo  und  das  an  ewrm  fueg  gcsein  mag. 
Das  alles  wellen  wir  gegen  gott  und  in  anderen  wegn  mit- 
sambpt  der  gencdigen  fuedrung,  so  Sr  uns  an  jiingiüten  zu  und 
von  der  Newnstat  beweist  habt,  mit  weitter  völliger  danchper- 
kait  umb  cw  als  unsern  gunsUgeu  lieben  herreu  verdien.  Geben 
zu  Gottweig  LXIIII. 

Adresse:  Domino  bigmujido  do  »Schawnburg. 


1061.  [14ti4,  4>GU%vei§.] 

Aht  MarHn  von  Oöttweig  schreibt  einem  ungenannten  Adres- 
mten,  *  welcher  sich  auf  seine  Verabredung  mit  detn  verstorhenm 
Prior  liruder  llanns^  betreffs  des  Zc/iodcs  von  Prugk  berief, 
dass  er  ihm  di  nsdben  jetzt  in  dcysdbcn  Weise  verpachten  icoUe, 
wie  es  früJicr  auf  seinen  Auftrag  vereinhart  wurdet  nämlicli  auf 


1061«  '  Hanas  Froleicb,  Bürger  zu  Bruck  a.  d.  Leitha,  welcher  bereit»  1458 

dou  Zehout  des  Stiftes  daselbst  auf  sechs  Jahre  gepachtet  hatte  (Zoheiit- 
verpfichfuiigsre^rister,  .Si),'ri. :  D,  XXI,  l'J).  Da  dieselben  mit  dem  Jahre  Hf).*) 
abgel;uifiMi  waren,  wunlo  1404  iienin Jin<,'s  daHib^r  verlianilolt.  —  '  Haini.s 
vuu  Porig,  damaiii  Friur  duä  iSiil°te.H,  weicher  1464  die  Zehentvurpachtuug  im 
Amte  SU  Brack  a.  d.  Leitha  voniahm. 
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sidtm  Jakre,  mgegen  dersdhe  ihm  lOÜ  ungarMte  Gulden,  das 
BegUter  und  die  frühere  PaeMwrhmde  mutdU,  Im  FaUe  dessen 
Zustimmung  werde  er  ihm  toie  früher  die  Urkunde  ubersenden, 
Datum  und  Unterschrift  fehlen, 

Copie  in  Cod.  £  f.  104'.  Dentach. 

1663.  [UU.] 

Die  <!feniaiii  zu  Nappcrstorf  hat  in  ^cj^nburtikait  Waltesar, 
llaiiiiä  des  llaugeu  ytzo  nehler  flaselb;?:  suii,  anpracht,  wie  der- 
selbe riohter  menif^-  veintschatt  und  unwiiicn  von  hcrn  Jorigen 
Kasennhart^  auch  andern  hab,  dadurich  eur  gnad  darzue  sy 
mit  irm  leib  und  gut  in  verrer  ach&den  gebracht  mochten  wer- 
den, wan  er  ntxli  die  vierer  in  irn  notturften  nicht  handeln, 
als  sy  schuldig  sein  und  von  alter  herkomen  ist,  and  gehorsam- 
leich  gebeten  haben,  das  enr  gnad  ain  andern  richter  ond 
vierer  geseczt  biet,  darauf  in  au  Wulderstorf  geantburt  ist,  sy 
Bullen  solh  geprechen  und  fursarig  dem  richter  furhalden  und 
freuntlich  fragen,  ob  er  lennger  bei  dem  gericht  und  zehnnt 
beleiben  well,  dawider  wolten  sy  im  halben  nichts  hanndeln. 
Wolt  er  aber  nicht  dabei  beleihen,  alsdann  ain  andern  fiig- 
leichcu  crliorn  an  sein  stat  aus  in  aiutr.tcliUi^kleich  ze  erwcllcii 
bevolhcii  haljf'ii,  darauf"  er  in  gegenburtigkait  des  gaiiczen  ge- 
main  auch  seines  obenanten  s5n  geantburt  hat,  er  well  des 
genehts  noch  des  zehnnts  furbaser  nicht  haben  und  in  des 
ledig  ze  sagen  offennlich  durich  gots  willen  gebeten  hat,  auf 
das  die  gemain  ainhelligkleich  Wolfgangen  Hierss  daseibs  zu 
Nappcrstorf  gesessen  zu  aincm  künftigem  richter  mit  eum  ge- 
naden  willen  ze  haben  und  in  den  durich  eur  schreiben  ze 
bestatten  diemAttigkleich  gebeten,  auch  darauf  den  getraid- 
zehnnt  bestannden  hat. 

Notix  in  Cod.  (Sign.:  D,  U,  14). 

166a.  [e.  1464,  tiöttweig.] 

Äbt  Martin  von  Göttweig  schreibt  einem  ungenannten  Adres- 
saten auf  dessen  Klage,  äass  sein  Ilintersasse  Kranuogel  su 

«  Diese  Famaie  beeass  du  ScbloM  Weierbury,  0.-B.  Ober-HoUabmiui, 
seit  1410,  wo  sie  es  von  den  Pucbeimeni  kaufte  (Sehweickhardt,  V.  U.  M.  B. 
Vll,  206). 
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Meirs  0  Ochsen  vertrieben,  habe,  wddw  dessen  Ifhiferi^assen  weg- 
genommcn  wurden,  und  auf  dessen  Bitte»  dcnselbeti  zur  Be- 
ssaklM/ng  der  Ochten  an  dessen  Hiniersassen  m  verhalten,  dnss  änr 
Kranuogd  den  von  Chunritig  zum  Voffte  habe.  M/r  habe  jedoch 
aevne  DiensUente  abgesendet,  ihn  su  verhaften,  um  aber  nicht 
gelungen  sei,  und  werde  eieh  aiueh  ferner  bemühen^  seiner  hab- 
hafl  au  werden,  worauf  er  es  ihm  sogleieh  meiden  werde.  Er 
klagt  auch  darüber,  dass  er  über  seine  ünkrfhamen  keine  GewaU 
habe,  da  ihm  die  Vogte  seine  oberohatt  enteiehen. 
Dohm  und  Unterschrifl  fehlen. 

Copie  in  Cod.  £  f.  123.  Deatach. 

Die  Hand  Copisten  weiat  auf  4m  Jahr  1464  ak  Abfawangneit 
diflMB  BrielM.  —  VgrK  nr.  1664. 

[e.  1464.  C»itweif .] 

AM  Mariin  von  Göttweig  berichtet  einem  ungenannten  AdreS" 
säten,  dass  er  auf  dessen  Brief  über  den  Kranfogl  seine  Dienst- 
leute  na(h  Meirs  gesehidä  habe,  um  densdben  und  die  anderen 
Genossen  dessdben  m  verhaften,  was  sie  aber  nicht  vermochten, 
da  diesdben  sammt  ihrer  Gesdlschaft  ihm  und  seinen  Ünterthanen 
abgesagt  helfen,  weshaJh  die  Seinigen  sich  gurHekeidien  mussten. 
Nichtsdestoweniger  hoffe  er,  sie  doch  in  seine  Edand  m  bekommen, 

Datum  und  Unterschriji  fdilen. 

Copie  in  Cod.  E  f.  186.  Deatsdi. 

1665.  1465  Pebraar  8. 

^if/mund  von  Eyczitig,  Forstmeister  in  Oesterreich,  beur- 
kündet,  dass  er  laut  Urkunde  des  Abtes  Merl  und  des  Canventes 
gu  dem  Gottweig  (nr.  1512)  den  Zehent  des  Stiftes  su  Obern 
und  Nidem  Nelib,  Femesdorf,  Ffaffendorf,  Peggarten,  Vezleins- 
darf  und  EdJdensdorf,  wdchen  jetzt  JMg  von  Cedting*  auf 
Lebenseeit  lu  Leibgeding  inndtat,  für  sich,  seinen  Sehn  J&rg 
und  dessen  S&me  auf  aUer  Lebenseeit  erhalten,  aber  «icA 
seiner  Bechte  insoweit  ihakeeise  begeben  hst,  als  die  Verleihung 
nur  für  seine  und  seines  Sohnes  J6rg  Lä)ensseit  gelten  scüe, 


1666.  •  Statt  Otdkhg. 
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Siegler:  Sigmund  von  Ej^czing  und  Jftrig  von  Efemng* 
Latum:  geben  (1465)  «n  freytag  nach  aand  Dorothetag* 

Orig.  Perg.  feoeiitilackig.  Pentaeh.  Au  Peig.-Stroifan  8  Siegel. 
Vgl.  nr.  968,  1612,  1717. 

I.  niiiil  (2y),  roth  auf  Srh.,  IVA  2.  IT.:  S.  .Slijg'niiind  •  uon  •  eyczing^. 
.Schild  (nr.  1Ü12  S.  I).  —  II.  ruuU  (20),  roth  auf  Sch.,  IV  A  2.  U.:  S.  iorig  ' 
uon  '  ejrcxing.  Schild  (nr.  1512  S.  I). 

KMK»,  1465  Februar  it,  <Mttweig. 

Aht  Martin  von  GöUwfHg  ersucht  Bischof  Ulrich  von  Paf^fif/n  um 
Math  und  Hilfe  gegen  die  Anschläge  der  Feinde  auf  das  Stifl, 

Copie  in  Cod.  E  f.  106  f. 

Aufschrift:  .^»a  «diir0j6en  dm  wm  Famuo, 

liovcrcndissime  in  Christo  pater  et  dominc  graciosissinu  ! 
etc.  Ah  der  Watzla  und  etwevil  ander  des  landcs  veint  über 
dos  <^oezli:i\vs  zu  Gott(weig)  leut  liicderlialb  Tuiiaw  iiljer<;e- 
zogen,  darauf  jjjclegen  sein  und  den  all  ir  guetcr  an  irm  auf- 
czug:  gein  Ybs  genomen  liaben,  über  das  uns  mit  meniger  War- 
nung anlanget,  wie  dieselben  veint,  so  yczo  in  das  lannd 
k6men  sein  mit6anil)t  dem,  so  noch  denselben  zw  büf  darin 
komen  s^llen^  aintrachtikleicb  aolcbs  f&nieinens  sein  sich  mit 
ernst  unib  den  perg  G6ttweig  anczenemen  den  oder  ander  besass 
nagst  daselbs  umb  gelegen  zw  im  hannden  ze  bringen  vleis 
tnen  nnd  baben  wellen.  Seind  wir  aber  anf  des  goczbaws 
vorder  menig  darlegen,  so  wir  die  vergangen  iar  von  der  veint 
wegen  daselbs  umb  den  perig  Qott(weig)  gelegen  dem  kloster 
8w  behuettnng  damit  zw  Vermeidung  des  landtz  weitter  unge- 
macb  und  verdirben  treulieb  getan  haben,  darzw  auf  die  ver 
dfirbllchen  seb&den,  so  das  kloster  nach  dem  bftchsten  zusambt 
den  encziehung  seiner  nutz  und  gult,  die  im  in  den  nagstver^ 
gangen  siben  iaren  nicht  geraicht  sind,  herttiklieh  dadurch  und 
in  andern  wegen  enpfangen  hat.  Auch  wider  die  anred  etlicher 
ewr  fürstlichen  gnaden  r&tte,  so  uns  danimb  zw  Eomnewn- 
burgk  in  dem  nagstgehalten  lanndtag  daselbs  angered  haben, 
wie  wir  sftlchs  darlegens  und  der  gehalden  s51dner  wol  ver- 
tragen wären  gwesen,  das  wir  doch  alles  und   allain  in 
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mainung  als  vor  berüert  ist  and  in  dem  pcstcn  getan  haben 
von  den  nftozen,  bo  das  goczhaws  Aber  die  rerkauffteD  ver* 
derbten  entzogen  gueter  noch  hat^  chains  darlegens  zw  solchem 
gewaltigen  widerstandt  der  veint  noch  hnldignng  nach  ander 
ausgeben  gegen  denselben  nicht  yermflgen,  dammb  bitten  wir 
ewr  f«  g.  in  andechtigem  gehorsamen  vleis  ons  als  ewm  gnaden 
diemfietigen  nndert&nigen  kappelan  zw  ratten,  dabei  mit  tat 
und  werchen  gnediklich  zw  helffen  und  darauf  durch  ewm 
gnaden  schreiben  bei  dem  boten  aigenkletch  zw  wissen  tun,  wie 
wir  uns  auf  solch  oberfiert  und  manigraltig  ander  des  gocz- 
haws  armut  nach  ewrn  gnaden  hilf  rat  und  geyallen  den  yeint 
zw  widerstandt,  damit  dem  lannd  des  pcrgs  Gott(weig)  halben 
zw  gemach  mit  genügsamer  behnettung  desselben  auch  auf  der- 
selben veint  anvodrung  in  huldigung  ze  tuen  mit  ftirtragtmder 
antwurt  und  in  allen  andern  wegen  mit  fiirsechung  dem  gocz- 
haws  zw  nutz  und  al)kerung  weitters  verdarbens  haldcn  sullen. 
Das  etc.  Ex  monasterio  Gottwiccnsi  altera  die  post  Scolastice 
virginis  festum  anno  domini  etc.  im  LXV. 

V,  r.  p.  humilüs  et  devoti  exoratwes  frater  Martinas  abbas 
et  convcntus  monasterii  beatc  virginis  in  Gott(wico). 

1667«  1405  Febmar  Zt,  Wlenei^lireasfadt. 

Kaiser  Friedrich  III.  forderi  die  Mitglieder  des  PrilViffnuiandea 
auf,  die  rückständige  Lomdskuer  an  Georg  Wolkersdorf 

amgueoMen. 

Oopie  in  Cod.  B  f.  111'. 

Kanslaivennerk:  OommUtto  domiiU  imperaiorü  in  esiwlljo. 

Wir  Fridreich  etc.  den  ersamen  geisüeichen  unsem  lieben 
.  andechtigen  .  .  allen  und  yegleichen  unsem  prel^n  unseis 
farstentumbs  Österreich  unnderhalb  derEnns,  den  der  brief  ge- 
zaigt  wirdety  etc.  Wir  emphelhen  ew  allen  und  ewr  jedem  be- 
sunder  emstleich  und  wellen^  was  der  gemain  yetz  angeslagen 
lanndtstewr  unbezalt  auf  ew  beste  und  ir  noch  ze  geben  schuldig 
seity  das  ir  darumb  ewr  yedem  sein  anwalt  auf  den  mentag 
nach  dem  suntag  reminiscere  in  der  Tasten  (M&tm  11)  nagst- 
kunfftigen  zu  dem  edlen  unserm  lieben  getrewn  Jorigen  von 
Volkchennsdorff  unserm  rat  gen  Wienn  sennde,  der  im,  was 
ir  an  der  bemelten  stewr  ansgertcht  habt,  underichtung  und 
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raittnng  tu  und  waa  der  noch  unbecoalt  avf  ew  besteet,  den- 
selben susstiuind  mitschichkety  demselben  tinserm  ratt  den  ze 
antwurten,  damit  [er]*  den  an  des  lannds  nott6rfien  und  zu 
widerstand  den  veinten  gcprauchen  mfig.  Und  seit  darin  nit 
s&wmig  noch  annders  ttt,  damit  sich  nicht  gepfim  werde  solhs 
ausstannds  in  ander  weg  von  ew  ze  bekomen.  Daran  etc. 
Geben  zw  der  Newnstat  an  freitag  sannd  Peterstag  ad  kathe- 
dram  anno  domini  etc  LXV,  unsers  kaysertumbe  im  drey- 
zühenteu  jare. 

1608.  1465  FelHvar  CWttweig. 

Aht  Mariin  von  Göitu'fnff  fordart  die  Holden  am  linken  Ufer 
der  Donau  auf,  je  den  sechsten  Mann  zum  Fddsug  nach  Ybhs 
awsealosen  und  fikrje  sehn  einen  bespannten  Wagen  bereiisusteUen. 

Copio  in  C(m1.  E  f.  112. 

Aiifiwbrift:  JSSn  sAreibm  Aeren  Sbeffan  Eye^n^^r  mm  der  pamm  wgtn. 

Wir  Merl  von  gots  gnaden  abbt  unser  frawn  gotzhaus 
zu  Gottwcig  embicten  allen  und  ygleichcn  unscrs  bcnanten 
gotzhaus  linidcn  und  hindersaesen  allenthalben  enhalb  der  Tu« 
naw  wanhafft  unsern  grucss.  Wir  lassen  ew  wissen^  das  uns 
unser  allergnedigistcr  her,  der  Römisch  kaiser  von  der  veint 
wegen,  so  ytzo  zu  Ybs  und  daselbs  umb  land  und  Icutten  zu 
schaden  ligen,  mit  unsem  dierncrn  und  ISutten  nach  dem  ster- 
chisten  denselben  widerstannd  anfzesein  in  veld  aufervodert 
hat,  als  ir  das  an  der  abgeschrifft  seiner  k.  g.  brief  *  hiemit 
kl&rlich  vememen  werdet  Darauf  emphelchen  wir  ew  allen 
und  ewr  ydem  in  sunderhait  mit  ernst  und  wellen,  das  ir  den 
sechsten  wdrlichen  man  wol  zuegericht,  als  in  veld  gehört,  aus 
ew  ordnet  oder  aussoldnet  und  darzue  bastelt,  das  albeg  zehen 
also  aus  ew  geordent  oder  ausgesoldnent  ain  wol  zuegerichten 
raisswagen  mit  pherden  haben  und  die  mitsambt  den  wfigen 
auf  den  nagstkünftigen  montag*  her  zu  uns  gen  Gott(weig) 


1667.  *  Aus  Verseilen  ausgelassen. 

](>6H.  '  Die.«»'  Vriorilnnng  ist  vom  CopiMton  in  Cod.  E  nicht  aufjrpnommoTi 
worden.  Ihr  InliAlt  erhellt  jedoch  ans  nr.  1683.  —  '  Montag  nach  renüni- 
«cero  (AfUrz  II). 
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Bchichket,  damit  sich  die  mit  andern  unsern  Idutten  und  dien- 
nem  zu  des  lamids  haubtman  an  verziehen  fliegen.  Welch  aber 
aus  ew  sftumig  erfunden  und  das  also  nicht  tun  wurden,  die 
wellen  wir  an  leib  und  guet  swftrEch  darumb  straffen,  darsue 
dieselben  unserm  egenanten  allergnedigisten  hem  dem  kaiser 
tind  dem  veldhaubtman  als  die  ungehorsamen  furluilden.  Und 
was  der  gegenw&rtig  put  unser  dieniier  tlesmallen  mit  ew  reden 
wirdet,  das  im  ganczleich  als  uns  selben  glaubet  etc.  CJeben 
zw  Göttweig  au  crichtag  nach  ^allermanwaschangtag  anno  do- 
mini  etc.  LXV. 

1669«  i4ft5  Min  5,  «attweig. 

Äht  Martin  roti  Gotfirrif/  hcrirlüd  dem  nlhn  Degenhirt 
Schemcgker,  dass  der  IViigkner  jetzt  nicht  zu  Jlans^i  ist,  fcenn 
aber  derselbe  heimkomme,  so  wolle  er  Um  drs^^m  ScJireiben  über- 
miUdn  und  ihn  veranlassen,  Hck  mit  dem  Nikokaseh  wege» 
dessen  Forderung  aussugleiehen, 

Datum:  Geben  zu  Göttweig  am  erichtag  nach  invoea- 
vit  (1465). 

Copie  in  Cod.  £  f.  109.  Deutsch. 

1670.  1465  März  5,  tidttweig. 

Aht  Mariin  von  Gütttveig  ersucht  den  Skfan  Kitzinger^  su  g^ 
statten,  dass  er  die  von  ihm  (/crofftcn  Untcrtlianen  der  Süßskerr- 
sdiaft  liauna  zum  Heeresdienste  auffordere, 

Copie  in  Coa.  B  f.  IIS'I 
Yipl.  nr.  1668. 

Wolgebomer,  edler,  besunder  lieber  her!  ete.  Als  uns 
unser  allezgnedigister  her  der  kaiser  von  der  veint  wegen,  so 
ytzo  zu  Ybs  und  daselbs  umb  ligen,  mit  unsem  dienern  und 
leutten  nach  dem  sterkchisten  den  mitsambt  andern  laadldutten 
zu  widerstant  au&usein  in  veld  ervodert  hat,  daran  wir  dan 
imsers  goezhaus  leut  enhalb  der  Tunaw  ausserlialb  der  her- 
sehaft't  U(!niia  .lulervodert  haben,  und  piiien  cw  in  andechtigem 
aiindem  vleiss  uns  zu  vergünen  unsers  egenanten  gotzhaus  leiit 
der  benanten  herschafft  Rcnna,  so  ew  trevoft  sein,  eben  diioli 
andern  den  unsern  aotzevodern  und  den  mit  andern  den  unfern 
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in  vcld  zu  ziechcn  bcvellion.  damit  wir  dicsciljcn  zu  des  laimds 
notturfft  nach  irem  vernui<j^('n  gebrauchen,  auch  unserm  be- 
nu'Itf  n  uliergnediLnsten  herren  dem  Rr)mischeu  kaiser  und  seiner 
l^naden  veldhaublman  ^'evallen  und  benucgcn  tun  mügen.  Das 
etc.  Ewr  verschriben  antwurt  last  uns  bei  dem  potten  wissen. 
Geben  zu  Q6ttweig  an  eiichtag  nach  inyocavit  anno  domini  etc. 
im  LXV. 

Adrem:  Dem  wolgebornen  edlen  hern,  bern  Steffan  von 
Eycrangen  etc. 

167L  146»  Min  ?,  GUttwelg. 

Abt  Marün  von  (xötkmg  emuht  dm  WUhdm  Leitpreehtiugcr, 
er  möge  seinem  Sohne  dem  Memmser  die  üiflUchen  AmÜeute 

empfehlen, 

Copie  in  CocL  £  f.  lOD'f. 

Edler,  besunder  lieber  Lewprechtingerl  etc.  Ewr  Werbung 
und  TcrkAndung  ettlicher  m&r  haben  wir  von  dem  gcgenbftr' 
tigcn  ewrm  kappolan  verstanden  und  danchken  ew  darauf  ewrs 
fireuntlich  willens,  so  ir  von  dienst  und  ander  bewegung  wegen 
ew  uns  habt.  Darzue  der  zueenpotcn  m.^r,  dafür  mir  mit  be- 
gierlikait  hcber  solch  mär,  die  uns  und  den  unsern  darzuo 
iedem  man  zu  nutz  komen  mochten,  hören  weiten,  dau  uui  »iie 
Werbung  des  dienst  hissen  wir  ew  wissen,  das  wir  etlcicli  unser 
diencr  den  Rorbaclier,  unsern  haubtman,  Jorii^en  Eyezini^er, 
Smidcl,  Ambsteter,  Prugkner  und  ander  mit  diensten  zwischen 
hin  und  sand  Jorigen  (April  24)  nagstkuntftig  auf  unser  m.inig- 
valtig  verderb(?n,  darin  wir  durch  die  krieg  hcrfiklich  kumeji 
sein,  von  uns  ibschaiden  haben  wellen  lassen.  Semd  uns  aber 
unser  aller«^Miedi,trister  her  der  kaiser  dazwischen  in  vekl  mit 
unsern  diennorn  und  leutten  nach  dem  sterchkisten  ze  ziechen 
ervodert  hat,  haben  wir  die  obgenanten  all  und  raenig  ander 
darasue,  der  wir  wartond  sein  mit  diensten,  weitter  nacli  unserm 
grossen  vermAgen  ansgenomen,  daran  wir  benuegen  haben  und 
hin  für  haben  muessen,  wan  wir  auf  solch  unser  enpfiuigen 
Scheden  njemands  mer  darüber  vermugen  aosczenemen  noch 
ze  halden.  Suiten  wir  aber  entzeiten  ewr  zuenpoten  willen 
gwest  haben,  alsden  bieten  wir  uns  in  solchen  oberAerton  ver- 
rem  aufnemen  darnach  gehalten.   Yedoeh  pitten  wir  ew  in 

PanUi.  aAbtk.  Bd.]Jt  41 
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freuntliclion  vleis  ewrra  sun  dem  Mcrmosser,  so  Hns  sein  fueg- 
lich  zeit  Iiabcn  »nau;,  schreiben,  das  er  im  unser  ambtlpiit 
von  ewrn  wehren  bevollien  hab.  Mop  biet  wir  ow  frcsdiriben 
von  der  kriegleuif  wegen,  die  aus  ewr  potscbafft  zu  verderben 
ersten  mügen^  so  uns  des  lands  unsicherhait  darin  nit  ver* 
hindert  biet  Geben  zw  Gr)ttweig  nm  pfinczUig  vor  reminiscere 
in  der  yasten  anno  domini  etc.  LXV* 

Mert  von  gots  gnaden  abbt  va  Gk>ttw6ig. 

Adreise:  Dem  edeln  Wflhalm  Lewprecbtinger  etc. 

1072.  1465  Uin  H,  Wieaer-Xeusta^t. 

Kdistr  Friedric}/  III.  jorderf  ron  Abt  Martiv  von  (i'ittwenj  li*^^ 
Zahlumj  der  tSirafr.  wegen  N icJtteinhaUiimj  des  Vertrages  mit 

dem  resignierten  AhU;  Wolfgang, 
Copto  in  Cod.  E  f.  101'. 

Vermerk:  Conwussio  domini  impereUori»  per  dondnum  lohannan  JJht- 
mm  IfeipnburymMM  auper  Enrnn,  H  Borhadi  fsmuäianMm*  —  VgL  nr,  tCM» 
1634,  1679,  1680, 

Fi'idreieh  etc.  £r8amen  . .  geistleichen,  lieben  andechtig«o! 
Uns  hat  der  erber  geistleich  unser  lieber  andächtiger  bmeder 
Wolfgang  sannd  Benedicten  Ordens  cum  Gdttweig  anbracht 
wie  ir  dem  spmch,  pen  und  ydll  inhaltund,  swischen  ewr  und 
Bein  durch  die  erbem  andächtigen  und  unser  getrewn  Peter 
Vberigker,  techant  zw  Mauttamn,  Conraten  Sachss,  pfarrer  zw 
Nälib,  Jorgen  Pranntner  und  Petem  Frannchk  ewr  7EwilrJ»cht 
halben,  so  ir  mit  dem  obcnantcn  hrucder  Woifganir  xe  tun 
liabet,  mit  ewr  peder  tail  willen  und  wissen  bescljcibni  ew^^ 
tails  nit  nachkömen  seit,  des  er  sich  besweil  beduiiclit.  Em 
pflcchcn '  wir  ew  eriislieicli  und  wellen,  das  ir  deniseiiicn 
sprach  noch  iuderleich  und  an  vcrrer  waigrung  Daehk^met 
und  darzwe  dem  benanten  brueder  Wolfgang  die  pen  und  rcll 
in  dem  obcriirten  spruch  begriflfen  an  verziehen  ausrichtet  und 
bezalt  und  darin  kain  anders  tuet  Das  etc.  Geben  zw  der 
Newnstat  an  freitag  vor  dem  suntag  reminiscere  in  der  vasteo 
anno  domini.  etc.  LXV,  unsere  kaisertumbs  im  dreyaebeodeo 
jare  etc. 

1072«  •  Statt  Bm^Mm, 
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1673.  1465  HSn  9,  mtweiff. 

Aht  Mariin  von  GaUweig  enudd  Hanns  v&n  SiSbenhirUn  wm 
Für^aehß  hei  Kaiser  Friedrich  IlL  behufs  Nachlasses  der  dem 

Stifte  auferlegten  Landsteuer. 

Gopie  in  Cod.  E  1114. 
y^l.  nr.  1667. 

fidler,  besander  lieber  her  TIanns!  etc.  Scind  wir  am 
nagsten  bey  unserm  allergnedigisten  hem,  [dem]*  Römischen 
kaiser  und  ew  gwesen  sein  und  unsers  gotzhaus  enpfangon 
Schäden  und  anligkund  nottur£Ft  anpracht,  dabei  iurgehalden 
haben  unsers  gotzhaus  peswemuss,  so  wir  in  aufervodem  unser 
leut  zu  steur  und  raiss  yon  den  yogten  haben,  als  ir  des  auch 
nach  laut  unser  aufgeschriben  anbrin|]^en  ew  geantwiirt  unde- 
rieht  seit,  hat  uns  der  benunt  unser  ^nedi;^ister  her  in  raiss 
nach  dem  sterchkisten  ervodert.  darnach  die  lanndstour  von 
unsern  leutten  d»'in  von  Volehi-cennsdorfF  zc  antvvurtten  bevolhen. 
Nun  t,-^!  statten  uns  die  von^t  nicht  unser  leut  in  rai>;s  zu  vodern 
noch  darzue  nutzen,  als  ir  das  vormalen  mit  ir  irung  vcrnomcn 
habt.  Ycdoch  wellen  wir  von  unsem  dienncm  und  leutten  zu- 
najrst  umb  den  pcrg  nach  allem  yermugen  nh  dio  geliorsamen 
in  das  yeld  schichken.  Dan  von  wegen  der  laodsteur  schreiben 
wir  dem  benanten  von  Volchkennsdorff,  als  ir  an  seins  briofs 
abgeschrifft  hie  inne  yersten  werd,  und  bitten  ew  in  hesnnderm 
andächtigen  vleis  solchs  diozmalen  aber  an  sein  k.  g.  aigenk- 
leich  ze  bringen  und  dem  yeldhaubtman  auf  solch  irrung  der 
▼ogt  ze  schreiben  bestellen  an  nnsem  dienern  und  leutten,  so 
wir  in  veld  Bcbicbken  werden,  benucgen  haben,  auch  pey  sein 
k.  zc  verhelfen,  das  wir  solcher  oheruertcr  vodrung  der 
lanndslenr  halben  turhaser  nach  gnedikleich  begeben  und  die 
von  den  voirten,  so  die  inaennmen  haben,  nacli  seiner  k.  g. 
gcvallcn  craischt  werden.  Danuich  unsemi  andächtigem  lieben 
prueder  Andre,  weiser  des  briefs,  in  seiner  Werbung  im  von 
uns  an  ew  ze  bringen  hevolhcn  giietikleieh  hört,  gantzlich 
glaubt  und  uns  darin  gnedikleich  bevolheu  habt.  Das  wellen 
wir  williklich  umb  ew  yerdien.  Geben  zw  Gott(weig)  am 
sambstag  vor  reminiscere  anno  domini  etc.  im  LXV. 

191%,  ■  Au  y«nehflii  «mfelamen. 

41» 
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Mert  von  gots  gnadeii  «bbt  sw  GAttweig. 

Adresse:  Dem  edlen  vesten  ritter,  hero  Hannseii  Ton 
Sibenhirt/  unsers  allorgncdigisten  hem  des  RomiBclien  kaisen 
rotte  und  chuchelmBister,  etc. 

1674»  1465  Hta  9,  GUttwefir. 

Jbt  Mtirtin  von  Oölfivrig  ersucht  Georg  von  Wolkersdorf,  dahin 
SU  wirken,  dass  die  stiftUehen  Untervögte  die  den  ffon  ihnen  he- 
vogteten  Stiflswuteräuinen  aufgelegte  Steuer  als  Steuer  des  Aktes 

o»  ihn  abführe», 

Copie  in  Cod.  E  f.  113. 
Tgl.  nr.  1667. 

Edler  besiindcr  lieber  her!  etc.  Uns  hat  unser  allergne- 
digister  her,  der  Romisch  kaiser  ytzo  «^eschriben  und  ew  die 
lanndsteur  von  unscrn  lentten  auf  den  nagstkunfftiscen  muntag 
(Mars  11)  ze  ^cben  bovollien.  Nun  haben  wir  sein  g.  menig- 
mal  auch  an  den  nagsten  in  der  Neunstat  unsers  gotzhaus  en- 
pfangen  schaden  und  anllgund  notturfft  aucli  dabey  anbracht, 
wie  des  gotzhaus  Icut  hie  und  cnhalb  der  Tunaw  ausserhalb 
der  umb  den  peig  Qott(weig)  wonhafft,  die  dan  in  gantzem 
verderben  und  armnet  sein,  all  gevogt  und  von  den  v6gten 
ctticich  nagst  vergangen  iar  hintzher  darzue  gebraucht  und  ge> 
balden  sein,  das  sy  in  und  nicht  uns  zu  raiss  und  steur  ge- 
horsam gwesen  sein  und  die  geraieht  haben,  darauf  sj  dan 
ytzo  die  lanndsteur  denselben  unsem  leutten  auch  angeelagen 
und  die  von  in  lediklich  auserhalb  unser  ingenomen  haben,  als 
ir  dan  solchs  am  nagsten  auch  von  uns  su  Wienn  vemomen 
habt  Darumb  bitten  wir  ew  in  beaundrem  andechtigem  vleis 
in  soleh  irrong  der  vogt  ze  sehen  und  das  die  vogt^  der  wir 
sein  k.  g.  in  geschrifift  geantwurt  haben,  solch  lanndsteur  ausser* 
halb  unser  unsem  leutten  angeslagen  und  die  von  denselben  zu 
iren  hannden  enpfangen  auf  sein  k.  g.  aigenklich  ze  bringen. 
Wan  wir  das  auch  hiemit  tun  wellen  und  darauf  geratten  und 
verhelfen  se  sein,  das  wir  solcher  obemertan  vodrung  der  lannd* 


1(>73.  '  Sif'bonlilrtPn,  Sclilfiss  mit  ITi>rrsdi?iff,  G.-B.  Mödliiig,  nach  \v.  1  1;.  m 
sieb  das  adelige  Geaclilecbt  benannte  (Schweickbardt,  V.  U.  W.  W.  VI,  dl  f.). 
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steur  halben  noch  gnedüdeich  darauf  begeben  ond  die  von  den 
Yogtcn,  80  die  ingenomen  haben,  nach  seiner  k.  g.  gcvallen  er^ 
suecht  werden.  Das  etc.  Geben  an  Gftttweig  am  sambstug 
vor  renüniacere  anno  domini  etc.  im  LXV. 

Hert  von  goLs  gnaden  abbt  zw  Gottwcig. 

Adresse:  Dem  edlen  hereu,  hern  Jorigen  von  Vokleiiub- 
dorÖ"/  etc. 

lGi5.  1-I6i»  mn  10,  Lwml. 

Die  DiendleiUe  des  Wähdm  von  Pim^m  ersuchen  Äht  Martin 
von  GSUweig,  dahin  eu  wirken,  dass  t&r  Herr  om  der  Gefangen^ 
scitaft  nermmns  des  Sehaden  innerhalb  14  Tagen  entlassen  werde. 

Gopie  in  Cod.E  f.  97' f. 
TgL  nr.  1677. 

HochvinUger  geiatleicher  her!  etc.  Uns  aweifelt  nicht 
ewr  gnad  sey  gucttcimass  onderricht,  wie  und  in  was  form 
unnser  herr,  her  Wilhalm  von  Poechaim  von  Herman  dem 
Schaden  gefangen  worden,  das  uns  piUeich  als  seinen  dienern 
von  eren  trewn  und  pflicht  wegen,  die  wir  im  schuldig  sein, 
ain  getrews  laid  ist.  Nw  wissen  wir  und  sein  aigenkleich 
underricht,  das  des  bemelten  onsers  hem  von  Puechaim^ 
frewnt  bei  unnserm  allergnedigisten  herm  menig  weg  ersuecht 
und  grossen  vleis  gehabt  haben  iren  vettern  und  frewnt  unserm* 
herren  aus  solcher  vennchknAss  zu  pringen,  das  sy  aber  unnts- 
her  nicht  erlangen  haben  mügen.  Nw  haben  wir  der  Sachen 
halben  gemainer  lanndschafft  yez  geschriben  mit  allem  vleis 
gebeten  gen  nnserm  herm  kaiser  oder  dem  Schaden  daran  zu 
sein,  damit  unnser  her  obenant  in  XllU  tagen  nach  dato  des 
briefs  (MäTM  24)  aus  sdner  vencknftss  erledigt  werd  etc.  Dar- 
auf bittn  wir  ewr  gnad  in  sunderhait  und  mit  allem  vlciss, 
ewr  gnad  wel  zu  solchem  ratsam  und  beholfcn  sein,  damit 
unser  her  von  Puechaim  in  soIcIilt  vürbenaiiter  zeit  ledig 
werde  angesehen,  das  unnser  her  in  unsere  liern  dcü  kayaerö 
ervodrung  dienst  und  in  meiner  gnaden  r&tten  und  sannpoten 


1674.  •  SUtt  VolkenmdorJ, 
Wilholiu  V.  Pnobeim. 
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aucb  der  lanndldutt  giaitt  etc.  gefan^i^en  worden  ist  Das  etc. 
Beschäch  aber  dos  aicht,  map  ewr  gnad  yersten,  das  wir  ye 
als  die  diener  weg  fftmemcn  und  gedenncken  mfiessen,  da» 
durch  wir  unnsern  hcm  von  Puechaim  aus  solcher  seiner  swären 
vennkuus  bringen,  des  wir  doch  lieber  vertra^a-n  werden. 
Oeben  zu  Zwetl  auf  dem  perg  an  sunlag  rcminiseere  in  der 
vasten  anno  etc.  im  LXV. 

Von  uns,  hcrn  Willialms  von  Pui  riiaini  vt  i  wcsern  und 
diennern  dem  hocliwirdiircn,  geisüeichen  hern,  hern  Mcrtt^n 
abbt  des  goczbaus  zu  Uüttweig. 

1676«  Marx  12,  Uvttweig. 

Jorig  Pramitner  tritt  Abt  Mcrtt  und  dem  Convmte  zu  (J6ft- 
iveuj  die  Ilerrachaß  Nidt  r-llauna,  welche  er  von  ihnen  zu  Leib- 
(jedint)  innehat,  con  jetzt  auf  drei  Jahre  ab,  wofür  sie  ihm  zur 
Widerlage  den  Getreidesehent  den  Stiftes  anscriiallj  .Meuriinfj  auf 
der  Flädnitz,  weUlten  er  sehon  früher  einige  Jaiire  (jepacldel  hatte, 
und  den  jährlichen  Weindieust  m  Murtztal  bei  Hanna  verleihen, 
von  welchem  er  iiinen  jährlich  einen  Drnling  Wein  rrt  ciasrn 
hat.  Nach  drei  Johren  wird  ihm  die  Herrschaft  leirder  ltdtg, 
während  letet<  ren  dt  r  Zeficnt  und  Weindiemt  k'diij  wird,  jcdodi 
soll  Jorig  Pranntner  dann  den  Getreidesehent  auf  der  FUidnitz 
auf  Lebenszeit  zu  einem  Jahreszinse  von  je  45  Metzen  Korn  und 
Hafer  innehahcn.  Stirbt  er  aber  innerhalb  der  drei  Jahre,  so 
ist  dem  Stifte  die  H&rrsehaß  sammi  dem  Getreidejs^iente  und 
Weindiemte  ledig. 

Siegler:  für  Jorig  Pranntner  siegelt  (mangelhalben  meines 
aigen  insigil,  so  ich  diezeit  nieht  be;^  mir  gehabt  hab)  (L)  der 
edel  Jeronimus  von  Rorbach,  Hauptmann  zu  65tW6ig,  sein 
Schwager^  (II.)  der  edel  Christan  Pawngarfcner. 

D(Uum:  Geben  sw  Gotweig  an  sand  Gr^rin  des  heilligen 
babst  tag  (1465). 

Ortp:.,  Pnp.  I>outscL  2  auf  der  KUckseite  in  grünem  Wachse  aufge« 

clrückto  Siegel  abgetiilieu. 

1677«  1465  MAfz  15»  tiftttweig. 

Ahl  Marlin  loh  Goitweig  verspricht  den  Diensthmteti  des  Wilhelm  von 
Puclwim,  auf  die  Freilassung  desselben  nacJt  Kräften  hinzuwirken. 
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Copie  in  Cod.  £  (.  »8'. 

Edel  und  weis,  besunder  lieben  freund!  etc.  Auf  ewr 
schreiben  una  ytso  von  unsers  besundem  lieben  hem,  Herrn 
Wilhalms  von  Puechaim  veneknuss  und  seiner  erledigung  wegen 
mit  mer  mainung,  darumb  uns  unntsher  nit  wissen  gwcsen  ist, 
getan  lassen  wir  ew  wissen,  das  wir  mitsambt  anndern  lanud- 
Icuttn,  alsvil  unsers,  als  ains  geistleiehcn  vcninij;eiis  ist,  hoch- 
willig  und  ^('iiaigt  sein  mit  gctrcwem  ruttc  durzia^  zc  dien, 
damit  twr  bemelter  her  seiner  venuckuüäs,  die  uns  nicht  zu 
lieb  ist,  ledig  gemacht  werde.  Geben  zu  Gott(weig)  an  freit- 
tag  nach  rcminiscere  in  der  vastcn  anno  otc.  LXV. 

Ailffiisr:  Den  edolii  und  weisen  hcrn  Wiliiaims  von  Pue- 
chaim vorbeseru  und  dienncrn  etc. 

146»  mn  16,  tiAUweig. 

Abt  Martin  mn  Göttiieig  verUmgt  von  Stefan  ron  Ilohenhcnj 
die  Frc'dassuntj  das  gcfamjen  (/ehalt'  um  Stiflsholdm  in  Älten- 

vcörth  namens  JaJiob  tSalzer. 

Copie  ia  Cod.  E  f.  99'. 

Unuser  etc.  Krwirdi«]:^^!*  edler,  liel)er  her!  Wir  lassen 
cw  wissen,  das  uns  aii^j^lanu^t  ist  von  imsern  armenleutten  im 
Altenwerdt,  wie  ein  pericht  und  ein  verpuntner  hindergang 
pesehechen  zwischen  des  Peter  Maler  und  der  leut  daselbs  im 
Alten werd  und  derselb  spruch,  des  hindergaiig^  fj^eofFent  sol 
werden  des  suntags  nach  dem  kunfftigcn  ostcitag  (April  21), 
darauf  ein  vor]>eute  berieht  ist  beschechen,  die  den  der  Schawr 
zw  Häd(  i-sdorff  mit  andern  vil  frumen  leuten  hat  an  montng 
nach  reminiscere  (Mär 3  11)  nach  ewrm  beveihnuss  auf  aiu 
glaubpriefy  des  sich  der  Schawr  ger&emt  hat,  und  darnach 
am  erichtag  hat  ewer  diener  der  Arbaspacber  daselbs  unser 
holden  ainen  gefangen  genant  der  Jacob  Saiczer  und  nach  den 
unsem  etleichen  nachstelt.  Nw  pitten  wir  ew  mit  besunderm 
anddcbtigem  vleiss,  ir  weit  uns  den  benanten  Saiczer  an  weitter 
imng  ledig  lassen  und  die  andern  nngeirt.  Das  etc.  Vermainet 
ir  oder  aber  jemand  ander  zu  den  unsem  spruch  zu  haben, 
so  wellen  wir  auch  rechtens  und  aller  pülikait  nit  verziehen. 
Qebn  zw  Gottweig  am  sambcztag  Yor  oculi  anno  domini  etc. 
im  LXV. 
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Hert  Yon  gots  gnaden  abbt  zu  G6ttweig. 
Adresse:  Dem  erwü-digen  cdlcu  herru,  hern  Stcfifun  vou 
Ilachcuwerg. 

1679.  [1465  MAn  8—22»  4MUw<»ig.] 

Abt  Martin  von  Götttoeig  ersucht  Kaiser  Friedrich  III.,  den  re- 
signierten Abt  Wdfgang  mit  seiner  liesd^erde  abmMoeism, 

t'opio  in  Cod.  E  i.  101. 

Die  chronologiflcbo  Ei]ur«ihnttg  ei)(ibt  «ida  au  nr.  1672  nnd  1680,  in 
welch'  letsterer  bereit»  darftnf  Besngr  geaommeii  wird. 

Allerdurchleuchtigister  kaisur  und  allcrirncdigister  her!  elc. 
Als  owr  k.  g.  ytzo  von  des  sj)ruchs  wegen  weik'nt  zwiselien 
unser  und  unser.s  lieben  andeelitigen  brucder  Wolfgangs  unsers 
eiteren  und  vordem  beschechen,  dem  wir  nach  anbringen  des 
egenanten  brueder  Wolfganngs  nicht  nachkömeu  soltea  sein, 
geschriben  und  demselben  sprach  noch  naehzugen  und  ün  die 
pen  und  völl  in  dem  oberürten  sprach  begriffen  an  yerzielien 
auszenchtcn  bevolhen  hat^  lassen  wir  cw.  k.  m.  wissen,  das  wir 
sölcben  obmelten  angesogen  sprncli  zwischen  unser  gemacht 
auf  unsera  tail  nachkomen  sein  und  er  den  nicht  gehalden,  sun« 
der  dawider  in  mer  wegen  getan  und  den  damit  aerbrocben 
hat.  Darauf  bitten  wir  ew.  k.  m.  mit  and&cbtiger  gehorsam  dem 
obgenanten  brueder  Wolfgang  dorcb  ewrn  gnaden  schreiben 
hiemit  ernstleicb  sc  bevelhen,  das  er  auf  solch  sprach  zwischen 
unser  getan,  mit  den  geyallen  werden  hincs  sw  rechtlicher  oder 
ander  pÜlicher  austrag  der  sprflch,  so  ain  tail  sw  dem  andern 
haty  in  dhainerlai  weis  zu  schaffen  hab  und  darin  von  unser 
Heben  frawn,  darzue  irs  gotzhaus  nnuberwuntleich  enpfangen 
Schäden  wegen  gnSdikldch  hanndelt,  alsdenn  ew.  k.  g.  uns  als 
ewrn  andechtigen  gehorsamen  bittera  zu  got  als  landesfurst  und 
obrister  vogt  von  ardenang  des  rechtens  und  angebornner  guet* 
tikait  wegen  pHichtig  ist  ze  tun.  Das  wollen  wir  umb  ew.  k.  ni. 
mit  iinscnu  andeelitigen  gepet  und  williger  gehorsam  diomuc- 
tikleicli  und  gern  verdien. 

K.  k.  g.  diemuetig  kappelan  brueder  Mert,  abbt  und  der 
üuuveut  zw  Göttweig. 
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1680.  1466  MAn  tt,  CMtttweig. 

AH  Mariin  von  Göttweig  ersueM  Hanns  von  Sißbenkirten,  den 
kaiserlu^ten  Küchenmeister,  um  Auskunft  in  der  ÄngelcgenheU 

dvs  resignierten  Abtes  Wolfgang. 

Copie  in  Cod.  E  1 100'. 

Edler,  besonder  lieber  her  Hanns!  etc.  Uns  hat  unser 
allcrgncdigister  herr,  der  R6misch  kaiser  ycso  seiner  gnaden 
schreiben  durch  Hansen  von  Rorbach  geworben  zuegcschichkt, 

darauf  wir  unser  antburt  ^ctau  haben,  als  ir  solchs  an  den  ab- 
geschriHton  hie  inucu  beslossen  werdet  vememen.  Daruuf  bitten 
wir  ew  ui  besunderm  andächtigem  vleis  und  hoch  wolgetrawn, 
so  \vir  zw  ew  als  unserm  lieben  herren  haben,  und  ew  in  imscrs 
irutzhaus  notturften,  darin  wir  diczmallcn  unser  potschafft  bey 
ew  haben,  beTolhen  ze  haben,  auch  uns  aigenkleich  wissen  ze 
lassen,  ob  uns  unser  benanter  allergncdigister  her,  der  kaiser 
tnf  solch  unser  antburt  verrer  schreiben  wurd,  wie  wir  uns 
aisden  nach  enrm  gevallen  weitter  mit  antwurt  halden  sulien, 
damit  gnedikleich  yerholffen  so  sein,  das  uns  ausserhalb  des 
▼orbenanten  hem  Hannsens  wissen  solch  oberuert  schreiben  in 
unser  antwurt  begriffen  von  sein  k.  g.  für  unsem  Tordem  nach 
dem  pesten  geben  und  uns  pey  dem  potten  mit  abgeschrifft 
derselben  zugeschichkt  werden.  Das  etc.  Geben  zw  Gottr 
(wcig)  an  freitag  nach  ocuh  annu  etc.  LXV. 
Merl  von  gots  gnaden  abbt  zw  Göttweig. 

^Ldtcsse:  Dem  edlen  8tien<;eu  ritter,  hem  Hannscn  von 
Sibenhirt,  uiiscrs  allcrgncdigisten  heren  des  Romischen  kaisers 
rat  und  chuchlmaister  etc. 

1681.  1465  MOrz  Vi,  (JOttwoig. 

Aht  Martin  von  Göttweig  ermeht  Bischof  Ulrieh  von  Passau, 

Um  über  die  von  dem  rcsujnicrtcn  Abte  Wolfgang  angesprochene 

Exemtion  zu  unterricJUen. 

C^pie  in  Cod.  E  f.  100. 

AuÜKshhft:  Em  schreiöen  dem  von  Patsaw, 
Yf  1.  nr.  1397,  1630,  1684,  1678,  1679,  1680. 
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Reverendissime  in  Christo  et  domine  graciosissime!  etc. 
Auf  die  uüderred,  so  wir  vormAllen  mit  ewren  f.  g.  yon  unsers 
▼Odern  pnieder  Wolfganngs  wegen  getan  und  cw  derselben 
Sachen  halben  nu  xwischmalen  darauf  geschriben  und  doch 
hintzher  dhain  antwurt  von  ewrn  gnaden  enpfangen  haben,  hat 
unser  alleignedlgister  her,  der  Romisch  kaiser  ytzo  seiner  gna- 
den schreiben  zuegeschichkt,  darauf  wir  unser  antwurt  getan 
haben,  als  ewr  f.  g.  solchs  an  den  abgeschriffiten  hie  inen  ver- 
slossen  vememen  wirdet.  Darumb  bitten  wir  in  andächtigem 
;;uhorsamen  vlois  uns  noch  ze  und  errichten,  ob  ewr  f.  ichts 
mit  dem  obgenanten  brueder  Wolfjfrang  von  der  cxciiipciori 
wc^cn,  der  er  sich  berüeiiit  zu  liabun,  iiiul  er  sich  zw  uns  in 
das  kloster  mit  bcleiben  darin  fueg,  geredt  liab,  aucli  uns  da- 
bei ai^a-nkleicli  wissen  lassen,  ob  uns  unser  benanter  gnedi- 
gister  hv.v,  der  kaiser  aut  st)lch  unser  antwurt  verrer  schreiben 
WUl'd,  wie  wir  uns  alsdan  nach  ewrn  trnaden  ;:;evallen  mit  ant- 
wurt weiltcr  lialden  suUen  darzue  i^nediklcieh  verliulfen  ze  sein, 
das  uns  soleli  oherüert  schreiben  in  unser  antwurt  be<rnfl\^Ti 
und  ze  geben  gepetten  von  seinen  k.  g.  tur  unsern  vordem 
geben  werden  etc.  £x  Gdttwico  feria  sexta  poat  dominicami 
qua  canitur  oculi,  anno  domini  etc.  LXV. 

Frater  Martinus  abbas  et  conventus  monasterii  Qottwi- 
censis,     r.  p.  humiles  et  devoti  oxoratores. 


168^  1465  mn  33.  mtmeig, 

Aht  Mtrt  sum  Gottiveig  hcnachrichligl  den  edlen  Jorig 
ScheM  svm  Adhsiatint  dem  er  seinan  Wunsche,  die  Vcrpfnndang 
des  Z^tentes  eu  Püterstpach  und  Umffeiiung  bis  eu  den  kimßigen 
Pfiftgsten  mu  verselMen,  nicht  ent^echen  hönne,  da  seine  Gläu- 
biger auf  seine  diesbeinigUche  Bitte  erklärten,  sie  ttxilten  nur 
nuhr  bis  adtt  Tage  nach  Ostern  (Aprü  21)  warten,  wo  er  dann 
200  Gulden  und  200  4i,  ^.  hdhen  mussie,  widrigenfaUs  die- 
sdben  sdum  bei  dem  Verzuge  eines  Tages  das  Gdd  nicht  mehr 
anndmen,  sondern  sich  von  den  vnpfih^deten  Gutem  schadlos 
halten  werden.  Er  ersuehl  densdben,  ihm  deshalb  die  Ver- 
pfändung dm^ben  nicht  übeleunehmen,  da  er  am  liebsten  ihm 
denselben  verpfänden  möchte^  wenn  er  bis  acht  Tage  luidk  Ostern 
obige  Geldsumme  zusammenbringe. 
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Dalum:  Geben  zw  (iottweig  am  sambötag  vor  leUtre  ^1465). 
Copie  in  Cod.  E  f.  102.  Deatseh. 

168^  1465  UUtn  29,  Wietter-iVeitöUMlI. 

Au/.sVA-  I'ri/drich  III.  fordert  mm  m'cltnimnJr  ilir  Sf<ii«Ic  von 
jSodctüüerrt'ich  aufy  Ihrr  ilri^njcu  jsu  Gcoiy  von  l'uHcudorj  nach 
luÜH  stu  svtidcfi,  dni)iif  ron  dort  am  der  Kriegszug  gegen  die 
Feinde  su  Ybbs  eröffnet  werden  könne, 

Copie  in  Cod.  E  f.  103'  f. 

Vermerk:  Comtnittio  domim  imperaUn-ü  domitiL  —  Vgl.  ur.  1Ö68. 

Wir  Fridreich  etc.,  den  erwidigen '  ersamen  andächtigen 
edlen  unsern  liel)en  i^otrpwn  .  .  allen  nnsprn  prellten  ijravnn 
freyn  Herren  rittern  und  kneclitcn  auch  den  von  steten  und 
mercliktrn  nnsers  furstentumbs  Osterreich  uaderhalb  der  Eons, 
den  der  brief  gecsaigt  oder  verkänd  wirdet,  etc.  Als  wir  am 
jüngsten  ewr  ydem  in  sunderbait  ew  den  von  prellten  Stetten 
and  merchkten  die  ewm  auf  das  maist  und  sterchkist  za  rossen 
und  zu  fuessen  wider  unser  und  des  lannds  veindt  su  Ybs  mit 
bamascli  weer  und  in  ander  weg  geschicbkt  und  als  in  das 
veld  gebArt,  sugericht  auf  den  montag  nacb  dem  snntag  remi- 
tdscere  in  der  Tasten  (Märg  11)  yecz  vergangen  gen  Dulden 
zu  unserm  lieben  getrewn  Jorgen  von  Pottendorff,  obristcn 
öclunchken  und  unsoriii  veldhaubtman  in  Österreich,  zc 
schichken  und  zc  kAmen  aufervodert,  goschriben  und  be- 
volehen  haben,  von  dan  verrcr  wider  die  bcnu  lten  veindt  mit- 
sambt  demselben  unserm  veldhaubtman  ze  zlelien  und  ze  hellen 
denselben  veindten  widerstannd  ze  tun  nach  laut  unser  brief 
danmib  ausgangen.  Darauf  sich  derselb  unser  veldhaubtman 
daselbs  hin  gen  Tüllen  gefüegt  hat  und  da  ist  in  mainnng  dem 
bemelten  fnmemen  mitsambt  ew  und  andern  den  unscrn,  so 
wir  des  gleiche  haben  aufervodert^  wider  die  berüerten  lannds- 
veint  verrer  naebzwgen  und  aufzewarten.  Und  aber  \r  auf 
das  berftrt  unser  aufervodem  mit  den  ewm  zu  demselben 
anserm  veldhaubtman  daselbs  hin  gen  TuUen  nacb  nicht  komen 
seit^  noch  die  ewm  dahin  geschicbkt  habt,  als  wir  veraemen, 

•  Cod. 
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du  11D8  fr6mbt  Dimbt,  empfelchen  wir  ew  alleii  und  ewr  jedem 
be&under  enisdeich  und  wellen^  das  ir  die  von  prel&ten  steten 
und  merchkten  die  ewren  ze  rossen  und  se  dessen  auf  das 
maiat  und  sterchkist»  so  ir  migt,  mit  harnasch  weer  und  in 
ander  weg  gescbichkt  und  als  in  veld  gebdrt,  suegeriebt  su 
dem  obgenanten  Ton  Pottendorff  als  unaerm  veldhaubtnian  da- 
selbsbin  ^'cn  Tüllen  naeb  fuderleicb  und  an  yerzieben  scbickchet 
und  flieget,  von  dan  mitsambt  im  wider  die  obemelten  iann ds- 
veint ze  ziehen  und  ze  helfen  den  widerstand  ze  tun,  sy  aus 
dem  lannd  ze  bringen  und  iren  rauetwillen  zo  wem,  damit  wir 
ir  sclbs  und  laiid  und  leut  mcrrti  an^nli»  Verderbens  uiiu  be- 
schcdi^un«^  von  in  vertragen  in  frid  uud  gemach  geseczt  wer- 
den und  darin  beleiben  mügcn  und  ew  des  nicht  sawmcn  noch 
iren  lasset,  als  ir  uns  ew  sclbs  und  land  und  leuUen  des 
erhuldig  und  pflichtig  seit.  So  wellen  wir  ew  darin  lialten  in 
müssen  und  wir  ewer  iodem  das  am  jüngsten  in  unsern  bnerfen 
zuegeschriben  liaben.  Daran  etc.  Geben  zu  der  Newnstat  an 
freitag  vur  dem  suntag  iudica  in  der  vasten  anno  domini  etc. 
im  LXV.,  unser»  kaisertumbs  im  vienehennden  jare. 


1684.  [im  BMik  Hin  S9,  Glttweig.] 

Abt  Martin  von  Göttweig  erstattet  Kaiser  Friedriti^  III.  Bericht 
Über  die  trostkae  wirtscJtaftliche  Lage  des  Stiftes  wnd  beweist 
ihm  dh  ünmogiickkeU,  dm  verlangten  Voytkafcr  sn  liefern, 

Copie  in  einem  Beehnungabnoha  (Sign.:  A,  XVIII,  6)  f.  69 f.  Deutsch. 

Da  in  diesor  Eingabe  auf  nr.  1083  bingewieseu  wird,  su  iät  da»  Datum 
iu  obiger  Weise  festzustellen. 

AllerdurchlSuchtigister  k  ivbcr  und  allei^edigister  her! 
Als  mir  e.  k.  g.  menigermal  Ton  des  yogtbabem  darsue  der 
lanndstewr  an  nagsten  zw  Komnewnburg  fürgcnomen  und  des 
zugs  wegen  für  Ybbs  geschriben  und  solchen  ausstenden  habera, 
aueh  die  stewr  ausczerichten  und  des  gotzhaws  leut  und  dienner 
daselbs  hin  für  Ybbs  zu  schicbken  nach  laut  e.  g.  schreiben 
und  buiindtpottcn  Werbung  bevolhcn  hat,  auf  solchs  alles  ich 
als  e.  k.  g.  dienraüetiger  kappelau  \  on  hertzen  gern  gehorsam 
erfunden  war  worden,  so  mich  und  mein  conventprueder  die 
hernach  begritfcn  und  des  gotzhaws  armuet  unuberwüntleich 
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verddrbleicb  t^npiaugen  schaden  und  der  vo^t  irrunpr  nit  ver- 
lundert  hielten  und  noch  swarleich  verhindern,  die  icli  in  an- 
dächtiger gehorsamer  undei*tdnikait  pit  ze  hfirren  und  von  au- 
gepornner  gucttikait  wegen  gnadikleich  ze  hertzen  ze  nemen. 

AUergnddigister  herr!  Als  ich  in  dem  nagstvergangeu 
LVII.  iar  (14Ö7)  nach  aufgeben  meins  alten  herren  und  vater 
abbt  Wolfganngs  prelator  durch  den  hochwirdigen  fArsten, 
meinen  gnedigen  herren  von  Paasaw  auf  dee  eonvent  gemain 
compromisaion  *  zw  der  abbtej  zw  G6ttweig  geben  nnd  an* 
gangen  pin,  hat  mir  der  egenant  mein  voder  dhainerlay  gelt^ 
sunder  das  gotzhaws  daeelbs  in  gdtschuld  Uunen  pey  XVIU^ 
gülden,  die  ich  nach  grossen  des  gotzhaus  schftden  bezallen 
hab  milessen.  Auch  ist  im  des  iars  zw  leibgeding  versehriben 
des  gotzhaus  pfarkirchen  zw  Sand  Veit  auf  der  Golsen  mit- 
sambt  aller  irer  zuegehomng  und  andern  nützen  und  zehenten, 
dadurch  dem  gotzhaus  de.s  benanten  iar  IIP'  und  XX  Ä. 
abgangen  und  entzogen  sind  worden.  Daruber  hab  ich  aucii 
des  iar  nach  grossem  des  gotzhaus  verderben  über  die  ohe- 
ruerten  geltschuld  unnd  abgang  mitsambt  andern  menigern  aus- 
geben pcczallcn  mAessen  die  ansULg  der  heirat  und  T&rgkenn- 
stewr  Xm^  4$,  ^. 

Damach  als  ich  des  LVIII.  jar  (1458)  nach  e.  k.  g.  me- 
nigern peyelhniben  mir  auch  WoJfgangen  nnd  Jacoben  den  Kien- 
wei^em  die  zeit  des  gotzhaws  dienern  getan  durch  des  gotz- 
haws tewt  diener  und  soldner  gelegen  hiederhalb  Tnnaw  vor 
Timstain  gehabt  darauf  sold  und  schaden  geben  auch  den  und 
andern  lanndtldutten,  so  daselbs  gwesen  sein,  zewg  und  not- 
tttr£f^  darzue  auch  ettleichen  speiss  zusambt  den  unsern  gc- 
raichi  liab,  ist  das  gotzhaws  solch  ausgeben  und  darlegen  die 
zeit  die  von  Eytzingen  nnd  ir  verhelfer,  dcsmalen  e.  g.  und 
do.8  lannds  veint  und  der  kunig  von  Pchaim  mit  den  bcin  von 
irn  wegen  in  dem  luuud  gwesen  sein,  gestanden  pey  VIIII*^ 
gülden.  Darzwe  sind  dem  gotzhaws  des  iar  all  nütz  und  gidt 
mitsambt  dem  vogUiabem  enhalben  der  Tnnaw  durch  solch 
iDtsftg  und  gliger  zw  veld  und  dorff  mit  huldigung  und  in 
andern  wegen  gantz  verddrbt  und  entzogen  w^^rden^  der  das 
gotzhaus  darauf  desselben  iar  nichts  genossen,  noch  enpfiingen 
hat.   Daruber  ist  dem  gotzhaus  des  iar  von  des  leibgeding 


1684.  >  nr.  1397,  1427. 
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wegen  des  allten  herren  and  abbt  abgangen  and  entaogen 

^.  XX  //  ^. 

Als  der  (Jder  zw  Sachssendorff  im  des  L Villi,  iar  (14Ö9) 
Spruch  zu  dem  gotshawB  forgenomen  und  das  wider  e.  k.  g. 
meniger  furvodrung,  darzue  bevelhiiöss  sein  krieg  und  abeag 
«bsetnn  und  Airhaltung  des  lanndesrecht  angriffen  swirleich 
bekriegt  und  au  menigem  scbAden  gepracbt  bat,  sein  dem 
gotshaws  enbalben  der  TÄnaw  in  das  ander  jar  nutz  und  gfilt 
und  der  merrer  tail  des  Togthabem  durch  solch  sein  krieg  mit 
aUerlay  peschedigung,  darzue  holdigung  und  in  andern  wegen 
ganntz  verdftrbt  und  entsogen  worden  aho,  das  das  gotzbaws 
darauf  derselben  die  zeit  seiner  krieg  noch  das  nagst  iar  dar- 
nach nicht  enpfangen  hat.  Auch  ist  dem  gotzbaws  des  iar 
von  der  Icibgeding  wegen  des  alten  heiren  und  abbt  abgangen 
und  entzogen  III^  und  XX  4(.  ^. 

Als  der  Fronnawer  des  LX.  iar  (1460)  Trebennse  inge- 
nomcn  und  des  goc/haws  hnitt  und  f:;ücttcr  swariich  furge- 
nomen  bekriegt  und  nach  menigcrn  verdarblichcn  getan  scha- 
den zu  huldigung  gepracbt  hat,  ist  das  gotzhaws  dessi'll»en 
jars  aller  nücz  und  galt  mitsamht  dem  vogthabem  culialb- 
der  Tunaw  ze  vcld  und  dorff  enpfronibt  und  im  der  nielitz 
gcraicht.  Darzue  sind  nach  c.  k.  g.  menigem  swären  brief- 
lichen geschifften  e.  g.  boidncrn  die  zeit  zw  Krembs  und  dar- 
na(*h  zw  Lewbs  gelegen  von  dem  gotzhaus  desselben  iar  IF 
Vngrisch  guidein  geben  worden,  dan  den  vogthabem  aus  der 
herschafft  R^nna  in  sumb  XL  mut  XVI  metzen,  so  e.  g.  aus 
dci-selben  herschafft  jarlich  geraicht  suUen  werden,  hat  her 
Steffan  von  Eytzing  mitsambt  den  XIIII  mut  X  metzen  habcrn, 
die  im  jarlich  zw  der  herschafft  Tirnnstain  zw  vogtrecht  geben 
worden^  ingenomen,  so  gent  alle  iar  ab  in  derselben  herschafft 
XLVI  mut  TOgthabem,  die  ewigklich  nit  gedient  werden,  wan 
die  guetter,  davon  solch  sumb  habern  weilent  geben  ist.  durcli 
prant  und  menige  peschedigong  der  husarej  ze  dorff  und  veld 
von  menigem  iaren  gantz  6d  und  zw  cum  glegt  Uber  das 
als  sind  dem  gotzhaus  von  des  verschriben  leibgeduig  wegen 

l(SSi,  *  Hiezu  vermerkt  das  Zehontvorpachtungsregister  1460  (Siprn.:  D, 
II,  14):  Inlo  anno  juit  vwanm  dffecttu  tarn  in  Iritico  quam  iti  aaemiy  Win- 
fJnrf  Ilaintlürf),  Mulharh  (htv/pmv,  Cze^mlaa,  F.henvndorf  und  Ptutnidum- 
jimch,  Kbertpixn,  tiadembrwi,  Jiieten/al,  Xydenulürnjiach,  Mumchho/en,  Atper*' 
imf^  8tirmin»dmf,  ffeemiumttor/,  JStmkehcnprvn,  Onrytaendorf, 
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des  alten  herreii  und  abbt  deB  iar  abganngen  und  entzogen 

und  XX  «r.  ^. 

Dann  als  des  Fronnawer  hoff  und  kriegsleut  in  der  Tasten 
des  LXI.  iar  (146X)  über  Tunaw  gen  Eisdorff  k6men  sein  und 
das  besetzt  haben,  haben  her  Yskra  und  ander  e.  g.  hauptl^ut 

Söldner  und  uuttertan  auch  die  von  Eysdorff  dem  gotzhaws  all 
\6nt  und  puctter  mit  abprcchen  des  gutzhaws  lioff  der  armen- 
leiit  hcwser  und  mit  nemen  aller  ircr  güetter  alic  nihalhcn  auf 
drm  Tullnürveld  nrolcp-en  durch  der  inndern  und  ausern  gligcr 
.i^aiitz  verdarbt,  dadurieli  dem  gotzhaws  seiner  nütz  und  gült 
nit  gcraicht  sind  worden.  Auch  sind  dem  gotzhaws  von  dem 
obgerAerten  herren  und  abbt  yerschriben  leibgeding  wegen  ab« 
gangen  IIl^'  und  XX  ^.  ^. 

Als  der  Fronnawer  darnach  desselben  LXI.  jar  (1461) 
Holnnburgk  ingenomen,  besetst  und  des  gotahaws  leut  umb 
den  perg  G5ttwelg  mit  allerlay  sch&den*  nach  dem  höchsten 
angriffen  und  die  darnach  pein  allerlay  beschedigung  zu  hui- 
digung  gepracht  hat,  hat  das  gotzhaws  auf  solch  oberuert  aus- 
geben unnd  entziechnng  seiner  nfit%  und  gillt  zw  betzalhing 
solcher  huldi;4^uiig  für  lewt  umb  den  benanteii  perg  Uottweig 
wanhafft  auf  ir  war  manig%  alLi;^^  anligkund  nottui*fft  armuet 
geben  sein  höchst  Ulainhait  als  lialben  tail  ains  Lnildein  ehelich 
zw  er  und  lob  der  diiistperkait  des  allmüchtigen  i^uts  geordent 
für  V*^  Vngrisch  gülden  damit  ettwevii  vass  wein  getraid  und 
annderlai.  Uber  das  ist  dem  gotzhaws,  das  nicht  gehuldigt  ist 
gwcsen,  auf  die  hofldttt  und  soldner,  so  des  iars  zw  sterchker 
beh&ettung  des  kloster,  gsloss  and  perg  Gottweig  zw  der  veint 
widerstandt  daselbs  gehalden  sind  worden,  zu  sold  schaden 
uad  zw  menigem  andern  wegen  an  all  speis  ausgangen  der 
ander  halb  tail  des  kelich  und  danüt  über  XIU^  gülden  aus- 
geben. Daruber  sind  dem  gotzhaws  aU  getraid  und  guotter  zu 
veld  und  dorff  mitsambt  dem  vogthabem  durch  des  Fronnawer 
hofleut  stat  raissen  und  fftetrung  des  iar  hertikleich  hiederhalb 
der  Tunaw  ganntz  vernieht  worden.  Auch  liat  der  von  Ek- 
chertzaw  des  iar  mitsambt  ctleicheu  andern  des  gotzhaws  ze* 


*  Damelb«  ▼ermerkt  daa  Zehentvorpachtungsregister  (Sig^n.:  D,  II,  14) 
mit  der  Note,  dam  die  Zebente  dieses  Jahr  deshalb  nicht  verpaehtet  werden 
konnten.  —  *  Aneh  (Ar  das  Jahr  1402  iat  yermerkt,  da»  deshalb  in  Obern- 
ftichaw,  Krnsieten  nnd  Hompach  keine  Fracht  geemtet  wurde. 
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hennt  enhalb  der  Ttmaw  ausserhalb  der  herschafft  Renna  gantz 
ingenomen  und  derzu  des  gotzhaus  notturfft  und  hannden  nichtz 
geTallen  lassen.  Dan  des  gotzhaws  n&tz  and  galt  und  zehennt^ 
der  hei-schafft  K^nna  hat  her  Stcffan  von  Eytzing  nach  seinem 
furbalden  als  e.  g.  veint  desselben  iar  g&nntzleich  ingenomen 
und  der  dem  gotzhaws  ledikleich  nichtz  gerallen  iassen.  Auch 
hat  er  des  iar  XL  mut  XVI  metzen  yogthabeni,  so  e.  g.  aus 
der  benanten  hersohaft  Rftnna  geben  selten  sein  worden,  zu- 
sambt  den  XHQ  matten  X  metzen  habem,  die  im  jib*]ich  zu 
der  herschafit  '[Hrnnstain  zu  vogtrecht  geben  werden,  inge- 
nomen, so  gent  jftrlieh  ab  in  derselben  herschafft  von  gaetem, 
die  von  den  hussen  verprftnnt  und  gannts  bd  gemacht  sind, 
auf  XL  VI  mut  TOgthabem,  die  von  der  hassen  krieg  mitsambt 
andern  merkldehen  aosstandt  nnd  jarlichem  abgang  des  vogt- 
habem  allain  an  den  endten  hintsher  nicht  geben  sind  noch 
hinfur  geben  mdgen  werden  and  das  gotzhaws  darin  nye  pe- 
daclit  ist  worden.    Solch  bemelt  und  ander  abgang  unnd  jär- 
Hch  ausstiuind  des  vogtluibcrn  e.  k.  g.  aus  hcrrcn  Albrcchtz  von 
Yowspitz    and  Pernharts  IMiiluelder  schreiben,   die   dan  die 
armcnlcwt  von  solcher  järlicher  abgang  wegen  ervodert  und 
nach  c.  g.  geschafften  darumb  gehört  haben,  klarlcich  und  war- 
leich  verstiinden  liat.    Auch  haben  des  iars  e.  g.  lioflowt  und 
diencr  der  Wibseundorffer  und  ander  die  euren,  so  in  des 
gotzhaws  hoff  zw  Wienn  glegen  sind,  dem  gotzlmv;^  nll  sein 
wein  getraid  und  ander  gfletter  dann  begriffen  genonien  und 
die  gemach  allenthalben  darin  zebrochen.    Desgleichen  haben 
hertzog  Albrcchtz  dienner  saligen  dem  gotzhaws  all  traid  und 
guetter  zw  Wels  unnd  auf  dem  Trawnfeld,  auch  ander  dem 
gotzhaws  all  nutz  and  galt  pey  der  Leitta  und  auf  dem  Han* 
grischen  des  iars  ganntz  genomen  und  der  dem  gotzhaws 
ledigkleich  nichts  gevallen  lassen.    Uber  da<^  alles,  als  hertzog 
Albrecht  des  iar  von  erst  in  das  lannd  herabk&me  und  des 
gotzhaws  lewt  nnd  guetter  hertikleich  aberziehen  wolt,  hab  ich 
mich  anf  sein  menig  ervodem  zw  im  in  das  veld,  so  er  dietzeit 
ob  Melchk  bot,  gef&egt  and  gepeten  im  das  gotzhaos,  sein  lent 
und  guetter  auf  sein  fftmemen  gnadikleich  peyolhen  ze  haben 
und  mir  zu  vergunnen  seiner  krieghalben  Stil  ze  sitzen,  auf 
das  ich  c.  g.  gesworen  wdr,  das  ich  nicht  erlangen  mocht,  son- 
der in  zuesagen  und  zu  bezallung  V^  Vngrisehe  goldein  mit 
verpot  und  aufhalten  zw  Melchk  und  in  andern  wegen  sw&r- 
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leich  gedrungen  war.  Datumb  dan  das  p^otzhaws  ain  iiitikch- 
leiclien  aeheniit  pey  Ni^lib,  Puscnnperg,  Hötlein  und  dasell»}» 
umb  her  Signiundfii  Eytziiiger  iimb  VI*''  guldoin  verkaufft  und 
die  obgenant  sumb  gülden  also  gedrungklich  dem  bemeiton  ber- 
tsag  gannte  geraioht  hab.  Auf  solch  sw&r  pezallong  der  ege* 
nant  hertaog  mir  pey  seinen  förstUchen  wirden  yemproehen 
hat  dem  gotshaws  die  obgenant  sumb  golden  kanftikteieh  an 
dem  TOgthabem  abgen  und  gnadtkleick  absieken  lassen,  auch 
das  in  andern  Todrimgen  seiner  erberkait  augehornnd  ae  be- 
dennkchen  und  der  das  gotabaws  danimb  frei  lassen  und  mit 
allen  gnaden  darauf  halden  ete. 

Dann  des  LXII.  (1469)  iar  sind  dem  gotsbaus  all  nüts 
und  gult  mit»ambt  dem  vog-thabern  enbalb  der  Tunaw  darzue 
in  allen  endii  ii  auf  dem  ilungrischen  und  poy  dor  Ltutta  von 
titiii  von  Swoitiljar  i*  raundorff,  darzue  von  andern  tabern  sold- 
Tieren  hi.rhkleich  verderbt  wordtm*  und  [von]''  veinten  ganU 
entzogen  luid  des  gotzluiws  armleut  daniber  mit  vanehknussen, 
statten  huldigungen  und  schaden  hertikleich  verdarbt  worden 
und  darzue  Gerharten  Robrur,  der  dem  gotabaws  entsagt  und 
sein  lewt  mit  raab  und  ander  boscbedigung  angriffen  bet^  nach 
grossen  enpfangen  schaden  des  iar  von  abpruch  und  aening 
wegen  geben  €t,  ^.  Desgleiehen  dem  Fiasko,  der  anstat 
aein  Hanns  Sehilbats  ond  Part  Hanns  atieh  sprach  von  ettiicher 
gelangen  wegen  sw  dem  gotshawss  finigenomen  hett,  des  iar 
Ton  getaner  abprach  und  semng  wegen  ausgeben  pey  LXXX 
4$.  ^.  So  hat  her  Steffen  von  Eytzing  des  iar  XL  mnt  XVI 
metzen  vogthabern,  so  e.  g.  aus  der  herschafft  Ranna  selten 
stMU  wurden,  zusambt  den  Xllil  mnt  X  metzen  habern,  die  im 
jarleich  zw  der  herschafft  Tirnstiiia  besunderlcich  zw  vogtrecht 
^<;ben  werden,  in  massen  als  vor  ing-enomen.  So  pringt  der  j&r- 
lich  abgang  in  derselben  herscli  lÜT  ;utt  XLVI  mut  vogthabern. 
Uber  solch  oberuert  entziechung  des  gotzhawä  nötz  und  gült, 
verdarben  und  enpfanngen  schaden^  darzae  aber  solchen  jär- 
lichen  aasstand  hab  ich  von  stätter  anyodrung  dronüss  and 
swärer  angriff  des  hertzogen  and  der  sein  als  herren  Jorgens 
Marsohalehk  des  iars  innhaber  der  stat  sw  ToUen  dansae  der 
innhaber  der  stat  zw  Komnewnbargk  aach  ander  auf  das  gota- 


1684.  *  Folgt  getilgt:  und  darczut  Oerhartten  Roltrur,  der  dem  golxfiau»».  — 
b  Ergänzt. 
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baws  muesBen  eBtaemen  LXX  mnt  habem  und  die  dem  her« 
teogen  und  den  sein  zw  Sand  Polten  geben*  Danue  hat  her 
Lndweig  Weittenmaber  des  iar  von  solcher  anyodmng  w^en 
YOgthaberns,  den  im  das  gotahaws  von  bemerter  amnet  und 
entnehnng  seiner  nnta  wegen  nicht  ae  geben  gehabt  hat,  dee 
gotahaws  armanlentten  des  ambts  Pirchach  aU  ir  guetter,  anch 
der  benant  Marachalohk  des  gotahaws  armanlentten  nmb  den 
perg  G6ttweig  ir  vich  nnd  gnetter  nemen  lassen  nnd  das  gota- 
haws in  meniger  drolicher  anTodmng  daraber  darane  gebracht^ 
das  das  gotahaws  über  nnd  auf  sein  oberuert  unnberwilntleich 
▼erdfirben  F  und  XX  mut  mitsambt  den  XXlill  mut  habem, 
so  im  e.  k.  g.  järlich  ze  geben  geschafft  hat,  auch  auf  sich  ent- 
nonuüi  im  die  geraicht  und  aul"  sein  weitter  anvodrung  aia 
abprucl)  mint/  lut  da»  LXllll.  iar  (1404)  umb  XL  mut  habern 
mit  im  getan  bat.  Auch  sind  dem  gotzhaws  des  jar  von  des 
obemehen  leibgedings  wegen  des  vodern  abbt  abgangen  III^ 
und  XX  <Äf.  /Ä. 

Dann  als  der  von  Vettaw  Watzla  WuUzo,  Litstz  Lutzisky, 
Franntz  vom  Hag  und  ander  des  LXIII.  iar  (1463)  Hertzogen- 
burgk  ingenomen,  das  lannd  hicderhalb  Tunaw  davon  bekriegt 
und  des  gotzhaws  Icut  auf  ir  menig  voder  verderben  irs  Ici))s 
und  guts  aber  schaden  an  irem  leib  und  guet  getan,  auch  die 
mit  prannt  vdnchkn&ss  nach  dem  swecisten  beschedigt  haben, 
haben  darnach  die  armenieat  umb  den  peig  für  prannt,  v&nnchk- 
nfisB  auch  auf  die  spmoh,  so  im  Caspar  Sachk  ainer  aus  ir 
bruederschafft  daselbs  zu  dem  gotzhaws  furgenomeUi  dem 
in  sunderhait  entsagt  und  sein  leut  nnd  guetter  swarlich  rer- 
prennt  und  ssw  schaden  gepraoht  hat  f6r  sich,  anch  die  andern, 
die  dem  gotzhaws  zucgehorend  in  iundernnss  mit  denselben 
yeinten  und  sachk  mer  dan  umb  VII^  gülden,  darzue  wein  und 
traid  und  allerlai  hnldigung  nnd  abpruch  getan.  Solch  huldi- 
gong  und  abpruch  das  gotzhaws  für  lein  lewt  von  ir  aimuet 
nnd  beschedigung  wegen  daselbs  hin  gen  Hercsogbnrgk  aus- 
gericht  und  dammb  des  gotahaws  holden  und  nuts  aufm  Trau- 
ueld  verkauflFi  hat,  darüber  sind  dem  gotzhaws  all  traid  und 
guetter  zw  dorff  und  veld  mitsambt  dem  vogtfaabem  dorich 
derselben,  auch  der  veint  und  soldner  vom  Rabennstain, 
Klostemewnburgk,  Tüllen,  Wilhalmspurgk,  Ybs,  Stranesdor^ 
Gmeb  etc.  st&t  raissen  und  fuetrung  des  iar  hiederhalb  Tunaw 
gancz  vemicht  und  dem  goczhaws  von  derselben  auf  LXil 
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rosB  genomem  worden.  Dan  enhalb  der  Tonaw  sind  dem  gots- 
haws  nuts  nnd  gult  des  iara  von  den  remten  Ton  Frawndorff, 
Manrpei^,  Patsmaasdoiff,  Haugsdorff  nnd  andern  t&bem  ent- 
BOgen  nnd  darnach  menigem  abpruofaen  wenig  geraicht  worden, 
wan  die  annanleatt  die  Todem  jar  sw  yeld  von  atatler  an- 
mcherhait  und  ir  grosser  armuet  wegen  hints  her  auf  hewt 
wenig  anpaut  haben.  Uber  das  ist  dem  gotzhaws  auf  die  hoff- 
lent  nnd  soldner,  so  des  iars  sw  behaettung  des  kloster  gedoss 
und  perg  GAttweig  von  der  veint  von  Hertzogburgk  und  ander 
von  den  obgenanten  geslossen  und  besässen  wegen  dasei  bs 
Ijinng  zeit  gehalden  sind  worden  zw  sold,  schaden  und  andern 
wegen  ausgeben  und  aufgHugen  pey  VI'  Vngrisch  gülden.  Aueh 
sind  dem  gotzhaws  all  sein  nutz  und  gult  auf  dem  Ilungrisohen 
und  pey  der  Leitta  des  iar  von  den  vemten  allenthalben  da- 
selhen  umb  glegen  gantz  entzogen,  und  der  die  na^^st  ver- 
gangen fumf  iar  von  derseüien  veint  darzue  ettleicher  unihge- 
sess(  11  lanndleut  irung  daselbs  liintzlier  auf  das  LXV.  jar  ( l-fd't), 
gar  niehtz  J2:eraicht  worden.  So  hat  her  Steffan  Eytzinger  des 
iar  XL  mut  XVI  metzen  vogthabern,  so  e.  g.  aus  der  herschafft 
Räna  geben  solten  werden,  zusambt  der  Xilil  mut  X  metzen 
habem,  die  im  jariicb  zw  der  herschafft  Tinmstain  besunder 
zu  vogtrecht  geben  werden,  in  massen  als  vor  ingenomen.  So 
bringt  der  jarlich  abgang  in  derselben  herschafft,  als  vor  be- 
meit  ist,  auf  XL  VI  mut  vogthabern.  Auch  hat  her  Fanngrets 
▼on  Plannchkennstain  oder  her  Hanns  sein  sun  dem  gotzhaws 
seiner  jarlieher  nüta  in  dem  Offennpach  ingenomen  des  jar 
LI  ^.  V  ^.  XXUII  ^.  und  der  dem  gotshans  auf  menig  dien- 
mnetig  pitten  und  forhalden  armuet  des  gotihaws  niohts  ge- 
raicht, snnder  die  ieott  dartxue  sw  stewr  veld  für  Fnsohen- 
mftnd  nnd  aw  aUen  andern  semen  notturffken  als  sein  aigen 
erbholden  an  des  gotshans  willen  nnd  verhenngen  gepraucht. 
Darane  sind  dem  gotshaws  von  des  obgenanten  aUten  herren 
und  abbt  verschriben  leibgeding  wegen  des  iar  abganngen  UF 
und  XX  4tf, 

Dann  als  des  gotahaus  armanleut  die  obgemelten  nagst 
syhen  iar  nacheinander  von  armnet  unsicherhait  beschedigung 
und  meniger  unnberwuntleieher  enpfanger  sehftden  wegen  wenig 

zw  veld  anpaut  haben,  ist  des  gotzhaws  lentten  von  erst  von 

den  von  Ilaugadorff  an  menigeren  enden  darnach  von  herren 

Hainreichen  von  i'uechaim  und  den  sein  als  tlie  zeyt  des  gotz- 
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baoB  Teinten  des  LXIIII.  mr  (1464),  auch  vor  ettweofit,  so  die 
moht  de«  gotshau  entsagt  Teint  gwesen  sein,  all  ir  gaetter  en- 
halb  der  Tanaw  ansserliall)  der  hersohafil  RAnna  genomen  und 
darauf  dem  gotashans  seiner  nuts  und  galt  nicht  geraicht  wor^ 
den.  Auch  hat  e.  k.  g.  auf  solch  obemelt  verdarben  und  ea- 
pfangen  sohAden  des  gotabaws  heren  Jorigcn  Marschalcb  yon 
StAntzperg  nach  laut  e.  k.  g.  sehreiben  1^  Vnngriseb  gülden  be- 
volhen  ae  geben,  die  das  gotzhans  auf  sich  entnemen  und  zw 
anderm  seinem  verderben  ausgerieht  hat,  und  darzue  Chuentzon 
Newnbur^er,  der  dem  «jotzhaus  entsagt  und  sein  leuti  ;tni;ril}cii 
hat,  nach  grossen  enjitaniigen  schaden  für  getan  abpi  ucii  unud 
darlegen  von  seiner  veintschaüt  wegen  des  iars  ausgeben  11^ 
^y.  v».  So  bat  her  Panngretz  von  Planclikeiinsbiiii  oder  sein 
benanter  sun  dem  gotziiaus  seiner  jarlieher  gült  in  dem  Offenn- 
pach  LT  1/7.  V  XXIIII  .A.  und  der  dem  gotzhaus  auf  nieniji^ 
vleiösig  piuen  niulitz  geraicht,  suridcr  die  leut  daselbs  mitsambt 
solchen  nützen  zu  stewr  vold  und  zw  all  andern  seinen  not- 
turflften  als  sein  erb  aigen  erbholden  genutzt.  Auf  solch  und 
all  vuder  entzicchuug  des  gotzhaws  nutz  und  gult  darzue  sein 
menig  ausgeben  und  enpfangen  schaden,  als  vor  bemelt  sind, 
ist  das  gotzhaws  in  uuuberwüntleich "  verdarben  und  geltschuld 
körnen,  und  darauf  die  obgenanten  gult  im  Offennpach  dem 
benanten  von  Plannchkennstain  verkaufTt  inid  umb  das  geh 
ettlelch  geltbrief  erledigt  uiul  zainzing  gelter  ausserhalb  der 
eitern  dienner  und  andern  trdflichen  geltern  des  gotzhaws,  als- 
yer  das  gewert  hat,  mit  bczallung  abgeschaiden  hat  So  bat 
her  Steffan  von  £jtung  des  iar  XL  mut  XVI  metzen  vogt- 
babem,  so  e.  g.  aus  der  herschafft  RAnna  mitsambt  anderm 
Togdiabem  geben  solt  werden,  ausambt  den  XUSl  mut  X  metzen 
babem,  die  im  all  iar  aw  der  herschafft  Tininstain  besunder 
zw  vogtrecht  geben  werden,  in  messen  als  vor  ingenomen.  S(r 
bringt  der  jarÜch  abgang  in  derselben  hensehaffl;,  als  vor  be- 
rAert  ist,  von  den  Men  abgeprannten  guettern  auf  XLiV  mut 
vogthabern.  Auch  worden  dem  von  Ror  alle  iar  aus  den 
11^  mut  vogthabern  von  des  gotzhaus  leutten  von  Meirs  II  mut 
habem  geben,  die  hintzher  aUe  Iar  nach  der  leut  daselbs  grosser 
armuet  ausgericht  sind  worden.  Uber  das  alles  sind  dem  gotz- 
haws des  iar  von  des  vorbemelten  alten  herren  und  abbt  ver- 
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schrillen  leib<;eding  abgangen  und  entzogen  III'"  und  XX  €(.  -ä. 
in  nutzen  und  gultten  etc. 

Dan  von  wegen  der  lanndatewr  im  nagstgehalden  lannd- 
tag  zw  Kornnewnbnrg  ist  e.  k,  p.  ettwcofft  anpraeht  und  winsent, 
das  des  gotzhaus  laut  und  guetter  enhalb  und  hiederhaib  Tunaw, 
über  dA«  e.  g.  obrister  herr  und  vogt  ist,  dem  das  gotzhaus  zw 
jarlichem  vogtrecht  auf  Widerlegung  ains  schemis  und  für  all 
ander  gerechtikait  e.  g.  Ton  oberkait  wegen  gepurent  mat 
faabem  raielieii  aolt^  «41  gewogt  and  TOn  den  v5gten  daniae  ga* 
pimcht  sein  und  werden,  dai  sj  dem  gotzhaws  nicht  mer  ton  sollen 
dann  die  ploBsen  dienst  raichen,  die  dem  gotahawe  ytao  Im 
sibennden  iar  nicht  gefaicht  sind  worden  von  orsaoh  wegen,  bo 
oben  beroert  seniy  auch  Ton  dem  TOgten  danoe  gehalden 
ond  gedmngen  sein  ond  werden  in  und  nicht  dem  gotshaos  aw 
veld  steur  und  robat  und  aller  ander  vodrung  gantz  gehorsam 
ze  sein,  daran i  dan  her  liauus  Frodennacher  von  des  gotzhaus 
16utten  in  dem  veldgricht  ausserhalb  Krembö  gesessen,  darnach 
der  Zeller  von  Sebarn  und  ettleich  ander  von  des  gotzhaws 
armanleutten  nllain  und  Icdi'gkleich  e.  g.  mit  vogtei  zuegehorend 
und  die  vogt,  die  ausserhalb  e.  g.  als  obristen  vogtherren  pei 
X.XIIII  sein,  all  ander  des  gotahaws  leott  aosserhalb  der  ae- 
nagst  umb  den  perg  G5ttweig  gesessen,  die  in  aller  armuet 
ond  in  gantzem  yerd&rben  sein,  ycao  gesteurt  haben,  solch 
stowr  ledigkleich  ausserhalb  des  gotshaws  daraof  innemen  in 
aJler  mass,  als  sy  dan  solchs  nn  ettwevil  iar  getan,  damit  des 
gotabaws  leut  von  irer  gehorsam  als  von  mitleiden  in  steur  und 
veld  wider  des  gotzhaws  freihält  alt  herkomen  und  e.  k.  g. 
bevelhen  ganta  entzogen  und  dadurch  das  gotzhaws  in  das 
grost  verdftrben  gepracht  haben  nnd  das  zw  ganntzer  zuruttong 
und  abnemen  als  myndrung  des  almachtigen  gots  diensperkait 
aut  Bein  voder  manigvaltig  verdärbeu  bringen.  Darauf  ruelT 
ich  mit  mein  conventpruedern  e.  k.  g.  diemi^ctikleich  an  und 
pilleii  in  andachtiger  gehorsamer  unttertanigkait  e.  k.  in.  welle 
diircli  got  und  angeboruner  guetikait  wegen  solch  und  yef!:le!ch 
oberiK  rt  stuchk,  daraus  unser  lieben  frawn  gotzhaus  unuber- 
wAntleich  yerderben  unnd  schaden,  entziechung  seiner  nutz 
und  gulty  yergebuDg  seiner  klainhait,  darzue  entziechnng  und  ver- 
d^bung  e.  g,  yogthabern,  so  yon  anfanchk  meiner  prelatur  hintz 
her  dem  gotzhaws  hertikleich  zw  yerd&rben  erstannden,  besehe- 
eben  und  zuegezogen  sind  worden  mitsambt  der  yogt  iming,  so  sy 
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imB  ettwevil  iar  hinfsher  wider  des  gotshaua  freüuut  und  e.  g. 
Bcherm  an  des  gotzhaas  leutten  und  guetern  getan  haben  nnd 
noch,  als  Tor  beruert  ist»  an  abgang  und  myndrong  der  diens- 
perkait  gots  lob  und  er  seiner  heiligen  mueter  und  aller  glau- 
bigen sei  trost  tuen  mit  allen  gnaden  und  guettikaitten  an- 
Bechen  und  su  hertaen  nemen  und  uns  alles  aussteunden 
vogthaberns,  der  jarlich  in  sumb  nicht  mer  dan  F  und  XXXV 
miit  bringt,  die  dan  das  gotzhaws  an  den  11*^  mut  vofrthabern 
iiiining-cn  mag,  so  der  armanlcut  gueter  zu  veld  anpaut  sind, 
luid  die  ubermass  alle  auf  den  guettem,  die  von  langen  iaren 
vcrproiit  und  od  worden  sind,  gantzlich  ligt.  Solchs  jarlichen 
lial)eni  wir  dan  pein  unsem  ern  und  wierden  die  obgenanten 
liriegiar  nicht  eiipfanngen  haben,  sunder  haborn  zw  taglicher 
fuetrung  und  zw  bezallung  des  gotzhaws  Widersacher  die  zeit 
auf  ir  sw/ir  schadhatft  ain'^odrung  auf  nn«  entnomen  und  kaufft, 
noch  des  von  der  leut  armuet  wehren  und  das  ir  jruetter  zw 
veld  nicht  paul  sind,  des  iars  hinaus  hoflfen  iotzenemen.  Auch 
der  lanndstewr,  so  die  vogt  und  ander  gantz  ausserhalb 
unser  ionemen,  damit  des  zugs  für  Ybbs  von  obemerter  hin- 
demusB  wegen  der  vogt  ganntaleich  zu  begeben  und  sunderwar 
durch  tmser  lieben  frawn  willen  und  hail  ewrer  sei  willen  mit 
allen  gnaden  noch  darob  zu  sein,  das  wir  der  TOgt,  was  [wir] 
der  ausserhalb  e.  k.  g.  haben,  loas,  darzue  irer  verderblicher 
peswemusB  gants  frej  und  pej  unsers  gotzhaus  freihalten  e.  k.  g. 
Widerlegung  des  scherm  und  altem  herkomen  vestikleieh  ge- 
haben werden  und  e.  m.  unser  lieben  frawn  gotahaws  und  uns 
als  e.  g.  and&chtig  kappelAn  mitsambt  des  gotahaws  leutten  und 
guetter,  was  er  der  noch  hat,  darauf  gnedikleiehen  ae  bevolhen 
ae  haben.  Das  wellen  wir  gegen  dem  almAehtigen  gott  nnd 
seiner  lieben  mueter  Marie  mit  unsem  andachtigen  gepeten  und 
mit  aller  gehorsamer  undertftnigkait  umb  e.  k.  m.  aw  ewiger 
zey%  wiUigkleich  und  gern  yerdien  e.  k.  m.  andachtig  gehorsam 
und  diemuetig  kappellän, 

brueder  If  ert  abbt  und  der  convent  aw  GAttweig. 

Beilage  L  U^ienchlag  üher  abgdieferten  und  au  leistende» 

Vogthafer. 

Vermerchkt  den  vogthabern,  der  des  LX.,  LXI.,  LXIL, 
LXIII.  und  LXllll.  jar  nagst  nacheinander  vergangen  ausge- 
richt  iöt  und  der  noch  von  denselben  iaren  von  amuet  ver- 
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derben  und  jarliehB  abgangchks  wegen  auf  des  gotshaws  sw 
G6ttweig  aimanlentten  anstet  und  von  dem  nicht  inpracht  noch 
gehön  mag  werden,  als  das  mit  seiner  ursaeh  vor  in  des  be- 
nanten  gotahaws  notturfft  anbringen  aigenkleich  aach  hernach 
begriffen  ist: 

hcrtzo^  Albrechten  nach  p;ros8er  swÜrer  aiivodriing  und 
flcr  sein  drinij^nuss  entnomen  und  des  LXII.  i;ir  (74(12)  von  solch 
HussLeiiden  vojLTtliahorns  we^rn  zw  Sannd  Polten  geben  mucsscn 
LXX  nmt  liabcrn.  So  haben  her  Wennnsch  und  Ludwcl/j;  die 
Weitenmulner,  ulslanng  sy  das  gsloss  Ijenipaeh  ingehabt  haben, 
alle  iar  von  dem  gotzhaus  wellen  haben  XX  IUI  mut  vogthabern 
und  hat  der  obgenant  Ludweig  darumb  des  gotzhaws  arman- 
leuttcn  zw  Pirchach  und  daselbs  umb  in  den  obcnielten  iaren 
ir  guetter  genomen  und  sw&rlich  verderbt,  haben  wir  auf  solch 
ir  6wär  anvodrung  and  verderben,  nachdem  wir  dieseib  zeit 
von  niemant  scherm  von  rukch  bieten,  mit  den  benanten  gc- 
prucdern  den  Weittenmülnem  abpruch  getan  and  den  mitsambt 
den  XXIIII  mut  habem,  so  in  e.  k.  g.  jarlichen  ze  geben  ge- 
schafft hat,  hintz  anf  das  LXIHI.  iar  (1464)  nagstvergangen 
von  der  manigvaltigen  enpfangen  Scheden  und  entziechung 
wegen  des  gotzhaws  nutz  und  gult^  vogthabern  etc.  entnomen 
und  geben  1^  und  XX  mut  habem. 

Herren  Thobiaa  von  Ror  von  des  gotzhaws  arnianieutten 
zu  Meirs  alle  iar  geben  II  mut  habem,  faeit  die  benanten  f'unif 
iar  X  mut  habern.  Die  werdcnt  iarlieh  an  den  11^  mut  vogt- 
habern zu  hüÖ'  von  allter  her  glegt  und  abzogen,  l'bcr  das 
niuessen  dieselben  armanleut  zw  Garss  geben  VIII  mut  und 
dem  von  Küering  gen  Seueld  alles  von  vogtd  wegen  Iii  mut 
vogthabern. 

Her  Steffan  von  Eytzing  hat  die  obgenanten  fumf  iar  aus 
der  herschafft  Nider  lUna  ingenomen  und  II  mut  XX  motzen 
vogthabern,  die  e.  g.  gelten  solten  sein  worden,  und  darüber 
alle  iar  XIUI  mut  X  metsen  vogthabern,  die  im  in  snnderhait 
zttsambt  anderm  von  den  lewtten  der  benanten  herschafft  RAnna 
jarlich  gen  Timnstain  geben  werden.  So  pringt  der  ausstand 
und  abgang  von  den  abpreanten  und  6den  guettem  aus  der^ 
selben  herschafft  Ränna  iarlieh  auf  XLVI  mut  habem,  die 
owigkieich  nit  gedient  werden,  facit  die  obemelten  famf  iar 
11^'  und  XXX  mut  vogthabern. 
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So  Btenndt  aus  umh  den  perg  Gott(weig)  und  den  ambttern 
daeelbs  zw  Rotclsdorff,  Markchasdofff,  Pirchach  von  ainem  hoff 
BU  Riut  etc.  die  yorbenanten  V  iar  von  armut  verdarben  nnd 
peschedigaDg  wegen  rl<T  leut  daeelbs,  das  alles  nicht  inpradift 
mag  werden,  IIP  LXXXVII  mut  XXVI  metzen  TOgthabern. 

Uber  solch  ausgeben  und  ausstendt  TOgtbAbeniB  hat  das 
gotahaws  dem  obennelten  hertzogen  von  weitter  anvodning 
wegen  yogthabeniB  auf  Rein  unuberwintleich  verdürben  und 
anf  der  sein  menig  getan  schAden  geben  mneuen  Vnngrisch 
gülden  und  daf&r  ain  sehennt  yerkaufft. 

Summa  des  ausgeben  und  ausstendten  yogthabema  an 
allen  habemi  so  den  yogten  geben  ist  worden,  facit  yon  be> 
melten  V  iaren  1  tausent  XX  mut  XVI  metzen  yogthabem  und 
darüber      Vnngrisch  golden. 

Jietlugc  IL  üebenichi  über  die  sitfüichen  Uniervöyte. 

Vcrmerchkt  des  j2:otzhaw8  zu  Göttweig  vogt  und  ander, 
die  vogtrcclit  auf  des  gotzhaus  leiittcu  und  guettern  vcniuunen 
ze  liaben^  vog'trecht  von  den  ncmen  und  die  leut  darauf  zu 
raiss  steur  und  all  ander  vodrung  als  ir  aigen  erbholden 
prauchen  und  ausserhalb  des  gotzbaws,  wie  in  das  gevelt, 
nützen : 

Unser  allergnedigister  her  der  Kömisch  kayser  als  lannds- 
fursst  und  obrister  vogthcr. 

Die  herfehafft  zu  (rars  ist  vogt  über  des  gotzliaws  leut 
und  guetter  zw  Meirs  und  daselbs  nnib  gesessen,  die  da  vier 
vogt  haben,  die  hernach  benent  werden  und  aü  jarÜch  von 
den  vogtrecht  inneroen  etc. 

Wolfganng  Kadawer  von  der  herschafft  Egenwurgk  über 
des  gotahawB  leut  und  gneter  aw  M&nichoffen,  Frawndorff  und 
daaelbs  umb. 

Der  vnu  Maidburgk  ist  vogt  über  des  gotshaws  leut  und 
guetter  zw  Ennclikennprun,  Mulbach,  Höchenwart^  OlbemdorfT 
und  daselbs  umb. 

Der  yon  Pfannbergk  yon  der  herschafft  Baraw  ist  Yogt 
über  ettleich  des  gotzhaws  leut  und  guetter  daselbs  auf  dem 
Vnngrischen  nnd  pej  der  Leitta  glegen  etc. 

Die  von  Waise  über  edeteh  des  gotzbaus  leut  aufin  Ybs- 
yeld  und  Stransdorff  gelegen. 
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Die  von  Kuoring  aber  (l(^s  gotzhaas  leut  und  guetter  zu 
Heirs»  Kapersdorff,  Uecsmaiisdorff  uad  daseibe  umb  glegen  etc. 

Her  Steffan  von  Eytzing  über  all  des  gofathans  leot  und 
gnetter  der  herBcbaffi  Nider  lUnna  und  Quotae. 

Her  Tbobias  TOn  Bor  über  des  gotahaus  leut  und  guetter 
au  Hein. 

Die  yon  Hochenbeig  über  des  gotshaws  leut  und  gnetter 
in  der  waldmarcb  awitcben  Wilbabnapurgk  und  dea  Cbawn- 
perg  und  daselbe  umb  gelegen. 

Die  von  Trawn  über  dea  gotzhaus  leut  und  gneter  auf 
dem  Trawnneld,  die  das  gotahawa  nun  yon  der  krieg  und  yer- 
derben  wegen  seiner  leut  und  gueter  yerkanft  hat. 

Her  Ott  von  Toppel  über  des  gotzhaws  leut  und  gueter  zw.* 

Her  Ambrosy  von  Toppel  über  des  gotzbaus  leut  und 
guetter  zw."" 

Die  Wcitenmulner  von  der  herschafft  Lempucii  über  dos 
gotzhaus  leut  und  guetter  in  dem  ambt  zu  Pircbacb  und  aufm 
TuUnerveld  gesessen. 

Hern  Pernharts  Floiten  erben  über  des  gotzhaus  leut  und 
guetter  zw  Wissenndorff,  Teuffcatal,  AirideLslehen.* 

Jorig  Sewsnoglvcr  n^or  des  gotzhaus  leut  und  gueter  des 
ganczen  ainhts  zu  Markcharsdorff  und  daselbs  umb. 

Kueiand  Neidegker  über  des  gotzbaus  leut  und  guetter 
pey  Zägking  und  daselbs  umb  glegen. 

Pfleger  zum  Babennstain  über  des  gotzhaus  leut  und 
guetter  daselbs  etc. 

Die  Klingen  yon  Weissenbuigk  aber  ettleich  des  gotz- 
haus leut  und  gnetter  daselbs. 

Wolfganng  Ruchkendorffer  über  ettleich  des  gotzhaus  leut 
und  gueter  in  dem  Hächkenntal  etc. 

Jorg  Ruchkendorffer  anstat  des  yon  Waise  über  des  gotz- 
haus leut  Und  guetter  zw  Straunsdorff. 

Wolfgang  Frodennacher  anstat  des  Kienherger  zw  Walppers- 
dorff  über  des  gotzhaws  leut  und  gnetter  daaelbs. 

Der  Pierpawmer  von  Frawndorff  über  etleich  dea  gotz- 
haus leut  und  gueter  daselbs. 

Jorig  WoUensre^tter  über  etleich  des  gotzhaus  leut  und 
guetter  pey  Hinderperg  oberhalb  R&nna. 


li»H4.  <!  Fehlt  die  Aogftbe  dea  Ortes.      •  Statt  Äitidl^/lehen, 
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Her  Hanns  IVodennaeher  veldriehter  aber  des  gotzhaus 
leut  und  gaetter  sw  Sitlendorff  and  in  dem  yeldgericht  pej 
Krembe  glegen. 

So  hat  der  von  Flannkchenrtain  des  gotshans  galt  des 
ambts  im  Offenpach,  das  im  jcso  von  meniger  onaberwint- 
leicher  Terd&rben  ond  enpfangen  schaden  wegen  Terchaoft  ist 
worden  des  LXIH.  and  LXHÜ.  iar  alle  jar  U^.  V/.  XXIDI 
ingcnomen,  facit  die  benanten  swsy  iar  P  und  HUSf.  ULfi. 
XVn  ^.  und  davon  dem  gotzhaus  nichts  gevallen  noch  auf 
sein  menig  dienmiitig  pitten  reichen  lassen. 

So  ist  c.  k.  ^.  unser  frawn  gotzhaus  zu  Göttweig  von  den 
fruchten,  so  in  c.  g.  Weingarten,  so  in  das  slusselainlil  zw 
Krcnibs  gehörend,  wachsen,  iarlich  schuldig  för  zehent  ze 
geben  ain  fueder  wein,  das  ist  die  nagstverganngen  LVII., 
LVTTI,,  LXI..  LXTT.,  LXIII.  und  LXIIIT.  iar  nicht  geben 

worden^  facit  von  den  benanten  syben  iaren  VII  fueder  wein. 


1685.  1465  Min  81,  (Mttwelg. 

Ähi  Martin  van  GcUmig  ersueM  den  Caspar  Krafft,  aus 
dessen  Schreiben  er  nkM  ersthen  habe,  unter  wMten  Beäin' 
gungen  der  Bachlinger  ein  Darlehen  getmhren  welle,  mit  dem- 
selben  geheim  darüber  zu  verhandeln,  ob  derselbe  ein  solches  als 

Sat::  auf  lloldcu  und  liegende  Güter  auf  Wiederkauf  geuähren 
wolle,  und  es  ihm  auf  :^e{}ie  Kosten  durch  dessen  Boten  inner- 
halb der  näcJisten  jsehn  Tage  u^ssen  jsu  lassen,  da  er  sich  dar- 
auf verlasse. 

Datum:  Geben  zw  Gottweig  am  sontag  ludica  (1465). 
Copie  iu  Cod.  E  f,  102'.  Deutsch. 

16S6.  1465  April  1, 4»ttweig. 

Abt  Mert  zu  Gottweig  ersucht  dm  edlen  f  Wolf  gang]  Winklär, 
den  P/leger  des  Bisehofrs  rox  Bassaw  zu  Grei/fenstnin,  auf  ein 
gütliches  Abkommen  mit  dem  Frcll  in  dessen  Forderungen  an  das 
Stift  himurnrhen,  welches  er  gerne  annehmen  werde. 

Datum:  Geben  zw  Gottweig  am  montag  nach  iudica  (14:65). 

Copio  in  Cod.  E  f.  103.  Deutsch. 
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1687.  [1465]  Afril  6,  CMtttireig« 

Abt  Martin  von  (lotweyg  ersucht  den  ccleln  Herrn  [Stefan 
von  Eitzing],  welcher  als  Vogt  seiner  Armenleute  zu  Ränna  und 
Kotas  eim  Steuer  auf  sie  veranschiagt  hai,  welche  dieselbe»  in 
dieser  hurMe»  Frist  nicht  eu  zahlen  vermögen,  da  gie  infolge 
ihrer  groteen  Armuth  auch  ihm  die  Gülten  und  Renten  nicht  zu 
zahlen  vermögeti  uttd  der  grössere  TheU  deradben  meht  einmal 
Brot  zu  esaen  hat,  ihnen  den  SteueroMckiag  mu  verringern  und 
den  Zahhmgstermin  bis  zum  Herbste  mk  enlreoken,  domU  sie  unkr- 
deum  ihre  Ernte  einbri/ngen  honnen* 

DaUm:  Ootweyg  an  fireytag  nach  AmbroBy. 

Copie  in  Cod.  £  f.  183'.  DeatM:h. 

Naeh  dem  Inhalte  va.  aehliemn,  fiUU  vorlieg«id«r  Brief  in  du 
Jahr  1466. 

1688.  146ft  April  [GSttweig]* 

Abi  Martin  von  G&Uvmg  emenni  den  Martin  JPrueikner  gum 
O&Uweiger  HofridUer  mit  der  Amisdauer  eines  Jahres. 

Copie  in  Cod.  E  f.  107' f. 
Vgl.  nr.  1S80,  1M4,  1714 

Wir  Mert  von  gots  gnaden  abbt  unser  frawn  gotzhaus  zu 
G&ttweig  bekennen  fiir  uns  und  onsem  conyent  daselbs,  das 
wir  den  edlen  Mert  Pmgkner  zu  nnsers  egenanten  golzbans 
hoiiichter  und  dienner  von  geben  des  briddi  anf  ain  iar  in 
mainungi  als  hernach  begriffen  wirdet,  aufgenomen  haben:  von 
erst  das  er  das  gericht  iuhab  und  uns  daselbs  zu  frum  und  im 
asa  lob  solch  ober(iert  iarzeit  ausricht  und  die  lönt,  die  dem> 
selben  goczhaus  allenthalben  angebdrenty  in  iren  nottnxtflten 
giletlich  TerhAr  darin  Tmntwurt,  die  in  dhainen  wegen  aiiaser- 
balb  unser  geschftfit  oder  TerbengnAss  beswär,  noch  die  an 
sein  notturfften  brauche,  sunder  im  die  treuleieh  bevolhen  hab. 
'Und  zu  solchem  dienst  des  gericbts  so!  er  haben  drew  reitt- 
pferd  und  frumer  nutser  knecht  zwen.  Darauf  wir  im,  den- 
selben  sein  knechten  und  pferden  essen  und  trinchken,  hew 
und  foeter  an  nagel  und  eisen,  als  das  gwondleicb  andern 
unsem  erbern  diennem,  im  knechten  und  pferden  des  jars 
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geben  wirdet,  und  auf  jedes  pferd  acht  pfund  pfenning  geben 
wellen,  darzuc  aiu  dreiling;  der  zehentwein,  so  des  jars  gen 
Furt  in  den  hoff  genomen  werden  und  anderthalb  mut  kom 
anderthalb  mut  habern,'  oder  für  den  dreiüng  wein  sechs 
phunt  phening,  wie  uns  und  unserm  convent  das  am  pesten 
fuegen  wurdet;  in  solher  beczallung  des  dreiling  wein  oder  der 
sechs  phunt  pbening',  dafür  sollen  wir  ledigklich  freie  wall  und 
er  noch  niemands  ander  yon  seinen  wegen  inred  oder  wider- 
sprechen darin  hahen^  oder  fdr  ain  matt  kom  drein  phnnt  and 
für  ain  matt  hahem  swei  phant  pheniog  nnd  nicht  mer  and 
in  solher  bemelter  beosallong  satten  wir  aach  gancdich  firde 
waU  and  der  benant  Fkogkner  dhain  widersprechen  dawider 
haben  in  massen,  als  ytso  oben  begriffen  ist,  ganca  treulich 
and  angererlich.  Ain  Schober  heji  ain  schober  graemat,  ain 
faeder  hey,  ain  faeder  gruemat,  auch  den  krantaehent  aw 
Pald,  den  im  ain  ambtman  daselbst  aUain  zu  gwondlicher  seit 
anssUhens  des  kraats  mit  sambt  ettUchen  nachpaaren  von  nns 
darzue  geschafft  ausczaigen  wirdet,  daran  er  gantz  gevallen 
haben  und  den  durauf  auf  sein  aigen  darlegen  ffiren  sol.  Zue- 
dera  sullen  und  wellen  wir  im  auch  des  iars  ^cbcn  zwainczik 
fueder  })renholcz,  die  er  in  des  gotz,liiius  maiss,  wo  der  des 
jars  ist,  und  nicht  anderswo  mit  wissen  uusors  vorster  unge- 
verlich  neinen  und  auf  sein  gelt  fucrpn  sol.  Dan  von  der 
wende!,  so  allain  umb  den  per^^  Gutt^^weig)  und  nicht  in  den 
äussern  4mbtem  von  unseru  leutten  pevallen,  die  er  uns  in 
seinem  schreiben  ffirbrimjt,  djirmiili  wellen  wir  durch  uns  oder 
durch  die  unsern  lediklich  ausserluilb  sein  nach  unscrra  willea 
mit  gnaden  abprüch  tun  und  im  alsden  auf  solchen  unsera  ab- 
prÄcben  den  drittail  und  nicht  mer  geben,  daran  er  völlig  be- 
näcgen  haben  und  uns  von  aller  ander  wendel  wegen  gaucs 
ledig  lassen  sol.  Ucber  das  alles,  so  oben  bemelt  ist,  haben 
wir  im  auch  für  sein  haosfraw  vei^net  ansem  »ehenthoff  zw 
Furt  mit  den  gemÄcbeni  so  die  das  nagst  vergangen  iar  gehabt 
hat,  solch  iarczeit  verrer  darin  zu  sein  und  darin  zwo  oder 
drei  kae  bei  unserm  fueter  zc  haben  erlaubt.  Wurd  er  oder 
Bj  aber  mer  oder  ander  vich  in  demselben  hoff  habeni  das 
mögen  sy  ledikleich  aaserhalb  onsers  fueter  tan  ond  sollen  ans 


*  Du  Folgmde  nmt  «ätt  /kr  dm  drMkiff  Utt  «dIoAar  gt'mmut  von 
aodeiw  Hand  naehgetrageii. 
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und  mciiigklich  das  nn  allen  schaden  halden.  Wuii  auch  wir 
oder  unser  auweld  seiner  pferd  und  knecht  bedfirffen  und  im 
oder  in  das  zw  wissen  tun.  damit  sol  er  uns  an  widerred  g"e- 
horsam  sein  und  die  zu  unscrn  notturften  leichen.  Und  ob  er 
knecht  biet  odetr  aufbem,  die  unpillich  unfuer  begieugen  oder 
sich  in  andern  wecken  nicht  redhch  hielten  nach  teogleich  weren 
zu  halden,  wie  sich  das  f&eget,  darin  haben  wir  gwalt  mit  im 
SU  schaffen  dieselben  zn  Terkern.  In  dem  boI  er  an  ansczug 
gehorsam  sein  und  das  also  an  widerred  tun.  Auch  istsander- 
bar  beredt»  ob  der  benant  Pmgkner  oder  seiner  knecht  ainer 
meniger  in  sAloher  iarsfirist  ieht  su  uns  oder  den  nnsem  ae 
sprechen  gewnngen,  wie  sich  das  fueget,  gar  niehtB  ausge- 
nomen,  das  dan  solch  spradi  ninndert  anderswo  hingepracht^ 
sunder  allaiu  in  unser  elter  dienncr  mit  fnrbrinjifen  getragen 
und  dureh  der  erkanntnöss  darauf  au  all  ii  ausczug  und  weitter 
waigruuiT  darunib  mit  uns  und  mit  den  unsern  ^entjslich  be- 
richt  werden,  i  >b  «y  uder  ir  ainer  über  das,  so  vormolt  ist, 
solch  spnieh,  ee  dan  die  an  dea  benanten  gotzliaus  diener  ge- 
bracht und  darumb  bericht  werden  oder  nach  anbringen  und 
bericbtnng  derselben  mit  klag  oder  furwentung  andern  enden 
hin,  wo  das  w&r^  bringen  oder  aber  soleher  bericht  nicht  stAi 
balden  wurden,  wie  sich  das  beg&b,  das  dan  solchs  und  ir 
iedts  gancs  kraftlos,  damit  nns  unserm  egemehen  gotshaas  nnd 
lentten  und  menigkleichen  von  im  wegen  an  allen  schaden  sey. 
Und  sa  ansgangk  des  iar  sol  er  nns  aber  an  all  intrag  und 
ansczug  sein  quittnng  geben  in  aller  Uut,  als  er  solehs  das 
nagst  vergangen  iar  tan  hat,  alles  genta  treulich  und  ungerer- 
lich  mit  nrknnd  unsers  anfgedruchten  insigel.  Geben  an  sand 
Jorgen  des  lieili^^en  ui.iiUer  luid  ritter  abent  auuo  domini  etc. 
in  dem  fuml  uud  sechczigisten  iare. 

ie89.  1466  Mai  tl,  GOHweig. 

Aht  Martin  von  Götttvng  heschtrrrt  sich  hei  Georg  von  Pölten- 
dorf  ttder  die  Vergewaltig nng  der  Sliftsunterthanen  in  HoUen- 
Imrg  seitens  der  Dienstlenie  dessdben, 

Cupie  in  Cod.  E  f.  i>4. 

Wolgebomer  edler,  besnnder  lieber  her!  etc.  Als  une 
ewr  schreiben  von  eur  diener  au  HoUenbnrgk  wegen  getan 
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yormaUen  sttbiaeht  and  darauf  deselben  wem  mell  habem 
pftchsen  holcs  robait  und  ander  nottAft*  ze  geben  und  se  ton 
an  uns  m^nigermal  begert  worden  iat,  auf  aolehs  wir  von  erst 
an  widerred  dem  Rneber  ain  dreiling  wein,  ain  halben  mnt 
mell^  etbeyil  fdeder  boles  geben  und  ew  das  zw  lieb  wOligk- 
lich  Kuegelnrt  und  menig  robait  daselbs  bin  getan  haben.  Knn 
aber  dieselben  ewr  dienner  bw  Hollenburgk  von  den  seitton^ 
so  sy  diuelbs  hinkamen  sein,  hintzher  unseren  leuttcn  uber 
unser  oberuert  ausgeben  und  ir  menig  getan  robait  und  mit- 
leiden ir  vicch  hew  zymerholcz  speiss  und  ander  ir  ^ucttcr  gc- 
nomen,  darzue  die  gesla^en  habent  und  furau  nemcnt  und 
schadenliaft  maehent^  indem  wir  bisher  von  ewr  wcjrcn  mit- 
leiden und  zueseehen  gehabt  haben.  Der  ZierkHiindorfrer  als 
haubtnian  daselbs  verrer  an  uns  gebracht  hat  im  auf  ewr  ge- 
schäft  aber  habern  mell  wein  und  ander  nottuerft  ze  geben, 
pitten  wir  cw  in  benunderem  andachtiL^« m  vh^^sz  bei  denselben 
euren  haubtleutten  und  diennern  zw  Hoilenburgk  ze  bestellen 
und  darob  ze  sein,  das  die  uns  und  unser  armlewt  irs  anlanr^en 
und  schaden  weittor  vertragen  und  uns  wider  ander  umbsessen 
daselbs  nicht  furnemen  dringen,  noch  verrer  besweren.  Das  etc. 
Eur  verachribenne  antbur  bitten  wir  bej^  dem  polten  miteambt 
dem,  wie  es  von  der  taiding  der  veint  wegen  stee,  wissen  se 
lassen.  Geben  m  (Tott(weig)  am  erichtag  von'  eandt  Vrbana- 
tag  anno  etc.  LXV« 

Mert  von  gottea  genaden  abbt  aw  Qott(weig). 

Adresse:  Dem  wolgeboren  edeln  heren,  heren  Jorig  von 
Pottendorff,  obristen  sebenkch  ond  veldhaubtman  in  Österreich. 

1690.  1465  M  «,  «Sttwelf  . 

Äbt  Martin  U9id  der  Gonvcnt  von  Göttweig  empfehlen  einem 
wn^enannten  Adressaten  den  Fram  Schustd,  dessen  Leben,  Äufi- 
büdung  und  Ehrbarheit  sie  erprobt  haben,  und  wdcher  in  den 
Orden  und  das  Khster  desselben  emmtreten  minsche,  auf  dessen 
JBiUen  mtr  Aufnahm,  dtmU  dessen  UhUehar  Vorsats  nkHU  jm- 
niehte  werde* 

Dodfm:  Ebc  monasterio  Gottwicenai  eexta  die  mensis 
lunii  (1465). 

Copie  in  Cod.  B  f.  106.  LsL 
1689.  •  8t&tt  nottirß,  —  >>  Statt  atUbuH.  —  '  Statt  cor. 
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1691.  1466  J«U  4. 

Ilanna  Polau  zu  Paclt  oherhaJh  Mauttarn  und  Anna  dessen 
Krau  verkauftn  ihrem  Bruder,  respecUcc  Schwager^  dem  erhern 
Gilig  Polau  eu  Nt<l>'t-j>rr(j(ir)>.  das  Erbe  r/rs  Wolfffafiff  Protschfi 
von  Rufijri^torf  an  dem  lirMtzr  mnes  vnMorhrnrn  Vetters  Vetrr 
Dürlman  auf  dem  Aigen  unter  detn  Gottweig,  welchen  dcmelbe 
mit  Anna  seiner  Frau  su  gesammtcr  Hand  gekauft  hat  und  de» 
jetzt  letztere  nach  seinem  Tode  als  WUwe  auf  LebeMJseit  inne- 
hat.  DasseUte  hatte  er  in  der  Schranne  des  Abtes  von  Gottweig 
SU  Fuert  b^uptet,  ihnen  verianft  und  umfasit  feigenden  Be- 
süß:  von  erst  das  bebaust  gilet  aufm  Aigen,  da  die  benant 
fraw  Anna  inne  ist,  mit  seiner  zugebörang  bei  des  Schiffer 
mfiU  daselbs  gelegen;  item  ain  wisen  gelegen  bei  demselben 
behaosten  gflet  und  ain  Weingarten  gelegen  enthalb  des  muH- 
ganngks  bei  der  wisen  und  des  Schiffer  möll;  item  dritthalb 
jeiieh  agker  gelegen  in  dem  Pannholcz  zwischen  den  wegen; 
item  zwai  jeuch  agker  gele^^cn  auf  der  Obernj)eunt  zwischen 
Kristüts  Pöchlar  ai^ker;  itcin  fünf  virtai!  afrkcr  ^^elctrcn  auf 
der  Obcrnpeuntt  neben  dos  Paul  Schreiber  salij^en  aj^ker;  item 
ain  halbs  jeuch  agker  auf  der  Lanndtstrass  an  Jorig  Güttmans 
agker;  item  dritthalb  jeuch  agker  gelegen  in  dem  veld  ennt- 
halb  des  Teuffenn wegs  stost  undon  an  Gdnngleins  Guettmans 
agker;  item  ain  jeuch  agker  in  demselben  veld  neben  des 
Hanns  Pranntleins  agker;  item  ain  halb  jench  agker  gelegen 
aacb  neben  Hanns  Pranntleins  agker;  item  ain  halbs  jench 
agker  auf  dem  Tenffennweg  neben  Jorigen  des  Eischennawer 
agker. 

Siegler:  (1.)  Abt  Mertt  von  Gottweig  als  Gmnd-  und 

Burgherr,  (II.)  der  edel  Christann  Paungartncr. 

Datum:  Geben  an  sannd  Vireichstag  des  heUigen  bi- 
schove  (1465). 

Orig.,  Perg.    Deutsch.   An  Perg.-Stteifeo  ä  äit>g«l. 

L  nmd,  roth  auf  8eb.,  HT  A  2  (nr.  1614  S.  I).  lEfignet  an  Bv.  linf  lieh- 

aechseckig,  roth  anf  Seb.  Vgl.  ebend.        IL  beschädigt,  rund  (27),  grün  aaf 

Sch.,  iV  C.  U. :  .  .  krUten  '  pan^  Drei  «afrechte  Speere.  Helm 

und  Cimier  undeutlich. 
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1698.  1465  Aaguat  4*  Bbendtrf. 

Woifgamg  8(Mmd  fordert  die  VrdprvMffer,  Mamrtr  wnä 
aüe  ünterOanen  des  8Hfle8  Qethomg  anrf,  üm  die  UeberfftAe 

Urhmde  eu  eneirhen,  wMte  ihm  Hur  Herr  und  eeime  Jn^ 
wäUe,  obwekl  sie  ihm  dmreh  Herren,  BiHer  und  EmetMe  enge- 
tpreehen  wwrde,  trete  öfterer  Forderemg  voireiiiMlUen,  teeekaXb 
er  8chen  einen  Schaden  von  dOO  QMen  erUUen  hohe.  Andern- 
faäe  werde  er  mcA  an  ihnen  eduidloe  hatten, 

Datmn:  Oehen  in  dem  th&ber  sn  Ebendorif  am  saiitog 
naeli  sanad  Steffiuuistag  des  heüigeit  maiirer  (1465). 

Copie  in  Cod.  E  f.  115.  Dmitaeb. 
Vgl.  nr.  m\,  1696,  1«98,  1699. 

1683.  146&  Aa§eet  10,  Mttirei^. 

Aht  Mariin  von  Gottiveig  khr&bi  Erasmus  MMcaden,  dass  er 
den  WUhdm  von  Pueheim  um  die  Freilassung  seiner  Dienst» 
leule  und  ZurütMdUtng  der  weggenonmenen  rßrde  und  der 

Geroihschaft  ersudtt  habe, 

Copto  in  Cod.  E  f.  96'. 
Aufiwliriit;  BrMm  MtdahoMlm, 

Eidler,  besnnder  lieber  her  Asmt  etc.  Auf  ewer  schreyben 
HUB  vomudn  und  yecBO  dnrch  Petem  des  Franken  saligen 
baasfraw  yod  Stain  swgesebikt  haben  wir  ew  anser  antwort 
in  geschrifft  bey  ewrm  diener  ainem  getan  und  darin  wiasn 
las8D|  das  wir  dem  ^  Ton  Pachaim  des  schaden  halbn  gescfaribn 
und  in  andachtigem  vleiss  gcpeten  haben,  ew  dy  genomen 
pfSlrd,  darcaw  ewm  diener  ir  genomen  gehHLt  gancslidi  wyder 
ze  geben  und  dy  irer  venknAss  an  entgeltnüss  ledig  ze  lassen 
angesehen,  das  wir  noch  ir  uns  kainer  feintschaft  von  im  noch 
den  sein  nicht  Tersehen  haben  mdgen^  als  ir  dann  das  aus 
solhm  unserem  schreiben  mit  innehak  vemomen  habt  Damm 
bitten  wir  ow  mit  besunderem  vleiss  durch  ew  ewer  frewnt- 
schaft  und  i^unner  vleiss  ze  h;iben,  das  dyselbing  ewer  diener 
ircr  veiiknusii  an  entgeltuiUs  ledig  gtiUiacLl  werden  und  dy 


]tt9^  ^  Wilhelm  von  Pueheim. 
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sacliD  von  der  genomen  pfarder  nncl  gerfit  wegen  gnetieich 

besten  lassen,  das  wir  uns  zw  einander  fue^en  und  selbs  mit 
einander  bereden  oder  unser  schreiben  fuglicher  dan  yeczo 
der  krieg:  und  unsie}ier  halbm  ge^en  einander  verer  darumb 
*^vuu)  im\*ron.  Das  etc.  Geben  zw  Gottweig  an  sand  La- 
rcnczntag  im  LXV.  jar. 

Abt  Martin  von  Gotiveig  rersiciiert  Wollgang  Schrrmrl  (ruf 
dessen  Brief  (nr.  Ift9$),  dass  er  wpder  in  seinem  uorh  seiner  An- 
walte und  Unter Ihaurn  jrn  Vrsprung  und  Mniir  Besitze  eine 
Urkunde  unsse,  die  Um  voretitholim  werde  oder  ßur  Zeit  seiner 
Prahhir  von  ihm  oder  den  Seinigen  gefordert  wurde.  Wenn  er 
aber  einen  deiner  AmräUe  oder  der  Seinigen  namentlich  namhaft 
mache,  wdcher  diesdbe  habe,  so  tcoUe  er  denselben  aufsein  Ver- 
Jangen  verhören  und  ihm  eu  seinem  Rechte  verhdfen, 

Datum:  Geben  za,  Gotweig  an  unser  lieben  frftwn  tag  der 
achidong  (14r>[)). 

Copie  in  Cod.  £  f.  116.  DeutMh. 

1695*  [1465  Aagnat  16],  ClSttweif. 

Abt  Martin  von  Göttweig  schreit  seinen  Holden  su  Vr- 
tgpfung  und  Maur,  dass  er  sich  tcrgen  des  Briefes  des  Schrrnid 
(nr,  169Si)  bei  seinen  Amtleuteti  erkundigt  uml  rr fahren  habe, 
dass  weder  er  noch  seine  AnwäUe  ufid  Holden  eine  dems^en 
gehörige  ürhmde  besitzen,  JDeshaXb  schreibe  er  audi  dems^hen 
und  lege  ihnen  eine  Abschrift  dieses  Briefes  versddossen  bei 
mit  dem  Auftraget  ihn  demsdben  durch  ihren  Baten  eusustdlen 
und  ihm  dessen  Antwort  auglei^  mit  der  Angahe  der  Stadt 
seines  Aufenthaltes  bekanntzugeben.  Awk  scMen  sie  dem  Vogte 
oder  dessen  Anwälte  seinen  Brief  übermitteln  und  sich  nach 
dessen  Jlath  verhalten. 

Datum:  Geben  zu  (Jottweig  an  unser  lieben  frawntag 
[ders  schidung]^  (1405). 

Oopie  in  Cod.  E  f.  116' f.  Oeatoch. 


1695.  ^  Aus  dem  Inhalte  ergibt  sieb,  dass  rorliegendw  Britf  mit  nr.  1094 
glftidiMitig  ist 

r«Btt».  n.  AMk.  Bd.  UI.  49 
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1696.  1465  August  ZI,  «Cttweig. 

Aht  Martin  von  Göllwcig  ersucht  Georg  Wissiiigcr.  Burggraf 
£u  Soos,  für  du;  LmU  des  Stiftes  zur  Heise  nach  McUi  freies 
Geleite  gu  tTwirken  und  scWst  £um  Teiding  am  festgeseisteti 

Tage  su  kommen, 

Copie  in  Cod.  E  1 119. 

Edieri  besonder  lieber  Wisaimgerl  ete.  AU  ir  auf  unser 
schreiben  ew  an  nagsten  getan  getrewen  firewntleiehen  Tleis 
gebabt  und  uns  ytso  ewr  schreiben  darauf  znegeschichkt  habt, 
solchs  eurs  gueten  willens  und  vleis  dancbken  wir  ew  und 
wellen  den  gern  umb  ew  verdien.  Dan  von  des  tags  wegen 
den  auf  den  nagstn  suntag  mit  dem  Schrdmel  zu  Melchk  auf 
ewr  abred  ze  halden  bitten  wir  ew  in  besundem  frewntlichen 
vleis  uns  auf  die  unsem^  so  wir  su  solchem  benanten  tag  iin- 
geyerleieh  schichken  werden,  genuegsam  Yerschriben  glait  von 
dem  haubtman  zu  Ebersdorff  ze  nemen  und  uns  dapej  unser 
Icut  ainen  fuderleich  herschichken,  auch  ew  uns  zu  Geb  und 
frcuntlichen  beistandt  als  vogt  der  armenleut  des  ambts  March- 
karsdorir  auf  den  nagsten  suntag  dasclbs  liin  ercin  Melchk  zu 
den  unnsern  föegen  und  pey  der  verhör  uiui  taiding  daselbs 
sein  und  trustleich  ze  helfen,  damit  der  Schremel  mit  aller 
giH'tikait  von  seiiH'ii  fürt^cnonicn  sprucben  geweist  werde.  Das 
etc.  Geben  zu  Oottvvcig  an  miticlicn  nach  unser  lieben  frawn 
tag  der  schiudung  anno  domiiii  etc.  im  LXV. 

Mcrt  von  <:ot9  gnaden  abbt  zu  Oottweig. 

Adrrsse:  Dem  edlen  vesten  Jorigea  Wissinger,  burgrave 
zu  Saas  etc. 

1697.  1465  August  24,  atlweig. 

Aht  Martin  von  Göttweig  ersucht  Bisehof  Uki^  von  Passau 

>(7n  Rath,  wie  er  sich  gegenüber  den  Anforderungen  des  Wacjgla 
an  dw  Unterthancn  des  Stißcs  und  dus  Stift  selbst  i  erhalten  solle. 

Copie  in  Cod.  E  f.  117. 

Auftchrift:  Ein  wdtreibm  dem  jpiicAo^  von  PoMaw. 

ReverendiBsime  in  Christo  pater  et  domine  gloriosissime! 
etc.  Als  wir  ewr  f.  g.  emallen  und  am  iungsten  gan  Egenburgk 
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jrcschriben  und  zu  urkeniM  n  haben  geben,  das  der  Waczla 
uii.sers  »^otzliaws  leut  und  guetcr  cnlialb  und  liicdcrhal  * 'l'iinaw 
auf  ir  voder  unuberwüntleich  enpfangen  schaden  nun  meniger- 
mal  hertik]eich  ubensogen,  die  gantz  verderbt  und  uns  vor 
und  darauf  von  irn  wegen  zu  huldigung  ervoderl  hab,  darauf 
hat  er  udb  ycso  aller  unser  getraidzehent  dienst  und  nucs 
enpfr6mbt  und  uns  nicht  lenger  den  auf  den  nagstkflnftigen 
miticlien  für  die  l^nt  umb  den  perg  Gh>ttweig  wannhafft  von 
huldigung  wegen  die  dem  Lucziski  auf  den  newn  t&ber  bei 
Zwenttendorff  an  all  verrer  yersieben  ze  tun  fnd  geben.  Seind 
wir  aber  der  soldner  und  dienner  ettweyil  von  derselben  Teint 
wegen  von  vaschanng  hintzher  auf  uns  gehabt  und  ewm  f.  g. 
das  ettweoÖ't  verkund  haben  iiiul  die  noch  von  notturlit  mal 
pesser  huet  wegen  mit  hochem  swaren  darlegen  aui  uii>  Ijabon 
und  die  leut  umb  den  benanten  penj  chains  vermugeus  noeli 
willens  sein  sich  auf  ir  voder  enpianfi:en  verderben  und  künf- 
tiger wartund  veintschail't  der  vom  taber  Ebersdorff  und  der 
iem  die  von  handlang  wegen,  die  sich  pey  unsem  vodem  be^ 
geben  haben,  gegen  uns  in  absag  und  swarer  vodning  sein, 
▼enrer  in  huldigung  ze  geben,  sunder  sich  irer  guetter  gantz 
Ilgen  ze  lassen  und  davon  zu  gen  erbieten.  Darauf  pitten  wir 
ewr  f.  g.  in  andichtigeni  gehorsamen  undertanigen  vleis,  als 
vor  uns  noch  an  weitter  verziehen  durch  ewren  gnaden  schreiben 
wissen  ze  lasen,  wie  sich  ewm  gnaden  gotzhaus  und  stifft  von 
solcher  oberuerter  huldigung  wegen  gegen  den  veinten  halten 
sei,  nachdem  das  gotzhaus  chainer  huhligung  aus  der  kamer 
für  die  armen  leuL  nicht  ze  j^'eben  liai,  noch  der  von  der  bc- 
melten  leut  füriiemeu  und  armuet  wegen  in  dhainerlay  weg 
gehaben  noch  die  inpringen  mag,  dal)ei  von  der  soldner  wegen, 
der  das  gotzhaus  an  nnehel  verderben  un<l  seh;'iden  nieht  weitter 
vermag,  auch  aigentieich  wissen  ze  lassen,  wie  damit  ewr  f.  g. 
stifft  ze  nutz  gehanndelt  sol  werden  und  uns  euren  gnaden  in 
dem  und  allen  andern  unseren  anligkunden  notturfften  gena- 
digkleich  bevoihen  habt.  Das  etc.  G^bcn  zu  Qottweig  an 
sand  Bartholomeustag  anno  domini  etc.  im  LXV. 

V.  r.  [p.]^  humiles  et  devdti  exoratores  frater  Marünus 
abbas  et  uonvontus  monasterii  Uotwicensis. 


1697.  '  Cod.  —  ^  Aus  Versehen  aungelas^eu. 

48* 
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l(i.)8.  [1465  August  34— S8,  GMtweig]. 

Aht  Martin  rrmcht  Hanns^  von  Sichcuhirten  um  l  et  ifviidufui  hei 
Zdenko  von  Strrnherrf  u/id  h»  im  Kaiser  grnm  dip  \(h'i  rechte 
Ah$age  des  Wolfgang  Schrenwl  an  die  SttlkunlerUmiten  su 

Mim&f  wad  Ursprung. 

Copie  in  Co«L  £  f.  118,  iiiiToll«tiUi%. 

AuB  dem  Datum  eioM  bradutOekweiM  nnr  wliAlteiieii  BnoSm  rom 
lud  Barfliolomeoatage  1466,  dar  an  Banns  von  BtobenMrten 
wAr,  wie  rieli  ans  der  Seblnflsformel  enehen  lint,  scIilieHe  ieh  «nf  den 
24.  Augnst  ab  Teiminus  a  quo.  Der  Temiiniu  ad  quem  iit  doreb  ar.  1699 
gegeben. 

Auch  lieber  her  Hanns!  Sich  halt  ainer  genant  Wolfgang 
Schr^mel  bei  dem  von  Sternberg  in  dem  tSber  ze  Ebersdorff 
auf,  der  bat  ansers  gotehaus  Idaten  entsagt  auf  spruch,  wie 
wir  im  oder  unser  anweit  ain  brief  lange  iar  Torgehalden 
haben,  des  er  umb  HIF  guUlen  schaden  hab  genomen.  Kim 
haben  wir  im  mit  aller  guetikait  geantwnrt,  wie  ans  und  allen 
onsem  anw^lden^  die  wir  ervodert  nnd  in  dem  nottnrftikleich 
gehört  baben^  chain  wissen  sey,  das  wir  oder  dieselben  brief 
haben,  die  im  gehören.  Er  hab  auch  ytao  in  dem  newnten 
iar  unser  prelatur  ehain  solch  noch  ander  yodrang  an  uns  noch 
die  UDsem  getan,  so  er  uns  aber  ain  oder  edeich  der  unsem 
benennet,  die  brief  im  znegehorund  [bieten],  und  damit  ae 
wissen  tfttte,  was  die  innehieten,  alsden  wolten  wur  nach  allen 
gleichen  ireuntlichen  und  pilleichen  wegen  gegen  im  handeln. 
Dammb  bitten  wir  ew,  ob  der  von  Stemberg  noch  in  der 
Kewnstat  wir  mit  dem  ze  reden  und  den  ze  pitten,  das  er 
den  benanten  Scbremel  vestikleich  darzue  halt,  das  er  in  un- 
giieten  und  an  recht  das  an  })illeicht*n  stettiüi  ze  geben  und 
ze  ncmen  mit  uns  und  allen  den  unsern  in  dhain  weg  ze 
schaflFcn  hab  noch  dem  sich  verrcr  zu  anderen  des  lanndos 
veintten  ze  slachen  gestatten.  So  der  von  Stemberg  aber 
nicht  zu  der  Neunstat  war,  uns  alsden  eurn  ratt  wissen  lassen, 
wie  wir  uns  ^!:egen  dem  obgenanten  Selireniel.  daran  chain 
guetikait  verhelfen  wil,  halden  sulkn,  und  bitten  ew  uns  pey 
unserm  alierirnedigisten  Herren,  dem  Romischen  kaiscr,  seiner 
geoaden  ratte  und  ew  sclbs  getreuleich  bevolheu  ze  haben, 
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wan  ir  an  ons  und  allen  unsern  conventbniedera  se  ewiger 
seit  andechtig  nnd  ganta  willig  kapell&n  Bolt  haben  etc.* 

1699.  1465  Allgast  Z»,  attweig. 

Abt  Martin  von  Göttweig  ersucht  Hanns  von  Suibenhirtoi  um 
Verwendun{i  hei  Zdenko  von  Sternhrrg  und  dem  Kaiser  gegen 
die  Forderungen  des  Wolfgang  Schremd. 

Copia  in  Cod.  B  1 119. 

Edler  besunder  lieber  her  TIanns!  etc.  Als  wir  ew  an 
nagsten  dem  Tiraperger,  nnsers  all(*r:rnafllgisten  hcm,  des 
Römischen  kaisers  potten,  iinstT  schreiben  mit  ainer  infijelefi^tcn 
zedel  ain  genant  der  Sehramel  annierundt  der  laut,  so  hie  inne 
ligt,  zugeschikt  und  mit  dem  von  Stemnberg  darauf  ze  reden 
andächtigklich  gebeten  haben^  nun  wir  aber  dazwischen  duricb 
die  unsem  mit  demselben  Sehramel  ain  freontlichen  tag  an 
Melkch  gehabt  und  da  chain  beriebt  gemacht,  snnder  sein  und 
der  andern  des  von  Stemnbeig  angriff  hincz  auf  den  nagsten 
montag  herttigküch  mit  frid  angestellt  haben,  bitten  wir  ew 
noch  alSYOr  mit  aller  andacht  und  hoch  getraun,  80  wir  zu  ew 
haben,  nach  laut  derselben  aedel  mit  dem  von  Stemnberg  ze 
reden  und  in  den  und  andern  unsem  notturfken  ew  auge- 
schriben  mit  ganczem  yleis  se  hanndeln  und  was  ir  in  den  bei 
unserm  allergnadigisten  hem,  dem  Romischen  kaiser  und  dem 
von  Stemnberg  ausgericht  habt  oder  noch  ausrichte  uns  das 
an  Terror  Terziechen  bei  dem  poten  in  geschrift  aigenilich 
wissen  last,  auch  ob  der  von  Stemnberg  seinen  haubtlentten 
Ton  des  Sehramel  wegen  schreiben  wArdl^  uns  seiner  schreiben 
abgeschrift  ze  schiken  und  uns  ew  in  den  und  allen  andern 
unsers  goczhaus  notturften  getreulich  berolhen  ze  haben.  Das 
wellen  wir  gegen  got  und  in  allen  andern  wegen  gar  willigk- 
leieh  und  treulich  umb  ew  als  unsem  besundern  lieben  hern 
verdien.  Geben  zu  Gott(weig)  an  sand  Augustintag  annu 
etc.  LXV. 

Adresse:  Dem  edeln  und  vesten  ritter,  hem  Ilannsun  von 
Sibennhiert,  unsers  allergnadigisten  hem,  des  Römischen  kaisers 
ratte  nnd  chuchelmaister  etc. 

m^b,  "  Das  Weitere  fehlt. 
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1700.  1466  September  7,  GMweig. 

Äht  Meurtin  wm  Cr&Hweig  empfiehU  Aht  Johann  von  Mdk 

den  Magüter  in  artibus  Konrad  Althiiimer,  welcher  laut  päpst- 
licher Urkunde  eine  Expectanz  auf  ein  dessen  VerleihungsrK'M' 
sustehcudes  kirchliches  Thnelicium  mit  oder  ohne  Scchonj^.  icip 
sie  Säcularclcrikem  vcrlichm  m  werden  pfletjeti,  besit-t  und  steh 
jetzt  werfen  der  Unsiciwrheit  im  Lande  bei  ihm  in  Göttue-ig  auf- 
hült,  und  dessen  geseUmässige  Vertreter  eu  diesem  Bdmf^ 
gnädig  aufzunehmen, 

Datum:  Ex  monastcrio  Gottwicensi  in  vigilia  naÜTitaliB 
Tirginis  Marie  gloriose  (1465). 

Copie  in  Cod.  E  f.  lOö'.  Lat. 

1701.  1465  iMMiker  lt. 

Aht  Johann  von  Melk,  Äht  Martin  von  Göttweig  und 
andere  untersrhreiben  das  Gesuch  um  die  Canoniaatian  des  Her- 
zoges Leopdd  [HL  des  Heiligen], 

Fes,  äcriptore»  1,  698. 

1702.  [146a.J 

Ein  sehreiben  den  von  Stetten  Stain  und  Krembs  von  des 
YllsuH^k  wegen. 

Ein  antwurt  den  steten. 

AnfiMshrift  in  Cod.  E  f.  98'. 

Pr^r  tiiczn  p'f^h^rondp  Brief  ist  .nTi<<pfelaiMii.  —  Mach  dar  Hand  n 
sohliewen,  fallt  dorsolbe  in  das  Jahr  1465. 

170a.  [14«ft,  fiMtwelf.] 

Jht  Mariin  van  GöHweig  hMxgt  »kh  hei  Bischof  Ukitii  eM 
Passau  über  die  trawrige  finanMdle  Lage  Seines  Süftes. 

Copi«  in  Cod.  E  f.  97,  nnTollstiadig. 

Durch  Vei^leich  mit  nr.  1666  u.  166S  lässt  sich  der  Schloss  ziehen, 
da«B  diecer  nnTOllitibidigo  Brief  mit  Miner  Abfamingn^t  in  den  Aniknf  de« 
Jahres  1466,  etwa  Ende  Februar  oder  anüu^  Min  lUlt. 
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Auch  lassen  wir  ewr  f.  g.^  wissen,  das  nns  menigermal 
ingebaim  von  etleichen  nnsern  gueten  freunden  anglangt  ist, 
wie  etleich  lanndlent  sich  mit  den  bmedem  yerainet  und  yer« 
panden  haben  und  denselben  pmedem  als  des  lannds  veint 
pulver  und  all  notturfit  zuschiehken  und  yergunen,  den  auch  frei- 
leich  in  ir  galAsser  in  und  aus  zu  iren  notturfften  und  gevallen 
ae  reitten.  Darnach  wie  der  kAnig  von  Pehaim  nnder  allen 
seinen  16utten  den  dritten  man  ditsmallen  auferrodert  auch 
ytzo  sein  potscbaft  bey  den  brftedem  zu  Ybs  und  daselbs 
iimb  hab  sich  auch  mit  in  verpunden  und  mitsambt  den,  dar- 
zue  mit  dem  van  Sternbergk,  der  dan  jtzo  unsenu  ullergene- 
di^isten  hern,  dem  kaiser  auch  sein  absag  tun  wierd,  das  land 
angreiffen  und  bekriegen  werden,  alsdan  solchs  villeicht  mit 
mer  niainunc:  ewrn  f.  g.  vonnallen  wissentleich  ist.  Und  ob 
sich  soh'hs  pegab,  ao  bitten  wir  ewr  f.  g.  uns  unser  anligkund 
arniuet  auch  auf  das,  wie  das  etwevil  sÄldner  ytzo  von  der 
brueder  und  veint  auch  des  velds  wef]:en  autgenoraen  und  die 
mit  sold  und  schaden  ze  belmettung  unsers  gotzhaus  auf  uns 
haben,  ze  ratten  und  hiemit  gnedikleich  ze  schreiben,  wie  wir 
uns  furbaser  und  alsden  damit  und  daentgegen  auf  unser  ar- 
muet  und  chlain  vermüegen  haiden  sullen,  damit  das  gotzhaus 
nicht  zw  der  [vjeint  banden  und  in  gantz  verderben  noch  zu 
entst6ning  gebracht  werde. 

1904.  [146ft,  mttweig.] 

Mtt  Martm  wm  Qötttveig  schreibt  einem  unbekannten  Adres- 
säten,  dass  <t,  nachdmi  demselben  die  durch  ihn  und  den  Senior 
des  St i fies  Jirnder  Wolfyang  übermittelte  Quittung  nicht  (jenugte 
und  derselbe  seinem  Professen  Andre  ^  eine  Note  mU  dem  Be- 
deuten, diesdbe  aU  Urkunde  mit  seinem  und  des  Conventes  Siegd 
ausgufertigen,  übersendete,  hepar  er  die  Lade  nUt  den  Kleinoden 
ausUefem  könne,  diesdbe  unter  Angabe  äüer  ernennen  Stücke 
ausfertigen  werde, 

CoDO.  in  Cod.  £  i.  106  (Einlage),  unvollständig.  Deutscli. 

Die  Biareihiuig  und  die  Hand  des  CondpUten  lanen  aaf  da«  Jahr 
14S6  solilieMen. 

1703.  '  Bischof  Ulrlc  h  v.  Paaumo,  kaiaerl.  Kanzler. 
17<^  *  Andreas  von  Auäsee. 
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1705.  [e.  1466.] 

Jorg  van  Englperg  aus  der  Vnltiw/er  Pfarre  vfmchrähi 
ffeifier  Frau  Margareth,  der  Tochter  des  Straiger  in  der  Aiv, 
welche  ihm  24  Ä.  als  Heimstruer  zubrachte,  mit  Hunden  seines 
Grundherrn,  des  Altes  von  (iottiveig,  sein  behaustes  Lehen  zu 
Engelperg  sammt  allem  Erbe  und  der  Fahrhabe,  welches  sie  alles 
im  Falle  seines  kinderlosen  Ablebens  vor  ihr  bis  zu  ihrem  Tode 
innehaben  soll,  icorauf  es  erblich  an  seine  nädutm  Vencandtm 
fäiU.  Stirbt  jedoch  sie  ohne  Leibeserben  vor  ihm,  so  behaU  er 
das  Nutsungsrecht  ihrer  Heimsteuer  bis  zu  seinem  IMe,  worcmf 
He  am  ihre  nö/chsien  Venoondten  erbUek  fSüt. 

Siegler:  der  Abt  Ton  Qottweig  als  Gbandherr. 

Cönc.  in  Cod.  £  f.       uoTollstttndig.  Deutsch. 


1706.  [e.  1465.] 

VWieh  geseuen  an  der  Ontebmutt  in  der  Sekonawer  Pfarre, 
Hanns  Koler  en  JUen  Heilign,  Weifgang  SefifftmnUner  in  der 
Sannd  Tkeman  Pfarre  gesessen,  Asma^  die  WUwe  na^  Jerg 

Mairhofer,  Hanns  an  der  Wismnl  bei  der  Freinstat  gesessen, 
welcher  zugleich  die  Hechte  seines  Bruders  Leonhart  vertritt,  aUe 

Kinder  des  verstorbenen  Jorg  Gruebmulner  gesessen  an  der 
Gruebmul  in  der  Schönau  er  Ffarre,  Ulrich  Auer  in  der  Schon- 
awer  F/arre,  ihr  Schwa/jer,  als  Vertreter  der  von  seiner  ver- 
storbenen Frau  Anna,  der  Schirester  der  vorbenannten,  stam- 
menden  Kinder  Wolfgang,  Jacob,  Elisdbeth  utid  AntM,  und  Jorg 
Messermulner  an  der  Messermul  in  der  FirchpecMer  Pfarre  ver- 
kaufen mit  Händen  ihres  Grundli'  n  n,  des  edlen  Jorg  Franttner, 
die  ihnen  von  ihrem  Vater  an>  r<to)-hpne  Gruehmul  in  der  Schon- 
awer  F/arre  um  2b  Ü,  ^.  dem  erberm  Thoman  Wagn  und  Eis- 
pet  dessen  Frau. 

Siegler:  Jorg  Pranttner  und  der  edle  Fridrich  Fleckliy 
Pfleger  auf  dem  Rotenstain. 
Datum:  fM. 

Coac.  in  Cod.  E  f.  64,  unvollständig.  Deatscb. 
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1707.  [c.  1405.] 

Mattes  Sekaffer  mu  ZaMing,  tcMior  Muglekk  sein  3iundd 
Janns,  de»  iSfoAn  seines  verstorbenen  Bruders  &d  Sekaffer  eu 
Obemfudüiu  vertrüt,  sowie  Kaiihreif,  die  f\ra«  des  Thaman  8per- 

eissen,  verkaufen  mit  Uanden  Hires  Grundherrn,  des  edeln  J(org) 
FrantUncr  Mi  Mcirling  ilem  erlern  Veit  Hasdpach  su  Mrirling 
ihre  Hof  statte  zu  Meirhnq  zunächst  der  Hof  statte  des  ErJutrt 
MuÜner,  von  welcher  jährlich  84  an  sand  Mic^tdstag  su 
simcn  sind. 

Coae.  in  Cod.  S  f.  66,  unvollttindig.  DratMsli. 


1708.  [e.  Uüö.j 

L(eonhard)  Lan^mgef  umd  Ka&^  dessen  JF)ra»  verkaufen 
den  Pfarrkuien  der  sannd  Nidaser  Pfarrkird^en  au  NeumardäU 
am  der  Ibs  eine  Wiese  gelegen  auf  der  Eddwiss,  wdt^  einst 
dem  Hanns  Krämer,  Ritkter  su  Ämbstetn,  gehörte,  und  daran- 

stossend  ein  Tagwerk  einer  Wiese,  tcelclies  einst  dem  Thoman 
Perner  zum  iHintumarckht  gehörte,  und  geben  ihnen  awh  einen 
Weg  arn  denselben  mit  der  JJtditHjuHy,  dass  sie  von  drr  Wiese 
jährlicJi  00  -vS.  und  von  dan  TugwcrJcr  .^2  aS.  an  sand  Miehehtag 
einsen  und  im  Falls  des  Verkaufes  dem  jeweiligen  Inhaber  des 
Sitzes  JBU  Leutzmasdorf^  zum  Kaufe  anbieten.  Erst  nach  Ab- 
lehnung  des  Wiederkaufes  seitens  desselben  kdnnen  die  Wiesen 
beliebig  verkauft  werden,  u  ohei  je  die  Hälfte  des  Zinses  MU  Ah^ 
leite  und  Afdeite  mu  besohlen  ist. 

Siegler:  Leonhard)  Lasperger  und  der  edle  Leonbart 
Hesib^  Pfleger  «i  Kamspach." 

Datum:  fM. 

Cotnc.  in  Cod.  S  f.  68,  nnTolIrtindiy.  Dentich. 


17<^.  146«  Maaer  8. 

Propat  Philipp  eu  Sannd  Pölten  vidimiert  auf  Bitten  des 
Abtes  Merl  zu  Gotttveig  die  ihm  vorgelegte  OriginakirkuMde 
nr.  966  mit  drei  abhängenden  Siegdn, 

1708.  *  Lent?!in.nnn«ilorf,  Sclilons  (6«  iuw  n  k Hardt,  V.  O.  W.  W.,  VII,  193). 
—  *  Karl»bAeli,  G.-B.  Vbbs,  Ktiino,  welche  mit  ilirem  ersten  Anfange  iu  das 
18.  Jihäu  snrttekraiebt  (Topograpbi»  t.  M.-Oe.,  V,  Hl). 
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Siegler:  (L).  Propst  Philipp  von  Sannd  Pölten. 

Dohm:  GeBcheheD  ssü  Sand  PMten  an  aaad  E^rbaits- 

tag  (14ÜU). 

Orig.,  P«rg.  Irachtfleekig.  DMtsdi.  Siegel  an  Peig.-Streifen. 

I.  nind,  roth  auf  8ch.  (nr.  1648  8. 1).  Signeft  IMagllcli-ieelüeekig,  roth 
anf  Beb.  (ebeod.). 

17ia  1466  JImr  t7,  Hairten. 

ErhaH  KmolM,  BuMer  0u  MBuOkum,  und  Ve^dl  Slam- 
hauser,  SaMierr  daa^st,  beurhunden,  dass  Asndm  Smid  und 
Barbara,  dem»  Frau,  mit  Zustimmung  des  WilpoU,  wddier 
auch  seine  Geschwister  vertritt,  ihrem  Eidam  Bannss  Smid  ein 
Haus  eu  Mauttam  Übergeben  hohen,  woeu  auch  der  Battenkranat 
und  Anna  dessen  Frau  ihre  Zustimmung  mdden  Hessen,  Dieses 
Baus  verkauft  um  Emnss  Smid  uud  dessm  Fron  Margret 
und  WütpcHdt  cds  Vertreter  semer  Gesthwister  dem  Bannss 
Fleyschacher  vor  dem  Richter  und  Ruthe  eu  Mauttarn. 

Smjlf'r:  Erhardt  Kowoldt  und  Vcydt  Stainhauser. 

Datum:  Geben  zw  Mauttani  am  moiitag  vor  unser  üebeu 
iraw  tag  zw  liechmessen  (1466). 

Orig.,  Pap.  8  in  grünem  Wachae  ao^edrttekte  Peteobaftea  unter 
Papierdeeke  nndenUicb. 

fr 

1711.  1466  Alan  11. 

Kunigunde  die  Witwe  nach  Banns  dem  Sdiaffer  tu  Mauir 
umd  Frau  Steffanns  des  BaUmesser,  sehliesst  mit  Ärem  gweHen 
Marne  über  ihren  an  das  SHfl  Oattweig  sintharen  hailben  Baf 
0U  Maur  auf  einer  Seite  mtnäehst  dem  halben  Bofe  Banns  des 
Waicjsjpaur,  mU  dem  er  früher  einen  Hof  bildete,  und  auf  der 
andern  Seite  eunäehst  der  JE«r<s%e  folgenden  Frbverirag:  stirbt 
ein  Theü  mit  oder  ohne  Leibeserhenj  so  fallt  die  eine  BÜlfte  des 
halben  Hofes  an  den  überlebenden  Theil,  welcher  ausserdem  noch 
den  Nuts<]t'nnss  der  anderen  auf  Lehenszeit  erhält,  tcorauf  die- 
selbe an  die  Erben  des  anderen  Ehegatten  fällt.  Itn  FaUe  i)tres 
früheren  Todes  vermacht  sie  ihrem  Gatten  die  Hälfte  ihrer  Fnhr- 
habr.  Wenn  AM  Merl  von  Gottivcirj  lauf  Wieflcrki!ul>nrL-H/<dc 
den  alten  Zim  von  je  ^'/^        Am»  und  Hafer  sammt  dem 
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anderen  grossen  und  kldneti  Diefiste  um  210  ungarische  Gulden 
einlösen  wül,  ist  dd^i  (irld  nof  h  drm  RaÜte  der  heiderseitigeti 
Verwandten  auf  Gruhil  umi  iunkn  amuUgen,  worüber  dann  die 

Siegler:  Abt  Mert  zu  Gotweig  mit  dem  Ilängcsiegel. 
Daium:  (146ö)  eritag  nach  dem  suntag  oculi  in  der  vassten. 

Copie  in  Cod.  F  f.  16.  Deutsch. 

Vgl.  ur.  15GÜ. 

1712.  146e  AprU  %l, 

Caspar  MäUnumger  eu  Ober-Gruf  J^  m—ichtet  gefjcn  eine 
Gtidmtichädigung  zu  Gunsten  i^cines  Bruders  Wolfitartt  Mül- 
hannger  m  Hueh  und  Wanndl  dessen  Frau  auf  seine  erltrecht- 
lieken  Ansprüche  an  d<i^  Gut.  p^enant  die  Lerbelhaeb  auf  der  Sell- 
den  dabei  mit  alien  ifn  baideD  zuegebArangen  gelegen  in  Weis- 
kirieber  pfarr,  wdckei  vom  Stifte  KremhmiAnsier  m»  Lehen  fuhrt. 

Siegler:  (I.)  Caspar  MUbannger,  (II.)  der  edl  Sigmund 
Wolkawf  za  Weytterstorf. 

Dakim:  Geben  (1466)  an  montag  vor  sand  JArigentag. 

Orig.,  Peig.  Deutoch.  An  Peref.-8tr«if6n  2  Siogel. 

L  rund  (Bl),  iuig«firtit,  ITC.  U.:  «.  CMpar*  mTlb«ig«r.  Ein  MOhl* 
nd.  Der  Stechbelm.  Cimier:  ein  MflKlrad  mit  Wedel.  —  U.  rund  (29)» 
ungefärbt,  IV  C.  U.  in  Minnakel  nadeutlich.  Ein  KallMkopf.  Staehhelm. 
(ämier:  8  OcbsenhOmer. 


1713.  14eft  April  U,  Cattwelg. 

Äht  Martin  von  GcUweig  schreibt  einem  mgenannten  AAte^ 
»aien  wegen  dessen  Hofeinsforderung  von  IP/g  Ü,  ^,  an  seinen 
Vorgänger  [Abt  Wolfgang  IL],  dass  dersdbe  auf  sein  Befragen 
erUärt  hoibe^  er  habe  an  dessen  Be^andhcms       Ü,  ^.  verhaut, 

weshaU)  er  ihm  nur  mehr  6'/»  /If.  an  Hofzins  schulde.  Er  habe 
ihm  deshalb  €1.  ^S.  sclnddiucn  Ilofzins  des  Sigmund  in  des 
Chranknr  Hause  zugesprochen,  welche  er  von  demselhen  ein- 
fordern solle.  Betreffs  des  Restbetrages  solle  er  bis  su  seiner  oder 
seines  Cellerars  Hinahhmft  warten. 

Datum:  Geben  zu  Gotfcweig  an  sannd  Jorigeutag  (1466). 

Copie  in  Cod.  E  f.  110.  DeutNh. 
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1714. 


14M  April  mtwOg. 


Merl  Ftugkner  bmrhundet,  da8$  ihn  Abt  Meri  tmd  der 
CanvetU  eu  Gottweieh  vm  jeUt  mf  ein  Jähr  jk  %hirem  HefriAUr 
gedtingen  habe»,  (QlekMatiiend  mU  nr,  1688.  Nur  tmä  hm 
ab  Ablo9»ng99mme  fwr  den  Dreümg  Wem  Um  SU,  ^.he- 
üinmi.) 

Siegler:  Mert  Prugkner  mit  dem  aufgedruckten  Siegel. 
Datum:  Geben  zu  Güttweich  un  sauud  Jorgeutag  ^1466). 

» 

Cbpie  in  Cod.  E  f.  180  f.  Dentieh. 


UlRTliiiuB  abbas  Gottwicensis  com  toto  suo  conventa  re- 
nunciant  etiam  tertiae  parti  oblattonom  in  capella  sancti  Wotf* 
gangi  in  YaronTeld  intra  limites  ecdesiae  parrochialia  Sancti 
Viti  propter  divini  eultas  angmentationem,  qui  propter  contro- 
▼ersiam  snb  abbate  Stephano  habitam  anno  1441  in  grave  po- 
puli  ^candaluiu  cxtitit  diminutus,  ot  luonasterio  Campilüioriuu 
in  perpetuum  concedunt. 

Ood«  nr.  12,  nr.  464. 
Vgl  nr.  1878. 


Leonnhart  Laspcrger  und  Kaiherim  seine  Frau  verkaufen 
mU  Händen  des  Abtes  Mertt  mu  €hfttweig  dem  edein  Mert 

Prugkncr,  Hofrichtcr  zu  Gottweig,  und  Walpurga,  dessen  Frau, 
ihren  folgenden  Besitz:  von  erst  unscrn  hof  gelegen  zu  Ekchenn- 
doif  an  dem  nidem  ort  zenagst  des  Gengel  Maurer  haws  da- 
selbs  in  Gottweiger  pharr,  davon  man  jarleich  dient  dem  be- 
nantcn  p-oczhaus  zu  Gottweig  in  die  abbtei  an  sand  Merttentag 
vier  Schilling  phening;  item  drew  jeuch  agker  gelegen  in  dem 
Pannbolcz  *  zwischen  wegen  an  des  Paungartner  agker;  item 
ain  jeuch  agker  in  KewUen  genant  der  Gem^  neben  Hamu 
des  Flannkch  agker  gelegen;  item  ewo  jenehart  agkor  m 


1716«  *  Ri«d  in  dw  Tbalwnkiuig  swiiehea  Fortii  nnd  Eggmid«rf.  ~  *  B«iB 
bentigBs  Gemkreiue  ittdL  Egg»ndorf  tind  wetU.  r.  BSbenbaeh.  D«a  BSed 
sOdOatt.  davon  heiait  jtttit  noch  Obere  und  Unter«  BenC. 


1715. 


14M  JnU  lt. 


171& 


t4M  HeeeMber  mtmeitg. 
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Ekchenndorff  Aof  dem  Graben  neben  des  Waldkiroher  agker 
gelegen ;  item  ein  jencb  agker  binder  dem  obgenanten  bof  ge- 
legen genant  der  Wisagker;  item  ain  halbs  tagwerich  wismad 
bei  der  Kirichgassen;  item  aiu  \  iertail  weingartten  an  der  alten 
Fucliaw  neben  des  Paul  Mueruwer  weingartten  daselbs  ge- 
Icp^on;  item  ain  gartten  binder  dem  bof  daselbs  zu  Ekebenn- 
dort  hinez  an  den  alten  grossen  pierpawm,  das  alles  mit  seiner 
augcborung  in  den  benanten  bof  geboret j  item  aucb  die  her- 
nach benanten  ledigen  burkcbrecbt:  von  eret  zwai  je  weh  agker 
binder  dem  nb^renanten  gartten.  davon  man  jarleich  in  den  oV 
genanten  bof  gedient  bat  aindlif  pbening  zu  burkcbrecbt;  item 
secbB  jeucb  agker  bei  einander  enbalb  des  Graben  an  der 
Hinderleitten'  gel^n,  davon  man  ancb  weilent  jarleicb  in  den 
Torbemelten  bof  gedient  bat  acbtnndawainczig  pbening;  item 
drew  Tirtail  weingartten  an  der  Fncbaw  senaget  Hert  des  Pfts- 
scbAcbel  weingartten  gelegen,  davon  man  aneb  weilant  jarlich 
in  denselben  bof  gedient  bat  acbczeben  pbening;  item  ain  tag- 
werieb  wismad  ausserhalb  des  dorf  vor  dem  tor  gelegen,  das 
aucb  weilant  in  den  <^£remclten  liof  gedient  liat;  item  ain  jeucb 
agker  bei  den  obgcnanleu  sccbs  jeucbcn  agker  gelegen,  das 
weilant  Ludweigs  daselbs  zu  Ekehenndorf  gesessen  gewesen 
ist,  davon  man  dient  jarlich  gan  Gottweig  an  sand  Merttentag 
sechs  pbening  nnd  ain  krautgartten  binder  dem  gartten  bei 
der  maur,  davon  man  aucb  iarlich  dient  in  die  abbtei  gan 
Gottweig  an  Band  Jorigentag  secbs  pbening. 

Siegler:  (I.)  Abt  Mert  an  Gottweig  als  Bnrgberr,  (EL) 
Leonnbart  Lasperger,  die  edeb  (m.)  Hanns  Hopsinger  nnd 
(IV.)  Cbriatann  Panngartaer. 

Dohm:  Gkben  sn  Gottweig  an  sannd  Stefiann  des  bei- 
ligcu  martrer  tag  in  den  weicbnacbtfeirtagen  (1467). 

Orig.,  Perg.  Dentseh.  An  Porg. -Streifen  4  BiegeL 

I.  beschädigt,  rund,  roth  auf  Seh.  (nr.  1514  S.  I).  Signet  am  Rv.  roth 
anf  Sch.  (ebead.).  —  II.  buüchädigt,  rund  (31),  grüa  auf  Sch.,  IV  G.  U.:  «. 
leonhardi  '  las  ....  er.  GetheUt  (Haupt;  und  gedrückt©  öpiUtj.  Dur  istech- 
belm.  Cimier:  ein  geschlossener  Flug.  —  III.  rund  (27),  grün  auf  ScU., 
lYC.  IT.:  8.  hanu '  Ikobwinger.  Bin  Stoek  mit  Hopfen.  Der  Stechhelm. 
Cimier:  ein  Halbflng.  Hilftkleinoa:  ein  Stodi  mit  Hopfen.  —  IV.  rand(S7)t 


1716.  *  Hinterlettten,  ein  Bied  afidl.  v.  Tiefieiifiicha,  welches  eich  Uber  die 
^efenftachaer  und  ESggeodoifer  Qemeiadefreibeit  entreeki 
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grSn  auf  Seh.«  IV  C.  U.:  «.  krbtan  *  panf^iier.  8  «afirechte  Speere.  Stoch- 
helm.  Cimier:  eine  dreMinokige  Krone  mit  henrorbfeehen^em  Halbflug«. 

1717.  1467  AprU  6. 

Sigmund  von  Eieging  und  JMg  wn  Eimng,  sei»  8okn, 
beurknndent  das»  ihnen  Abt  MerU  und  der  Cmvent  j/u  dem^ 

Gotiveig  ihren  Zehent  auf  der  Pulka,  und  Jncar  den  Wein-  und 
Getrcidesehent  zu  Oheren  und  Nideren  Nelib,  zu  Pernnestorf^ 
zu  Peifgarten,  zu  Vrczcsiorf  und  den  Gdrcidezehent  zu  lUcMcins- 
torf  auf  ihre  und  der  Nachkommen  des  letzteren  Lehcnszrit  ver- 
liehen haben.  Sie  begeben  sich  aber  in  einem  anderen  Vertrage 
insoweit  theilweise  ihrer  lit'cJttv.  (ds  iSupnund  ron  Kiezitig  die- 
selben auf  Lcl)rns~dt  ganz  ledig  und  dann  ftnr  mehr  sein  Sohn 
JOrig  zu  (inrn/  JnJf rcs.^inse  hestandwrise  uvichahni  soll. 

Siegler:  i  l  j  bip;iuun(l  und  (II.)  Jörig  von  Eiczing. 

Datum:  geben  (14(i7)  dos  montag  nach  sanndt  Ambrosytag. 

Orig.,  Porg.  Deataeli.  Von  2  Siegeln  an  Perg.-Streifon  das  8.  abgefiülen 

Vgl.  iir.  1512,  1665,  1924. 

l.  beschädigt,  rund,  roih  auf  äcb.,  IV  A  2  (nr.  1665  8. 1). 

1718.  1467  April  8,  Wfener-Neasta^t. 

Kaiser  Frideridi  [HL]  verieUd  auf  Bitten  des  Bisehofes 
Virich  SU  PassftWt  semes  Gevatters  und  römischen  Kamders^  der 
hischöfiich  Passau'sdien  Stadt  Mawttem  in  Anbetracht  ihrer 
Verdienste  neuerdings  folgendes  Wagpen:  einen  Schilde  geteüet 
nach  der  lenngc  ab,  das  vorder  halb  teil  weiss,  darinne  ein 
rotter  kKmraendcr  wolf  mit  gelfFunder  zungen  und  auffge- 
worffen  swancze,  dan  das  ander  halb  teil  des  Schildes  rot,  dar- 
inne von  grujide  .-luf  ein  weisse  niawr  lUil  lunf  zvnnen  und 
zwuyen  schie8zluckc;n,  unden  mit  einem  swarczen  tor,  darinne 
ein  g-oltfarber  schoszg'atter  und  mitten  aus  dor  mawr  auf  ein 
weiüber  uni^edeckter  runder  turn  [mit]'  einem  vcnster  und  oben 
zu  ringsumb  mit  seiner  auszladung  von  dreyen  z\nnen  und  auf 
dem  schilt  einen  helme  gecziret  mit  einer  is<(  u  und  mtcu 
helmedecken,  darauf  auch  ein  teile  eins  weissen  geczinten  turns, 


1318.  •  Aii^gelaiien. 
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als  in  dem  schilt  geschicket,  entspringende  darauss  ein  Halber 
roter  kl^mender  wolf  mit  gelfiundcr  ziin^^on,  habende  in  der 
vordem  rechten  taczen  einen  weisscu  st&m  geordnet  zu  dem 
werffen. 

SieffUr:  Kaiser  Fridreich  III.  mit  dem  Mnjesfätsitiegel. 

Datum:  Geben  zu  der  Newenstat  am  mittit-hen  nafh  snnt 
Ambrosicnta«jr  des  heiligen  bischoffs  (1467),  unser  reiche  des 
Komischen  im  sybenundczweinczigisten,  des  keyserthumlis  im 
sechesehenden  nnd  des  Hnngrischen  im  heVhndten  jaren. 

Orig.,  Perg.  mit  gemaltem  Wappen.  Deattclk  Siegel  nach  Ballenaii 
ao  rother  Seidetuchuar.  f 

Baehto  anf  dem  Buge  Ton  aadem  H.  Tennerkt;  Ad  mumdatm»  domhd 
mjwrotorw  VtUUrieu»  tgiteoptu  Fat(amnd9),  eaneeUarüt», 

S.  d.  Kaiser»  Friedrich  III.  beschädigt,  rund,  ungefärbt.  Av.  Abb.  bei 
Sava,  Siegel  der  Oeterr.  Regenten,  8.  IM  Flg.  96;  By.  Abb.  ebend.,  S.  166 
Fig.  97. 

1719.  1467  [April  11],  Weierbiirff. 

[Georg  Bosenhart]  ermskt  Abt  Martin  von  Crottweig,  da 
er  wegen  der  S&dner  mit  dem  Äbte  von  Schottn  abgerechnet, 
ihn  aber  weder  in  dem  ihm  vom  Richter  zu  Kornneunburg  über- 
sendeten Jirgisfrr  versekhtiel  noch  ifi  der  Rechnung  ZaJder 
benannt  gefunden  habe,  um  die  Erlegung  der  Schuld  am  achten 
Tage  nach  sannd  Jörgntag  heim  Rkhter  zu  KornnvunOurgf  wi- 
ärufonfalU  er  seine  Leute  drshalh  anhalten  miimte. 

Datum:  Geben  zu  Weyrburg'  an  sambstag  [vor]*  sand 
Tyborczntag  (1467). 

Copie  iii  Cod.  E  f.  126.  Deutsch. 
YgL  nr.  1720. 


1719«  *  Da  anf  den  Samstag  nach  dem  11.  Ang.  Marift  Himmelfahrt  fällt  nnd 
aaninelimen  ist,  dass  in  diesem  Falle  naeh  diesem  Feste  datiert  wire,  so  ist 
auf  den  14.  April  als  Ttbnrtinsfest  anrflclungelien.  Da  nnn  der  Samstag 
damacb  anf  den  18.  April  fUlt»  nnser  Brief  aber  Tor  nr.  1790  ansnsetsen 
Ist,  so  ist  «er  sn  ergSnsen. 

*  Da  m  dieser  Zeit  die  Familie  Bosenbart  die  Weierburg,  V.  U.M.  B., 
besass,  so  kann  der  ungenannte  Brieiscbieiber  nnr  Qeoi^  Bosenhart  sein, 
anf  welchen  nr.  1790  sowie  nr.  1693  hinweisen. 
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im  1467  Aprtt  U. 

Mi  Martin  von  Göttweig  sehreibt  dem  edlen  Jörg  /üomii- 
hart],  daes  er  m$  Komnenfibiiirg  10  &.  «A.  gegahU  habe,  wemt  ihm 
der  derüge  Riditer  4  mgariaAe  Qtdde»  gdi^en  habe,  während 
der  verstorbene  Herr  Erhart  Dees^  das  übrige  bis  auf  eine  beider- 
seitige Verrechnung  anssti^  Hess,  wi<^  sie  wegen  Ffenming- 
gOUen,  die  derseß>e  14  Jahre  nicht  gesakU  hatte,  haben  soUien, 
Da  mm  dessen  Bruder  das  Sddass  und  die  Herrsduift  Snnda 
besOse,  so  wird  sieh  dies  in  seiner  Verrechnung  mit  demsdben 
stAon  seigen,  und  was  er  noch  darUber  sthuide,  wdfle  er  ihm 
gerne  besohlen. 

Datum  an  mittichcn  nach  sannd  Tyburczntag  (1467). 

Copie  in  Cod.  S  f.  186'.  Deutsch. 


1721.  U«7  April  18,  «attweif. 

Äbt  Mert  und  der  Convent  von  Gotweig  verlassen  dem  edlen 
Joring  SehM^  vom  WaHd,  wekher  ihnen  in  der  Noihlage  des 
Stiftes  200  ungarische  Goldgulden  gdi^en  hat,  hießr  auf  Lebens- 
zeit zu  Bestand  die  Zehente  eu  Hessndorf,  auf  den  swei  Nnnen- 
HAffcfi,^  auf  deni  Alberhof^  und  Sivaighof^  und  zu  Pertolfsstorf* 
SU  Uintpert(j,^  zu  Widffungrvid,  zu  Gantzpach,  auf  sieben  Burg- 
rechtsäckern  auf  der  Od,  ^  auf  sechs  Uchcrlentäckera  in  der  Swaikch- 
iciss  und  auf  zwei  Krautgärten,  zu  Putterspach,  zu  Hag.  zu 
Hiiitfcrrn  Aichberg,''  zu  Pimershoffen,  zu  df^i  Graben  und  in 
der  J'inkenpewnt,^  ferner  den  hulben  ZehfHf  zu  Frawn  M(U"  >>, 
zu  Oberen  Aichperig,  auf  dm  Rewten,  alki>  in  der  GAnntspaciicr 
Pfnrrr,  und  den  halhni  Zrl/enf  zu  den  Lehnii  in  der  Jeroltinger 
Pfarre,   ^ie  nelimeu  nur  den  Jilachsaekent  und  den  Zehent  des 

1720.  ^  Da  bei  Erhart  dem  Bossen  kein  Beisatz  als  Vater  vermerkt  ist,  so 

haben  wir  es  mit  einem  andoren  Geschlechte  als  Besitzer  der  Feste  Schmida 
7.U  thuu,  wülcbüs,  wie  aus  nr.  1719  henroigeht,  die  Familie  Rosenhart  su 
Weierburg  war. 

1721«  *  Noniiaiihsfoii,  Rotte,  O.-G.  Omsbaeb.  —  '  Obwhof  B.-H.,  BL-O. 
Hessendorf.  —  *  Sohweigbof  E.-H.,  K.-G.  Hemendorf.  —  *  Bei  Heaeeadofff 
eiiut  gelfl^,  jetet  Tenohonea.  An  deesen  Stalle  besteht  heute  eine  Wald* 

und  WiiKenflur.  —  "  nimbf  rg,  O.-O.  Gambach.  —  «  Oedt,  O.  G.  Kit  king. 
—  ^  Eichberg,  Rotte,  O.  G.  Gansbach.  —  *  Fauklpotnt,  üied  südL  t.  Gaa>- 
bach  (Administrativkarte,  S.  48). 
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Pfarren  zu  Oänctpa^  auf  den  he^austm  Qütem  in  dem  Markte 
dasdbstf  deren  Mmsherr  derselbe  ist,  sammi  den  daaugeharigen 
Feidem  sowie  den  daranstossenden  dem  Pfarrer  gehörigen  Zehent 
auf  der  Aw  davon  aus.  Der  Beliehene  hat  jährlich  von  den  Ze- 
henten einen  Geldzins,  welcher  bis  zum  kilußigen  sannd  Gillgen- 
tag  zu  vcr/  hibaren  iat,  (in  dirsem  Tage  an  ^^ic  zu  zahlen.  Kommt 
keine  Vereinbar Uhg  zustande,  so  haben  sie  ihm  die  200  Galdgulden 
in  den  nächsten  13  WoeJien  zu  Achstain  Mu  zahlen,  worauf  ihnen 
die  Zehente  wieder  ledvi  werden,  während  sie  im  Falle  einer 
Vereinbarung  dieselben  tnnerhalh  zwei  Jahren  zu  zahlen  haben. 

Siegkr:  Abt  Mert  und  der  Convent  von  Gotweig  mit  den 
aufgrdrü ehfrn  Siegeln . 

Datum:  Geben  zu  Gofctweych  an  aambstag  vor  sannd 
Jorgentag  (1467). 

Copie  In  Cod.  E  1 127 1  Deutsch. 
Vgl.  lur.  1740. 

Vm.  1467  April  leo. 

Anno  domini  LXVII  foria  qnarta  post  Qeorii  hat  auf- 
enpfangen  herr  Sigmund  Krcngelbekch,  dieczeit  kaplan  zw 
Mawttarn,  ain  wehaust  leben  gelegen  zw  Fawngrarten  prius 
Hans  Polan  de  Fach  und  dint  zu  sand  Margrethntag  in  dy 
abbtey  XII  raiipliennmg  und  MiebeliB  XX  pnrkrecht  zw 
Band  Güigentag,  XX  meceen  vogtfheter  und  VI  scbreib A  dar- 
auf presente  Leonhart  Kuohinger  de  Miiuttenii  ablat  anlat  XX  ^, 

MoUa  in  Cod.  U  C  65. 


1723.  £1467  vor  Juni  9,  GGItweig.] 

Abi  Martin  von  Oöttwdg  bittet  Kaiser  Friedrich  III.  um  Eni- 
selnddignug  wegen  der  Nichthezahlung  des  Steueranschlages  und 
Kichllieferung  des  Vogthff'ers  />/  Aidirirachi  der  traurigen  finan- 
ziellen Lage  seines  Stiftes. 

Copla  in  Cod.  F  L  89. 

Au  nr.  1784  oifibt  nch,  dMs  dieier  Brief  vor  1467  Jnni  9  eUsn* 
reihen  iat. 

Allerdurehleuchtij^iöter  kaisnr,  nllcrgenedigister  hen*!  Mir 
zbeiflt  nicht,  e.  k.  m.  sey  gruntlicber,  wenn  ich  e.  k.  g.  an- 

Fontvt.  II.  Ablb.  Bd.  Lil.  44 
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bringen,  mag  berichte  wie  e.  k.  m.  goczbaugz  au  Gotbeyg  sbischen 
den  Teintten  gelegen  mit  teglicher  grosser  besbemng  in  vil  weg 
swerlich  gepfrengt  und  beschediget  wirdet  und  gros  »uszgebung 
bedarff  zu  behfitung  des  gocshaus  und  doch  ganczlieh  erscliepft 
und  kftin  venn6gen  hab,  nachdem  icb*  allenntfaalben  rennt  und 
gfilt  empfromdt  und  der  nicht  kan  noch  mag  gemessen  und  all 
des  goczhausz  armlewt  auf  das  hertist  verderbt  Allergenedi- 
gister  her!  So  sehreibt  mir  e.  k.  m.  in  Teldty  wais  got  an  des 
goezhaus  vermAgen  nicht  ist,  nachdem  dj  y5gt  auf  e.  k.  m. 
auferfordern  dy  armenleut  swerlich  in  veld  steum  und  vadern, 
80  pin  ich  doch  allezeyt  genavirt  mich  luittertauicHch  e.  k.  i;. 
willen  /u  vleissen  und  solch  gi  k  iiiiiiiait  c.  k.  in.  «reschatit  nach 
grossen  g-etann  vkis  auf  mich  cntlehen  und  mit  nichtti  küncu 
noch  niu^a  n  /m  wc^en  bringen.  Aber  damit  ich  bey  e.  k.  m. 
gehursani  erfunden  werde,  schikch  ich  aus  des  goczhuUö  sagrer 
das  teuriöt  klayaal  zu  verkömern  solh  e.  k.  ni.  vordrung  aus- 
icrichten,  nnstaten  auf  mich  enntnonnnen  und  hailften  tail  geant- 
burt  und  all  mein  müglichen  vh^is  nidveren.  das  annder  auch  ge- 
riclitcn  miit;.  domit  ich  e.  k.  m.  i^'chorsam  erfunden  werde.  Aller- 
gnedio ister  lierr!  Pin  ich  e.  k.  g.  mcrgkUch  vogtfueter  schuldig, 
darum b  e.  k.  m.  mir  yecz  geschriben  und  kain  grosser  kummer- 
nus2  an  meinem  hcrczen  hab,  das  ich  an  dem  nicht  auszrichten 
thun  mag,  got  ist  mein  zeug,  das  durch  mein  unfleis  nicht  ist, 
und  mein  grosten  vleis  bab,  e.  k.  m.  geren  raichen  wolt,  das 
ich  aber  der  sb&ren  kriegslcuff  und  verderben  halben  ausz  den 
armeolewtten  yecz  in  kiin  weg  pnngen  mag.  Dommb  so 
fliehen  mein  bruedcr  und  swester  und  ich  zw  e.  k.  m.  als 
unnseren  allergnadigisten  herren  und  lanndfArsten  und  bitten 
e.  k.  m.  mit  aller  dicmutikeyt  unns  Verzug  des  vogtfuetter  in 
Ungnaden  nicht  messen  und  unnser  lieben  frauen  und  e.  k.  g. 
goezhaus  anlignndt  notturfft  hochs  verderben  enncziehunng  n&cz 
und  gAIt  und  meniger  derselben  verkummemnsz  genegdigllch 
ansehen  und  bedenken  und  geruech  e.  k.  m.  mit  den  kastner 
zu  schaffen  mir  etlich  zu  schaff  das  vogtfuetter  auf  mein  dar- 
legen  und  zerung  mitsambt  meinen  dieneren  zu  erforderen  und 
inzepringen,  an  der  hilff  ich  in  kein  weg  ausz  den  lewtten 
nichts  pringen  kann  noch  mag.  Allergnedigister  herr,  dobey 
rueff  ich  an  e.  k.  m*  mit  aller  gehorsamer  undertanigkeyt  bit« 


17-23.  »  Co»l.  statt  ihnt. 


Digitized  by  Google 


65)1 


tund  nmb  gnidige  hilff  weg  fixnvmemen,  damit  e.  k.  m.  arm 
goczhans  so  hertltch  nicbt  m  abnemen  kom  und  verderben, 

domit  ich  c.  k.  g.  in  aller  vordrun^  gehorsam  sein  mfieg,  das 
auch  der  loblich  jE^oczdinst  und  obscrvancz  in  baidcu  convcnttcn 
nicht  biligen  mues.  Das  etc. 

17:24.  1467  Juni  0,  Wiener-^cu^tadt. 

Kaiser  FriedrUsh  III,  hefit^i  Georg  wm  Pettendorf,  deti  Mt 
Martin  von  GoUivdg  wegen  des  ausständigen  Vogthafers  nidti 
eu  hdästigen,  sondern  denselben  von  den  Untervögten  und  den 

Holden  des  Stißes  einstUreiben. 

Oriif.t  Pap.  Siegel  unter  Papierdecke  «af  der  Rflcicaeite  aufgedruckt. 

Kansleivermerk  von  anderer  B.:  per  m.  ooq.  Auf  der  BUckaeite:  ZK» 
ter«  von  dem  <oon  l^our,  —  Vgl.  nr.  1728. 

VVir  Fridreicli  etc.  unsern  li(licn  ^otrewn  Jorjron  von 
PotendorfT,  o1»n.''ten  seliennkhon.  unscnu  hinndtiuursclialli  un<l 
veldhauhtüjan  in  Osterreich,  und  anndern  unsern  rctcn  zu 
Wicnn  etc.  Uns  hat  der  crsam  geisthch,  unser  hebcr  andech- 
tigcr  Mcrt  abbt  /um  Oottweig  anbracht,  wie  ir  den  TOgth.-ihern, 
so  uns  von  ettlichen  jaren  her  von  im  und  seins  gotshawa 
ieuten  und  holden  aitssteet,  ervord«  i  f  Labet  ew  den  zu  unsern 
bannden  auszericfaten,  des  sich  derselb  abbt  beswert  bedunkht, 
nachdem  etUtch  unser  landl^ut,  so  vogt  über  seins  gotshaws 
Idut  und  holden  mainen  ze  sein,  selben  ausstanndt  desselben 
vogtliabem  von  denselben  seinen  lauten  ingenomen  haben  und 
ains  tails  noch  auf  den  bemelten  seinen  läuten  besteet  und  des 
von  in  nicht  inbriogen  muge,  emphelhen  wir  ew  emstlich  und 
wellen,  das  ir  s6Ihen  obberfirten  ausstannd  des  berfirtcn  vogtr 
habern  von  den  bemelten  unsern  lanndlSuten,  so  den  inge- 
nomen haben,  und  des  benannten  abbts  leut  und  holden,  dar« 
auf  des  noch  ains  tails  besteet  und  die  ew  derselb  abbt  zu  er« 
kdnnen  geben  wirdet,  zu  unsern  bannden  ervordret  und  in- 
bringet und  den  benannten  abbt  darumb  nnangelantigt  und 
unbckdmert  lasset,  etc.  Geben  zu  der  Newnstat  an  eritag  vor 
sannd  Veitstag  anno  domini  etc.  LXVII,  unsers  kaisertumbs  im 
scchczchenten  jare. 

g  FrirrlrichN  TIT.  rund,  rotb.  Abb.  bei  Seva,  Siegel  der  Ottetr.  Re- 
genton,  &  167  Fig.  U3. 
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1735.  1467  OeUibor  7,  Wies. 

Aht  Johanns  su  den  Schotten  in  Wien  vidimiert  auf  Bitten 
des  cdlm  Herrn  Hainreich  von  Puchaim,  Erhiruchscss  in  Osler- 
reich,  die  ihm  im  Originale  mit  Siegel  vorgelegte  Urkunde  nr.  443. 

Sif'ijler:  der  UrkundcnaussteUer, 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  mitiohen  vor  sand  Colmans- 
tag  (1467). 

Orig.,  Verg.  tetichtQockig.   Deutsch,    äiegul  abgeschiiitttsii. 

1736«  [1467],  Ebelsberg. 

[Siijnnti'd  ran  Schaunhurg]  ^  schreibt  Abt  Martin  von  Glitt- 
welg,  <lfts6  Stallt  Jlitifcrsasse  Hanns  Oder  von  Picrp((um,  nchhvr 
mit  dcssfu  Hintersassen  Grcmer  zu  Kainndorf  ^ttsamnien  narh 
StainaJcircJirii  t/rfnhrcv,  ttnfrrwrg^  gefangen  genommen  und  auf 
den  Sermyngstain  geführt  tvorden  sei,  wo  ihnen  die  Fn  ilasmvg 
gegen  die  Zahlung  von  26  //.  ^.  hinnen  Ii  Tagen  in  Aussicht 
gestellt  wurde,  dadMrck  grossen  Schaden  erlitt,  dass  er  dcslialb 
gefangen  gehalten  ufurde,  weil  der  letztere  seinen  Theil  nicht  tie- 
zahlte, tveshalh  er  dann  das  Geld  allein  ei'legt  habe.  Er  ersucht 
den  Abt,  seinen  Hintrrsns^en  zur  Zahlung  seines  Theilcs  zti  ver- 
haUen,  widrigenfalls  er  dem  seinigen  zu  seinem  Gdde  verhdfen 
müssie, 

Datum:  Geben  zu  Ebesperg. 

Copio  in  ikid.E  f.  129.  Deutsch. 

Die  Ertnoibung  im  Copialbacbe  und  dio  H.  des  Copialen  «euMB  auf 
da«  Jahr  1407. 

1727.  [1467,  GdUweig.] 

Aht  Matt  in  von  Götticeig  schreibt  dem  edlen  Herrn  Sigmund 
[rem  Sr]i(nint)i(f</] ,  ddss  er  von  dem  Sachverhalte  (nr.  1720) 
nichts  fri^.-<c,  nichtsdestou  eniiire  aht:r  tenllr  er  :^ntien  flinfersaasen 
den  Gremcr  zu  Kaynndorf  corladen  und.  ffdls  er  schuldig  ist, 
auch  zur  Zahlung  an  dessen  Hintersassen  verhalten. 

Datum  und  Unterschrift  fehlen. 


1726.  *  Nach  «lern  Antwort'c^reiljeu  iu  nr.  1727  ist  der  ungenannto  ürief- 
BcUreibor  Sigmund  vou  8chiiunburg. 
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Oopi«  in  Cod.  B  f.  130,  nnvollctindif^.  Doutscb. 


Dieser  Brief  mit  seiüich  bald  nach  nr.  1726. 


im 


[1467,  «SMwelfO 


Abt  MarHn  wm  Göttweig  sehreibt  dem  eädn  Herrn  Jorg^^ 
das»  er  gemäss  der  mÜ  demsdben  v<m  dem  Prior  Erhart  frvher 

gepflogenen  Verhandlungen  bereit  sei,  ihm  den  Zehent  auf  Lebens- 
zeit zu  verpachten,  nenn  er  ihm  jetzt  300  Gulden  leihe,  von 
wrlchen  dann  dr  I\irhtschilling  jnhrlieh  abzuzirJu  u  i^ri.  Er  hoffe, 
dass  derstlhc  ^tin  Amjrhot  nicht  uhlrlmr,  da  ihm  doch  sein  ver- 
storhener  (yrrt<.Arnirr  mid  Vnt^  umli  nirjir  dnrauf  geliehen  Imben, 
welches  alles  auf  diese  Weise  jährlich  ahgczalüi  wurde, 
Datum  und  Unterschrift  fehlet^ 

Cüpie  in  Cod.  E  f.  125' f.,  unvoiLiUiJtdig.  DüuUcii. 

Die  Anordnung^  in  £  ermöglicht  ei,  vorliegenden  Brief  in  das  Jahr 
1467  lU  verlegen. 


Abt  Martin  von  Götiieeig  ersucht  den  eddn  Herrn  [Stefan 
Bitjsingerj,  seinen  Heiden  und  dessen  Vogtheiden  Stefan  HesSber, 
wdeher  wegen  einer  ungere^ten  BescMdigung  verhaftet  wurde, 
freiMuHassen  und  ihn  für  den  angethanen  Schimpf  su  entsMdigen, 

Datum  u$ut  Untersdurift  fehlen. 

Copie  in  Cod.  E  f.  180  (Einlage),  nnyollstlndig.  Dentach. 

Dia  Auordnung  im  Copialbuche  webt  auf  c  14C7  als  Zeit  der  Ab- 
faaanng  Torliegendw  Briefea. 

i;aO.  1468  Jüitner  17* 

Gillig  Vi'dann  su  NidcrnHprr</uin  ohcrhalh  Mau  ttunin  ver- 
lauft Ahl  Nnt  und  dnn  Cvncvnte  zu  Gotucig  den  Erhardheil 
des  Wolfgang  Vrotschs  von  Ruegesdorf  nämlich  die  Ildl/tc  aji 
dem  Nachlasse   seines   verstorhetien  Vetters  Fetter  Dwrlman 


vm. 


[e.  1467,  ÜMtiralg.] 


(nr.  1417,  1691). 


*  Jorg  Heckinger  von  Banaeohaeb« 
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Siegler:  dio  edln  (L)  Leonhart  Laspergcr  und  (II.)  Hanns 
Uobsinger. 

Datum:  Geben  (1468)  an  sand  Annthonitag  des  beüligen 
peichtiger. 

Orig.,  Terg.    Deutücb.    An  Perg.-iStreifeu  2  öiegel. 

I.  bMcfaXdtgt,  ntnd,  grtin  auf  8ch.  (or.  1716  &  II),  ~  IL  be^ltiaigt, 
rand»  grOn  auf  Scb.  (nr.  1716  8.  III). 

1731.  [1468  vor  5lai  1.] 

Die  erwühlten  Schiedsrichter  Paul  von  Meli-,  Professor  der 
Theologie  und  Dechant  sn  St.  Stefan  in  Wien,  Wolfgonq  ron 
Jhrcj^ognhurg,  Doct&r  heider  Peehtc  und  Ordinarius  für  Ju.< 
ennonirum  an  der  Wicnn'  Unirersitnt ,  ditdovtts  Haxsn'r.  Dodor 
der  Derrrfr.  und  Leonhard  von  J'rrching,  Magister  der  freien 
Wisscnscliaften ,  schlichten  einen  Streit  zwischen  Abt  Martin, 
Prior  Krhard  und  dem  Convente  m  Gottueig  einerseiU  und 
dem  Pfarrer  (  'ri.<foff(rHs  Pahingcr  an  der  Pfarrkirche  eum  heü. 
Siefan  eu  Nappersdorf  in  folgender  Weise: 

[1.]  der  den  Sehied^mush  übertretende  TheU  wird  gu  einer 
Geldbusse  wm  400  ungarischen  Gdldgulden  wrurtkeUt,  wovon  je 
100  Gulden  dem  Kaiser,  dem  Bischöfe  von  Pastau,  der  Gegen" 
partei  und  den  Sehiedsriehtem  eu  sohlen  sind; 

[2.]  beide  TheHe  hohen  fernerhin  JFVieden  m  haUen,  sn 
dessen  Bekräftigung  der  Pfarrer  Cristoffents  und  der  Magister 
von  Jinda  ah  Procurator  sieh  den  Handschlag  leisten: 

f.'i./  1'nhin  der  Ahf  und  Conrent  zu  Gntf trrhj  dnu  Pf<irr'< 
Kanrad  in  NaUh  1h  ih(riifrn,  leelehr  dn-^rlh»  >i<vi  ('rf:<f'>fp'rü.< 
zum  Nutzen  des  Stiftes  geliehen  hat,  und  dem  Pfarrer  MatiTnits 
in  Scheyhs  9  Guldrn,  welche  derselbe  in  gleicher  Wellie  dnn  Cri- 
stoffn'us  geliehen  hat,  zu  zahlen,  ausserdem  für  die  Schulden  an 
Judocus,  den  einst  igen  Leiter  der  Schule  in  Gott  n  eig,  demsrlhen 
die  Exequien  zu  halten.  Das  Gleiche  gilt  betreffs  der  Schuld  von 
4  ff,  60  ^.  an  den  Wiener^Neustädter  Bürger  Gjiintng,  ausser 
es  verlangt  dessen  Witwe  die  Besahlung  in  barer  Münse; 

fij  Abi  und  Convent  su  Göitweig  hohen  ausserdem  an 
Cristofferus  Pöbinger  90  X,  md  swair  je  SO  if.  -ni 
den  künftigen  Weihnachten,  su  Pfingsten  und  Miehadi  sn 
zahlen.    Die  Schiedsrichter  behalten  sich  das  Bechl  vor,  etuo 
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neu  auflauehende  Zweifd  "betreff»  des  S^neäepruches  definitiv 
SU  lösen. 

Datum:  fehlt. 

Copie  in  Cod.  F  f.  3'2,  unvoIlHtandig.  Lat. 

AiH  i]"v  lor.'ilpn  Anonliiuii';-  in  Cod.  F  erf.'i^>f  sirh  (lie  Fiiiiruiliung  iu 
da.s  Jiihi  liCH.  ba.  aber  Abt  M.ntiit  von  Göttweij^  seLou  am  1.  Mai  utarb, 
ao  uiu»8  dieser  ächiedspruch  vur  dioiseii  Tag  fallüu. 


Berlchtiguiigeii  und  Nachträge 

I.  Theile  (Fontes  2,  LI). 


8.  XVIII  (Eiuleitung),  Z.  4  t.  o.  lies  ,konnteii*  statt  .kunnteii*. 

„    1 1  Z«  28  ergftnse  vor  ,Bltndindorf  ^Seauwiiigm  cum  numcipiia  et  omuibus 

«{»pendieiU  nU»*. 
,    17  Z.  22     a.  lio8  ,Hansiz'  statt  ,Hao«is*. 
„    20  „11,,    ^  fSalzburgeiisis'  statt  ,saIzbargenaisS 
,    'JH  „  15  „  ^    „   ^Hotiistotlii'  statt  ,II..ni!5tetin'. 

14  „  2  „  i).  „  ,Kutwijfeii-ii'  st.ilt  ,kot\vi','-tMi.Hi', 
„  n    6  f!  n    n   :Kotwigeii»i'  »tatt  ,kotwigeii8i'. 

,   45  ,  17  „  ,   „  .oceidwitem*  «tott  ,eaeid«itMii*. 

w  94  ,  3  ,  o.  ergüose  nadi  Jfveg.*  «SiCfgel  ftn  rothgelber  S^enwhnnr*, 
»    96  nach  Z.  12  erginze  ,8.  d.  Hersoge«  Leopold  VI.  rund,  nngefftbt.  Abb. 

bei  SaVÄ,  Siegel  der  Regenten,  S.  86  Fig.  21*. 

,  106  Z.  11      u.  lies  .Bischor  statt  .Erzb^chof*. 

„  ^'V^  „    T  n  -n    n   .dodimus*  <!t;itt  ,<l(«ciiiiu8*. 

„  146  statt  Aura.  1  zu  nr.  14ö  ,KullubfUuu,  Q.-B.  Matzen,  V.  U.M.  B.*. 

,  162  Z.  6     n.  lies  »Wbendorf  sutt  ,Wi«endof . 

„  168  ,  10  ,  0.  entfUlt  naeb  »Cbv&radae*  du  Komm«. 

,  169  M  13     «  lies  ,racoeHorsft*  atett  ^neeeeorea*. 

,  169  Anm.  '  sa  ur.  166  entflUIt  »Daneben  besteht  aber  jetst  noch'  bis  anm 

Schlüsse. 

,  171  Z.   2  V.  o.  lies  ,transforre'  statt  ,tranferru'. 

„  179  ^  13  „  u.  „   ,ct're\ isiB*  statt  ^creHcentis'. 

,  184  Aum.  1  ,Eiigttlprechtä  identisch  mit  dem  Ueatigon  Biede  Eugelbreclits 

bei  Dankhols*. 

,  200  Anm.  «  an  nr.  184  lies  3<  statt 

,  203  Z.  9  V.  0.  lies  »VUpes*  statt  «vAlpes*. 

,  207  „    2  ,  ,    ,   .Rudigerus'  statt  »Radigeros*. 

«  213  „  10  ,  f,    ,    jd.nr.'uif  sfntt  ,dri7.  otif, 

„  214  „  13  ,  w    w   «Vineam*  statt  ,vincam'. 
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S.  S16  Z.  7  V.  o.  lim  ,Biigerti«*  statt  ,Hugenu*. 

,  216  „   ^  n  n   •  «Vineam*  statt  ,riiieMii'. 

,  288      1  ,  tt.  «  fßoiisidenitioiklfli*  ttatt  ,eaasi4eratioiili'. 

,  286  ,   ^  n  n  Anm.  5  lies  »GmUm,  O.-O.  Kirduehtag*  itatt  »OflnalM,  O.-G. 

Etsenreith*. 
„  238  Z.  3  V.  o.  lies  .prelati*  .sUitt  ,plelatiS 
„  245  .  12  „  u.   „    ,prflder*  statt  ,Prvder'. 
„  261  „  13  „  o.    „    ,t()ii.ilitür'  .stntt  ,taiialiter*. 
„  298  ,  10  „  u.    „    .Asclihüf  statt  .ascliliof. 
,  862  «  U  ,  »  eniflUlt  qmIi  ,Copie«  das  ,(8)*. 

„  862  »  2  n  „  ,  die  Anm.*  ,Oaubeiir,K.>O.Ofeabach,O.-0.  Schach«*. 
,  879  ,   6  ,  o.  Ii«  ,Mnd«  statt  ,8and*. 

,1  889  „    4  „  n.  Ann).  *  entfiillt  ,eiiigagaiig«ii|  «inst  boi  Povat  ato.  galagas't 

(Unir  ,W€||Sobeid  bei  Oetz', 
„  389  Z.  2  V.  u.  und  Aiim^  imtföllt  .unbestimmbar*,  ilarür  ,bei  Peugelba  !' 
«  408  „    2  „  ,  entfällt  ,UroiMgrabeii  £.-U.  ete.',  dafür  »bei  £tM»dod; 

V.  O,  W.  W.'. 
,  41U  Z.    1  V.  u.  licü  ftr  ayd'  statt  ,'ifayd'. 
,  420  „    7  „  „    .   ,Vogthafer'  statt  .Vügthabern*. 
,  4SI  .   2  ,  n.  Anm.  *  lies  »Baaetahofeo,  T.  O.  W.  W/  statt  »RaTelsbsch, 

V.  ü.  M.  B.«. 

a  464  Z.  12  y.  o.  eigXaae  nach  ,EnÜeiten<  ,eln  gflt  auf  dem       Tellde^  sia 

gfit  dats  Steinach'. 
K  476  Z.  8  T.  o.  Ues  ,1353*  satt  ,1343*. 
„478  „    4,a    n    ,i»oltze'  statt  ,holte*. 
„  627  „  16  „  n.   „   jspruchlewte*  statt  ,pruchlewte*. 
„  628  „    Inn    n   »Stiftern*  statt  ,Stiften*. 
,  680  a    3  1)  o-   I)    »BUndniiM*  statt  »Bündnis*. 
,1  686  a  14  n       fi   »swainteig'  stalt  »waintzig*. 

«  687  ^   t  n  *  eiglase  ,Datmn!  geben  se  der  Newnstat  (1869)  des  useiliites 
mittwochen  nach  sand  M ertontag*. 

„  623  Z.  4  V.  n.  lies  »der  Cherspekch*  statt  .des  Chenpekch*. 

,  64T  ,  18  »  o,  ,    ,der  wiert*  statt  ,der  Wiert*. 

„  648  n  19  n  n    „    ,Patavtensi'  f<fatt  ,patavißnsi*. 

„  676  „  18  „  n.   ,    ,convent2*  stritt  ,rontOTitr*. 

„  691  „  16  „  o.   „    ,vor8prech*  stntt  ,v'»rs])rcch*. 

„  090  n  13  „  u.   „    jFiiWstlein'  statt  ,1  avvstlein*. 

^  786  ,  12  n  o.  0   ,newrataehenf  statt  «Newntaelieat*. 

I,  740  ,  26  .  u.  ,   «Vulpis*  statt  ,vulpis*. 

M  742  „    7  y  o.  a  ,8cliäffner*  statt  »Sehaff'er'. 

,  816  4,  19  »  „  Anm.      ^robareastoin  ein  etegsgangener  Ort  swiKlen 

Raxendorf  u.  Trandorf. 
„  816  Z.  22  V.  o.  Anm.     ergäiizo  ,Im  Urbare  D  v.  1361  sind  Urbarxinw  rou 
ftnom  Walde  „Maingi'irca"  hm  Nipflpr-Rartna  und  Mfilildorf  m^bmaf* 
vi'tzt'ichnet.   „Maingörcz"  ist  wnh]  mit  „McuUarczglel"*  identisch  nn4 
vostlich  von  den  benannten  Oxton  zu  suchen*. 
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DRUCK   VON  ADOLF  HoLZHAUSEN 

K.  UKD  R.  Uut-  VXlt  UMVERS1TÄT3  BUCUPKUCKCK. 

IN  COMM18.SlU.\  (  AlM,  (iL,  K'OLirs  SOHJi 
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